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Mehr Parkraum 

für Bahnstraße 
(rt) - Wochenlang wurde gestrit- 

ten, als es um die Neugestaltung der 
oberen Bahnstraße ging, weil anzu- 
nehmen war, daß Parkraum verlo- 
ren gehe. Nachdem sich die Parla- 
mentsmehrheit durchgesetzt hatte, 
die Straße nach dem vorgelegten 
Plan umzugestalten, hieß es, daß nur 
ein Parkplatz verloren gehe. 

In der Sitzung des Bauausschusses 
am vergangenen Donnerstag konnte 
Baudezernent Dr. Zenske die Mittei- 
lung machen, daß nach einer inzwi-. 
sehen erfolgten genauen Vermes- 
sung die Zahl der Abstellplatze nicht 
weniger wird, sondern sich gegen- 
tiber jetzt 50 sogar auf 56 erhöhen 
wird. 

Diese Zahl bezieht sich auf den 
Straßenabschnitt zwischen der 
Heinrichstraße und dem Luther- 
platz. 

Prüfung angeordnet: 

Gift im Badewasser? 

Fresenius-Institut bohrt am Waldsee 
(rt) - Aufgeschreckt durch die 

Ereignisse am Schultheis-Weiher 
in Offenbach (er wurde wegen 
Giftstoffen im Boden und einer 
Beeinflussung des Wassers durch 
krebserregende Stoffe gesperrt) 
hat der Magistrat eine Untersu- 
chung des Langener Waldsees 
veranlaßt. 

Diese Mitteilung machte Dr. 
Zenske am vergangenen Don- 
nerstag in der Sitzung des 
Bauausschusses. Zwar gebe es 
keinerlei Anhaltspunkte dafUr, 
daß am Waldsee ähnliches zu er- 
warten sei wie in Offenbach, 
doch wolle man sichergehen, ehe 
die Badesaison beginne, um nicht 
hinterher unliebsame Überra- 
schungen zu erleben. 

Das Fresenius-Institut wird 
Bohrungen und Wasserproben 
vornehmen und nach dem glei- 
chen Parameter wie in Offen- 
bach untersuchen. Die Maß- 

nahme wird die Stadt etwa 3000 
bis 4000 Mark kosten. 

Nach Ansicht von Dr. Zenske 
werde nichts gefunden, was zu 
Beängstigungen Anlaß gebe. Der 
Erste Stadtrat begründet seinen 
Optimismus mit dem Umstand, 
daß der Grundwasserstrom in 
Schrägrichtung von Südosten 
nach Nordwesten fließe, aus ei- 
nem Bereich, in dem keinerlei' 
Verfüllungen vorgenommen 
worden seien. 

Dennoch wolle man nichts un- 
versucht lassen, um den Badegä- 
sten optimale Sicherheit zu bie- 
ten. „Man weiß ja .nie", meinte 
der Erste Stadtrat und fügte an, 
daß es der Stadt das Geld wert 
sei, um absolute Sicherheit zu ha- 
ben. Die Untersuchung werde in' 
aller Ruhe vorgenommen. Bis 
zur Eröffnung des Strandbades 
Mitte Mai werde man Genaues 
wissen. 

Hilfe von der Stadt? 

Gewerbe ist in Grundstücksnöten 
Mitglieder der CDU-Fraktion un- 

ter Führung des Stadtverordneten 
Gerlach besichtigten im Rahmen ih- 
res Besuchsprogramms das metall- 
und kunststoffverarbeitende unter- 
nehmen Riegelhof und Gärtner, ein 
florierendes mittelständiges Unter- 
nehmen, das seit Jahren mit Langen 
verbunden ist. Die Inhaber, die Ge- 
brüder Hinrichs, trugen unter ande- 
rem das auch in anderen Unterneh- 
men seit Jahren immer wieder be- 
sprochene Thema der Grundstücks- 
enge vor, das einer vom Umsatz her 
notwendigen Ausdehnung der Fa- 
brikation im Wege steht. 

Die CDU-Fraktion will im Stadt- 
parlament auf die im Industriege- 
biet vorhandene Grundstückskala- 
mität eingehen und den Magistrat 
auffordern, initiativ zu werden. Es 
genüge nicht, nur Gewerbesteuer zu 
kassieren. Die Verwaltung müsse 
auch dafür Sorge tragen, daß sich die 
Unternehmen flächenmäßig aus- 
dehnen könnten, wenn dies für ihre 
Entwicklung notwendig sei und sie 
in Langen dauerhaft seßhaft bleiben 
sollten, erklärte Gerlach. f * 

Die CDU-Besucher hätten wieder 
einmal den Eindruck gewonnen, 
daß die hauptamtlichen Dezernen- 
ten des Magistrats der Pflege der 
Beziehungen der Stadt zum Ge- 
werbe nicht die notwendige Auf- 
merksamkeit widmeten. Wie solle 
man sich sonst erklären, daß zum 
Beispiel die Frage nach Besuchen 
dps Bürgermeisters „vor Ort" stets 
negativ beantwortet werde? heißt es 
in einer Presseerklärung der Christ- 
demokraten. 

DRK-Übung 

auf Flugplatz 
Im Katastrophenschutz übt 

sich das Langener Rote Kreuz. 
Geprobt wird der Ernstfall am 
Donnerstag, 5. Mai, 19 Uhr, auf" 
dem Egelsbacher Flugplatz. Zu- 
schauer sind herzlich willkom- 
men. 
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Heute in der LZ: 

Chance für Bahnhof? 
Egelsbacher FDP hofft 

Egelswoogteich leer 
Dammbruch drohte 

Hotelbau in Egelsbach 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

   Dienstag. 3. Mal 1988 92. Jahrgang 

Stadt ehrte Sportler für ihre 

herausragenden Leistungen 

Bürgermeister würdigte den Trainigsf leiß der Talente 
I (sor) Genau 100 Sportlerinnen 
I und Sportler sind von der Stadt 
I Langen am vergangenen Freitag für 
I hervorragende Leistungen geehrt 
I worden. Errungen wurden die Er- 
I folge im vergangenen Jahr. Bürger- 
I meister Hans Kreiling und die stell- 
I vertretende Stadtverordnetenvor- 
I steherin Ilse Hosemann verliehen 
I eine Sportehrenplakette, sechs 
I Sportehrennadeln in Bronze, 49 in 
I Silber und 13 in Gold. 22 Sportlerin- 
I nen und Sportler erhielten das Ei- 
I chenblatt in Bronze, sechs das Ei- 

chenblatt in Silber und drei das Ei- 
chenblatt in Gold. 

In seiner Begrüßungsrede lobte 
I Bürgermeister Kreiling nicht nur 

die Leistungen der erfolgreichen 
Athleten. Erst durch die Arbeit der 
Betreuer, der ehrenamtlich tätigen 
Frauen und Männer, sei es möglich, 
daß sowohl Breitensport betrieben 
werden könne als auch- Spitzenlei- 
stungen zu erzielen seien. 

Nach Auffassung Kreilings sollte Nach Auffassung Kreilinf 

Neuer Name, neuer Vorsitzender 

Europa-Komitee im Kreis Offenbach konstituierte sich 

nicht allein der Sieger geehrt, son- 
dern sein anstrengender und dorni- 
ger Weg aufgezeichnet werden, der 
zum Sieg geführt hat. „Zu würdigen 
ist das unermüdliche Training, das 
Spitzenleistungen erst möglich 
macht, die kontinuierliche Übung, 
die der einzige Weg ist, Talente zum 
Erfolg zu bringen", sagte Kreiling. 
Er dachte dabei an den Verzicht auf 
Freizeit, an frühes Aufstehen und an 
eine „Vielzahl von Unbilden, die je- 
der Leistungssportler zugunsten sei- 
nes Sportes auf sich nehme. Dazu 
gehöre eine gewaltige Portion Aus- 
dauer und Energie. 

Trotz des Geldverdienens im 
Sport werde im Grunde nur der be- 
lohnt, der hart trainiere, meinte 
Kreiling. Den Willen und dar, 
Durchhaltevermögen, gekrönt von 
einer hervorragenden Leistung, 
wolle die Stadt mit ihrer Sportlereh- 
rung würdigen. Zugleich dankte 
Kreiling den Sportlern, daß sie "den 
Namen Langens weit über seine 

Grenzen hinaus, teils sogar Uber die 
der Bundesrepublik, bekannt ge- 
macht hätten. 

Um die Langener Sportvereine zu 
fördern, hat die Stadt im vergange- 
nen Jahr rund 600 000 Mark aufge- 
wandt. Mit dem Geld wird unter 
anderem die Jugendförderung der 
Vereine unterstützt. Außerdem gibt 
es Zuschüsse für die Honorare der 
Übungsleiter, für Fahrtkosten, für 
Sportraume, für Grundsteuern und 
Kanalgebühren, für Investitionsaus- 
gaben, für die Hallenbadbenutzung 
sowie für Pokale und Ehrengaben. 

Zu den 600 000 Mark - die gleiche 
Summe steht auch in diesem Jahr 
wieder zur Verfügung - kommen die 
Kosten für Pflege und Unterhaltung 
der Sportanlagen, die ebenfalls die 
Stadt übernimmt. Im vorigen Jahr 
waren das rund 246 000 Mark. 

Für diese Förderung bedankte 
sich bei der Sportlerehrung der 
Leichtathlet Ftitz Koob im Namen 
der anwesenden Sportlerinnen und 
Sportler. 

Letztmals unter Vorsitz des in 
Kürze aus dem Amt scheidenden 
Dietzenbacher Bürgermeisters Dr. 
Friedrich Keller konstituierte sich 
im Magistratssitzungssaal des Offen- 
bacher Rathauses das Direktwahl- 
komitee für Stadt und Kreis Offen- 
bach neu. Aufgabe des Gremiums ist. 
die Vorbereitung der im Juni 1989 
stattfindenden dritten Direktwahl 
des Europäischen Parlamentes 
durch Information der Bürger. 

Zu der Sitzung waren Bürgermei- 
ster und Stadträte sowie Vertreter 
des Kreisverbandes Offenbach der 
Europa-Union erschienen. Sie be- 
schlossen, bereits in diesem Jahr 
verschiedene Veranstaltungen aus- 

zurichten. Unter anderem ist an Po- 
diumsgespräche mit Europaparla- 
m.entsabgeordneten gedacht. Den 
Auftakt für die Aktivitäten bildet 
bereits der Europatag des Kreises 
Offenbach Ende Mai in Heusen- 
stamm, auch die dritte EG-Woche 
des Kreises im November 1988, die 
diesmal in Neu-Isenburg stattfinden 
wird und Großbritannien zum 
Thema hat, spielt in den Planungen 
des Komitees eine Rolle. 

Wie bereits in der Vergangenheit 
sollen Volkshochschulen, kirchliche 
Verbände, Gewerkschaften zur Aus- 
richtung gemeinsamer Veranstal- 
tungen eingeladen werden, auch an 
Euroa-Spielfeste und -Märkte ist 

wieder gedacht. Der Vorsitz im Ko- 
mitee wechselt nun von Dr. Keller 
an den Bürgermeister von Dreieich, 
Bernd Abeln. Sein Stellvertreter ist 
Stadtrat Dr. Eniio Kobel, Offen- 
bach. Anstelle von Magistratsdirek- 
tor Karl Faß übernimmt turnusge- 
mäß der Leiter des Sport- und Kul- 
turamtes des Kreises Offenbach, 
Wilfried Dieling, die Geschäftsfüh- 
rung des von nun an „Europakonr.i- 
tee" heißenden Gremiums. Erstmals 
wird sich das Komitee zum Europa- 
tag 1988 mit einem Aufruf seiner 
beiden Schirmherren, Landrat Karl 
Martin Rebel und OberbUrrermei- 
ster Wolfgang Reuter, an die Öffent- 
lichkeit wenden. 
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Die stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Ilse Hosemann und Bürgermeister Hans Kreiline fvon 

Damin hundert Sportlerinnen und Sportler aus: auf unserem Bild die, st/rken" Damen des KSV Langen: Angela Schroth, Iris Keim und Kornelia Gosmann. Sie holten die Deutsche 

hllohJTt""^^ ^ "" »"d wurden dafür mit der Sportlerehrennadel in Gold 
Foto: rt 

ökumenische Waldgottesdienst am Sonntag im Park des Schlosses Wolfsgarten war wieder sehr gut besucht. Es mögen wohl mehr als 600 
menschen gewesen sein, die bei herrlichstem Wetter den Weg in den Park fanden. Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald lädt seit Jahren zu 

I «eser Veranstaltung ein. Pfarrer Borck und Pastoralreferent Schmidt hielten den Gottesdienst, der von dem Jagdhornbläserchor Hubertus" 
musimiiisicn umranmi wurae. < ■o . Foto: rt 
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Mai-Feier der Gewerkschaft 

Kinder-Abos Nachtrag 

sind vergriffen liegt vor 

Unter dem Motto „Arbeit für alle - Gerechti^lieit für jeden" veranstaltete das DGB-Ortskartell Langen in 
der Stadthalle seine Feier zum 1. Mai. Im Mittelpunkt standen Vorträge von Langener Gewerksehaftern. 
Neben dem früheren Ortskartell-Vorsitzenden Dieter Bosse („Ich bin seit heute von der Arbeitslosigkeit 
betroffen"), Bild links, sprachen Philipp Beck, Rainer Elsiiiger und Ingrid Grosch. Sie schilderten unter 
anderem, wie sie vor 55 Jahren die Feiern zum 1. Mai erlebten. Zuvor hatte Claus Christian Müller, 
Vorsitzender des DGB-Ortskartells, die Sitzung eröffnet. Kernaussage seiner Rede; „Nicht die Jagd nach 
dem Profit, sondern die Solidarität ist das richtige Rezept für die Gesaltung der Zukunft. Abgerundet 
wurde das Programm durch Lieder von Ruth Eichhorn und Lutz Plauein, einem Vortrag über Jugendar- 
beitslosikgeit von Kerstin Podeyn und dem Auftritt einer Kindertanzgruppe. Während die Erwachsenen im 
Saal der Stadthalle der Veranstaltung beiwohnten, hatte der Nachwuchs in einer im Foyer eingerichteten 
Kinderecke die Möglichkeit zu spielen und zu basteln (Bild oben). Fotos (2): sor 

Die zahlreichen Spaziergänger, die bei dem herrlichen Wetter am 1. Mai die Koberstadt bevölkerten, blieben 
am mittleren Egelswoogteich verwundert stehen; er war ohne Wasser, und nur ein kleines Rinnsal in der 
Mitte des schlammigen Teichbodens bot den wenigen Enten Gelegenheit, ihren Durst zu löschen. Wie vom 
Hessischen Forstamt Langen zu erfahren war, wurde das Wasser abgelassen, da der Damm durch die 
starken'Regenfälle gelitten hatte und durchzubrechen drohte. Außerdem war der Abfluß zum unteren 
Teich ausgespült und das Abflußrohr gebrochen. Dies alles zusammen bedeutete Gefahr, die beseitig 
wertden mußte. In Absprache mit dem Angelsportverein, der den Teich gepachtet hat, wurde das Wasser in 
den unteren Teich abgelassen. Da die beiden Teiche durch eine alte Abflußvorrichtung miteinander 
verbunden ist, hatten es die Fische einfach, von dem einen in den anderen Teich zu gelangen, ohne Schaden 
dabei zu nehmen oder auf dem Trockenen sitzen zu bleiben. Die Reparatur wird dieser Tage vorgenommen, 
und dann kann sich der Egelswoogteich wieder mit Wasser füllen und den Wildenten wieder einen schönen 
Lebensraum bieten. Foto:n 

GVL führte Gespräche in Bonn 

Für die vier Aufführungen um- 
fassende Kinder-Theater-Reihe der 
Langener Stadthalle sind die Abon- 
nmentplätze allesamt ausgebucht. 
Lediglich für den Freiverkauf wird 
es ca. drei Wochen vor den einzelnen 
AuffUhrungsterminen noch eine 
Anzahl Karten geben. 

Schon jetzt steht aber fest, daß es 
noch mindestens vier weitere Auf- 
führungen für Kinder geben wird, 
die außerhalb der Abonnementreihe 
gezeigt werden und für die dann 
sämtliche Karten ausschließlich 
über den Freiverkauf abgegeben 
werden. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 hat sein 

nächstes Treffen am Donnerstag, 
dem 5. Mai, um 15.30 Uhr im Gast- 
haus „Zum Lammchen". 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich 
am Mittwoch, dem 11. Mai, um 15 
Uhr im Hotel ..Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1908/09 startet am 
Freitag, dem 6. Mai. um 10.30 Uhr 
am Reisebüro Becker in der Flachs- 
bachstraße zu einer Frühlingsfahrt. 
Einige Platze sind noch frei. 

Der Jahrgang 1919/20 macht am 
Donnerstag, dem 5. Mai, einen Aus- 
flug. Abfahrt ist pünktlich um 9.30 
Uhr am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1929/30 kommt zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
am Freitag, dem 6. Mai. um 19.30 
Uhr in der Gaststätte ,,Zum Trepp- 
chen" zusammen. Außerdem wird 
um baldige Anmeldung zum Herbst- 
Ausflug in den Spessart gebeten. 

Die Rathauspensionäre machen 
am Dienstag, dem 10. Mai, einen 
Ausflug. Abfahrt ist um 10.30 Uhr 
am Rathaus in der Südlichen Ring- 
straße. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe lieat ein Prospekt 
der Firma Kraktlker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Möbel-Franz, Isenburg-Zen- 
trum, 6078 Neu-Isenburg, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 
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Zu seiner nächsten öffentlichen Sit- 
zung tritt der Haupt- und Finanz- 
ausschuß am kommenden Donners- 
tag, dem 5. Mai um 19.3o Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zusam- 
men. Im Mittelpunkt der Tagesord- 
nung sieht die Vorlage des Nach- 
tragshaushalts für 1988, der vom 
Magistrat als Korrektur der laufen- 
den Haushalts eingereicht wurde. 
Durch diesen Nachtrag erhöht sich 
der Verwaltungshaushalt um rund 
1,15 Millionen auf etwas Uber 60 Mil- 
lionen. der Vermögenshaushalt um 
rund 3.15 Millionen auf etwas Uber 
19 Millionen. 

Weiter werden sich die Ausschuß- 
mitglieder mit Kindergartenproble- 
men befassen, das Problem der,,auf- 
suchendem Sozialarbeit" behandeln 
und Uber verschiedene Anträge der 
Fraktionen diskutieren. 

Walter Lenk 87 
Heute, am Dienstag, dem 3. Mai 

1988, feiert ein nicht nur in Musik- 
kreisen bekannter Langener seinen 
87. Geburtstag. Walter Lenk, am 
Weißen Stein 22. 

Der Musiker aus Pa.>sion wurde in 
Lagen vor allem als Dirigent des 
Orchestervereins Langen/Egels- 
bach b#.'kannt. Viele Jahre schwang 
er dor. den Taktstock und drückte 
dem Orchester seinen Stempel auf. 
Er war es, der die Mühltalkonzerte 
des V W mit intitiierte, und noch im 
Alter von Uber 80 Jahren war er als 
Orchesterleiter akliv. Daneben rief 
er die Lagnener Kammermusikver- 
einigung ins Leben und strich dort 
etliche Jahre die Geige. 

Gesundheitliche Rücksichten lie- 
ßen ihn vom aktiven Musikerleben 
Abschied nehmen, was damals voq 
allen Seiten sehr bedauert wurde. 
Umso mehr erfreut es, daß Walter 
Lenk seinen hohen Geburtstag recht 
zufrieden feiern kann. 

Die Langener Zeitung wünscht 
dem verdienstvollen Musiker alles 
Gute! 

Drei Verletzte 

bei Unfall 
Drei Leichtverletzte und einen 

Sachschaden in Höhe von rund 
16000 Mark forderte nach Anga- 
ben der Polizei ein Verkehrsun- 
fall, der sich am Sonntag abend 
auf der Südlichen Ringstraße 
(unmittelbar hinter der Kreu- 
zung mit der Bundesstraße 3) er- 
eignete. Vier Autos waren daran 
beteiligt. Ausgelöst wurde die 
Karambolage durch einen Auto- 
fahrer, der in Richtung Offen- 
thal unterwegs war. Er geriet of- 
fensichtlich auf die Gegenfahr- 
bahn und stieß dort mit einem 
Wagen frontal zusammen. Zwei 
weitere Fahrzeuge konnten nicht 
mehr ausweichen und wurden in 
den Unfall verwickelt. 

Da die Polizei bei dem auf die 
Gegenfahrbahn geratenen Pkw- 
Lenker einen erhöhten Alkohol- 
spiegel vermutete, wurde bei ihm 
eine Blutentnahme angeordnet 
und sein Führerschein einbehal- 
ten. 

Der Vorstand des Gewerbevereins 
Langen (GVL) folgte dieser Tage ei- 
ner Einladung des Bundestagsabge- 
ordneten Dr. Klaus Lippold (CDU) 
zu Gesprächen im Finanz- und Wirt- 
schaftsministerium nach Bonn. 

Im Finanzministerium standen 
die Auswirkungen der Stefuerre- 
form für den Mittelstand im Vorder- 
grund der Unterredungen, wobei 
Referent Dr. Peters besonders auf 
die positiven Auswirkungen im Be- 
reich der Einkommensteuer hin- 
wies. Die Liberalisierung des Laden- 
schlusses war dann das Hauptthema 
im Wirtschaftsministeriuum. Zum 
gegenwärtig3en ?«eitpunkt, so erfuh- 

ren die GVL-Vorstandsmitglieder. 
stehe die Einführung eines Dienst- 
leistungsabends mit festem Aus- 
gleich am gleichen beziehungsweise 
nächsten Tag zur Diskussion. Dabei 
solle eine solche Regelung in jedem 
Falle freiwillig sein. Eine weitge- 
hende Liberalisierung sei momen- 
tan nicht in Sicht. 

Im Anschluß an diese Gespräche 
fand noch eine Unterredung mit Dr. 
Lippold statt. Im Vordergrund stand 
dabei die Finanzierung der Ge- 
meinde bei einem eventuellen Weg- 
fall der Gewerbesteuer im Zuge der 
EG-Harmonisierung (Finanzaus- 
gleich der Kommunen) und die Ver- 
gabepraxis der öffentlichen Hand. 

Naturfreunde: 

„Country Time" 
Am 12. Mai (Himmelfahrtstag) 

spielt und singt Kevin Henderson 
Countrysongs und bekannte Melo- 
dien aus aller Welt. Die Square Dan- 
cers ,,Oakleves" zeigen Tänze aus 
ihrem Programm. Die Veranstal- 
tung findet von 12 bis 18 Uhr am 
Naturfreundehaus statt. Bei ungün- 
stigem Wetter steht ein Zelt zur Ver- 
fügung. FUr^Getränke und Speisen 
sorgen die Wirtsleute. Der Eintritt 
ist frei. 

Stenokurse 
Gerade im Zeitalter der Automa- 

tion und Rationalisierung zählen 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben immer noch zu gefragten Fertig- 
keiten. Für die Arbeit am Computer 
ist die Beherrschung der Tastatur 
unerläßlich, denn was nutzt eine 
schnelle Maschine, wenn die Ein- 
gabe der Daten nicht rationell er- 
folgt. 

Könner können Kurzschrift, und 
wer weiß, wo es langgeht, kann 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben. Erlernen kann man diese Fer- 
tigkeiten beim Stenografenverein 
Langen. Neue Kurse beginnen am 4. 
Mai. Anmeldung bei W. Arzt (Tele- 
fon 2 13 95) oder am 4. Mai direkt in 
der Aula der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

Kochnachmittag 
Eine FrdhlingsUberraschung für 

Seniorinnen und Senioren der Stadt 
Langen bietet der Kochnachmittag 
am Donnerstag, dem 5. Mai, um 
14.30 Uhr, den Frau Gossen in der 
LehrkUche der Stadtwerke leitet. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 

Sicherheit 

fürs Auto 
Zu einem 'Tag der Autosicherheil' f 
lädt der Bosch-Bremsendienst Reh- < 
wald im Industriegebiet Neurott am l 
kommenden Samstag, dem 7. Mai 
ein. Mit einem preiswerten Testpro- ( 
gramm soll den Autofahrern Gele- ^ 
genheit geboten werden, ihr Fahr-1 
zeug auf Herz und Nieren testen zu g 
lassen. Mit modernsten geraten wer J 
den diese Tests vorgenommen, und |, 
durch die Einrichtung von drei Test- ; 
strecken ist die Gewähr dafür gebo-1 
ten, daß es keine größeren Wartezei- j 
ten gibt. 

Unter anderem kommt ein neuar- 
tiges Lenkgeometrie-Testgerät zum 
Einsatz, das in kürzester Frist das 
Lenkverhalten des Fahrzeugs Ix-' 
stimmt und damit schon im Vorfeld 
spätere Störungsmöglichkeiten ent- 
deckt und dann anfallende höheren 
Kosten vermeidet. 

Die angebotenen Tests sind für 
alle Fahrzeugtypen und alle Fahr- 
zeuggrößen geeignet. Mit einem 'Tag E 
der offenen Tür' will das Unterneh- 
men gleichzeitig zeigen, was es an 
Fortschritt zu bieten hat. Dazu gehö- 
ren auch Beratungsdienste, speziell 
auch (\ber Diebstahlsicherungen an 
Autos, Demonstrationen von Auto- 
radios und beratungen Uber alle 
möglichen Probleme rund ums 
Auto. 

Zur Unterhaltung gibt es eine 
Oldtimer-Schau sowie eine Vorfüh- 
rung besonderer 'Brummis'. Damit 
die Erwachsnen sich in aller Ruhe 
den Autos widmen können, wird es 
für die Kinder umfangreiche Ab- 
wechslung und Betreuung geben. 
Die Veranstaltung beginnt um 7.27 
Uhr und dauert bis etwa 16 Uhr. 

Jochen Uhl 

bei der SPD West 
Bei der nächsten Zusammenkunft 

der Mitglieder der SPD im Ortsbe- 
zirk West am Montag, dem 9. Mai. 
um 20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Westendhalle" wird der stellver- 
tretende Fraktionsvorsitzende im 
Stadtparlament. Jochen Uhl, den 
Genossinnen und Genossen sowie 
allen interessierten Mitbürgern über 
die Finanzlage der Stadt und den 
damit verbundenen sozialen Lei- 
stungen berichten. 

Über die Entwicklung der Gebüh- 
ren für Kindergartenplatze und 
Uber noch viele andere Dinge des 
sozialen Bereichs soll gesprochen 
werden. Gäste sind wie immer sehr 
willkommen. 

Fördererkreis 

wandert 
Die bisherigen Veranstaltungen 

dieser Art fanden ungeteilten Bei- 
fall bei den Mitgliedern, und so wer- 
den sich am Sonntag, dem 8. Mai, utti 
10.45 Uhr die Wanderlustigen mil 
ihren Pkw's am neuen Rathaus tref- 
fen, um pünktlich um 11.00 Uhr zur 
Saalburg im Taunus zu starten. Dort 
laßt man die Wagen stehen und geht 
per pedes zum Hessenpark, wo die 
Hungrigen und Durstigen sich bei 
einer Jause stärken können. 

Für den Nachmittag ist eine Füh- 
rung vorgesehen, damit man auch 
ein bißchen Kulturgeschichte mit 
nach Hause nehmen kann. Auf 
Waldwegen geht es dann zurück zur 
Saalburg, Wer sich noch im letzten 
Augenblick entschließt, mitzuma- 
chen, muß sich pünktlich am Treff- 
punkt einfinden. ' 

Unser Foto zeigt (v.l.): Dr. Klaus Lippold, Kirsten Schoder, Ulrich Krippner und den GVL-Vorsit- 
Hunden Günter Krumm. Foto: P 
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56 Kinder aus den katholischen Gemeinden St. Albertus Magnus und Liebfrauen empfingen am Sonntag die 
Erstkommunion. Um den religiösen Gehalt dieses Sakramentes besser zu verstehen, wurden die Jungen und 
Mädchen seit September in Gruppen auf das Ereignis vorbereitet. Würdevoll gekleidet, nahmen sie nun 
gemeinsam mit ihren Eltern am Festgottesdienst teil. Nacheinander empfingen die Kinder Jesus Christus 
als „Brot und Licht der Welt" in der geweihten Hostie sowie in der brennenden Kommunionkerze. Foto; sor 

Ostern in griechischen Gewässern 

Langener Pfadfinder berichten von ihren Abteneuern 
„Es fing eigentlich ganz harmlos 

an. Wir liefen von Athen-Kalamaki 
aus und setzten Segel. Da die Wellen 
Schaumkrönchen zeigten, ließen 
wir Reff 1 im Großsegel." So beginnt 
der Bericht der Christlichen Pfad- 
finderschaft Dreieich Uber ihre 
Reise in südliche Gefilde. Erster 
Zielhafen war Monemvasia, das Gi- 
braltar des mitterlalterlichen östli- 
chen Mittelmeers. 

Aber lassen wir die Pfadfinder 
selbst berichten: ,,Hart kämpften 
wir uns um die nordöstliche Ecke 
von Hydra herum - backbordvoraus 
sahen wir bereits die Insel Velo- 
poula - da trafen uns die ersten Fall- 
höen. Es war die wintorliche Kalt- 
luft, die noch über dem Peleponnes 
lagerte und nun mit sieben Wind- 
stärken auf das sich langsam erwär- 
mende Meer hinunter wehte. Je 
dichter wir unter Land kamen, desto 
stärker wurde der Wind. Bei ster- 
nenklarer Nacht und Wind bis 
Sturmstärke erreichten wir unser 
Ziel. 

Weiter ging es tags drauf nach Ky- 
thera. Dort hielten wir eine Grün- 
donnerstagsandacht auf unseren im 
Hafen schwer stampfenden Yach- 
ten. Kaum war der Segen gespro- 
cnen, hieß es: ,Leinen los!' und die 
offene See hatte uns wieder. Nach 
einer tollen Segelnacht und einem 
wunderschönen Sonnenaufgang 
standen wir vor Kreta. Und schon 
ging es wieder los. Mit infernali- 
schem Geheul stürzte sich der Wind 
von den schneebedeckten Bergen 
herunter aufs Meer. Wir kreuzten 
mit MotorunterstUtzung dagegen an 
und nahmen.viel, viel Wasser über. 
Keiner hatte mehr einen trockenen 
Fade am Leibe, als wir in Rthimnon 
das wohl gefährlichste Anlegema- 
növer dieses Törns: ,senkrecht unter 
voller Maschinenkraft auf die Pier', 
fuhren. In dem völlig versandeten 
Hafen und unter diesen Windbedin- 
gungen blieb uns keine andere 
Wahl. Der kleinste Fehler und der 
Bug hätte abreißen können. 

Mit Ausflügen nach Chania' und 
Besuchen in der venezianischen Alt- 
stadt von Rthymnon verbrachten 
wir den folgenden Tag. Unsere Be- 

mühungen um Trinkwasser waren 
leider erfolglos geblieben, und so 
kam es, daß ein Crewmitglied der 
Akasti im Ostergottesdienst auf der 
Pier mit den letzten zwei Litern 
Trinkwasser getauft wurde. .Dabei 
hatten wir alle doch so einen Durst!' 

Und dann geschah inmitten unse- 
res Gottesdienstes ein kleines Wun- 
der. Eine Mitarbeiterin des Hafen- 
kapitäns platzte mitten in das Ge- 
schehen mit der Nachricht, daß der- 
selbe für uns die Löschwasserlei- 
tung in Gang gesetzt hatte. Schnell 
waren Übergangsstücke erfunden 
und gebastelt, und schon floß vom 
Hydranten über die (Garten-) Was- 
serschläuche das begehrte Naß in die 
Tanks, wurden die Decks ge 
schrubbt, der Gottesdienst ging na- 
hezu nathlos Uber in ein Dusch- und 
Badevergnügen. Kurz; Jetzt kam 
echte Osterfreude auf; aus Wasser- 
not was Wasserüberfluß geworden! 

Iraklion, Knossos. Thira-Santo- 
rin ... wir erarbeiteten uns die mi- 
noische Kultur und besuchten die 
Kaimeni, einen immer noch tätigen 
Vulkan inmitten des 390 Meter tie- 
fen und 22 Quadratkilometer großen 
vulkanischen Kratersees von Thira- 
Santorin. Vor los umspielte eine 
Schule von zwanzig Delphinen un- 
sere Yacht. Grund genug, nach Foto- • 
und Videokamera zu springen. 

Bei wunderschönem Wetter über- 
wanden wir die Untiefen zwischen 
Paros und Antiparos, besuchten die 
mitten aus dem Meer heraausragen- 
den Felsennadeln und nahmen 
dann Kurs auf Parikia. In drei »e- 
mieteten Jeeps ging es dann über die 
Insel zu wunderschönen Fischer- 
städtchen, einsamen Badestränden, 
Klöstern und antiken Marmorberg- 
werken. Einige von uns besuchten 
in der Nacht von Samstag auf Sonn- 
tag den griechischen Ostergottes- 
dienst, - kurz darauf liefen wir mit- 
ten in der Nacht wieder aus; Ziel: 
Tinos! 

Dort war vielleicht etwas los! Mit 
Feuerwerk^ Böllern, Prozessionen, 
Liedern und Tänzen feierten die 
Griechen ihr Osterfest. Die Gewän- 
der der Priester waren mit Gold und 
Silber Ubersäht, Fahnen und Iko- 

nen. Weihrauch. Feuerwerkskörper, 
feierliche Musik. Choräle singend 
kam eine Prozession von der Wall- 
fahrtskirche Panagia Evangelistria 
herunter zum Hafen. Tausende von 
Menschen in den Straßen, den Ta- 
vernen. auf den Dächern der Häuser 
erhoben sich, sangen und beteten. 
Feuerwerkskörper explodierten 
und auf den Ruf: ,Christ ist erstan- 
den!* stimmten alle Nebelhörner 
und Schiffssirenen der im Hafen lie- 
genden Schiffe, die Hupen aller Au- 
tos und Omnibusse mit ein in den 
ohnehin schon ohrenbetäubenden 
Lärm: .Er ist wahrhaftig auferstan- 
den!' 

Wir standen und staunten. So et- 
was hatte noch keiner von uns er- 
lebt. Langsam und unter schwächer 
werdendem Geböller entfernte sich 
der Prozessionszug. Ein Priester be- 
stieg ein Boot der Hafenpolizei, um 
hinauszufahren und das Meer zu se- 
gnen. Uber Kea. wo wir noch einmal 
ordentlich eines auf die Mütze beka- 
men und wofür wir uns im An- 
schluß an diese Schwerstarbeit ei- 
nen Tagesausflug zu dem berühm- 
ten Löwen gönnten, kamen wir 
wohlbehalten um das Kap Sunion 
herum wieder in unserem Heimat- 
hafen an. 

Ein gemeinsames Abendessen in 
der Plaka von Athen vereinte uns 
noch einmal für ein paar Stunden, 
dann trennten sich unsere Wege. Ei- 
nige flogen direkt nach Hause zu- 
rück, andere wickelten noch ein 
mehrtägiges Kulturprogramm in 
Griechenland ab: wir fuhren Über 
die Berge Monte Negros nach Du- 
brovnik zu unseren jugoslawischen 
Freunden." 

Dia-Vor trag 
„Sri Lanka - das strahlend 

schöne, das königlich leuchtende 
Land" heißt ein Dia-Vortrag von 
Herrn und Frau Steidler, der am 
Freitag, dem 6. Mai, um 14.30 Uhr im 
Siedlerheim, Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße 1 im Rahmen des Se- 
niorenprogramms der Stadt Langen 
gehalten wird. 

Stadt hört Bürger zum 

Thema Jugendzentrum 

NEV ist gegen geplanten Standort 
(sor) Die Stadt Langen beab- 

sichtigt an der Ecke Nördliche 
Ringstraße/Heinrichstraße (ge- 
plante Verlängerung) ein Ju- 
gendzentrum zu errichten, dem 
ein Sportgelände (mit Halle) an- 
gegliedert ist. Den Jugendlichen 
soll dadurch ein vielfältiges An- 
gebot im sportlichen, handwerk- 
lichen, musischen und sozialen 
Bereich unterbreitet werden. 
Weil durch das Vorhaben eine 
Änderung des Bebauungsplanes 
Nummer 228 notwendig ist, ver- 
anstaltet der Magistrat zu diesem 
Thema eine Bürgeranhörung. Sie 
findet statt am Mittwoch, 4, Mai, 
20 Uhr, im Sitzungssaal des Rat- 
hauses. 

In der Einladung zu dieser 
Versammlung gibt der Magistrat 
zu Bedenken, daß Jugendzentren 
keine .,Orte der Ruhe und Be- 
sinnlichkeit" sein könnten. 
Denn: Jugendliche befänden sich 
in einem Lebensabschnitt, der 
geprägt sei von Konflikten, Trotz 
möglicher Störungen, so der Ma- 
gistrat, gehörten Jugendzentren 
aber dennoch in die Wohnge- 
biete, wo die Jugendlichen zu 
Hause seien. Die Einrichtungen 

würden dazu beitragen, daß Be- 
ziehungen zu dem Wohnviertel 
entstünden. 

Während der Magistrat in sei- 
ner Einladung für die Zustim- 
mung des Projektes wirbt, ist die 
Freie Wählergemeinschaft 
(FWG/NEV) mit dem vorgesehe- 
nen Standort an der Nördlichen 
Ringstraße unzufrieden. Die 
Freien Wähler befürchten, daß es 
in dem Wohngebiet zu Konfron- 
tationen zwischen den Anwoh- 
nern und den Jugendlichen 
kommen wird - verursacht 
durch Musik, Autos, Krafträder 
und Mofas. 

FWG/NEV-Fraktionschef 
Egon Hoffmann plädierte in der 
vergangenen Sitzung des 
Bauausschusses dafür, einen an- 
deren Standort zu wählen. Ein 
Grundstück in der Nahe hat 
Hoffmann bereits im Auge. Dem 
Magistrat empfiehlt der Stadt- 
verordnete, mil dem Eigentümer 
des Grundstücks zu verhandeln. 
Hoffmann meint: ..Auf diesem 
Areal können unsere Jugendli- 
chen dann auch einmal ein Faß 
aufmachen, ohne Anwohner zu 
stören." 

„Koffertheater" kommt 

Lustspiel beim „Regenbogen" 
Mit,,Überdosis", einem haarsträu- 

benden aberwitzigen Lustspiel, ga- 
stiert das ..Kdffertheater Dreieich" 
am Samstag, dem 7. Mai. um 20.15 
Uhr im Zimmer drei in der Zimmer- 
straße 3 zu einer Veranstaltung des 
Vereins .,Regenbogen". 

..Überdosis" ist die fünfte Produk- 
tion des ..Koffertheaters Dreieich" 
und ein selbstgeschriebenes Stück, 
mit dem die Amateurgruppe im 
West- und Ostkreis Offenbach sowie 

in Frankfurt rauschende Erfolge 
feierte. Das hat sich inzwischen bis 
zum „Regenbogen" herumgespro- 
chen. der das Schauspiel für fünf 
Minuten und ein Wartezimmer dem 
geschätzten Publikum nicht vorent- 
halten möchte. 

Wer von der „Schwarzwaldkli- 
nik" noch nicht genug habe, liege 
beziehungsweise sitze dort richtig, 
erklärten die Verans^alter und er- 
hoffen sich von der Aufführung eine 
gute Resonanz. 

Das Team des „Koffertheaters Foto: P 

Deutsche Bank 

Arn vergangenen Freitag fand 
im Sitzungssaal die alljährliche 
Sportlerehrung der Stadt l.angen 
statt. Es gab die begehrten Me- 
daillen, Ehrennadeln und Ei- 
chenblätter der Stadt, die es sich 
7.ur Aufgabe gemacht hat, Jahr 
für Jahr diejenigen besonders 
auszuzeichnen, die im Jahr vor- 
her zu Meistcrchren gekommen 
sind, die mindestens auf l andes- 
bene errungen wurden. 

Man muß staunen, daß es im- 
merhin hundert Sportlerinnen 
und Sportler waren, die diesmal 
wieder auf dem gedachten 
Treppchen standen und die Eh- 
rung durch die Stadt in Empfang 
nehmen konnten. Hundert von 
knapp 30 000 Einwohnern, eine 
Zahl, die sich sehen lassen kann. 
Immerhin blieb man nicht bei 
Hessischen Meisterschaften al- 
lein, sondern hatte auch Deut- 
sche Meistertitel zu bedenken 
und noch größere Leistungen auf 
internationaler Ebene. 

Freilich waren keine der soge- 
nannten Volkssportarien vertre- 
ten wie Fuß- oder Handball. In 
diesen Sparten führt man in 
Langen ein unstandesgemäßes 
Dasein, sieht man einmal von 
den handballdamen ab, die im- 
merhin in der zweithöchsten 
Klasse spielen. Aber im Fußball 
ist bei uns wirklich kein Staat zu 
machen. Da ist man froh, daß 
man sich in der Kreisliga A hal- 
ten kann. Allerdings darf man 
sich da nicht wundern, denn der 
Fußballsport ist heutzutage mehr 
eine Sache des Geldes geworden, 
wo selbst in niedrigen Klassen 
schon Kaufsummen für Spieler 
zur Debatte stehen, die einfach 
nicht zu zahlöen sind, zumal die 
Vereine durch den immer stär- 
ker werdenden Zuschauer- 
schwund ohnehin am Hunger- 
tuch nagen. 

Umso erfreulicher ist es, daß es 
noch etliche Sportarten gibt,wo 
es weniger um den schnöden 
Mammon als um die sportliche 
Leistung und den Idealismus 
geht. Dieser Idealismus soll be- 
lohnt werden, das ist das Ansin- 
nen der Stadt. 

Die Zahl der sportlichen Dis- 
ziplinen ist sehr groß. Da wird 
nicht nur zwischen den verschie- 
densten Sportarten unterschie- 
den, sondern auch zwischen den 
Altersklassen, die vom Schüler- 
bis ins hohe Seniorenalter gehen. 
Lobenswert, daß auch ältere 
Sportler noch aktiv sind und zu 
Ehren kamen, auch wenn es dem 
Außenstehenmden oft ein wenig 
'exotisch' anmuten mag. Doch 
allein die Leistung gilt, und alle 
geehrten Sportlerinnen und 
Sportler haben eine solche voll- 
bracht. Wie viele Stunden dabei 
fürs Training geopfert wurden, 
welche Entbehrungen und Entsa- 
gungen auf sich genommen wur- 
den, das kann man nur ahnen. 
Alle, die auf dem Treppchen 
standen, haben sich diese Aus- 
zeichnung verdient. Man kann 
ihnen dazu gratulkieren und ih- 
nen wünschen, daß es noch lange 
in dieser Weise weitergeht. 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

' Kupon 
' Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformation 
I .Bank-Service für Selbständige Praxis und Betrieb' 

StrulSe 
' P1 //Oll ^ ~~~ 
^ Telelon 
' Bitte einsenden an: 
I Deutsche Bank AG, 
I ZPK - Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige, 

Postfach 100601, 6000 Frankfurt am Main 1 I 91/18 

■ bedarfsorienlierte Finanzierungs-Angebote, 
■ maßgeschneiderter Konto-Service. 
■ dazugehöriger Versicherungsschutz, 
■ aktuelle Informationen und Orientierungshilfen 

zu wichtigen beruflichen und privaten Themen, 
Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer über 

unseren „Bank-Service für Selbständige: Praxis und 
Betrieb". Oder schicken Sie uns einfach den Kupon - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein breites 
Spektrum an zeitgemäßen und attraktiven Leistungen - 
sowohl für den Bereich des Alltagsgeschäfts als 
aucti für komplexe Fragen von langfristiger Bedeutung. 
So zum Beispiel: 
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Hohe Auszeichnungen für Langens beste Sportler 

Wettkämpfer aller Altersstufen wurden von der Stadt für im vergangenen Jahr errungene Erfolge geehrt 

Den ersten Platz beim Basketball-Bundesentsheid mit der Mannscliaft der Dreieiclischule und die Deutsciie 
Vizemeisterschaft mit der Vereinsmannscliaft des Langener Turnvereins errangen: Sabine Betz, Domenilca 
Brayn. Andrea Emmerieh, Kaja Kühl, Helga Neumann, Daniela Philikowski, Andrea Seidel, Yoko Som- 
mer, Britta Walther, Julia Wichmann und Andrea Buchauer. Letztere erhielt die Sportehrcnnadel in Gold, 
die anderen wurden von Bürgermeister Hans Kreiling mit dem Eichenblatt der Stadt Langen in Bronze und 
Silber für ihre herausragenden Leistungen ausgezeichnet. Foto: sor 

Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler des Turnvereins (von links): Uwe Schmidt, der jetzt für die 
Frankfurter Eintracht startet, erhielt das Eichenblatt in Silber für seine Teilnahme an den Weltmeister- 
schaften in Rom im 400-Meter-Hürdenlauf. Carsten Kühn bekam Silber für die Senioren-Hessenmeistei^ 
Schaft mit dem Florett, Sarah Colin, Hessenmeisterin im Friesenkampf, Hannes Magoss, zweiter der 
Deutschen Hochschul-Mannschaftsmeisterschaft mit Degen und Florett, Hermann Städtler, Hessenmeiser 
seiner Altersklasse mit Florett, Degen und Säbel. Foto: sor 

Willi Triemer (links) vom Tennisklub Langen erhielt die Sportpla- 
kette der Stadt Langen. Er trat vor einem halben Jahrhundert dem 
Tennisklub bei und ist heute noch aktiv, und das nicht einmal schlecht. 
Sein Sport hielt ihn fit, und dazu kommen Erfahrung und Routine. 

Foto: rt 

Hans Greifenstein (links) war erster bei den Landesbestenspielen der 
Senioren in der 4mal-100-Meter-Staffel und erhielt die Bronzenadel. 
Theo Preser wurde dritter bei den Weltbestenspielen der Senioren im 
Kugelstoiien. Dafür gab's die Silberne Sportlerehrennadel. Beide Wett- 
kämpfer gehöhren der SSG an. Foto: rt 

Ruth Hunkel (SSG) war erste bei den Bundesbestenspielen der Senio- 
ren im 100-Meter-Lauf. Dafür erhielt sie die Sportlerehrennadel in 
Bronze. Die gleiche Auszeichnung gab es für Theo Töllner (SSG), der 
bei den Landesbestenspielen der Senioren im Weitsprung auf den 
ersten Platz kam. Foto: rt 
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Achtuhg! Ab Samstag, 7. Mai 

FLOHMARKT 

von 8?° bis 18.00 Uhr 

durchgehend geöffnet, im 

KAU F H AUS 

lAUJIM 

LANGEN • Bahnstraße 101-107 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN 

Verteilung: Mittwoch u. Donnerstag, 4. u. 5. Mai 1988 
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Im 20-Minuten-Takt 

in die Großstadt 

S-Bahn bringt Vorteile für Pendler 
(sor) Im Vorfeld der ßduaus- 

schußsitzung am kommenden 
Donnerstag, 20 Uhr. im Rathaus, 
in der die Bundesbahn ihre we- 
gen des vorgesehenen Abrisses 
des Egelsbacher Bahnhofs um- 
strittenen S-Bahn-Pläne erläu- 
tern will, haben die Freien De- 
mokraten untersucht, welche 
Vorteile die neue Strecke brin- 
gen wird. Der FDP-Verkehrspo- 
litiker Dieter Schroeder ist dabei 
zu dem Ergebnis gelangt, daß 
von der S-Bahn vor allem Pend- 
ler profitieren werden, weil es 
dann einen festen Zeittakt gibt. 

Heute hingegen verkehren die 
NahverkehrszUge unregelmäßig. 
Gewöhnlich beträgt die Fahrzeit 
zum Frankfurter Hauptbahnhof 
19 bis 22 Minuten. SteckenUber- 
lastungen im Vorfeld des Frank- 
furter Bahnhofs flihren jedoch 
häufig zu Verspätungen von fünf 
Minuten und mehr. 

Mit der S-Bahn wird die Fahrt 
zum Hauptbahnhof in Frankfurt 
26 Minuten betragen. Diese Zeit 
ist bedingt durch den Umweg der 
S-Bahn über den Sudbahnhof 
und die Frankfurter Innenstadt 
und bringt nach Auffassung der 
FDP weder gravierende Nach- 

teile aber auch keine Ersparnis 
für Pendler, die tiber den Haupt- 
bahnhof weiter in die Burostadt 
Niederad. zum Flughafen oder 
nach Höchst und Russelsheim 
fahren wollen. Lediglich das 
Umsteigen werde künftig schnel- 
ler und bequemer möglich sein. 

Gravierende Vorteile sieht 
Schroeder fUr alle Pendler, die in 
die Frankfurter Innenstadt (die 
Hauptwache ist mit der S-Bahn 
in 22 Minuten erreichbar), nach 
Sachsenhausen (16 Minuten) und 
nach Offenbach (29 Minuten) 
wollen. FUr die Fahrt nach Of- 
fenbach (und weiter in den Rod- 
gau und nach Hanau) ist ein Um- 
steigen an der Frankfurter Hal- 
testelle Ostendstraße erforder- 
lich. Nach den Worten Schroe- 
ders wird das einfach und be- 
quem auf dem selben Bahnsteig 
möglich sein. 

Im Berufsverkehr wird die S- 
Bahn von Egelsbach aus im 20- 
Minuten-Takt verkehren. Tags- 
Uber sollen die Zuge im Abstand 
von 40 Minuten fahren und 
abends stündlich. Geplant ist, die 
S-Bahn im Jahr 1994 in Betrieb 
zu nehmen. Auf die Gemeinde 
Egelsbach entfallen Baukosten 
von mehr als einer Million Mark. 

FDP sprach 

mit Eyßen 
(sor) Vorstand und Fraktion der 

Freien Demokraten haben am Sams 
tag mit Heinz Eyßen, Burgtrniti- 
ster-Kandidat der SPD, ein G?- 
sprAch gefuhrt. Der LANGENER 
ZEITUNG sagte FDP-Sprecher Die- 
ter Schroeder hinterher, Eyßen habe 
bei seiner Partei einen ausgezeichne- 
ten Eindruck hinterlassen. Schroe- 
der ließ keine Zweifel daran, daß die 
FDP dem 47jährigen bei der Wahl 
ihre Stimmen geben wird. Voraus- 
setzung sei jedoch, daß die SPD-Ba- 
sis in der für den 20. Mai anberaum- 
ten Mitgliederversammlung eben- 
falls für Eyßen votiere. 

Die FDP verspricht sich von 
Heinz Eyßen unter anderem, daß er 
die Verwaltung straf fuhrt und die 
Öffentlichkeitsarbeit verbessert. 

Ein »Schmuckkästchen' für Egelsbach 

Unternehmer aus der Gemeinde will ein Hotel mit 164 Betten errichten 

Liberale sehen eine Chance für Bahnhof-Erhalt 

Verkehrspolitiker Dieter Schroeder: Korrekturen an den beiden Ferngleisen vornehmen 

(sor) Die Egelsbacher Gemeinde- 
verwaltung ist nach den Worten von 
Bürgermeister Hans DUrner nicht in 
der Lage, der Deutschen Bundes- 
bahn fUr den Bau der S-Bahn einen 
Entwurf zu präsentieren, der den 
Erhalt des Bahnhofs vorsieht. Mit 
dieser Erklärung reagierte Dürner 
in der jüngsten Gemeindevertreter- 
Sitzung auf Vorwurfe, der Gemein- 
devorstand tue nichts gegen den von 
der Bahn beabsichtigten Abriß des 
unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäudes. Im gleichen Atemzug be- 
tonte der Rathauschef, der Gemein- 
devorstand habe sich auf „allen 
Ebenen" für den Erhalt des Egelsba- 
cher Bahnhofs eingesetzt und damit 
einem entsprechenden Beschluß des 
Parlaments Genüge getan. Nicht 
möglich sei es der Verwaltung je- 
doch, selber Planungsalternativen 
auszuarbeiten. „DafUr", so Dürner, 
..fehlen uns die Kapazitäten." 

Unterdessen sind die Freien De- 
mokraten mit einem Denkanstoß an 
die Öffentlichkeit gegangen. Wie 
der FDP-Verkehrspolitiker Dieter 
Schroeder der L.ANGENER ZEI- 
TUNG am Wochenende sagte, 
könnte der Egelsbacher Bahnhof 
durch ,,kleine Korrekturen" an den 
Ferngleisen vor einem Abriß be- 
wahrt werden. 

Nach den Plänen der Bundesbahn 
wird es für die S-Bahn auf der 
Strecke Egelsbach-Darmstadt vom 
Fernverkehr unabhängige Gleise 
geben. Das gleiche gilt für den Zehn- 
Minuten-Takt von Frankfurt nach 
Langen, wo ebenso wie für die 
Strecke von Egelsbach nach Wix- 
hausen für den Begegnungsverkehr 
zwei S-Bahn-Gleise vorgesehen 
sind. Zwischen Darmstadt und Wix- 
hausen sowie zwischen Langen und 

Egelsbach genügt nach den Vorstel- 
lungen der Bahn lediglich ein neuer 
Gleiskörper. 

In den zweigleisigen Begegnungs- 
verkehr möchte die Bahn den kUnfi-. 
gen Egelsbacher S-Bahnhof einbe- 
ziehen. Nach dem jetzigen Stand der 
Planungen soll dieser Bahnhof, der 
aus einem Bahnsteig und überdach- 
ten Fahrkartenautomaten besteher- 
wird, in Höhe des heutigen Güter- 
bahnhofs angelegt werden. Das 
würde aber bedeuten, daß der alte 
Bahnhof abgerissen werden müßl«, - 
weil dort die beiden neuen Gleise 
verlaufen würden. 

Um den Egelsbacher Bahnhof zu 
erhalten, schlägt die FDP vor, den 
S-Bahnhof dort anzulegen, wo heute 
die Bahnsteige sind. Dabei könnten 
nach den Worten Schroeders die bei- 
den relativ weit auseinanderliegen- 
den Ferngleise etwas zusammenge- 

ruckt und im Bahnhofsbereich um 
etwa 1,50 Meter nach Westen ver- 
schwenkt werden. Schroeder glaubt, 
daß dies ohne nennenswerte Nach- 
teile fUr den S-Bahn-Betrieb mach- 
bar wäre. 

Das neue S-Bahn-Gleis nach Lan- 
gen paßt nach Auffassung des FDP- 
Verkehrspolitikers zwischen den al- 
ten Bahnhof und die (versetzten) 
Ferngleise. Die Weiche für das 
zweite S-Bahn-Gleis in Richtung 
Darmstadt könne dann, so Schroe- 
der, südlich des Bahnhofs installiert 
werden. 

Der FDP-Gemeindevertreter 
hatte seine Ideen schon vor gut ei- 
nem Jahr der Bundesbahn erläutert, 
ist aber auf keine Gegenliebe gesto- 
ßen. „DB-Planer Wolfgang Bor- 
cherding war für diese Kompromiß- 
lösung nicht zu gewinnen", gesteht 
Schroeder ein. 

Die Freien Demokraten drängen 
nun darauf, daß „bahnhofserhal- 
tende Alternativen" untersucht und 
diskutiert werden. Das wollen 
ebenso die Sozialdemokraten, die 
eine entsprechende Anfrage an den 
Gemeindevorstand gerichtet haben. 
Außerdem hatten die Grünen einen 
Antrag ins Parlament eingebracht, 
der in die gleiche Richtung zielt wie 
der FDP-Vorschlag. Egelsbachs 
Christdemokraten hätten sich bisher 
zu diesem Thema noch nicht geäu- 
ßert, meint Schroeder. Lediglich bei 
der Jungen Union seien Denkan- 
sätze erkennbar. 

In einer öffentlichen Sitzung am 
Donnerstag, 5. Mai, 20 Uhr, Rathaus, 
wird sich der Bauausschuß mit der 
S-Bahn befassen. Vertreter der 
Deutschen Bundesbahn werden da- 
bei ihre Pläne erläutern. 

Vollwertkurs für 

Fortgeschrittene 
Am Dienstag, dem 17. Mai, um 

19.00 Uhr beginnt ein Vollwertkurs 
für Fortgeschrittene. Die Kursleite- 
rin, Gabriele zur Megede, wird zei- 
gen. wie die Vollwertküche 
schmackhafte FrUhstUcke und Mit- 
tagsmahlzeiten sowie gesunde Sü- 
ßigkeiten und Desserts auftischen 
kann. Zu dem Kurs, der an vier 
Abenden stattfinden soll, können 
sich noch Interessierte bei der VHS 
Egelsbach (Teleton 0 61 03/4 42 80) 
anmelden. 

Kernenergie 
Die Junge Union Egelsbach lädt 

zu einer Informations- und Diskus- 
sionsveranstaltung am Mittwoch, 
dem 4. Mai, um 20 Uhr in das ehema- 
lige Forsthaus in der Wolfsgarten- 
straße 50 (1. Stock) ein. Das Thema 
des Abends lautet: „Kernenergie - 
einseitige negative Beeinflussung 
der Bevölkerung durch die Me- 
dien?". 
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Streit um Gewerbegrundstück 

Parlament gegen Verkauf an Frau von FDP-Politiker 

Nr. 35 92. Jahrgang 

(sor) In Egelsbach sind keine Zim- 
mer frei. Wer auf der Durchreise in 
der Gemeinde hängenbleibt, sollte 
Zelt und Schlafsack im Kofferraum 
haben. Pensionen, geschweige denn 
Hotels, sucht der Fremde vergeb- 
lich Will er in der Gegend bleiben, 
dreht er nach Langen ab. Diese Si- 
tuation durfte sich bald ändern: Am 
Rande des Egelsbacher Industriege- 
bietes, an der Ecke Woogstraße/Im 
Geisbaum, will der Unternehmer 
Hans Kappes ein Garni-Hotel mit 
einer Kapazität von 164 Betten er- 
richten. Kappes zur LANGENER 
ZEITUNG: „Das wird ein Schmuck- 
kästchen". 

Für den ersten Spatenstich sind 
^reits die Vorbereitungen getrof- 
fen. Noch vor dem Jahreswechsel 
soll der Rohbau stehen, in nächsten 
PYühjahr dann die Einweihung sein. 
Am vergangenen Donnerstag gab 
auch die Gemeindevertretung grü- 
nes Licht: einstimmig. 

Das Hotel hochziehen werden die 
Mitarbeiter der Firma Motrak. Hans 
Kappes ist der Chef dieses Unter- 
nehmens, das sich unter anderem 
auf den Transport von Betonfertig- 
teilen spezialisiert hat. Der Firmen- 
sitz ist direkt gegenüber der künfti- 
gen Großbaustelle. Rund hundert 
Beschäftigte bilden die Belegschaft. 
..Klar, daß wir das Hotel selber 
bauen. Wir haben ja genügend 

Auf diesem Grundstuck an der Woogstraße will der Unternehmer Hans Kappes ein Hotel bauen. 

Handwerker im Haus", sagt Kappes. 
Der erfahrene Unternehmer hat 

das Projekt gründlich durchdacht. 
Eine Pleite, wie sie in der Nachbar- 
kommune vor vier Jahren der Bau- 
herr des „Langener Hofes" erlebte - 
weil die Finanzierung in die Hosen 
ging, kam es zum Konkurs -, 
schließt Kappes aus. „Mein Projekt 
hat Zukunft", sagt er. 

Das neue Hotel wird neben den 
Kellerräumen Uber drei Geschosse 
verfügen. Ein Satteldach soll das 
Gebäude krönen. Als Baukörper se- 
hen die Pläne zwei Flügel vor. die 
im rechten Winkel zueinander ste- 
hen. Gebaut wird das Haus aus Fer- 
tigteilen. die Uber eine strukturierte 

Fassade verfügen. ..Das Ganze wird 
einmal ganz schnuckelig aussehen", 
ist sich Hans Kappes sicher. 

Genauso felsenfest ist er davon 
Uberzeugt, daß es keine Schwierig- 
keiten mit der Belegung geben wird. 
Als Hotelgäste im Auge hat Kappes 
in erster Linie Besucher der Frank- 
furter Messe. Reisende und Ge- 
schäftsleute, die auf dem Frankfur- 
ter Rhein-Main-Flughafen ankom- 
men, sowie Monteure, die für kür- 
zere oder längere Zeit in einem um- 
liegenden Betrieb eingesetzt sind. 
„Egelsbach liegt im Einzugsgebiet 
von Frankfurt", argumentiert der 
zukünftige Hotelier und weist auf 
den verkehrsgünstig liegenden 

Foto: sor 
Standort (in unmittelbarer Nähe zur 
Umgehungsstraße) seines Geländes 
hin. Von dort seien es bis zur Messe 
mit dem Auto 18 Minuten, bis zum 
Flugplatz gerade zwölf. 

Neben seinen 164 Betten (jeweils 
drei in einem Zimmer) wird das 
neue Haus Uber Tagungs- und Früh- 
stücksräume verfügen. Die von den 
Behörden geforderten Parkplätze,» 
84 an der Zahl, will Kappes über- 
wiegend auf seinem Finnengelände, 
also auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite, anlegen. Der dort zur 
Zeit abgestellte Fuhrpark aus Sattel - 
Schleppern und Kranwagen soll 
dann weiter östlich untergebracht 
werden. 

war Hänsel mit dem an das zur Dis- 
position stehenden Grundstück an- 
liegende Autohaus übereingekom- 
men, diesem eine Teilfläche von 
etwa 245 Quadratmeter zu Uberlas- 
sen. Dem Vernehmen nach will das 
Autohaus auf dem Gelände Parkflä- 
chen anlegen. 

Unterdessen wehrte .sich im Par- 
lament die SPD (die später für den 
Verkauf des Grundstückes an Hän- 
sels Frau stimmte) gegen den Vor- 
wurf der Union, sich bei der Ent- 
scheidung von parteipolitischen 
Kriterien leiten zu lassen. WGE und 
Grüne begründeten ihre ablehnende 
Haltung damit, daß ein Gewerbe- 
grundstUck an eine Privatperson 
verkauft werden solle. Manfred 
Müller (WGE) verlangte, daß die 
Kommanditgesellschaft selber als 
Käufer auftreten müsse. Das wird 
sie jetzt voraussichtlich auch tun. 
Wie verlautete, ist Hänsel nun dabei, 
entsprechende Pläne zu schmieden, 
um doch noch in den Genuß des 
GrundstUckserwerbs zu gelangen. 

sichts der Kaufinteressentin und 
den „gegenwärtigen politischen 
Konstellationen" (damit meinte er 
die von der FDP signalisierte Unter- 
stützung der SPD bei der Bürger- 
meisterwahl) von einer ,.doppelpre- 
kären Angelegenheit". Zugleich gab 
der CDU-Mann zu bedenken, daß 
sich weitere Interessenten für den 
Kauf des 2 000 Quadratmeter großen 
Grundstückes beim Gemeindevor- 
stand gemeldet hätten. 

Diese Interessenten, bei denen es 
sich um ein Autohaus sowie um ei- 
nen Betrieb der Kunststoffverarbei- 
tung handeln soll, erfüllen nach den 
Worten Jurys die von der Gemeinde 
postulierten Kriterien für das Ge- 
werbegebiet besser als das Unter- 
nehmen Hänsels. Jury meinte, fUr 
die neue Lagerhalle werde der FDP- 
Politiker lediglich eine zusätzliche 
Arbeitskraft einstellen. Hänsel hat 
das inzwischen dementiert. Für die 
neue Lagerhalle, so sagt er, werde er 
mehrere Arbeitskräfte benötigen. 

Im Vorfeld der Verhandlungen 

(sor) Ein heftiger Streit entbrannt 
ist in der jüngsten Sitzung der Ge- 
meindevertreter Uber den vom Ge- 
meindevorstand beabsichtigten Ver- 
kauf eines GewerbegrundstUckes an 
die Frau des FDP-Abgeordneten Ul- 
rich Hänsel. CDU, WGE und Grüne 
lehnten den GrundstUcksverkauf ab 
und brachten das Geschäft damit zu 
Fall. Ulrich Hänsel hatte zuvor als 
Betroffener den Plenarsaal verlas- 

Das herrliche Wetter am 1. Mai war geradezu geschaffen für eiiren Ausflug. Hochbetrieb herrschte den 
ganzen Sonntag über am Egelsbacher Bruchsee. Während sich die Kinder am Ufer vergnügten, zogen viele 
Erwachsene ein Nickerchen auf der Wiese vor. Foto: sor 

sen. 
Der FDP-Gemeindevertreter hat 

sich im Egelsbacher Gewerbegebiet 
bereits mit einer Süßwaren-Groß- 
handlung niedergelassen. Den Be- 
trieb, eine Kommanditgesellschaft, 
will er nun durch eine Lagerhalle 
erweitern. Aus steuerlichen Grün- 
den, so sickerte in der Gemeindever- 
treter-Sitzung durch, plante Hänsel, 
daß seine Frau als Privatperson das 
Grundstück kauft, um es dann an 
die KG zu verpachten. 

Egon Jury, Fraktionschef der 
Christdemokraten, sprach ange- 
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Der besondere Service für 

unsere Jüngsten Leser 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

Nr. 35 

Pfungstadt wehrte sich vergeblich 

SG Egelsbach - TSV Pfungstadt 4:0 (1:0) 

Ein ganz neues, buntes 

Bilderbuch im Riesen- 

format mit spannenden 
und lustigen Geschichten 

aus dem Alltagsleben. In 

voll illustrierten, farbenfrohen 
Bildern lernen Kinder die Welt 

kennen: den Hafen mit seinem 

lebhaften Treiben, einen 

turbulenten Feuerwehreinsatz, 

die große Baustelle, den Bahn- 

hof mit seinem regen Trubel, 

das fröhliche Leben in einem 

Schwimmbad und ein Mehr- 

familienhaus mit all seinen vielen 
interessanten Bewohnem. 

Ein ideales Bilderbuch für alle 
Kinder - zum Anfassen, 

Aufstellen, Spielen und natür- 

lich zum Anschauen. 

LOTTO 
8 - 12 - 15 - 29 - 31 - 40 

Zusatzzahl; 7 
SPIEL 77 

5-7-2-0-0-7-9 
TOTO 

1-1-0-1-0-1-1-1-1-1-2 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45 " 

15 - 17 - 20 - 22 - 24 - 44 
Zusatzzspiel: 3 

RENNQUINTETT 
RENNEN A RENNEN B 
13 - 14 -2 21 -30 -24 

Kein starkes Spiel der SGE an 
diesem 30. April, doch ein am Ende 
[:uch in dieser Höhe klarer Erfolg, 
jor den vierten Hang in der Tabelle 
iintermauerte. Damit konnte sich 
Jie Mannschaft von Dieter Rudolf 
ür dir, Vorspielniederlage revan- 
hicren, und das Trainerduell Ru- 
iolf - Lindemann steht nun wieder 
unentschieden; Die SGE trat wie 
[olgt an: Pundmann, Becker, Mi- 
;hel. Kleinsorge, Hofmann, E. Diet- 
rich, Fischer (81. Minute Luck- 
^laupt). Elmas, Erk. Wagner, 
5chrimpf (81. Minute Sauer). 

Bereits nach zwei Minuten bewies 
Schlußmann Götz im Gästetor sein 
K()nnen, als er die Flanke von Ste- 
fan Erk noch vor Bernd Schrimpf 
am Boden unter sich begrub. Auf 
der Gegenseite zeigte Jörg Pund- 
mann in der fünften Minute bei ei- 
ner Ecke Unsicherheiten, doch die 
N'r. 9. Clemens, wurde gerade noch 
am Torschuß gehindert. In der SGE 
timmte zu diesem Zeitpunkt die 

Abstimmung nicht, denn die Nr. 8, 
5udheimer, konnte in der elften Mi- 
nute völlig frei köpfen, zum Glück 
neben das Tor. Nach 17 Minuten 
lankte Riza Elmas von links, doch 
äuch hier strich der Kopfball von 
Bernd Schrimpf knapp über die 
Latte. Zwei Mmuten später donnerte 
?in Hinterhaltschuß von Peter Hof- 
mann an die Gästelatte, hier wäre 
der gute Götz wohl nicht herange- 
kommen. 

Peter Hofmann war es dann in 
Jer 26. Minute, der einen an Stefan 
Erk verursachten Foulelfmeter per 
ihanem Schuzß zum 1:0 nutzte. Hier 

haderten die Gäste mit dem Unpar- 
teiischen Stender aus Frankfurt, der 
nach ihrer Ansicht vorschnell auf 
den Punkt gedeutet hatte. Dann 
hatte Stefan Erk nur zwei Minuten 
danach nach einem Solo das 2:0 auf 
dem Fuß, doch hier wie später noch 
einige Male brachten die Egelsba- 
cher Angreifer den Ball am Pfung- 
städter Schlußmann Götz nicht vor- 
bei. Zweimal noch vor der Pause 
hatten Egelsbachs Spitzen keine 
Chance gegen die Nr. 1. Als 
Schrimpf in der 32. Minute frei vor 
dem Tor auftauchte, schien das 2:0 
keine Frage mehr, doch wieder ret- 
tete der Schlußmann der Gäste. 
Auch Erk scheiterte nach einer gu- 
ten Flanke von Dietmar Becker in 
der 37. Minute. Ein Duett der beiden 
SGE-Angreifer Erk und Schrimpf 
sah dann letzteren im Abseits, Ste- 
fan Erk hätte besser selber geschos- 
sen anstatt abzuspielen (42. Minute). 

Nach derr\ Wechsel hatten die ab- 
stiegsbedrohten Gäste in der 51. Mi- 
nute durch ihre Nr. 11, Kleber, noch 
eine Ausgleichschance zum 1:1, doch 
der Schuß prallte von Peter Hof- 
mann zu einer der am Ende neun 
Ecken für den Gast. Dann begann 
ein ,,Fischer-Festival" im Auslassen 
von klaren Torchancen. Innerhalb 
von nur sieben Minuten hatte Egels- 
bachs sonstiger Libero - er spielte 
diesmal fast ausschließlich im offen- 
siven Mittelfeld -, drei glasklare 
Möglichkeiten zum Torerfolg. In 
der 56. Minute stand er ganz alleine 
im Fünfmeterraum frei, doch bei 
seinem Zögern war Götz zur Stelle 
und die Chance war dahin. Sechs 

Minuten danach, bei einer Ecke von 
links, wollte die SGE-Nummer sie- 
ben es ganz genau machen, doch sein 
Drop-Kick flog neben den langen 
Pfosten, wieder nichts. Um das Maß 
voll zu machen, brachte Fischer nur 
wenig später auch den klugen Rück- 
paß von Riza Elmas nicht über die 
Linie. 

Besser machte es dann in der 67. 
Minute Ewald Dietrich, der nicht so 
lange zögerte und ein Zuspiel von 
Elmas zum 2:0 Uber die Linie 
brachte. Zwar wehrten sich die Ga- 
ste auch weiterhin gegen die dro- 
hende Niederlage, aber nur Schluß- 
mann Götz konnten sie es verdan- 
ken, daß zunächst Stefan Erk mit 
einem Schrägschuß scheiterte und 
Riza Elmas gegen die Nr. 1 zu spät 
kam (73. Minute), und daß auch 
Bernd Schrimpf erneut gegen ihn 
vestolperte (78. Minute). Endlich in 
der 80. Minute das längst verdiente 
3:0 und das nur, weil Riza Elmas 
ohne Ansatz die neunte Ecke, durch 
Ewald Dietrich getreten, blitz- 
schnell einbombte. 

Als dann noch zwei Minuten vor 
Schluß Michael Luckhaupt mit ei- 
nem harten Schrägschuß an Götz 
scheiterte, die zwölfte SGE-Ecke 
war vorausgegangen, da mußte der 
eingewechselte Mathias Sauer in der 
89. Minute nach einer Linksflanke 
von Hans-Peter Kleinsorge schon 
schulmäßig köpfen, um das 4:0 ge- 
gen den besten Gästespieler, Götz, 
zum Endstand zu markieren. Die 
Nr. 1 alleine war es, die eine durch- 
aus mögliche SGE-Toreflut verhin- 
derte. 

Stefan Fuchs (r.) hat wieder einmal drei Gegenspieler stehenlassen und ist auf dem Weg zum Tor. Er war 
auch der Schütze zum 1:0 im Spiel gegen den Tabellendritten Roßdorf. Foto: rt 

Schiedsrichter gab drei Tore nicht 

FC Langen - SKV Roßdorf 2:0 (1:0) 

Dem Spiel fehlten die Torszenen 

SSG Langen - SKG Sprendlingen 0:0 
Für die Langener war diesen Heim- 
spiel nur von geringer Bedeutung, 
denn weder mit der Misterschaft 
noch mit dem Abstieg haben sie 
noch etwas zu tun. Andei*s sah es für 
die Gäste aus, die sich noch Gedan- 
ken um den Klassenerhalt machen 
mußten und also die Punkte drin- 
gend benötigten Die Platzherren 
gingen mit dem Handicup in diese 
Begegnung, neben ihren Daueryer- 
letzten auch noch Lather auf der 
Bank lassen zu müssen, da er stark 
erkältet war.Beide Teams begannen 
sehr vorsichtig. Das Spiel bewegte 
sich meist im Mittelfeld, und beide 
Torhüter hatten nichts zu tun. Dies 
sollte sich erst in der zweiten Halb- 
zeit ändern. Erwähnenswert aus der 
ersten Halbzeit ist lediglich ein 
Kopfballversuch von Fink, der ei- 
nen Abpraller aufnahm, den Ball 
jedoch Uber das Tor lenkte. Anson- 
sten stanbd die Begegnung im Zei- 
chen zweier stabiler Hintermann- 
schaften, die nichts anbrennen lie- 
ßen. 

Nach dem Wechsel waren die 
Platzherren tonangebend, und 
schon bald entwickelte sich ein Ge- 
ltimmel vor dem Sprendlinger Tor. 
Marzano schoß, der Ball prallte ab. 
Nachschuß und ein erneuter Abpral- 
ler. erneuter Schuß, und jetzt stand 
ein Sprendlinger auf der Torlinie 
und schoß den Ball ins Feld zurück. 
Das war die bis dahin zwingendste 
Möglichkeit. 

Bei einem Kopfball von Lather, 
■ier fUr den diesmal weit unter Form 
spielenden Valloz auf den Platz ge- 
liommen war, reagierte der TorhU- 
'6r glSnzend und lenkte den Ball mit 
®inem Reflex Uber die Latte. Der 
anschließende Eckball brachte 
nichts ein. Im Gegenzug hatte Lan- 
Sens Torhüter Lohr Gelegenheit, 
sich auszuzeichnen, und kurz darauf 
ging bei einem schnellen Konter der 
Schuß knapp Uber das Langener Ge- 
häuse. 

In den letzten 20 Minuten des 
Spiels kamen die Gäste auf. Sie 
■nerkten, daß die SSG an diesem Tag 
JU bezwingen war. Jetzt hatte die 
Langener Hintermannschaft mehr 

tun und auch Torhüter Lohr 
stand jetzt öfter im Miuttelpunkt des 

Geschehens, doch er hielt sein Ge- 
häuse sauber. 

Als der Schiedsrichter die Uberaus 
faire Partie abpfiff, waren beide 
Mannschaften mit der Punktetei- 
lung recht zufrieden, die Gäste umso 
mehr, als das Abstiegsgespenst jetzt 
endgültig gebannt sein dürfte. 

In der Lasngener Mannschaft ver- 
dienten sich Fink, Golletz und Rei- 
mer im Abwehrbereich gute Noten. 
Zu bemerken sei noch, daß zweimal 
ein Eingentor der Gäste in der Luft 
lag, sie bei Rückgaben das Gehäuse 
jedoch knapp verfehlten. Apropos 
Luft: eine Abwechslung für die Zu- 
schauer gab es in der ersten Halb- 
zeit, als eine Windhose Uber den be- 
nachbarten Hartplatz fegte und ein 
besonderes Schauspiel bot. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, 
Pampuch, Golletz, Marzano, Schä- 
fer, Valloz (Lather), Mandic, Böh- 
men (Fischer) und Fink. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 2:1 durch Treffer 
von Sordon und Hartmann. Mit 
zwei Punkten Vorsprung fuhrt die 
SSG-Reserve die Tabelle an Zwei 
Spiele stehen noch aus, so daß das 
Rennen um die Meisterschaft bis 
zum Ende spannend bleiben dürfte. 

Im letzten Heimspiel dieser Sai- 
son bot der FC Langen eine ausge- 
zeichnete Vorstellung und besiegte 
den Tabellendritten aus Roßdorf mit 
2:0. Eine Besonderheit in dieser Par- 
tie war die Tatsache, daß insgesamt 
fünfmal der Ball im Netz landete, 
davon jedoch nur zwei Treffer die 
Anerkennung durch den Schieds- 
richter fanden, sonst wäre die Partie 
4:1 für die Platzherren ausgegangen. 

Bereits in der ersten Minute 
wurde deutlich, daß sieh die Lange- 
ner etwas vorgenommen hatten. Mit 
einem vehementen Schuß prüfte 
TUrkmen den gegnerischen Torhü- 
ter, der diese Prüfung bestand und 
im Laufe der Begegnung zum besten 
Spieler seiner Mannschaft wurde. 

Wohl selten hat man bei der SSG- 
Skigilde so schnell von Winter auf 
Sommer umgeschaltet. Am 7. Mai 
kommt man von der Saisonab- 
schlußfahrt auf die Zugspitze zurUck 
und bereits am 12. Mai startet man 
mit einem Himmelfahrtsausflug ins 
Sommerprogramm. Kind und Kegel 
.sollten per Fahrrad mitgenommen 
werden, damit es richtig zünftig 
wird. 

Als Treffpunkt hat man diesmal 
die Egelsbacher Waldhütte gewählt. 
Um 11 Uhr soll es losgehen. Nach 
einer Fahrt durch Wald und Feld 
will man einen Grillplatz ansteuern, 
um die hoffentlich reichlich mitge- 
brachte Packtaschenverpflegung zu 
vertilgen. Der Veranstaltungsaus- 
schuß sorgt, wie jedes Jahr, fUr die 
Grillglut und flüssige Notversor- 
gung. 

Drei Minuten später schien das 1:0 
fällig, als Wobst im Strafraum gelegt 
wurde und der Schiedsrichter auf 
den Elfmeterpunkt zeigte. Acker- 
mann legte sich das Leder zurecht, 
doch sein Schuß wurde eine Beute 
des Torhüters. 

Das 1:0 fiel dann in der 8. Minute. 
Meyerhöfer hatte sich durchgesetzt 
und gab einen Musterpaß zu Fuchs, 
der sich dafür mit einem herrlichen 
Treffer bedankte. In der 20. Minute 
lag der Ball zum zweitenmal im 
Roßdörfer Tor. Torschütze war Ralf 
Lang, doch zur Enttäuschung der 
Langener gab der Schiedsrichter 
diesen Treffer nicht. 

Die nächste Enttäuschung kam in 
der 27. Minute. Diesmal hatte Ak- 
kermann ins Schwarze getroffen 
doch der Torpfiff des Schiedsrich- 
ters blieb aus. Der Unparteiische 
entschied auf Abseits, obwohl der 
Ball vom Gegner zum Torschützen 
gekommen war. Doch die Langener 
ließen sich nicht beirren. Schon eine 
Minute später zog Ackermann er- 
neut ab, doch diesmal war es der 
Torhüter, der den Schuß parierte 
und den Einschlag verhinderte. 

Eine halbe Stunde war gespielt, 
bis die Gäste zum ersten Mal vor das 
Langener Gehäuse kamen und Horn 
seine erste Bewährungsprobe an die- 
sem Tag zu bestehen hatte. Mit einer 
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Der „Giraffen"-Nachwuchs (im weißen Trikot) reckt sich sclion gewaltig. Unser Foto zeigt einen Ausschnitt 
vom D-Jugend-Turnier, bei dem die Mannschah des SV Dreieichenhain einer der Gegner war. pQto: Trognitz 
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tollen Parade wehrte er den Schuß 
ab. Bis zur Pause geschah nicht 
mehr viel; die Überlegenheit der 
Platzherren war deutlich, so daß 
alle Anhänger ein gutes Gefühl hat- 
ten. 

Nach dem Wechsel setzte sich das 
gute Spiel der Langener fort. Lang 
tauchte in der 47. Minute vor des 
Gegners Tor auf und zog ab, doch 
der Torwart hielt. Ihm hatten es 
seine Kameraden zu verdanken, daß 
sie bis dahin erst 0:1 im Rückstand 
lagen. Auch Wobst hatte kein Glück, 
als er in der 63. Minute von Zahalka 
herrlich freigespielt wurde. Sien 
Schuß wurde abgeblockt. 

In der 77. Minute setzte sich Fuchs 
auf der linken Seite durch, doch sein 
Schuß ging knapp am Tor vorbei. 
Eine Minute später klappte es dann 
doch. Ausgangspunkt war Fuchs, 
der eine herrliche Vorlage zu Za- 
halka gab. Dieser zögerte nicht und 
setzte den Ball um 2:0 in die Ma- 
schen. Bei diesem Resultat blieb es 
bis zum Schluß, obwohl Meyerhöfer 
in der 82. Minute noch eine gute 
Chance hatte, jedoch das Tor knapp 
verfehlte. 

Die Anhänger waren mit dem Er- 
gebnis sehr zufrieden und vor allem 
mit der Art und Weisae, wie es er- 
spielt wurde. So hat man die Mann- 
schaft lange nicht mehr gesehen. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Wobst, Nieschier, Lang, Meyerhö- 
fer, Türkmen, Werwitzke, Acker- 
mann, Zahalka (Freisens) und 
Fuchs. 

Das Vorspiel der Reserven endete 
2:2. Die Tore fUr Langen erzielten 
Krohmann und Lenkner. 

Welche Schule 

wird siegen? 
Am Freitag tragen die Schüler der 

3. und 4. Klassen aller Langener 
Grundschulen ihr alljährliches 
Grundschul-Fußballturnier im 
Waldstadion Oberlinden des FC 
Langen aus. Insgesamt kämpfen 
acht Mannschaften um den Turnier- 
sieg, wobei die Albert-Schweitzer- 
Schule als Titelverteidiger des Vor- 
jahres ins Rennen geht. 

Turnierbeginn am 6. Mai ist mit 
dem ersten Gruppenspiel um 14.30 
Uhr. Die Endspiele sind ab 16.40 Uhr 
vorgesehen. 

Organisiert und veranstaltet wird 
das Turnier von der Jugendabtei- 
lung des FC Langen, die sich ge- 
meinsam mit den teilnehmenden 
Kindern und deren Lehrern Uber 
einen regen Zuschauerzuspruch 
sehr freuen wUrde, 

BVCHEE 

Bernhard und Bianca 

Schneewittchen • 

Susie, das kleine 

Coupe' Pinocchio. 

Von Walt Disney 

Gemüse 

in Garten & Küche 
Alles über Anbau und Verwendung 
mit fast 500 farbigen Abbildungen, rriit Übersich- 
ten, Ratschlägen, Hinweisen und Rezepten und 
einer Fülle von Informationen. 
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DM 

Mit Blumen und 

Pflanzen schöner leben 

Zimmerpflanzen bringen uns die Natur nahe. Sie ver- 
schönern und gestalten nicht nur unseren Wohnraum, 
sie setzen aucFi individuelle Akzente und tragen erheb- 
lich zu unserem Wohlbefinden bei. 
In diesem Buch werden die 177 beliebtesten Pflanzen für 
Zimmer, Balkon und Terrasse vorgestellt mit übersichtli- 
chen Angaben zum Standort, zur Pflege und Vermeh- 
rung. 

790 
DM 

Jetzt abholen! 
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Mit einem bunten Programm ge.staltete das UGB-Urtskartell Egelsbach am Sonntag vormittag im Eigen- 
heim seine Maifeier. Der Singkreis der Naturfreunde Egelsbach/Erzhausen (oben) beteiligte sieh ebenso an 
der Veranstaltung wie die Theaterguppe „Nachschlag" (unten). Die jungen Leute aus der Nachbarstadt 
Langen, bereits im vorigen Jahr dal^i. unterhielten das Publikum mit Sketches und Liedern. Mitgewirkt 
haben außerdem der Männerchor der Sängervereinigung, Jane Zahn mit Gesang und Rezitation sowie der 
Musikzug der Sportgemeinschaft. Die Eröffnungsrede über aktuelle politische Fragen hielt Rolf Jäger von 
der IG Chemie. Fotos (2) sor 

Oliver Schwarz Training fürs Zirkus kommt 

Kreismeister 
Nach dem großartigen Abschluß 

der Hallensaison - mit (iber 200 Teil- 
nehmern beim 13. Egelsbacher 
SchUler-Hallensportfest - und den 
Saisonauftaktsiegen bei den Wald- 
laufmeisterschaften. läßt sich auch 
die Bahnsaison sehr gut an. 

Bei den Kreiswerfermeisterschaf- 
ten im Darmstädter Leichtathletik- 
zentrum wurde Oliver Schwarz in 
der Altersklasse M 14 mit 35,88 m 
Kreismeister im Speerwurf. Nur 
knapp geschlagen wurde er im Dis- 
kuswurf mit 24,89 m und 8.80 m im 
Kugelstoßen. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1939 (Egelsbach) 

trifft sich am Mittwoch, den: 4. Mai. 
Lim 20.30 Uhr in der Gaststätte ..Alt- 
Egelsbach". 

Sportabzeichen 
Das Deutsche Sportabzeichen 

kann für jeden zu einem sportlichen 
Erfolgserlebnis werden. Für Schü- 
ler. Jugendliche. Männer und 
Frauen bietet sich die ideale Mög- 
lichkeit. Fitness und Kondition zu 
überprüfen. 

Die Leichtathletikabieilung der 
SG Egelsbach bereitet mit erfahre- 
nen Übungsleitern die Interessier- 
ten auf den Erwerb des Sportabzei- 
chens vor. Wegen der Umbauarbei- 
ten der Leichtathletikanlagen auf 
dem Egelsbacher Sportplatz findet 
das Training jeden Dienstag von 
18.00 bis 20.00 Uhr auf dem Sport- 
platz in Erzhausen statt. 

Nach ausreichendem und regel- 
mäßigem Training werden die sport- 
lichen Leistungen an bestimmten 
Terminen abgenommen. Auf rege 
Teilnahme freut sich die Leichtath- 
letikabteilung. 

Vom 4. bis zum 8. Mai wird auf 
dem Gelände am toom-Baumarkt 
der Zirkus Cramer seine Zelte auf- 
schlagen. Vorstellungen sind täglich 
um 16 Uhr. am Sonntag eine Mati- 
neeveranstaltung um 10.30 Uhr. 

„Anschwimmen" 
Die Ortsgruppe Egelsbach der 

Deutschen Lebensrettungs-Gesell- 
schaft lädt am Samstag, dem 7. Mai. 
um 18.00 Uhr ihre Mitglieder und 
deren Gäste zum diesjährigen „An- 
schwimmen" ein. 

Traditionell findet das symboli- 
sche „Anschwimmen" wiederum im 
Bürgerhaus auf der Empore am Ber- 
liner Platz statt. Es sollen bei dieser 
Veranstaltung mit gemütlichem 
Beisammensein wieder einige Ka- 
meradinnen und Kameraden für 
zehnjährige Mitgliedschaft in der 
DLRG ausgezeichnet werden. Wie 
gewohnt ist natürlich auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Hoch schwappten die 5timmungswog:en bei einer Polit-Farty der Jungen Union lügelsbach. Gefeiert wurde 
im Arresthaus das einjährige Bestehen der von der CDU geführten Landesregierung Hessen.««. Da.<i ließ sich 
freilich auch der CDU-Landtagsabgeordneie Claus Demke (rechts) nicht entgehen. Gast war außerdem der 
Egelsbacher CDU-Kandidat für das Bürgermeisteramt, Berthold Olschewsky (links). JU-Vorsitzender 
Wolfgang Heidler (zweiter von rechts) nutzte die Gelegenheit, um mit den beiden über aktuelle Themen zu 
diskutieren. Foto: sor 

Leichte Küche 

415 mm 

Herausgegeben von der Zeitschrift 
essen & trinken 
Mit diesem neuen Schlankheitsbuch werden sie 
bald sichtbare Erfolge vorweisen können. 



% <s 

Seite 8 

Auf der Zielgeraden 

SG Egelsbach II - SC Balkhausen 3:0 (1:0) 
Schwerer als eigentlich erwartet 

gewann dje SGE-Reserve ihr Heim- 
spiel, allerdings auch ersatzge- 
schwachl, am vergangenen Don- 
nerstag (28. April) gegen den SC 
Balkhausen. Neben „Jogi" Kirsch- 
ner und Stefan Avemaria fehlte we- 
gon seiner Verletzung Jens Junak, 
und auch Detlef Krebs stand nicht 
zur Verfügung, so daß folgende 
Mannschaft auflief: Filius, G. Heck 
(75. Minute M. Kirsch), Höpfner, 
H.P. Seng, Schweinhardt, M. Rubi, 
Schwänzer. Traba, Kurz, W. Heck 
und Urstadt. 

Schon nach vier Minuten lag die 
SGE II durch einen von Willi Heck 
verwandelten Foulelfmeter in 
Front. Toni Traba war hier von den 
Beinen geholt worden. Dennoch 
fand die Mannschaft von Willi Doh- 
men vor der Pause nicht zu ihrem 
Spiel. Nach einer unnötigen Zeit- 
strafe für Heinz-Peter Seng mußte 
Schlußmann Guido Filius in der 22. 
Minute bei einem strammen Schuß 
der Nr. 10, Bloch. den Ausgleich 
verhindern. Erst als Erwin Urstadt 
in der 34. Minute aus spitzem Win- 
kel schoß, die Nr. 1 glänzend pa- 
rierte. und im Anschluß Willi Heck 
nur die Latte traf, war das 2:0 mög- 
lich. Den Ausgleichstreffer für 
Balkhausen hätte dann in der 39. 
Minute die Nr. 9, Ludwig, machen 
müssen, doch der schoß aus zehn 
Metern freistehend vorbei. 

Nach Wiederbeginn war es wich- 
tig, daß Willi Heck in der 50. Minute 
ein Abstaubertor zum 2:0 gelang, 
nachdem Erwin Urstadts Schuß von 
der Strafraumgrenze von der Nr. 1 
nicht festgehalten werden konnte 
und der Egelsbacher Torjäger zu- 
schlagen konnte. Die Unruhe im 
Egelsbacher Spiel fand ihren Aus- 
druck in der gelben Karte für Ro- 
land Kurz, der in der 63. Minute 

meckerte. 
Was wäre die SGE-Reserve ohne 

ihren Goalgetter Willi Heck, denn 
er sorgte in der 69. Minute für end- 
gültig klare Verhaltnisse, nachdem 
er die Ecke von Roland Kurz mit der 
Brust stoppte und zum 3:0 verwan- 
delte. Nun war der Gast aus Balk- 
hausen geschlagen, und nach einer 
erneuten Ecke, diesmal von Erwin 
Urstadt (81. Minute), flog der Kopf- 
ball von Willi Heck knapp neben 
den Pfosten. 

Eine weitere klare Möglichkeit 
wurde vom Unparteiischen kurz vor 
dem Ende aus nicht ganz verständli- 
chen Gründen unterbunden, doch 
auch so war der Erfolg gegen den 
Tabellenzwölften am Ende ver- 
dient, wenngleich es lange dauerte, 
ehe der Gegner seinen Widerstand 
aufgeben mußte. 

Am Samstag (30. April) mußte die 
Mannschaft bei der Reserve des 
Oberligisten SC Viktoria Griesheim 
antreten und kam erneut zu einem 
Erfolg, der mit 4:0 für die SGE II 
doch recht deutlich ausfiel. Damit 
ist die Mannschaft von Willi Doh- 
men drei Spiele vor Schluß bei 54:4 
Punkten und einem tollen Torver- 
hältnis von 126:33 Toren auf die 
Zielgerade zur Meisterschaft einge- 
bogen. 

Am kommenden Donnerstag, dem 
5. Mai, um 18.30 Uhr erwartet die 
SGE II zum vorletzten Heimspiel 
am Berliner Platz die Elf des Tabel- 
lendntten und Landesliganachbarn 
TSV Pfungstadt II. Ein Sieg über 
diese Elf, der es im Vorspiel in 
Pfungstadt beim 2:2 gelang, den 
Egelsbacher Reservisten wenigstens 
ein Unentschieden abzufordern, 
wäre praktisch schon der Titel, denn 
dann ist Willi Dohmens Mannschaft 
nur noch in der Theorie einzuholen. 

Geld vom Flughafen 

Basketball-Internat wird unterstützt 
Seit nun gut zwei Jahren gibt es in 

Langen eine Basketball-Talent- 
Schmiede. das Basketball-Teilzeit- 
Internat Langen, kurz BTI genannt. 
Die individuelle Förderung von lei- 
stungsstarken jugendlichen Basket- 
ballern aus dem Rhein-Main-Gebiet 
hat sich das BTI zur Aufgabe gesetzt. 
Zur Zeit sind 25 Mädchen und Jun- 
gen im BTI. die drei- bis viermal pro 
Woche unter Anleitung hochqualifi- 
zierter Trainer das Training, die 
Hausaufgabenbetreuung, die sport- 
medizinische Betreuung durch das 
Sportmedizinische Institut Frank- 
furt und die Verpflegung nutzen. 

Seit Beginn der Maßnahme zählt 
die Frankfurter Flughafen AG zu 
den Trägern des Basketball-Teilzeit- 
Internats. Mit einer beträchtlichen 
Unterstützung, die vorerst über drei 
Jahre gewährt wird, ist die FAG zu 
einem unersetzlichen Partner für 
das BTI geworden. Neben der finan- 

Warten auf 

Saisonstart 
Der 1. Vorsitzende Günther Je- 

ansch und die gesamte DLRG-Orts- 
gruppe hoffen auf einen guten Start 
in die Sommersaison 1988, Zusam- 
men mit den vielen Freunden des 
Egelsbacher Freibades erwartet 
man nach der langen Winterpause 
endlich ansteigende Temperaturen. 
Die Gemeindeverwaltung wird das 
Freischwimmbad Egelsbacb am 14, 
Mai zur Badesaison eröffnen. 

ziellen Unterstützung steht die FAG 
dem BTI beratend bei der Berufs- 
wahl dar jungen Sportler zur Verfü- 
gung. 

In einer Feierstunde wird am 
Donnerstag, dem 5, Mai, um 15 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle Langen 
die ÜbergalDe der diesjährigen FAG- 
Spende durchgeführt. FAG-Vor- 
standsmirglied und Arbeitsdirektor 
Hans-Georg Michel wird dabei die 
Spendenübergabe vornehmen. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: Seeheim-Jugenheim - SGE 2:5 

Im vierten Spiel der Rückrunde 
konnte cier vierte Sieg verbucht 
werden. Mit nunmehr 21:4 Toren 
aus diesen Spielen und den gezeigten 
Leistung,en in der Vorrunde dürfte 
die Melyterschaft in greifbare Nähe 
gerückt sein. In den noch ausstehen- 
den zv/ei Auswärtsspielen und ei- 
nem Heimspiel sollte eigentlich 
nichts mehr schiefgehen. Das Spiel 
in Seeheim wurde in der ersten 
Hälfte überlegen geführt, weil diszi- 
pliniert und konzentriert gespielt 
wurde. Die vier Tore waren die logi- 
sche Konsequenz dieser Spielweise. 
Unverständlich hingegen.war dann 
der Leistungsabfall in der zweiten 
Hälfte des Spiels. Abstimmungsfeh- 
ler und Konditionsschwäche führ- 
ten schnell zu zwei Gegentreffern. 
B; TuS Griesheim - SGE 0:4 

Ein verdienter Sieg gegen einen 
schwachen Gegner, der bei mehr 

LANGENER ZEITUNG 

Konzentration höher hätte ausfallen 
können, 
C: SG Malehen - SGE 1:0 

Die SGE mußte erneut eine Nie- 
derlage hinnehmen. Die SG Mal- 
chen hatte von Beginn an mehr 
Spielanteile. Mit kämpferischem 
Einsatz konnte bis zur Pause ein 0:0 
gehalten werden. In der Mitte der 
zweiten Halbzeit erzielte dann der 
Gastgeber durch einen Freistoß das 
verdiente Siegtor. 
D: Grün-Weiß Darmstadt - SGE 
4:3 

Der Gastgeber führte schnell mit 
2:0. Durch ihren Einsatz konnte die 
SGE jedoch bis zur Pause mit 3:2 in 
Führung gehen. Nach dem Seiten- 
wechsel zeigte die Abwehr Schwä- 
chen und ließ dem Gegner die Gele- 
genheit, noch zwei Konter mit je 
einem Xor abzuschließen. 
E I: SGE - SC Griesheim 0:1 

Viele gute Tormöglichkeiten gab 
es in der ersten Spielhälfte, die je- 
doch von der SGE nicht genutzt 
wurden. Somit wechselte man mit 
0:0 die Seiten. Nach der Pause ver- 
stärkte der Gast den Ansturm auf 
das Egelsbacher Tor und erreichte 
das 1:0. 
E II: SGE - TG Bessungen 3:4 (3:1) 

Mit einem Paukenschlag eröff- 
ente die SGE das Spiel und führte 
bereits nach fünf Minuten mit 2:0. 
Durch gutes Zusammenspiel konnte 
man noch ein weiteres Tor erzielen. 
Gegen Ende der ersten Halbzeit ver- 
stärkte die TG Bessungen den An- 
griff und konnte auf 1:3 verkürzen. 
Schwächen in der Egelsbacher Ab- 
wehr und ein immer selbstbewußter 
aufspielender Gast führten in der 
zweiten Spielhälfte zu dieser unnöti- 
gen Heimniederlage. 
E 11: SC Griesheim - SGE 1:3 (0:2) 

^ Mit zehnminütiger Verspätung 
begann ein von den Egelsbachern 
sehr druckvoll geführtes Spiel. Der 
Halbzeitstand von 2:0 für die SGE 
war somit hochverdient. Gutes Spiel 
im Sturm und vor allem in der Ab- 
wehr wurde diesmal auch in der 
zweiten Halbzeit gezeigt. 
F III: TuS Griesheim - SGE 0:5 

Schon nach wenigen Minuten 
Spielzeit ging die SGE durch ein 
schön herausgespieltes Tor mit 1:0 in 
Führung. Im Laufe der ersten Halb- 
zeit konnte das Ergebnis auf 4:0 aus- 
gebaut werden. In der zweiten Spiel- 
hälfte zeigten die Egelsbacher ihr 
Können, nur das Toreschießen 
klappte nicht mehr so gut. Trotz ei- 
ner Vielzahl von Torchancen folgte 
nur noch ein Treffer. Der Mann- 
schaft gebührt für die gezeigte Lei- 
stung ein Gesamtlob. 
Mittwoch, 4. Mai 
B: SGE - SV Weiterstadt 18.30 

J ugendhandball 

SG Egelsbach 
Für die beiden A-Jugendmann- 

schaften haben die Aufstiegsrunden 
zur Oberliga beziehungsweise Be- 
zirksklasse begonnen. Die weibliche 
A-Jugend spielt zusammen mit der 
SSG Bensheim, TSV Raunheim, 
TAV Eppertshausen und der SG 
Kirch-Brombach/Groß-Bieberau in 
einer Gruppe. Die Gegner der männ- 
lichen A-Jugend sind die Mann- 
schaften des TV Kirchzell, TV Lam- 
pertheim. TV Büttelborn. TG Ober- 
Roden und TSV Beerfurth. 
wA: SSG Bensheim - SGE 15:10 
(6:3) 

Von Anfang an zeigte man zu viel 
Respekt vor der körperlichen Über- 
legenheit des Gegners. Erst in der 
zweiten Halbzeit kamen die Mäd- 
chen besser ins Spiel, und bei etwas 
mehr Mut zum Risiko wäre eine 
Überraschung möglich gewesen. 

Es spielten: im Tor: Frauke Leh- 
mann; im Feld: Nicole Keim (1), Sa- 
bine Lenz (2), Silke Siegel (4), Elke 
Greiner, Livia Becker, Birgit Kap- 
pes (3). 
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eizkosten genau Oberprüfen 

Auch bei Abrechnungsfirmen ist eine Kontrolle ratsam 

Beim Tennisklub Langen wurde die Medenrunde mit dem Spiel der 1. Herren gegen GW Frankfurt auf de 
Langner Tennisanlage in Oberlinden eröffnet. 

A: TV Kirchzell - SGE 14:26 (5:13) 
Im ersten Spiel zur Oberligaquali- 

fikation mußte die SG Egelsbach im 
100 Kilometer entfernten Kirchzell 
antreten. Der TV Kirchzell spielte 
mit der erfolgreichen B-Jugend der 
letzten Saison und war für Egels- 
bach ein völlig unbekanntes Team. 
Nach kurzer Spieldauer konnte 
Trainer Thomas Niemuth jedoch 
feststellen, daß Kirchzell kein ech- 
ter Gegner für seine Mannschaft 
war. Zur Halbzeit war das Spiel 
praktisch entschieden. 

In der zweiten Halbzeit schaltete 
man einen Gang zurück und hielt 
den Gegner ohne sonderliche An- 
strengung auf Distanz. 

Es spielten: im Tor: Thorsten Ze- 
cher, Thorsten Müller; im Feld: Jo- 
chen Suchanek (3), Andreas Thiel, 
Thorsten Hufnagel (10), Alexander 
Horn (5), Jörg Eichhorn (3), Jürgen 
Kappes, Stefan Krämer (2), Kai 
Fritzsche (3). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksiiga Fraaidiirt Mfest Kreisliga A Offenbach 
SKG Bad Homburg - Spvg. Neu-Isenburg 3:1 
PC Dietzenbach > FC Rödelheim 2:1 
SV Dreieichenham - DJK Bad Homburg 5:1 
FSV Frankfurt II - SV Reichelsheim 1K) 
Italia Frankfurt - Germania Ockstadt 0:4 
SG Ober-Erienbach - Vikt. Preußen Ffm. 1:2 
FC Oberursel - TSV Heusenstamm 4:0 ' 
SV Niederursel-Germania Bieber 2:2 
SG Rodheim - TSG Usingen 2:4 

1 Spvg. Neu-Isenburg 30 22 6 2 91:26 50:10 
2 SKG Bad Homburg 29 18 6 S 96:41 42:16 
3 FSV Frankfurt II 30 12 12 6 59:S6 36:24 
4 FC Dietzenbach 30 14 6 10 67:57 34:26 
5 SV Reichelsheim 30 12 6.10 54:50 32:26 
6 FC Rödelheim 30 12 7 11 57:53 31:29 
7 FC Oberursel 29 9 11 9 54:56 29:29 
6 Italia Frankfurt 30 10 9 11 67:57 29:31 
9 SV Dreieichenhain 30 10 9 11 43:49 29:31 

10 Germania Ockstadt 30 10 9 11 42:49 29:31 
11 DJK Bad Homburg 30 11 7 12 53:62 29:31 
12 TSG Usingen 30 10 6 12 50:64 28:32 
13 Vikt. Preußen Ffm. 30 10 7 13 44:46 27:33 
14 Germania Bieber 30 8 10 12 54:64 26:34 
15 SG Ober-Erienbach 30 11 3 16 57:64 25:35 
16 SV Niederursel 30 7 11 12 49:65 25:35 
17 TSV Heusenstamm 30 9 6 15 40:62 24:36 
18 SG Rodheim 30 5 3 22 42:98 13:47 

Am Mittwoch (4. Mai, 19 Uhr) spielen: FC 
Oberursel - SQK Bad Homburg 
Am nächsten Sonntag (8. Mai, 15 Uhr) 
spielen: TSV Heusenstamm - SG Ober- 
Erlenbach, Germania Bieber - SV Dreiei- 
chenhain. Spvg. Neu-Isenburg - FC Diet- 
zenbach. Viktoria-Preußen Frankfurt - 
SGK Bad Homburg, SV Reichelsheim - 
FC Oberursel, DJK Bad Homburg - FSV 
Frankfurt II, Germania Ockstadt - SV Nie- 
derursel, TSG Usingen - Italia Frankfurt, 
FC Rödelheim - SG Rodheim. 

Hausbesitzer sind gegenüber Ihren MIe- 
m zu einer genauen Abrechnung der Helz- 

|o8ten verpflichtet. So sieht es das Mlet- 
icht vor. Doch immer mehr Vermieter schal- 
n eine private Abrechnungsfirma ein, die 
nen die oft komplizierte Verteilung der 

Jelzkosten auf die Mieter abnimmt. Mieter 
lollten daraus allerdings nicht folgern, daß 
ile sich nun mit eventuellen Beschwerden 
talt an den Vermieter an die Abrechnungs- 
rma wenden müssen. Und schon gar nicht 
ollten sie dem Trugschluß unterliegen, daß 

den Abrechnungen, die ihnen die Firmen 
s Haus schicken, blind vertrauen können. 
Auch wenn der Vermieter eine private Fir- 
a mit der Abrechnung der Heizkosten be- 
uftragt, so bleibt er doch weiterhin mit dem 
ieter vertraglich verbunden. Das heißt; der 
ermieter oder Verwalter — nicht jedoch die 
brechnungsfirma — ist den Mietern gegen- 
ber auskunftspfUchtig. Bestehen Zweifel an 

Abrechnung, so muß sich der Mieter nach 
ie vor an den Vermieter halten und ihn um 
ufklärung und Nachweise bitten. 
Die möglichen Fehlerquellen bei Heizko- 

Foto: Trognil tenabrechnungen sind vielfältig, und selbst 
lie seriöseste Abrechnungsfirma ist machtlos, 
venn die vom Vermieter bereitgestellten Un- 
,erlagen lücken- oder fehlerhaft sind. Die von 
ler Firma durdigeführte Heizkostenvertei- 
ung basiert nämlich auf der Kostenaufstel- 
ung des Vermieters. Energieexperten der 
^erbraucherverbände stellten bei Überprü- 
ungen fest: Mitunter werden vom Vermieter 
loch immer Kosten aufgenommen, die im 
lahmen der verbrauchsabhängigen Heizko- 
tenabrechnung nicht umlagefähig sind. Oft- 
nals verstecken sich solche Beträge aber auch 

5M3 sll linter zulässigen Kostenbezeichnungen, so daß 
54:47 3». )eispielsweise Kosten für die Wartung, den 
4H6 fi 3etriebsstrom oder die Immissionsmessung 
51:51 2}f es Schornsteinfegers ungewöhnlidi hoch aus- 

llen. 
Die Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher- 

«:5t 2?^erbände (AgV) erklärt hierzu: „Der Mieter 
lollte sich nicht darauf verlassen, daß die Ab- 
echnungsfirma die fehlerhafte Kostenauf- 

47:65 jifttexlung des Vermieters korrigiert." Die Fir- 
4!:57 iJ: nen verweisen bei entspredienden Anfragen 

Heist darauf, es sei Sadie des Mieters, sich Am nächsten Sonntag (8. Mal, 15 ut jarüber mit dem Vermieter auseinanderzu- 
spiel,®TV Hausen®"sv ZellLluser^^ setzen. Das bedeutet: machen in den Abre^- 
Sprendlingen - Spvg. Hainstadt, Spv langen zum Beispiel die Stromkosten 15 bis 
Seligenstadt - SSG Langen, Germar 25 Prozent der Brennstoffkosten aus oder sind 

f"' Bedienung und Reinigung 

ge eingesetzt, so sollte der Mieter mißtrauisch 
werden und vom Vermieter Aufklärung und 
Einsicht in die Rechnungsbelege verlangen. 

Grundlage für die Verteilung der Heizko- 
sten nach dem Verbrauch sind die Verbrauchs- 
einheiten auf den Heizkostenverteilern. Bei 

Verdunstungsgeräten gibt die Zahl der Stri- 
che, bei elektronischen Verteilern der ange- 
zeigte Zahlenwert den Ausschlag über die 
Höhe des auf die Wohnungen entfallenden 
Verbrauchsanteils. Gerade wegen der Bedeu- 
tung der Ablesewerte für das spätere Abrech- 
nungsergebnis ist es ratsam, daß der Mieter 
bereits die Erfassung des Verbrauchs so weit 
wie möglich kontrolliert. Ein Tip der AgV: 
„Ehe der Angestellte der Abrechnungsfirma 
kommt, sollte der Mieter selbst den Verbrauch 
ablesen. Beim Ablesevorgang sollte er mög- 
lichst dabei sein!" ■ 

Spvg, Hainstadt-TV Hausen 
Alem. Klein-Auhf in - Germ. Kl.-Krotzenb. 
TSV Lämmerspiel - TuS Kleln-Welzheim 
SSG Langen - SKG Sprendlingen 
TSG Mainflingen - 3emaa Tempelsee 
KV Mühlheim - Spvg. Seligenstadt 
VfB Offenbach - FC Offenthal 
SV Zellhausen - SG Dietzenbach 

1 SV Zellhausen 
2 TV Mauser) 
3 KV Mühlheim 
4 Germ, KI,-Krotzenb. 
5 SSG Langen 
6 Alem. Klein-Auheim 
7 Spvg. Seligenstadt 
6 Gemaa Tempelsee 
9 TSVLijmmerspie) 

10 FC Offenthal 
11 SG Dietzenbach 
12 SKG Sprendlingen 
13 Spvg. Hainstadt 
14 TSG Mairtflingen 
15 TuS Klein-Welzheim 
16 VfB Offenbach 

28 16 9 
26 13 6 
28 13 6 
26 10 10 
26 11 
28 11 
26 12 
26 12 
26 9 
26 10 
26 8 
26 8 
26 8 
26 8 
28 7 
26 4 

3 
7 
7 
8 
9 

7 10 
5 11 
4 12 
9 10 
7 11 

11 9 
10 10 
9 11 
7 13 
7 14 
9 15 

67:41 41 
62:37 34: 

54:S3 21 
52:40 27: 
47:54 27: 
35:48 26: 
49:57 25: 
31:53 23: 

Klein-Krotzenburg 
fs/lühlheim, Gemaa Tempelsee - Alema 
nia Klein-Auheim. FC Offenthal - TS 
Mainflingen, VfB Offenbach - TuS Klei 
Welzheim 

W Abrechnungsflrrpen tlnd vsrplllchtel, die Ablesung dei Energleverbraucht rechUellig - Im Regellall zwei Wo- 
chen vorher - anzukündigen. Wer den Termin zum Beispiel wegen Urlaubs nicht selbst wahrnehmen kann, sollte 
Nachbarn, Freunde oder den Hausmeister bitten, den Ableser In die Wohnung einzulassen. Anderenfalls werden die 
Helzkosien nBmIlch geschitzt. Zur Sicherhell sollte der Mieter selbst den Verbrauch ablesen, bevor der Angestellte 
der Abre^nungtflrma kommt. 

„runde" Beträ- 

Wußten Sie schon... 

. . . daß ein Vermieter im Normalfall das 
Mietverhältnis mit einem Mieter kündigen 
kann, wenn dieser die Nutzung der Woh- 
nung einem Dritten überläßt, ohne auf die 
Untervermietung einen Anspruch zu haben? 
(Az.: OLG Hamburg 4 U 130/81) 

* 
. . . daß eine fristlose Kündigung wegen 

unerlaubter Untervermietung in der Regel 
aber einer vorherigen Abmahnung bedarf? 
(Az.: LG München 14 S 6598/85) 

... daß ein Mieter ohne Erlaubnis des Ver- 
mieters normalerweise nicht berechtigt ist, 
seinen Bruder auf Dauer in die Mietwoh- 
nung aufzunehmen? (Az.: BayObLG ReMiet 
9/82) 

... daß der Vermieter den Mietvertrag 
fristlos kündigen kann, wenn eine Wohnung 
im Laufe des Mietverhältnisses durch Ver- 
größerung der Familie in erheblichem Um- 
fang überbelegt ist? (.42.; OLG Karlsruhe 
3 ReMiet 1/87) 

So kommen Sie 

sicher 

ans Reiseziei 

I Für Auto-Urlaub jetzt mit 
Vorbereitungen beginnen 

Wer mit dem Auto oder mit dem Motorrad 
ins Ausland reist, muß vor allem an zwei Din- 
ge denl<en: Ist das Falirzeug tedinisch in gu- 
tem Zustand? Und: Stimmen die Papiere? 
Fast zwei Drittel aller Urlauber rollen auf 
eigenen Rädern zum Ferienziel und müssen 
entsprediende Vorbereitungen treffen. 

Um unfreiwillige Zwisclienstopps wegen 
technischer Defekte zu vermeiden, sollte man 
den Wagen rechtzeitig warten lassen. Beson- 
ders vor längeren Fahrten in Länder mit lük- 
kenhaftem Service ist eine sorgfältige Inspek- 
tion zu empfehlen. Dies gilt erst recht, wenn 
das Fahrzeug schon längere Zeit nicht mehr 
in der Werkstatt war oder wenn während der 
Reise voraussichtlich eine Inspektion fällig 
wird. Die wichtigsten Kontrollstellen am Auto: 
Bremsanlage, Stoßdämpfer, Bereifung, Motor- 
einstellung und Batterie. 

Wer auf Numtner Sicher gehen will, sollte 
einige Ersatzteile mitnehmen, zum Beispiel 
Reservelampen. Besonders bei Fahrten ins 
osteuropäische Ausland empfehlen sich: Keil- 
riemen, Zündkerzen, Unterbrecherkontakte, 
Zylinderkopf-Dichtung, Gas- und Kupplungs- 
zug sowie ein Reifenschlauch. 

Bereits vor Fahrtantritt sollte man an die 
leider unvermeidlichen Papiere denken. Wich- 
tig für Auslandsreisen sind Paß beziehungs- 
weise Personalausweis, unter Umständen ein 
Visum oder Transitvisum, die Grüne Versi- 
cherungskarte, Versicherungen für Auto, In- 
sassen und Gepäck. Mindestens zwei Monate 
vorher sollte man prüfen, ob der Paß noch 
gültig ist. Die Wartezeiten für die Ausstellung 
neuer Pässe und Ausweise sind derzeit be- 
sonders lang; die Umstellung auf fälsehungs- 
sichere Papiere hat bei Produktion und Ver- 
teilung zu einigen Engpässen geführt. Wich- 
tig audi: Bei Notfällen im Ausland helfen 
Schutzbriefe von Automobilclubs oder Ver- 
sicherungen. • 
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Laiideslisa Süd 
FV Bad Vilbel - Rot-Wei6 Walidorl 3:3 
SG Egelsbach > TSV Pfungstadt 4:0 
KSV Klein-Karben > Spvg. Weiskirchen 2:2 
Spvg. Langenselbold - Olympia Lampertheim 1:2 
SKV Mörfelden - Spvg. 05 Oberrad 4:3 
Kick. Offenbach Am. - Germania Pfungstadt 2:2 
SV Steinheim - SG Nieder-Roden 3:2 
TSV Wolfskehlen - FV 06 Sprendlingen 2:1 

Kr^sliga Ä Innstadt West 

1 Rot-WeiB Walldorf 
2 FV Bad Vilbel 
3 SV Steinheim 
4 SG Egelsbach 
5 Kick. Offenbach Am. 

27 17 5 5 
27 14 10 3 
27 12 10 5 
27 13 5 9 
28 11 9 8 

6 Germania Pfungstadt 28 10 
7 Spvg. Langenselbold 27 8 12 7 
8 SKV Mörfelden 27 10 7 10 
9 Olympia Lampertheim 27 9 9 10 

10 Spvg. Weiskirchen 27 9 8 10 
11 SG Nieder-Roden 27 8 8 11 
12 KSV Klein-Karben 27 7 9 11 
13 Spvg. 05 Oberrad 27 5 11 11 
14 TSV Wolfskehlen 27 6 9 12 
15 TSV Pfungstadt 27 6 7 14 
16 FV 06 Sprendlingen 27 4 8 15 

72:33 39:15 
65:38 38:16 
47:34 34:20 
61:43 31:23 
57:45 31:25 
46:58 29:27 
36:34 28:26 
49:53 27:27 
44:51 27:27 
43:50 26:28 
48:46 24:30 
40:47 23:31 
28:43 21:33 
25:50 21:33 
33:50 19:351 
33:52 16:38' 

Olympia Biebesheim - TSV Nieder-Ramstadt 3:1 
SV Bischofsheim-TG 75 Darmstadt 3:1 
SKV Büttelbom - Eintr. Rüsselsheim 3:3 
SV Hahn - FC Leeheim l;l 
FC Langen - SKG Roßdorf 2:0 
FC Leeheim - Opel Rüsselsheim 1:3 
TSV Trebur- SKG Gräfenhausen 3:1 
SV Weiterstadt - SV St. Stephan 1:1 

Sparta Bürgel - Eiche Offenbach 
SG Götzenhain - TSG Neu-Isenburg 
Türk. SV Neu-Isenb. - BSC 99 Offenbach 
FT Oberrad - SC Steinberg 
Zrinski Offenbach - Hellas Offenbach 
Susgo Offenthal - TuS Zeppeltnheim 
SG Rosenhöhe - SKG Rumpenheim 
TG Sprendlingen - TV Dreieichenhain 

Test: Reiseempfänger 

Am nächsten Sonntag (8. Mai, 15 Uhr) 
spielen: SG Egelsbach - Kickers Offen- 
bach Amateure. Spvg. Weiskirchen - FV 
Bad Vilbel. SG Nieder-Roden - Germania 
Pfungstadt. FV 06 Sprendlingen - SKV 
Mörfelden. Spvg. Oberrad - Spvg. Lan- 
aenselbold. Olympia Lampertheim - SV 
Steinheim, TSV Pfungstadt - KSV Klein- 
Karben. Rot-Weiß Walldorf - TSV Wolfs- 
kehlen. 

1 SV St. Stephan 
2 TG 75 Darmstadt 
3 Opel Rüsselsheim 
4 SV Bischofsheim 
5 SKG Roßdorf 
6 FC Leeheim 
7 TSV Nieder-Ramstadt 28 
8 FC Langen 
9 Einlr. Rüsselsheim 

10 TSG Messel 
11 TSV Trebur 
2 SKV Büttelbom 
3 SV Weiterstadt 
4 Olympia Biebesheim 
5 SV Hahn 
S SKG Gräfenhausen 

28 21 
28 IS 
28 14 
28 12 
28 12 
28 14 

4 3 
5 7 
5 9 
7 9 
7 9 
3 11 

8 13 7 
28 9 10 9 
28 9 9 10 
27 10 6 11 

9 8 11 
7 11 10 
8 9 11 
8 9 11 
3 8 17 
4 5 19 

72:36 46:10 
59:37 37:19 
49:41 33:23 
57:47 31:25 
53:45 31:25 
50:50 31:25 
56:48 29:27 
43:46 28:28 
61:59 27:29 
48:46 26:28 
50:55 26:30 
52:59 25:31 
42:49 25:31 
45:53 25:31 
39:66 14:42 
38:77 13:43 

1 BSC 99 Offenbach 
2 Susgo Offenthal 
3 Hellas Offenbach 
4 TSG Neu-Isenburg 
5 SG Rosenhöhe 
6 SKG Rumpenheim 
7 SG Götzenhain 
8 Türic. SV Neu-Isenb. 
9 FT Oberrad 

10 Eiche Offenbach 
11 TV Dreieichenhain 
12 SC Steinberg 
13 Sparta Bürgel 
14 TG Sprendlingen 
15 Zrinski Offenbach 
16 TuS Zeppelinheim 

28 26 
28 20 
27 13 
28 13 
28 12 
28 13 

Leiciltgewicilt für stari(e Sender 

Guter Empfang auf Kurzwelle nur bei einem 
von 16 geprüften Geräten 

28 12 7 9 
28 13 5 10 
28 12 4 12 
28 8 12 8 
28 9 5 14 
27 10 
28 7 
28 6 
28 4 
28 3 

1 16 
6 15 
4 18 
4 20 
4 21 

95:16 53: 
75:28 43 
52:33 33^ 
50:41 33J 
60:35 2t 
45:39 iif 
59:41 31: 
54:46 31J 
53:50 
47:54 28j 
34:44 23: 
41:51 2t 
36:61 
29:80 W 
25:80 12^ 
30:86 1^ 

Am nächsten Sonntag (8. Mai, 15 Uhr) 
spielen: TG 75 Darmstadt - TSV Trebur. 
SKG Roßdorf - SV Hahn. Opel Rüssels- 
heim - SV Bischofsheim. TSG Messel - 
SKV Büttelborn. Nieder-Ramstadt - FC 
Leeheim, SV St. Stephan - Biebesheim. 
Gräfenhausen - FC Langen. Eintracht 
Rüsselsheim - Weiterstadt. 

Am Mittwoch (4. Mai, 18.30 Uhr) spiele« 
Hellas Offenbach • SC Steinberg. 
Am nächsten Sonntag (8. Mai, 15 Uhi 
spielen: DJK Eiche Offenbach - Susg 
Offenthal. BSC 99 Offenbach - DJ 
Sparta Bürgel. TSG Neu-Isenburg - Türi 
SV Neu-Isenburg, TV Dreieichenhain 
SG Götzenhain, SC Steinberg - Tl 
Sprendlingen, Hellas Offenbach - F 
Oberrad. sKG Rumpenheim - Zrinski 0 
fenbach, SG Rosenhöhe - TuS Zeopeiif 
heim. 

Honig-Schinken 
Kochschinkenspezialität mit zartem 

Waldhonig-Aroma 

100 g 249 

Weiß, Rosö oder Rotlese 
Faber Sekt Krönung 

3.99 0,75 Liter-Flasche 

Sdiweine-Nacken 

0.-Rücken 

129 

gefüllt mit frischem 
Schwelnemett 
lOOg 

Tempo Küdienfiidier 

349 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/18.V^^o. 

4 Rollen-Packung 

SpaiL Spargel 
Hdlkl. II 
500 g -Packung 

Maggl 5 Minuten 

Tenine _ 

149 

verschiedene Sorten 

Lenor Wefdispuler 
4 Liter -Flasche  

Lenor weldispüler 
Superconcentrat 
11Jter-Flasche   

4.99 

3.99 

HZuffl iMittertagu 

Ordildeeii 
In verschiedenen 
Geschenkpackungen 

Packung 

Ein Reiseempfänger, mit dem man auch in 
der Ferne Heimatsender hören möchte, sollte 
möglichst klein und leicht sein. Die von der 
Stiftung Warentest untersuchten Fabrikate 
brachten 250 bis 750 Gramm auf die Waage. 
Bei herausgezogener Teleskop-Antenne neigen 
diese Leichtgewichtler allerdings zum Kippen. 
Da ist ein ausklappbarer Standfuß wiÄtig 
(nur bei Audiosonic, Panasonic RF-B 60 L und 
Sony ICF-7600 DA vorhanden). Ebenfalls sinn- 
voll ist eine Tastenverriegelung. Sie schützt 
vor ungewolltem Einsdialten des Empfängers 
beim Ein- und Auspacken (nicht vorhanden 
bei Siemens und TEC). Wie der Test gezeigt 
hat, sind die Reiseempfänger von der Emp- 
iangsqualität der sogenannten Weltempfänger 
ein gutes Stück entfernt. 

Nur der Panasonic RF-B 60 L (das einzige 
„gute" Gerät im Test) und der Sony ICF-7600 
DA kommen zumindest in der tedinischen 
Ausrüstung den echten Weltempfängern nahe. 

Für ihre Größe und ihren Preis, meistens 
zwischen 60 und 200 DM, haben die Reise- 
empfänger aber doch einiges zu bieten. Ihre 
Kurzwellen-Bereiche erfassen mindestens das 
49-m-bis 16-m-Band (das entspricht Frequen- 
zen von 6 bis 18 MHz). Die Bänder beziehungs- 
weise Frequenzen lassen sich trotz der bei 
den analogen Skalen üblichen Spreizung am 
besten auf Digital-Anzeigen ablesen. Drei 
Empfänger, die nach dem Synthesizer-Prinzip 
funktionieren, haben eine solche Digital-An- 
zeige: Audiosonic IKS 326, Panasonic RF-B 
60 L und Sony ICF-76Ü0 DA. Allerdings konn- 

te nur das Pa- 

STinUNG WARENTEST 

test KOMPASS 

B«wr1unfl 

Mittlartf Prtit In DM 

Metro Walson 
TR 4310 
Kaufhof Elite TR 4310 
Conrad DX 100 
Audio SonicTK333S 
TEC TR 227 
Neckemiann 
Palladium B«st-Nr B449 671 
Quelle Universum Best -Nr 449 Ot6') 
Siemens RK621 
Philips Compass 
01835 
AudioSonicTKS326 
Sony IGF 5100 
Quelle Universum Bnt-Nr 125033 
Grundig Yacht-Boy 
215«) 
Panasonic RF-B 20L 
Sony ICF 7600 DA 
Panasonic RF-B 60 L 

59.95n 
69,- 
79.50 
98,- 
98.- 
99,95 

128.- 
149,- 
179,-3) 
198," 
198,- 
198,95 
199,- 

598,- 

89.-bisS9.- 
89.-bis 99,- 

146.-bis 149.- 
149,-bis 189,- 

195.-bis215.- 

398,-bis 468.- 
579.-bis 598,- 

Empftng 

. RADIOS 
{Reiseempfanger) 

«t-Ausgabe 4/1988 

teat' Quallt&taurteU 

baugleich mii TEC TR 227 
tau9le>ch mit TEC TR 227 
bsugleich mit TEC TR 227 
bauglBich mit TEC TR 227 
O I++ 1+ |o |o 
bauglaich mit TEC TR 227 

baugietcti nil SiamansRK 621 
O 
O 

|o 

tMugleich mit Audio Sonic tKS 326 

zufiledenst. 
zufriedenst. 
zufrledenst. 
zufriedenst. 
aifrledenst. 
zufriedenst. 

zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
mangelhaft 
zufriedenst. 
zufriedenst. 

zufriedenst. 
zufriedenst. 
gut 

RelhenfotgederBe%vertung: - sehrgut. + •• gut. O - zufriedenstellend, 
— » mangelhaft. — -- sehrmar>gelhaft 

Führt air Abwertung 'I Pr*«» nur lür WWdarvtrklulcr. 'I Niehl n>*hr Im Frühithr</Sornm«r-Kat«log 1968. Rttlb«stlnd« in d*n Waranhauaarn >1 Lt Anbi«t*runvtrbindNchtPrtiMn^ahKingMil t 1 1964 139-DM <)0«ftlwirdMJChohn«UhralsYtchl-Boy210(mitll Prais 166.-0M|angaboien Hz Garti« unt»rlt«o*n k*in«n Anfordtrungtn dar Bundasposi bai a«r patiivan Slor»>charhait Bai dar aktivan (Abltrahlur^g) 
besser aii dl« Anfofderungen (gut)   

nasonic-Modell in 
dieser Beziehung 
überzeugen, bei 
dem man die Sen- 
derfrequenz in 1- 
icHz-Schritten di- 
reict über eine 
Zehner-Tastatur, 
wie bei einem Ta- 
schenrechner, ein- 
geben kann. Für 
den Suchbetrieb 
gibt es die Hand- 
abstimmung mit 
Drehlinopf, das 
schrittweise Ab- 
stimmen über ei- 
ne Aufwärts- und 
eine Abwärts-Ta- 
ste und einen au- 
tomatischen Sudi- 
lauf. Außerdem 
Icönnen die ein- 
zelnen Rundfunic- 
bänder direlct an- 
gewählt werden. 
Perfeict! Die ande- 
ren Geräte fallen 
im Bedienungs- 
Komfort deutlich 
ab, sind dafür aber 
zum Teil erheb- 
lidi preiswerter. 

Das Wichtigste 
sind natürlidi die 
Kurzwellen-Emp- 

fangs-Eigenschaf- 
ten. Da schneidet 
auch der Panaso- 
nic RF-B 60 L am 
besten ab. Aller- 
dings stehen alle 
Geräte bei aus- 
reichend starlcen 
Sendern, wie zum 
Beispiel der Deut- 
schen Welle und 
des österreichi- 
schen Rundfunlcs, 
gar nicht 'mal 
schlecht da. Auch 
schwache Sender 
können mit allen 
Geräten ziemlich 
rauschfrei emp- 
fangen werden. 
Dazu trägt unter 
anderem die au- 
tomatische Ver- 
stärkungsregelung 
bei, die Lautstär- 
keschwankungen 
aufgrund schwan- 
kender Empfangs- 
feldstärken ausbü- 
gelt. Die meisten Minus-Punkte im Test gab es 
bei der Trennsdiärfe. Ganz schlecht sah es bei 
der Weitab-Trennschärfe aus. Da kam es häu- 
figer vor, daß auf Kurzwelle UKW-Sendun- 
gen, wenn auch verzerrt, zu hören waren. 
Auch in diesem Prüfpunkt schnitt der Pana- 
sonic RF-B 60 L mit „gut" ab. 

Da Reiseempfänger sicher auch zum Hören 
von UKW-Sendungen vor Ort eingesetzt wer- 

Tests auf einen Blick 
RDdcbllck: Auto-Geschwlndlgkeltsregler 3/B8: Auto- 

Hartwachse 4/88; Auto-Reifen (Sommer-, Serie 70) 3/88; 
Autoversicherung 2/88; Batterien (Mlgnon-, 1,5 V) 1/88; 
Bausparkassen (Regelsparer) 3/88; Bausparkassen (So- 
fortelnzahler) 4/88; Blutdruck (Mittel gegen niedrigen) 
4/88; Drucker (Nadel-) 2/88; Fahrräder (Mehrzweck-) 3/88; 
Filme (Farbnegativ-) 4/88; Gartenbewisserung (Steue- 
rungsgeräte) 4/88; Geschirrspülmittel (Maschinen- und 
Klarspüler) 3/88; Haar-Gel 2/88; Haartrockner (Hand-) 
2/88; Heizkessel (Gas-Spezial-) 1/88; Heizrohrdämmung 
12/87; Kassettengeräte (Mini-) 1/88; Klelnblld-Sucherka- 
meras (Aulo(okus) 12/87 und 2/88 (Fixfokus); Kompost- 
häcksler 3/88; Kühlschränke (Einbau-, Integrlerbar, ohne 
Sterne-Fach) 1/88; Mikrowellengeräte (Kompakt-) 12/87; 
Mlkroweliengeschlrr 2/88; Naturheilmittel 12/87; Radio- 
recorder (Stereo-) 12/87; Radlos (Reiseempfänger) 4/88; 
Rasenmäher (Benzin-) 3/88; Reisekataloge 3/88; Skischuhe 
(Kinder-) 12/87; Sportsalbon 1/88; Staubsauger (Boden-) 
3/88; Tee (Gesundheits-) 1/88; Videorecorder (VH^ 3/88; 
Wäschetrockner 1/88; Werkzeuge (Eiektro-Kieln-; Bohrer) 
12/87. 

Vorschau: Altenpflegehelme 6/88; Aulo-Alarmanlagen 
5/88; Auto-Wirtschaftllchkelt 6/88; Band- und Schwing- 
schleifer 6/88; Durchblutungsmittel 8/86; FuBballstadlen 
8/88; Fahrräder (Kinder-, 20 Zoll) 6/88; Fahrschulen 5/88; 
Fernseh-Radlokombls 5/88; Radlos (Weltempfänger) 5/88; 
Randlelstenfllze 8/88; Schlafsäcke (Mumien-) 5/88; Spie- 
gelreflexkameras 5/88; Staubsauger (Hand-) 6/88; Ver- 
stärker 6/88; Waschmaschinen (Frontlader) 5/88. 

den, haben die Warentester den UKW-Emp- 
fang relativ hoch gewichtet. Bei starken Sen- 
dern zeigten fast alle Schwächen. Insgesamt 
war der UKW-Empfang jedoch „zufriedeii- 
stellend"; bei Panasonic RF-B 60 L, Grundig 
Yacht-Boy 215 und Sony ICF-5100 fiel er 
sogar „gut" aus. Das teuerste Gerät dieser 
Dreiergruppe — Panasonic RF-B 60 L (zirka 
600 DM) — wurde mit starken UKW-Sendern 
am besten fertig. ■ 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleidi mit 
Coupon anfordern bei: Stiftung Warentest, 
Vertrieb, Postfach 8106 60, 7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpflichtung Heft Nr. I I 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 

I 
PLZ Ort 
Coupon bitte aussdineiden und an oben- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer; 00104 
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Endlich hast Dv überwunden 
manche harten, schweren Stunden, 

— manchen Tag und manche Nacht 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft. Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Für uns alle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, 
mein lieber Papa, Schwiegervater, unser lieber Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Chr. Helfmann 
* 26. Februar 1912 

am 30. April 1988 viel zu früh verlassen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Elisabeth Helfmann geb. Knöchel 
Klaus-Dieter und Ruth Kirchner geb. Helfmann 
Enkel Martin und Sebastian 
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 141 

Die Beerdigung findet am. Donnerstag, dem 5. Mai 1988, um !3 30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir haben die traurige Pflicht, davon Kenntnis zu geben, daß unser früherer 
langjähriger Mitarbeiter 

Herr Georg Kundmüller 

am 29. April 1988 im Alter von 59 Jahren nach langer, schw^erer Krankheit 
verstorben ist. 

Herr Kundmüller befand sich seit April 1984 im Ruhestand und war 17 Jahre in 
unserem Unternehmen tätig. 

Dankbar werden wir seiner stets ehrend gedenken. 

Geschäftsleitung und Mitarbeiter 
der Firma 

RÖDER PRÄZISION GMBH 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

' Autogiässchäden 
Überversicherungen . 

;• ßci^KosJcnubc'rn.TNaif CfMwunr^ fh-. 
Vcr^icherungpde'Atlfcluftgspr. . • Marun^ re'chhen wir m.f ihrr- 

•; VCfSicticrung.dD * . ^ 
Sie pfaUcheh'(u/den Vffrsicherung\ 
bslattungsDelr^g (i)2hi ip Vofiaqe;. 
' - ' '■ tfClien; • , ■ . 

• • A.uch Samstags von 8-12 Uh-' 
• '" ' 'geoHnö! " / ' 

B4449B 

An die Langener Zeltung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit best^le ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitag^s die LANGENER ZEITUNS mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
bchnft, Kranz- und Blumenspenden sov^ie Zuwendungen für Grab- 
schmuck uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserem lieben 
Entschlafenen 

Albert Steitz 
* 20. 9. 1920 t 20. 4. 1988 

bekundet haben, sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer 
Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken, dem Turnverein 1862 und der Fechter- 
schaft sowie dem Jahrgang 1919/20. 

Ilse Steitz 
Wolfgang und Ulla Otto 

Langen, Neckarstraße 43, im Mai 1988 

Ich tin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendiauna 
ments. ^ 

Datum Unterschrift 

nutoglas 
dar^mstadt 
Sprendllnger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 069/8310 74-75 

 ^ ^ ' 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
amtlich«!) B«liinntni»churvt«n fOr dl« 0«m*lnd9 E«altb«ch 

EHSHEIBEBEfl 

I Ip" 

und Unteitialtung 

Heute in der LZ: 

Gemeinsame Wege 
Langen und Egelsbach 
kompostieren 

Verlcehrscliaos 
Unfälle im Gewerbegebiet 

Geld für Basketball 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Freitag, 6. Mai 1988 

—^Bürger gegen Jugendzentnim 

lim nördlichen Stadtg'ebiet 

Anwohner befürchten Minderung ihrer Wohnqualität 
(sor) Eine Welle der Entrüstung Sozialamtsleiter Erich Döru ver- r.pnlani 

92. Jahrgang 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügeshelin 
Telefon 06100 / 52 55 
Paui-Gerhardt-Straße 2 Roiiaden ■ Jalousien 

Lamellenaardlnen 

Ellie-Qb§t Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen je 10 kg netto Kl. I verpackt (Qualitgts- und Gewichtsgarantie) 
Graniif Smitli... DM 19,50 Roter Boskep DM 1S.50 
 0" IS-OO Glotter dM 18.50 Golde* Deliclout DM 16.56 Joaagold Kl. I DM 26.50 
 OW K.SO Flnkenwerder». DM 14.50 

Sonderpreis: Blrneii, Kl. 1   qm 6.00 
Gloster + Boskop + Golden Delicious Kl. 1,13 kg OM 15.50 (1.20 DM/kg) 
Span. + marok. Apfelsinen, siill und saltig.... je Kiste DM 1S.50 + 27.50 

Verkauf «om Lkw am Donnerstag, 5. Mai 1988 
13.00 Ungen. Bahnhot 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

Antf. BekwmlimMäHmewi 
I df StadtlMiflen 

I öffentliche Bekanntmachung ■ 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Haupt- und 
Finanzausschuß- Am Donnerstag, dem 5. Mai 1988, I IQ .'^n I IKi* #inHA4 ^4!^ OA   

Dach 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgesellscfiafI mbH 
Nordsiraße 42. 64S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschall 
Erbitte Koniaklaufnahme unter 

Telefon VVijihausen 06150/819 70 

VERKAUF 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Unr>bettungen — Särge. Wasche. Urnen In vie- len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletler Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- rrie Blumend»koralionen — Qrabmalangelegenheilen — A*le Forrria- 
lltaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103-22968 seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Ihr Langener Taxiruf 
Tel. 

6 66 66 

Jahigang 1910/09. Auf die Busfahrt 
am l<ommenden Donnerstag wird 
nochmals hingewiesen. Abfahrt: 
11.15 Uhr ab T\/-Halle. 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben -«■ Kurzschrift 

Maschinenschreiben DIVI350.- + Lehrmaterial DM 30.-, 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreib- 

maschinen, Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10.-, Lehrgangs- 

dauer/Monate 
inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 

Beginn: 4. Mai 1988,18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 
Information • Beratung • Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Walter Arzt • Südliche Ringstr. 275 • Tel. 2 13 95 

Frühlingsfest bei BME Baatianl 
119.30 Utirr findet die'34. öHentirche ® 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus-1 ^ ' 
Schusses im Stadtverordnetensit-1 uhr samstan unn r_ib uh, „ 
wngssaai des Rathauses. Südliche wespf.ft?^ 9n finyn 

I Ringstraße 80. statt. I^filad^ 6070 Langen, herzk 
I Tono,. .j 1'" Ausstellungslläct 
T ?. zeigen wir Ihnen taufrisch die alle 
/ « .1 -r . neuesten ELEKTRA, MAKITA, ELU (öffentlicher Teil) FESTO, BOSCH, DE-WALT Masrt 1. 1. Nachtragssatzung der Stadthen. Von GUTBROD präsentieren» 
,2®®" Haushaltsjahr 1988 den neuen Sprint-Sitzmäher Vertils 2. Prüfung der Jahresrechnung Haus- tierer, Motorhacken. Wiesenmäh» 
5® i Elektr. u. Benzinrasenmäher. 
A M ® Schöffen Von Sachs-Doimar die neuen Eieldf 4. Neuregelung der Zuschüsse an die u. Benzinkettensägen, iVlotorsense 
konfessionellen Träger von Kinder- und den neuen 90-bar-Hochdruckfe I garten "'9®''- Testen Sie Benzin u. Diese 

Änderung der Öffnungszeiten in Stromerzeuger, Probeschweißen 
den Stadt. Kindergärten und Horten Schutzgas oder Schneiden mt 6. Prulungsauftrag Kinderkrippen und Plasma ist möglich. Gewinnen Sie ei 

I Krabbelstuben nen der 50 tollen Preise, Gratislos a( 
I o Autsuchende Sozialartwit einem der vier Tage. Für ein Imbiß is B. Bebauung innerhalb des Bebau- bestens gesorgt. 
Iunnsr)>;)n« Mr in im i inHA«" 

(sor) Eine Welle der Entrüstung 
schlugen dem Ersten Stadtrat Dr. 
Uwe Zenske sowie Vertretern des 
Bauamtes und des Sozialamtes auf 
einer BUrgeranhörung zum geplan- 
ten Jugendzentrum im Norden Lan- 
gens entgegen. Zahlreiche Anwoh- 
ner der Nördlichen Ring-, Luther- 
und Feldlwrgstraße protestierten 
energisch gegen die vorgesehene 
Einrichtung für junge Leute. Als 
Standort für das Millionenprojekt 
avisiert hat die Stadt eine Freifläche 
an der Nördlichen Ringstraße, an 
der Ecke zu der geplanten Verlänge- 
rung der Heinrichstraße. 

Der Uberwiegende Teil der etwa 
80 Bürger (darunter auch zahlreiche 
Stadtverordnete), die am Mittwoch 
abend zu der Anhörung ins Rathaus 
kamen, befürchtete durch das neue 
Jugendzentrum eine drastische Min- 
derung der Wohnqualität. „Da wer- 
den wohl sozial Schwächere reinge- 
hen", sagte ein Anwohner und fügte 
hinzu: „Das ist eine Gefahr für die 
umliegenden Häuser. 

Der Hausverwalter dieser Wohn- 
jnlagc erinnerte an Erfahrungen, 
.ie einst die Stadt Neu-Isenburg mit 

ihrem Jugendzentrum (an der 
Frankfurter Straße) gemacht habe: 
„Die mußten das schließen, weil es 

Ende eine Rauschgiftzentrale 
war". Erster Stadtrat Zenske ver- 
sprach, sich im nachhinein über die 
Zustände in Neu-Isenburg zu infor- 
mieren. 

Sozialamtsleiter Erich Dörg ver- 
wies unterdessen darauf, daß auch 
die Stadt Langen mit dem Jugend- 
caf^ ihre Erfahrungen gesammelt 
habe. ,,Wir haben daraus gelernt 
und werden die Erkenntnisse in das 
Konzept für das neue JUZ einarbei- 
ten", sagte Dörge. 

AS Color Filrhe 
noch günstiger: 

■AS Color HR 100 
110-24 Pocket. ^ • 
24 Aufnahmen 
AS Color HR 100 
435>i-24 Kleinbild. 
24 Aufnahmen 

Doppeliickuhg 

6?» 

ungsplans Nr. 10. „Im Linden" Hier einige Tips für wenig Geld: Sacl 
a. Bekanntgabe der vom Magistrat Dolmar Benzinkettensäqe nur 295.- 
der Stadt Lan^n gemäß § 100 HGO B&D 800 W. Industrie-Winkelschl. ni 

I aenehmigten über* und außerplanmä- 120.-. Makita Elektr.-Stichsäae nu I Ißiaen Ausgaben [95.•, Makita Ind.-Handkreissäge 901 
PO- Verkehrssituation in der Innen- W. 55 mm. Schnitt nur 190.- 1150W 

. 65 mm. Schnitt nur 220.- ind. I hier; Antraq der Fraktion der SPD Bandschi. Makita nur 220.-. Fahrba 
i?"lv 1,?" u??. r,- r®® Turbo-Schutzgasgerä 11. Direktwahl der Burgermeister. nur 395.-. Kompressor 2201/Min 25 

I hier: Antrag der Fraktion der NEV I-Kessel. nur 395.-, und viele weiten 
1988 Sonderangebote. Sonderpr. nur so 

12. Mijsikschule lange der Vorrat reicht und m 
hier: Antrag der Fraktion der CDU bis 5. Mai 1988. Unsere Devisc .0«..=.« 

N .i* 2® Großeinkauf - Wir liefern Qualität u« i|J. Aktuelle Fragestunde des öffentli- kalkulieren knapp, wir haben keim IChen Teils lLrte*er.ial5««    

Die Stadt sucht 

Auszubildende 
(sor) Die Stadt Langen stellt 

zum 1. Sptember noch Auszubil- 
dende ein. Gesucht werden ein 
angehender Verwaltungsange- 
stellter sowie zwei Auszubil- 
dende, die einen gewerblichen 
Beruf (Industriemechaniker, 
Zerspannungsmechaniker, Ener- 
gieelektroniker) erlernen möch- 
ten. Die Ausbildung erfolgt bei 
der Pittler-Lehrwerkstatten 
GmbH. Außerdem ist bei der 
Stadt eine Praktikantenstelle für 
den Beruf des Erziehers frei. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Abschrift oder Ko- 
pie der letzten drei Schulzeug- 
nisse müssen dem Magistrat der 
Stadt langen, Südliche Ring- 
straße 80, 6070 Langen, bis zum 
23. Mai vorliegen. Für sämtliche 
Ausbildungsplätze können sich 
sowohl männliche als auch weib- 
liche Jugendliche bewerben. Te- 
lefonische Auskunft erteilt die 
Personalabteilung unter der 
Rufnummer 203117 und 203115. 

Geplant ist von der Stadt, auf eige- 
nem Gelände an der Nördlichen 
Ringstraße ein Jugendzentrum zu 
bauen, das auf einen Bedarf von 
rund 200 (zwölf- bis zwanzigjähri- 
gen) Besuchern täglich ausgerichtet 
ist. Zum einen soll das JUZ ein 
Treffpunkt sein für alle Jugendli- 
chen, die dort einen Teil ihrer Frei- 
zeit verbringen wollen. Vorgesehen 
sind Parties, Disco-Veranstaltungen 
und Filmvorführungen. Dabei soll 
auch versucht werden, ausländische 
Jugendliche zu integrieren. Sozia- 
larbeiter Stefan Güldenstein 
schwebt ferner vor. Jugendlichen 
beim Weg von der Schule ins Be- 
rufsleben behilflich zu sein und bei 
Problemfällen gezielt eine Beratung 
anzubieten. 

Unter dem Dach des neuen Ju- 
gendzentrums soll es außerdem 
V/erkstätten geben, ein Fotolabor 
und die Gelegenheit, Musik zu ma- 
chen und Theater zu spielen. 
Schließlich will die Stadt den Besu- 
chern die Mögli(?hkeit geben, in dem 
Jugendzentrum Sport zu treiben. Im 
Anschluß an das Gelände für das 
JUZ bevorratet der Kreis Offenbach 
eine Fläche für den Bau einer 
Grundschule. 

Wiederholt verlangten Anwohner 
in der BUrgeranhörung, die Stadt 
möge Uber andere Standorte für die 
Einrichtung nachdenken. Mehrmals 
wurde vorgeschlagen, das JUZ ins 
Industriegebiet zu bauen. 

Friedrich Jensen g-estorben 

(rt) Im Alter von 81 Jahren ver- 
starb am Mittwoch, dem 4. Mai 
nach langer Krankheit der Lan- 
gener Stadtälteste Friedrich Jen- 
sen. Er gehörte von 1956 bis 1973 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung an, davon sieben Jahre -von 
1964 bis 1972- als Stadtverordne- 
tenvorsteher. Von 1973 bis 1977 
war er ehrenamtlicher Stadtrat 
der Sozialdemokraten. Daneben 
stellte er seine Erfahrung in ver- 
schiedenen Ausschüssen und Gre- 
mien in den Dienst der Alllge- 
meinheit. 

Mit der Verleihung des Ehren- 
briefes des Landes Hessen, der 
Ehrenplakette der Stadt Langen 

in Silber und dem Ehrentitel 
'Stadtältester' wurden seine eh- 
renamtlichen Verdienste und sein 
Engagement für die Allgemein- 
heit gewürdigt. 

Neben seiner parlamentari- 
schen Tätigkeit hat sich Friedrich 
Jensen weitere Aufgaben gestellt 
und sich dabei große Verdienste 
erworben. Er gehörte zu den 
Gründern der Langener Volks- 
hochschule im Jahre 1948, und als 
im Mai 1956 ein Theaterring ins 
Leben gerufen wurde, gehörte 
Jensen ebenfalls zu den Initiato- 
ren. Er gehörte dem Schuleltern- 
beirat an und war maßgeblich 
daran beteiligt, daß im Jahre 1949 
eine Initiative 'Elternspeiide Re- 

algymnasium' zustande kam, die 
positive Einflüsse auf die Schul- 
entwicklung in Langen hatte. 

Da ihm die Verständigung zwi- 
schen den Menschen und den Völ- 
kern sehr am Herzen lag, war er 
aktiv im Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften tätig, von 
1973 bis 1975 dessen Vorsitzender 
und später Ehrenvorsitzender. 
Sein Engagement für den europä- 
ischen Gedanken wurden auch 
durch Ehrungen von Seiten der 
Partnerstädte anerkannt. 

Mit Friedrich Jensen hat die 
Stadt Langen einen engagierten 
und geehrten Bürger verloren. Er 
hat sich um Langen und seine 
Bürger verdient gemacht. ————j iiiuuaiiicrgeuiei ZU Dauen.      - • « - -o   

Feuerwehr löscht auch vom Dach aus Weniger Arbeitslose 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) j14. und 15. Finanzangelegenheit 

kostspielige Schaufensterdekoration, 
jedoch fachmännische Beratung un( 
einen guten Kundendienst. Der weite 
ste Weg lohnt sich! 
BME-Bastian, Weberstr. 20, 6071 i-t. unu la. rmanzangeiegenneit divic-d.       

16. bis20. Grundstücksangelegenhel- (Nähe Alpha-Hochhau» 
ten Bahnhof) 
21. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- n"®'- 06103 / 2 41 71. 
fentlichen Teils ' - 

(rt) Am vergangenen Samstag hatte 
die Langener Feuerwehr Grund zur 
Freude. Ein neues Tanklöschfahr- 
zeug rollte auf den Hof der Feuer- 
wehrstation an der B3, und so ziem- 
lich alle Mitglieder der Einsatzabtei- 
lung waren zur Stelle, um die Neu- 
anschaffung zu bestaunen. Inzwi- 
schen ist das Fahrzeug wieder ins 
Werk zurückgefahren, da noch ver- 
schiedene Änderungen und Ergän- 
zungen vorgenommen werden müs- 
sen In etwa zwei Wochen wird dann 
das gute Stück endgültig seinen 
PliHz im Feuerwehrhaus einneh- 
men. 

Das Fahrzeug hat die Bezeich- 

nung TLF 24/50. Die erste Abkür- 
zung bedeutet Tanbklöschfahrzeug, 
die Zahl 24 gibt an, daß die Pumpe 
2400 Liter Löschwasser in der Mi- 
nute schafft, und die Zahl 50 bedeu- 
tet, daß der Tankinhalt aus 5000 Li- 
tern Wasser besteht. Außerdem wer- 
den 500 Liter Schaum für besondere 
Löschzwecke gespeichert. Das neue 
Auto wird mit einer Besatzung von 
drei Mann ausgestattet sein. Für 
diese Neuanschaffung hat die Stadt 
rund 300000 Mark hingeblättert. 

Bei näherem Hinsehen konnte 
man feststellen, daß das Fahrzeug 
doch Unterschiede zu den seither in 
Betrieb befindlichen Tanklösch- 
fahrzeugen aufweist. Hinter dem 

Dach des Führerhauses befindet sich 
ein Aufbau, der an eine Kanone er- 
innert. Doch 'Wasserkanone' wollen 
die Feuerwehrleute diese 'Spritze' 
nicht bezeichnet wissen, da dies zu 
militärisch klinge, und auch der Be- 
griff 'Wasserwerfer' gehe an der Sa- 
che vorbei. So wird das Gerät 
schlicht und einfach 'Monitor' ge- 
nannt, was wiederum nichts mit den 
vom Fernsehen her bekannten Ge- 
raten gleichen Namens nichts zu tun 
hat. 

Jedenfalls können aus dieser 
'Spritze' 2000 Liter Wasser und 
Schaum abgegeben werden, wobei 
man aus einer Entfernung von etwa 

60 Metern das Objekt trifft. Freilich 
kann man von diesem Fahrzeug aus 
auch in der herkömmlichen Weise 
spritzen, wie das nebenstehende 
Foto zeigt. 

Das Fahrzeug gilt als Ersatzbe- 
schaffung für ein Tanklöschfahr- 
zeug, das ausgemustert wurde, je- 
doch nicht in Zahlung gegeben wird. 
Das bei ihm nur der Tank kaputt, 
das sonstige Fahrzeug jedoch noch 
in Ordnung ist, wird es von der Feu- 
erwehr selbst umgebaut als Einsatz- 
fahrzeug bei Gefahrgut. Ein neues 
Fahrzeug dieser Art würde rund 
4C0000 Mark kosten. Der Umbau 
durch Selbsthilfe dagegen nur etwa 
150000 Mark. 

Quote deutlich niedriger als vorher 

Langen, den 22. April 1968 
Der Vorsitzende des Haupt-1 

und Finanzausschusses I 
Stv. Eilers 
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Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Trotz eines vorwiegend durch die 
Entlassungstermine zum Quartal- 
sende bedingten Anstiegs der Neu- 
meldungen setzte sich auch im April 
der bereits in den Vormonaten be- 
gonnene Abbau der Arbeitslosigkeit 
fort. 1501 Arbeitslose, 20 weniger als 
im März, waren am Monatsende bei 
der Arbeitsamtsdienststelle Langen 
gemeldet. Die Arbeitslosenquote 
sank von 4,8 auf 4,7 Prozent und lag 
deutlich niedriger als vor Jahres- 
frist. Im April 1987 betrug sie noch 
5,1 Prozent. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit provitierten Männer und 
Frauen gleichermaßen. Der Anteil 
der arbeitslosen Frauen an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit liegt derzeit bei 
48 Prozent. 233 Frauen suchen ledig- 
lich eine Teilzeitbeschäftigung. 

Eine Abnahme der Arbeitslosig- 
keit war insbesondere in den ge- 
werblichen Berufen feststellbar. Da- 
gegen mußte im Angestelltenbe- 
reich, bedingt durch die ausgelaufe- 
nen Kündigungsfristen zum Quar- 

20 

talsende, ein Anstieg um 21 auf 635 
hingenommen werden. Der Anteil 
der älteren Arbeitslosen hat sich 
weiterhin erhöht. 161 Arbeitslose 
sind bereits 59 Jahre und älter. Mit 
42 Betroffenen ist die Zahl der ar- 
beitslosen Jugendlichen unter 
Jahren gleichgeblieben. 

79 Schwerbehinderte, neun mehr 
als Vormonat, sind derzeit arbeits- 
los. Um 16 auf insgesamt 309 Perso- 
nen verringerte sich die Arbeitslo- 
sigkeit bei den ausländischen Ar- 
beitnehmern. 

Die Arbeitskräftenachfrage hielt 
sich auf dem Niveau der Vormonate. 
175 Arbeitsplätze wurden im April 
neu zur Besetzung angeboten. Be- 
darfsmeldungen kamen insbeson- 
dere aus den Bereichen Handel und 
Dienstleistungsgewerbe. Daneben 
wurden weiterhin qualifizierte 
Fachkräfte aus unterschiedlichen 
Branchen gesucht. Im Laufe des Mo- 
nats April konnten 104 Arbeits- 
uchende in unbefristete Arbeitsver- 
hältnisse vermittelt werden. 

Kreis fördert Literatur 
Der Kreis Offenbach verleiht seit 

1978 einen Kulturpreis für hervor- 
ragende Leistungen auf dem Gebiet 
der Heimatpflege, der Volkskunde, 
der Literatur, der Musik oder der 
Bildenden Künste. Der Preis besteht 
aus einer Zuwendung von 5000 
Mark und 
künde. . 

einer Verleihungsur- 

ist das neue Tanklöschfahrzeug mit einem Monitor auf dem Ffihrerdach. 
Foto: rt 

Wie Landrat Rebel und Kreisbei- 
geordneter Stein mitteilen, hat die 
Jury zur Verleihung des Kulturprei- 
ses beschlossen, den Preis für 1988 
aus dem Bereich „Literatur" zu ver- 
geben. Für eine Preisverleihung 
kommen Personen und Gruppen in 
Betracht, die sich Uber einen länge- 
ren Zeitraum mit Heimatforschung 
befaßt haben, und deren Werke 
(Schriften) und Arbeiten veröffent- 
licht wurden. 

Interessierte Personen und Grup- 
pen haben die Möglichkeit, sich um 
den Kulturpreis 1988 zu bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sollen 
einen Überblick über die bisherige 
Tätigkeit sowie persönlichen Wer- 
degang geben. Ein Verzeichnis der 
veröffentlichten Arbeiten ist mit 
einzureichen. 

Die Unterlagen der Bewerber/ 
Vorgeschlagenen sind bis spätestens 
10. Juni an den Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach, Dezernat III, 
Sport- und Kulturamt, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach am Main, 
zu richten. Spater eingehende Be- 
werbungen können nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. Ein Vor- 
schlagsrecht für die Preisverleihung 
steht jedem Bürger zu. Die Preisver- 
leihung erfolgt in einer öffentlichen 
Feierstunde durch den Landrat. 

^'ir- 

W. 
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Stadtbus 

fährt anders 
Ab Montag, dem 9. Mai. wer- 

den durch die Fertigstellung der 
Bahnstraße bis Zimmerstraße die 
Haltestellen Goetheslraße/ 
Scheffelweg. Hallenbad und 
Zimmerstraße wieder vom Stadt- 
bus angefahren. 

Die Ersatzhaltestelie Goethe- 
straße 4 wird aufgehoben und die 
Haltestelle Gartenstraße/Hein- 
richstraße wird um ca. 50 m in 
Richtung Lutherplatz versetzt. 

Die von Krankenhaus Stein- 
berg in Richtung Bahnhof fah- 
renden Busse fahren weiter wie 
bisher Uber Bahnstraße. Flachs- 
bachstraße zur Zimmerstraße. 

Die Stadtwerke bitten die da- 
durch evtl. auftretenden Unre- 
gelmäßigkeiten zu entschuldigen 
und die Fahrplanänderungen 
und Hinweise an den Haltestel- 
len zu beachten. 

Auf der Kompostanlage der Stadt Langen herrscht in diesen Tagen rege Betriebsamkeit. Die größtenteils 
verrotteten Pflanzenrückstände werden durch ein Sieb geschleudert. Ein Förderband spuckt dann wertvol- 
len Humus aus. Foto: sor 

Beim Kompostieren wollen Egelsbach 

und Langen gemeinsame Wege gehen 

Abwasserverband soll Anlage betreiben / Basisabdichtung nicht notwendig? 

(sor) Schätzungsweise 90 Prozent 
der von den Kommunen in Hessen 
betriebenen Kompostplätze sind il- 
legal. Nur die wenigsten Städte und 
Gemeinden halten für ihre Anlage 
eine Genehmigung in Händen. In 
den vergangenen Wochen haben die 
zuständigen Regierungspräsidien 
deshalb reihenweise Schließun- 
ßsverfügungen zugestellt. Die Kom- 
postierungsanlage der Stadt Langen 
auf dem Gelände der Stadtgärtnerei 
(neben der Kläranlage des Abwas- 
serverbandes), auf der sowohl städ- 
tisches als auch privates Grün zu 
Humus verarbeitet wird, ist bisher 
ungeschoren davongekommen. 
Egelsbach hingegen hat bereits im 
vorigen Herbst geschlossen. Drei- 
eich vor kurzem. 

Die Misere für die Betreiber der 
Plätze begann im Januar des ver- 
gangenen Jahres. Als einer seiner 
.letzten Amtshandlungen gab der d^- 
'^alig»' he86i&oiie^<U<Tvw«ltministec..i 
Josqhka Fischer (G^rüne)^einen pr-_^ 

] laß heraus, wonach alle Kompostan- 
lagen Uber eine sogenannte Basisab- 
dichtung verfugen mUssen. Fischer 
wollte damit erreichen, daß aus den 
Kompostmieten kein mit Rückstän- 

den belastetes Sickerwasser in den 
Untergrund dringt und das Grund- 
wasser verunreinigt. Das Sickerwas- 
ser sollte vielmehr, so die Maxime 
des ehemaligen Umweltministers, 
aufgefangen und dem Klärprozeß 
zugeführt werden. 

Was in dem Erlaß im Sinne des 
Umweltschutzes plausibel klingt, 
war und ist jedoch fUr die Städte und 
Gemeinden mit immensen Kosten 
verbunden. In Langens Nachbar- 
kommime Dreieich beispielsweise 
schätzt Bürgermeister Bernd Abeln 
den Preis für die nachträgliche Si- 
cherung des Bodens auf 500 000 
Mark. 

Prikär wurde die Lage für die Be- 
treiber der Kompostplätze, als Ende 
1987 das neue hessische Abfallgesetz 
in Kraft trat, das für Kompostie- 
rungsanlagen zusätzlich eine abfall- 
rechtliche Genehmigung fordert 
Kaum eine hessische Kommune 

. wAhnt £ich .2um heutigen. Tage im 
Besitz eines solchen Papieres - auch 
die Stadt Langen nicht. 

Artur Hartmann, stellvertreten- 
der Leiter des Bauamtes, blickt den- 
noch optimistisch in die Zukunft. Im 
Gespräch mit der LANGENER ZEI- 

Perfektes Recycling 

Stadt düngt Anlagen mit Kompost 
(sor) Laub. Äste und Rasen- 

schnitt aus den Grünanlagen der 
Stadt Langen werden bereits seit 
Mitte der siebziger Jahre von den 
Stadtgärtnern kompostiert. Vor- 
her wurde das Grünzeug kurzer- 
hand verbrannt. Seit Anfang der 
achtziger Jahre haben Privat- 
leute die Möglichkeit, Überbleib- 
sel aus dem Garten in GrUncon- 
tainer zu werfen, die dann auf 
den städtischen Kompostplatz 
gekippt werden. Sowohl im 
Frühjahr (für vier Wochen) als 
auch im Herbst (für sechs Wo- 
chen) werden 14 solcher GrUn- 
container, verteilt über das 
Stadtgebiet, aufgestellt. 

Von dem Angebot machen die 
Langener regen Gebrauch. Im 
vergangenen Jahr füllten sie ins- 
gesamt 325 Container auf. Einer 

hat ein Volumen von zehn Ku- 
bikmetern. 

Auf der Kompostanlage dre- 
hen die Stadtgärtne; das Grün- 
zeug zunächst durch die Häcksel- 
maschine. Dann werden mit ei- 
nem Schaufellader Mieten auf- 
gesetzt. Ist alles verrottet (das 
dauert meist länger als ein Jahr), 
geht es an die Feinarbeit. Die in- 
zwischen von Millionen Mi- 
kroorganismen, Kellerasseln 
und RegenwUrmern zu wertvol- 
lem Humus verarbeiteten Gar- 
tenabfälle werden noch einmal 
durchgesiebt und schließlich zur 
Bödenverbesserung als fein- 
krümmlige Erde auf den Grün- 
anlagen ausgebracht. Bei Bedarf 
gibt die Stadtgärtnerei den Kom- 
post auch an Privatleute ab. 

;£an0cn£r2atun0 Jahrgang 1923/24 
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TUNG verwies Hartmann auf ein 
Schreiben des amtierenden hessi- 
schen Umweltministers Karlheinz 
Weimar. Darin rück» dieser von der 
generellen Forderung nach einer 
Basisabdichtung (als Voraussetzung 
für die Genehmigung) ab. Ent- 
spricht der Untergrund eines Kom- 
postplatzes einer solchen Basisab- 
dichtung. kann laut Minister Wei- 
mar auf diese verzichtet werden. 

..Wir haben unmittelbar nach Er- 
halt des Schreibens ein Gutachten 
für unsere Kompostanlage erstellen 
lassen", sagt Artur Hartmann. Die 
damit beauftragten Fachleute hätten 
festgestellt, daß für die Mieten ne- 
ben dem Klärwerk keine zusätzliche 
Abdichtung erforderlich sei. „Die 
Tonschicht dort läßt nichts durch", 
gibt Hartmann den Inhalt des Gut- 
achtens sinngemäß wieder. 

Nun ist die Stadt nach den Worten 
des stellvertretenden Bauamtslei- 
ters dabei, die Unterlagen zusam- 
menzustellen, die erforderlich sind, 
um eine abfallrechtliche Genehmi- 
gung zu beantragen. Antragsteller 
werde allerdings nicht die Stadt 
sein, sondern der Abwasserverband 
Langen/Egelsbach. Wie Hartmann 

Theaterring 
Für den Theaterring Langen am 

Staatstheater Darmstadt sind im Mai 
foglende Vorstellungen auf dem 
Spielplan: am 8. Mai für die Miete 
Na ,,Was der Butler sah", am 14. Mai 
für die Miete Yb „Der eingebildete 
Kranke", am 17. Mai für die Miete 
La und Lb „Die belohnte Treue" 
und am 20. Mai für die Miete Rb 
,,Salome". Alle Veranstaltungen be- 
ginnen um 19.30 Uhr. Der Theater- 
bus für die Miete La/Lb fährt um 
18.30 Uhr an der Steubenstraße und 
jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

sagt, ist vorgesehen, daß die Kom- 
postanlage künftig von dem Ver 
band betrieben wird. 

Kompostiert werden soll dann 
nicht bloß Grünzeug aus Langen, 
sondern auch aus der Gemeinde 
Egelsbach. Schon seit Tagen karren 
die Egelsbacher den Inhalt ihrer 
Grüncontainer in die Nachbarkom- 
mune. Auf dem Gelände des Abwas- 
serverbandes wird das Ganze mo- 
mentan zsvischengelagert. 

Nach der Schließung des Egelsba- 
cher Kompostplatzes kippte die Ge- 
meinde Äste, Laub und Gemüsereste 
zunächst auf die Buchschlager Müll- 
deponie. Zugleich wurden Gesprä- 
che mit der Stadt Langen mit dem 
Ziel aufgenommen, beim Kompo- 
stieren gemeinsame Wege zu gehen. 
In Kürze wollen beide Kommunen 
nun besiegeln, daß der Abwasser- 
verband sowohl den^gelsbacher als 
auch den Langener Gartenabfall auf 
dem Gelände neben der Kläranlage 
zu kompostieren. Die Kosten dafür 
wird der \^erband den Kommunen 
anteilmäßig in Rechnung stellen. In 
der Praxis bedeutet dies, daß für 
Egelsbach und Langen seperate Mie- 
ten angelegt werden. 

Diskussion 

zum Thema Aids 
Das Thema Aids gehört zu den 

meist diskutierten Themen unserer 
Zeit. Vielleicht bestehen gerade des- 
halb oft noch falsche Ansichten über 
die Art dieser Krankheit und ihr 
Ausmaß in Deutschland. Die JU 
Langen lädt deshalb alle interessier- 
ten Jugendlichen zu einem Informa- 
tionsabend zum Thema Aids ein. 

Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, dem 10. Mai, um 20.00 Uhr 
im JU-Club (Altes Rathaus, Ge- 
bäude A) statt. 

Kaffeefahrt des OGV Langen 

Der Jahrgang 1923/24 trifft sich 
am Dienstag, 10. Mai, 18 Uhr, in der 
TV-Turnhalle am Jahnplatz. Die 
Bilder von der Goldenen Konfirma- 
tion können bei Foto-Opitz, Bahn- 
straße, abgeholt werden. 

Diamantene 

Hochzeit 

Die Eheleute Georg Heinrich 
Herth IV und Josefa Herth in der 
BUrgerstraße 18 konnten am Don- 
nerstag, dem 5. Mai 1988 ihre Dia- 
mantene Hochzeit feiern. Sie taten 
dies in schöner Rüstigkeit. Die Lasn- 
gener Zeitung gratuliert herzlich 
und wünscht alles Gute! Durch ein 
technisches Versehen konnte die 
Ankündigung leider nicht vorher 
geschehen, was wir sehr bedauern. 
Hochzeit 

Als Ziel für seine Kaffeefahrt hat 
der Obst- und Gartenbauverein Seli- 
genstadt am Main gewählt. Diese 
Stadt wurde im Jahre 830 von Ein- 
hard, dem vertrauten Berater und 
Biographen Karls des Großen, als 
Abtei gestiftet. Mehr darüber wird 
man bei einer einstündigen Führung 
hören. Im Anschluß ist Gelegenheit, 
im Hotel ,,Mainterrasse" Kaffee zu 
trinken. Bei schönem Wetter kann 
dies auf der Terrasse am Main ge- 
schehen. 

Der Fahrpreis beträgt pro Person 
zehn Mark und ist bei der Anmel- 
dung zu bezahlen. In diesem Betrag 
ist die Führung enthalten: Abfahrt 

Seit 25 Jahren bei der Stadt 
Das beste Beispiel, daß ein Beam- 

ter an jeder Stelle der Verwaltung 
eingesetzt werden könne, und Uber- 
all gute Arbeit leiste, sei Anton 
Tengler, erklärte Bürgermeister 
Hans Kreiling wahrend einer Feier- 
stunde anläßlich des Jubiläums des 
gebürtigen Langeners für 25 Jahre 
Tätigkeit in^ öffentlichen Dienst. 
Der 41jährige Amtmann versieht 
derzeit den Posten des Verwalters 
der Stadtkasse. 

Nach der Volksschule und Gym- 
nasium trat Tengler am 1. Mai 1963 
als Sekretär-Anwärter in die Dien- 
ste der Stadt. Von 1968 an war er in 
der Stadtkämmerei Sachbearbeiter 
für das Anordnungswesen. 1972 
wechselte er zum Amt für öffentli- 

„Sind die Langener Apotheker 
noch zu retten?" 

„Die Sülidargemeinschaft Lange- 
ner Apotheken scheint von allen gu- 
ten Geistern verlassen zu sein. Die- 
sen Eindruck gewinnt man, wenn 
man ihre „Informationen" zur ge- 
planten Gesundheitsreform liest. 

Die Apotheker, die während ihres 
Studiums im Hörsaal doch wohl 
auch etwas über Kostenrechnung 
und Kostenbewußtsein vernommen 
haben und damit die Erkenntnis 
vermittelt erhielten, daß man auf 
die Dauer nicht über seine 
,,Kosten"-VerhäUnisse leben kann, 
wollen diesen Lehrsatz für das Ge- 
sundheitswesen nicht gelten lassen. 
Von einer Kostenexplosion, an der 
die gesetzlichen Krankenkassen seit 
Jahren leiden und die das System in 
den Abgrund schickt, wenn man 
diese Entwicklung nicht steuert, da- 
von wollen die Langener Apotheker 
nichts wissen. 

Ich frage: Warum nicht? Statt des- 
sen werden sogenannte Negativ- 
punkte gesammelt, die auf unver- 
antwortliche Weise ihre Kunden 
manipulieren sollen. 

Wie soll ihrer Ansicht nach eine 
Reform aussehen? Darüber hört 
man leider von der Solidargemein- 
schaft nichts Die bisherige Vollver- 
sorgung ist jedenfalls nicht weiter 
aufrechtzuerhalten. Daher ist u. a. 
der Vjeabsichtigte Druck auf die Arz- 
neimittelpreise nur zu begrüßen, 
und die Apotheker werden die Aus- 
wirkungen überstehen. Vielleicht ist 
auch eine Ausdünnung der Apothe- 
kenzahl in Langen nicht so fehl am 
Platze. Benötigt Langen auf der 
Bahnstraße zwischen Lutherplatz 
und Friedrichstraße sechs Apothe- 
ken? Kostenbewußtsein ist gefragt! 

Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

in Langen ist um 13.15 Uhr am Bus- 
depot Becker (Flachsbachstraße), 
Zusteigemöglichkeiten Südliche 
Ring-/Ecke Goethestraße, Berliner 
Allee, Ginsterbusch, Forstring, 
Friedrichstraße, Garten/Heinrich- 
straße (jeweils an den Haltestellen). 
Stresemannring (etv/a Reinigung), 
Rheinstraße, Hügelstraße (Halte- 
stellen). Rückkehr gegen 18.00 bzw. 
18.30 Uhr. 

Anmeldungen sind ab sofort mon- 
tags, mittwochs und freitags von 
17.00 bis 19.00 Uhr bei Schriftführe- 
rin Paula Schäfer, Westendstraße 5 
(Telefon 2 34 33) möglich, die auch 
weitere Auskünfte erteilt. 

Internationales 

Abitur 
Julia Heimberg aus dem Rotkehl- 
chenweg 1, Schülerin der Klasse 11a 
des Dreieich-Gymnasiums Langen, 
ist eine von 26 Jugendlichen aus 
ganz Deutschland, die von der „Stu- 
dienstiftung des Deutschen Volkes" 
ausgewählt wurde für ein zweijähri- 
ges Stipendium an einem der sechs 
United World-Colleges. um dort als 
Abschluß ein internationales Abitur 
zu machen. Julia Heimberg wird mit 
noch einem Jugendlichen im August 
an das United World College nach 
New Mexico. USA. gehen. 
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Skigilde hat 
Hauptversammlung 

Zur diesjährigen Hauptversamm- 
lung lädt der Vorstand der SSG-Ski- 
gilde Langen alle Mitglieder am 
Mittwoch, dem 25. Mai ins SSG- 
Freizeitcenter herzlich ein. Die Jah- 
reshauptversammlung soll pünkt- 
lich um 20 Uhr im großen Saal be- 
gonnen werden, weil man im An- 
schluß noch einen Videofilm von 
den diesjährigen Clubmeisterschaf- 
ten zeigen will. 

Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung sind bis spätestens Mitt- 
woch, den 18. Mai, schriftlich bei 
Hermann Jocham (1. Vorsitzender), 
Im Singes 2, 6070 Langen einzurei- 
chen. Der Vorstand hofft auf zahl- 
reiches Erscheinen der Mitglied- 
schaft. 

Wie entwickeln sich 
psychische Störungen? 

In eine Krise kann jeder gera- 
ten. Krise bedeutet einen Wende- 
punkt. eine Veränderung, eine 
bedenkliche Lage, die vor einer 
Verbesserung oder vor einer 
Verschlechterung steht. Jeder 
Mensch erlebt Veränderungen. 
Probleme können sich zuspitzen 
Der Mensch muß sich mit ihnen 
auseinandersetzen, ob er will 
oder nicht 

Eine Krise kann auch durch 
äußere Ereignisse hervorgerufen 
werden, wie durch den Tod eines 
nahestehenden Menschen, durch 
Scheidung oder Übergang von 
Schule zur Arbeitswelt, Über- 
gang vom Berufsleben zur Rente. 
Eine Krise kann aber auch durch 
das Innenleben eines Menschen, 
durch innere Veränderungspro- 
zesse ausgelöst werden; beispiels- 
weise bei Jugendlichen, die er- 
wachsen vverden. aber noch 
nicht stabil sind. 

Der Mensch kann eine Krise 
bewältigen. Das bringt ihm in 
der Regel Selbstvertrauen, das 
Gefühl, das Leben zu meistern. 
Eine Krise kann aber auch unbe- 
wältigt bleiben. Das beudet dann 
in der Regel mehr Unsicherheit, 
mehr Angst, weniger Selbstver- 
trauen. größere Verletzbarkeit, 
mehr Abhängigkeit von anderen. 
Rückzug in sich selbst. 

Es ist möglich, diesen Mißer- 
folg mit den dazugehörenden 
schlechten Gefühlen durch spä- 
tere gute Erfahrungen wieder 
auszugleichn. Geschieht dies je- 
doch nicht, und häufen sich die 
Probleme und die ausweglos er- 
scheinenden Situationen, kann 
am Ende einer solchen Entwick- 
lung eine psychische Krankheit 
stehen. 

Schwere psychische Krank- 
heiten können aber nicht nur im 
Anschluß an eine ernste psychi- 
sche Krise, sondern auch ohne 
erkennbaren Anlaß verhältnis- 
mäßig plötzlich anfangen. Oft 
sprechen Patienten und Angehö- 
rige dann auch von eine 'Nerven- 
zusammenbruch*. 

Die Störung kann sich auch 
langsam entwickeln, beginnt zu- 
nächst mit leichten Veränderun- 
gen des Verhaltens oder der Lei- 
stung, was von Angehörigen oder 
Kollegen kaum bemerkt und 
nicht als krankhaft empfunden 
wird. Erst von einer bestimmten 
Ausprägung an entsteht dann 
deer Verdacht auf eine psychi- 
sche Krankheit. Spätestens zu 
diesem Zeitpunkt sollte fachli- 
cher Rat gesucht werden. Denn 
wenn wirklich eine psychische 
Krankheit vorliegt, ist rechtzei- 
tige Hilfe besonders wichtig. 

Begleitend zur ärztlichen Ver- 
sorgung bietet die Laienhilfe 
Langen Kontakte und Gespräche 
für Menschen mit seelischen 
Problemen an. Treffen sind 
dienstags von 15 bis 17 Uhr und 
donnerstags von 18.30 bis 22 Uhr 
in der Altentagesstätte in der 
Südlichen Ringstraße 107. 

Zollamt ist 

geschlossen 
Das Zollamt Langen ist am 11. Mai 

wegen eines Betriebsausflugs ge- 
schlossen. Dringende Abfertigungen 
werden vom Zollamt Offenbach.; 
Frankfurter Straße 92, Offenbach, 
und der Abfertigungsstelle des 
Hauptzollamts Darmstadt, Steuben- 
platz 17, Darmstadt übernommen 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbruanen 

Baustelle 

überall in Langen wird gebaut. 
Es gibt kleine und große Baustel- 
len, Straßen sind aufgerissen, 
Umleitungen erforderlich, und 
von einem geregelten Verkehr ist 
schon seit Wochen kerne Rede 
mehr. Ständig erlebt man Ätule- 
rungen, hat man sich einmal an 
einen Weg gewöhnt, muß man 
sich bald einen neuen suchen. 

Die gröjlte Baustelle befindet 
sich im Neurott, wo die Bundes- 
bauten entstehen. Millionen 
kommen unter und aber die 
Erde. Sind sie erst einmal fertig, 
werden tausende in die Gebäude 
komtnen, wo sie tagsüber arbei- 
ten oder unterrichtet werden. 
* 'ormittags und nachmittags, 
wenn sich die Masse hin- oder 
wegbewegt, wird es zu Stauun- 
gen kommen, gegen die der der- 
zeitige Zustand vermutlich ein 
Kinderspiel sein dürfte. 

Stauungen gibt es zur Zeit in 
der Bahnstraße, wo die Arbeiten 
ihrem Ende zugehen. Da dieser 
Zustand schon sehr lange anhält, 
haben sich die Bürger einigerma- 
ßen daran gewöhnt. Sie schimp- 
fen zwar, wenn es überhaupt 
kein Durchkommen gibt, doch 
sehen sie andererseits ein, daß 
diese Maßnahmen notwendig 
waren. Eines Tages wird es wie- 
der schön, und wie man jetzt 
erfahren konnte, wird es sogar 
mehr Parkplätze auf der oberen 
Bahnstraße als vorher geben. 
Der Streit der letzten Wochen 
und Monate war also vergebens. 
Aber immerhin besser ah umge- 
kehrt. 

Die Straßenarbeiten im obe- 

ren Teil der Südlichen Ring- 
straße sind auch bald beendet. 
Dort wurden neue Burgersteige 
angelegt. Dajür ist in der Anna- 
straße eine neue Baustelle ent- 
standen, die man verkraften 
kann. 

Um einiges schlimmer wird 
die Baustelle neben dem Rathaus 
empfunden, wo die Erdarbeiten 
für den Neubau des Amtsgerichts 
im Gange sind. Schlimm des- 
halb, weil dort vorher Park- 
plätze zur Verfügung standen, 
die nötig gebraucht wurden und 
auch meist belegt waren. Jetzt 
müssen alle, die zum Rathaus 
oder zum Finanzamt wollen, auf 
die andere Straßenseite, wo 
rechtzeitig ein großer Parkplatz 
angelegt worden ist. Dort soll 
auch im Herbst die IGEVA 
stattfinden. Wohin dann mit den 
Autosf 

In Langen fehlt es an freien 
Plätzen, wo man Autos abstellen 
kann, die ja nicht weniger wer- 
den, auch wenn dies manche 
Leute glauben. Aber nicht nur 
für Autos wird Platz benötigt. Es 
gibt immer wieder Anlässe, die 
Raum erfordern. Beispielsweise 
muß man in Langen auf den 
Besuch eines größeren Zirkus 
verzichten, weil niemand weiß, 
wo dieser sein Zelt aufstellen 
kann. 

Es kann nicht oft genug darauf 
hingewiesen werden, daß Fort- 
schritt nicht nur aus Bautätigkeit 
besteht. Auch die Gestaltung von 
Freiflächen gehört zur Planung 
einer Stadt. Sie unterbrechen die 
Monotonie von Mauern und 
Steinwänden, können gestalteri- 
sche Bonbons in Form von Bü- 
schen, Bäumen und Blumen bil- 
den, sorgen dafür, daß die Men- 
schen einmal verweilen können 
und Luft zum Atmen haben, 
meint 

Ihr Tobias 

Konzert am Muttertag 

Das Ludwigsbrünnchen in der Kobcrstadt sprudelt wieder. Nachdem der Holztrog brüchig geworden war, 
mußte einige Monate auf den Betrieb des Brünnchens verzichtet werden, zum großen Bedauern vieler 
Spaziergänger und Vierbeiner, die sich dort laben konnten, die Vierbeiner nur, denn es fließt kein 
Trinkwasser aus der Leitung. Jetzt wurde die gesamte Brunnenanlage erneuert. Foto: rt 

Saisoneröffnung 

der Vogelfreunde 
Am 8. Mai um 10 Uhr öffnet der 

Verein der Vogelliebhaber 1960 
Langen für die Saison seine Tore. 
Viele bunte Vögel (Kanarien, Wel- 
lensittiche und Großsittiche) zwit- 
schern in den Volieren. Ein Spazier- 
gang zum Vereinsgelande im Erlen 
lohnt sich. Der Gesangverein „Froh- 
sinn" wird die Eröffnung musika- 
lisch begleiten. 

Lauschen nach 

Vogelstimmen 
Die Ortsgruppe Langen des Deut- 

schen Bundes für Vogelschutz lädt 
am Sonntag, dem 8. Mai, zu ihrer 
zweiten Vogelstimmenwanderung 
ein. Sie beginnt um 6 Uhr am neuen 
Rathaus in der Südlichen Ring- 
straße. 

Autodieb 

erwischt 

Von Beamten der Polizei Lan- 
gen wurde am Montagnachmit- 
tag in der HUgelstraße ein 16jäh- 
riger Ausländer wegen Ver- 
dachts des Pkw-Diebstahls sowie 
des Verkehrsunfalls mit Flucht 
vorlaufig festgenommen. 

Einem Zeugen aus Langen, der 
auch die Benachrichtigung der 
Polizei veranlaßte, fiel in der 
Teichstraße der VW-Käfer we- 
gen zu schnellen Fahrens auf. Er 
beobachtete auch, wie das Fahr- 
zeug gegen eine GrundstUcks- 
mauer gefahren wurde..Der Tä- 
ter, von dem Zeugen angespro- 
chen, erklärte, Amerikaner zu 
sein und flüchtete, als der Zeuge 
sagte, er würde die Polizei be- 
nachrichtigen. Aufgrund der 
Personenbeschreibung konnte 
der Tatverdachtige wenig später 
festgenommen werden. Den 
Pkw hatte er mit steckendem 
Schlüssel in der Obergasse in 
Langen gestohlen. Er ist gestän- 
dig und wurde nach seiner Ver- 
nehmung seinem Bruder überge- 
ben. 

Auf einen Frühlingsgruß können 
sich Musikfreunde am Sonntag, dem 
8. Mai, freuen: Um 17 Uhr wird im 
Evangelischen Gemeindehaus an 
der Stadtkirche (Frankfurter 
Straße) ein Konzert mit Kammer- 
musik aus der Zeit der Romantik 
stattfinden. Gestaltet wird es haupt- 
sachlich von Musikern aus Langen. 

Eröffnet wird das Konzert mit 
zwei Sätzen aus dem Streichquartett 
in a-Moll von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy, gespielt vom Damardo- 
Quartett von der Frankfurter Mu- 
sikhochschule unter Mitwirkung 
von Martina Rühmkorff am Cello. 
Cornelia Lukas und Boris Kott- 
mann setzen das Programm fort mit 
Johann Heinrich Kalliwodas Vio- 
lin-Duo. 

Zum Ende des ersten Teils können 
sich die Zuhörer freuen auf die be- 

kannte Langener Sängerin Solveig 
Schlapp. Sie wird, begleitet von Jür- 
gen Knothe am Klavier, Goethe- 
Lieder von Schubert singen, darun- 
ter so bekannte wie „Gretchen am 
Spinnrad" und „Wanderers Nacht- 
lied". Den Abschluß des Konzerts 
bildet Edvard Griegs Sonate für Vio- 
line und Klavier in g-Moll, dargebo- 
ten von Cornelia Lukas und Jürgen 
Knothe. 

Der Erlös der Veranstaltung soll 
dem Behindertenwohnheim in Lan- 
gen und dem ,,Verein der Freunde 
und Förderer Behindertenwohn- 
heim Offenbach" zugute kommen. 
Eine kleine Ausstellung soll Ein- 
blick geben in die Wohnsituation 
der Behinderten. So können sich die 
Besucher auf eine interessante und 
vielseitige Veranstaltung einstellen. 

Gelenkschutz 

bei Rheuma 
Die Deutsche Rheuma Liga Lan- 

gen ladt zur Veranstaltung am Mitt- 
woch, 11. Mai, 16.30 Uhr, in die Al- 
tentagesstätte, Südliche Ringstr. 107, 
ein. Die Beschäftigungstherapeutin 
Beate Fischer-Schlappa (Alsbach) 
gibt unter dem Titel „Gelenkschutz 
- eine Möglichkeit, zwischen dem 
rheumatisch Erkrankten und seiner 
Umwelt Brücken zu bauen" wert- 
volle Anregungen zur Bewältigung 
des durch die Krankheit erschwer- 
ten Alltags. Selbstverständlich steht 
sie auch für Fragen aus diesem The- 
menbereich zur Verfügung. 

Mitglieder und Interessierte sind 
dazu herzlich eingeladen. Auch für 
das leibliche Wohl während der 
Veranstaltung ist gesorgt. Kostenlo- 
ses Informationsmaterial liegt be- 

Unverwechselbar und wunderbar zu kombinieren.,» 

- unvermeidlich.. 

Alle Modelle 

exciusiv von 

CENZA 

7. Mai 
- langer Samstag 

bis 16 Uhr geöffnet 

ehe Ordnung, Wirtschafts- und Ver- 
kehrswesen, zur Einwohnermelde- 
abteilung als Sachbearbeiter für 
Paß- und Ausländerangelegenhei- 
ten. Innerhalb dieses Amtes versah 
er nacheinander die Posten der Ab- 
teilungsleiter und Sachbearbeiter 
für allgemeine Meldeangelegenhei- 
ten, für Straßenverkehrsangelegen- 
heiten und für den Brand- und Zi- 
vilschutz. 

Seit 1979 ist Anton Tengler bei der 
Stadtkasse tätig. Zunächst war er 
dort Sachbearbeiter für das Vermö- 
genssachbuch und Verwahrgelaß, 
wurde noch im gleichen Jahr zum 
stellvertretenden Kassenverwalter 
bestellt und verwaltet seit 1985 die 
Kasse hauptamtlich. 

Franzosen suchen Gasteltern 
In diesem Jahr zum drittenmal 

sucht der DFS (Deutsch-Franz. 
Schüleraustausch e.V.) nette Gastfa- 
milien, die vom 3. bis 23. Juli eine(n) 
franz. Schüler(in) im Alter von 14 
bis 17 Jahren bei sich aufnehmen 
möchtm. 

Die Verantwortliche des Sprach- 
aufentljalts. Pädagogin und VHS- 
Dozentin Gudrun KreisI: „Wir dan- 
ken hiermit auch herzlich allen ehe- 
maligen Gasteltern, die ganz we- 
sentlich dazu beigetragen haben, 
daß der .Aufenthalt in Deutschland 
für unsere französischen Jugendli- 
chen ein schönes und unvergeßli- 

ches Erlebnis geworden ist." 
Wie üblich erhalten die junge'' 

Franzosen morgens Deutschuntef' 
rieht, und für nachmittags ist ein 
umfangreiches Besichtigungspr"' 
gramm vorgesehen. Jede Familie er' 
hält einen Unkostenbeitrag 
braucht nicht über franz. Spra'^''' 
kennlnisse verfügen, denn die J"' 
gendlichen sollen ja ihr Deutscn 
verbessern. Auch gleichaltrige Km 
der sind kein „Muß". 

Gudrun KreisI, Siemens.str 
hofft wieder auf viele Anrufe unter 
der Telefon-Nr. Ü6103 / 7 46 40 ab H 
Uhr. 
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Hochstimmung herrschte am Vorabend des 1. Mai in der Stadthalle, wo der Gesangverein 'Frohsinn' seinen 
traditionellen 'Tanz in den Mai' veranstaltete. Die Beliebtheit dieser Veranstaltung drückte sich dadurch 
aus. daß alle Eintrittskarten verkauft waren, die Tanzfläche stets gefüllt war, und die meisten erst nach 
Hause gingen, als der letzte Ton der 'WaltherCombo' verklungen war. Mit dem 'Weinparadies', einem Lied, 
das sehr gut zur Maibowle paßte, begrüßte der Chor die Besucher und hatte während des Tanzprogrammes 
noch einiges zu bieten, wodurch auch die Nichttänzer auf ihre Kosten kamen. Großen Anklang fand ein 
Bingo-Spiel. Immerhin gab es als Hauptpreis eine Reise nach Dänemark zu gewinnen, die noch im Mai 
zusammen mit den Sängern angetreten wird.Erika Dörner war die glückliche Gewinnerin. Dazwischen 
konnte man sich in die Bar begeben, wo der Sekt sprudelte und die traditionelle Maibowle nach Geheimre- 
zept in den Gläsern leuchtete. Sie fand guten Absatz. Um Mitzternacht ging der Mond auf und wurde über 
die Tanzfläche gezogen, und in der Pause der Kaspelle sorgtenm die 'Fidelen Sterzbächer' für Unterhaltung, ff CSUCIlt 
Es war ein beschwingter Abend, so schwungvoll, daß ein Besucher sogar seine Schuhe verlor. Sie können 
beim Vorsitzenden des Vereins abgeholt werden. Foto: Trognitz 

JU ruft zur 

Fahrradrallye 
Auch in diesem Jahr veranstaltet 

die Junge Union Langen eine Fahr- 
radrallye, wie immer unter dem 
Motto: „Dabeisein ist all'is". Es gilt 
wieder, die Wanderpokale in der 
Einzel- und Mannschaftswertung zu 
erringen. Aufgabe der Teilnehmer/ 
innen wird sein, den richtigen Weg 
vom Start bis zum Ziel durch Natur 
und Umwelt rund um Langen zu 
finden. 

Gestartet wird am Donnerstag, 
dem 12. Mai, um 10.00 Uhr an der 
Adolf-Reichwein-Schule (Zimmer- 
straße). Teilnehmen kann jeder, der 
Lust hat. Die Anmeldung erfolgt 
entweder direkt am Start oder bei 
Dietmar Tschunt. Südliche Ring- 
straße 137, Telefon 0 61 03/2 47 51. 
Die Startgebühr beträgt für Schüler, 
Studenten, Auszubildende, Wehr- 
dienstleistende und ähnliche 3.00 
DM, für Erwachsene 5,00 DM. An 
den Streckenpfosten ist für Essen 
und Trinken zu ..zivilen" Preisen 
gesorgt. Ziel wird der JU-Club (Al- 
tes Rathaus. Gebäude A) sein. Dort 
wird auch am zeitigen Nachmittag 
die Siegerehrung und eine Grillfete 
stattfinden. 

Motorgiganten starten 

beim „Trecker-Treck" 

Ausflugtip der LANGENER ZEITUNG 
(seg) Für die Leser, die noch 

nicht wissen, was sie am Wochen- 
ende unternehmen sollen, hat die 
LANGENER ZEITUNG folgenden 
Ausflugtip parat: Am Sonntag, 8. 
Mai. treffen sich im bayerischen 
Stockstadt die Giganten des Motor- 
sports zum dritten Lauf der deut- 
schen Meisterschaft im „Trecker- 
Treck". In der dortigen Kiesgrube 
Bär gehen zwischen 10 und 17 Uhr 
Schlepper der Freien und Standard- 
Klassen bis 6000 PS an den Start. 

Das Turnier in Stockstadt ist in 
fünf Klassen eingeteilt. In zwei 
Durchgängen wird als Sieger ermit 
telt. wer einen bis zu 22 Tonnen 
schweren Bremswagen am weite- 
sten zieht, den stärksten Traktor 
hat und der geschickteste Fahrer 
ist. da die Schlepper mit den enorm 
hohen PS-Zahlen nur mit viel Ge- 

schick auf dem Boden gehalten 
werden können. 

Bei den zwei Super-Standard- 
Klassen sind Traktoren mit 3,4-und 
4 4-Tonnen Gesamtgewicht an der 
Reihe. Es handelt sich dabei um Se- 
rienschlepper von ursprünglich 100 
bis 150 PS, die auf bis zu 1000 PS 
umfrisiert wurden. Bei den drei 
Freien Klassen gehen Schlepper der 
Marke Eigenbau mit 3,4, 4.4 und 5.4 
Tonnen Gewicht an den Start, de- 
ren Motor(en) mit Alkohol, Flug- 
benzin, Kerosin oder anderen 
Treibstoffen betrieben werden. 

In zwei zusätzlichen Klassen, die 
außerdem zum Programm zählen, 
sind normale Traktoren, wie sie in 
der Landwirtschaft verwendet wer- 
den, im Kampf um Pokale und 
Geldpreise zugelassen. 

Heilung für Asthma 

Kerbborsche 

VdK-Vorstand bestätigt 

Sprechstunden waren gut besucht 
Die VdK-Ortsgruppe Langen 

führte ihre Jahreshauptversamm- 
lung im evangelischen Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde in 
der Frankfurter Straße durch. Nach 
dreijähriger Amtsdauer wurde ein 
neuer Voi-stand gewählt, der wie- 
derum für drei Jahre tätig ist. Es 
wurden gewählt: Vorsitzender: Pe- 
ter Kremmers, stellvertretender 
Vorsitzender: August Eisenbach. 
Kassenführer: Kurt Rothmann, 
Schriftführerin: Lydia Buchhorn, 
Hinterbliebenenbetreuerin: Marie 
Scheele, Beisitzer: Jakob Vollhardt, 
Norbert Landkotz. Irmgard Heibig 
und Philip Herdth. Als Revisoren 
wurden bestellt: Jakob Schwein- 
hardt. Reinhardt Boes und Elisabeth 
Gottfried. Aus Alters- beziehungs- 
weise Gesundheitsgründen kandi- 
dierten nicht mehr: Käthe Thomas 
und Leo Grein. Sie wurden für ihre 
jahrelange Mitarbeit besonders ge- 
ehrt. 

Im Bericht des Vorstandes wurde 
auf das 17. Anpassungsgesetz einge- 
gangen und die noch immer ausste- 
henden strukturellen Verbesserun- 
gen der Kriegsopferversorgung. 
Ferner wurde an die Mitglieder ap- 
pelliert. von dem notwendig gewor- 
denen Beitragseinzug Gebrauch zu 
machen, da die Hauskassierung im- 
mer schweier falle. Die Sprchstun- 
den jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat von 17 bis 19 Uhr 

werden gut besucht. Im Bezirk 
Frankfurt des VdK wurden im 
Jahre 1987 für die Mitglieder ein 
Betrag von DM 2 135 944,11 von den 
Behörden und Gerichten als Nach- 
zahlung zu gewährender Leistungen 
erstritten. 

Der Vorstand konnte 62 Mitglie- 
der für langjährige Mitgliedschaft 
mit einer Treuenadel und Urkunde 
auszeichnen. 

VHS-Kursus über 

Säuglingspflege 
Der wegen Krankheit von Frau 

Becker-Raschke ausgefallene Säug- 
lingspflegekursus findet in Kürze 
montags um 19.30 Uhr im Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, Langen, 
Südliche Ringstraße 77, statt. Da 
noch einige Plätze frei sind, nimmt 
die Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen im Rathaus. Zimmer 
114, 6070 Langen, Südliche Ring- 
straße 80, schriftliche Anmeldungen 
entgegen (Tel. 20 31 22). 

Der Langener Kerbverein bietet 
allen Langener Jugendlichen des 
Geburtsjahrganges 1969/70 die Mög- 
lichkeit. die Kerb '88 als Kerbbor- 
sche oder -böbbscher mitzugestal- 
ten. Es gilt, gerade dieses Jahr ein 
besonders einfallsreiches Programm 
zu erarbeiten, denn der Kerbverein 
feiert sein fünfjähriges Bestehen. In- 
teressenten (auch Mädchen) können 
sich ab sofort im Rathaus, bei Jürgen 
Walther. Telefon 203-260, melden. 

In unserer Zeit ist eine rapide Zu- 
nahme allergischer und asthmati- 
scher Erkrankungen der Atemwege 
im Kindesalter festzustellen. Die 
Krankheit ist eine Reaktion auf ver- 
schiedene Reizstoffe im Bereich der 
unteren Atemwege und äußert sich 
vor allem in Luftnot bei der Ausat- 
mung. Als Ursache spielen Erbfak- 
toren eine große Rolle. 60 Prozent 
der Allergiker erkranken bereits in 
den ersten drei Lebensjahren. Nur 
etwa ein Drittel der Kinder verliert 
ihr Leiden bis zur Pubertät. Bei ei- 
nem weiteren Drittel der Betroffe- 
nen kommt es im Erwachsenenalter 
zum Ubergang in die gefürchteten 
bleibenden Schäden der Atemwege. 

Das Auftreten der Krankheit im 
Kindesalter löst bei den Eltern oft 

große Betroffenheit aus und macht 
eine jahrelange Behandlung erfor- 
derlich. die von den Betroffenen 
viel Einsicht. Geduld und Konse- 
quenz erfordert. 

Am Freitag, dem 6. Mai, findet um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain, Fahrgasse 57, eine Informa- 
tionsvera istaltung zu diesem 
Thema statt. Dr. med. J. Mansfeld 
von der Asthma- und Allergieklinik 
Davon Wolfgang, ein anerkannter 
Spezialist auf diesem Gebiet, spricht 
über Erscheinungsformen und Hei- 
lungsmöglichkeiten dieser schwieri- 
gen Krankheit. Alle interessierten 
und betroffenen Personen sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich einge- 
laden. 

Erst geprügelt, dann beraubt 
In leicht alkoholisiertem Zu- 

stand sprach in der Nacht zum 
Montag, gegen 2.15 Uhr. ein 
29jähri^er aus Walldorf die In- 
sassen eines herankommenden 
Pkw am Langener Waldsee an. 
ob sie ihn mitnehmen würden. 
Drei Männer stiegen aus dem 
Fahrzeug aus und prügelten so- 
fort auf den Geschädigten ein. 
Dal>ei forderten sie Geld von 
ihm. Der Geschädigte übergab 
ihnen 200 Mark, mit denen die 
Täter aber nicht zufrieden wa- 
ren. 

\us Angst bot der Mann seinen 
Pkw an, den er zu Hause abge- 
stellt hatte. Er wurde in das Tä- 
terfahrzeug gezerrt, das in Rich- 
tung Walldorf fuhr. Unterwegs 
'^^sannen sich die Täter eines an- 

deren und warfen das Opfer aus 
dem fahrenden Fahrzeug. 

Der Geschädigte erschien we- 
nig später auf der Polizeistation 
Mörfelden, von wo er aus sofort 
in das Rüsselsheimer Kranken- 
haus gebracht wurde. Er hatte 
erhebliche Verletzungen im 
Kopf- und Gesichtsbereich. Zu 
den drei Tätern kann der Ge- 
schädigte lediglich angeben, daß 
sie Mitte 20 waren, Jeansklei- 
dung trugen und einen braunen 
Passat mit GF-Kennzeichen fuh- 
ren. Es waren Deutsche. 

Wer kann Hinweise gei>en? 
Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach - Telefon 0 69/ 
8 09 02 59 - oder jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegenge- 

Frauen haben keine Lobby 

Das Müttergenesungswerk bittet um Spenden 

Die mehr als 26 Millionen Haus- 
halte in der Bundesrepublik werden 
fast ausschließlich von Frauen ge- 
führt. Grundsätzlich werden pflege- 
bedürftige Angehörige im privaten 
Haushalt versorgt, was für die er- 
werbstätig und nicht-erwerbstätige 
Frau eine enorme zusätzliche Bela- 
stung darstellt. Hervorstechende 
Belastungen sind Eheschwierigkei- 
ten. suchtkranke Angehörige, ange- 
spannte wirtschaftliche Verhält- 
nisse, pflegebedürftige Angehörige, 
behinderte Kinder und allein erzie- 
hen. 

Ganz unabhängig von diesen Er- 
faharungszusammenhängen ist bei 
vielen Frauen eine tiefe depressive 
Verstimmung festzustellen, aus der 
sie mit eigener Kraft nicht heraus- 
finden, auch eine Unfähigkeit, mit 
äußerem und innerem Druck fertig 
zu werden. 

Mehrfachbelastungen, die Uber 
die Kräfte gehen, führen zu gesund- 
heitlichen Störungen und schließ- 
lich zu massiven körperlichen 
Krankheiten. Erlebnisse von Ein- 
samkeit. Angst, Enttäuschung, Ge- 
fühlskälte oder Gefühlshärte kön- 
nen übergroß werden. Die damit 
einhergehenden Erregungen stören 
das funktionelle Gleichgewicht im 
Körper. Zuerst zeigen sich die Sym- 
ptome im psychischen Bereich, dann 
im körperlichen. 

Ein Ziel in der Kurarbeit des Müt- 
tergenesungswerkes ist es, bewußt 

zu machen, daß es einen engen Zu- 
sammenhang gibt zwischen den 
Krankheitssjmptomen und der Art, 
wie Frauen heute leben oder auch in 
unserer Zeit gezwungen sind zu le- 
ben. Das Müttergenesungswerk bie- 
tet Frauen eine umfassende Hilfe in 
Müttergenesungskuren an. Ein 
ganzheitliches Konzept liegt zu- 
grunde. Weil Muttergenesung mit 
ihrem speziellen Gesuhndheitspro- 
gramm dazu beitragen mächte, daß 
Frauen nach eigenen Wegen suchen 
und sich mit sich und ihrer Lebens- 
situation selbst auseinandersetzen, 
ist das Gespräch, von Fachkräften 
geleitet, und der tägliche Gedanken- 
austausch der Frauen untereinander 
von großer therapeutischer und ge- 
sundheitsbildender Bedeutung. 
Nicht zuletzt deshalb werden diese 
Kureinrichtungen für Frauen auch 
von Krankenkassen geschätzt und 
als „Kur- und Spezialeinrichtung" 
anerkannt. Müttergenesung ist also 
aktuell wie nie zuvor! 

Dennoch muß auch in diesen Ta- 
gen wieder zur Spendenaktion für 
das Müttergenesungswerk aufgeru- 
fen werden. Das hängt mit dem un- 
zureichend gelösten Problem der fi- 
nanziellen Absicherung der Kuren 
für Frauen zusammen. Hier nur ein 
Streiflicht darauf: Wenn der nor- 
male Arbeitnehmer eine Rehabilita- 
tionskur braucht, geht er zum ver- 

. trauensärztlichen Dienst seines Ren- 
tenversicherungstragers. Es wird 
ein Gutachten erstellt, er fährt zur 

Kur - und vom Geld ist überhaupt 
nicht die Rede. Er muß lediglich DM 
10,- pro Tag selbst zahlen. Sein Ei- 
genbeitrag steht aber in keinem nen- 
nenswerten Verhältnis zu den Ge- 
samtkosten einer Kur. Er ist finanzi- 
ell, was die Kosten dieser Rehabili- 
tationsmaßnahmen angeht, fast zu 
100 Prozent abgesichert. 

Bei nicht-erwerbstätigen Famili- 
enfrauen steht es dagegen ganz im 
Ermessen der Krankenkassen, wie- 
viel sie zum Beispiel als Zuschuß 
zum Tagessatz vorsehen. Es gibt 
höchst unterschiedliche Regelun- 
gen, die von DM 5,- Zuschuß pro 
Tag bis gelegentlich zur Vollfinan- 
zierung reichen. Wenn der Tagessatz 
des Müttergenesungsheimes DM 70,- 
beträgt und der Zuschuß der Kran- 
kenkasse DM 15,-, wer zahlt dann 
die restlichen DM 55,- pro Tag? 

Erwerbstätige Frauen, die sich für 
eine Müttergenesungskur entschei- 
den, werden zweimal bestraft: Sie 
wählen eine ungesicherte Finanzie- 
rung und mUssen obendrein noch 
ihren Arbeitnehmerurlaub dafUr 
opfern! Es geht um die Gesundhal- 
tung von Frauen. Das Müttergene- 
sungswerk bittet in diesen Tagen: 
„Interessieren Sie sich dafUr! Versu- 
chen Sie durch Ihre Spende die fi- 
nanziellen Nachteile der Frauen, die 
eine Muttergenesungskur brauchen, 
aufzufangen." 

Die Sammlung für das MUtterge- 
nesungswerk findet bis zum 15. Mai 
statt. 

Das Mütterzentrum bietet 

Männern Hausarbeitskurse 

Geschenk zum Muttertag: Hausputz-Training 

Allen Männern, die noch auf 
der Suche nach einem sinnvollen 
Geschenk zum Muttertag sind, ra- 
ten die Frauen des MUtterzen- 
trums Langen; „Buchen Sie schon 
heute bei uns einen Crash-Kurs in 
Sachen Hausputz. Wir üben mit 
Ihnen, was Sie in Sachen Hausar- 
beit schon immer machen woll- 
ten, sich aber nicht zu tun wag- 
ten!?" 

Das Langener Mütterzentrum 
setzt jetzt sein Engagement in Sa- 
chen ,,Neue Männer braucht das 
Land" fort und bietet in diesem 
jähr zwei weitere Kurse für Um- 
denker an. „Um nicht nur muti- 
gen Männern aus dem Raum 
Frankfurt/Darmstadt die Chance 
zu bieten, sich öffentlich in Bü- 
geln, Wäschepflege, Fensterput- 
zen und so weiter trainieren zu 
lassen, werden diesmal Komp- 
taktkurse an Wochenenden gebo- 
ten", erläutert Margrit Jansen, 
Pressesprecherin des MUtterver- 

ems. 
Termine: 10. und 11. September 

sowie 12. und. 13. November 1988. 
Die Kurse umfassen diesmal sechs 
Doppelstunden, da den Männern, 
die am ersten Hausarbeitskurs im 
Herbst vergangenen Jahres teil- 
nahmen, vier Doppelstunden zu 
wenig waren, „es blieb einfach 
nicht genug Zeit fUi's praktische 
Üben", kritisierten mehrere der 
acht Teilnehmer. Die Kosten pro 
Wochenendseminar betragen 90 
Mark plus Unterkunft und Ver- 
pflegung. 

Der erste Hausarbeitskurs für 
Männer war vor allem ein Me- 
dienknüller, „Presse, Funk und 
Fernsehen haben bundesweit aus- 
führlich darüber berichtet", so 
Margrit Jansen, „ein Effekt: Mehr 
als 250 schriftliche Anfragen aus 
der ganzen Republik gingen bei 
uns ein: hauptsächlich von ge- 
nervten Hausfrauen, die ihren 
Mann am liebsten sofort zum 
nächsten Kurs anmelden wtfrden, 

aber auch von bereits geübten 
Hausmännern, die es noch besser 
machen wollen, und von anderen 
Mutterzentren, von Familienbil- 
dungsstätten und Volkshochschu- 
len oder von Frauenbeaufiragten. 
die ein ähnliches Projekt in ihrem 
Umfeld starten möchten". 

Diesen Nachahmerinnen wel- 
len die Langener Frauen im 
Herbst ebenfalls aktiv Hilfestel- 
lung anbieten. Für 35 Mark kann 
am 15, Oktober geübt werden, wie 
„frau/man" am besten Hausar- 
beitskurse für Männer initiiert 
und durchführt, 

Anmeldeformulare für alle diei 
Seminare gibt es ab sofort beim 
Mütterzentrum Langen, Fahr- 
gasse 10, 6070 Langen. Dort kann 
auch das Arbeitsheft zum Hausar- 
beitskurs bestellt werden, daß nun 
bereits in zweiter Auflage vorliegt 
(gegen einen Verrechnungsscheck 
über fünf Mark und einen mit DM 
1,40 frankierten DlN-A-4-Rük- 
kumschlag). 
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Die Gaststätte 'Zur Wilhelmsruhe hat eine neue Wirtin. Marlies Loch hat zum 1. Mai das Lokal übernom- 
men. 'Endlich eine eigene Gaststätte', freute sie sich, nachdem ihr langersehnter Traum in Erfüllung 
gegangen ist. Seit 25 Jahren ist sie in der Gastronomie tätig und wird es verstehen, ihre Gäste zufrieden zu 
stellen. Mit einer umfangreichen Speisenkarten, wobei auf Qualität und Preiswürdigkeit großer Wert 
gelegt ist und einem großen Angebot an Getränken können alle Wünsche der Gäste erfüllt werden. Die 
Gaststätte ist montags bis freitags von 15 bis 24 Uhr, samstags von 10 bis 24 Uhr durchgehend und sonntags 
von 10 bis 14 und von 16.30 bis 24 Uhr geöffnet. Mittwochs ist Ruhetag. Foto:rt 

Lederbekleidung 

Bernhard Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 50 37 

Große Auswahl an 

TRACHTEN 

für Damen und Herren 

Auf Wunsch auch Einzelanfertigung 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u, 13.30-10,00 Uhr 
Samstag  9,00-12,00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

Viele Einzelteile 
(Hosen für Damen u, Herren) stark reduziert! 

Aus dem Geschäftsleben 

Das Autohaus Enk im Neurott hatte zur Präsentation der neuen Modelle von VW und Audi eingeladen und 
konnte sich eines großen Besucherandrangs erfreuen. Bei flotter Musik und einem herzhaften Imbiß hatten 
die Besucher Gelegenheit, sich die neuesten Kreationen der beiden Automobilgiganten anzuschauen und 
sich erklären zu lassen. Foto: rt 

Demke im Amt bestätigt 
Der CDU-Landtagsabgeordnete 

dieses Wahlkreises, Claus Demke, 
wurde auf der turnusmäßigen Neu- 
wahl des Fraktionsvorstaades der 
CDU-Landtagsfraktion mit einem 
uberzeugenden Volum als innenpo- 
litischer Sprecher bestätigt. Demke 
erhielt von 45 anwesenden CDU- 
Abgeordneten 41 Ja-Stimmen, eine 
Nein-Stimme und drei Enthaltun- 
gen. 

Demke, der damit auch weiterhin 
dem Vorstand der CDU-Landtags- 
fraktion angehört, betonte nach 
seier Wahl, daß die Verbesserung 
der inneren Sicherheit eine der 
wichtigsten Aufgaben der neuen 
Landesregierung und der Koaliti- 
onsfraktionen sei. Durch die Aufhe- 
bung der Stellenbesetzungssperre 

im letzten Jahr und durch die Schaf- 
fung von 300 neuen Stellen im Poli- 
zeibereich sei es erfreulicherweise 
möglich gewesen, auch in Stadt und 
Kreis Offenbach eine deutliche Ver- 
stärkung der Polizei um nahezu 50 
Beamte zu erreichen. Eine weitere 
deutliche Verbesserung werde 
durch die jetzt vorgeschlagene Orga- 
nisationsänderung angestrebt. 

,.Durch eine bessere Organisation 
muß die Polizei in die Lage versetzt 
werden, Verbrechen aufzuklären 
und zu verhindern und nicht nur zu 
verwalten. Die gut ausgebildeten 
leistungsbereiten Polizeibeamten 
mUssen durch den Einsatz der mo- 
dernen BUrokommunikation von 
unnötiger bürokratischer Arbeit 
entlastet werden", meinte Claus 
Demke abschließend. 

LVA warnt vor Betrügern 

In jüngster Zeit häufen sich bei 
der LVA Hessen die Mitteilun- 
gen, daß ältere Frauen von unbe- 
kannten Personen angerufen 
werden. Die Anrufer geben sich 
als „Angehörige der Rentenver- 
sicherung" aus und verlangen 
von den Rentnerinnen die An- 
gabe des Geburtsdatums und der 
Versicherungsnummer. 

Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, daß es sich bei den 
Anrufern nicht um Bedienstete 
der LVA Hessen handelt. Die 
Geburtsdaten und Versiche- 
rungsnummern aller Personen, 
die eine Rente aus der gesetzli- 
chen Rentenversicherung bezie- 

hen, sind den Rentenversiche- 
rungsträgern bekannt und brau- 
chen nicht erfragt werden. 

Die LVA Hessen warnt alle 
Personen eindringlich davor, te- 
lefonisch Angaben Uber ihr Ver- 
sicherungsverhaltnis zu machen. 
Es kann nicht ausgeschlossen 
werden,daß die Anrufer betrüge- 
rische Machenschaften im Sinne 
führen, 

Auskünfte und Ratschläge 
durch die LVA Hessen zu Fragen 
der Rentenversicherung sind 
kostenlos und werden nur aus- 
nahmsweise in den Wohnungen 
von Versicherten und Rentnern 
erteilt. In diesem Fall erfolgt zu- 
vor eine schriftliche Anmeldung. 

Wandern 

mit Sonne 
Die Wanderer des Odenwaldklubs 

hatten mit dem Wetter Glück. Am 7. 
April wanderten die Senioren, und 
am 10. war die Fünf-Stunden- 
Gruppe in Groß-Umstadt unter- 
wegs. Die erste Fahrradtour fand am 
16. April statt. Dies gefiel der 
Gruppe so gut, daß man am 23. April 
noch eine Blütenwanderung an die 
Bergstraße unternahm. 

In die Mainlandschaft zur vierten 
Planwanderung am 24. April führ- 
ten die Wanderführer R. Herder und 
Johann A. Priedel. Ausgangspunkt 
war Karlstadt am Main mit seiner 
historischen Altstadt, vom Bischof 
Konrad von Querfurt im zwölften 
Jahrhundert gegründet. In Retz- 
bach, ein kleiner idyllischer Ort mit 
vielen Fachwerkhäusern, traf man 
sich mit der Busgruppe zur Mittags- 
rast. Am Nachmittag führte vier Weg 
nach Thüngersheim in einen be- 
rühmten Weinort. Auch hier gab es 
vor der Rückfahrt nach Langen 
noch einiges zu besichtigen. 

Der Odenwald war das Ziel der 
Aktiv-Gruppe am 30. April, mit ei- 
ner Wegstrecke von über 22 Kilome- 
ter. 

Gäste sind beim OWK immer 
willkommen! Wanderungen (insge- 
samt sechs im Mai) kann man erfra- 
gen unter den Rufnummern 2 lö 98, 
2 77 72 und 2 44 28. 

ZEirunCSLESER 

Stadt sucht 

Möbellager 
Seit einem Jahr betreibt die Stadt 

Langen ein gutgehendes Möbella- 
ger. Guterhaltene gebrauchte Möbel 
werden hier entgegengenommen 
und an Bedürftige weitervermittelt. 

Die zur Zeit genutzten Röume 
werden jedoch in absehbarer Zeit 
anderweitig benötigt. Außerdem 
sind die Räumlichkeiten inzwischen 
bereits zu klein, so daß die Stadt 
derzeit auf der Suche nach neuen 
Räumen ist. 

Gesucht wird eine trockene La- 
gerhalle von etwa 150 bis 200 Qua- 
dratmeter im Stadtgebiet von Lan- 
gen. Wer eine solche Halle zu ver- 
mieten hat, kann sich mit der Stadt 
Langen (Telefon 203-187 oder 
203-169) in Verbindung setzen. 

Einwohnerzahl 

im Steigen 
Veränderungen der Einwohner- 

zahlen im Kreis Offenbach werden 
seit 1987 nicht mehr durch die Fort- 
schreibung der Einwohnerstatistik 
dargestellt. Das Hessische Statisti- 
sche Landesamt erfaßt, wie Landrat 
Karl M. Rebel vor dem Kreistag er- 
klärte, seitdem lediglich die Bevöl- 
kerungsbewegungen. 

Nach dieser neuen Zählweise er- 
gibt sich für das erste Halbjahr 1987 
im Kreis Offenbach ein Bevölke- 
rungswachstum von 1307 Personen, 
so daß mit Stichtag 30. Juni 1987 im 
Kreisgebiet 301 618 Einwohner zu 
zählen wären. 

CDU informiert 
Am Samstag, dem 7. Mai, infor- 

miert der CDU-Stadtverband in der 
Bahnstr. vor dem Postamt Uber die 
erreichten Erfolge der CDU in der 
Frauenpolitik, Ab 9,30 Uhr erhalten 
alle Infostandbesucher ein Präsent 
überreicht Der CDU-Stadtverband 
freut sich auf zahlreiche Besucher, 

Firmung in 

Thomas v. Aquin 
Die katholische Kirchengemeinde 

Hl. Thomas v. Aquin teilt mit, daß 
Weihbischof Rolly aus Mainz am 
Samstag, dem 19. November 1988, 
das Sakrament der Firmung spen- 
den wird. 

Die dafür in Frage kommenden 
Mädchen und Jungen haben in die- 
sen Tagen eine schriftliche Einla- 
dung zur Firmvorbereitung erhal- 
ten. die wieder in der Form der au- 
ßerschulischen Katechese in Grup- 
pen stattfinden wird. 

Diese Firmvorbereitung beginnt 
am Sonntag, dem 5. Juni, mit dem 
10-Uhr-Gottesdienst. Anmslde- 
schluß ist der 22. Mai. Die Leitung 
der Firmvorbereitung hat Pfarrer 
Feige, der bei dieser Gelegenheit 
darauf aufmerksam macht, daß 
auch Erwachsene gefirmt werden 
können, die das Firmsakrament 
noch nicht empfangen haben. Dazu 
ist ebenfalls eine Anmeldung im 
Pfarrbüro erforderlich. 

Ausflug ins Sauerland 
Die evangelische Stadtkirchenge- 

meinde plant einen Ganztagesaus- 
flug am Donnerstag, dem 2. Juni 
(Feiertag Fronleichnam), nach Witt- 
genstein in das südliche Sauerland, 
mit Schloßführung in Bad Berle- 
burg. Weiterfahrt zum höchsten 
Berg im Sauerland, dem Kahlen 
Asten, über die Höhenstraße mit 
schöner Berglandschaft. Die Fahrt- 
kosten betragen 22 Mark und 2 Mark 
für Schloßführung. Abfahrt um 7 
Uhr am Alten Rathaus, weitere Hal- 
testellen werden noch bekanntgege- 
ben. 

Für Mittwoch, den 15. Juni, ist ab 
13 Uhr (am Alten Rathaus) ein Se- 
niorenausflug geplant mit einer 
Stadtführung in Main. Kaffeetrin- 
ken in der Innenstadt oder auf der 
Rheingoldterrasse, Spaziergang auf 
der Rheinpromenade und im Park 
Rosengarten mit Blumenanlagen 

Konfirmanden der 
J ohannesgemeinde 

Am Sonntag, dem 8. Mai um 10 
Uhr beginnt in der Martin-Luther- 
Kirche in Oberlinden der Konfir- 
mationsgottesdienst der Johannes- 
gemeinde mit folgenden Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden: 
Thomas Baldischweiler, Südl. 
Ringstr. 135. Hanna-Angelika Bie- 
ber, Nordendstr. 67, Jörg Frank, 
Wiesgäßchen 37. Sabine Herge, J.- 
v.-Eichendorff-Str. 21, Nicole Heß. 
Neckarstr. 50, Manuela Ingendorf. 
Steinweg 2, Michael Hausmann, 
Wolfsgartenstr. 39. Markus Kunkel. 
Leukertsweg 33, Thorsten Leißer, 
Annastr. 12, Beate Müller. Carl-Ul- 
rich-Str. 13, Holger Püsche. Uh- 
landstr. 29, Guda v. Quadt, Im Gin- 
sterbusch 8. Nicola Raschig, Berliner 
Allee 35, Stephanie Roth, Frie- 
densstr. 6. Andrea Seifried, Nek- 
karstr. 37. Claudia Wild. Südl. 
Ringstr. 105. 

Vorstellung 
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 

8. Mai, um 10 Uhr werden in der 
Stadtkirche die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vorgestellt, die 
am darauffolgenden Sonntag, dem 
15. Mai, um 10 Uhr konfirmiert wer- 
den: Bianca Auer, Südliche Ring- 
straße 191 b, Matthias Bock, Am 
Beizborn 9, Tobias Breidert, Fahr- 
gasse 22, Elke Buschmann, Am Beiz- 
born 5, Simone Glock, Egelsbacher 
Straße 32. Daniela Görmann, Wil- 
helmstraße 21, Andrea Hamm, Drei- 
eichring 40, Michael Hausner. 
Schulgäßchen 8, Birgit Heidemann, 
Keimstraße 6, Cornelia Jung, Im 
Singes 31, Jörg Jungermann, Darm- 
städter Straße 14, Silke Köhler, 
Borngasse 4, Michael Liederbach, 
Keimstraße 19, Silke Mager. Darm- 
städter Straße 59, Reinhard Mauer, 
Im Singes 23, Karlheinz Prieto y 
Collera, Am Beizborn 7, Alexander 
Sabo, Südliche Ringstraße 195, Jörg 
Sehring, Südliche Ringstraße 267, 
Christian Staubach, Feldbergstraße 
35, Andr Tauchmann, Südliche 
Ringstraße 191 b, Fred Vollhardt, 
Wilhelmstraße 38, Daniel Walter, 
Fahrgasse 12. 

und Vogelhäusern, dort ist auch ein 
Restaurant. Abendessen als Ab- 
schluß ist mit eingeplant. 

Um sofortige Anmeldung beim 
Pfarramt Stadtkirchengemeinde 
Nord Langen (Telefon 0 61 03/ 
2 35 44) oder werktags vor/nittags im 
Gemeindebüro Frankfurter Straße 
3 a (Telefon 2 1147) wird gebeten. 
Für die Ganztagesfahrt auch bei 
Frau Angermeier abends (Telefon 
2 94 54). 

»t^iccblichc 

Samstag, 7. Mai, Johanneska- 
pelle, Carl-Ulrich-Straße: 19 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst für die 
Konfirmandinnen und Konfirman- 
den. Angehörige und Gem.-Glieder 
(Pfrn. Trösken) 

Sonntag, 8. Mai (Rogate), Mar- 
tin-Luther-Kirche, BerHner Allee 
31: 10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Johannes- 
gemeinde (Pfrn. Trösken). 15 Uhr 
Vorstellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirks 
II der Martin-Luther-Gemeinde 
(Pfrn. Hegner) - Petrusgemeinde, 
Gemeindehaus Bahnstr. 46: 10 
Uhr Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfr. Kades), 10 Uhr 
Kindergottesdienst - Stadtkirche: 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmandinnen und Konfir- 
manden (Pfr. Borck), 10 Uhr Kin- 
dergottesdienst im Gem.-Haus 
Frankf. Str. 3a 

Donnerstag. 12. Mai (Christi 
Himmelfahrt), Johanneskapelle: 
kein Gottesdienst s. kirchl. Zeitge- 
schehen - Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Peter) - Petrusge- 
meinde: kein Gottesdienst s. kirchl. 
Zeitgeschehen - Stadtkirche: 10 
Uhr Gottesdienst am Paddelteich 
(Vikarin C. Wencek), bei schlechtem 
Wetter um 10.30 Uhr in der Stadtkir- 
che. 

Stadtmission 
8. Mai, 17,15 Uhr Bibelstunde 
10. Mai, fällt aus 
Johannesgemeinde: Am Him- 

melfahrtstag findet in der Johan- 
neskapelle kein Gottesdienst statt. 
Wir laden Sie ein, am Gottesdienst 
am Paddelteich (bei schlechtem 
Wetter in der Stadtkirche) teilzu- 
nehmen, 

Petrusgemeinde: Alle Gemein- 
deglieder werden zum Besuch des 
Gottesdienstes am Paddelteich (bei 
schlechtem Wetter in der Stadtkir- 
che) herzlich eingeladen, 

Stadtkirchengemeinde: Am 
Dienstag, 10, Mai, 18 Uhr, Frauen- 
hilfe im Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Str, 3a, 

Gustav-Adolf-Werk: Wir treffen 
uns zu unserem nächsten Gutav- 
Adolf-Nachmittag am Dienstag. 10, 
Mai 1988, um 16 Uhr im Gemeinde- 
haus, Bahnstr, 46, Herr Reichenbach 
wird den letzten Teil seines Dia- 
Vortrages über Israel halten. Wir 
bitten um zahlreiches Erscheinen, 
Gäste wie immer willkommen. 
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Schmunzel - EC KE 

Playback der Liebe 
Von Mia Jertz 

Es war ein echter Schock für Ker- 
stin, als sie neulich im Cafe Schnuk- 
kelberger ein Schnittchen Butter- 
cremetorte genießen wollte und dabei 
zufällig auf ihre Freundin Corinna 
stieß. 

,.Lieber Himmel, Corinna, wie siehst 
du denn aus?" rief Kerstin. „Als hätte 
dir heute nacht ein Vampir ohne ört- 
liche Betäubung das Blut aus der Hals- 
schlagader gesaugt. Du hast wohl wie- 
der mal Liebeskummer?" 

„Erraten", gab Corinna zu. 
„Und wer ist es diesmal?" 
„Ein Schlagersänger vom Fern- 

sehen. Du kennst ihn auch. Aber ich 
will keinen Namen nennen." 

„Ein Schlagersänger!" Kerstin 
schien diesen Beruf nicht zu mögen. 
„Hör mir auf mit diesen Kerlen! Die 
singen ja gar nicht richtig. In Wirk- 
lichkeit kommt ihre Stimme hinten 
von einem Tbnband, und vome be- 
wegen sie nur den Mund. Playback 
nennt man das." 

„Playback!" schrie Corinna auf. 
„Was ist?" 
„Laß mich dir erst erzählen: Der 

Schlagersänger nahm mich also mit 
in seine Wohnung, riß mich in seine 
Arme und machte mir eine feurige 
Liebeserklärung. Ich sei die einzige 
Frau, die er liebe. Die erste, die sein 

„Herr Ober, da ist eine Fliege in mei- 
ner Suppe!" - „Keine Angst, die trinkt 
nicht viel!" 

Herz entflammt habe. Die FVau sei- 
ner Träume, seines Lebens. Er sei 
verrückt nach mir. Und so weiter und 
so weiter." 

„Hör mal, vielleicht war es ihm aber 
doch ernst mit dir, wenn er dir eine so 
umwerfende Liebeserklärung ge- 
macht hat. Vielleicht warst du wirk- 
lich die einzige." 

„Von wegen einzige! Ich möchte 
nicht wissen, wie vielen Frauen er die 
gleiche Liebeserklärung schon ge- 
macht hat. Als er mal rausging, ent- 
deckte ich nämlich ein Tbnbandgerät 
unter der Couch." 

„Soll das etwa heißen...7" 
„Genau...!" Corinna brach in 

Schluchzen aus. „Seine Liebeserklä- 
rung - war auch nur Playback!" 

Indiz 
Muckermann fragt seine Frau: 

„Warst du eigentlich mit dem Wagen 
im Supermarkt oder zu Fuß?" 

„Zu Fuß." 
„Deswegen hieß es im Verkehrs- 

funk: Alles ruhig auf den Straßen." 

Inflation 
Müller erkundigt sich beim Anti- 

quitätenhändler: „Was kostet eigent- 
lich die altdeutsche Holzfigur in Ih- 
rem Schaufenster?" 

„5000 Mark." 
„5000? Donnerwetter! Vorige Wo- 

che haben Sie nur 3000 dafür ver- 
langt." 

„Stimmt, aber inzwischen ist der 
Holzpreis gestiegen." 

Erwachen 
Peter hat bei einer Wirtshausschlä- 

gerei einen mächtigen Aufwärtsha- 
ken abbekommen. Als er nach langer 
Bewußtlosigkeit erwacht, murmelt er: 
„Wo bin ich?" 

„Auf Nummer 15", antwortet der 
Pfleger. 

„Zimmer oder Zelle?" 

Ohne Worte. 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Geschichten mit Pfiff 

Verständlich 
„Werden Sie Ihre Tbchter, die 

den Gärtner geheiratet hat, im 
nächsten Sommerurlaub besu- 
chen?" 

„Nein, nein, das werde ich nicht 
tun! Ich kann sie nur besuchen, 
wenn es regnet, sonH muß ich 
den ganzen ^g gießen helfen." 

* 

Vor Gericht 
Der Angeklagte ergeht sich in 

sehr weitschweifigen Erklärun- 
gen. Schließlich unterbricht ihn 
der Vorsitzende des Gerichts und 
ermahnt ihn: „Angeklagter, fas- 
sen Sie sich kurz und sagen Sie 
nur die reine Wahrheit! Das an- 
dere besorgt dann schon Ihr An- 
walt." 

* 
Der Trost 

„Ilse", sagt die Mutter streng, 
„ich habe gesehen, daß du ge- 
stern abend am Haustor den jun- 
gen Ernst geküßt hast." 

„Ach ja", seufzt Ilse mit umflor- 
tem Blick, „der arme Emst! Ich 
mußte ihn trösten. Seine T^nte ist 
nämlich gestorben." 

„Was du nicht sagst! Wie ich 
den Emst kenne, wird er bei sol- 
chem Trost jetzt reihum die ganze 
Verwandtschaft sterben lassen." 

* 

Nicht ganz so eiqsam 
„Wie ich gehört habe, will Erna 

nun doch nicht mehr heiraten." 
„Ja, sie hat ihre Bemühungen 

aufgegeben. Sie hatte nämlich ihr 
Bild an den ,Klub der einsamen 
Junggesellen' geschickt und es mit 
dem Vermerk zurückbekommen, 
so einsam seien die Klubmitglie- 
der nun auch wieder nicht." 

Die Predigt 
Der Wannenbauer kommt vom 

Kirchgang nach Hause. Seine 
Frau, die etwas unpäßlich ist und 
deshalb zu Hause geblieben ist, 
fragt: „Was hat denn der Pfarrer 
gepredigt?" 

„Er hat gesagt, daß ihr Weiber 
nicht zu Fuß laufen sollt." 

„Ah, da schau her! Der Herr 
Pfarrer meint es gut mit uns! Doch 
mit was sollen wir denn fahren?" 

„Was heißt hier fahren!" 
brummt da der Wannenbauer. 
„Der Herr Pfarrer hat zu uns Män- 
nern gesagt, wir sollten unser 
Kreuz geduldig auf den Rücken 
nehmen." 

Reinigung 
Gast: „Frau Wirtin, die Skat- 

karten hier sollten Sie eigentlich 
mal in die Reinigimg geben. Un- 
ser Stammtisch graust sich ja 
schon davor." 

Wirtin: „Das habe ich ja getan!" 
Gast: „Sie sind aber davon of- 

fenbar nicht sauber geworden." 
Wirtin: „Nein, man hat sie mir 

zurückgeschickt mit der Bemer- 
kung, ich solle doch mal die Leute 
zur Reinigung schicken, die damit 
spielen." 

* 

Befürchtungen 
Die Familie macht sittsam den 

gewohnten Sonntagsspaziergang. 
Plötzlich fangen die Kinder an zu 
singen: „Storch, Storch, Bester, 
bring uns eine Schwester!" 

Da brüllt der Vater: „Noch ei- 
nen Ton, und es setzt was!" 

* ' 

Irrtum 
Ein Amerikaner und ein Eng- 

länder sitzen gemeinsam am Früh- 
stückstisch. „Ach bitte", sagt der 
Amerikaner, „würden Sie mir die 
Butter herüberreichen?" 

Der Engländer fährt auf: „Dazu 
ist der Kellner da!" 

„Entschuldigen Sie", sagt der 
Amerikaner besänftigend, „daß ich 
mich geirrt habe." 

„Wollen Sie damit sagen", fra^ 
der Engländer wütend,' „daß Sie 
mich für den Kellner gehalten ha- 
ben?" 

„Nein, das nicht, aber ich habe 
Sie irrtümlich für einen Gentle- 
man gehalten." 

I ! Im Handumdrehen Mixrätsel Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 19 
Partiestellung: 

Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Dh6, Tgl, gS, 
Ld3, Sf3, Ba2, f2, f5, g7, h2 

kchwarz: Kg8, Dd6, Td8, 
f7, Lb6, Sa5, Ba7, b4, c5, e5, 
h7 (11) 
Wie kann Weiß seinen 
Angriff in wenigen Zügen 
erfolgreich abschließen? 

S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Goethe. 

Agra - Mast - wem - drei - Uhu. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a + (b - c) + 
(d-e) + (f-g) + (h-i) 

+ (k - 1) = X. 
Es bedeuten: 
a) dt. Sportführer tl962, b) Schrulle, 
c) kleiner Schmetterling, d) Stern- 
bild, e) indisches Gewicht, f) Gerät 
des Malers, g) deutscher Schauspie- 
ler tl963, h) letzter russischer Zar, i) 
griechische Kykladen-insel, k) Pelz 
der Ohrenrobbe, 1) Nebenfluß des 
Don. 
X = Roman von Ganghofer. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein beliebtes 
modernes Familienspiel. 
ROT + PAS = Seel- 

sorger 
RATTE -t- NUN = Staats- 

' bürger 
AST + ERZ = Geld 
ELLE + ZORN = Grenz- 

beamter 
BALL -t- AS = Erfri- 

schung 
KRONE + DAS = militär. 

Reitereinh. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a e e e e i ö 
sind den folgenden Mitlauten: 

d s c h n h 1 n 
so beizuordnen, daß sich eine Ope- 
rette von Offenbach ergibt. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ben - bo - ca - 

cha - den - di - diel - e - ein - ek - em - 
en - ex - fer - fi - fre - ga - hard - he - i - 
i - in - ke - kow - lei - Ii - Ii - ma - mal - 
me - ment - nat - ne - nee - nie - no - 
pa - per - per - pi - ra - rak - rent - ri - 
rieh - ro - rus - schlä - se - sie - stein - 
sti - stisch - te - te - te - te - ter - thal - ti 
- trans - wa sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Roman von Scheffel, 2 Storm in 
Hinterindien, 3 altägyptische Köni- 
gin, 4 eriech, Provinz, 5 Held der dt. 
Sage, 6 dt. Landschaftsmaler, 7 her- 
vorragender Fachmann, 8 kleines 
heimisches Nagetier, 9 Oper von 
Puccini, 10 dt. Physiker, 11 Schule 
mit Wohnheim, 12 altrömischer Phi- 
losoph, 13 Papiersorte, 14 beißender 
Spott, 15 deutsche Hafenstadt, 16 
deutscher Flugzeugpionier, 17 
künstlerische Morgenveranstal- 
tung, 18 italienische Hafenstadt, 19 
wesensbezeichnend, 20 Spruchband 
für Werbezwecke. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort (ch = 1 
Buchst.). 

Schüttelrätsel 
Wien - Perle - Blase - Rebe - Inder 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Fluß in Deutschland.' 

örtl. 
Stra. 
Ben. 
karte 

—T arab.: 
Vater 

Kante, 
Winkel 

Haupt- 
stadt V. 
Bäsch, 
kirien 

besitz. 
anzei- 
gendes 
Fürwort 

latei- 
nlKh: 
Kunst 

Andrang 
indiKhe 
Seelen- 
Übung 

Insel 
Däne- 
marks 

Gallert- 
substanz 

finn. 
See/ 
schwed. 
Name 

Beiname 
des Jo- 
hannes 

► 
T T ▼ 

Tier- 
forscher 

f 
>■ 

T T 

kurz 
tüi: 
Alpha- 
bet 

>■ 
Ab- 
marsch, 
Auswan- 
derung 

Schltg- 
rhyth- 
mus Im 
Jazz 

Räto- 
romane 

engl 
Heno9 ► 

Be- 
zahlung, 
Lohn 

Geld, 
Reich- 
tum r 

f ▼ 

griech. 
Vorsilbe: 
darauf, 
darüber 

Gene 
der 
Medea r 

▼ Name 
Man. 
Köni- 
ginnen 

sßan.Ex- 
konigin 
(Kose- 
name) 

Apostel 
der 
Grön- 
länder 

L 
T auBer- 

ordent- 
lich 

altgr. 
Miiio- 
sophsfl- 
scnule 

Haupt- 
schlag- 
ader 

FluB in 
Schott- 
land 

f 

ge- 
mäch- 
lich 

► 
T westl. 

Welt. 
mKht/ 
Abk. 

Autor 
von 
.Winne- 
tou' r 

eng- 
lisch: 
rot 

enthalt- 
samer 
Mensch 

> 
ugs.: 
Mut. 
Schneid 

p- 
T f 

Back- 
masse 

Warthe- 
ZufluB ► 

T 

r 

Wasser- 
rose ► Briet- 

beginn > 

a® 
italie- 
nisch: 
eins 

kleine 
Rech, 
nung 

unsar. 
Politiker p- Vomime 

Astaires »• 
f 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein ande- 
res Wort für Einschnitt. 

be - gel - gen - ker - mel 
- ne - ro - rum - se - 

sit - te - til - ton. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

B. Poe 
Tost. 

Auflösungen 
aus dsr vorigen Nummer 

Schach: 1. Se4 - d6! (droht Sc4), Te2 
-b2; 2. Dh4 - d4 matt. 
1 Te2 - c2; 2. Sd6 - f5 matt. 
1 Te2 - d2; 2. Lb4 x d2 matt. 
1...., Te2 - f2; 2. Dh4 - g5 matt. 
1...., Te2 - g2; 2. Th3 x f3 matt. 
1 Te2 X el; 2. Lb4 - d2 matt. 
Sechs Antiblock-Verteidigungen des 
schwarzen Turmes. 

Silbenrätsel: 1 Safe, 2 Amur, 3 Nora, 4 
Kakteen, 5 Trage, 6 Gasse, 7 Odin, 8 
Tempel, 9 Tapferkeit, 10 Helligkeit, 11 
Aroma, 12 Rinde, 13 Dessin, 14 Kapelle, 
15 lila, 16 Adua, 17 Ulema, 18 Sage, 19 
Ebene, 20 Nandu. — Sankt Gotthard 
-Klausen - Furka - Simplon - Spluegen. 

Mixrätsel: Sardinen, Astern, Notar, 
Donner, Western, Ilsebill, Christen, 
Harnisch = Sandwich. 

Schüttelrätsel: Kiel - Alpen - Inder 
-Rebe - Ohr = Kairo. 

Hier darf gestohlen werden: Kann 
uns zum Vaterland die Fremde wer- 
den. 

Retseigleichung: a) Auster, b) TR, c) 
Gardine, d) Garde, e) Semit, f) si, g) 
Heloten, h) Hei, i) Haselmaus, k) 
Selma. x = Aus einem Totenhaus. 

Silbendomino: Norden - dental - 
Talmi - Mitra - Trage - Gema - Mate = 
Tenor. 

Im Handumdrehen: Erde - Sarg -Arm 
- Ingo - ruhen - Art = Egmont. 

Schwedenrätsel 

■EBOaMAaKBBPBNBM 
■STEUERBLEBEWOHL 
BSBLBIMMERBRBNEO 
ABREI SEBMBMONSUN 
MAHRBTBIMMUNBTBG 
BROBLEHNEBTBSORE 
BK E F I RBNBE TAP P EB 
BENBBBMULDEBOBNV 
B I B-AARGNBE R I T R E A 
STREUBAGILBSTIER 

musterring 

Porzellangeschirr 
für alle, die den 
Tag schön bunt 
beginnen wollen. 

Ohne Kissen 

Dessertteller Espresso- 
tasse mit 
Untertasse 

Tasse mit 
Untertasse 

Das Kuschelvei^^S 
gnügen für alle 

Tage! Polster- 
garnitur mit flot- 
tem Bezug in 
legerer Verarbel- 
tung mit ausge- 
zeichneten Sitz- 
eigenschaften. 

Extravaganter Stuhl, Gestell Buche 
schwarz lackiert, mit eingelegtem 
Polstersitz. 

ie BBK Stuhl 

2-Satz- 
Tisch aus'®^ 
IVIarmor, zusam- 
mengeschoben 
ein kompletter 
Couchtisch. 

Couchtisch in 
Marmor Kristall 
mit Ablage- 
boden. 
Ca. 125x75 cm. 

Kombination in Lack Ohne Beleuchtung 
schwarz, ca. 188 cm breit. 

Chices Speisezimmer — ein markanter 
Blickpunkt des geradlinigen Designs. Aus 
einem breitgefächerten Angebot von Ele- 
menten lassen sich individuelle Kombina- 
tionen zusammenstellen. 

Speisezimmertisch in grauem 
Marmor, auf sockeiförmigem 
Fuß, ca. 122 cm 0 . 

Service 
Zuhause 

Geschenk 
Boutique 

Grofiraum- 
Parkplatz 

Kinder* 
Spielecke I Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
iLinie 5 Linie 20 

Gardinen- 
Komplett- 
Service 

Lampe rv 
Studio 

Achte Langener Kegelmeisterschaften beendet 

Die neuen Stadtmeister im Kegeln (stehend, von links): Konnd Lauterbach, Christoph Schröder, Andreas 
Wei&elberg, Doris Chlupsa, Ingeborg Haimerl, Holger Smolinski und Eda Keil. Vorne (von links): Michael 
SMer und Alex Nutsch. Foto; sor 

Bei den achten Langener Stadt- 
meisterschaften im Kegeln gab es 
für die Spieler und auch für die Zu- 
schauer einige Überraschungen. So- 
wohl bei den Hobykeglern als auch 
bei den Sportkeglern wurden die 
vorderen Plätze in mehreren der 
insgesamt neun Gruppen von Spie- 
lern belegt, die noch im letzten Jahr 
kaum von sich reden machten. 

Bei den Hobbykeglerinnen bis 
Jahrgang 1938 verteidigte Änne 
Lutz ihren zweiten Platz mit 262 
Holz. Lina Schuch, die knapp hinter 
ihr den dritten Platz belegte und Ida 
Keil, die mit 272 Holz Stadmteiste- 
rin dieser Gruppe wurde, verzeich- 
neten gegentiber dem Vorjahr 
enorme Leistungsteigerungen. 

Ähnlich war es bei den Damen bis 
50 Jahre; Monika Schlögel, die Titel- 
verteidigerin, kam mit 263 Holz auf 
den dritten Platz. Um den Meisterti- 
tel kam es zu einem spannenden Ste- 
chen zwischen zwei bisher weniger 
vom Erfolg gekrönten Dmaen; Mar- 
got Leiser und Doris Chlupsa spiel- 
ten beide 275 Holz und mußten des- 
halb ein weiteres Mal antreten. Bei 
diesem Stechen mußte sich Margot 
Leiser trotz guter Leistung (57 Holz 

in zehn Wurf) mit dem zweiten Platz 
zufrieden geben. Doris Chlupsa er- 
zielte 60 Holz und wurde Stadtmei- 
sterin 1988. 

Die Hobbykegler-Jungen schenk- 
ten sich ebenfalls nichts. Ralph Köl- 
bel (254 Holz) wurde vor Matthias 
Bock (250 Holz) und Carsten 
Schmidt (237 Holz) glücklicher Ge- 
winner. 

Auch die Herren Uber 50 Jahre 
warteten mit einigen Überraschun- 
gen auf. Werner Walter belegte mit 
272 Holz den dritten Platz hinter 
Walter Kretschmann, der mit 274 
Holz zweiter wurde. Konrad Lau- 
terbach war mit unschlagbaren 300 
Holz der Mann des Tages und 
konnte die Siegestrophäe in Emp- 
fang nehmen. 

Die jüngeren Kollegen der Hob- 
bykegler ab Jahrgang 1938 waren 
mit 49 Teilnehmern wieder am 
stärksten vertreten. Dementspre- 
chend hart wurde auch um die vor- 
deren Ränge gekämpft. Christoph 
Schröder sicherte sich mit 273 Holz 
Platz drei. Zwischen Vizemeister 
<und Stadtmeister entschieden ganze 
zwei Holz. Lothar Leiser wurde am 
Ende mit 279 Holz zweiter und Hol- 

>0* 

ger Smolinski heißt der neue Stadt- 
meister dieser Gruppe. 

Die Sportkegler waren - zumin- 
dest bei den Jungen - wieder mit 
Jugendlichen vertreten. Michael Sö- 
der wurde mit 394 Holz vor Walter 
Kai (376 Holz) Gewinner. 

Bei den Sportkeglerinnen belegte 
Manrica Markert mit 389 Holz Platz 
drei und Monika Bardonner vertei- 
digte mit 394 Holz den zweiten Platz 
vom Vorjahr. Neue Stadtmeisterin 
und Gewinnerin des Wanderpokals 
wurde Ingeborg Haimerl, die 397 
Holz spielte. 

Die Sportkegler-Herren tiber 50 
Jahre ließen sich mit det endgülti- 
gen Entscheidung bis zum Schluß 
Zeit, nachdem sich Bruno Uhrig mit 

' 385 Holz bereits frühzeitig Platz drei 
gesichert hatte. Josef Balog und An- 
dreas Weißelberg. die beiden Favori- 
ten, traten am Sonntagabend als 
letzte Spieler dieser Gruppe gegen- 
einander an. Nach den 100 Wurf war 
die Entscheidung klar zugunsten 
von Andreas Weißelberg gefallen; er 
wurde mit 418 Holz nicht nur Stadt- 
meister der Herren über 50 Jahre, 
sondern bester Sportkegler über- 
haupt. Josef Balog kam mit 396 Holz 
auf Platz zwei. 

Auch die Sportkegler bis 50 Jahre 
stellten die Nerven der Zuschauer 
auf die Probe. Walter Herth spielte 
als letzter Kegler dieser Gruppe 
ebenfalls am Sonntagabend. Wie 
schon 1984 hatte er die Entscheidung 
mit seinen letzten Würfen in das Ab- 
räumen in der Hand. Mit seinen 410 
Holz rutschte er am Ende zwischen 
die bereits vorgelegten Ergebnisse 
auf den zweiten Platz. Nur zwei 
Holz weniger, nämlich 408 Holz, 
hatte Andraes Kmetec bereits am 
Samstag gespielt, was ihm den drit- 
ten Platz brachte. Alex Nutsch, einer 
der jüngsten Spieler dieser Gruppe, 
hatte 413 Holz vorgelegt und wurde 
damit Stadtmeister 1988. 

Im Anschluß an die Siegerehrung 
im voll besetzten Saal der Stadthalle 
bedankte sich der 1. Vorsitzende der 
SSG-Kegelabteilung bei allen Teil- 
nehmern, den zahlreichen Spendern 
von Pokalen und bei Andreas Kme- 
tec, der die Organisation der Stadt- 
meisterschaften übernommen hatte. 

Keinen wies auch darauf hin, daß 
die SSG-Kegelabteilung als Veran- 
stalter einen kleinen Wermutstrop- 
fen hinnehmen mußte: von den 210 
Anmeldungen wurden mehr als 20 
kurzfristig abgesagt, so daß die ein- 
geplanten Bahnkapazitäten am 
Samstag teilweise leer standen. Für 
die kommenden Stadtmeisterschaf- 
ten bleibe zu hoffen, daß dies nicht 
mehr vorkommen werde, da sich da- 
durch nicht unerhebliche finanzi- 
elle Probleme für den Veranstalter 
ergäben. Insgesamt verliefen die 
Stadtmeisterschaften 1988 jedoch 
reibungslos, und Heinen sprach die 
Hoffnung aus, daß alle Teilnehmer 
auch im nächsten Jahr wieder dabei 
sein werden. 

Landeszuschüsse 
Schulbaumaßnahm^n in Neu- 

Isenburg, Mühlheim, Dietzenbach 
und Rodgau sowie die Einrichtung 
neuer EDV-Anlagen an Schulen in 
Langen, Heusenstamm, Neu-Isen- 
burg und Rodgau werden laut einer 

• Mitteilung von Landrat Karl M. Re- 
bel in Höhe von 6 284 000 DM bezu- 
schußt werden. 60 Prozent des Be- 
trags sind Ifo-Darlehen. 40 Prozent 
der gesamten Zuschüsse, das sind 
rund 2,5 Mio. DM, fließen ab 1988 als 
Landeszuweisungen in die Kran- 
kenkasse. 

CDU-Frauen 

umbenannt 
Die CDu-Frauenvereinigung 

heißt nach einem Beschluß der Bun- 
desdelegiertenkonferenz jetzt 
,,CDU-P>auen-Union'*. Die Lange- 
ner CDU-Frauen hatten am 22. 
April in der Gaststätte „Lämmchen" 
ihre Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahlen. Als Vorsitzende 
gewählt wurde Gerda Sommer, 
stellvertretende Stadtverbandsvor- 
sitzende und stellvertretende Vorsit- 
zende der Frauen-Union im Kreis. 
Stellvertreterin wurde Ursula 
Kremmers, Schriftführerin im Lan- 
gener Stadtverband. Als Beisitzerin- 
nen gewählt wurden Ursula Schön- 
feld und Birgit Laufer, beide neu in 
der Parteiarbeit. 

Die Aufgaben der „Frauen- 
Union" liegen hauptsächlich im vor- 
politischen Raum, das heißt, Kon- 
takte aufnehmen mit allen in Lan- 
gen vertretenen Frauenorganisatio- 
nen, um über die Probleme an Ort 
informiert zu sein. Innerhalb der 
Partei soll die Kandidatur von 
Frauen in allen Gremien vorbereitet 
und unterstützt werden. 
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Überraschungen durch Newcomer 
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VERKAUF 

Umständeh. kompl. neues Spiegel- 
hochschranK-SchlafzImmer mit Bett- 
überbdu u. Beleuchtung, (alles echt 
Eiche furniert), weit unter NP zu 
verk.. Tel. 06403 / 6 23 75 

Etagenbett, massiv Kiefer, mit be 
zog, f/atratzen. 2 Jahre alt. 1 
Zust.. Tel. 06071 / 3 23 21 

Verkaufe Brautkleid, Gr. 40/42. mit 
Sohleier und Kopfschmuck. NP Df^ 
800.-. für D(^ 290.-. Tel. 06104 
6 52 53 
Kinderwagen DM 50,-, Herlag-Sport 
wagen mit Sommer- u. Winterfuß- 
sack. negenverdeck. Schirm. DM 
150.-. Tel. 06181 / 65 04 28 
Schlafzimmer kompl . hell poliert 
7trg. Schrank (350 * 235), Bett 
(200 X 180) verstellb. Fuß-Kopfende. 
Frisierko.. Nachtkons.. 1 Liege (200 
X 100) an Selbstabh., VB 500,- Tel 
06103 / 6 18 41 od. 6 75 54 

Achtung Notverkauf: Ital. Marmor- 
Travertin-Tisch, matt, 125 x 70 x 40, 
oval, 1 Mon. alt.. NP DIVI 580.- jetzt 
nur 430,- VB, Schaukelstuhl, 
nußbaumfarb.. m. Lederpatchwork 
bezogen, DM 160,- VB, Tel. 069/ 
89 68 34 ab 16 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

!2- u. 3-Sitzer Couch plus 2 Sessel auf 
'Rollen, Elemente, cord/beige, sehr 
gut erhalten DM 600.- Tel. 069 / 
89 31 43 V. 10-12 und 14-19 Uhr 

Super-B-Filmkamera Braun NIzze, 
Nähmaschine, älteres Modell, Garde- 
robenspiegel, Kerzenleuchter, gün- 
stig. Tel. 06150 / 8 21 87. außer Mitt 
woch 
Lattenroste -I- Federkernmatratzen, 
1x2 m. franz. Bett. 120/200 cm. ge- 
häckelte Decken,, 185/150 + 195/ 
230 + 185/295 cm, handgeknüpfte 
Teppiche, 200/340 -f 170/70 cm, 
Stereoturm, Tel. 06074 / 9 08 19 
Holzleiter, verstellbar. 2teilig. ca. 6 

DM 60.-. Rattan-Schaukelkorb 
mit Stahlrohrgestell. DM 240.- Tel 
06104 / 59 06 
Farb-TV o. Fernb. 190.-. Elektroh. 
160.-. Singer-Koffernähm. 145.-, 
neuw. Klappr. m. Gangsch. 110.-, 
H.-Rad. 90 - Tel. 069 / 84 30 65 

Satin-Brautkleid, Ix getragen 
Gr. 36. mit Reifrock u. Zubehör, NP 
1600,- VK 600,-. Tel. 069/88 28 87 
ab 19.30 Uhr 
Schönes Brautkleid, schlicht, aber 
schick. Gr. 36. VB DM 800.-, abends 
ab 18 Uhr Tel 06103 / 8 55 04 
Damenbekleidung (Blusen, Hosen, 
Röcke, Pullover), in sehr gutem Zu-j 
stand, Gr. 36/.38, zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 94 52 ab 17 Uhr ' 
Disco-Spiegelkugel m. Kette u, Mo 
tor, g 30 cm, Tel. 06106 / 7 34 28 
ennistasche, neuw., Tennisschlä- 

ger, gelber Elesse-Trainingsanzug, 
Gr. 164. Preis VB. Tel. 06073/ 
6 19 29 

Umzugskartons günstig zu verkau- 
fen. Stck. DM 2.-, Tel. 06074/ 
2 52 31 
Verkaufe 1 Hochstuhl (Storchen- 
mühie), DM 80,-, StorchenmUhie- 
Autositz DM 70.-, Tel. 06106 / 

1 65 69 
Neuwertiger Kinderfahrradsitz für 
Kinder von 1-4 J., DM 30.-, ca. 100 
weiße Granitsteine für DM 60.- zu 
verk. Tel. 06106 / 2 27 66 

^erkaufen im 

Und so wird es gemachfl 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

arW-\ 
so-' 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen- 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Posf, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau 
Stadtpost Dreieich ,, . _ _ . 

(Auflage 199 700) 
"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

, Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Wohnungsauflösungl Kompl. Wohn- 
zimmer, Schrank (braun), Glasvitrine 
u. Bar beleuchtbar, sehr viel Platz, 3 
gr. Schubladen, 2 m hoch, 2 m breit, 
54 cm tief, mit eingebauter Sto- 
reoanl., 2 Boxen, Eckcouch, 6sit7ig, 
1 Sessel, hellbraun, 2 Couchtische, 
Bleiglaspl. (47 cm hoch, 1,39 m lang, 
60 cm breit; 47 cm hoch, 80 cm 
lang, 80 cm breit), zus, DM 1500.- 
Kippcouch, neu, grün, Velours, Lie 
gefl. 100 X 100 cm, DM 120.-, Kü- 
chenschrank, 1,80 m hoch, 1,35 m 
breit, 50 cm tief, DM 150.-, Eckbank 
braun/beige, Sitze hochklappbar, da- 
zu 2 Stühle, DM 150.-; bei Gesamt 
verkauf DM 1900.-, Tel. 069 / 
85 35 03 Do. ab 17 Uhr 
Nordmende-Farbfemseher, 67-cm- 
Bild. mit Stereo, Fernbed., aufklapp- 
baren Lautsprechern u. Standfuß m. 
eingebautem Lautsprecher, VB DM 
1800.-, 2 Stereo-Videorecorder Nord- 
mende. pro Stück DM 1000.-. alle 3 
Geräte in neuw. Zust., ca. 2 J. all, 
kompl. Stereoanlage Harman & Kar- 
don, günstig, Farb-FS, Körting, VB 
DM 500.-. Tel. 06074 / 5 06 01 
6 Sitzelemente mit Rundeck, grün 
Velours, Stollenschrank, 180 cm 
breit, Eiche, billig abzugeben. Tel. 
069 / 62 77 76, 11-18 Uhr 

Kindersportwagen, Sommersack, 
DM 150,-, Laufgitter, DM 20,-, Luft- 
befeuchter Allibert, DM 90,-, Auto- 
,kühlbox 12 V, DM 100,-, Metabo-Ab- 
richthobelmaschine, DM 350,-, Heg- 
ner Motorlaubsäge, neuw., DM 690,-, 
Durst-Color-Vergrößerer mit Zubehör 
DM 360.-, Abbelwoi-Ballons, 50 I -h 
30 I, DM 40,-, Tel. 069 /B7 30 00 
Neuwertiger PEG-Sportwngen mit 
Sommerfußsack. Regenverdeck, 
Sonnenschirm, Kinderkleidung Gr. 
74-98. z.T. geschenkt, Baby-Fla- 
schenwärmer, Tel. 069 / 89 51 89 
Couchgarnitur, sehr gt. erhalten, 
beige Velour, für DM 300,- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 86 23 78 

Gut erhaltene Doppelspüle, 120 
cni, mit Ablage und Unterschrank für 
DM 200 - zu verkaufen, Tel. 06104/ 
4 38 26 

Kompl. Wohnzimmer im Barockstil 
guter Zustand, umständehalber zu 
verkaufen. Preis VB. Tel. 06182/ 
53 88 ab 18 Uhr 
Snizburger Modelldimdl, dunkelbl., 
höchstens 3 x getragen, Gr. 40, NP 
700,-, f. 250,-, Bügelbrett, so gt. wie 
neu, 30,-, 06104/7 46 38 

50 Umzugskartons, 5 Spanplatten 
1,25 X 1,80 und rd. Spülbecken m. 
Abiauffläche (Emaille weiß orig. ver- 
packt), zu verk., Tel. 06104 / 6 37 76 

Tennisschläger Wilson Avenger 
MIO L3, gebraucht, neuwertig, 
preisg. zu verkaufen, Tel. 06106/ 
33 69 
Stabiles Jugendklapprad, Markenfa- 
brikat. 20 ", DM 100.-, 4 Stahlfelgen, 
S'/jJxUH für 5er BMW, DM 
100 -, Tel. 069 / 87 11 78 
Kinderwagen Quattro, grau, mit 
pass. Bettwä., Winter- u. Sommer- 
fußsack, m. pass. Sonnenschirm, 
330.-, Tel. 06103/3 20 85 
C-Lab Software Notator, Atari-Com- 
puter 1040 ST, Monitor SM 124, 
Drucker NEC P 2200, nur zus., DM 
3500.-, Tal. 069 / 86 23 33 
Kompl. Scnlafzimmer zu verkaufen, 
Tel. 069 / 8£ 11 22 
Polstergarnitur, (grün) gut erh., zu 
verk., Preis VB, Tel. 06182 / 14 04 

Couchgamitur, 3-Sitzer, 2-Sitzer, 
Sessel, für DM 350,-, Eckbankgrup- 
pe. Eiche, mit Tisch, (ausziehbar), für 
DM 250,-, Umbauliege mit Matr. u. 
Rundumkissen, DM 70,-, Schrank- 
nähmaschine, DM 70,-, Grundig-Ste- 
reo-Musiktruhe DM 90,-, Babybade- 
wanne mit Aufsatz, DM 20,-, Cam 
ping-Babybadewanne, DM 20,-, Kin 
derhochstuhl, DM 25,-, Bowlenservi- 
ce, Steingut, (neu), DM 40,-, Tel, 
06108 / 7 59 06 

Verkaufe Kaufladen, zwei Teile mit 
Zubehör, Kaspertheater m. Puppen, 
Holz, Preise VB. Suche Kinderfahr- 
rad, 18 o. 20", ca. DM 40.-. Tel 
069 / 83 55 97 ab 9 Uhr 
Selten schöne bemalte Bauem- 
truhe zu verk., Preis VB, Tel 
06187/2 15 67 

Zanker-Wsschmasehlne, 7 Jalv 
alt, DM 100.-, zu verkaufen, T( 
06181 /608 80 
Tuba-ES-Weldlich/Reg, BestjL 
stand, VB DM 2150.-, Tel. 08102 
2 31 66 bis 18 Uhr od. Tel. 
80 68 422 

Balkonmöbel, (Bank. 3 Stüh» 
Tisch), mit Polster, sehr gepfleg 
weiß, zu verk., DM 250 -, Tel. 069 
86 29 77 
Brautkleid, Gr. 38, mit KopfschmurJ 
Abendkleid, Gr 38. Tel. 0610t 
7 54 10 
Modeilbrautkleid, Gr. 30/40, mit 2i 
behör, zu vk„ Preis VB Df^ 800 
Tel. 06106/7 22 60 

Siemens Dunstabzugshaube, DM 
80.-, Computertisch, DM 150, 
tragb. Farbfernseher Löwe Opta, DM 
300,-, Tel. 06104 / 4 47 56 
Herren-Rennrad, 10-Gang. neuwer- 
tig, ca. 200 km gefahren. DM 250.-. 
Kinder-Autositz, Storchenmühle. DM 
100.-, Tel. 06104/23 54 
Mädchenrad. 26', 3-Gang, m. Rück- 
tritt, Tacho, Silber, gt. erhalten. Tel 
06181 /6 09 64 
Damen- und Herrenfahrrad, 26". 3- 
Gang. Torpedo, guter Zustand. Tel. 
06182/6 96 97 

Flügel, schwarz, 2 m. Duysen-Berlin, 
DM 8000.-. Tel. 069/86 23 33, Be- 
sichtigung u. Probespiel nach Verein- 
barung 
Kompl. Schlafzimmer zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 11 22 
Kinderbett, kompl.. Jugendzimmer, 
Ledersessel, zu verkaufen Tel. 
06106/ 1 52 90 
Fernschreiber SEL m. Schallschluck- 
haube/Ständer. günst., 06106 / 49 83 
Anbauküche, Oberteile 250 cm. Un- 
terteile 200 cm, mit Spüle u. Kühl- 
schrank, Couchtisch, 143/58 cm, 
Nußbaum, höhenverstellbar, zus. DM 
290- VB, Tel. 06108/7 38 41. ab 
19 Uhr 
Zwillingsbuggy, Chicco McLarren, 
Liegefläche verstellb., stabile Räder, 
neuw., NP DM 420,- f. DM 280, 
verk., Tel. 06074 / 4 12 17 

Herlag Kombikinderbett, neuwertig, 
DM 150,- zu verkaufen, Tel, 06108/ 
7 54 73 ab 18 Uhr 

Verkaufe Brautkleid, Gr, 40, mit Zu- 
behör, Tel. 069 / 86 97 58 

Zu verkaufen: Kindenwagen, Reise- 
bett. Autositz, Kindermotorrad m. 
Batterie, alles preiswert, Tel. 069/ 
81 03 26 ab 19 Uhr 

Gefrlerschrank, 160 I, für DM 150- 
Tel. 06182/2 31 62 
Mädchenkleidung, Gr, 110-122 
sehr günstig, Tel. 06102 / 3 92 29 
Doppelbettgestell, weiß, Feder- 
kernm. 200 x 100. Lattenrost ver- 
stellbar 200 X 100, gut erh., DM 
350,-, Tel. 069 /81 87 68 ab 19 Uhr 
2 hochw. orthopädische Band- 
scheibenmatratzen mit Sommer- u. 
Winterseite. Roßhaar, Schafwolle u. 
Federkern sowie 2 Lattenroste, Kopf- 
u. Fußteii verstellb., (alles neu, orig. 
verpackt) statt DM 1400,- nur DM 
900.-. Tel. 06403 / 6 23 75 
Farb-TV Qrundig. 67er Bild, an 
Bastler für DM 80.-. Tel. 06106/ 
1 46 77 
Doppelspüle, 130,- DM, Kühlschrän- 
ke 100,-/180,- DM. 1 Spüle m. Ge 
schirrspülm. 270,- DM, 1 Waschm., 
200,- DM, Unter- u. Hängeschr, 35,-/ 
60,- DM, Propangasherd m, Fl. 220,- 
DM, 1 Wohnzimmerschr. 180,- DM. 
1 Wohnzimmerbüffet aus Omas Zei- 
ten 200.- DM, Herde u. Öfen aller Art 
VB, Tel. 069 / 85 49 53 

Wegen Wohnungsauflösg. preis« 
abzugeben: Waschautomat, 800 U 
min., Spülmasch., Gefrierschi 
Kühlschr. Tel. 06103 / 5 13 12 
Schreibtisch DM 400.-, Fernseh 
schrank DM 50.-, Nußbaum-Alt 
deutsch, Tel. 06181 /6 39 33 oe 
6 15 37 
Dunkelbraune Couchgamitur, 3-S( 
zer, 2 Sessel, Fakir-Kloplstaubssi 
ger, Sommerumstandskleid Gr, 
Umstandsbadeanzug Gr. 36, Bab) 
tragekorb, Tel. 06104 / 56 60 

LANGENER ZEITUNG .Seite 9 

In der Rhythiischen Sport^mnastik sicherten sich den ersten Platz beim Landesentscheid mit der 
Mannschaft dr Dreieich-Schule und den Pokalsieg auf Landesebene mit der Mannschaft des Turnvereins 
Kirsten Becke, Monika Beuschel, Anke Herth, Anke Techen und Silke Techen. Sie erhielten die Sportlereh- 
rennadel in Siber. Foto: rt 

Verkaufe Qrundig Fart>-TV, 63« 
Bild, mit Fernbed. Suche Kindersit 
für Fahrrad, Tel. 069/80 65 26 5 
(Frau Heeg ab 18 Uhr) 
Kühl-Gefriertruhe, Friteuse. Flipw 
Nähmaschine. Damenfahrrad. Tj 
069 / 86 20 03 

Wegen Umzug zu verkaufen: 
kompl. Schlafzimmer + Küche 
E-Herd u. Doppelspüle. Tel. 06104 
6 21 28 
Brautkleid, Gr. 38. DM 300.-. Tel 
069 / 83 44 72 
Mountain-Bike. 18-Gang. Shimano 
Tretlager. Alu-Leichtfelgen. Beleuch- 
tung. Lenkrad-Schaltung. VB DM 
400.- Tel. 06104/4 24 86 
Gut erhaltene Küche mit Elektro- 
herd, Kühlschrank und Edelstahlspüle 
für DM 500.- abzugeben, Tel. 069/ 
83 67 84 

2 Klappräder zu verkaufen, Stck 
DM 80,-, Tel, 069 / 88 79 77 

Fahrradbeiwagen 35,-, Kettler Alu 
rad, 5 Gg.. 125,-, Kof.-Schreibm. 55, 
Staubsauger 27,-, Übergangsmäntel 
10-20,- DM, Tel. 069 / 87 15 75 
Qartenservierwagen, beige/braun, 
wie neu. 35.- DM. Gartentisch. 10, 
DM, Tel. 069/83 13 60 
Olivetti Datev-Erfassungssystem 
BGS 2020 für DM 500.- zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 58 44 

1 1 I 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Fleischmann Eisenbahnanlage, 1,55 
0,75 m mit Zahnradstrecke, Wei 

chen, Signale u. Häuser, kompl 
montiert, ovtl. mit Loks u. Wagen, 
preiswert zu verk., Tel. 069/ 
83 67 54 

NuDbaum-Eckbank, 180/160 cm, 
3 Stühle, alles mit Kissen, ausziehb 
Tisch, DM 400.-, Tel. 06103/ 
6 33 67 
Rennrad Blanchi, 10-Gang, gut er- 
halten. DM 270.-, Tel. 069/ 
85 31 69, ab 18 Uhr 

Tolle Damenkleidung, elegant und 
sportlich von Gr. 36-40. wenig getra- 
gen. supergünstig. Anruf lohnt. Tel. 
06181 /699 17 
Brautkleid, Gr. 36. Satin, mit Strass 
besetzt, mit Zubehör, NP DM 1800.-, 
VB DM 800.-, Tel, 06106 / 1 31 02 
Für Golf GTi 2: einen Kofferraumbo- 
den für Normalrad, 1 Stahllochfelge 
mit Michelin MXV 185/60 R 14, al- 
les neu, zus. DM 300.-, Kinderwa- 
gen-PEG-Quattro. neuw,, dunkelbl,. 
mit Zubehör. DM 200.-. Tel. 06074 / 
4 15 45 
Drehorgel mit Cass.-Recorder statt 
Walze, fahrbar. Preis VB. Tel. 06182 / 
43 65 

Bügelmaschine „Bosch" 65 cmi 
lang, gut erhalten, zu verkaufen, Tel, 
069 / 83 45 65 

Schlafcouch mit 2 Sesseln, Couch- 
tisch höhenverstellbar, Teppich, sehr 
gt, erh., preiswert abzugeben. Tel. 
06104/4 23 92 ab 20 Uhr 

8 Metall-Jalousetten, 1,40 x 1.40 m 
ca. 15 Neonlampen, 1,50 m, kompl., 
1 s/w-Fernseher mit Koffer, 1 Stereo 
Plattensp. m. Boxen, 2 Sessel u. 
Hocker, Sitz geflochten, 2 Tische, 
massiv, Holz, 1x1m, div. Kinder 
kleider. 1-5 J., Dachgepäckträger für 
Pkw mit Regenrinne, 1 Römer Vario 
6 Stahlrohrstühle, Tel. 06104 / 
7 24 88 
Sehr schöner alter Küchenschrank 
2teilig mit Glaseinsatz, VB DM 1200. 
Waschkommode, Eicfie furniert, mit 
Marmorplatte u. Spiegel. DM 470. 
VB, Tel. 06104/4 52 48 
Verkaufe Römer-Vario-Autositz, 
DM 30.-. Peggy-Römer-Autositz 5. 
Gefrierschrank DM 300.-, Rutsch- 
auto DM 7.-. Tel. 069 / 85 81 27 
Gasgrill, Drehspießelektromotor 
Batterie .mit Gasfl. 120,- DM, Benzin- 
rasenm, Wolf 2 Takter Vakumat 3u 
per 2,4 PS, 98 ccm 100,-, Engl. Kurs 
Kassetten u. Bücher neu 120.- für 80, 
Abendkd. Modell Höpfner neu 329,- 
Seidenjersey zartgrün Gr, 46 VB 
200,-, 2 Chenille Schals Reseda br. 
120 h 190, 20.-. 3 Grobstores m. 
Bleibd.. 2x 10.5 m Breite. Höhe 1.6 
m je 30.-. 1x B 5.6 m. H 1.7 m. 15.- 
mit 3fach-Band Tel. 06108 / 64 45 
Brautkleid, Gr. 38. mit Reifrock u. 
Bänder. NP DM 1000.-. VB DM 500.- 
Babywippe DM 15.-. Tel. 06103/ 
8 81 78 
Zwillingskleidung v. Mädchen, Gr 
110-116. auch einzeln abzugeben. 
Tel. 06073 / 8 74 60 bis 14 Uhr oder 
ab 18 Uhr 
Aquarium mit viel Zubehör (100 I). 
DM 150.-. Videokamera Sony mit al 
lem Zubehör DM 2800.-. 1 Holzbett 
DM 200.-. Tel. 06024 / 25 62 

Pirelli P 6, 195 x 60/14 HR auf 
Felge 6 J x 14, VB. Tel. 06182/ 
6 92 82 ab Do. 18 Uhr 

Couch, 2 Sessel, (viel Holz. Eiche.) 
sehr gut erhalten, Veloursbezug, DM 
300.-. Tel. 06108 / 7 54 86 

Klappräder 2-Gang. weiß. Ki.- 
Fahrradsitz. gr. Kinderrutsche VA. 
Schranknähmaschine, gr. Menge Ki.- 
Kleidung 2-4 Jahre. Tel. 06108/ 
64 58 oder 6 76 12 

Stiebel-Eltron-Boiler mit Armaturen, 
fast neu. zu verkaufen. Tel. 069/ 
89 44 00 
Vogelvoliere mit Rollen DM 120. 
Naßkopierer DM 90.-, Anrufbeant- 
worter DM 120.-. Personenwaage 
mit Hals DM 50.-, Tel. 06103/ 
8 11 80 
Paidi-Kinderbett (umbaubar vom Ba- 
by- zum Kinderbett), sehr guter Zu- 
stand, mit allem Zut^ehör, inkl. Bett- 
wäsche, DM 200.-, Tel. 06104 / 
4 26 36 

Plattenspieler Dual mit Boxen. DI 
60.-, ältere Bügelmaschine DM 70. 
Couchtisch m. Glasplatte, hellgrat 
DM 100.-, Kinderwagen, gut erha. 
ten. mit Matratze u. Wäsche. Dl^ 
100.-. Jugendbett kompl. mit Matral 
ze u. Umbaukissen. DM 100 -, T« 
069/86 15 71 
Herlag-Sportwagen, gut erhaltr. 
mit Korb, Juniorbett mit Federkem 
matratze. Rattansessel, franz. Bell 
blau. Kieferschrank mit Schiebetür» 
langer Vorhang, günstig abzugebec 
Preise VB. Tel. 06108 / 7 16 92 
Herrenfahrrad, DM 50.-. Autoklel 
dersack, Dfvl 30.-, Höhensonne H> 
nau, DM 25.-.Schwebehaube Braun 
DM 20.-. E-Rasierer DM 15.-, Spiel- 
sachen u. Da.-Kleidung Gr. 38/40 2il 
Flohmarktpreisen z. vk.. Tel. 069 
83 15 45 
Jugendzimmer, neuwertig. NP Dh 
3200.- wegen Umbau für DM 1800 
zu verkaufen. Tel. 06182 / 6 74 89 

Verkaufe Kombikinderwagen mit 
hellem Jeansbezug und Zubehör für 
DM 150.-. Agave ca. 1,50 m für DM 
100.- Tel. 06103/8 58 66 
Altdeutsches Nußbaum-Eßzimmer, 
(Schlingmann-Wertmöbel): Schrank 
250 cm. Anrichte 150 cm. rd. Tisch 
90 cm (ausziehb.). 4 Stühle. VB DM 
2000.-. Polstergruppe, (lindgrüner Ve- 
lour): 3er Couch 200 cm. 2er Couch 
140 cm u. Sessel m. pass. Marmor- 
tisch 150 x 75 cm sowie Beistelltisch 
60 X 60 cm. VB DM 1000.-, Berber, 
350 X 250 cm, Berber, 240 x 170 
cm, Tel. 069/89 11 88 
Verkaufe: 500-W-HiFi-Anlage, Pio- 
neer/Fisher, 3 Monate alt, NP DM 
4500,- für DM 3700.-, 6 Mon, Garan 
tie, TV-Stereo/VT/KT DM 850-, 
Mon. Garantie, HiFi-Videorek, VPS 
DM 850.-, 8 Mon. Garantie, Oberkör- 
perbäuner, 8 Röhren, DM 300.-, Tel 
06074 / 3 36 41 vormittags 

Wohnzimmerschrank, 25 J, alt, für 
DM 40,- VB, Kühlschrank, 130 I, 4 J 
alt, DM 60.- VB. 069 / 71 82 291 
tagsüber od. 069 / 8 00 19 29 abends 

Satin-Brautkleid, Gr. 36/38. mit Zu- 
behör. NP DM 2700.-. günstig, neues 
Damenfahrrad preisg., Tel. 069 / 
82 07 235 tagsüber Oder abends 069 / 

84 62 21 

AEQ-Hand- und Tischkreissäge, 
DM 70.-, 4 Gartenstühle, DM 20,-, 
AEG-E-Grill, DM 40.-, Autostaubsau- 
ger, DM 20.-, Trockenhaube mit Stativ, 
DM 20 -, Friteuse, DM 20-, Tel. 
06021 / 9 22 68 

Kinderfahrrad, 16' mit Stützräder, 
DM 30 -, Knüpftisch, kompl, DM 75.- 
Tel. 06104 / 7 38 44 nach 14 Uhr 

Surfbrett Aquata, 3,55 m. kompl 
mit Segelgrößen nacfi Wahl, ab DM 
1300.-, Tel. 06104/7 36 28 

Anrufbeantworter 
Schreibmaschine 
069 / 46 58 26 

u. elektr. 
Panasonic. Tel. 

Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 2,2 
mtr. br., 1.6 mtr. hoch, Doppelbett- 
couch, kl. Schreibtisch m. Sessel zu 
verk., Tel. 069 / 85 25 41 

PaleHenregale günstig, kl. Mengen 
Fliesen/Marmorrestposten 5.-/ m' 
Tel. 06181 / 6 39 33 od. 6 15 37 

Achtung Zwillinge: verkaufe 2 Paidi- 
Kinderbetten, braun, 140/70 
kompl, m. Matratzen, Bettdeck« 
und je einmal Bettwäsche, je DN 
210.-, auch einzeln, Tel. 06103 
4 95 28 
Rasenmäher DM 40.-, Damenra: 
DM 55.-, Rohrbock DM 35.-. Tel 
069 / 86 21 29 
Sitzgruppe Samt moosgrün. Eich! 
hell, 3-Silz, 2-Sitz, 1 Sessel für 400,- 
zu verk.. E. Baier, OF, Dornbuschsir. 
21 
Innenjalousette. 3 x 2.50 m. 5-cm 
Lamellen, DM 175.-. Storei 
9 X 2.5 m. DM 50.-. Tel. 061811 
69 02 68 

Fast neue Krankonbettmatratze. NP 
DM 400.- für DM 200.-. weißer Fart)- 
fernseher, 67-cm-Bild. Fernbd., DM 
250,-, gr. Fernsehtisch, 95 cm br.. 5S 
cm t., m. Chromfüßen, DM 70,-. Td 
069/8615 38 
Couch-Garnitur, 3teilig. Couchtisch 
Beistelltisch. Lampe, E-Hert. 
Kühlschr. ( 3 Sterne) 155 I, 3 Tepp' 
ehe, 1 Staubsauger, Übergaraine" 
(Cardinal weinrot Samt). Store (Flo- 
rentiner) 6 m u. 8 m. 1 Schlafzi 
Schrank, alles neuwertig zu verk 
Tel. 069 / 81 60 09, abends 81 7312 

Vom 1. Langener Billardclub wurden Gerhard Richter (v.l.) für die Hessenmeisterschaft in der freien 
Partie, Orhan Erogul für die Hessische Mannschaftsmeisterschaft in der freien Partie, und Klaus Baldeweg 
für die Hessenmeisterschaft in der freien Partie mit der Sportlerehrennadel in Silber ausgezeichnet, 

Foto: sor 

Seit 25 Jahren SSG-Sorna 

Andreas Mrka (1) wurde zweiter bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften im 100-Meter-Brustschwim- 
men und erlelt dafür die Sportlerehrennadel in Gold. Sascha Filipovic (r) nahm erfolgreich an der Europa- 
Juniorenmisterschaft im Kunstspringen teil und erhielt das Eichenblatt in Bronce. Markus Schmidt (m) 
erhielt das ichenblatt in Silber für seine Vize-Post-Europameisterschaft im 400-Meter-Hürdenlauf. 

Foto: sor 

(rt) In diesem Jahr besteht die 
Sorna der SSG Langen 25 Jahre. Sie 
wurde als Sondermarmschaft von 
ehemaligen Aktiven gegründet, die 
auch Uber ihre aktive Zeit hinaus 
das Spiel mit dem runden Leder 
nicht aufgeben wollten. Bis vor zwei 
Jahren spielte diese Mannschaft, die 
immer wieder durch Abgänger aus 
den aktiven Teams ergänzt wurde 
und in ihrer Geschichte zahlreichen 
Kickern sportliche Aktivität und ge- 
sellige Abwechslung bot, in einer 
Punktrunde von Sondermannschaf- 
ten und konnte dabei schöne Erfolge 
erzielen 

Vor zwei Jahren wurde aus der 
Sondermannschaft eine Altherren- 
mannschaft, die nur noch zu 
Freundschaftsspielen antritt. Den 
Namen 'Soma' aber behielt man bei. 

Aus Anlaß des 25jahrigen Beste- 
hens wird am kommenden Samstag, 
dem 7. Mai ab 13 Uhr ein Altherren- 
turnier im SSG-Freizeit-Center ver- 
anstaltet. Daran dürfen nur Spieler 
teilnehmen, die das 32. Lebensjahr 
uberschritten haben. Insgesamt 
werden es fünf Teams sein, die in 
Begegnungen von jeweils zweimal 
fünfzehn Minuten um den Turnier- 

sieg spielen werden: FC Langen, SG 
Egelsbach, SG Steinbuch, SV Dreei- 
eichenhain und der Jubilar SSG 
Langen, Die Spiele beginnen um 13 
Uhr, und gegen 18.15 Uhr rechnet 
man mit dem letzten Spiel, das der 
FC Langen und die SG Egelsbach 
bestreiten werden. Das Auftaktspiel 
um 13 Uhr sieht die beiden Lange- 
ner Teams gegeneinander. 

Ab 19.30 Uhr ist im kleinen Saal 
der Stadthalle ein Ehrenabend vor- 
gesehen, bei dem es neben Ehrungen 
auch Tanz und Unterhaltung gibt. 
Alle Freunde der SSG-Soma sind 
herzlich eingeladen. 

Kaufen und 

Ihre PIIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurD^ 12.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

SIemens-MIkrowlle-Plus, neul La- 
denpreis 1350.- jr DM 1000.-, Tel 
06074 / 2 73 30 
Küchenzeile, 3,2(m. beigebraun, mit 
Philips-E-Geräten (Kühl-Gefrierkom- 
bination), Spülmschine, E-Herd mit 
Dunstabzugshaub. Preis VB. Tel 
06074 / 20 99 bis 5.30 Uhr 
4 Michelin-Relfei 175 SR 14 ZX, 
50%, kpl, m. Fejen für Mercedes 
200-240 D, zus. ijr DM 100.-. Tele- 
fon 06074 / 3 22 3 

Lauflemstuhl (von Biemme), 0^ 
50,-, 2 Wippen, DM 40.-/DM 30,-. 
Römer-Peggy m. Tisch, je DM 40.- 
alles gt. erh.. Tel. 06102/3 85 5S 
bis 19 Uhr 
Nirosta-Spüle, . fast neu. Küchen- 
schrank und Kühlschrank 200.- OM. 
Herren-Oberbekl. Gr. 50 billig ab!"- 
geben. Tel. 06108 / 7 29 08 
Gr. Umluftgefrierschrank, Kondens- 
Wäschetrockner, Zanker, Biedermei- 
er-Kommode m. 3 Schubladen. Nufl- 
bäum, Wurzelholz-Fiirnier, Tel, 069' 
81 51 98 
Holzschlafzimmer (1952) m. Spnjn9' 
rahmen DM 400.-. 2 ölherde (Ne" 
u. Juno), je DM 80.-. 3 Polsterstüble. 
je DM 20.-, Tel. 06106/ 1 54 63 
oder 1 65 89 
SchlafzI.-SchiebetUren-Schr., 
Spiegel (Mahagoni, 3 m). DM 400, 
gute Liege m. Bettkasten 90 * 200 
DM 50.- Tel. 069 / 89 21 07 
2 Spülen, neu je DM 120.-. 2sitz'9^ 
Jugendbank DM 60.-, Tel. 069' 
85 85 46 

Paidibett (70/140 cm), mit Wickel- 
kommode Bambino. (braun/BuctMl 
kompl. DM 350.-. auch einzeln. 2 Ki- 
rateanzüge (Gr. 170 -t- 180). je 0" 

|35.-. Tel. 06106 / 7 19 03 

Couchtisch mit Kcheln. 165 Ig.. 70 
br.. 60 h.. DM 10.-. FS-Tisch mit 
Rollen 50.-: Sidooard. Nußbaum 
215 Ig.. 40 br.. 8(h.. 110.-, Couch- 
lisch. Nußbaum, 10 Ig., 55 br., 52 h 
DM 60.-, 06074 / 28 55 
UVEX ,,boss vip'Melm Gr. XS. neu, 
160.-; Klapprad ..fontana" blau. DM 
150.-; Damenrad ..Kalkhoff", rosa. 
Vorder.-ad leicht beschädigt. DM 
120.-, 06074 / 3 2:87 
Sehr schöner altr Damenschreib- 
llsch m. 5 Schubiden in sehr gutem 
Zust. f. DM 951- zu verk., Tel. 
06074 / 2 99 86 
Vier weise Hängechränke -f ein Un- 
terschrank, je 1 r breit, sehr preis- 
günstig abzug.. Ti. 06074 / 3 13 86 
Schöner, alter Spigel, 35x70. Nußb.. 
2 neue Autosltzf(R 4), 80.-. Surf- 
"igg, neuw. (ITV-egel, 4,9 m'. 2 Mi- 
stral Gabelbäum u. Eckel-Mast), 
2US. 550 -, Winskateboard, 80.-, 
Tel. 06106/1 70 3 od. 2 18 45 ab 
17.30 Uhr 
2 Lattenroste, vertellb., 1 x2 m, 2 Fe- 
derkemmatratzer gut erh., je 25.- 
DM, Tel. 06106/ 46 52 
Qr. ZimmerbäuiB „Ficus Benja- 
nina" u, ,,Dracana marginata" bis 
220 cm, günst,, Srfsegel, nagelneu, 
5.3 u. 6,4 m'. tolle arben. f. Ig. Gabel- 
tiäum. Stück nur 4.-, schw. Lederko- 
•Wm, Gr. 36/38. lacke blousonart.. 
'ast neu. 150.-. Tt 06106 / 42 08 

Farbfernseher, 67er Bild, mit Infrarot. 
Fernbedienung. 16 Programme, sehr 
gut erh., für DM 350.-. Tel. 06106/ 
7 42 33 

2 He.-Fahrräder, 26 Zoll, 50.-/70 -, 1 
He.-Fahrrad, 28 Zoll, 6-Gang, 150 -, 
Rasenmäher (Mountfield), Viertakt- 
Benzinmotor, neu überh., 250.-, Tel, 
06106/ 1 63 43 
Mädchen-Fahrrad, 24 Zoll, DM 100 -, 
Jungen-Fahrrad. 24 Zoll, DM 100.-. 
Tel 06106/2 28 68 
Kinderwagen Teutonia Quadro. 
beige, mit Zubehör, 400.-. Märkling 
Mini-Club, (3 Loks) 400-, Tel. 
06106 / 1 34 56 
Neuer Motorgrill, 60.-; 2 Thonet- 
Stühle, 6 gleiche Stühle, Wien um 
1920, 1 dekorat. Zebrafell zu verk,, 
Preis auf tel. Anfrage, 06103 / 6 19 32 
Brautkleid, Gr. 36. r.iit Stickerei. Ind. 
Zubehör, für DM 700.- zu verk.. Tel. 
werktags ab 17 Uhr 06103 / 8 83 50 
Sommerl. Brautkleid (Baumwollstlk- 
kerei). Gr. 38, mit Zubehör, günstig zu 
verk., Tel, 06106/7 20 52 
Franz. Bett, 210x190, braun, Maha- 
goni-Regale, kompl. DM 150.-. Tel. 
06106/47 38 ab 17 Uhr 
Herlag-Llege-Buggy, Karo rosa/hell- 
blau/grün, m. Sonnenschirm, Winter- 
fuGsack, Netz u. Einkaufskorb, nur 
Jahr alt, VB 200.-, Tel, 06106/ 

1 69 80 
Sportwagen mit Zubehör, Baby-Holz- 
schaukel. Babykleidung. Gr. 56-86, 
Schuhe Gr. 18-22, Umstandskleidung 
Gr, 36/38 zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 46 62 

Olivetti-PC, 512 KB, 20 MB. VB 
1900.-; Paidi-Kinderbett (60x120) 
120.-; Afghan-Teppich VB 950.-. Tel. 
06074 / 2 71 79 • 
Küchenzelle, weiß, 350 cm, AEG- 
Herd, VB DM 200.-, Tel. 069/ 
89 56 35 ab 18 Uhr 

Hebezug BKS mit Handratsche und 
Gelenkkette, Tragkraft 6000 kg 
200-, Arbeitstisch m, Holzplatte, 
120x75x83, u. Schraubstock, 15 cm 
150.-, Metallregal, 7 Einlegeböden, H 
200, B, 100, T. 40, 80 -, Werkbank, 
Matra, m. 14 Holzschubladen, H. 83, 
L. 127, T. 63, 6 Schneidwerkzeuge. 
Matra, Halter, Achsen, L. 50, 0 4 cm 
Tel. 06103/3 17 06 
Anrichte, altdeutsch, Eiche, Marken 
fabrikat (170x90x51 cm), Tel. 06106 / 
91 39 

Aus Wohnungsauflösung: 1 Wohn 
Zimmer u. 1 Schlafzimmer in gutem 
Zustand zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 47 28 

Jugendzimmer und Spüle zu verkau- 
fen, Tel. ab 19 Uhr 06073 / 39 23 
Alte Weinkelter, Weinfässer, 300, 
600 und 1200 Liter, zum Füllen oder 
für Deko-Zwecke, alte Holzwagenrä- 
der, Gartenhaus aus 8000 I Weinfaß 
für ca. 8-10 Pers., Tel. 06101 / 
8 59 54 

2 wei8e Porzellanwaschbecken (60 
cm), gebr., mit W/K-Armaturen, pass. 
Porzellanablagen und Spiegeln, je 
DM 55.-, Tel. 06104 / 6 14 86 
Franz. Bett, ca. 200/200 cm, komplett 
mit Nachttischen, Matratzen etc.. 
sehr gut erhalten, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 31 31 
Wegen Umzug zu verk.: Aquarium, 
ca. 150 I, mit Unterschrank, Beleuch- 
tung, Pflanzen + Besatz. VB DM 
550,-, Tel. 06074 / 2 76 85 
Brautkleid, Gr. 42, mit Zubehör, weiß 
mit rosa Blüten, Hut mit kurzem 
Schleier, Reifrock u. Handschuhe, NP 
DM 2500.-. VP DM 700.-. Tel. 06074 / 
4 27 91 ab 16 Uhr 
Hellbraune Cord-Couchgarnitur, 6 
Elemente. DM 350.-. dunkelbraune 
Cord-Couchgamitur, 7 Elemente. DM 
300.-. Messing-Bett m. Matr.. DM 
250.- elektr. Scheibmaschine, Olym- 
pia Electric 65. DM 150 -, Color-TV 
Telefunken DM 250.-. Staubsauger 
.Progress" DM 40.-. 1 Paar Autolaut- 
sprecher .,Magton". 200 Watt. DM 
150.-. u. V. m. (alles gt. erh.). Tel. 
06074 / 4 34 53 

(keine Automarkt- und fkflotorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Couchtisch. Nußbaum. 155x80 cm. 
DM 230.-. Fernseh-Metallfuß (rund), 
DM 20.-, Tel. 6 13 99 
Karambolage Billard zu verkaufen 
Tel. 069 / 88 42 94 
Gem. Orgel. 2 Manuale NP 3600, 
DM, für 1800.- DM VB zu verkau 
fen, Mo.-Fr. Tel. 069 / 8 06 65 77 
Alter Meister: aus dem „SchloB 
Philippseich", Öl-Holz. 70 x 70 cm. 
Chiffre L 478 
Computertisch, verstellbar. 90/120, 
VB DM 200.-. franz. Liege, 90/200, 
Cord braun, VB DM 80.-, Tel. 069 / 
84 36 77 ab 18 Uhr 

Motorrad-Kombi, Dainese, Gr. 52. 
grün/schwarz, DM 300,-, Paidi-Kin- 
derhochstuhl, DM 70,-, 4-Platten-E- 
Herd, DM 70,-, Tel. 06106 / 51 03 
Antiker Schrank, rest., massiv Ei- 
che, 125 Jahre alt, Couchgarnitur zu 
verkaufen. Tel. 06109 / 3 21 14 
Stereoanlage mit Boxen, DM 100.-. 
Phonowagen. Mahagoni-Chrom, DM 
35.-. Fernsehtisch, Nußbaum-Antik, 
DM 50 -, Judoanzug: Hose 170/190, 
Jacke 160, Tel. 06103 / 2 62 14 
IKEA-Kiefer-Couchgarnitur, 3- -t- 2- 
Sitzer, DM 80 - VB, gut funktionie- 
rende Tretnähmaschine DM 50.-, Mi- 
litärledermantel. ca. 1930/40, gegen 
Höchstgebot, Tel. 06182 / 46 48 
Schönes Brautkleid, Gr. 38, mit 
allem drunter u. drüber, natürlich ge- 
reinigt. für DM 500.-, Tel. 069/ 
82 20 11 ab 19 Uhr 

Weichholz-Kleiderschr., 2tUrig, 
200 x 128 x 53. Schreibt.. Eiche. 
77 x 143 X 68. Harmonium. Eiche 
dkl.. 116 X 57. Tel. 069/85 15 31 
Sonnenbank, System Wolff, Modell 
Profi, nextell, NP DM 5000,-, für DM 
3000,-, Tel. 069 / 85 33 84 
6-m-Bauwagen, Eisenbügelsäge, Ka- 
rusellpferd, 3 Glücksräder, 1 Kirmes- 
bude, Tel. 06108/6 92 08 
Bosch-Kühlschrank, neuw. 300 I, 
Gefrierfach 70 I, für 390,-, AEG- 
Elektro-Herd, 4 Pl., gut erh. für 190,- 
zu verk. Tel 069 / 89 43 71 

Schlauchboot mit Holzboden, 10-PS 
Motor, und reichl. Zubehör, DM 
1200.-, Tel. 06073/22 17 

KAUFGESUCHE 
Suche hellen Berber-Teppich, ca 
3x4 m, uni od. mit wenig Muster, Tel 
06106/ 1 42 42 
Kettcar u. Fahrrad ab 3 Jahre, gut 
eihalten. ges. Tel. 06074 / 6 73 05 
Suche Handbohrmaschine Metabo 
Tel. 069 / 84 30 58 
Zwilllngskinderwagen, runde Form, 
zu kaufen gesucht. Tel. 06108/ 
7 53 12 
Suche Handbohrmaschine Metabo. 
Tel. 069 / 84 30 58 
Jugendzimmer In Kiefer od. Eiche 
hell und div. Kiefernmöbel zu kaufen 
ges., Tel. 069 / 89 42 29 ab 16 Uhr 
Radios, hergestellt vor 1945 (Volks 
empfänger) zu kaufen gesucht, Tel. 
069 / 86 39 39 
Hochwertige Kameras bis ca. 1970 
von Privat gesucht. Tel. 06055 / 
8 21 18 
Suche gebr. kleine Waschmaschl* 
ne und Farb-TV. Tel. 06074 / 
3 32 15 
Kaufe bestzahlend alte Bücher, Por- 
zellan, Bestecke, Uhren. Bilder, Ölge- 
mälde u.s.m. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Omas Nähmaschine mit GuB- 
eisengesteil u. Abdeckhaube. Tel. 
06103/7 98 47 
Opas alte Briefe, Postkarten, Feld- 
postbriefe usw., desgleichen frühe 
Ansichts- u. GruBkarten aus OF u. 
Umgebung von Priv. zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe laufend gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher. Postkarten, 
Porzellan, alte Uhren, Bilder usw. 
auch alte Möbel aus der Vorkriegs- 
zeit, Tel. 06074 / 2 58 90 

für Tischtennisplatte 
069/8316 74, ab 13 

Suche gebr. Mädchenfahrrad, 24 
Zoll, Dreigang. Tel. 06103 / 8 47 99 
Suche Storchenmühle Formel 1 Kin- 
der-Autositz ab 4 Jahre, sehr gut er 
halten, zu kaufen. Tel. 06104 / 18 72 
ab 18 Uhr 
Suche guterh. Kinderfahrrad, 20 Zoll, 
06106/ 1 36 20 

GESCHÄFTLICHES 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszenfren 

'&100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (0 61 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

iKOCtWNI niCFiah 

Kommen 8)6 zu uns, 
Kttim Si« la QuaHttt 

zu Ta|>-{>l«iMMI 
MIChM 

17 Küchen 
*ohnJerliB«ing0r(cht«t 

ca. 70 KOctwnfronten zur W«W 

KüchQnstüdio 

Rlngstt.e • • 06106/4716 
6054 KodgiuS-Halnhiusen 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie. Teilzahl, bis 6 Monate, Tel. 
069 / 61 67 71. H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

BRILLEN-BERGNER 
Große MarktstraOe 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 
Große Auswahl auch an 

preisgünstigen 
Brillantassungen 

Inh.vMülier u. Obert 

Bekleidungsleder 1 m ab DM 30.- 
auBeroem Hirsch, Gemse. Vi/asser- 
büffel, Elefant, Reptilien, Felle, Feltar- 
tikel u. Felltierminiaturen. Verkauf 
nach tel. Absprache, Tel. 069 / 
89 10 72 
Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß. 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Ital. Boutiquemode zu gü. Preisen 
direkt ab Lager. 06104/ 6 27 27 gew. 
Alte Wehrmachtsbaracke gegen 
Demontage zu verschenken, Tel. 
069 / 89 40 04 gew. 
Büromöbel gebraucht für mehrere 
Büros kompl. einzuricht. alles in 
erstkl. Zust., T. 06142 / 5 51 81 gew. 
Neuw. Hohner Akkordeons zum hal- 
ben Preis. T. 069 / 53 22 26 gew. 

MCLCiieputer Sisteme 
GroS* Einzelhandel 
Matthias Limburg 
6052 Mühlheim/M. 

Dietesheimer Str. 74 
im Main-Certter 1. CG 
Tel.: 06108 / 7 32 35 

IBM-kompatible Computer - ATARI • Hardware • Software • Entwicklung 
auf alie Geräte und Entwicklung 

1 Jahr Vollgarantie 
Computer Flohmarkt! 

An- und Verkauf von Hard- und Software 
Vorführgeräte zu Sonderpreisen 

1 halbes Jahr Garantie 
auf getxauchte Geräte 

«061 08/73235 

v; 

'^1 

ji.-/ 
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Heise y^r 

Are Emilia-Romagna bietet 

den perfekten Aktivuriaub 

. Seit im Mai 1987 in Ccrvia-MilafK> 
Marittima der erste Golfplatz interna- 
tionalen Zuschnitts an der Adria 
eröffnet wurde", freut sich Primo 
Grassi. Präsident der AGERTUR. 
der Fremdenverkehrsorganisation der 
Emilia Romagna, ..kann sich hei uns 
wirklich jeder Gast seinen ganz per- 
sönlichen sportlichen Wunsch erfül- 
len. Einen Sport, den man in der Emi- 
lia-Romagna nicht ausüben kann, den 
müßte man wohl erst noch erfinden!" 
Tatsächlich gibt es heute, um beim 
Wasser zu beginnen, an der 130 km 
langen Küste vom Po-Delta bis nach 
Cattolica bereits mehr als 30 Surfschu- 
len. 22 Segelschulen für Anfänger wie 
für Fortgeschrittene und schließlich 
zwei Dutzend Nautikzentren, von de- 
nen aus Kreuzfahrten ebenso unter- 
nommen werden wie abenteuerliche 
Ausflüge zum Hochseefischen. Wer 
lieber festen Boden unter den Füllen 
hat. findet überall an der Küste wie in 
vielen Orten des Hinterlandes Rcit- 
ställe; zwölf Reitschulen führen die in- 
zwischen sehr beliebt gewordenen ge- 

meinsamen Ausritte im Po-Delta und 
in den romantischen Valli durch, dem 
Lagunengebiet in der Provinz Fcrra- 
ra. Und wer sich auf dem Drahtesel 
ausarbeiten will, der kann sowohl an 
einer organisierten Ausflugstour teil- 
nehmen als auch ganz allein das Po- 
Delta durchstreitcn. in dem es 120 km 
Fahrradwege gibt. Wer auch im Ur- 
laub auf den motorisierten Untersatz 
nicht verzichten will, kommt ebenfalls 
zu seinem Recht: Gemütliches Motor- 
radwandern im hügeligen Hinterland 
steht ebenso auf dem Programm wie 
die wilde Jagd auf den internationalen 
Moto-Cross-Pisten in Faenza. 

Besonders gut haben es in der Emi- 
lia-Romagna die Tennisspieler, die al- 
lein in den 43 Badeorten entlang der 
Küste weit über 300 Plätze zur Verfü- 
gung haben. Wer das beliebte Ur- 
laubsziel an der Adria aus der Vogel- 
perspektive sehen möchte, hat auch 
dazu reichlich Gelegenheit: Vier 
Sport- und Segelfliegerclubs laden 

Aktivuriaub 1988inderSchweä 

Im Mittelpunkt des vielfältigen An- 
gebots stehen 14 ausgewählte Wo- 
chenpauschalen, die in der übersicht- 
lichen Broschüre ..Aktivurlaub" an- 
schaulich geschildert werden. Reiten 
für Anfänger in Einsiedeln, Wander- 
reiten im Meiringen-Haslital, Gleit- 
schirmfliegen in Engelberg, Windsur- 
fen in Silvaplana, Tennis in Disentis, 
Golf auf Wiederalp. Radfahren im Ju- 
ra, Angeln im Berner Jura, Klettern 
für Anfänger in Grindelwald, Segeln 
auf dem Walensee, Wandern im Ma- 
giatal. Sommerski in Saas-Fee, Kajak 
in Laax und vieles mehr. 

Kreuz und quer durch die gastrono- 
mische und topografische Landschaft 
der Schweiz führt ein originelles 
Büchlein „Guide Fromage Suisse 
1988". Auf über 130 Seiten sind 1241 
Gaststätten aufgeführt, die heiße oder 
kalte Käseköstlichkeiten servieren. 
Außerdem wird über Sehenswürdig- 
keiten, Schiffahrten und Ausflüge in- 
formiert. 

Für den Individual-Touristen gibt 
es neu aufgelegte Broschüren, u.a. 
„Hotels speziell für FamiUen", dann 
eine spezielle Beratung „Saison für 
Senioren". Der Verband Schweizer 
Kurorte bietet eine Übersicht „21 
Kurorte mit Gütesiegel und 40 aner- 
kannte Klimakurorte". 

Die Ferienorte im Wallis bieten für 
den Sommer ein umfangreiches Pro- 
gramm „Das Waihs neu entdecken" 
mit familienfreundlichen Angeboten. 
Informationen beim Walliser Ver- 
kehrsverband, CH-1951 Sitten anfor- 
dern Alle Broschüren, auch Infos 
über das Wallis, gibt es gratis bei den 
Schweizer Verkehrsbüros: 
8000 München 40, Leopoldstraße 23, 
Telefon 089/333018 
6000 Frankfurt 1, Kaiserstraße 23, 
Telefon 069/25600135 
7000 Stuttgart 1, Neue Brücke 8. 
Telefon 0711/296545. 

Höhenluft als Wwiderdroge 
Wer hätte es nicht auch schon er- 

lebt: Dieses tiefe, befreite Aufatmen 
in würziger Bergluft. Eine prickelnde 
Luft wie Champagner, besonders in- 
tensiv spürbar während der Übergän- 
ge vom Winter in den Frühling und 
vom Sommer in den Herbst. Wenn wir 
uns im Gebirge erholen oder auf die 
Berge steigen, kommt unser Körper in 
Schwung. Warum das so ist, haben 
Mediziner des Instituts für Physiolo- 
gie und Balneologie der Universität 
Innsbruck jetzt nachweisen können. 
Sie fanden heraus, daß der Körper in 
Höhenlagen eine Zwischensubstanz 
Diphoshoglycerat bildet. Das führt 
dazu, daß sämtliche Teile des Körpers 
wesentlich besser mit Sauerstoff ver- 
sorgt werden, als im Flachland. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich 
um ein seit über 15 Jahren laufendes 
Forschungsprogramm mit Langzeit- 
untersungen von vierwöchiger Dauer 
u.a. in Kühlai (Tirol) und im Kili- 
mandscharogebiet , wobei die Terrain- 
kuren bis auf 6.000 m Höhe ausge- 
dehnt wurden. Gleichzeitig liefen 
Kurzzeilbeobachtungen in Höhen 
zwischen 1700 und 3000 Meter. 

Bis jetzt war man der Meinung, daß 
die Höhenluft die Produktion von ro- 
ten Blutkörperchen anregt und es des- 
halb zum „Frische-Effekt" kommt. 
Die Untersuchungen haben jedoch 
gezeigt, daß der Mechanismus des 
Körpeis anders verläuft. Ab einer 
Seehöhe von et Md 1500 Meter reagiert 
der Organismus auf den verringerten 
Sauerstoffgehalt der Luft mit der Pro- 
duktion von Diphoiphoglycerat. Da- 
durch wird im Bl jt der Sauerstoff we- 
niger fest an das Hämglobin - diese 
Substanz „transportiert" des Sauer- 
stoff im Körper -gebunden und so an 
das Gewebe viel leichter und rascher 
abgegeben. 

• Nach 3 Wochen Höhenurlaug ist 
der höchste Stand an Diphosphogly- 
cerat im Körper erreicht. Es wurde 
nachgewiesen, daC der Diphosphogly- 
cerat-Effekt etwa 3 bis 4 Monate an- 
hält. In dieser Zeit wird auch in tiefen 
Lagen der Sauerstoff besser verwertet 
als dies vorher der Fall war. 

Prospekte und Holelangebote für 
einen preiswerten Sommer-Höhenur- 
laub in Kühtai/Tirol • 2020 m - vermit- 
telt der Fremdenverkehrsverband 
A-6183 Kühtai, Tel. 0043/52 39-222 

OSTERREICH 

wm ^000-3oXn^ ■■DACHSTEIN 

Familienferien 
Mehr Ur1a*jb als anderswo. Die Familie ist beisammen und doch macht 
jeder den Urlaub, den er möchte. Kinderclub mit Ganz- und Halbtags- 
betreuung fOr die Kleinen. Wandern und Sport für die Erwachsenen. 
Bestellen Sie gleich das neue »Sommer-Magazin«. 
Verkehrsverein A-8972 Ramsau am Dachstein, Postfach 19 
Telefon 0043/3687/81925 

Dieses junge, 1986 gegründete Fe- 
stival, welches internationalen Künst- 
lern, aber auch hochtalentiertem 
Nachwuchs ein Forum bietet, ist be- 
reits in seinem 2. Jahr eine internatio- 
nal respektierte Adresse geworden. 

Die in einer anmutigen Mittelge- 
birgslandschaft gelegene fränkische 
Badestadt gewinnt ihr Pubhkum nicht 
nur durch den hohen künstlerischen 
Anspruch ihrer Festspiele, sondern 
auch durch ein überraschendes Am- 
biente - insbesondere die erstaunliche 
Vielfalt schönster Spielstätten, ange- 
fangen vom prachtvollen Regenten- 
bau mit dem wegen seiner Akustik 
vielgerühmten „Großen Saal" bis zu 
dem intimen Jugendstiltheater. 

Unter dem Motto „Künstlerische 
Ost-West-Bcgegnung" hat der „Kis- 
singer Sommer" bereits dem Kultur- 
schaffen Ungarns und Polens Raum 
gegeben. Der ..Kissinger Sommer" 
1988 zeichnet sich durch eine Reihe 
von tschcchovlow;ikischcn Kulturnk- 

WEISSENSEE in Kämten, Vffff 

Spie^laü der Natw 
Abseits verkehrsreicher Landstri- 

che kann der Weißensee getrost noch 
als wirklicher Geheimtip für Natur- 
und Erholungssuchende bezeichnet 
werden. Lange, unverbaute Uferzo- 
nen geben dem 12 km langen Badesee 
einen besonderen Stellenwert in unse- 
rer hektischen Zeit. Das Wasser hat 
Trinkqualität. Hauseigene familiäre 
Badestrände und die romantische 
Wildnis entlang der Uferwege zeich- 
nen den Weißensee als heilklimati- 
sches Gebiet zusätzlich aus. Der Wei- 
ßensee und seine umliegende Berg- 
welt stehen unter Naturschutz. Es gibt 
nur einen einzigen Berglift als techni- 
sche Aufstiegsmöglichkeit für beque- 
mes Wandern in traumhafter Gebirgs- 
landschaft, abgesehen von den herrli- 
chen Wanderwegen rund um den Wei- 
ßensee, der als Paradies für Angler 
gilt. 

Für den kommenden Winter 1988/ 
89 veranstaltet der Kärntner Gasthof 

Kolbitsch die „Weißenseer Gesund- 
heits-Intensiv-Ferien" mit Skilang- 
lauf. Fachgerechte Betreuung erfolgt 
durch die Langlauflehrer der Skischu- 
le Weißensee. Eingebettet in das 
Sportprogramm ist ein Gesundheits- 
Seminar unter der Leitung von Frau 
Hermine Reiter, Institut für Yoga, 
Autogenes Training, Gesundheits- 
gymnastik und gesunde Lebensweise. 
Es sollen unbeschwerte, sinnvolle und 
interessante Ferienwochen zum Ent- 
spannen, regenerieren und für spür- 
baren Aufbau neuer Lebenskraft sein. 
Wir hatten Gelegenheit ein Probese- 
minar mitzumachen und waren voll 
begeistert von allem, was geboten 
wird. Hinzu kommen ausgesucht 
schmackhafte und gesunde Vollwert- 
menüs, direkt zum Verwöhnen. Ein 
anschaulicher Prospekt vermittelt De- 
tails. Anfragen an Hotel Kolbitsch, 
Familie Winkler, Oberdorf 6, A-9762 
Weißensee. Tel. 0043/4713/2236. 

Verkaufsfahrt 

Mänchen-Niaa3x wöcheiitlich 

Neben einer tägl. Verbindung ab 
Frankfurt bietet die Deutsche Lufl« 
hansa mit einer Boeing 737 jetzt drei- 
mal die Woche - dienstags, donners- 
tags und an Samstagen - auch ab Mün- 
chen das südfranzösische Ziel Nizza 
3n. Nach einem ersten Anlauf im 
Sommer 1981, die Strecke wurde spä- 
ter im Rahmen eines Austausches von 
der Air France übernommen, steht 
Nizza nun wiederum im Flugplan der 
Lufthansa ab München. Das Hugzeug 
startet 09.55 Uhr in München und er- 
reicht die französische Mittelmeerkü- 
ste 11.25 Uhr. Die Umkehrverbin- 

dung verläßt Nizza 12.15 Uhr und ist 
13.40 Uhr wieder in Riem. 

Angesichts des Einzu(5bereichcs 
um den Zielort an der Orte d'Azur 
von Cannes und St. Tropee bis Anti- 
bes. Menton und Monacodürfte die 
Verbindung überwiegend touristisch 
genutzt werden. ZwischenNizza und 
Monaco bietet die 'Heli /\ir Monaco' 
einen Helicopter-Dienst an der in sie- 
ben Minuten jeweils fünf Pesagiere in 
das Nizza benachbarte Fürstentum 
bringt. 

Inszenierung der Prager Kammeroper beim „Kissinger Sommer" 1988: W.A. 
Mozart „Cosi fan tulle" 

KuHuriestwochen 

in Bad Kissmgen 
Ein vielfältiges, besonders für den 

Musikfreund äußerst reizvolles Pro- 
gramm bietet das bayerische Staats- 
bad Kissingen auch in diesem Jahr mit 
seinem „Kissinger Sommer". 

Mal. Adria, Caravanverm . Bungalows, 
Appartements, preiswerte Fluge, 

0221 -696624 Kullur -f Sportreiten Köln 

zenten aus. Auftakt der vom 23. Juni 
bis 17. Juli 1988 stattfindenden Fest- 
wochen ist ein Konzert der Slowaki- 
schen Philharmonie unter der Stab- 
führung von Lawrence Krystian Zi- 
merman. Zwei Mozart-Opern stehen 
auf dem Programm, dargeboten von 
der Wiener und der Prager Kammer- 
oper, Carol Vaness, Peter Schreier, 
Hermann Prey, Barbara Henricks 
zählen zu den Solisten des „Kissinger 
Sommer". Ludwig Güttler ist mit zwei 
Konzerten vertreten, das Bamberger 
Dom-Quartett und die Moskauer 
Kammerakademie werden zu hören 
sein. Mitglieder des Orchesters der 
Semperoper/Dresden spielen Jazz, 
Hana Hegerovä wird einen Chanson- 
abend gestalten. Auch die zeitgenössi- 
sche Bildende Kunst der Tschechoslo- 
wakei wird sich mit zwei Ausstellun- 
gen präsentieren. Zur Ausstellungs- 
eröffnung des Prager Malers Karel 
Franta ist eine Autorenlesung von 
Reiner Kunze vorgesehen. 

Der „Kissinger Sommer" endet mit 
einem Konzert der Prager Philharmo- 
niker unter Jiri Belohlavek. 

Information und Kartenbestellun- 
gen: „Kissinger Sommer". Postfach 
2260, 8730 Bad Kissingen, Tel. 0971/ 
807110. 

.BOOTE 
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ENGLAND 
IRLAND 
FRANKREICH 

1 FEBICNBOOT-CHARTER 
HELMUTaR&INER BOHN 

V 7520 IRUCNSIL^ FEtCHTMAVIt^y^^nSljaM 

Sie ert>alten den 76 Seite'i Sporturtiubkatatog gegen Einsendung des Coupons und einer 
Sctiutzgetxihr vor) 3.- DM in Briefmirken an: 
Sport Club RelMn, fl. rtcht, PF. 1128, Ofcefl- 
•traS« 24. D-7600 Offenburg, TH. 0781 -23488 

FFO mit neuem Programm 

Urlaub muß nicht teuer sein! Unter 
diesem Motto veranstaltet die Frank- 
furter Ferien'Freizeit-Organisation 
(FFO) seit nunmehr über 25 Jahren 
Urlaubs- und Verkaufsreisen in alle 
Welt. 

Zum Beispiel die 9-tägige Capri- 
Bus-Reise über Ischia, Sorrent und 
die Toskana für sage und schreibe nur 
DM 398,50! Erleben Sie den Garda> 
see, die Halbinsel Sorrentina, die 

traumhafte Toskana, sowie interes- 
sante Schiffahrten nach Ischia und 
Capri. Eine wunderschöne Reise mit 
einem ausgiebigen Besichtigungspro- 
gramm, wie es nicht alle Tagegeboten 
wird. Wie Sie diese oder auch andere 
interessante FFO-Reisen (z.B. eine 
12-tägige Istanbul-Reise für weniger 
als DM 500,-!) buchen können, verrät 
Ihnen die große CAPRI-Anzeige in 
diesem Reiseteil. 

ITALIEN 

Hotel Prindpe*** -1-64011 Alba Adrialica II. Kategorie - Neues, renoviertes Hotel, 60 m vom Privatstrand. Zimmer 
mit Badfeu.AVC/Tel., Sp 
Garage, Parkplatz, Kim 
gratis im Mai u. ab 10. ~ 

I., Speisesaal mit Klimaanlage, 4 Menüs zur Auswahl, 
Kinderspielzeug. Bei 3 Personen I Kind bis 7 Jahre 
i.9.AbOstem geöffnet.Tel.0039/861/723 20-7 22 97 

JESOLO UIX) (V*n«<jlg) Italien - HOTEL ELPIRO - DIR. AM MEER - NEUER BESITZER. 
Fam. Führung Morasso - Via Padova 33 - Posttwx 340 Tel. 0039/421/971891. Dir. am Prival- 
strand. Ruh. Lage - All« 2. m Badmu./WC/Balk. PARKPLATZ. Memjwahl. FrühstücSsböHel - 
Kinder im dritten Bett Ermäss. b 40%. VOM ZIMMER ZUM STRAND IM BAOEANZUQ. 
Günstige Preise - Schreiben Sie uns. 

BELU\ITALIA 
Reisebüro 

Kururlaub In ABANO und MONTEGROnO Terme 
undeADEURUUB-SpeaalisI 

81 Garmisch-Partenkirctien-Sonnenslralie 
Tel. 088 21/5 98 05 

18013 DIANO MARINA - Ital. Riviera 
HOTEL COUBRI— Geml 

ADAC empf. - Zi. m. Frtjhstücksbüffet. Priv.-ParkpJ. Alle ZI. m. Bad. ab DM 42,-. 
Strand Inb. 

Tel. (00 39 /1 B3) 49 47 71 od. 40 05 32. 

UGNANO PINETA OBERE ADRIA HOTEL OLYMPIA 
V. le delle Palme 54 - Tel. (0039/431) 
422466. Schwimmbad, nih. Lage. 2. m. 
Balk. OU./WC. Tel.. üft, Patlcpl., Gart., Pr.- 
Strd, ital. Kü. m. Menüw., tarn. Führung. Bis 
4.6. VP a. Inb. L. 37.000. 

Warum nicht einmal bei uns? 

Wollen Sie Ruhe in Italien? Dann kommen Sie zu uns: 
Gemütliches, vornehmes, lamiliäres Haus m. Schwimmbad u. Sonnenterrasse. 

HOTEL MIMOSA"" SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) 
Rii^igsle grüne Hügellage. Alle 2. m. DU/WC, Balk. u. Meeressicht, £r^. Küche. - Aprü, Mai, 
Juni. Sept., Okt. Soncterpfeise! Verlangen S<e Prosp. Inhaber: Frau Ro^thal. ffi 00 39/195/414 49 

fIschia-Sorrent-Toskana 

DM 398,50 

Bus-Reise zum Superpreis 

Zwei Tage die Toskana erleben 
Leistungen: ZwischenUbemachtung am Gardasee, 
4 Übernachtungen Halbinsel Sorrentina, 2 Über- 
nachtungen in der Toskana, 4 Mittagessen, 1 Abend- 
essen. Schiffahrt nach Capri. Schiffahrt nach Ischia. 
Rundfahrten, Besichtigungen, Besuch Mozzarella- 
Käserei und Intarsienwerkstatt und vieles mehr. 

Reisetermln: 

Abfahrt jeden Freitag im Juni 

Buchung- Prospektanforderung: 

FFO Eschbomer Landstr.130 - 132 
6000 Frankfurt am Main 90 

Reisegesellschatft mbH 
Vorteile, mit denen Sie 
rechnen können 

*Abholung mit dem Bus von 
Ihrem Heimatort oder 

nächst größerer Gemeinde 
*Kostenlose Reisestornierung 

* Kundenfreundlicher Einkauf 
im Clublokal mit voller 

Rücknahmegarantie 
*Den Reisepreis zahlen Sie 
erst beim Einsteigen im Bus 

*Vorteilhaftes 
Direktbuchungssystem 

*Ihre FFO Reisegesell- 
schaft erteilt Ihnen 

gern alle Auskünfte 
*Reisen in alle Welt zu unver- 
gleichlich niedrigen Freisen! 

Werbeverkaufsreise 
Sie sind zur, Werbung ein- 

geladen, aber es besteht * 
keine Teilnahme- oder 

Istanbul und Nordkap-Traumreise 
in Vorbereitung (jetzt Prospekt anfordern) 

Kaufverpflichtung! 
FFO - Clubreisen 

Direktanmeldung: 
Tel. 069/78910930 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UNp DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art ^ Lieferung * Montape von 
Elektro-Geräten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
Wiesgäßchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINnEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

"PUfHAdtK "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Langaner StsInmatztMlrlab 
Grabmal-Sctiäfer 

, , Jnh. RUDOLF KUHW • • 
Bildhauer und Slalnmatzm^lslar 

Langan. Südi. Rlng8lr..:184, Frladho/slr. 36 38 
.Talaloij 2 23.Ii, 
GRABMAL£ IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO-GESTEINSARTfeN 

gcgr 1925 

H. STEITZ CMBH 
fv^alergeschdft 

VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH - UVCKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcin'ichsir 32. Tel 06103/22042 

uRBE + 
garten 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welhefstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erled'sung aller Forma- 
litdten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstra8e 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

^ainef ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• IMaler- und 

Tapezierait)eiten 
• Teppictiböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
J (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH. 

•^Bodenbeiage — Teppiche — Gardinen 
•Dekofationeri» 

6070 LANGEN Fahrgassei? 
■ Tel. 0 61 03/•2 35 12 

Küclienplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpllaslraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Lebe^ 

Müll 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichslraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleidung 

namhafter Hersteller 
Röci(e, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMfpaaM 12, Langan, Tatofon 2 77 56 

»Pietät« ICARL DAUM 
Erd-, Feuer', See-Überführungen 

Sarglager • SterbewMsche — ZIeiui'nen 
, Aui(iihrur>g kompletter Beisetzungen ' 
Alle Formalitäten/auf Anruf Hausbesuch 

Fa^^sse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf blegon und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Die neuen „ 
STIHI Profiwg^"- 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElektronlkzUndung, 
Elnhsbalbadienung, Anlivibritlons- 

System, sulomitisch* Ksttsn- 
brsmss, 12 Monats Gsrantle.— 

PrUlsn Sie, ob ss Jstzl nicht Zelt 
für eins neue STIHL Sägs w(re. 

® 
STiHL wir bsrslsn SisI Nr. I waltwair. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrlsdliofstrSBe 25 ■ Tslslon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 7. Mai bis 8. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 11. Mai 1988 

Dr. Block, Darmstädter Straße 38 
Telefon 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 7.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 8.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1. Tel. 2 23 15 

Mo., 9.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

DI., 10.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

ML, 11.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 12.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Fr., 13.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 7. bis 8. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch. 11. Mai 1988 

Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 7. 5. Apotheke am Bahnhof 
So., 8. 5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 9.5. Egelsbach-Apotheke 
Di., 10.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

ML, 11.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 
Do., 12.5. Garten-Apotheke, Langen 
Fr., 13.5. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 7. Mai bis 8. Mai 1988 

Notdienstzentrale Dreieich^nhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 6.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 7.5. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 8.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 9.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DL, 10.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 11.5. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Do., 12.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 13.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

7. 5, 8. 5. und 11. 5.1988 

Günter Grebe, Sprendlingen 
Sudetenring 13 
Telefon 06103/3 32 35 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach .. 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft rnan bei; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wällstraße 41 ■ 6070 Lanigen Telefon 2 27 4^ 

Qualitätsschniiede 
für i^asenrpäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenl>earbeiturigsmaschinen. haka 
Service Kundendienst • Ersatzteil^ 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. auch 
Mittwoch Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• l.ackierung 
• Anstrich , 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon Q 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehanar u. MOnchanar 

Varslcharungan 
Schlllerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

m 

Neu--i-Umdeclaing 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordslraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-01970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
RheinstraJie 79 u Im Geisbaum 4 S073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bis 2G + SS^ßätge 

fär Raiaan, Auaaflga und alla Galaganhaitan 

SS?.anerkann, u gepr FRIEORICH Spezialist f. Fußbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/85322 

2 72 00 

FARBENHAUS LEHR 

Farben -- Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NockarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
üellaclMifabrik |nh. Kl. Schneider 
Rollidan tut Kunttttoff. Holz, Aluminium 
Rolltora. Bollgltf r. 8chtrangltt«r. Marfcltan 

Ftfrllgalnbau-Elamanta zum nachtriailchan Einbau — Raparaturan 
Anarfcanntar Fachbatrlab Im Bundaavar- 
band Dautschar Rolladanharatallar a.V. 
Au6arhalb SO 10 • a. d. Oarmat. Lditr 6070 Langan ■ Talafon 2 36 70 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 

TELEFON ZlOtl 

I 
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D.-Sofninerkleid 
Baumwolle/Polyester 
modische Dessins 

i H.-Trachtenjanker 
) Baumwolle/Leinen 

■ sommerliche Ausstattung 
t arüne Paspelverarbeitung 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTUND  

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

6. Fortsetzung 
Stell dir nur vor, Harry, wir brauchen nichts 

mehr zu verkaufen. Sogar den anderen Gains- 
borough können wir benalten." 

Auen Harry lächelte. 
„Aber ich brauche deine Hilfe, Aleta." 
„Natürlich helfe ich dir. Gemeinsam werden 

wir es schaffen. Und wir sollten keine Sekunde 
mehr damit warten, mutig ans Werk zu gehen!" 

„Das habe ich auch gedacht", stimmte Harry 
ihr zu. „Deshalb habe ich eben im Dorf haltge- 
macht. Johnson wird in einer Stunde hier sein, 
um alles mit uns zu besprechen." 

„Am besten bringt er gleich sein Werkzeug 
mit", rief Aleta lachend. „Er wird es nämlich 
brauchen!" 

* 
Aleta stieß einen tiefen Seufzer aus und ließ 

sich aufs Sofa fallen. 
„Mehr kann ich nicht tun", sagte sie, „und 

wenn jetzt noch etwas nicht zu ihrer Zufrieden- 
heit ist, werden die Amerikaner sich damit ab- 
finden müssen." 

„Du warst großartig", lobte Harry „Und John- 
son habe ich versprochen, ihm und jedem seiner 
Handwerker einen Bonus zu geben. Sie haben 
regelrechte Wunder vollbracht." 

„Das haben sie wirklich", stimmte Aleta zu. 
„Das Haus ist nicht mehr wiederzuerkennen!" 

Sie schaute sich im Salon um. Die neuen Vor- 
hänge und der herrliche Tteppich ließen den Raum 
in neuem Glanz erstrahlen, und Aleta wünschte 
sich, ihr Vater hätte das noch erleben können. 

Der Tfeppich war eigentlich nur geliehen, denn 
es handelte sich um emen kostbaren Perser, den 
sie beim besten Willen nicht hatten bezahlen 
können. Aber Captain Cosgrove hatte wie im- 
mer auf einfallsreiche Art und Weise Rat gewußt. 

Überall im Haus hatte Aleta mit eigenen Hän- 
den Blumensträuße arrangiert. Sie verschöner- 

ten auch die Räume, die aus Zeitmangel noch 
nicht instand gesetzt worden waren. 

Dies galt besonders für die oberen Stock- 
werke. 

Eine große Anzahl von Schlafzimmern sah 
prächtig aus. Es gab allerdings auch eine Reihe 
von Räumen, die noch hergerichtet werden muß- 
ten - was nicht zu verwundem war, wenn man 
bedachte, daß Kings Wayte über dreihundert 
Zimmer besaß. 

Dennoch hatte Johnson, der Schreiner und 
Dekorateur des Ortes, mit seinen Handwerkern, 
die er aus dem ganzen Land zusammenholte, 
hervorragende Arbeit geleistet. Und auch Harry 
gab anschließend unumwunden zu, daß es gut 
gewesen sei, ihn mit der Renovierung betraut zu 
haben. 

Johnson kannte Kings Wayte von frühester 
Jugend an. Er hatte schon für Harry und Aletas 
Vater gearbeitet, nachdem dieser das Haus von 
seinem Vater geerbt hatte, und daher hing er mit 
wirklicher Liebe an Kings Wayte. 

Er wäre tief gekränkt gewesen, wenn sie den 
Auftrag anderweitig vergeben hätten, wie Cap- 
tain Cosgrove es eigentlich vorgeschlagen hatte. 
Außerdem hätten sie niemanden finden können, 
der mit solcher Sorgfalt und Begeisterung ans 
Werk gegangen wäre. 

Was die sonstigen Vorbereitungen betraf, so 
bewies Aleta auA dabei Klugheit und Augen- 
maß. 

So hatte sie sich gegen Harry durchgesetzt und 
erreicht, dafJ man Keine Diener aus London ein- 
stellte, wie es ursprünglich vorgesehen war. Alete 
bestand darauf, daß die alten Diener blieben, die 
Kings Wayte auch den Krieg hindurch die Treue 
bewahrt hatten. 

Nach Aletas Meinung hätte es zwischen dem 
alten Dienerstamm und den Neuanstellungen 
aus der Hauptstadt nur Streit und Ärger gege- 
ben. Die notwendige Aufstockung des Personals 
erreichte sie dadurch, daß sie einige der bereits 
in Pension gegangenen Diener überredete, nach 
Kings Wayte zurückzukommen. 

Außerdem warb sie eine Reihe Mädchen und 
Burschen aus dem Dorf und anderen Tbilen des 
Wayte-Besitzes an. 

Harry hatte zunächst viele Einwände gemacht, 
schließlich jedoch eingewilligt. 

„Die Alten werden innen sagen, was sie zu tun 
haben", beruhigte Aleta ihn. „Und außerdem 
werde ich da sein und dafür sorgen, daß es keine 
Pannen gibt." 

Harry gab nach. 
„Ich weiß, daß ich mich auf dich verlassen 

kann", sagte er. „Allerdings meine ich, du soll- 
test dich vor den Amerikanern möglichst nicht 
sehenlassen." 

„Daran habe ich auch schon gedacht, aber 
vielleicht nicht aus den gleichen Grüntjen." 

„Meinen Grund kann ich dir verraten", erwi- 
derte Harry. „Du siehst noch sehr jung aus, und 
überdies bist du ungewöhnlich hübsch, nein - 
schön! Es wäre schlimm für mich, wenn unsere 
amerikanischen Gäste dir schöne Augen mach- 
ten." Aleta dachte genau wie ihr Bruder, und sie 
hatte nicht den Wunsch, sich in eine peinliche 
Situation zu bringen. 

Sie bat also die frühere Wirtschafterin, die 
über vierzig Jahre auf Kings Wayte gedient hat- 
te, zurückzukommen. 

Harry war zunächst entsetzt gewesen, als er 
von Aletas Vorhaben erfuhr. 

„Die alte Mrs. Abbott!" rief er. „Mein Gott, 
Aleta, ich glaubte, sie sei längst gestorben!" 

„Nein, da irrst du dich", erwiderte Aleta. „Sie 
lebt bei ihrer Schwester in St. Alban's. Ich werde 
sie dort besuchen und sie bitten, uns aus der Not 
zu helfen." 

„Aber sie muß inzwischen hundert sein! Je- 
denfalls habe ich das immer gedacht, als ich 
noch ein Junge war!" 

„Nun, sie geht auf die achtzig zu", gab Aleta zu. 
„Aber sie soll noch sehr rüstig sein, und ich bin 
sicher, daß sie mir meine Bitte nicht abschlagen 
wrtrd. Die Amerikaner können sich mit ihren 
Wünschen dann an sie wenden, und Mrs. Abbott 
gibt alles an mich weiter." 

Harry gab schließlich auch in diesem Punkt 
nach. Er hatte genug mit der Instandsetzung der 
Ställe und mit der Einstellung neuer Stallknech- 
te zu tun. Aleta würde schon wissen, was sie tat. 

Als er jedoch von Captain Cosgrove hörte, mit 
welch einem riesigen Stab von Dienern die Ame- 

rikaner rechneten, war er doch etwas entsetzt. 
„Vier Chauffeure", rief Harry erstaunt, „außer 

dem, den sie schon mitbringen? Was wollen sie 
denn mit all diesen Leuten? ' 

„Das gehört einfach zum Lebensstil eines Mil- 
lionärs", belehrte ihn Cosgrove. „In Amerika, 
besitzt Wardolf einen eigenen Zug, zahlreiche; 
Automobile, Motorboote und .Segeljachten. Unc i 
sogar ein Flugzeug steht ständig startbereit, um i 
ihn auf der Stelle dorthin zu bringen, wohin ei' 
will." 

„Niemand sollte so sündhaft reich sein" 
brummte Harry, doch Captain Cosgrove lachte I 
nur und entgegnete: 

„Du würdest auf diese Dinge auch nicht ver- f 
ziehten, wenn du sie dir leisten könntest. Abei' 
sei zufrieden, denn du besitzt etwas, das Mistei 
Cornelius Wardolf nie im Leben besitzet' 
wird." 

„Und das ist?" fragte Aleta neugierig. 
„Ein Heim, das nicht nur von höchster archi'' 

tektonischer Schönheit ist, sondern sich über; 
dies auch noch seit Jahrhunderten im Besitz dei • 
ner Familie befindet. Ein Blick auf den Stamrii ■ 
bäum der Waytes würde Mister Wardolf vor Nei( I 
erblassen lassen." 

Sie lachten alle, doch Aleta sagte sich im Stil 
len, daß Captain Cosgrove mit seinen Worte 
recht hatte. 

Mit keiner Summe konnte sich jemand die tie 
in Englands Geschichte wurzelnde Vergangen 
heit der Waytes erkaufen. 

Mit keiner Summe, und sei sie noch so hoch 
konnte sich jemand ein Haus wie Kings Wayt 
errichten, ein Haus so voller Atmosphäre un 
von einer Schönheit, an der die Jahrhundert 
selbst mitgearbeitet hatten. 

„Ich liebe es", murmelte Aleta, die ans Fenste 
getreten war und auf den See hinausblickte. 

Für sie gab es keinen Platz unter dem Himme 
der so vollkommen war. Und nirgendwo soni 
würde sie sich jemals so zu Hause fühlen wi 
hier. 

Wie groß auch die Opfer sein mögen, die Hart 
und ich zu bringen haben, Kings Wayte ist f 
wert, dachte sie. 

(Fortsetzung folg 

Gefährliche 

Zeckenstiche 

Zeckenstiche können die gefurch- 
tete Meningo-Enzephalitis, eine 
Hirnhautentzündung, auslösen, die 
sogar die Hirnzellen dauerhaft be- 
schädigen kann. Die ersten Krank- 
heitsfälle treten regelmäßig im 
FrUhsommer und dann. wieder in 
den Herbstmonaten auf. 

Nach dem Stich einer infizierten 
Zecke dauert es etwa vierzehn Tage 
bis drei Wochen, ehe die ersten 
Krankheits-Symptome - , Fieber, 
Kopf- und Gliederschmerzen - auf- 
treten Meistens klingen die grippe- 
ähnlichen Beschwerden nach eini- 
gen Tagen wieder ab. In acht bis 
zehn Prozent der Fälle kommt es 
jedoch zu schweren Hirnhautent- 
zündungen mit vielfachen Kompli- 
kationen. 

In der Bundesrepublik sind Zek- 
ken in SUddeutschland, dem Bayeri- 
schen Wald, der Gegend um Mün- 
chen. Regensburg und Stuttgart so- 
wie Rheinhessen am meisten ver- 
breitet. Aber auch in anderen deut- 
schen Wäldern wird eine zuneh- 
mende Verbreitung des „gemeinen 
Holzbockes" beobachtet. 

Die Techniker-Krankenkasse 
empfiehlt allen, die Wochenendtrips 
und Urlaub in waldreichen Gegen- 
den oder einen Ferienaufenthalt im 
bewaldeten Südeuropa planen, sich 
rechtzeitig impfen zu lassen. Die 
Kosten für eine vorbeugende aktive 
Immunisierung trägt die Kranken- 
kasse. 

Vera nstaltungen 

im Mai 
mitgeteilt vom VW 

Sa., 7,, Odenwaldklub Aktiv- 
Gruppe, Wanderung mehr als 25 km 

Sa., 7., Arbeiter Somariterbund, 
Stadthalle Offenbach, Landesver- 
band Hessen, Wohltätigkeitsball 
75jähriges Best. 

Sa., 7., Sa., 14,, Alb. Magnus/Lieb- 
frauen,Freizeit in Büchelberg 

So., 8., 10 UHr, Johannesge- 
meinde, Marl.-Luther-Kirche. Ber- 
liner Allee, Konfirmation 

So., 8., 10.30 Uhr Liederkranz, 
Rathaus-Foyer, Konzert zum Mut- 
tertag 

So., 8., 6 Uhr DBV, Neues Rathaus, 
2. Vogelstimmenwanderung 

So., 8.. 10 Uhr Verein der Vogel- 
liebhaber, Zuchtgelände im Erlen, 
Offizielle Eröffnung 

Sq., 8., 10 Uhr Gropp, Stadthalle, 
Eisenbahn-Modellmarkt 

Mo., 9., Mo.. 23., Kolpingsfamilie, 
Fahrt nach Portugal 

Di., 10., 20 Uhr, Fördererkreis, 
Hotel ,,Deutsches Haus", Englischer 
Stammtisch 

Mi., 11., Senioren-Tagesfahrt nach 
Eisenach, DDR (Anmeldung erfor- 
derlich) 

Mi., II., 16.30 Uhr Rheumaliga, 
SUdl. Ringstr. 107, Vortrag ,,Gelenk- 
schutz - eine Möglichkeit zwischen 
dem rheumatisch Erkrankten und 
seiner Umwelt Brücken zu bauen" 

Do., 12.. Odenwaldklub, Himmel- 
fahrtswanderung im Koberstädter 
Forst 

Do., 12., 10 Uhr, Naturfreunde, 
NF-Haus, Radtour zur Moret 

Do., 12., FFL, Waldparkplatz Ko- 
berstadt, Waldfest 

Do., 12., DSCL Dreieich Segelclub 
Waldsee, Ansegeln für Waldsee- 
Vereine, DSCL u. WSV-L 

So., 15., Odenwaldklub, Offenes 
Wandern in und um Moosb./Odw. 

So., 15., 10 Uhr, Stadtkirche Bez 
Nord u. Süd, Konfirmation 

So., 15., 10 Uhr, Martin-Luther 
Kirche, Berliner Allee, Konfirma 
tion (Pfarrbez. I) 

Mi., 18., 20 Uhr Die GrUnen, Stu 
diosaal, Vortrag alternative Land 
Wirtschaft 

Do., 19., Der Stadtverordn. Vorste- 
her, Rathaus, 3. Stadtverordneten 
Versammlung 

Fr., 20., Mi., 25., Fördererkreis 
Romorantin/Frankreich, 3-Stadt(- 
Treffen 

Sa., 21., 19 Uhr, Jugoslawische! 
Klub, Stadthalle, Bunter Abend 

Mi., 25., 16.30 Uhr Rheuma Liga 
SUdl. Ringstr. 107, Gesprächskreis u 
Basteln 

Do., 26., Senioren-Nachmittags 
fahrt. Wandern im Bereich Bacha 
räch (Anmeldung erforderlich) 

Fr., 27., 14.30 Uhr, Senioren, Sied 
lerheim, J.v.-Eichendorff-Str., ,,Au i 
dem Reich der Musik" mit W. Thr, 
mas 

Sa., 28., SDW, Wanderung zu i 
Knoblochsaue/KUhkopf, FUhrun | 
A, Förster 

Sa., 28.. 20.30 Uhr Jazz Initiative, 
Alte Ölmühle, Milan Svoboda Quar 
tett, featuring Jiri Stivin 

So., 29., 8 Uhr, Gewerbevereir, 
Tagesausflug nach Mainz u. Kie 
drich 

Sq., 29., Odenwaldklub Orts. 
gruppe, Wanderung Hausen/Ts 
Ramschied-B. Schwalbach 

So., 2G., 10 Uhr, Naturfreundi 
Wanderung mit Erklärung übe 
Wildpflanzen 

Ausstellungen; Neues Rathai 
Foyer 

I8.4.-6. 5. 1988 Ausstellung An | 
32, Verbraucherberatung 

10. 5.-30. 5. 1988 Ausstellung di 
Gleichstellungsstelle „Kopftuch" - 
Frauenausstellung 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. Mai 1988 

Widder Für den großen Erfolg ist die Zeit 
noch nicht reif. Deswegen sollten 
Sie aber die Vorbereitungen kei- 
neswegs vernachlässigen. Be- 
schäftigen Sie sich mehr mit Ihrer 

21.3.-20.4. Familie. 

Stier Verlassen Sie sich weniger auf Ihr 
Gefühl, prüfen Sie das An^bot 
kritisch. Sie müssen Ihrem Part- 
ner zugestehen, sich selbst zu 
überzeugen. Seien Sie etwas di- 
plomatischer als bisher. 

Geschenkt wird niemandem etwas, 
sträuben Sie sich nicht gegen die 
präsentierte Rechnung. Sie kön- 
nen mit einer größeren Anstren- 
gung viel Ärger vermeiden. Über- 
prüfen Sie Ihren Umgang. 

Bemühen Sie sich um eine positi- 
ve Einschätzung der Lage, Sie ve^ 
bauen sich sonst die Möglichkeit 
einer raschen Veränderung. Neh- 
men Sie auch mal Unannehmlich- 
keiten in Kauf. 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

# 
22. S.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe Stellen Sie sich lieber beizeiten 
darauf ein, auch ohne die verspro- 
chene Hilfe fertigzuwerden. Man 

24.7.-23.8. 

bietet Ihnen eine Chance; ob sich 
der Einsatz lohnt, müssen Sie ent- 
scheiden. 

Jungfrau Werfen Sie die Flinte nicht ins 
Kom, die nächste Woche schon 
bringt Ihnen einen bedeutenden 
Aufschwung. Bleiben Sie im Rah- 
men Ihrer finanziellen Möglich- 

24.8. - 23.9. keiten, es geht bestimmt. 

Man kann auch die Vorsicht über- 
treiben. Lassen Sie sich die Chan- 
ce nicht entgehen, ein kleines Ri- 
siko können Sie in Ihrer Lage 
sorglos eingehen, Sie wollen 
schließlich weiterkommen. 

; gute 
banden, aber werden die Kräfte 
reichen? Das sollten Sie nüchtern 
prüfen, bevor Sie Ihre Hilfe fest 
zusagen. Muten Sie Ihrer Gesund- 
heit nicht zuviel zti. 

Auf Ihren Umgang sollten Sie 
etwas sorgfältiger achten, sonst 
könnten Sie in eine unangeneh- 
me Sache verwickelt werden. 
Nehmen Sie die Bedenken Ihres 
Partners nicht zu leicht. 

Überwinden Sie den törichten Ge- 
danken, sich etwas zu vergeben, 
wenn Sie um gutes Wetter bitten. 
Der Erfolg steht in keinem Ver- 
hältnis zu den paar Minuten des 
Eingeständnisses.. 

Brausen Sie nicht auf, wenn man 
Ihnen Unrecht tut. In einer ruhi- 
gen Minute können Sie Ihre Mei- 
nung viel wirkungsvoller zur Gel- 
tung bringen. Verwirklichen Sie 
Ihre Pläne am Wochenende. 

Geben Sie jetzt nur nicht auf, der 
Sieg steht vor der Tür. Ihr Fa- 
milienleben dürfen Sie nicht un- 
ter Ihrer begreiflichen Nervosität 
leiden lassen. Suchen Sie einen 
Ausgleich. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

äiC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Bekleidungscenter 
Egelsbiach 
G»,*/.«;fbegebiet. 
Kurl-Schuhmacher-Rinq 1 
TeWon06101<444t0, . "■ 
Mb-Fr9.00-l83Ö.Sa9 00-'l400' 
largef Sa9.00-18 00 .. . • 
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Jedes Jahr am zweiten Sonntag im 
Mai feiert alle Welt den Muttertag. An 
diesem T^g, den die Amerikanerin 
Anna Jarvis Anfang unseres Jahrhun- 
derts zu Ehren ihrer Mutter kreierte, 
sieht man bereits in aller Frühe Kin- 
der und Väter in den Küchen wer- 
keln, um dann Mutti mit Frühstück 
am Bett, einem selbstgemalten Bild 
und duftenden Blumen zu erfreuen. 
Mittags bleibt dann in vielen Familien 
die Küche kalt, denn Mutti wird zum 
Essen ausgeführt. Doch der Nach- 
mittagskaffee schmeckt zu Hause im- 
mer noch am besten. Und dazu gibt es 
eine besondere Überraschung, die 

Sicherheit in der Küche für 

Familie besonders wichtig 

„Ich habe einen großen Haushalt, 
in dem Eltern, Großeltern und unse- 
re beiden kleinen Kinder unter ei- 
nem Dach leben. Leider stoßen sich 
die Kinder und die Oma öfter einmal 
an den - manchmal - offenstehenden 
Türen der Küchenschränke, wenn sie 
mir in der Küche Gesellschaft leisten. 
Welche Möglichkeiten gibt es, die Ver- 
letzungsgeiahr zu vermeiden?" fragt 
eine Hausfrau, stellvertretend für 
viele. 

Ein Experte der Arbeitsgemein- 
schaft Moderne Küche (AMK) rät: 
In vielen Haushalten ist die Küche 
ein Familien-Treffpunkt. Die meisten 
Mütter legen Wert darauf, ihre Kin- 
der auch während der Küchenarbeit 
beaufsichtigen zu können. Eine Ver- 
bannung der Familienmitglieder aus 
der Küche, um Verletzungsgefahren 
vorzubeugen, kommt für sie deshalb 
nicht in Frage. 

Die Hersteller von Einbauküchen 
sind auf diese Bedürfnisse eingegan- 
gen und bieten folgende Lösungen 
an: 

Die Türen von Oberschränken ge- 
hen nicht seitlich, sondern nach oben 
auf. Wenn sie geöffnet sind, schwe- 
ben sie sozusagen über den Köpfen, 
so daß sich niemand mehr daran sto- 
ßen kann. Eine praktische Lösung 
sind auch Rolladen-Türen. 

Diese Möglichkeiten kommen na- 
türlich nur für Oberschränke in Fra- 
ge. Für Unterschränke haben sich 

nerin aber nach wie vor sein. Der 
„Sexy-Frauentyp" ist im Vergleich zu 
einer Studie aus dem Jahr 1976 sogar 
noch wichtiger geworden. Auch auf 

Foto: Nestle Flair Dessert 
selbst ungeübte Väter und Kinder sel- 
ber „zaubern" können: Himbeerherz 
mit Milchreis. Und so wird es gemacht: 
V21 Milch mit 1 Prise Salz zum Kochen 
bringen, darin 100 g Milchreis aus- 
quellen lassen. Eine Dose Frucht- 
oreme-Dessert mit Himbeerstücken 
zufügen, verrühren, etwas ausgekühlt 
1 Becher Sahne unterheben und in 
einer Herzform anrichten. 

Der Mutter eine Freude zu berei- 
ten sollte freilich nicht auf den Mut- 
tertag beschränkt bleiben - ebenso- 
wenig wie der Genuß einer solchen 
Reisschleckerei! 

weitöffnende Türen mit stoßgedämpf- 
ten Weitwinkelschamieren bewähil. 
.So werden Verletzungsrisiken aus- 
geschlossen. 

Wer zudem gerade Kanten an Ar- 
beitsplatten und Schränken meidet 
und statt dessen abgerundete Kanten 
und Ecken wählt, sorgt zusätzlich für 
mehr Sicherheit in der Küche. (AMK) 

Männer wie Frauen wünschen sich an ihrem Idealpartner in 
hohem Maße Eigenschaften wie „zärtlich" und „liebevoll". Wobei 
Frauen auf diese Züge teils noch mehr Wert legen. Nach einer 
Studie der Universität Berlin haben sich im Zuge des Wertewan- 
dels die gegenseitigen Erwartungen stark aneinander angeglichen. 

Noch bis in die sechziger Jahre hin- 
ein sei die Situation recht klar gewe- 
sen, meint Monika Sieverding vom 
Institut für Medizinische Psychologie 
der Freien Universität Berlin. „Män- 
ner hatten stark zu sein, im Beruf 
Leistung zu erbringen und die Fami- 
lie zu ernähren. Als Inbegriff dieses 
Idealtypus denke man an Humphrey 
Bogatl oder John Wayne." Frauen 
dagegen seien für die Gefühlswelt zu- 
ständig gewesen. 

Vor dem Hintergrund der gewan- 
delten gesellschaftlichen Stellung der 
Frau haben sich die Erwartungen in 
den gegenseitigen Idealpartnerjedoch 
geändert. Nach einer von Monika Sie- 
verding durchgeführten Befragung 
von 194 Männern und Frauen sind 
aktive Verhaltensweisen wie Leistung 
- die sogenannten instrumentellen Ei- 
genschaften - für das Gelingen einer 
Partnerschaft heute weitaus weniger 
gefra^ als die expressiven Eigenschaf- 
ten wie „verständnisvoll" und „liebe- 
voll". Dennoch würden sich beide Ge- 
schlechter einen durchsetzungsfähi- 
een Partner wünschen. Männer er- 
hoffen sich laut Studie von Frauen 
bezeichnenderweise eher „Mut" und 
..Initiative" als umgekehrt. Hätten frü- 
her noch „Hausmütterchen"-Eigen- 
schaften wie „fleißig" und „sparsam" 
das Idealbild geprä^, seien den Män- 
nern heute Selbstbewußtsein und Un- 
abhängigkeit der Frau wichtiger. 
Hübsch und charmant soll die Part- 

Eigenschaften wie „weich", „chic" und 
„süß" legten die heutigen Männer gro- 
ßen Wert. Zwei für Monika Siever- 
ding interessante Nebenergebnisse: 
Das Attribut „emanzipiert" ist Män- 
nern bedeutend unwichtiger als 
Frauen. Und: Legen Männer großen 
Wert auf „Weiblichkeit", steht bei 
Frauen „Männlichkeit" vergleichswei- 
se niedrig im Kurs. 

Carola Hoßfeld 

Verstopfung nicht 

chronisch werden lassen! 

Der bekannte Würzburger Ernäh- 
rungsmediziner Professor Dr. Hein- 
rich Kasper warnt eindringlich vor 
einer Verschleppung von Verdauungs- 
störungen. Viele Menschen verdrän- 
gen dieses Thema und genieren'sich 
auch dem Arzt gegenüber, darauf zu 
verweisen. Wenn jedoch der Stuhl- 
gang nur noch zweimal in der Woche 
erfolgt, gilt dies zwar noch immer als 
die äußerste Grenze des Normalen, 
doch sollte man es nicht soweit kom- 
men lassen. In bedenklichem Maße 
hat in den letzten Jahren der Dick- 
darmkrebs zugenommen. Prof. Ka- 
sper führt dies in erster Linie auf 
einen Mangel an unverdaulichen 
Rückständen im Darm zuriick - eine 
Folge falscher Ernährung mit zuwe- 
nig Ballaststoffen. Gleichzeitig ist ge- 
wöhnlich auch mangelnde Bewegung 
festzustellen. Wer nicht in der Lage 
ist, seine Ernährung entsprechend 
umzustellen, sollte wenigstens eine 
diätetische Nahrungsergänzung wie 
beispielsweise mit Fruchtfasep-T^- 
bletten vornehmen. Die hierin ent- 

haltenen natürlichen Faserstoffe quel- 
len während des Verdauungsvorgangs 
auf und füllen im notv/endigen Maß 
den Darm. Gleichzeitig wird hierdurch 
das Hungergefühl herabgesetzt - ei- 
ne willkommene Begleiterscheinung, 
die gerade dann erwünscht ist, wenn 
man Gewicht verlieren möchte. 

Wer den guten Willen hat, seine 
Ernährung umzustellen, sollte nach 
den Empfehlungen von Prof. Kasper 
Vollwert-Getreideprodukte, Kartof- 
feln, grobe Gemüse wie Kohl oder 
Hülsenfrüchte in vermehrtem Maße 
berücksichtigen. Eine derartig ballast- 
stoffreiche Nahrung ist allgemein er- 
heblich kalorienärmer als die heute 
gängige stark fleisch- und fetthaltige 
Kost. 

Der Ballaststoffanteil in der tägli- 
chen Nahrung sollte nach einer Emp- 
fehlung der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung mindestens 30 g be- 
tragen. Im Durchschnitt registriert 
man heute jedoch nur noch 16 bis 20 g. 

Information: Kneipp-Pressedienst 

Mensch, ärgere dich 
Männer ärgern sich öfter als 

Frauen. Das ergab eine Üntersu- 
chung in den USA. Ein weiteres 
Resultat der Studie: Männer ge- 
ben die Schuld an ihrem Ärger oft 
einer Zweitperson. Frauen suchen 
die Gründe meist bei sich selbst. 

Von nordischen Küsten bis zum 
Mittelmeer hat sich die Mode zu 
ihrem Seefahrer-Look die Inspi- 
rationen geholt. So ganz neu sind 
diese Ideen nicht gerade, schon 
seit einigen Jahren sucht und fin- 
det man vom „Kapitän" bis zum 
„Matrosen" den beumßten attrak- 
tiven Tbuch. Kleidsam ist das Gan- 
ze aber in jedem Fall. Marineblau 
und Weiß sind die Basis, die mit 
Schwarz und Rot Spielraum be- 
kommt und mit Uni und allerlei 
Streifen, mit Metallknöpfen, nau- 
tischen Kopfbedeckungen und ent- 
sprechendem Schuhwerk erwei- 
tert wird. Das alles ist natürlich 
absolut nicht nur Freizeitmode. 
Auch in der Stadt, an Land sozu- 
sagen, sieht die Marine-Garderobe 
immer gut aus. Leinen, feste 
Baumwolle, Jersey, Jeansstoffe und 
Strick sind die geeigneten Mate- 
rialien. 

Modellbeschreibung 
1. Lose Jacke aus weißem Woll- 
jersey zum quergestreiften, ge- 
rade geschnittenen Kleid. 
2. Weißer Popeline für die kurze 
Hose, die Bluse marineblau mit 
weißem Kragen im gleichen 
Material. 
3. Marineblauer Jeansstoff für die 
weite Hose, Baumwolljersey für 

Marine ist Trumpf 

den ärmellosen Jumper mit 
Kelchkragen. 
4. Leinen für das Deux-Pieces. 
Weißes Kleid mit tief angesetz- 

tem Faltenrock, darüber eine Kit- 
telbluse mit Matrosenkragen. 
5. Zum schmalen Rock oder zur 
Hose paßt eine lose Jacke, im 

Rücken und vorne mit auffallen- 
den Goldknöpfen geschmückt. 
Manschetten und passendes 
Mützchen sind dick abgesteppt. 

Am 8. Mai ist Muttertag: 

Was ist eine Mutter? 

Nachdenkliches und Vergnügliches aus der Sicht ihrer Kinder 

Eine Mutter ist auch ein Mensch 
wie jeder andere. Walter 

Der harte Mann hat ausgedient 

Die Traumfrau soll charmant und mutig sein / Umfrage ausgewertet 

Zwei Jeans-Outfits im neuen Frühjahrs-Look. Sie in Jeans & 
Jacket aus der neuen Girl's-Linie in der „sky wash"-Denimfarbe. 
Er mag's dunkler in seiner Rough Riders-Kombination im klassisch- 
hochwertigen amerikanischen Jeans-Style. 
Modelle und Foto: LEE 

Das Ergründen der eigenen Persönlichkeit, das früher nur Ju- 
gendliche beunruhigte, läßt jetzt auch die Mutter nicht mehr ruhen. 
Bei allem Eifer, mit dem sie ihrem Manne beisteht und ihre Kinder 
zu gesunden, glücklichen und nützlichen Menschen erzieht, stellt 
sie immer nachdrücklicher die Frage: „Aber wer bin ich?" 

In dem Bemühen, auf diese Frage 
eine Antwort zu finden, haben Psy- 
chologen ihr Unterbewußtsein durch- 
wühlt, Demoskopen ihre Verhaltens- 
weisen seziert, Soziologen hochge- 
lehrte Abhandlungen verfaßt und In- 
stitute Riesensummen für die Unter- 
suchungen der Mutter-Rolle in der 
Gesellschaft ausgegeben. 

Hier nun das Bild der Mutter aus 
der Sicht derer, die sie aus nächster 
Nähe beobachten und deshalb wohl 
am besten mit der Materie vertraut 
sein dürften - ihre Kinder: 

Eine Mutter ist eine verheiratete 
Frau. Eine Mutter sorgt für die Kin- 
der, und sie schreit viel. Klaus 

Eine Mutter tut nichts, außer was 
sie will. Niemand sagt ihr, daß sie 

baden muß und daß sie nachmittags 
schlafen muß, oder nimmt ihr das 
Spielzeug weg. Michael 

Eine Mutter ist eine, die dich nie 
vergißt, auch wenn du heiratest und 
in eine andere Stadt oder eine andere 
Wohnung ziehst. Petra 

Eine Mutter ist die einzige, wenn 
sie dein Lieblingslied hört, hört es 
gleich auf zu donnern. Karin 

Wenn ich vergesse, meiner Mutter 
zu sagen, daß ich morgen früh ein 
Cowboykostüm brauche, findet sie 
eins in der Nacht. Das ist eine Mutter! 

Peter 
Mütter sind wunderbar! Sie ver- 

wenden ihre ganze Zeit auf dich. Eine 
Mutter ist genau wie Gott, nur daß 
Gott mächtiger ist. Rudi 

Süße Muttertagsüberraschung: 

Himbeerherz mit Milchreis 

Eine Mutter ist die Hausarbeiterin 
für drinnen. Christine 

Eine Mutter weiß, was wichtig ist. 
Darum hat Gott sie auch dazu be- 
stimmt, eine Mutter zu werden 

Lisa 
Es ist ein Glück, daß wir eine Mut- 

ter haben, weil wenn wir keine Mut- 
ter hätten, wäre alles ein großes, gro- 
ßes Durcheinander. Robert 

Mütter sind Menschen mit Röntgen- 
augen. Sie wissen immer, wo du bist, 
was du tust, v/ie du es tust, mit wem 
du es tust und wo du es tust. Sie 
finden als erste heraus, was niemand 
wissen soll. Fred 

Was eine Mutter ist? Wenn ich je- 
.■nandem etwas sagen will, kann ich es 
manchmal meiner Mutter sagen, aber 
nicht immer. Ulrike 

Was eine Mutter ist? Eine sehr liebe 
Person, die ihr Leben bei ihren Eltern 
aufgegeben hat, um allein zu sein mit 
ihrem Mann und auch um selbst Kin- 
der großzuziehen. Gaby 

Mütter sagen nein, nein, bevor das 
Kind sagen kann, was es will. Aber 
ich finde, Mütter sollten die Kinder 
ausreden lassen. Inge 

Mütter werden böse, wenn man die 
Zahnbürste von seinem Bruder 
nimmt, dabei ist ihm das völlig egal. 

Helmut 



Kinoprogramme Langen ab 5. 5. 88 
hollywoöFH^^II 

FANTASIA 

NEUES UT 

; Trauerkleidung 
für. Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

, Hüsselsheim,'Bonner Slralie 40, Tel. 4 14 14 , 
Langen, acn Lulherplati, GartenstraOe 6, TeL 0610J / 2 79 2l. 
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NACHRUF 
Unser Gründungsmitglied Herr Dipl.-Ing, WIR HEIRATEN 

Erich Brenner 

Karin Maisei 

Ein herzliches ,,Dankeschön" an alle, die mich auf verschie- 
dene Weise zu meinem 

80. Geburtstag 
erfreut haben. 
Ebenso herzlichen Dank Herrn Pfarrer Kades und der evan- 
gelischen Kirchenleitung von Hessen und Nassau für die 
Glück- und Segenswünsche, der Bezirkssparkasse Langen, 
dem VdK Langen, dem Turnverein 1862 Langen sowie 
dessen Abteilungen „Faustball" und „Altenkamerad- 
schaft". 

Gustav Dachtier 
Langen. Nordendstraße 3, im Mai 1988 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater und Opa Die Blütenpracht 

beginnt! 

Azaleen • Rhododendren 

Sie finden In unserem Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

Max Pongratz 

Friedrich A. Jansen wurde nach langer Krankheit durch den Tod erlöst. 
Wir verlieren in ihm einen engagierten und aktiven Kollegen, 
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. 

Seniorenkreis des Verein Deutscher Ingenieure 
Bezirksverein Frankfurt/Darmstndt 

* 23. 10. 1906 t 3. 5. 1988 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Walburga Jensen geb. Liska 
Rainer, Loni und Stefanie Jensen 
Ursula und Gart Gartin 
Dr. Hans-Jürgen und Susanne Jensen 

6070 Langen, Mierendorffstraße 51 

Die Beisetzung fand im engsten Kreise der Familie statt. 
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende an das DRK-Alten- und Pflegeheim 
Langen, Bezirkssparkasse Langen Kto.-Nr. 011 000 096, BLZ 505 516 21, oder Postgiroamt Frankfurt/ 
M. Kt.-Nr. 442 02-602, BLZ 500 100 60. 

Wilhelm-Leuschner-Straße 114, 6078 Neu-Isenburg 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. Mai 1988 um 
Stadtkirche in Langen statt. 

^baumschuleB I 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon 06105 / 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen 

Wir heiraten 

^ Ji^ygen Meyer 
\ Marion Seuhert 
^ Südl. Ringstraße 45, 6070 Langen 

Dieburger Straße 44, 6000 Frankfurt 61 
Samstag, dem 7. Mai 1988, um 15 Uhr in der 

Nachruf 
Am 30. April 1988 verstarb 

Herr 

Johann Helfmann 
im Alter von 76 Jahren. 
Herr Helfmann war über 28 Jahre bei der Stadt Langen als 
Angestellter, zuletzt bei der Stadtkämmerei, tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätig- 
keit in der Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren 
ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Kreiling 

Bürgermeister 
DER PERSONALRAT DER STADT LANGEN 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Über die zahreichen Glückwünsche, Geschenke und Auf- 
merksamkeiten, die mir zu meinem 

SO. Geburtstag 
zuteil geworden sind, habe ich mich sehr gefreut und danke 
allen Nachbarn. Bekannten und Verwandten recht herzlich. 
Besonderer Dank gilt dem TV-Blasorchester für das schöne 
Ständchen, der Altenkameradschaft des Turnvereins sowie 
Herrn Diakon Jaksche, 

Lina Klein 
Konrad-Adenauer-Straße 10 

Die kirchliche Trauung ist am 
Stadtkirche in Langen. 

Urlaub vom 1€t. B. bis 3. 6. f 988 

Praxis Dr. med. G. Köhl 
Schillerstraße 3, 6070 Langen, Tel. 2 37 97 

Vertretung: Dr. Greifenstein, Goethestraße 7, Tel. 2 77 88- Drs 
Hanke, Gartenstraße 72, Tel. 2 31 6t; Prof. Dr. Jork, RheinstraBe 
37, Tel. 2 36 72 (bis 26. 5.): Dr. Kades. Bahnhofsanlage 7, Tel 
D 12 88; Dr. Staszewski, fviörfelder Landstraße 26, Tel 7 30 94 Drs 
Schreiber, Annastraße 2, Tel. 2 37 40; Dr. Streck. Bahnstraße 69' 
Tel. 2 26 16 (ab 24. 5.) 

WIR HEIRATEN 

Rainer Krummeck 

Sabine Gaußmann 
Lutherplatz 2, 6070 Langen 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 13. Mai, die kirchliche 
Trauung am Samstag, dem 21. Mai 1988, um 14 Uhr in der Stadt- 
kirche in Langen statt. 

IhrLangenerTaxinif 
Te!, 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitglied 

JCfutgeK&i 
MiuieBSbiikuHUVikl 

8. Mal 1988 
von 10 — 16 Uhr in der 
Stadthalle, 6070 langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Inlo: 069/7661 84 ab 17.30 Uhr 

Praxis Wolfgang Streck 

Geschlossen vom 13. bis 20. Mai 1988 
Vertretungen: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 

Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprectistundenbeginn: Dienstag, den 24. Mai 1988 

Friedrich Jensen 
Der neue 

• Selbstbedienungs- 
• Textil- 

• Einkaufsmarkt 

♦ Kaum zu glauben, aber wahr » 
; HORST ** 
* wird heute »50« Jahr J 
• WIR GRATULIEREN » 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten. Bekannten, Freunden und Nachbarn die 
mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 

ersten heiligen Kommnion 
erfreuten, auch im Namen meiner Eltern. 

Natalia Garcia 
Langen, Sterzbachstraße 5. im Mai 1988 

der sich um das Wohl des Vereins sehr verdient gemacht hat. Als 
Ehrensenator unterstützte er unsere Bestrebungen mit Rat und Tat, 
schuf sich durch seine aufrichtige Art viele Freunde und war stets gern 
gesehen. Wir w/erden uns immer gern an ihn erinnern. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil- 

nahme zum Tode unseres liehen Entschlafenen 
Kinder-T-Shirt 1.5 
Jeans ab 18.0 
Herren-Hemden ab 9.8 
Sommerliosen ab 10.9 
Blouson ab 10.9 
Damen-Röcke ab I6.O1 

Herrenhosen auch in Übergrößen 

 aus eigener Herstellung  

GRÜN-TEXTILGmbH 
- Produktion und Herstellung - 

Kurt-Schumacher-Ring 12 
6073 EGELSBACH (Gewert>«gebiet) 

Telefon 06103 / 4 51 75-78 
am toom-Baumarfct, neben Teppich-Fiick 

Garten- und Baumpflege 

S^Gimo Sfage/i O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
9 Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Ganenanlagen 

Hermann Kirnig 
1. Langener Karneval-Gesellschaft 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Fiat Pancia. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06Ü74/50064 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank 

Lydia Kirnig 

Rudi Kirnig 

Langen, im Mai 1988 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu unserer 

VERKAUF 
Frühlingsfest bei BME Bastianl 
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
von Mittwoch, dem 4. 5. bis einschl. 
Samstag, den 7. 5. 88, von 8-18.30 
Uhr. Samstag von 8-ld Uhr. in die 
Weserstr. 20. 6070 Langen, herzlich 
einladen. 
Auf über 600 qm Ausstellunqsfläche 
zeigen wir Ihnen taufrisch die aller- 
neuesten ELEKTRA, MAKITA, ELU. 
FESTO, BOSCH. DE-WALT Maschi- 
nen. Von GUTBROD präsentieren wir 
den neuen Sprint-Sitzmäher. Vertiku- 
tierer, Motorhacken. Wiesenmäher. 
Eiektr. u. Benzinrasenmäher. 
Von Sachs-Dolmar die neuen Eiektr. 
u. Benzinkettensägen, Motorsensen 
und den neuen 90-oar-Hochdruckrei- 
niger. Testen Sie Benzin u. Diesel- 
Stromerzeuger. Probeschweiöen mit 
Schutzgas oder Schneiden mit 
Piasma ist möglich. Gewinnen Sie ei- 
nen der 50 tollen Preise. Gratislos an 
einem der vier Tage. Für ein Imbiß ist 
bestens gesorgt. 
Hier einioe Tips für wenig Geld: Sachs 
Dolmar Benzinkettensäge nur 295.-. 
B&D 800 W. Industrie-Winkelschl. nur 
120.-. Makita Elektr.-Stichsäge nur 
95.-, Makita Ind.-Handkreissäge 900 
W. 55 mm. Schnitt nur 190.-. 1150 W. 
65 mm. Schnitt nur 220.- Ind.- 
Bandschi. Makita nur 220.-. Far^rba* 
res 140 Amp. Turbo-Schutzgasgerät 
nur 395.-. Kompressor 2201/Min., 25- 
l-Kessel. nur 395.-, und viele weitere 
Sonderangebote. Sonderpr. nur so- 
lange der Vorrat reicht und nur vom 4. 
bisö. Mai 1988. Unsere Devise lautet: 
Großeinkauf - V\/ir liefern Qualität und 
kalkulieren knapp, wir haben keine 
kostspielige Schaufensterdekoration, 
jedoch fachmännische Beratung und 
einen guten Kundendienst. Der weite- 
ste Weg lohnt sich! 
BME-Bastian. Weberstr. 20. 6070 
Langen (Nähe Alpha-Hochhaus- 
Bahnhof) 
Tel. 06103/2 41 71. 
Wegen Aufgabe des Leiternhandels 
(gesamter Geschäftsbetrieb) ver- 
kaufe ich meinen gesamten Bestand 
AlU'SchiebeleKem 2tla., 2 Jahre Ga- 
rantie, 10 m. 2 X 5 m, 9 m ausgesch. 
SO0.« Lieferung frei Haus. Fa. A. 
Pass. 069 / 51 92 89 

Die Langener Sozialdemokraten trauern um 

^ —- Fachgeschäft für 
individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - ® 2 24 50 

Friedrich Jensen Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

Unser Dank gilt ebenso der Sportgemeinschaft und Freiwil- 
ligen Feuerwehr. Besonders bedanken wir uns bei der 
Sängervereinigung 1861, welche uns und unsere Gäste mit 
ihren Chorvorträgen sehr erfreute. 

sr 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

IMesseler-Park-Straße 107 der am 3. Mai 1988 im Alter von 81 Jahren verstarb. 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen, mit denen wir Schmerz um den Verlust 
eines großartigen Menschen empfinden. Wir haben Friedrich Jensen als einen 
Mann kennengelernt, der mit seinem Engagement und seiner Art politisch zu 
argumentieren, auch heute noch ein Vorbild für die Langener Sozialdemokraten 
ist. 

Das Vi^ort von Friedrich Jensen hatte Gewicht in den vielen Gremien und parla- 
mentarischen Ausschüssen, denen er als Mitglied angehörte und die er nicht 
selten über Jahre hinweg leitete. 

Das politische Parkett war aber nicht die einzige V/irkungsstätte des Verstorbe- 
nen, der sich gleichermaßen auch für die kulturellen Einrichtungen in seiner 
Heimat- und Geburtsstadt Langen eingesetzt hat. 

Friedrich Jensen hat sich um die sczialdemokratische Partei und um Langen 
verdient gemacht. 

W/ir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Heinrich Bettelhäuser Dieter Pitthan 
Ortsvereinsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 
der SPD Langen der SPD-Fraktion 

Egelsbach, im April 1988 Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt Cififliinw • Versch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN « ErMtTw.iiiin (»l llnf.ii 
TELEFON 06103/22288-22020 E~«w»gen bei Unfall 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

20.30 -f Sa./So. 18.00 Sa. 23.00 
Noch drei Männer, noch« 
(6) 2. Woche 

Danksagung 

Friedrich Christian Schümann 

20.30 -f Sa./So. 18.00 + Sa. 23.00 
  Dirty Dancing (12) -10. Woche Allen, die mich anläßlich meines 

70. Geburtstages 
mit Blumen, Geschenken und Glückwünschen erfreuten 
danke ich recht herzlich. 
Besonderen Dank unserem Bischof Dr. Karl Lehmann aus 
fi^ainz, unserem Pfarrer Johannes Kratz und IVIutter, Dr 
Franz Kratz, Kaplan Hermann Ofenloch, Diakon Jaschke 
und Frau, der Kolpingiamilie, dem Frauenkreis, dem Kir- 
chenchor, der Pfarrgemeinde, dem Pfarrgemeinderat, den 
Ministranten, dem Personal des Kindergartens und der 
ßezirkssparkasse Langen für die Ehrungen und Ge- 
schenke. 

Wilhelm Hiltl 
Langen, l\/lühlstraße 35,im Ik^ai 1988 

Das alteingesessene / / Krd- und 
Unternehmen bietet / / f»umrb9»tmttungan 
die Gewähr für eine / / ObtrtOhmngmn 
vertrauensvolle / / Mmrglagtr 
Bestattungs- / / 6070 langen messen 
durchführung / / Mörfelder LandstraSe 27 

' ! Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Do. 20.00 Elnevertiängnl>volleAff8re(16) 
Fr. 19.30 Schrei nach Freiheit (12) 

22.30 Blue Velvet(18) 
Sa. 19.00 Eine verfiängnlsvolle Atfiie (16) 

21.30 Blues Brothers-1-Das Letwn des 
Brian (16) So. 15.30 Grease-f Grease2(12) 

20.00 Schrei nach Freiheit (12) 
Mo. 20.00 Eine verfiingnlsvolle Affire (16) 
Di. 20.00 Schrei nach Freiheit (12 
Mi. 19.30 Mipussl (0. A.) 

21.30 QreaseGreese 2 (12) 

t 16. 4. 1988 

Wir danken herzlich für das letzte Geleit und für die Anteilnahme 
durch Kränze und Blumen sowie für die Worte des Trostes. 

Marie Braun 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Beethovenstraße 25, im Mai 1988 

Roulette-Liebhaber treffen sich täglich ab 15.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück ^bt*s uns 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Bure 

■ _ RÖDERMARK (" ■ JIBCJO 

UniziigB 

TEPPICH^ 

FRI^ 

Stehen freudige 
Ereignisse ins 
Haus ? Nachruf Am 2. Mai 1988 verstarb n^ieine liebe Mutter, Schwieger- 

mutter und Oma Am 3. Mai 1988 verstarb 

Textil-Tapeten 
dekorativ ■ rustikal 
Rolle 10,05x0,53 17,- 
Struktur-Tapete 
hell und freundlich 
Rolle 10,05 x 0,53 1 8,-, 

Stadtältester 

Friedrich Jensen 

Sofie Ahne 

geb. Worschek 

im Alter von 79 Jahren. 
100 H Natur-Spitzenqualitit, pmisgür.' 

stig, Mibstgefartigt, Feilnihorel 
Mörfelden — RüMelshelmer Stra&e 38 

Mo.. Oi.. Do., Fr. von 14.00 — 16.00 Uhr, 
MI. -f Sa. von 9XK) —13.00 Uhr geöffnet. 

im Alter von 81 Jahren. 
Ein Mitbürger ist von uns gegangen, der w/esentlich am Aufbau unserer Stadt nach dem 
Kriege beteiligt war. Friedrich Jensen gehörte von 1956 bis 1973 der Stadtverordnetenver- 
sammlung seiner Vaterstadt an. Von 1964 bis 1972 war er Vorsteher dieses Gremiums. 
Von Oktober 1973 bis zum März 1977 vertrat der Sozialdemokrat die Interessen seiner 
Partei als ehrenamtlicher Stadtrat im Magistrat. 
Zu würdigen ist allerdings nicht allein Friedrich Jensens Engagement in der Kommunalpoli- 
tik, das sich in seiner Mitarbeit in einer Vielzahl von Gremien und Ausschüssen dokumen- 
tiert, ihm ist es zu verdanken, daß gerade In den schweren Nachkriegsjahren besonders auf 
kulturellem Gebiet neue Institutionen geschaffen wurden. So leitete er unter anderem von 
1950 bis 1966 die Volkshochschule Langen. 
Wir werden Friedrich Jensen stets als eine Persönlichkeit in Erinnerung behalten, die sich 
durch ein hohes Maß an Tatkraft und Verantwortungsbewußtsein ausgezeichnet hat. 
Die Stadt und ihre Bürger verdanken Friedrich Jensen viel. 
Langen, 4. Mal 1988 
Werner Meinen Hans Kreiling 
Stadtverordnetenvorsteher _ Bürgermeister 

PVC-Bodenbeläge 
modern und chic 
200 cm breit m' 

pflegeleicht und 
strapazierfähig 
*00 cm breit m"i 

In stiller Trauer: 

Familie Kurt Ahne 
Rasen 
für Terasse, 
Balkon, Camping 
200 cm breit m' ab 

Anrufbeantworter 
 Kauf/Leasing/Service  
Kaiski GmbH. * 06151 / 2 40 72 

Brennholz 6070 Langen, Oberer Steinberg 57 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt, 
Für Selbstabholer kostenlos. 

Tel. 0 61 82 / 2 17 44 ^hllngen-TeppIchboden 
leicht meliert, unempfindlich rn'nu 
Steh-Velours-Teppichboden für den Wohnbereich m' nur 
Unl-Veiours-Teppichbodan viel Qualltat fOr wenig Geld m' nur 
Schurwoll-Beitwr 
rustikale Grobachlinge m'nur 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

VERMISCHTES 
Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang Info unl^r Tel. 06103 / 6 49 55 

Das geeignete Calö 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Irr. Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/2?32I  

Ihr Taxlrul In Langw 

Auto-Reparatur GmbH 
KFZ Reparatur • SEAT Händler 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
Im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 06103 / 6 49 55 Herr Rentz 

TAQ UND NACHT 
Taxizentrale Lange" Jahrgang 1903/04 

Trifft sich am Mittwoch, dem 11. Mai 
1968 um 15 Uhr im Deutschen Haus. 

'■m. 

m 
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Spietptan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Samstag, 7. Mai. 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag. 8. Mai. 11.00 Uhr (K^S 
4. Sinfoniekonzert 
Sonntag. 8. Mai. 19.30 Uhr (G/G2) 
Die belohnte Treue 
Montag. 9. Mai. 20.00 Uhr (K/M) 
4. Sinfoniekonzert 
Mittwoch. 11 Mai. 20.00 Uhr (AI) 
Salome 
Donnerstag. 12. Mai. 15.00 Uhr 
Die Zauberflöte 
Freitag. 13. Mai. 19.30 Uhr (CD 
Die Winterreise 
Samstag. 14. Mai. 20.00 Uhr (Dl) 
Salome 
Sonntag. 15. Mai, 16.00 Uhr (Sol/T/ 
So) 
Gasparone 

Kleines Haus 
Samstag. 7. Mai. 19.30 Uhr (Ya) 
Was der Butler sah 
Sonntag. 8. Mai. 19.30 Uhr (Na) 
Was der Butler sah 
Dienstag, 10. Mai. 19.30 Uhr 
Attentäter 

Mittwoch. 11. Mai, 19.30 Uhr (S2) 
Das Beil von Wandsbeck 
Donnerstag. 12. Mai, 19.30 Uhr (B2) 
Am Ziel 
Freitag. 13. Mai. 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Samstag. 14. Mai. 19.30 Uhr (Yb) 
Der eingebildete Kranke 
Sonntag, 15. Mai, 19.30 Uhr (Nb) 
Der eingebildete Kranke 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sonnlag. 8. Mai, 15.00 Uhr 
Karneval der Tiere 
Sonntag, 8. Mai, 20.0 Uhr 
Modern Dance-Or 
Montag, 9. Mai, 19.30 Uhr 
Falstaff (ital.) 
Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr 
Penthesilea 
Mittwoch. 11. Mai. 19.30 Uhr 
O'ello (ital.) 
Donnerstag, 12. Mai, 20.00 Uhr 
Love songs 
Freitag, 13. Mai, 19.30 UJir 
Der Wildschütz 
Samstag, 14. Mai. 20.00 Uhr 
Europeras 

Sonntag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Falstaff (ital.) 

Kammerspiel 
Samstag, 7. Mai, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag. 8. Mai, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Montag, 9. Mai, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andr 
Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Mittwoch. 11. Mai, 20.00 Uhr 
Candide 
Donnerstag. 12. Mai, 20.00 Uhr 
Offene Zweierbeziehung 
Freitag, 13. Mai, 20.00 UhrDie Hose 
Samstag, 14. Mai. 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag. 15. Mai. 20.00 Uhr 
Das letzte Band 

Zuparken 

wird teuer 
Wer beim Parken das vordere 

Auto so einklemmt, daß es nicht 
mehr rangiert werden kann, ver- 
letzt, einem Urteil es Amtsgerichts 
Köln zufolge, die Eigentumsrechte 
des „zugeparkten" Autofahrers. Dies 
kann, so warnt der ADAC, für den 
Parkrtipel teuer werden, denn er ist 
damit zu Schadenersatz verpflichtet. 
Das sind Kosten, die entstehen, 
wenn man statt dem Auto Bus, Zug 
oder Taxi benutzen muß oder gar ein 
Geschäftstermin platzt. 

-Anzeige- -< Anzeige- 

Für die 17 Volksbanken und Raiffelsenbanken in Stadt und Landkreis Offenbach 

war das Geschäftsjahr 1987 wiederum erfolgreich: 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 
Volksbsnk Bürgel 
Spar- und Kreditbank Dietzenbach 
Volksbank Dreieich 
Volksbank Egelsbach 
Genossenschaftsbank Götzenhain 
Raiffeisenbank Hanau 
Volksbank Hausen 
Langener Volksbank 
Volksbank Mühlheim 
Volksbank Neu-Isenburg 
Volksbank Obertshausen 
Offenbacher Volksbank 
Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 
Rodgau Bank 
Volksbank Rödermark 
Volksbank Seligenstadt 

Kundennah 
und leistungsstark. 

Bilanzvolumen 

3,980 Milliarden DM 

Unseren Mitgliedern und Kunden 
für diesen Beweis des Vertrauens 

herzlichen 

Dank. 

Vorläufiges Ergebnis am 31. 12. 1987: 

Bilanzvolumen 3 980 Mio. DM 

Kundeneinlagen 3 346 Mio. DM 

Kreditvolumen 2 411 Mio. dM 

Mitglieder (Teilhaber) > 90 000 

Kundenkonten 585 000 

Hainer 

Wochenbriftt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREiEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Musikalische 

Schlußandacht 
"Am kommenden Samstag, dem 7, 

Mai, findet in der Schloßkirche Phi- 
hppseich um 18.30 Uhr wieder eine 
musikalisch ausgestaltete Wochen- 
sehlußandacht statt. Christiane Wil- 
land spielt auf der im Frühjahr re- 
novierten Orgel Werke von Joh. 
Gottfr. Walther und Joh. Beb. Bach. 

Hallenbad offen 
Das Hallenbad in Sprendlingen 

ist am Donnerstag, dem 12. Mai 
(Christi Himmelfahrt) von 8 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Finanzielle Unterstützung wurde gestern dem Langener Basketball-Teilz^it-Internat zuteil. Die Frankfur 
ter Flughafen AG (FAG) spendierte 20000 Mark, der Kreis Offenbaeh 15000 I.' \rk. Unser Bild zeigt (von 
links) bei der Scheckübergabe in der Georg-Sehring-Halle: Jörg Hofmann (Ge? häftsführer des Internats), 
Jürgen Fomoff (Vorsitzender des Fördervereins), Hans Georg Michel (FAG-> .^rstandsmitglied), Günter 
Blinda (Vorsitzender des Langener Turnvereins) und Anne Kühl (pädagogische Leiterin des Internats). 

Foto: sot 
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Nur 'städtisches' Grünzeug 

darf kompostiert werden 

Gesetzgeber stört Bemühungen um Umweltschutz 
(rt) Als die Stadt Dreieich im 

Jahre 1986 im Bornwald eine Kom- 
postierungsanlage fUr GrUnabfälle 
einrichtete, gehörte sie zu den ersten 
Kommunen im weiten Umkreis, die 
eine solche Maßnahme zur Abfallre- 
duzierung ergriff. Man appellierte 
an die Bevölkerung, ihre Abfälle aus 
dem Garten, Herbstlaub und Hek- 
kenschnitt -sofern nicht im Garten 
selbst kompostiert wurde- in die da- 
für aufgestellten Container zu brin- 
gen oder die Komposti&ranlage in 
Sprendlingen unmittelbar zu belie- 
fern, damit der Abfall dort kleinge- 
iiäckselt und kompostiert werden 
kann. Die Bevölkerung machte mit, 
und zusammen mit dem Grün aus 
den städtischen Anlagen türmten 
sich auch die GrUnstapel aus den 
Containern in der Kompostierungs- 
anlage. 

Dabei kamen erhebliche Mengen 
zusammen. Im Jahre 1987, in dem 
die Anlage komplett in Betrieb war, 
wurden immerhin 12 bis 13000 Ku- 
bikmeter angeliefert, was einem Ge- 
wicht von rund 3500 Tonnen ent- 
sprach. Diese Menge verringerte 
sich nach der Häckselung auf 3500 
Kubikmeter, nach der Kompostie- 
rung waren es nur noch etwa 1000 
Kubikmeter, und am Ende, als noch 
die Siebung vorgenommen war, 
hatte man es mit 500 Kubikmeter 
hochwertigem Kompost zu tun, der 
kostenlos an Interessenten abgege- 
ben wird oder zum Düngen der städ- 
tischen Anlagen Verwendung fin- 
det. Die Betriebskosten für die An- 
lage einschließlich Anmietung von 
Maschinen und Personalkosten 
werden mit rund 50 Mark pro Ku- 
bikmeter angegeben. 

Eine Reduzierung des Grünabfalls 
auf letzten Endes ein achtel der ur- 
sprünglichen Menge ist eine wesent- 
liche Entlastung der Umwelt und 
entspricht den Forderungen der 
Verantwortlichen, die dem Müllpro- 
blem durch Vermeidung und Ver- 
ringerung zu Leibe rücken wollen. 

Dieser umweltschützerischen Tä- 
tigkeit der Stadt Dreieich ist nun eirv 
Rjegel vorgeschoben worden. Er 
setzte sich bereits Ende des vergan- 
genen Jahres in Bewegung, als das 
neue Abfallgesetz im November 
1987 verabschiedet wurde. Dieses 
^sagte unter anderem, daß von 

Kompostieranlagen keine Gefähr- 
dung für Luft, Wasser und Boden 
ausgehen darf. Mit anderen Worten: 
Kompostierungsanlagen müssen mit 
einer Basisabdichtung versehen 
sein. 

Als die Stadt Dreieich die Bauge- 
nehmigung für ihre Kompostie- 
rungsanlage erhielt, war von sol- 
chen Auflagen noch keine Rede. 
Auch eine Übergangsfrist wurde 
nicht eingeräumt. Dennoch vertraut 
die Stadt einem Gutachten, das der 
Anlage den geeigneten Standort be- 
stätigt, eine Durchlässigkeit in den 
Boden ausschließt, weil eine Lehm- 
schicht vorhanden ist, und gegen ei- 
nen Kompostierungsbetrieb keine 
fachlichen Bedenken hat. 

Nicht der gleichen Meinung ist 
man im Regierungspräsidium in 
Darmstadt, das in der Fremdkompo- 
stierung eine strafbare Handlung 
sieht und entsprechende Korrespon- 
denz mit der Stadt geführt hat. Dar- 
aufhin ordnete der Magistrat an, daß 
ab dem 1. Februar 1988 kein Abfall 
aus privater Hand mehr angenom- 
men wird. 

Die Einsammlung durch Contai- 
ner wiurd jedoch weiter durchge- 
führt, allerdings wird deren Inhalt 
nicht zur Kompostierung, sondern 
auf die Mülldeponie in Buchschlag 
gekarri. 'Wir können nicht eist ein 
Bewußtsein zur Müllreduzierung 
bei der Bevölkerung schaffen und 
dann den Containerservice einstel- 
len'. erklärte Bürgermeister Bernd 
Abeln auf der Pressekonferenz des 
Magistrats. 

Um den Auflagen des Gesetzge- 
bers gerecht zu werden, sollen nun 
verschiedene Maßnahmen auf der 
Kompostierungsanlage durchge- 
führt werden: Befestigung des An- 
fahrtsbereichs, Abdichtung der Mie- 
ten und Bau eines Fanggrabens zum 
Auffangen von Sickerwasser, das 
durch den Abfall dringt. Dies wird 
die Stadt rund eine halbe Million 
kosten. 

Gegen eine betonierte Abdichtung 
spricht allerdings die Tatsache, daß 
zum Kompostieren Mikroorganis- 
men erforderlich sind, die eine Ver- 
bindung zum Boden brauchen. Hier 
stehen die Meinungen zwischen 

Praxis und Bürokratie offenbar ge- 
geneinander. 

Der größte Witz jedoch ist der 
Umstand, daß die Stadt weiterhin 
ihren eigenen Grünabfall kompo- 
stieren darf, nicht jedoch solchen 
aus privaten Gärten. Weshalb das 
Sickerwasser, das durch privates 
Grün in den Boden dringt, gefährli- 
cher sein soll als solches, das vorher 
städtisches Grün berührt hat. dürfte 
ein Rätsel eines übergeordneten 
Amtsschimmels bleiben, den die 
Stadt freilich aus Angst vor Strafe 
kräftig mitreiten muß. Die Stadtvä- 
ter reiten allerdings ohne jedes Ver- 
ständnis für die Anordnung von 
oben und hoffen, daß sich alles bald 
klärt und die Kompostierungsan- 
lage wieder zum Wohle aller betrie- 
ben werden kann. Die Mülldeponie 
Buchschlag ist mit Sicherheit nicht 
der geeignete Platz für Laub. 

Katze geriet in Falle: 

Vorderpfote amputiert 

500 Mark Belohnung ausgesetzt 
Eine seit dem 5. April in der 

Hegelstraße in Sprendlingen als 
vermißt geltende Katze namens 
Fritz wurde am 9. April von Spa- 
ziergängern auf einem verwil- 
derten Grundstück im Reuter- 
weg in der Nähe des Anglerteichs 
in einer Fußeisenfalle gefangen 
aufgefunden. Das Tier wurde so- 
fort zum Tierarzt gebracht. Die- 
ser stellte zwei Knochenbrüche 
an der rechten Vorderpfote fest, 
eine Zehe mußte zwischenzeit- 
lich amputiert werden. Der Hei- 
lungsprozeß verläuft gut, da der 
Kater sehr zutraulich ist und sich 
gut pflegen läßt. 

Bei der hiesigen Polizei wurde 
gegen den Fallensteller eine An- 
zeige gegen Unbekannt aufgege- 
ben. Der informierte Forstmann 
in Buchschlag, Ingo Waltz, be- 
zeichnete das Aufstellen von 
Fangeisenfallen als „Wilderei". 

Der Tierschutzverein Dreieich 
ist der Meinung, daß der Fallen- 
steller nicht ungestraft davon- 
kommen darf. Die Falle sei nur 
etwa 18 Meter vom Wegrand im 
Gestrüpp versteckt gewesen. 
Leicht hätte auch ein Kind hin- 
eintreten können. 

Das Aufstellen von Fußeisen- 
fallen ist verboten und stellt des- 
halb eine Straftat dar. Der Tier- 
schutzverein Dreieich setzt 500 
Mark Belohnung für Hinweise 
aus. die zur Auffindung des Tä- 
ters führen. 

Wer hat das Aufstellen der 
Falle beobachtet? Sachdienliche 
Hinweise können an die Polizei 
in Sprendlingen oder an den 
Tierschutzverein Dreieich (Tele- 
fon 0 61 03/8 23 98) gerichtet 
werden, der die Angaben auf 
Wunsch vertraulich behandelt. 

Kommunalwahlen 

am 12. März 
Die Landesregierung hat den Ter- 

min fUr die nächsten Kommunal- 
wahlen auf den 12. März 1989 festge- 
setzt, teilte Innenminister Gottfried 
Milde mit. Die Neuwahlen der Ge- 
meindevertretungen und Stadtver- 
ordnetenversammlungen, der Orts- 
beiräte und Kreistage sowie der Ver- 
bandsversammlung des Umland- 
verbands Frankfurt müssen nach 
den Bestimmungen des Kommunal- 
wahlgesetzes vor Ablauf der Warte- 
zeit an einem Sonntag im Monat 
März stattfinden. 

Im Hinblick auf die bereits am 20. 
März 1989 beginnenden Osterferien 
habe sich die Landesregierung für 
den 12. März als Wahltag entschie- 
den. 

CDU berät 
Der Stadrverband der CDU hat 

für heute abend um 19 Uhr in den' 
Burghofsaal zu einer Mitglieder- 
und Delegiertenversammlung ein- 
geladen. Dabei geht es um grund- 
sätzliche Überlegungen zum sozia- 
len Wohnungsbau in Dreieich. 

Wie wäre es denn mit Baumpatenschaften? 
(rt) Zu einer Gemarkungsbege- 

hung hatten sich Mitglieder des 
Dreieichenhainer Ortsbeirats und 
des Obst- und Gartenbauvereins ge- 
troffen. um einem Vorschlag des 
Vereins an Ort und Stelle auf den 
Grund zu gehen. Die Obst- und Gar- 
tenbauer stellen sich vor, zur Erhal- 
tung des Obstbaumbestandes einen 
Teil der Gemarkung südlich der 
Bahnlinie als Streuobstfläche auszu- 
weisen. 

Wie Kurt Reißland, der Leiter 8es 
städtischen Gartenbauamtes erläu- 
terte. habe sich die Stadt bereits Ge- 
danken zu diesem Thema gemacht 
und erwogen, das Gebiet zwischen 
Offenthaler Weg und Wallgraben 
für einen solchen Zweck vorzuse- 
hen. Dieser Gedanke stieß allerdings 
auf wenig Verständnis bei den Obst- 
bauern: *In diesem Teil der Gemar- 
kung haben noch nie Obstbäume ge- 
standen. Dort ist dr Boden zu naß. 
Warum sollte man jetzt einen Ver- 
such machen, den unsere Vorfahren 
sicher aus guten Gründen nicht un- 
ternommen haben?' 
Auf ihrer Wanderung in Richtung 
Waldrand -Ausgangspunkt der Ex- 
kursion war das Ende der Maien- 
feldstraße- konnten die Teilnehmer 
Obstbäume sehen, wie sie sein soll- 

„Begegnung mit Polen in Dreieich" 

ten, aber auch solche, die ein sehr 
schlechtes Beispiel für Obstkultur 
abgaben. Es wurde festgestellt, daß 
viele Bäume entweder überhaupt 
nicht oder schlecht zurückgeschnit- 
ten waren. Die Quittung dafür ist ein 
schlechter Ertrag. Obwohl es sehr 
schwierig und vor allem langwierig 
sei. diese Bäume wieder 'zurechtzu- 
stutzen', könne man dies ins Auge 
fassen. Schwierigkeiten könnten die 
Besitzverhältnisse machen. 

Ein solcher 'Obstbaumlehrpfad' 
könne demonstrieren, wie man 
Bäume behandelt, wie man sie setzt 
und welcher Pflege sie bedürfen. 
Dazu gehören unter anderem auch 
Bodenproben, um festzustellen, wel- 
che Nährstoffe fehlen oder welche 
zu viel sind. 

Es wurde angeregt, 'Baumpaten' 
zu interessieren, Leute, die kein ei- 
genes Grundstück mit Bäumen ha- 
ben, sich aber für Obstbau interes- 
sieren und möglicherweise auch die 
Pflege eines Obstbaumes und die an- 
schließende Ernte übernehmen 
könnten. 

Gegenstand der Erörterungen war 
auch die Bodenbepflanzung. Einige 
Grundstücke befinden sich in einem 
wenig schönen, um nicht zu sagen 
verwahrlosten Zustand. Dies kann 
für den Obstanbau schlimme Folgen 
haben, denn die Grundstücke ver- 
wildern, werden -beispielsweise von 

Brombeeren- überwuchert und neh- 
men eines Tages den Obstbäumen 
die Grundlagen für weiteres Gedei- 
hen. 

Auch die Frage des Düngens 
wurde angeschnitten. In dem ge- 
nannten Gebiet leben seltene Tierar- 
ten, denen eine zu starke Düngung 
schaden könnte. Eine möglichst 
große Naturbelassung mit zweimali- 
gem Mähen im Jahr wurde als rich- 
tig befunden. Zusammenfassend 
wurde angeregt, die Stadt zu veran- 

lassen. daß sie ihre eigenen Grund- 
stücke in einen vorbildlichen Zu- 
stand versetzt, daß Lücken im Obst- 
baumbestand aufgefüllt werden und 
man sich darum bemühen soll, auch 
für die weitere Pflege zu sorgen. 
'Nur Bäume setzen und sie dann ih- 
rem Schicksal zu überlassen, bringt 
überhaupt nichts. Dann wäre das 
Geld zum Fenster hinausgeworfen', 
erklärten die OGV-Mitglieder, die 
dann an ihren eigenen Grundstük- 
ken zeigten, wie man es richtig 
macht. 

Gut besuchter Polit-Plausch 
Zum traditionellen l.-Mai-Nach- 

niittag der SPD Dreieichenhain ka- 
men etwa 50 Besucher in das Natur- 
freundehaus Dreieichenhain. Erster 
Vorsitzender Rolf Muhlbach konnte 
besonders eine große Gruppe Lange- 
ner Sozialdemokraten mit ihrem 1. 
Vorsitzenden Heinrich Bettelhäuser 
und dem designierten zukünftigen 
Vorsitzenden Eberhard Heun herz- 
lich begrüßen. Auch Unterbezirks- 
vorsitzender MdL Matthias Kurth 
und die Dreieichenhainer Ortsvor- 
steherin Diana Forster waren unter 
den eifrig diskutierenden Gästen. 

Bei Apfelwein, Kaffee und Ku- 
chen lernte man sich im Gespräch 
über den politischen Alltag hinaus 
näher kennen. Aber auch kommu- 

nalpolitische und aktuelle politische 
Themen kamen nicht zu kurz. Unter 
dem Stichwort „Ein Jahr nach der 
Hessenwahl" wurden die CDU-Posi- 
tionen zu Umweltfragen, zur Kür- 
zung der Sportförderung, zum feh- 
lenden Kindergartengesetz und na- 
türlich zum Ende der Schulfreiheit 
kritisiert. 

Die angenehme Gesprächsatmo- 
sphäre, der ausgesprochen erfreuli- 
che Besuch und das intensivere per- 
sönliche Kennenlernen der Sozial- 
demokraten und ihrer Freunde sind 
für den 1. Vorsitzenden Rolf Mühl- 
bach Gründe genug, den l.-Mai-Po- 
lit-Plausch auch in den kommenden 
Jahren als ständiges Kommunika- 
tionsangebot aufrecht zu halten. 

Volksbanken Raiffelsenbanken 

Die Wellen der vielseitigen Akti- 
vitäten deutsch-polnischer Begeg- 
nungen, die sich vom Mai in den 
■Juni hineinziehen, rollen bis nach 
Dreieichenhain. Denn hier, im ro- 
mantisch gelegenen Restaurant 
Burghof am Burgweiher, wird zwi- 
schen dem 9. und 15. Mai Eugienusz 
Rlipczuk, Chefkoch des Interconti- 
Hotels Victoria, Warschau, die be- 
j'lPn Rezepte polnischer Küche auf 
Wn Tisch bringen. Die Folklore-Ka- 

Limanowa begleitet das 
Schmausen ä la polski musikalisch. 

Dies ist freilich nur ein Splitter- 
chen aus dem großen, bunten Mo- 

polnischer Veranstaltungen, 
usstellungen und Informationen, 
'k Ziel haben, der deut- mehr Wissen her das heutige Polen zu vermit- 
eln. Der Magistrat der Stadt Drei- 

®'cn, die Bürgerhausleitung, die 
eutsch-polnische Gesellschaft, auf 5r anderen Seite der Kultusmini- 
er der Volksrepublik Polen, Pro- 

Aleksander Krawczuk und 
'ne nachfolgenden Kulturorgani- 
'onen, stehen alle hinter dem gro- 

Vorhaben. 

Es begann schon am 27. April mit 
einer glanzvollen Gala-Aufführung 
des staatlichen Folkloreensembles 
für Tanz und Gesang „Maszowsze", 
von den Beifallsstürmen des begei- 
sterten Publikums begleitet. Die. 
weiterhin in Dreieich angemeldeten 
Künstler und Attraktionen seien, so 
wurde aus Polen versichert, „Welt- 
spitze".-So lohnt sich wohl auch aus 
Langen die Fahrt ins Sprendlinger 
Bürgerhaus. 

Freitag, 6. Mai, 19 Uhr: Konzert 
des Kinderchores der Staatlichen 
Musikgrundschule „Ignazlus Pade- 
rewski" aus Krakau. Gerühmt wird 
die außerordentliche Musikalität 
der Buben und Mädchen. 

Sonntag, 15. Mai, 10.30 Uhr im 
Bürgerhausfoyer: Jazz-Frühschop- 
pen. Der Pianist Wojtek Niedzela 
und seine Band spielen internatio- 
nalen Jazz. Dienstag, 10. Mai, 19.30 
Uhr: Bürgermeister Bernd Abeln er- 
öffnet die Ausstellung „Holzschnitz- 
kunst und Spitzenklöppelei" des 
polnischen Volkskünstlers Wladis- 
law Gruszczynski und seiner Toch- 
ter Marzenna. Geschnitzt, geklöp- 
pelt und auch verkauft wird bis zum 
25. Mai. 

Ebenfalls am Dienstag, 20.30 Uhr: 
Der Präsident der deutsch-polni- 
schen Gesellschaft, Kraft-Alexan- 
der, Prinz zu Hohenlohe-Oehringen, 
hält einen Lichtbildervortrag ,,Po- 

. len heute - Reise in Vergangenheit 
und Gegenwart". Mittwoch, 11. Mai, 
20 Uhr, spricht Kraft-Alexander 
Hohenlohe polnische Lyrik; dazu 
musikalische Vorträge des Klavier- 
virtuosen Michel Banasik. Donners- 
tag, 19. Mai, 20 Uhr: Einer der bedeu- 
tendsten Bühnen- und Filmschau- 
spieler Polens, Olgierd Lukaszce- 
wicz, lädt zu einem faszinierenden 
Ein-Mann-Theater in deutscher 
Sprache ein. In seinem preisgekrön- 
ten Werk gestaltet er allein und in 
vielerlei Gestalt „Psalme Davids". 

Die Bühnengestalter Xynema Za- 
niewska und Mariusz Chwedzuk zei- 
gen vom 26. Mai bis 12. Juni eine 
Ausstellung „Bühnenentwürfe". 
Abschluß und turbulenter Höhe- 
punkt der „Begegnung mit Polen in 
Dreieich" ist die Aufführung der 
Kaiman-Operette „Gräfin Mariza" 
des Staatlichen Opern- und Operet- 
tentheaters Szczecin/Stettin, in 
deutscher Sprache; Inszenien-r ■ 
Kraft-Alexander Hohenlohe. 

Die Obstbäume sind ins Kraut geschossen, heißt es im Volksmund. Man hat versäumt, die wilden Triebe zu 
schneiden. An den senkrecht stehende Ästen wird kein Apfel hängen. Die Obst- und Gartenbauer wissen 
dies längst, die Mitglieder des Ortsbeirats ließen sich gern von den Fachleuten belehren. Foto:rt 
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Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich» 

Odenwaldklub; Zur 6. Wande- 
rung (Abendwanderung) wandern 
wir am Samstag, dem 7 Mai, in drei 
Gruppen nach Götzenhain. Treff- 
punkt für die erste Gruppe um 17 
Uhr am Untertor (Weiher). Die 
Wanderung geht zunächst Richtung 
Sprendlingen, zum Kirschbornwei- 
her und dann nach Götzenhain. 
Wanderzeit 3'/2 Stunden. 

Für die zweite Gruppe ist der 
Treffpunkt um 17.30 Uhr am Alten 
Friedhof, und es geht in 2'/2 Stunden 
Uber Offenthal nach Götzenhain. 

Die Busgruppe trifft sich um 18.30 
Uhr am Dreieichplatz und wandert 
direkt nach Götzenhain in etwa ei- 
ner Stunde. Gegen 20.30 Uhr sollten 
alle Gruppen am Ziel, dem „Darm 
stadter Hof" in Götzenhain, einge 
troffen sein. Wir wollen dann noch 
etwas beisammensitzen und gegen 
22.15 Uhr gehen alle Gruppen ge- 
meinsam nach Dreieichenhain zu- 
rück. Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Tel. 8 66 38). 

Glanzvoller „Ba^U in den Mai" 

Turnverein und Tanzsportler feierten gemeinsam 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreielchenhain 

Nächste Monatsversammlung fin- 
det am 6. Mai um 20.00 Uhr in der 
TV-Turnhalle statt. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Donnerstag, 12. Mai (Christi 
Himmelfahrt), 9.30 Uhr Abmarsch 
zur traditionellen Vatertags-Famili- 
enwanderung des Feuerwehrverei- 
nes in den Koberstädter Wald. Bei 
schlechtem Wetter ist um 11 Uhr 
Treffpunkt im Feuerwehrhaus. 

Samstag, 21. Mai (Pfingstsams* 
tag) Sicherheitsdienst der Einsatzab- 
teilung anläßlich des Kerbfeuerwer- 
kes. Beginn des Feuerwerkes ist um 
22.45 Uhr. Anschließend für alle Be- 
teiligten und Angehörige sowie Be- 
sucher gemütliches Beisammensein 
mit Speis und Trank im Feuerwehr- 
haus. 

Montag, 23. Mai (Pfingstmon- 
tag), 10 Uhr Treffen aller Vereins- 
mitglieder zum Dreieichenhainer 
Vereinsfrühschoppen im Burggar- 
ten. bei schlechtem Wetter im Feu- 
erwehrhaus. 

Dienstag, 24. Mai (Haaner Natio- 
nalfeiertag). 10 Uhr Treffen aller 
Feuerwehrkameraden zur traditio- 
nellen Kneipptour im Feuerwehr- 
haus. 

Mittwoch, 25. Mai, 20 Uhr Ein- 
satzabteilung: Sicherheitsdienst an- 
läßlich der Kerbverbrennung am 
Geißberg. 

Freitag, 3. Juni, 19.30 Uhr Übung 
der Einsatzabteilung mit dem 
Thema Saugen aus offenen Gewäs- 
sern. 

Freitag, 10. Juni, 10 Uhr akade- 
mische Feier ,,25 Jahre Jugendfeu- 
erwehr Dreieichenhain" und Eh- 
renabend des Feuerwehrvereines im 
Burgkelier der Hainer Burg. Die 
motorisierten Besucher werden ge- 
beten die Parkplätze am Untertor zu 
benutzen. 

Am Samstag, dem 30. April, hatte 
der Turnverein gemeinsam mit sei- 
ner seit Jahresbeginn bestehenden 
Tanzsportabteilung zu seinem ersten 
Ball in den Mai eingeladen. Abtei- 
lungsleiter Erich Leonhardt konnte 
ein volles HaUs begrüßen, was die 
Herzen aller Initiatoren höher 
schlagen Meß. Auch Bürgermeister 
Bernd Abcin mit seiner Gattin sowie 
Vertreter benachbarter Tanzsport- 
clubs waren unter den Gästen. 

Die Anwesenden bekamen einen 
festlichen Eindruck in der in den 
Vereinsfarben Grün-Weiß ge- 
schmückten Turnhalle. Den letzten 
Schliff gab die neue Bestuhlung im 
Saal. Grün-Weiße Reifen kamen in 
einer Vielzahl von der Decke herun- 
ter und vermittelte jedem Besucher 
Frühjahrsstimmung. 

Die Tanz- und Turnierkapelle 
,.Two for you" spielte ausgezeich- 
nete Tanzmusik. Bedingt durch den 
großen Saal war es den Tanzsport- 
freunden möglich, für eine große 
Tanzfläche zu sorgen, die auch den 
ganzen Abend Uber rege genutzt 
wurde. Die Besucher hatten viel Ge- 
legenheit, trotz eines umfangreichen 
Programms, zum Tanzen. 

Als ersten Programmpunkt tanz- 
ten die Kursteilnehmer ein Reper- 

toire aus ihrem gelernten Pro- 
gramm. Dieser Ball war gleichzeitig 
der Abschlußball für 26 Paare, die in 
13 Trainingsabenden des gesamte 
Standard- und Lateinprogramm 
von dem hervorragend qualifizier- 
ten Trainer des Clubs. Michael Fi- 
scher, gelehrt bekamen. Allen 
machte der Kurs offensichtlich gro- 
ßen Spaß, das zeigte die zahlreiche 
Teilnahme dieser Kursteilnehmer 
an dem Ball. Anschließend beka- 
men sie von dem Abteilungsleiter 
und dem Trainer eine entspre- 
chende Urkunde überreicht. 

Egor Sandei fesselte das Publi- 
kum mit seiner artistischen Darbie- 
tung und war für alle ein Augen- 
schmauß. Daran anschließend zeigte 
der Trainer des Clubs. Michael Fi- 
scher, ersmtalig mit seiner neuen 
Partnerin Marion Wild einen Quer- 
schnitt aus ihrem Standard- und La- 
teinprogramm. Er zeigte mit seiner 
Partnerin sowohl die Programmfol- 
gen, wie er sie derzeit im Training 
lehrt, wie auch daran anschließend 
sein Kürprogramm. 

Als das Paar dann schließlich zum 
Quickstep in den Standardtänzen 
und zur Rumba in den Lateintänzen 
kam, war das Publikum nicht mehr 
zu halten. Euphorischer Applaus be- 

gleitete das Paar und bewegte es 
schließlich zu einer Zugabe. Man 
spürte im Verlauf seiner Darbietun- 
gen wie auch während seines eige- 
nen Kommentars zu seinen Tänzen, 
wie harmonisch das Verhältnis zwi- 
schen dem Trainer und den Mitglie- 
dern ist. Michael Fischer versteht es 
einfach prächtig, sein Publikum und 
seine Schüler mitzureißen und für 
sich und das Tanzen zu begeistern. 

Die Rock'n-Roll-Show war eben- 
falls ein voller Erfolg. Zwei Paare 
aus Gießen, das eine Paar der Hes- 
senmeister in der B-Klasse, das an- 
dere Paar gehörte zur A-Klasse und 
wird demnächst an der Deutschen 
Meisterschaft teilnehmen, tanzten 
abwechselnd ihr Programm vor. 
Zwischendurch kommentierte die 
Partnerin von Michael Fischer, Ma- 
rion Wild, die Darbietung. Sie selbst 
betreut die Paare in ihrer Tanz- 
schule in Gießen, war sie doch selbst 
früher eine sehr erfolgreiche aktive 
Rockn-Roll-Tänzerin. 

Es ist ganz bestimmt nicht über- 
trieben. wenn die Tanzsportfreunde 
Grün-Weiß im TVD und der Turn- 
verein optimistisch sind, in Zukunft 
diesen Ball zur Tradition werden zu 
lassen. 

„Spritzen" 

um die Wette 
Am Sonntag, dem 8. Mai, finden 

in Dreieichenhain auf dem Sportge- 
lände des TV Dreieichenhain an der 
Koberstädter Straße die diesjährigen 
Kreisausscheidungswettkämpfe 
zum Bundeswettkampf der Deut- 
schen Jugendfeuerwehr statt. Die 
Mannschaften aus Heusenstamm, 
Jügesheim, Dietzenbach, RembrUk- 
ken, Offenbach, Dudenhofen, Nie- 
der-Roden, Ober-Roden, Klein- 
Krotzenburg und Urberach werden 
an diesem Tag um Punkte und Pla- 
zierungen kämpfen. Die Sieger- 
mannschaft dieser Wettkämpfe wird 
den Landkreis Offenbach am 11. 
September bei den Landesausschei- 
dungswettkämpfen in Limburg ver- 
treten. 

Die Veranstaltung in Dreieich 
wird um 8.30 Uhr beginnen und um 
ca. 11.30 Uhr mit der Siegerehrung 
enden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 7.5.: 15.30 Uhr Die 

Konfirmanden des Pfarrbezirks I 
treffen sich in der Burgkirche, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht mit mu- 
sikalischer Ausgestaltung in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 8.5. (Rogate): 10 Uhr 
Konfirmation der KonOnnanden 
des Pfarrbezirks I (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 9. 5.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores 

Dienstag, 10.5.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik nach der Geburt im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - l. Gruppe, 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II - 2. Gruppe, 18 Uhr 
Blockflötenquartett im Gemeinde- 
haus. 19 Uhr Singkreis im Gemein- 
dehaus, 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 

Bonsai-Club 
Unser nächster Clubabend ist am 

Mittwoch. 25. Mai. um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen. Club- 
raum 2. Thema des Abends: Allge- 
mein interessierende Fragen werden 
besprochen. 

Jahrgang 06/05 
Wir treffen uns bereits am Mitt- 

woch, dem 11. Mai, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Nach einem kur- 
zen Rundgang kehren wir gegen 17 
Uhr im Gasthaus zur Krone ein. Um 
rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1925/24 
Am Mittwoch, dem 11. Mai, tref- 

fen wir uns um 16.00 Uhr zum ge- 
meinsamen Spaziergang am Drei- 
eichplatz. Anschließend kehren wir 
gegen 17.00 Uhr in der Gaststätte 
„Naturfreunde Dreieich", Eschen- 
weg 14, ein. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Mitt- 

woch, dem 11. Mai, um 17.00 Uhr im 
Naturfreundehaus. 

Zeltstadt in Götzenhain 

Vorsicht ist geboten, wenn Autofahrer, wie auf diesem Foto, spielende 
Kinder am Straßenrand entdecken. Sie sind meist in ihre eigene Welt 
versunken und nehmen dann die Gefahren des Straßenverkehrs nicht 
wahr. In einer solchen Situation sollten Autofahrer besonders vorsich- 
tig fahren und stets bremsbereit sein. Foto: ADAC 

Auch in diesem Jahr findet wie- 
der das Zeltlager der Stadt Dreieich 
für Kinder im Alter von neun bis 
zwölf Jahren statt; aber nicht, wie in 
den vergangenen Jahren ,,An der 
Lettkaut". sondern auf der Sportan- 
lage am Götzenhainer Weg. 

Die Sportanlage in Götzenhain 
verfügt über gute sanitäre Anlagen 
und Umkleidekabinen. Auch kön- 
nen große Teile des Sportplatzes von 
den Teilnehmern des Zeltlagers ge- 
nutzt werden. Die landschaftlich ab- 
wechslungsreiche Umgebung bietet 
Kindern und Betreuern viele Mög- 
lichkeiten. in den Ferien aktiv zu 

werden. Außerdem lädt das in der 
Nähe liegende Ringwäldchen zum 
Spielen und Toben ein. 

Für die Zeltstadt sind wieder 
Wanderungen, Geländespiele, Aus- 
flüge und vieles mehr geplant. Der 
Teilnehmerbeitrag beläuft sich für 
die Zeltstadt auf 180 Mark. Es be- 
steht die Möglichkeit der Beitragser- 
mäßigung in begründeten Einzelfäl- 
len. 

Anmeldungen für diese Freizeit 
werden beim Sozialamt der Stadt 
Dreieich, Pestalozzistr. 1, Zimmer 
207/208, Tel. 6 01-2 96 / 2 98 entge- 
gengenommen. 

kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 20 Uhr „3.-Welt-Ausschuß"-Sit- 
zung im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57 

Donnerstag, 12.5. (Christi Him- 
melfahrt): 10 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche (Dekan Rudat). 

Freitag, 13. 5.: 10 Uhr die Konfir- 
manden des Pfarrbezirks II treffen 
sich in der Burgkirche, 20 Uhr Kon- 
zert des Heinrich-Schütz-Chores in 
der Burgkirche 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 95. Herr Pfar- 
rer Steinhäuser befindet sich in der 
Zeit vom 9. 5. bis 31. 5. 1988 als Be- 
auftragter für Ökumene auf einer 
Dienstreise. Die Vertretung über- 
nimmt in dieser Zeit Herr Pfr. Rudat 
und Frau Vikarin Volk. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden im Pfarramt II. 
dienstags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach'Vereinba- 
rung 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr Aufleger. 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa. 7. 5.: 16 Uhr Beichtgelegenheil 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

So., 8.5.: 9.30 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht 

Mo., 9. 5.: kein Gottesdienst, 18 
Uhr Maiandacht in Gö., 19 Uhr 
Schlesische Maiandacht in St. Ste- 
phan in Sprendlingen 

Di., 10. 5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 

Mi. 11. 5.: 19.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

Do.. 12. 5.: 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in Drh.. 
Maiwanderung 

Fr. 13. 5.: 9 Uhr hl. Messe in Drh., 
18 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 14. 5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 15. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Gö. 

Termine: Mi., 9. 5.: 16 Uhr Grup- 
penstunde T. Spitzenberg - St. Fürst 
in Drh., 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Feste und Feiern" in Drh. 

Di., 10. 5.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö., 20 Uhr Elternge- 
spräch nach der Erstkommunion in 
Drh. 

Mi., 11. 5.: 17 Uhr Gruppenstunde 
C. Deuticke - B. Mayer in Drh. 

Do., 12. 5 .: ca. 12 Uhr Maiwande- 
rung ab Drh. 

Fr., 13. 5.: 15 Uhr Meßdiener- 
stHpde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche* 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
'/2 Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16-17 Uhr. 

GÖTZEN HAIN 

Müllabfuhr 

geändert 
Der Feiertag am 12. Mai (Christi 

Himmelfahrt) macht eine Änderung 
der Mullabfuhrzeiten im Stadtteil 
Götzenhain erforderlich: Dort er- 
folgt die Hausmüllabfuhr nicht am 
Donnerstag, dem 12. Mai, sondern 
erst am Freitag, dem 13. Mai. 

Anzeige 

Seit Montag, 

den 2. Mai 1988, 

Ihr Hainer 

Versicherungsbüro... 

Horst Junak und 

Stefan Bösser 

- Allianz-Vertretungen - 

Hainer Chaussee 101 

Telefon 06103/8 20 21 

Geschäftszeit: 

Montag bis Freitag 

von 9-12 Uhr und 15-18 Uhr 

,Heuf eine Jungfer und nimmermeh' 

Bei der Hochzeit jagte ein Kodex den anderen / Lebenshilfe 1846 ä la Georg Kaut 
(seg) Ein Hochzeitsfest vor rund 

150 war eine anstrengende Sache. 
Der Lehrer Georg Kaut aus Götzen- 
hain hat diese Feier in seiner 1846 
veröffentlichten Schrift „Hessische 
Sagen, Sitten und Gebräuche" an- 
schaulich beschrieben. Ein Kodex 
jagte an diesem denkwürdigen Tag 
den anderen. Es gab einen Kleider- 
kodex, Marschkodex, Zeitkodex, 
Geschenkkodex, Speisenkodex und 
und und... 

Zunächst einmal: Unter Hunger 
hat an diesem Tage auch zu früheren 
Zeiten mit Sicherheit keiner gelit- 
ten. Das sogenannte Brautläuten * 
schon um zehn Uhr morgens war 
das Signal für die geladenen Gäste, 
sich im Haus der Braut zur Braut- 
suppe einzufinden. Für die Hoch- 
zeitsgesellschaft gab es eine Bier-, 
suppe. Der Braut dagegen wurde 
eine Weinsuppe angeboten, damit 
„sie rothe Backen bekommt", wie 
Kaut als Erklärung schreibt. 

Zur Kleiderordnung: Die Braut 
des Jahres 1846 trug ein „Kleid von 
schwarzem Tuche, die Haare sind 
geflochten und oben mit einem 
Kränzchen verziert". Die Kleidung 
des Bräutigams „ist gewöhnlich aus 
blauem Tuche, der Oberrock schleift 
fast zur Erde, der Hut ist mit Bän- 
dern und Sträußen geschmückt". 
Auf den offiziellen Teil folgte zu- 
dem ein legerer: Im Anschluß an die 
kirchliche Trauung gingen die 
Hochzeitsgäste nach Hause, um sich 
zum Hochzeitsessen umzuziehen. 

Zum Marschkodex: Wenn der 

Bräutigam seine Aufgabe erledigt 
hatte, den Geistlichen abzuholen 
und zum Haus der Braut zu geleiten, 
läuteten die Glocken des Gotteshau- 
ses, und die gesamte Hochzeitgesell- 
schaft brach in folgender Ordnung 
zur Kirche auf: „zuerst kommt der 
Bräutigam, zwischen dem Pathen 
und dem Geistlichen gehend, dann 
folgt die Braut, begleitet von jungen 
Burschen, die man Zuchtknechte 
nennt und welche auf ähnliche 
Weise wie der Bräutigam herausge- 
putzt sind; diesen reihen sich die 
Mädchen an und den Schluß des Zu- 
ges formieren die übrigen Hoch- 
zeitsgäste." 

Zum Zeitkodex: Nach der Braut- 
suppe und der kirchlichen Trauung 
traf sich die Gesellschaft in früheren 
Zeiten zum Hochzeitsmahl. Auf das 
Essen folgte der traditionelle Zug 
durchs Dorf und anschließend war 
die „Tanzbelustigung" angesagt. 

Getanzt wurde bis zum Nacht- 
mahl, das gegen Mitternacht ser- 
viert wurde. Danach ging das Feiern 
- zumindest für die jüngere Genera- 
tion mit entsprechendem Standver- 
mögen - bis zum frühen Morgen- 
grauen ,,mit Trinken, Spaßitiachen, 
Singen und derben Witzen" weiter. 

Wer glaubt, jetzt sei das Ende des 
Hochzeitsfestes gekommen, irrt. Das 
beweist die weitere Darstellung des 
Götzenhainer Lehrers aus dem 
Jahre 1846: „In früherer Zeit, etwa 
noch vor 30 Jahren, dauerte ein sol- 
ches Hochzeitsgastmahl bis zum 

Abende des dritten Tages, jetzt be- 
gnügt man sich, was unstreitig noch 
zu viel ist, mit zwei Tagen. Gegen 5 
Uhr des zweiten Tages rückt der 
ganze Hochzeitsschwarm , die Musi- 
kanten an der Spitze, um das Go- 
thenkissen zu holen. Nach einiger 
Zeit kommt der Zug wieder zum 
Vorschein, voran ein Mädchen, das 
in einem großen Korbe ein mit Bän- 
dern bis zum Überflusse bestecktes 
Kissen trägt." 

Zum Speisenkodex (Getränke ein- 
geschlossen): Auf die bereits er- 
wähnte Brautsuppe vor der Trauung 
folgte das eigentliche Hochzeits- 
mahl, das nach der kirchlichen Ze- 
remonie begann. Dieses Mahl star- 
tete mit „Suppe, Gemüöe und 
Fleisch mit Meerrettig", berichtet 
Kaut. Danach werde „Kaffee mit 
Kuchen gereicht, und zuletzt kom- 
men Butter und Käse. Daß Aepfel- 
wein, Branntwein und Bier nicht 
fehlen, versteht sich von selbst. 
Branntwein", so Kauts Anmerkung, 
„genießen nur alte Leute." 

Auch das sogenannte Nachtmahl, 
das nach Mitternacht serviert 
wurde, wird von Kaut beschrieben. 
,,Man trägt Reisbrei, gekochte Zwet- 
schen, Braten und Salat.... auf." 
Auch Limburger Käse wird ge- 
nannt. 

Zum Geschenkkodex: Die Zeit des 
Schenkes war früher nach Kauts 
Darstellung am zweiten Tag des 
Hochzeitsfestes gekommen, und sie 
begann mit der bereits beschriebe- 
nen Übergabe des sogenannten mit 

Bändern geschmückten,,Gothenkis- 
sens". „Nachdem zuvor ein zinnener 
Teller auf den Tisch gestellt worden 
ist, tritt einer der Pathen auf. die 
Gesellschaft etwa mit folgenden 
Worten anredend:,Die jungen Leute 
wollen nun ihren eigenen Haus- 
halth anfangen; dazu brauchen sie 
Allerlei, Schiff und Geschirr, Haus- 
rath und vieles Andere. Die nun gP* 
laden worden sind, und dem Braut- 
paar die Ehre erwiesen haben zu 
kommen, mögen eine Beisteuer ge* 
ben.' 

Und jetzt ist der Zeitpunkt gekoni' 
men, wo das Fest langsam aber si- 
cher seinem Ende entgegen geht- 
Während des Geschenkvorgangs, 
berichtet Kaut zum Abschluß, „steht 
die junge Frau da und weint bittre 
Thränen; das muß sie thun, sons' 
würden die Leute darüber schwat- 
zen. Ehe sie sich indessen versieht 
fallen die Verheiratheten über sie 
her, ihr das Brautkränzchen vom 
Kopf zu deißen. Da wird das Braut- 
chen übel hin und her gezerrt, bis^ 
endlich einer schlauen Person durc" 
List gelingt, dasselbe (den Braut- 
kranz) an sich zu bringen." 

In diesem Zusammenhang 
Kaut ein Lied, das zu früheren Zei- 
ten vielerorts bei dieser Gelegenhe' 
gesungen wurde: 
„Braut, zieh' die Brauthaub' aus! 
Und sei die Frau in Deinem Haus- 
Feigenblatt und grüner Klee. 
Heut' eine Jungfer und nimnief 
meh'!" 

Gemeinde Egelsbach 

bleibt bei Revision 

Neue Runde im Rechtsstrelt mit HFG 
(sor) Im Rechtsstreit zwischen 

der Gemeinde Egelsbach und der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) bahnt sich eine neue 
Runde an. Wie Bürgermeister 
Hans DUrner erklärte, halt die 
Gemeinde im Eilverfahren ge- 
gen die HFG ihre Revision beim 
Bundesgerichtshof aufrecht. Ei- 
nen entsprechenden Beschluß 
habe der Gemeindevorstand nun 
getroffen, nachdem zuvor ein 
Rechtsgutachten angefordert 
worden sei. Nach den Worten 
DUrners habe ein damit beauf- 
tragter Anwalt aus Karlsruhe 
dem Gemeindevorstand mitge- 
teilt, er halte ;,die Revision im 

Umfange der entworfenen Be- 
gründung für hinlänglich be- 
gründet und aussichtsreich". 

Die Gemeinde Egelsbach, mit 
15 Prozent an der HFG beteiligt, 
streitet sich mit der Gesellschaft 
schon seit sechs Jahren um einen 
Kanal-Anschlußbeitrag. Der An- 
teilseigner fordert von der HFG 
Beiträge in Höhe von 1,02 Millio- 
nen Mark. Rund 850 000 Mark 
versuchte die Gemeinde bisher 
vergeblich als „sofort fällig" ein- 
zutreiben. In dem Eilverfahren 
geht es darum, ob die HFG diesen 
Betrag nun vorsorglich zahlen 
muß, obwohl in der Hauptsache 
noch nicht entschieden ist. 

Veranstaltungen im 

Bürgerhaus nun teurer 

Gemeindevorstand erhöht die Gebühren 
(sor) Heftige Kritik üben die 

Egelsbacher Sozialdemokraten an 
der vor kurzem getroffenen Ent- 
scheidung des Gemeindevorstandes, 
den Vereinen deutlich mehr Kosten 
ais bislang für die Benutzung des 
Bürgerhauses aufzuerlegen. Allein 
an sogenannten Nebenkosten (Hei- 
2ungs-, Strom- und Wasserkosten) 
soll nach dem Willen des Gemeinde- 
vorstandes künftig das Zwei- bis 
Dreifache des bisherigen Kostensat- 
zes verlangt werden, wie SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe erläutert. Er glaubt: 
.Die Vereine werden vor die Alter- 
native gestellt, entweder etliche 
hundert Mark pro Veranstaltung zu 
zahlen oder eine Feier im Bürger- 
haus zu unterlassen. 

„Keine der beiden Alternativen 
ist wünschenswert", sagt der SPD- 
Fraktionsvorsitzende Peter Graf. 
Die erste Möglichkeit strapaziere zu 
sehr die in aller Regel ohnehin nicht 
übervollen Vereinskassen. „Dies 
fuhrt zu einer Einschränkung der 
für unsere Gemeinde so wichtigen 
Vereinsaktivitäten", meint Graf. 

Die zweite Alternative laufe prak- 
tisch auf eine Vertreibung der Ver- 
eine aus dem Bürgerhaus hinaus. 
Hierdurch werde aber der „ureigen- 
ste Zweck dieses Hauses, ein Haus 

für den Bürger und seine Vereine zu 
sein, in sein Gegenteil verkehrt". 

Es sei zwar, so Graf weiter, selbst- 
verständlich, daß bei einem ständi- 
gen Ansteigen der Kostenlast für die 
Gemeinde die Benutzungskosten für 
den Bürger nicht für immer auf ein 
und demselben Ansatz bleiben 
könnten. Eine drastische Erhöhung 
sei jedoch „keinesfalls" zu vertreten. 
Die SPD-Fraktion hat den Gemein- 
devorstand inzwischen aufgefor- 
dert, „diese unangemessene Kosten- 
rege'ung From unverzüglich zu- 
rückzuziehen. 

Beschlossen hat der Gemeinde- 
vorstand, daß die Vereine künftig 
eine Benutzungsgebühr von 100 
Mark berappen müssen. Bisher 
mußten das lediglich Privatleute 
tun, Vereine konnten im Bürger- 
haus zum Nulltarif feiern. Sie wur- 
den lediglich für die Nebenkosten 
und die Küchenbenutzung zur 
Kasse gebeten. Für die Nebenkosten 
verlangt der Gemeindevorstand 
nun 80 Mark (bisher 20 Mark). 

Wegen der großen Nachfrage soll 
das Bürgerhaus in Zukunft nur noch 
Veranstaltern aus der Gemeinde of- 
fenstehen. Zudem will der Gemein- 
devorstand Egelsbacher Firmen an 
das Eigenheim verweisen. 

Freitag, 6. Mai 1988 

Schwimmbad 

öffnet Pforten 
Die Badesaison beginnt in Egels- 

bach am Samstag, 14. Mai. Um 9 Uhr 
macht dann erstmals in diesem Jahr 
das Freibad seine Pforten auf. Ge- 
öffnet ist zu den gewohnten Zeittn: 
täglich von 9 bis 21 Uhr. Letzter 
Einlaß ist um 20.30 Uhr. Bei schlech- 
ter Witterung ist der Schwimmeister 
berechtigt, das Freibad früher zu 
schließen. 

Die Eintrittspreise hat der Ge- 
meindevorstand beibehalten. Die 
Karten können an der Schwimm- 
badkasse gelöst werden. Ermäßigte 
Familienkarten gibt's allerdings nur 
an der Gemeindekasse im Rathaus, 
Zimmer 32. Der Vorverkauf hat in- 
zwischen begonnen. Geöffnet ist die 
Gemeindekasse montags und mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr sowie don- 
nerstags von 16 bis 18 30 Uhr. nerstags von 16 bis 18 30 Uhr. 

Verkehrschaos im Gewerbegebiet 

SPD will „Rennstrecke entschärfen / Viele Unfälle, immer mehr Autos 

(sor) Auf dem Kurt-Schumacher 
Ring, zwischen der Südumgehung 
und der Theodor-Heuss-Straße. 
bricht mitunter der Verkehr zusam- 
men. Samstagsvormittags etwa, 
wenn die Leute scharenweise zum 
Einkaufen in die Großmärkte fah- 
ren, verlieren hinter dem Lenkrad 
viele die Geduld und die Übersicht. 
Durch Linksabbieger entstehen vor 
den Einfahrten zu den Geschäften 
stellenweise lange Staus. Wer sich 
aus einer Einfahrt in den Verkehr 
einfädeln will, braucht ein gutes Re- 
aktionsvermögen. Zudem ist die 
Sicht häufig verstellt, und viele Au- 
tofahrer erachten die breite Straße 
regelrecht als Rennstrecke. 

Aus dieser Situation heraus gab es 
in der Vergangenheit auf dem Kurt- 
Schumacher-Ring zahlreiche Un- 
fälle und etliche Beinaheunfälle. 
Während es bei den Karambolagen 
bisher meist glimplich ausging, 
wächst durch das steigende Ver- 
kehrsaufkommen die Gefahr für 
Fußgänger und Radfahrer. 

Der SPD-Gemeindevertreter Die- 
ter Wölk hat diese Zustände in der 
jüngsten Sitzung des Parlaments an- 
geprangert. „Fußgänger müssen 
Uber die breite Fahrbahn hetzen", 
schimpfte Wölk. Auf dem Radfahr- 
weg (Westseite des Kurt-Schuma- 
cher^-Rings) würden unterdessen die 
Autos parken und damit die Radler 

Auf dem I^rt-Schumacher-Ring wächst das Verkehrsaufkommen standig. Auch die Zahl der Unfälle 
nimmt zu. Meist gehen sie, wie diese Karambolage, glimpflich aus. Das Egelsbacher Parlament hat den 

werde'n ka^"!!^ """ P™'«". wie die Verkehrssituation auf der breiten Straße entschärft Foto: sor 
zum Slalomfahren zwingen. Für 
seine Fraktion forderte Wölk mehr 
Sicherheit für Fußgänger und Rad- 
fahrer sowie Maßnahmen gegen die 
Raser. 

Vor den Ausführungen Wolks 
hatten die Sozialdemokraten bereits 
einen Dringlichkeitsantrag vorge- 
legt. Darin wird der Gemeindevor- 

stand aufgefordert, zu prüfen, wie 
die Verkehrssituation auf dem Kurt- 
Schumacher-Ring entschärft wer- 
den kann. Der Antrag wurde ein- 
stimmig verabschiedet. 

Konkrete Vorschläge hat die 
SPD-Fraktion bereits unterbreitet. 
Sie regt an, auf beiden Straßenseiten 
ein absolutes Halteverbot einzurich- 
ten. Durch Verkehrsinseln und 

JU für Erhalt des Bahnhofs 

Verlegung des neuen Bahnsteigs für S-Bahn angeregt 

Fahrbahnverengungen soll nach 
den Vorstellungen der S.ozialdemo- 
kraten erreicht werden, daß Kraft- 
fahrzeuge bei Ausfahrten generell 
nach rechts und überhaupt lang- 
samer fahren müssen. Weiterhin 
möchte die SPD zwei Fußgänger- 
überwege und auf der Ostseite des 
Kurt-Schumacher-Rings einen 
Fahrradweg. 

(sor) Die Junge Union hat sich bei 
einem Mitgliedertreffen eindeutig 
für den Erhalt des Egelsbacher 
Bahnhofs ausgesprochen und ange- 
regt, den neuen S-Bahnsteig südlich 
davon anzulegen. Die Pläne der 
Bundesbahn sehen unterdessen vor, 
den S-Bahnhof (Bahnsteig mit über- 
dachten Fahrkartenautomaten) in 
Höhe des heutigen Güterbahnhofs 
anzusiedeln. Wo jetzt das unter 
Denkmalschutz stehende Bahnhofs- 
gebäude ist, wären dann zwei neue 
S-Bahn-Gleise. 

„Bei unserer Lösung müßte der 
lokalgeschichtlich bedeutsame 
Bahnhof nicht dem Abriß zum Op- 
fer fallen", sagt die Junge Union. 

Das in der ehemaligen Wartehalle 
untergebrachte Fahrzeug-Vetera- 
nen-Museum könne dann für Egels- 
bach erhalten bleiben. Die anderen 
Räume in dem Gebäude möchte die 
Junge Union Egelsbacher Vereinen, 
zur Verfügung stellen. Die Lärment- 
wicklung des Schienenverkehrs be- 
einträchtigt nach Auffassung der JU 
eine solche Nutzung nicht. 

Einen weiteren „positiven 
Aspekt" sieht die CDU-Nachwuchs- 
organisation in der Anlage eines S- 
Bahnsteigs südlich des Bahnhofs: 
Die Attraktivität der S-Bahn werde 
dadurch für die Bayerseicher Bür- 
ger erhöht, meint JU-Vorsitzender 
Wolfgang Heidler Durch die Nähe 

zur neuen Umgehungsstraße wür- 
den unmittelbar am S-Bahnsteig an- 
gebotene Parkpläte von den Bayer- 
seichern eher genutzt werden, 
glaubt der JU-Chef. Heidler, der 
auch stellvertretender CDU-Frak- 
tionsvorsitzender ist, will diesen 
Standpunkt in seiner Fraktion ver- 
treten. 

Wahrend die Junge Union die 
neue S-Bahn-Linie grundsätzlich 
begrüßt, befürchtet sie jedoch, daß 
die Bundesbahn dann ihr Angebot 
für die Egelsbacher weiter verrin- 
gern wird. „Ein verwaister Bahn- 
steig mit Fahrscheinautomat würde 
Egelsbach seines Bahnhofs berau- 
ben und zur S-Bahn-Haltestelle her- 
abstufen", sagt Wolfgang Heidler. 

Reiterhof Zühl 

hat Privileg 
(sor) Auf dem Reiterhof Zühl 

werden Pferdefreunde und Aus- 
flüger auch künftig ein Bier trin- 
ken und ein Schnitzel essen kön- 
nen. Wie das Landwirtschafts- 
amt in Usingen der Gemeinde 
Egelsbach auf Anfrage mitgeteilt 
hat, genießt das Anwesen an der 
Heinz-Fleißner-Straße ein Privi- 
leg, das gewöhnlich nur Bauern- 
höfen zusteht. Heinz Zühl be- 
treibt somit einen landwirt- 
schaftlichen Betrieb. „Unterge- 
ordnete gewerbliche Nutzungen" 
können demnach „ohne weiteres 
mitgezogen werden". Die SPD- 
Fraktion hatte diesen Status im 
vergangenen Sommer angezwei- 
felt und den Gemeindevorstand 
zu einer Prüfung veranlaßt. 

_ °  S-   vvuiigdiig neiQier uurcn nie Näne abstufen", sagt Wolfgang Heidler. 

Feuerwehrnachwuchs meisterte seine erste Übung* 

Meterhoch lodernde Flammen in einem verlassenen Bauernhof gelöscht / Übernahme in Einsatzabteilunr 

^Wei Mitglieder der Egelsbacher Jugendfeuerwehr üben den Umgang 
Oer Wasserkanone. Brandin rlff^"üb Bauernhofs absolvierte die Egelsbacher Jugendfeuerwehr ihre eiste 1 Fotos (2) sor 

(sor) Die Egelsbacher Jugendfeu- 
erwehr hat ihre erste Brandangriff- 
sübung gemeistert. Auf dem Ge- 
lände eines verlassenen Bauernhofs 
in den Büchen probten die jungen 
Leute den Ernstfall, löschten meter- 
hoch lodernde Flammen. Das im In- 
nenhof des verlassenen Gutes ent- 
fachte Feuer entwickelte einen der- 
art starken Rauch, daß Ortsbrand- 
meister Peter Geis vorsorglich die 
auf dem Egelsbacher Flugplatz sta- 
tionierte Hubschrauberstaffel von 
der Übung in Kenntnis setzte. 

Unterstützt von dem Feuerwehr- 
nachwuchs aus Erzhausen, machte 
sich die Egelsbacher Jugendfeuer- 
wehr an die Arbeit. Das Löschen 
klappte tadellos. Zum Einsatzort ge- 
bracht wurden die jungen Leute von 
drei Feuerwehrautos. Fahrer und 
Maschinisten gehörten der Einsatz- 
abteilung an. 

Die Egelsbacher Jugendfeuer- 
wehr wurde im vergangenen Jahr 
gegründet. 23 Jungen und ein Mäd- 
chen im Alter von zehn bis 17 Jah- 
ren lassen sich zu Feuerwehrleuten 
ausbilden. Anfang des Monats rück- 
ten die ersten drei Jugendlichen in 
die Einsatzabteilung auf. 



Seine Eröffnungsveranstaltung absolvierte der vor kurzem gegründete Kulturverein „Pro Arte" im Egels- 
bacher Bürgerhaus. Geboten wurde den Besuchern dabei Musik, eine Dichterlesung (mit der Frankfurter 
Mundartdichterin Anneliese Brustmann) sowie eine Bilderausstellung (oben). Die Werke von Carla Rasch- 
Winkler, die sich seit etwa drei .fahren auf Seidenaquarellmalerei spezialisiert hat, fanden große Beach- 
tung. 

Versichert beim 

Zeitungskauf 
Auch beim Kauf einer Zeitung auf 

dem Weg zur Arbeit sind Arbeitneh- 
mer nieist noch durch Gesetz unfall- 
versichert, sagt Manuel Kinkel, Be- 
zirksgeschaftsfuhrer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
in Langen. 

Er weist auf einen Bericht in der 
neuen Ausgabe der DAK-Fachzeit- 
schrift „Praxis -)- Recht" hin. Da- 
nach unterbrechen „geringfügige 
private Tätigkeiten" auf dem Ar- 
beitsweg den Versicherungsschutz 
nicht. „Dazu zählen", so M. Hinkel, 
„neben dem Zeitungskauf nach der 
Einwurf eines Briefes in den Brief- 
kasten auf der anderen Straßenseite 
oder Abgabe eine Lottoscheines". 
Nicht unfallversichert ist der Ar- 
beitnehmer jedoch, wenn er den di- 
rpkten Weg verlaßt, um unterwegs 
Waren für den Privatbedarf zu kau- 
fen. und dabei verunglückt. 

JU-Aktion 

zum Muttertag 
Die Junge Union Egelsbach lädt 

ein zu ihrer traditionellen Mutter- 
tagsasktion am Samstag, dem 7. Mai, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Ernst- 
Ludwig-Straße, Höhe ,,Idea-Droge- 
rie". Die JU hat auch diesmal wieder 
eine kleine Aufmerksamkeit für die 
Mutter vorbereitet. 

Frauentreff 
Am Dienstag, dem 10. Mai, ab 14 

Uhr. findet im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der Dresd- 
ner Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt. Dazu 
sind auch Nichtmitglieder willkom- 
men. Der für den 17. Mai bereits 
geplante Omnisbusausflug muß lei- 
der ausfallen. Er wird zu einem spä- 
teren Zeitpunkt nachgeholt. 

„Swing und Sing" mit 

der Sängervereinigung 

Am 29. Mai ist großes Konzert 

Steuergründe 

waren bekannt 
(sor) Zu dem durch einen 

Mehrheitsbeschluß des Parla- 
ments geplatzten Grundstücks- 
verkauf der Gemeinde an die 
Frau des FDP-Abgeordneten Ul- 
rich Hansel hat Bürgermeister 
Hans DUrner im Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG 
noch einmal Stellung genom- 
men. DUrner betonte, daß bereits 
in der nichtöffentlichen Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschus- 
ses klar zum Ausdruck kam, daß 
der Grundstücksverkauf in die- 
ser Form aus steuerlichen Grün - 
den (zugunsten von Hänsels Un- 
ternehmen) beabsichtigt gewe- 
sen sei. 

Hänsel habe sich einen Vorteil 
davon versprochen, daß zunächst 
seine Frau das Grundstück kauft, 
um es dann an die von ihm gelei- 
tete Kommanditgesellschaft zu 
vermieten. Nach den Worten 
Dürners hätten dies zumindest 
die Ausschuß-Mitglieder gewußt. 
Die Information sei also nicht 
erst in der Sitzung der Gemein- 
devertreter „durchgesickert", 
wie teilweise von der Öffentlich- 
keit vermutet. 

Den musikalischen Teil übernahm bei der „Pro Arte"-Premiere das Reinheimer Saxophonquartett. Im 
Gegensatz zum herkömmlichen Saxophonspiel, das seine Wurzeln im Jazz hat, interpretierte das Quartett 
auch klassische Stücke: zu n Anfang zwei Werke von Johann Sebastian Bach. Nach dem erfolgreichen 
Auftakt will der neue Kulturverein nun seine nächste Veranstaltung vorbereiten, wie Vorsitzender Lutz 
Wagner erklärte. Fotos (2): sor 

FDP: Auf den „Zwergwiesen" 

der Natur eine Chance geben 

Antrag: Eine Ackerfläche dem Wildwuchs überlassen 
(sor) Ein Stück Ackerland möch- 

ten die Freien Demokraten der Na- 
tur zurückgeben. Sie haben den An- 
trag gestellt, daß im Grundbuch un- 
ter der Bezeichnung „Flur acht. 
Nummer 21" bezeichnete Areal 
„stillzulegen beziehungsweise dar- 
aus eine Naturlandfläche zu schaf- 
fen". 

Die 25 000 Quadratmeter große 
Ackerfläche in den „Zwergwiesen" 
(westlich der Bahnlinie, zwischen 
Egelsbach und Erzhausen) wurde 
der Gemeinde von einem Egelsba- 
cher Landwirt zum Kauf angeboten 
„weil sie für den Veräußerer für sei- 
nen Broterwerb entbehrlich gewor- 
den war", heißt es in dem FDP-An- 
trag. Erworben hat die Gemeinde 
das Land, um damit ihren Vorrat an 
Grundstücken zu erhöhen. 

Die Freien Demokraten haben 
nun ausgerecnnet. daß die Verpach- 
tung der Fläche und damit eine 
landwirtschaftliche Nutzung jähr- 
lich einen Zins von etwa 500 Mark 

Die Sängervereinigung Egelsbach 
kann am Sonntag, dem 29. Mai, um 
19 Uhr im Eigenheim-Saalbau mit 
einem neuen musikalischen Ereig- 
nis aufwarten. Hinter dem Titel 
„Swing und Sing" verbirgt sich ein 
rundes Programm aus Operette, Mu- 
sical. Filmmusik und Spiritual. 

Als Gesangssolisten konnten Hil- 
degard Berkenhoff (Sopran) und 
Alan Cemore (Bariton) gewonnen 
'.Verden. Frau Berkenhoff ist dem 
Pulbikum schon bekannt durch ihre 
unvergessenen Auftritte im Rahmen 
von Chor- und Orchesterkonzerten 
im Eigenheim-Saalbau und natür- 
lich als festange.stellte Solistin am 
Stadttheater Gießen. 

Alan Cemore singt erstmals in ei- 
nem Konzert der Sängervereini- 
gung in Egelsbach. Manchem mu- 
sikinterssierten Besucher ist er viel- 
leicht schon bekannt durch seine im 
Jahr 1986 begonnene ständige soU- 
stische Tätigkeit am Staatstheater in 
Wiesbaden. Er ist italienischer Ab- 
stammung und in Wisconsin/USA 
geboren. Er studierte Musik in Iowa 
und durch ein Stipendium für Musik 
in Frankfurt. Sein Abschlußexamen 
erlangte er an der Indiana Univer- 
sity School of Music und erhielt in 
den Jahren 1982 bis 1984 internatio- 
nale Auszeichnungen durch das 
Cole Porter Memorial Fellowship 
und den ARD-Musikwettbewerb in 
München. Er beherrscht ein um- 

fangreiches Repertoire durch seine 
Darstellung bekannter und bedeu- 
tender Rollen an zahlreichen Mu- 
sikstätten und bei Festivals in seiner 
Heimat, den USA. aber auch in Eu- 
ropa, wie z. B. in Italien, Großbri- 
tannien. Dänemaik, der Schweiz 
und natürlich in München, Frank- 
furt und Wiesbaden Erfreut sich be- 
sonders auf seine Mitwirkung in den 
Werken df;s „Singenden Broway", 
die im Programm der Sängerverei- 
nigung enthalten sind. 

Weitere Mitwirkende sind Gud- 
run Hagelgans, die Gattin des Chor- 
leiters (Klavier), die schon in meh- 
reren Konzerten in Egelsbach zur 
Begeisterung des Publikums beitrug 
sowie Helmut Dittrich (Schlagzeug) 
und Alfred Sapper (Kontrabaß), 
ebenfalls nicht unbexannt und im- 
mer gerne gehört. 

Der gemischte Chor der Sänger- 
vereinigung Egelsbach und die Kon- 
trastgruppe „The Happy Singers" 
haben sich gut auf das Konzert vor- 
bereitet, so daß es unter der musika- 
lischen Leitung von Karlheinz Ha- 
gelgans. der in diesem Jahr 25 Jahre 
für die Sängervereinigung tätig ist, 
einen musikalischen Leckerbissen 
geben wird. Es wird empfohlen, sich 
rechtzeitig Karten in den bekannten 
Egelsbacher Vorverkaufsstellen 
oder bei den Sängerinnen und Sän- 
gern zu sichern. 

Das Bier hat geschmeckt beim Waldfest der Egelsbacher Kerbborsche. 
Riesengroß war der Andrang zu der Open-air-Veranstaltung an der 
Waldhütte. Wie die beiden auf unserem Foto, verbrachten unzählige 
Egelsbacher (und auswärtige Gäste) ein paar vergnügte Stunden am 
Waldesrand. Foto: sor 

bringen wird. ..So hoch (oder so 
niedrig) wäre also der jährliche Ein- 
nahmeausfall für die Gemeinde, 
würde man die Fläch der Natur zu- 
rückgeben". argumentierte FDP- 
Vorsitzender Ulrich Hänsel bei der 
Vorlage des Antrages im Parlament. 

Dem Anbau von Ackerfrüchten 
stellte Hänsel den Wildwuchs der 
Natur gegenüber. „Es ist kaum zu 
glauben", so der FDP-Vorsitzende, 
„was sich selbst auf kleinen Flächen 
für ein Leben entwickelt, wenn man 
die Natur bloß walten läßt." Im 
Egelsbacher Industriegebiet will 
Hänsel das beobachtet haben. 

Bei den Grünen rannten die 
Freien Demokraten mit ihrem Vor- 
schlag offene Türen ein. Deren 
Sprecher, Dietrich Fischer, bremste 
Hänsels Euphorie jedoch mit den 
Worten: „Man braucht gar nicht so 
radikal zu tun wie die FDP". Nach 
den Worten Fischers gedeiht auf ei- 
nem 5 000 Quadratmeter großen 
Teilstück des von der Gemeinde er- 

Weinseminar 

und Theater 
Die VHS Egelsbach bietet Aus- 

flüge nach Schwäbisch Hall und ein 
Weinseminar in Franken an. Die 
Theaterreise nach Schwäbisch Hall 
findet vom 25. bis 26. Juni statt. Auf 
Deutschlands schönster Kirchen- 
treppe wird von Shakespeare „Was 
ihr wollt" aufgeführt. Während der 
Fahrt werden einige Besichtigungen 
vorgenommen. Der Preis von 150 
Mark schließt außer der Busfahrt, 
Führungen, Eintritt für Festspiele 
und die Übernachtung mit Früh- 
stück ein. 

Das dreitägige Frankenwein-Se- 
minar vom 16. bis 18. September be- 
inhaltet Busfahrt, Schiffahrt, einige 
Weinproben, fachkundige Führun- 
gen in Mainfranken, Hochzeitses- 
sen, Besichtigungen in und um 
Würzburg, Übernachtung mit Früh- 
stück, sämtliche Eintritte und so 
weiter. Der Preis beträgt 440 Mark. 

Bei Interesse baldmöglichst mel- 
den bei B. Giebert, Thüringer Straße 
62, Egelsbach, Telefon 0 61 03/ 
4 29 27. 

Jahrgang 40 
Der Jahrgang 1940 Egelsbach 

trifft sich am Donnberstag, dem 11. 
Mai um 20 Uhr in der Gaststätte 
'Alt-Egelsbach'. 

worbenen Ackerlandes bereits eine 
artenreiche Magerwiese. Außerdem 
würden dort Wachteln und 
Grauammern Rast machen. 

Während auch die SPD-Fraktiun 
Zustimmung zu dem FDP-Antrag 
signalisierte, rümpften Mitglieder 
der CDU die Nase. Fraktionschef 
Egon Jury erinnerte daran, daß die 
Gemeinde das Ackerland für zehn 
Mark den Quadratmeter gekauft 
habe und fragte sich: „Soll man 
wirklich 250 000 Mark für Natur- 
land ausgeben?". Außerdem gab 
Jury zu Bedenken, daß die Ge- 
meinde, im Hinblick auf künftige 
Bebauungspläne. mögl icherweise 
auf Tauschland angewiesen sei. 

Der Antrag der Freien Demokra- 
ten wurde schließlich in die Fach- 
ausschüsse überwiesen. Als erstes 
damit befassen wird sich der Um- 
weltausschuß, ein Gremium, von 
dem man nach den Worten von Pe- 
ter Knöß (SPD) „seil Jahr und Tag 
nichts mehr gehört hat". 

Wanderung 

durch Blüten 
Am Sonntag, dem 8. Mai. macht 

der Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach um 10 Uhr ab Ecke 33- 
Ostendstraße seine diesjährige Blü- 
tenwanderung. Diese Wanderung 
wird besonders die Gartenfreunde 
interessieren, die an den beiden 
Baumschnitilehrgängen des Vereins 
im Februar 1988 teilgenommen ha- 
ben. Es werden nämlich die Gärten 
besucht, in denen man die Bäume 
geschnitten hat. Nun will man se- 
hen, wie die Bäume auf den Winter 
schnitt reagieren und wie sich der 
Blütenansatz zeigt. 

Im Anschluß daran wird um die 
Mittagszeit im Garten des 1. Vorsii 
zenden, Heinz Spengler, ein Eintop! 
mit Würstchen gereicht. Für Ge- 
tränke ist ebenfalls gesorgt. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottcä 
dienst mit Abendmahl (Westbezirk 
Pfr. Krebs) und Kindergottesdienst 
Donnerstag, 12. Mai - Chrisu 
Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Krebsl 

Freitag, 6. Mai 1988 

SGE II fast am Ziel 

SC Viktoria Griesheim II - SG Egelsbach 

II 0:4 (0:2) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Ix 976823,20 Mark 
9* 54 267,90 Mark 

K asse 3: 514 * 2 850,60 Mark 
Klasse 4: 26 489 x 55,30 Mark 
Klasse 5: 467 645 x 4,50 Mark 

Ziehung B 
•JI'Me 1: unbesetzt 
Jfckpol; 976 823,20 Mark 

2: 9 X 54 267,90 Mark K asse 3: 333 x 4 400,10 Mark 
Klasse 4; 20 430 x 71,70 Mark 
Klasse 5; 427 368 x 4,90 Mark 

'7" am l\^ittwoch 
Klasse 1 Super 7: 

stand rinM Erffl/d"sSv'^Dre^^^^ gehalten. Am Ende 
®* Foto: rt 

Drei Tore in neun Minuten 

SV öreieichenhain - DJK Bad Homburg 5;1 (2;1) 

Herzlich willkommen 

Reisebüro-Eröffnung 

am 7. Mail 988 

Ernst-Ludwig-Straße 13,6073 Egelsbach 

Es freut sich auf Ihren Besuch 

Ideal-Reisen, Inh. Karl Recktenwald 

Wir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf 

Lohnsteuer 
Jahresausgleich 

Lohnsteuerberatung e. V. 
Lohnsteuerhilfeverein 

Annahmeslelle EGELSBACH 
Langener Str. 27. T. 06103/ 
4 48 71, Termin n. Vereinbarung 

ZEITUnCSLESER 

STELLENANGEBOTE 
Wir suchen geeigneten Mitarbeitar für 
alle anfallenden Arbelten in Haus und 
Garten, Kfz-Überführunaon usw. 
(Frührentner angenehm). Allrad-Auto 
Mibal GmbH, Im Geisbaum 2, 6073 
Egelsbach. Tel. 06103 / 4 43 44 

Mit fotolfopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monati. 

afll inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / B 4061 

(rt) Als der Schiedsrichter zur 
Pause pfiff, konnte niemand ahnen, 
daß am Ende ein so klarer Sieg ste- 
hen würde. Die Platzherren führten 
lu diesem Zeitpunkt zwar mit 2:1, 
doch mußten die Anhänger zittern, 
ob dieser Vorsprung Bestand haben 
würde. Die Gäste hatten zu dieser 
Zeit das Spiel im Griff und waren 
dem Ausgleich naher als die Platz- 
herren einer Resultatsverbesserung. 

Ohne Spielmacher Stefan Wenz 
gingen die Hainer personell ge- 
schwächt in diese Begegnung, doch 
hatten die Hainer einen guten Start 
und gingen in der vierten Minute 
mit 1:0 in Führung. Gegen Godulla 
war im Strafraum die Notbremse ge- 
logen worden, und Stenger traf mit 
seinem Elfmeter zur Hainer Füh- 
fung. Zehn Minuten danach erhöhte 
Sanchez zum 2:0, wobei der Hom- 
burger Torhüter gegen den Flach- 
schuß machtlos war. Diese Führung 
stärkte den Platzherren den Rük- 
ken. Vorteilhaft wirkte sich für sie 
äiis, daß hintereinander zwei der 
Gäste für jeweils zehn Minuten vom 
Platz geschickt wurden, nachdem 
:ie gegen Godulla nur mit Fouls ope- 
rieren konnten. 

Die Hainer Abwehr zeigte sich 
wieder einmal als stabiler Mann- 
schaftsteil und sollte nach der Pause 

öfteren Gelegenheit erhalten, 
'nre Qualitäten unter Beweis zu stel- 
len. 

Die Homburger wollten das Spiel, 
keinesfalls verlieren und rafften 

sich nach dem Zwei-Tore-Rück- 
stand auf. In der 22. Minute gelang 
ihnen der Anschlußtreffer, der zu- 
sätzliche Motivation gab. Jetzt ka- 
men die Platzherren ins Schwitzen 
und hatten Glück, daß es bei dem 
knappen Pausenvorsprung blieb. 

Nach dem Seitenwechsel wurde es 
noch enger. Die Gäste kontrollierten 
das Spielgeschehen und bestürmten 
das Hainer Tor. Das Mittelfeld der 
Platzherren war nun zunehmend 
mit Abwehraufgaben beschäftigt, 
und dadurch verlor auch der An- 
griff an Durchschlagskraft. Jetzt 
konnten sich die Hainer tjei Jürgen 
Stenger bedanken, der nicht nur 
seine Abwehr hervorragend )diri- 
gierte, sondern dreimal auf der Tor- 
linie rettete. 

Die große Wende kam dann in der 
81. Minute, als Godulla zum 3:1 ins 
Gästetor traf. Die Homburger zeig- 
ten nun Nerven, was verständlich 
war, denn in einer Phase, als sie die 
überlegenere Mannschaft auf dem 
Felde waren, war der dritte Treffer 
der Gastgeber ein kalter Schock, den 
die Kurstädter bis zum Ende nicht 
mehr verkraften konnten. 

Nach diesem Tor wurde Godulla 
ausgewechselt. Er hatte sich veraus- 
gabt, und für ihn kam Heine ins 
Spiel. Bei seinem ersten Ballkontakt 
erzielte er das 4:1, das durch einen 
Flachschuß zustande kam. Jetzt wa- 
ren die Gäste völlig am Boden zer- 
stört und mußten in der Schlußmi- 

nute gar noch das 5:1 hinnehmen, 
für das Jörg Frank mit einem vehe- 
menten Schuß in den Winkel ver- 
antwortlich zeichnete. Er krönte da- 
mit seine besondere Leistung an die- 
sem Spieltag. 

Den Homburgern kann man als 
Trost mit auf den Weg geben, daß 
dieses Ergebnis keinesfalls dem 
Spielverlauf entsprach. Anderer- 
seits zeigte sich wieder einmal, daß 
durch Kampfgeist und Einsatz man- 
ches möglich ist, was man nicht er- 
warten konnte. Mit nunmehr 29 
Pluspunkten können die Hainer et- 
was ruhiger in die nächsten Spiele 
gehen, obwohl sie endgültig noch, 
nicht in Sicherheit sind. Es müßte' 
allerdings schon schlimm kommen, 
wenn sie den nun gewonnenen Bo- 
den im Endspurt noch verlieren 
würden. 

Es spielten: Redondo, Berg, Sten- 
ger, Frank, K.Müller, J.Müller, Ru- 
dolf, Schweitzer, Schäfer (Pom- 
pizzi), Sanchez, Godulla (Heine). 

Im Vorspiel gewann die SVD- 
Rserve mit 6:3 (3:2) durch Treffer 
von Schwab (2), Pfaff, 
R.Buchmüller, Hassan und P.Hones. 

Die SVD-Soma unterlag am Sams- 
tag bei der SG Rosenhöhe mit 2:5 
Die Hainer Treffer erzielte Jeschke. 
Am kommenden Samstag um 16 
Uhr ist die Soma Gastgeber für die 
SG Götzenhain. 

Theoretisch fehlen der Mann- 
schaft von Willi Dohmen nach die- 
sem Zu-Null-Erfolg nur noch zwei 
ganze Punkte, um die Meisterschaft 
unter Dach und Fach zu bringen. 
Dies könnte vielleicht schon der 
Fall sein, weil gstern abend die 
SGE-Reserve den Tabellendritten 
TSV Pfungstadt II empfing und im 
Falle eines Sieges praktisch schon 
den Meisertitel der C-Liga Darm- 
stadt in Händen hat. 

In Griesheim spielte folgende 
Mannschaft: Filius, Krebs, Höpfner, 
H.P. Seng, Th. Müller, Schwein- 
hardt, Schwanzer, Traba, Kurz (65. 
Minute G. Heck), W. Heck (70. Mi- 
nute M. Kirsch), Urstadt. 

Beide Mannschaften begannen 
vorsichtig, doch nach genau zehn 
Minuten schlugen die Egelsbacher 
zu, als Detlef Krebs Torjäger Willi 
Heck anspielte und der per Kopf 
Griesheims Schlußmann keine 
Chanche ließ. Die Platzherren ant- 
worteten sofort und kurz danach 
mußte sich Guido Filius in einen 
strammen Hinterhaltschuß stürzen, 
um den Einschlag zu vereiteln. Im 
Gegenzug scheiterte Erwin Urstadt 
mit einem Schuß von der Straf- 
raumgrenze. Die SGE blieb weiter- 
hin spielbestimmend, und Mitte der 
ersten Hälfte erzielte Markus 
Schweinhardt nach guter Kombina- 

tion zwischen Thomas Müller und 
Roland Kurz das 0:2. In der 29. Mi- 
nute flankte Erwin Urstadt von 
links, doch Willi Hecks Kopfball 
strich äußerst knapp neben den Pfo- 
sten. Vor dem Seitenwechsel hatte 
der Gastgeher noch die Gelegenheit 
zum Anschlußtreffer, doch wieder 
hielt Guido Filius sicher. 

Das schwüle Maiwetter forderte 
zu Beginn der zweiten Hälfte bereits 
seinen Tribut, denn die Kräfte bei- 
der Teams ließen merklich nach. 
Die SGE kontrollierte aber weiter 
das Spiel, und in der 68, Minute war 
es wiederum Willi Heck, der die sau- 
bere Voarbeit von Erwin Urstadt 
zum 0:3 und der endgültigen Ent- 
scheidung nutzte, als er aus acht Me- 
tern völlig frei abziehen konnte. 

Es war in dieser Runde Willi 
Hecks 49, Tor, so daß bestimmt in 
den beiden noch ausstehenden Spie- 
len die Zahl 50 noch erreicht wird. 
Das 0:4 blieb Detlef Krebs vorbehal- 
ten, der mit seinem schwächeren 
linken Fuß in der 76. Minute mit 
einem Flachschuß aus zehn Metern 
erfolgreich war. 

Am kommenden Sonntag bestrei- 
tet die SGE II ihr letztes Auswärts- 
spiel dieser Saison und tritt um 15.00 
Uhr bei der SKG in Brandau an. Im 
Vorspiel am Berliner Platz gab es 
schon einen 3,0-Erfolg 

Jackpol 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

unbesetzt 
3 071 M1,40 Mark 

unbesetzt 
231 15 555,40 Mark 

195 X 1 555,40 Mark 
1 843 X 155,40 Mark 

18 205 X 15,40 Mark 

Hainer verschenkten Sieg^ 

TVD - TG Sprendlingen 1:1 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 

Derby beim 

Nachbarn 
(rt) Nur noch zwei Spiele hat der 

FC Langen auszutragen, dann ist die 
Sasison zu Ende, Beide Male muß 
man nach auswärts fahren. Inzwi- 
schen beginnt die Stadt, den Rasen- 
platz im Waldstadion zu erneuern, 
eine Maßnahme, die dringend not- 
wendig ist ist, wie man bei etlichen 
Situationen feststellen konnte, 
wenn der Ball eine andere Richtung 
nahm wie gewollt. 

In den letzten Begegnungen aller- 
dings nahm das Leder meist seinen 
richtigen Weg, und die Langener 
Manaschaft zeigte sich von ihrer gu- 
ten Seite, Mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto steht sie auf dem ach- 
ten Tabellenplatz und hat nichts 
mehr zu gewinnen oder zu verlie- 
ren. 

Der Gegner am kommenden 
Sonntag ist das Tabellenschlußlicht 
Gräfenhausen, das den Weg in die B- 
Klasse antreten wird. So geht es nur 
noch um das nachbarliche Prestige 
in diesem Derby, das dennoch zu 
einer interessanten Vorstellung für 
die Zuschauer werden könnte. 

Wieder einmal die gleiche Leier, 
Der TV Dreieichenhain konnte auch 
in Sprendlingen auf dem Platz an 
der B 3 nicht beide Punkte einsak- 
ken, weil mehrere klare Chancen 
nicht in Tore umgemünzt werden 
konnten. Der TG reichte für dieses 
Unentschieden ein unberechtigter 
Elfer, 

Die Anfangsphase des Spiels ge- 
hörte ganz den Hainern, Entspre- 
chend spielten sich die gefährlichen 
Situationen vor dem TG-Tor ab. 
Einmal verpaßte E, Kuch nur knapp 
eine scharfe Hereingabe von Bar- 
donner, Ein anderes Mal flankte 
Schumacher flach in den Fünfme- 
ter-Raum, worauf Petry so eben am 
Leder vorbeirutschte. 

In diese anfängliche Offensive 
platzte dann ein Konter der Gastge- 
ber, Ein geschicktes Dribbling im 
Strafraum und eine geschickte Lan- 
dung führten zum Strafstoß, obwohl 
Leipold seinen Gegenspieler bei die- 
sem Zweikampf nicht loerührt hatte. 
Danach war die Abwehr für kurze 
Zeit durcheinander und so rausch- 
ten zwei Schüsse auf das TV-Tor, die 
Libero Groher erst kurz vor der Tor- 
linie abblocken konnte. Nachdem 
Petry bei einem Gegenzug allein 

aufs Tor zudribbelte, aber am Tor- 
wart hängenblieb, hatten die Hainer 
das Geschehen wieder im Griff, Der 
Ausgleich fiel kurz vor der Pause, 
Ein Freistoß, getreten von Lutz, ge- 
langte auf den Kopf von Bardonner, 
der den Ball ins lange Toreck ver- 
längerte. 

Im zweiten Abschnitt sahen die 
Sprendlinger Stürmer das Hainer 
Tor nur noch von der Mittellinie, da 
ihre Kollegen schon frühzeitig ge- 
stört wurden, Petry hatte bei seinem 
Direktschuß aber ebenso Pech, er 
ging knapp übers Tor, wie Lutz, des- 
sen direkter Freistoß an den Pfosten 
knallte, Pfannemüller scheiterte 
nach rasantem Lauf von Griebsch 
nebst gutem Querpaß an seinem lan- 
gen Zögern, Die größte Chance ließ 
Groher aus, als er den Ball von we- 
nigen Metern nicht im Kasten un- 
terbrachte. 

Am nächsten Sonntag steht beim 
TVD das Derby gegen Götzenhain 
auf dem Programm, Da wäre eine 
bessere Ausbeute schon angebracht. 

Die Reserve brauchte wieder den 
Ansporn eines l:2-RUckstandes, um 
richtig aufzudrehen. Neben Alcarez 
sorgten in der zweiten Halbzeit 
Graf, Stahr und Kauer für den 5:2- 
Erfolg, 

SSG beim 

siebenten 
(rt) Mit einigen guten Spielen hat 

sich die SSG Langen auf den vierten 
Tabellenplatz hochgehievt und 
möchte nun in den beiden letzten 
Begegnungen dieser Saison diese 
gute Position halten, Gegner am 
kommenden Sonntag ist die Spiel- 
vereinigung Seligenstadt, die Heim- 
recht hat und auf dem siebenten Ta- 
bellenplatz steht. 

Es wird kein leichter Gegner sein, 
denn die Einhardsstädter bringen 
die Empfehlung eines 3:0 Erfolgs bei 
Kickers Viktoria Muhlheim in die 
Diskussion, Seligenstadt hat nur ei- 
nen Punkt weniger als die Langener 
und möchte vor eigenem Publikum 
einen Sieg landen, der ein Vorrük- 
ken in der Tabelle bedeuten würde. 

Mit dem Abstieg hat keine der bei- 
den Mannschaften noch etwas zu 
tun, und die Meisterschaft ist ohne- 
hin seit letztem Wochenende ent- 
schieden, nachdem Zellhausen nach 
seinem Sieg gegen Dietzenbach 
nicht mehr einzuholen ist. So kann 
man ein gutes Spiel erwarten, bei 
dem beide Teams den Zuschgauern 
etwas bieten können. 

Autohaus Feoher firmiert 

Ihr Verkaufsberater 
Otmar Schrod: 

Wir sorgen dafür, 
daß Sie ihren 
gebraucliten Opel 
preisgünstig 
kaufen können 

i ?S° fl?' ö)- 8"' SSD, Radio,,, 9 800.- 
JSrf U i Jl- 30 000 km  13 800.- 

i Xt I » Sk®®' ' beige  11 470.- Kadett E GT 1,6, 90 PS, Bj. 85, rot, 1. HancT ii 750 • 
i s®' ^'8' 1^5 PS: Bi. 85. Radio . ]l l^-: 

Rldfo" 8®' 
5 95o!- 

SOO.- 
Rad, 

7 500.- 

Radio, Schiet}edach  
Kfwfü n <'3' ic Sf' Bi' Änhängevorr,,,, Kadett D 1,3, 75 PS, Bj. 81, Motor überholt, Rad 
Ascona C 1,6, 90 PS, Bj, 82, 4tür„ goldmet 

Leichtmet.-Räder, silbermet.... 7500 
Ascona C 1,8 E, 115 PS, Bj, sirstür,;'Radirviel Zub^ 

Aiconsi C'i;8 e;''i15'PS: Bj:' M^^ z2t^? 
    10 SOG.. 

Manta B 2,0, 90 PS. Bj. 79  5 950 . 
Manta B 2,0 Autom., 110 PS, Bj. 81, SSD, Radio, Anhänqe- 
vornchtung, sehr gepflegter Zustand  a 5«).. 
Rekord E 2,0, 100 PS, Bi. 79, Radio. TiJ neu  3 500.- 
Rekord E 2,0, 100 PS. Bj. 82, Original 50 000 km.. 6 500.« 
Rekord B 2,0, 110 PS, Bj. 83, SSD 
Rekord E 2,0, 100 PS. Bj. 82, 
Rekord E 2,21^115 PS. Bj/ sä!^ 
Rekord E 2,21^115 PSiBjresrMotor'n^ 
Corsa 1,0, 45 PS. Mod. 84. Radio.... 
Corsa 1,0, 45 PS. Bj. 85. Radio, weiß  
Corsa 1,2, 55 PS. B). 83. grün  
Corsa 1,2, 55 , Bj. 84, rot  ^ 000 • 
Senator 3,0 Autom., 180 PS. Bj. 83. Radio, Anhängevorrich- 
tung. Niveaurreg.. braunmet    12 800.- 

  6 600.- 
Berlina-Ausstattung 
  8 750.. SSD, Anhängevorr. 

13 950.. 
16 500.. 
7 800.- 
8 200.- 
7 950.- 
9 000.- 

Jahreswagen, 3,0,156 PS. elektr, SSD, Radio/ L»H. Id ÜÜO km  39 gcrt 
Omega Carav. 2,0, 115 PS, Bj. 24 50o'^ 
Ford Fiesta 1,1, 53 PS. Bj. 83. goldmet  7 950 . 
Ford Orion 1,6, 79 PS, Bj. 84. Radio  7 600 - 
Ford Escort 1,6, 79 PS, Bj. 83. Sonnendach. Rad 

9 800.- Ford Capri 2,0, 90 PS. 79, Radio, goldmet 
Ford Escort XR 3 1,6, 97 PS. Bj. 81.. 
Ford Escort XR Turbo 1,6, 132 PS, BI. 87 
VW Jetta 1,3, 60 PS. Bj. 80. Radio 
Renault 14 1,4, 71 PS. Bj. 81.. Citroön QX 1,3, 75 PS. B . 82.. 
Peugeot 305 QTX 1,9, 102 PS. BI. 86 Mitsubishi 1.5, 75 PS. Bj. 85    
10 diverse Bastlerautos von 500.. bis 2Ö00.-  

4 950.- 
7 950.- 

19 500.- 
4 750.- 
4 200.- 
3 800.. 

10 600.- 
10 950.. 

Wir finanzieren Ihr OnAi.PflKr^AuM pmi* 

AUTOHAUS ÖffO 
Alfred-Delp-Strßße 46, 6054 Rodgau-Hainhausen, Tel. 06106/4047 

Mimochs-Lt^ 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2- 8 - 19 -20 -24-43 
Zusatzzahl: 12 
Ziehung „B" 

15 - 19 - 26 - 30 - 40 - 43 
Zusatzzahl; 44 

„Spiel 77" 
2 3 7 5 7 1 9 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Seite 20 

n 
LANGENER ZEITUNG Nr. 3G, Freitag, 8. Mai 1988 



Seite 22 
LANOENER ZEITUNO 

Nr,^, Freitag, 6. Mai 1988 

Tabellennachbarn kämpen 

Generalprobe mißlang 

TV-Tischtennisherren 

mit drittem Platz zufrieden 

Beim Basketball-Turnier der D-Jugend gab es spannende Szenen unter 
den Körben. Die Langener konnten den zweiten Platz erziehen und 
sind nun bei den letzten acht Mannschaften. Fotoitrognitz 

C-Jungen; Qualifikation 

TVL-Basketballer bei den „letzten Acht" 

um Rang vier 

Wenn am Sonntag um 15.00 Uhr 
am Berliner Platz die SGE auf die 
Amateure von Kickers Offenbach 
trifft, dann könnten die Gastgeber 
mit einem Erfolg ihren augenblick- 
lichen vierten Tabellenplatz so un- 
termauern, daß man in den dann 
noch ausstehenden zwei Begegnun- 
gen kaum noch von diesem Rang 
verdrangt werden kann. Gewinnt 
aber der Gast aus Offenbach, so wird 
die SGE ihren vierten Platz vorerst 
los. Diese Tatsache ist wohl die beste 
Motivation fUr dieses „Derby" der 
Tabellennachbarn, die sich in den 
letzten Jahren immer meist pak- 
kende Spiele lieferten, weil beide 
Mannschaften einen technisch gu- 
ten Fußball zu spielen verstehen. 

Die Amateure der Kickers holten 
in dieser Saison auswärts bereits 
dreizehn Punkte, wobei es recht be- 
merkenswert ist. daß man in Vilbel, 
in Mörfelden und bei Germania 
Pfungstadt in der Vorrunde ge- 
wann, also gegen Mannschaften, ge- 
gen die die SGE allesamt dort ver- 
lor. Auch beim TSV Pfungstadt kam 
man in der RUckrunde dann zum 
Erfolg vor kurzem (1:2) und auch 
dort war ja die SGE im Vorspiel (4:3) 
gescheitert. 

Das Vorspiel am Bieberer Berg 
konnte die SGE Ende Oktober 1987 
knapp mit 1:2 gewinnen. Damals 
schoß Peter Hofmann kurz vor und 
nach dem Seitenwechsel beide Tore 
zum 0:2. Somit sitzt den Amateuren 
am Sonntag auch der Revanchege- 
danken im Kopf. Egelsbachs Fuß- 
ballanhang, der trotz der zuletzt ge- 
zeigten guten Leistungen der SGE 
sehr spärlich die Mannschaft zu 

Hause unterstützt, sollte in diesem 
vorletzten Heimspiel noch einmal 
mit einem besseren Besuch die Be- 
mühungen der SGE um einen Platz 
im Vorderfeld der Laiidesligatabelle 
honorieren. 

Sportabzeichen 

Dein Olympia! 
In diesem Sommer werden die 

Olympischen Spiele in Korea 
ausgetragen, aber nur wenige 
deutsche Athleten werden Me- 
daillen mit nach Hause bringen. 

Hier beim Sportabzeichen liegt 
für jeden eine Medaille bereit! 
Das „Olympia" des Sportabzei- 
chens ist für alle offen. Wer hier 
mitmacht und nach entsprechen- 
der Vorbereitung die geforderten 
fünf Prüfungen besteht, trägt sei- 
nen Gesundheitspaß stolz am 
Kockaufschlag. 

Zur Vorbereitung auf diese 
Sport-Abzeichen-Prüfungen 
dient ein breitgefächertes Fit- 
neß-Programm. das jeden Teil- 
nehmer in seiner körperlichen 
Leistungsfähigkeit vielseitig auf- 
baut. 

Die Leichtathletikgemein- 
schaft LG-Dreieichenhain bietet 
solche Trainingsstunden freitags 
ab 18 Uhr auf dem TVD-Platz in 
Dreieichenhain, an der Kober- 
stadt. Str. und die SSG-Langen 
samstags ab 14.15 Uhr im SSG- 
Center an der Rechten Wiese an. 

H. S. 

Kraftprobe 

in Bieber 
(rl) Nach ihrem hohen Sieg gegen 

Bad Homburg gehen die Spieler des 
SV Dreieichenhain am Sonntag in 
die Begegnung bei Germania Bieber, 
dem Tabellenvierzehnten. Es wird 
wieder ein hartes Stück Arbeit ge- 
ben, denn beie Mannschaften sind 
auf jeden Punkt angewiesen, um die 
Frage des Klassenerhalts zu ihren 
Gunsten zu entscheiden. Bieber kam 
am letzten Wochenende nur zu ei- 
nem 2:2 Unentschieden beim Tabel- 
lendrittletzten Niederursel und hat 
drei Punkte weniger als die Hainer. 
Dennoch ist von einer Favoriten- 
rolle weder hier wie dort zu reden. 

Auf jeden Fall wird es kein Zuk- 
kerschlecken für die Zwilling- 
Schützlinge, die auch nicht unbe- 
dingt auf soviel Glück wie am ver- 
gangenen Sonntag hoffen könnet^. 
Es gilt, mit einer gesunden spieleri- 
schen wie vor allem auch kämpferi- 
schen Einstellung in diese Partie zu 
gehen, um wenigstens einen Punkt 
mit nach Hause zu bringen. 

Die Generalprobe für die am kom- 
menden Wochenende stattfinden- 
den Hessischen Verbandspokal- 
spiele mißlang der ersten Tischten- 
nisherrenmannschaft des TV Drei- 
eichenhain in ihrem letzten Saison- 
spiel. In der Bezirksklasse Dehielt 
der Tabellenzweite TSV Dudenho- 
fen 1 mit 9:4 überraschend deutlich 

Unglückliche 

Niederlage 
Nachdem das Spiel der SGE-Soma 

gegen TGB Darmstadt kurzfristig 
nach Darinstadt verlegt wurde, da 
die aktive Mannschaft der SGE ein 
Heimspiel hatte, waren nur zehn 
Spieler bei Spielbeginn anwesend. 
Einige Spieler der Sorna fanden das 
Sportgelände der TGB nicht auf An- 
hieb. In den ersten 20 Minuten 
mußte die Soma in Unterzahl spie- 
len, und der Gastgeber konnte auf 
dem schwer bespielbaren Hartplatz 
mit 1:0 in Führung gehen. Im weite- 
ren Verlauf des Spiels wurde nach 
Toren von R. Fischer und E. Jäkel 
das 0 1 in ein 2:1 umgewandelt. 

In der 2. Halbzeit hatten die Stür- 
mer der SGE hochkarätige Torchan- 
cen, die aber teilweise leichtfertig 
vergeben wurden. Als alles schon 
mit einem Sieg der SGE-Soma rech- 
nete, gelangen der TGB Darmstadt 
noch zwei Tore, die den Spielverlauf 
auf den Kopf stellten. 

Am Samstag, dem 7. Mai, ist die 
Soma der SGE zu Gast beim Jubi- 
läumsturnier der SSG Langen-Soma 

die Oberhand und hat nun die Mög- 
lichkeit. über ein Qualifikations- 
spiel den Aufstieg zu packen. Trotz 
dieser Niederlage blieben die Man- 
nen des diesmal fehlenden Bernd 
Staacks auf dem dritten Platz, wo- 
mit die Erwartungen sicherlich er- 
füllt wurden. 

In den Eröffnungsdoppeln setzten 
sich die Gäste wie in der Vorrunde 
jeweils im Entscheidungssatz durch, 
wobei allerdings Dr. Abbel/Gauss- 
mann beim 21:16, 21:23, 20:22 einen 
sicher geglaubten Erfolg verspiel- 
ten. Dagegen hatte die neu zusam- 
mengstellte Formation Ganz/Hepp 
nach gewonnenem ersten Satz nur 
noch wenig entgegenzusetzen. An- 
schließend glich im hinteren Paar- 
kreuz der gut aufgelegte Klaus Hes- 
sel die Dreisatzniederlage von Eber- 
hard Staudenmaier aus, so daß hier 
der Anschluß gewahrt blieb. Bis 
zum Spielstand von 4:6 war noch 
keine Entscheidung gefallen, da 
Uwe Ganz, Roland Gaussmann und 
wiederum Klt?us Ressel die Ober- 
hand behielten. 

Danach kassierte jedoch Uwe 
Ganz seine erste Saisonniederlage, 
die zudem mit 16:21. 21:1B, 19:21 als 
unglücklich zu bezeichnen ist. Auch 
Dr. Robert Abbel fehlte beim 21:17, 
19:21. 18:21 das Glück, so daß statt 
eines möglichen Ausgleichs der Ta- 
bellenzweite 8:4 führte. Den letzten 
Punkt gab Roland Gaussmann ab. 
Somit setzte sich wie in der Vor- 
runde der TSV Dudenhofen I sehr 
glücklich durch, da er alleine sieben 
Spiele knapp im dritten Satz ge- 
waim. 

TVD I: Uwe Ganz (1). Dr. Robert 
Abbel, Roland Gaussmann (1), An- 
dreas Hepp, Klaus Ressel (2), Er- 
hardt Staudenmaier; Ganz/Hepp. 
Dr. Abbel/Gaussmann. 

Der Saisonhöhepunkt steht für die 
erste Herrenmannschaft noch be- 
vor. wenn am Sonntag, dem 8. Mai. 
um den Hessischen Verbandspokal 
gespielt wird. Hierfür haben sich die 
jeweiligen Bezirkspokalsieger im 
Hessischen Tischtennisverband qua- 
lifiziert. Ausrichter wird der 2. Bun- 
desligist ESV Jahn Kassel sein, der 
Uber die nötige Erfahrung verfügt. 
Für den TVD wird neben Bernd 
Staacks und Andreas Hepp auch 
Uwe Ganz mitspielen, der zu diesem 
Zweck sogar aus Berlin anreist. In 
dieser Besetzung braucht man sich 
vor keinem Gegner zu verstecken, 
zumal sicherlich einige TVD-Fans 
für lautstarke Unterstütztung sor- 
gen werden. 

Nächste Runde 

ist erreicht 
Im Bezirkspokal gab es für die 

Bezirksliga-Basketballer des TV 
Langen III bereits den zweiten Sieg. 
Mit 97:56 schalteten sie den SV 
Darmstadt 98 aus. In der zweiten 
Runde treffen sie auf SKG Roß- 
dorf II 

Pech hatten die Kreisliga-Herren- 
mannschaften des TVL mit ihren 
Auslosungen. Sie trafen alle auf hö- 
herklassige Mannschaften und ver- 
loren erwartungsgemäß. Die 4. Her- 
ren standen gegen Landesliga-Auf- 
steiger VfL Bensheim mit 47:103 auf 
verlorenem Posten. Gut hielten sich 
die 5. Herren gegen SV Dreieichen- 
hain II. Sie verloren allerdings 
ebenfalls mit 59:77. Und die 6. Her- 
ren mußten gegen den drei Klassen 
höher spielenden SV DISBU RUs- 
selsheim mit 48:119 die Segel strei- 
chen. 

Einen weiteren hervorragenden 
Erfolg kann die männliche Basket- 
ball-C-Jugend des TV langen ver- 
melden. Durch zwei sichere Erfolge 
über den SSV/SB Ulm und den SB/ 
DJK Rosenheim qualifizierten sich 
die TVL-Jungen für die am 14 /15. 
Mai in Lahnstein stattfindenden 
Süddeutschen J ugendmeisterschaf- 
ten. 

Mit dem Heimvorteil im Rücken 
gingen die Langener optimistisch in 
das Qualifikationsturnier gegen den 
baden-württembergischen Vizemei- 
ster Ulm und den Zweitplazierten 
aus Bayern, den SB Rosenheim. Im 
ersten Spiel gegen Ulm machten 
sich die Langener zu Beginn das Le- 
ben selbst schwer, die unkonzen- 
trierte Spielweise und eine über- 
durchschnittlich gute Wurfausbeute 
der Ulmer ließen „nur" eine Pau- 
senführung von 37:34 zu. Allerdings 
wendete sich dieses Bild gleich nach 
der Halbzeit. Durch eine taktische 
Änderung im Angriff und eine 
Ganzfeldverteidigung zogen die 
TVL-Jungen binnen fünf Minuten 
auf 47:34 davon, was den Ulmern 
endgültig die Widerstandskraft 
raubte. Uber 56:41 (10.), 67:49 (14.) 
und 76:53 (18.) kam man zu einem 
ungefährdeten B3:57-Erfolg Beste 
Spieler dieser Partie waren Center 
Markus Hartmann und Kapitän 
Axel Hottinger, der sowohl im An- 
griff als auch in der Verteidigung 
seine vielleicht beste Saisonleistung 
bot. 

Wegen des Rosenheimer 80:63- 
Sieges Uber Ulm hatte das abschlie- 
ßende Spiel zwischen dem TVL und 
den Bayern richtigen Endspielcha- 
rakter. Von der ersten Minute an 
diktierten die Langener das Gesche- 
hen, hatten trotz zahlreicher Ab- 
spielfehler den bayerischen Kontra- 
henten sicher im Griff. Uber den 
14:5-Zwischenstand (10.) wurde der 
36:23-Halbzeitstand herausgespielt. 
Wichtig war es nun zu Beginn der 
zweiten Hälfte, die Rosenheimer auf 
Distanz zu halten, was auch gelang. 
Spätestens zehn Minuten vor Spiel- 
ende (56:35) war im Prinzip klar, 
daß der TV Langen der Gewinner 
dieses Spiels und damit des Turniers 
sein würde. 

In der Schlußphase boten die 
TVL-Jungen den wieder sehr zahl- 
reichen Zuschauern noch einige ge- 
lungene Angriffe, ehe gegen Ende 
die Rosenheimer nach zwischenzeit- 
lichem 22-Punkte-RUckstand zum 
83:69 das Ergebnis verbessern konn- 
ten. Überragender Akteur auf Lan- 
gener Seite war Cvijan Tomasevic, 
der 31 Punkte erzielte und auch in 
der Verteidigung zu gefallen wußte. 
Neben ihm überzeugte erneut Mar- 
kus Hartmann, der das Geschehen 
unter den Körben fest im Griff 
hatte. 

Was hier auf den ersten Blick 
nach guten Einzelspielern aussieht, 
ist aber in erster Linie das Produkt 
einer ausgeglichenen Mannschafts- 
leistung. Wahrend Ulm und Rosen- 
heiin jeweils nur ein bis zwei heraus- 
ragende Akteure aufbieten konnten, 
verfügen die Langener C-Jugendli- 
chen Uber sieBen Spieler, die pro- 

blemlos wechseln Können. Damit ist 
der TVL sehr schwer auszurechnen, 
was zweifellos in dieser Saison einen 
großen Vorteil darstellt. 

Vergessen werden sollte nicht, 
daß ohne die guten Anspiele der bei- 
den Spielmacher Markus Hallgrim- 
son und Toni Basile die Punkte 
Sammler nicht in solch glinstige 
Wurfpositionert kommen würden 
Höchste Anerkfennung muß diesmal 
Damian Rinke gezollt werdeh, der 
diesmal zwar nlcht^ganz so: viele 
Punkte erzielte, seine Rolle aVf ei- 
ner für ibn ungewobnttt^ Pogiüui 
aber bestens erfüllte. Besond^s er- 
freulich die kämpertscKe'liÄÄÜiig 
von Raphael Plonka', der in seinen 
Einsätzen zahlreiche Ballgevtinne 
verburhen konnte. 'Das mit' Ceni 
Azak und Christian (Ziegler 4n bei 
den Spielen zwei weitere Akteure 
zum Einsatz kamen, rundet die 
Mannschaftsleistung vollends ab. 

Als nächste Gegner warten nun 
Gastgeber SG Lahnstein, KUSG 
Leimen und TTL Bamberg auf den 
TV Langen. Für das Erreichen der 
deutschen Meisterschaftsendrundc 
ist mindestens der zweite Platz er- 
forderlich, der aber mit den gezeig- 
ten guten Leistungen möglich sein 
sollte. Coach Jens Staudenmayer je- 
denfalls hofft auf eine noch mögli- 
che Leistungssteigerung seiner Spie- 
ler, um das Vordringen unter die 
besten vier C-Jugend-Mannschmaf- 
ten dieser Saison zu schaffen. 

Für den TV Langen spielten und 
punkteten: markus SHalgrinii>;'i 
(3), Cvijan Tomasevic 144), Axel 
Holtinger (34), Raphael Plonka (5) 
Toni Basile (19), Damian Rinke (ICl 
Markus SHartmann (45), Cem Azak 
und Christian Ziegler; Trainer: Jens 
Staudenmayer. 

Badminton 

im Aufwind 
Der 1. Badmintonverein Lange" 

trägt am kommenden Wochenende, 
dem 7. und 8. Mai, wieder seine Ver- 
einsmeisterschaft aus. Beginn ist je 
weils um 10.00 Uhr. Erstmals 
den ;m der Vereinsmeisterschaft Be- 
zirksklassespieler und A-Klassen- 
spieler(iniien) teilnehmen. Dir>"'i^ 
derum verspricht mehr knappe unu 
spannende Spiele. Auch wird ein® 
rege Zuschauerzahl erwartet, da di 
ganze Zeit immer nur B- und 
Klassenspieler(innen) 
Zwar hat der Verein nicht an M'j 
gliedern zugenommen, aber da* 
an Klasse. 

Dies wurde in der vergange" 
Saison von der 1. und 2. Mannsc a 
bewiesen, indem beide die nächsl» 
here Klasse erreichten. Der 
von Waller Karst und Peter Kre 
mers wurde gut verkraftet da vo 
anderen Vereinen neue Spieler u 
Spielerinnen dazukamen. 

Die 1. Mannschaft wurde milj' 
bine Tröster, Harald Höhl 
rieh Simonesmeier verstärkt. M 
sie Saison werden zwei weitere g 
Spieler aus Zeppelinheim erwar 

fiewinncnjfe ^ 

Kappa 

Spielen Sie mit ,^Adna-oder 

z B um einen Fiai P ^ p g„g„, 
iWoehe.BenonoUa^ 

TmT-2lMTm8. 

1 Seite. 

, 1 Partnerschajt. ^ 

U^iriTücchiml Salute eci^ 

Coort 8i Ff®®®* Isenburg-Zentrum 
6050 0Jfenbach 

Fachabteilung 

KINDERi^ 

möbelJ® 

Original PAIDI-Klnderbett, 
70x140,cm. Buche natur, incl. 
Umbauseiten 

Zum Juniorbett umbaubar 

Live-Konzert mit 

freier Eintritt 
Lab 13 Uhr 

Für unsere Kleinsten nur das Allergrößte. 

Bekannte Marken — von der Wiege 

bis zum Kinderzimmer. Mit tollen 
Eröffnungspreisen, die den Samstag 

zum besonderen Erlebnis machen. 

Verwamllungs- 
hochstuhl 
besonders stabile 
Ausführung 

Testen Sie Ihre Gesundheit! 
In Zusammenarbeit mit der 
„KKH" bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, zu „Ihrem" 
Gesundheitstest. VerwandlungS' 

hochstuhl, 
Buche natur Kinderbett, 70x140 cm, 

Klefer Nachbildung, 
Matratzenrost 4-fach verstellbar, 
2 SchiupfsprosMn ,-TTXr 

Aus unserer 
[•V>cooc-2fiil»b) ss: 

Für unsere kleinen Gäste 
2 Reibekuchen 4 ^ 
mit Apfelbrei ■ ■ 
Pommes Power — eine 
Portion Pommes für f 

ifnTm; 

Kinderhaus 
oder Kinderladen aus Pappe 

Schaukelstuhl 
■ " aus Manilarohr 

Sessel 
(ohne Auflage) 

Sitzkissen ^ 

Sprossen- 
Kinderbett, 

60x120 cm, incl Lattenrost 
(ohne Auflage) 

Kissen 10 
Tisch 
0ca. 48 cm 

Kasperietheater, 
ca. 115x73 cm 

Steppbett-Set 
(Polyester) ^ 
100x135 cm ^ 

Rollensatz 

Spielkiste aus 
Kunststoff. I 
ca. 36/36/24 cm 

Kinderzimmer. Kunststoff weiß, mit 
massiven Buchenholz- Umlelmern 
Kleiderschrank, mit Innen- O K 
einleilung. ca. 78x180x55 cm Äww 
Wlckelkommude, 4 7 A 
ca. 78x91x37/74 cm ■ ■ O 
mit Schublade 196.- 
Koinbl-Klnderbett, 70x140 cm. 
umbaubar zum Juniorenbett I ■ O 
Regal ca. 78x91x37 cm 

Kakos-Vatbund- 
mairatz«, 70x140 cm. 

Fadaikammatrat» 
;0x140cm -huK Krabbeldecke, 

<mit lustigen Motiven 

Duo-Natunnalraba. 
70x140 cm Kindergarderoben, 

Eisenbahn, Mond, 
Ente oder Auto 

Wohnschau Hessens größte 
  Kinderbettwäsche, 
1 100x135 cm mit Kopf- 
f.\, Stubenwagen, kissen, 40x60 cm 

komplett, 
\ verschiedene Designs 

WALTHER^ 

Gründau-Lieblos SS (06051) 8220 
Direkt zynischen B 40 u. A 66, Abfahrt Grundau-Lieblos. bei Gelnhausen 
Verkauf; tVlontags —freitags 9 30— 18 30 Uhr. samstags. 9 — 14 Uhr. 
Langer Samstag 9—18 Uhr Sonn- und Feiertags geschlossen 

Wo nette Leute 

für Sie da sind. 
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Punktrunde hat begronnen 

Erfolgreicher Auftakt beim Tennisklub Langen 
Mörlcnbacher TC - TK Langen 06 
2:7 

Einen guten Saisonauftakt hatten 
die Langener Tennis-Damen in der 
Gruppenliga mit ihrem Sieg beim 
Mörlenbacher TC. Die im vorheri- 
gen Jahr aus der Verbandsliga abge- 
stiegenen Mörlenbacher Damen hat- 
ten wohl nicht mit einer so spiele- 
risch und kampferisch starken 
Mannschaft gerechnet. Nachdem die 
Langenerinnen gleich zwei Punkte 
in der ersten Runde in den Einzeln 
abgaben, wurden ihre Spiele kon- 
zentrierter angegangen und so blieb 
kein Punkt mehr in Mörlenbach. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Re- 
nata Appel 6:4 4:6 6:3, 2. Brigitte 
Nücke 7:6 6:3,3. Kristin Redecker 2:6 
7:5 6:3, 4. Diana Deusser 6:7 0:6, 6. 
Nicole Bischoff 6:1 6:3, 6. Carola 
Deusser 7:6 0:6 0:6; im Doppel: 1. 
Nücke Redecker 6:0 6:4, 21. Appel/ 
Bischoff 6:2 6:3. 3. D. Deusser/C. 
Deusser 7:5 6:7 6:4. 
TK Langen 06 - GW Frankfurt 8:1 

Nicht so einfach wie das Ergebnis 
vermuten läßt, war der Sieg der 
Herren in der Gruppenliga. Jeder 
Punkt mußte zäh erkämpft werden. 
Klarer ersichtlich wird das bei den 
Ergebnissen der Doppel. Alle drei 
Doppel mußten im dritten Satz die 
Entscheidung suchen, um dann doch 
alle Punkte gewinnen zu können. 

Alle Ergebnisse: im Einzel. 1. An- 
dreas Freisens 6:4 6:4. 2, Alexander 
Kockerbeck 6:3, 6:0, 3. Bernd Rieger 
6:2, 6:2. 4. Knutz Etzler 6:4 6:3, 5. 
Nick Rehart 6:7 7:5 3:6, 6. Harald 
Staufenberg 4:6 6:0 6:2; im Doppel: 1. 
Kockerbeck/Etzler 6:4 2:6 6:3, 2. 
Freisens/Rehart 6:2 3:6 7:5. 3. Rei- 
ger Staufenberg 6:7 6:1 6:4. 

Bezirksklasse A: Seniorinnen 
TV Großkrotzenburg - TK Lan- 
gen 06 0:9 

Den Gesamtsieg in dieser Begeg- 
nung geen den Aufsteiger Großkrot- 
zenburg hatten die Seniorinnen be- 
reits nach den Einzeln in der Tasche. 
Damit waren aber noch nicht die 
Doppel gewonnen. Hier mußten die 
Langeneriunnen nochmals ihre 
ganze Routine ausspielen, um auch 
diese drei Punkte mit nach Hause 
nehmen zu können. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. El- 
len Wiede 6:4 6:2, 2. Johanna Kuhn 
6:2 2:6 6:4. 3. Erdmute Eisenhardt 6:1 
6:0. 4. Bärbel Werner 6:1 6:4, 5. Ute 
Knoke 6:0 6:1, 6. Juliane Hänsel 6:2 
6:1; im Doppel: 1. Kuhn/Eisenhardt 
6:2 7:6. 2. Wiede/Hänsel 6:3 7:5. 3. 
Werner. Knoke 6:2 6:7 6:2. 
Bezirksklasse A; Senioren 
TK Langen 06 - TV Schlüchtern 
7:2 

Mit einer starken Besetzung in der 
ersten Runde in den Einzeln der 
Langener Senioren ging ihre Rech- 
nung gegen den TV Schlüchtern auf. 
Mit 3:0 Punkten gingen sie in Füh- 
rung. Als auch die Nr. 1. Hans-Jörg 
Muschelknautz, sein Spiel gewann, 
stand dem Gesamtsieg zum 7:2 nicht 
mehr viel im Weg. 

Alle Ergebnisse: im Einzel; 1. 
Hans-Jörg Muschelknautz 6:2 6:1, 2. 
Ernst Kreinberg 6:1 6:2, 3. Albert 
Heimrich 7:6 6:2. 4, Gerhard Boll 7:5 
6:3, 5. Dr. Gerhard Mühle 1:6 1:6, 6. 
Dr. Hanskarl von Kupsch 6:1 6:2; im 
Doppel: 1. Muschelknautz/Heim- 
rich 6:4 7:6 4:6, 2. Kreinberg/Dr. 
Mühle 6:4 4:6 6:3,3. Boll/Breidert 6:1 
6:4. 

Bezirksklasse A: Senioren AKZ 
TC Schöneck - TK Langen 3:6 

Ihren Einstand in der Senioren- 
mannschaft Altersklasse 2 gaben 
Heinz Emmerich und Hans Wür- 
schinger. Sie trugen gleich bei ihrem 
ersten Spiel in dieser Mannschaft 
entscheidend zum 6:3-Erfolg bei. 
Nach 3:3 Punkten in den Einzeln 
mußten die Doppel den Sieg brin- 
gen. Hier bestach die Harmonie der 
Langener. die dann ohne Satzver- 
lust alle drei Doppel gewannen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 6:2 6:7 4:6, 2. Wolf- 
gang Hanke 4:6 7:6 5:7, 3. Helmut 
Gärtner 1:6 6:4 7:6, 4. Hans Wür- 
schinger 6:1 6:2, 5. Dr. Karl-Heinz 
Geukler 4:6 2:6, 6. Willi Triemer 6:0 
6:1; im Doppel; 1. Hanke/WUrschin- 
ger 6:0 6:0, 2. Emmerich/Triemer 6:4 
6:4, 3. Gärtner/Geukler 7:6 6:1. 
Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
SSG Langen - TK Langen 06 7:2 

Die in diesem Jahr erstmals spiel- 
ende 2. Seniorinnen des TKL 06 hat- 
ten gleich bei ihrem ersten Spiel ein 
Lokalderby gegen die Seniorinnen 
des SSG zu bestreiten. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Bär- 
Isel Dietrich 2:6 2:6, 2. Annemarie 
Würschinger 5:7 6:2 5:7, 3. Adelheid 
Messer 6:0 6:0, 4. Brigitte Rehart 6:2 
6:4, 5 Mickaela Becker 6:4 6:3, 6. 
Gisela Werner 6:1 6:3; im Doppel: 1. 
Dietrich/Messer 6:2 6:2, 2. Wür- 
schinger/Werner 6:3 6:2, 3. Rehart/ 
Becker 6:1 6:3. 

Bezirksklasse B: Juniorinnen 
TK Langen 06 - TC Wald- 
schwiinmbad Dietzenbach 5:4 

Die Mannschaftsaufstellung der 
Juniorinnen wird in diesem Jahr als 
äußerst gut bezeichnet. Glaubte man 
allerdings, den Sieg locker einstek- 
ken zu können, so war das Ergebnis 
nach den Einzeln noch nicht allzu 
klar ausgefallen. Die Doppelergeb- 
nisse erbrachten dann aber doch den 
Sieg. 

Alle Ergebnisse: im Einezl: 1. Di- 
ana Deusser 2:6 6:3 5:7, 2. Michaela 
Muhle 6:1 6:1, 3. Sandra Kraupner 
3:6 3:6, 4. Sabine Betz 6:0 6:4, 5. Tanja 
Becker 0:6 1:6.6. Nina Dellers 6:0 6:0; 
im Doppel: I. Deusser/Mühle 6:2 6:4, 
2. Kraupner/Betz 3:6 3:6, 3. Becker/ 
Üellei-s 6:0 6:0. 
Bezirsklasse B: 3. Herren 
TK Langen - WB Aschaffenburg 
III 6:3 

Die im letzten Jahr von der Kreis- 
klasse A aufgestiegene Herren- 
mannschaft schaffte in ihrem ersten 
Spiel in der Bezirksliga B auf An- 
hieb einen Sieg. Damit beweisen sie. 
daß sich der Tennisklub Langen 06 
bei den aktiven Herren zur Zeit 
keine Nachwuchssorgen machen 
braucht. 

Alle Ergebnisse: im Einzel; 1. Tho- 
mas Schwarze 6:1 6:0. 2. Amitabh 
Gupta 3:6 2:6, 3. Michael Mewes 6:2 
6:2, 4. Stefan Hanke 6:3 6:4, 5. Heiko 
Graichen 0:6 4:6.6. Holger Kintscher 
6:1 7:5; im Doppel: 1. Schwarze/ 
Hanke 6:4 7:6, 2. Graichen/Gupta 3:6 
6:3 2:6, 3. Kintscher/Mewes 6:2 7:5. 
Kreisklasse A: 2. Damen 
TK Langen 06 II - TC AW OberU- 
hausen 11 7:2 

Mit einer stark verjüngten Mann- 
schaft treten dieses Jahr die Damen 
in der Kreisklasse A an. Wie das 
Ergebnis zeigt, hat die Schlagkraft 
und die Harmonie nicht darunter 
gelitten. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chaela Mühle 6:2 6:0, 2. Ratana 
Schmidt 7:5 6:3, 3. Sandra Kraupner 
1:6 6:7. 4. Anette Leuninger 6:3 5.7 
6:1. 5. Vera Neißendorfer 6:0 6:2. 6. 
Christine Kühn 6:1 6:7 6:1; im Dop- 
pel: 1. Mühle/Kraupner6:l 5:7 0:6. 2. 
Schmidt/Neißendorfer 6:4 6:4, 3. 
Leuninger/Kühne 6:1 6:1. 
Kreisklasse A: Junioren 
TK Langen 06 - KW Sprendlingen 
II 7:2 

Mit sieben Siegen unterstrichen 
die Junioren ihre Leistungsstärke 
zum Auftakt dieser Saison. Einige 
der Spieler wollen in dieser Saison 
beweisen, daß sie stark genug sind, 
um in einer der Herrenmannschaf- 
ten mitspielen zu können. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Nor- 
man Reger 6:1 6:1, 2. Amitabh Gupta 
6:2 6:2, 3. Matthias Krug 7:5 7:5, 4. 
Markus Braun 6:4 6:2, 5. Sanjay Ty- 
agi 5:7 6:3 2:6, 6. Valentin Herth 6:1 
6:0; im Doppel: l. Reger/Gupta 6:3 
6:2, 2. Krug/Braun 6:0 3:6 4:6, 3. Ty- 
agi/Herth 6:3 6:3. 

Am kommenden Wochenende 
spielen zu Hause folgende Mann- 
schaften des Tennisklubs Langen 06: 

Samstag, 7. Mai 
Seniorinnen in der Bezirksklasse A 
TK Langen 06 - TCW GW Waldak- 
ker 14 00 
Senioren AK2 in der Bezirksklasse 
A 
TK Langen 06 - Foresta Graven- 
bruch 9.00 
Seniorinnen II in der Bezintsklasse 
B 
TK Langen 06 - Foresta Graven- 
bruch 14.00 
Sonntag, 8. Mai 
Damen in der Gruppenliga 
TK Langen 06 - TC Arolsen 9.00 
Jungsenioren in der Bezirksklasse A 
TK Langen 06 - WB Aschaffenburg 
II 9.00 

2. Damen sind in der 

Basketball-Oberliga 
Mit lediglich zwei Niederlagen be- 

legten die 2. Damen des TV Langen 
in der Landesliga Süd einen souver- 
änen ersten Platz. Dies berechtigt 
zum Aufstieg in die Oberliga Hes- 
sen. Damit bestätigten die jungen 
Spielerinnen, die zu einem Teil im 
vergangenen Jahr noch in der B- 
Jugend spielten, daß sie auch in ei- 
ner Frauenliga bereits erfolgreich 
abschneiden können. 

Trainer Jörg Hofmann hat es her- 
vorragend verstanden, aus Spiele- 
rinnen, die in der vergangenen Sai- 
son noch in der 1. Damenmann- 
schaft eingejseizt wurden (Sabine 
Frommholt, Sonja Rosenkranz und 
Antje Schmidti sowie Nachwuchs- 
spielerinnen aus der weiblichen A- 
Jugend eine homogene Mannschaft 
zu formen. Zumeist gab es deutliche 
Siege. Ein spf.nnendes Spiel beim 
Tabellendritten TV Gelnha asen en- 
dete mit einer 50:49-Niederlage und 
am letzten Spieltag, als alles ent- 
schieden war. verloren die Langene- 
rinnen gegen den Tabellenzweiten, 
OSC Höchs», mit 39:47. Ihre Vertei- 
digung war ihre Stärke. Nur 41 geg- 
nerische Körbe wurden im Durch- 
schnitt zugelassen. Allerdings ha- 
perte es so manches Mal .m Angriff. 

Ein Grund dafür war die von vie- 

Klassenerhalt gesichert 
TTC II - SV Fürth 9:1 

Im alles entscheidenden Spiel um 
den Klassenerhalt in der 2. Ver- 
bandsliga traf die 2. Vertretung des 
TTC auf die einen Punkt schlechter 
plazierte Mannschaft aus Fürth/ 
Odenwald. Ein Unentschieden sollte 
der Mannschaft also schon genügen, 
um das Saisonziel zu erreichen. 

Bis in die Haarspitzen motiviert 
ging der TTC dann auch die Begeg- 
nung an. Hatte das Sextett in den 
vorangegangenen Spielen nicht im- 
mer das Glück auf Seiner Seite, so 
schien es aber an diesem Tag anders 
zu sein, denn einige Spiele, die sonst 
knapp verloren gingen, gingen dies- 
mal an Langen. Überraschend ist 
trotzdem am Ende der hohe Erfolg. 

In den Doppeln lief es bereits 
recht gut für den TTC. Klopper/ 
Sehring und Werkmann/Fels konn- 
ten die Mannschaft 2:1 in Führung 
bringen. Als dann auch noch alles 
optimal im vorderen Paarkreuz 
durch Siege von W. Klopper und H. 
Werkmann verlief, war schon eine 
gewisse Vorentscheidung zugunsten 
des TTC gefallen. Im mittleren 
Paarkreuz ließen dann W. Reichert 
und R. Löbig auch nichts mehr an- 
brennen, so daß Fürth schon resi- 
gnierte und die restlichen Spiele 
gingen fast alle recht leicht - H. 
Sehring, U. Fels und H. Werkmann 

gingen als Sieger von der Platte - an 
Langen. 
KSV Mümling-Grumbach - TTC 
Damen 7:1 

Im letzten Spiel der Saison 87/88 
hatten die Damen den sehr schwe- 
ren Gang zum Tabellenführer nach 
Mümling-Grumbach zu machen, die 
aus diesem Spiel lediglich nur ein 
Unentschieden zum Aufstieg benö- 
tigten. Zu Beginn zeigte sich der er- 
ste der Bezirksklasse in diesem 
wichtigen Spiel sehr nervös. 
Waschke/Mehnert konnten dies 
ausnützen und ihre gute Serie mit 
einem Sieg /ortsetzen. Danach war 
sogar noch ein weiterer Punkt durch 
Gisela Waschke drinnen, die trotz 
guten Spiels erst im dritten Satz un- 
terlag. Durch diesen Zwei-Punkte- 
Vorsprung konnte der Gastgeber 
dann endgültig seine Nervosität ab- 
legen und kam anschließend zu vier 
weiteren leichten Siegen. 
TTC Damen II - TSV Escholl- 
brücken 7:0 

Gegen den Tabellenletzten aus 
Eschollbrücken konnten die 2. Da- 
men ihren klaren Sieg'aus der Vor- 
runde wiederholen und die Saison 
noch einigermaßen gut beenden. 
Bärbel Eicke (2), Heidi Staubach (1). 
Petra Kornmeßer (1), Andrea Gläs- 
ner (1), Glasner/Kornmeßer (1) und 
Staubach / Eicke (1) gewannen gegen 
einen schwachen Gegner. 

Am letzten Woch^enende bepnn für viele fiebernde Tennisspieler die Medenrunde, so auch für die 
Mannschaften des Tennis-Klubs Langen 06. Ein interessanter Höhepunkt für den TKL 06 war da.s Lokal- 
derby der Seniorinnen II gegen die Seniorinnen des SSG. Unser Bild zeigt die beiden Langener Mannschaf- 
ten (v. 1. o.) Brigitte Rehart (TKL 06). Herta Esdorf (SSG), Doris Boyle (SSG), Margot Meth (SSG) Adelheid 
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Mit Sieg in die Medenrunde 

Herren und Senioren der SSG waren erfolgreich 

len Mannschaften praktizierte Zo- 
nenverteidigung, gegen die nun ein- 
mal sichere Weitwerferinnen zwin- 
gend notwendig sind. Auch die Frei- 
wurf-Ausbeute von 41 Prozent (78 
Treffer aus 189 Versuchen) bedarf 
für die Oberliga noch der Steige- 
rung. Lediglich Daniela Philip- 
owski mit 55 Prozent (16 Treffer aus 
29 Versuchen) traf mehr als jeden 
zweiten Fniiwurf. Sie ragte auch mit 
fünf erfolgreichen Dreipunkt-Wür- 
fen heraus. 

Folgende Spielerinnen waren an 
dem Erfolg beteiligt: Daniela Philip- 
owski (129 Punkte/13 Spiele), Sa- 
bine Frommhold (106/13), Yoko 
Sommer (76/13), Sabine Betz (130/ 
12). Sonja Rosenkranz (56/12), 
Helga Neumann (91/11), Britta Wal- 
lher (21/11), Antje Schmidt (30/121), 
Andrea Emmerich (52/10), Mucki 
Braun (26/9), Andrea Seidel (2/7), 
Birke Schmidt (34/6). 

Offen bleibt zur Zeit noch, ob eini- 
gen der jüngeren Spielerinnen ne- 
ben dem Aufstieg in die Oberliga 
sogar der Sprung in die erste Da- 
menmannschaft gelingen wird. Si- 
cher ist bereits, daß ihr Trainer Jörg 
Hofmann in der kommenden Saison 
die 1. Damen des TV langen in der 
Regionalliga betreuen wird. 

Am ersten Maiwochenende war 
wie in jedem Jahr der erste Spieltag 
in der für die Tennisspieler einge- 
richteten Medenrunde. Für die Spie- 
lerinnen und Spieler der SSG Lan- 
gen verlief dei Start in die neue 
Runde mit wechselndem Erfolg. 
Zwei Siegen stehen drei Niederlagen 
gegenüber. 

Emen ausgezeichneten Start er- 
wischten die Herren mit ihrem 7:2- 
Auftakterfolg bei der TG Dietzen- 
bach II. Schon nach den Einzeln 
deutete sich das klare Endergebnis 
an, denn mit einem 4:2-Vorsprung 
ging es in die Doppel. Diese wurden 
dann auch nicht unerwartet gewon- 
nen. Für die Erfolge im Einzel zeich- 
neten verantwortlich: W. Klopper, 
V. Lange, H. Sievert und R. Nötzold. 
Die Doppel wurasn in folgender Be- 
setzung gewönnet:: S. Seinsehe/V. 
Lange, W. Klopper/H. Siebert und 
A. Purucker/R. Nötzold. 

Was dieser Erfolg letztlich wert 
ist, wird der kommende Sonntag zei- 
gen, an dem es auf der SSG-Anlage 
gegen die stark eingeschätzte 3. 
Mannschaft von RW Sprendlingen 
geht. 

Ebenfalls einen hohen Sieg konn- 
ten die im letzten Jahr nur kapp am 
Aufstieg vorbeigeschrammten Se- 
nioren feiern. In Zeppelinheim 
wurde der Absteiger des vergange- 

nen Jahres mit 8:1 geschlagen. Be- 
reits nach den Einzeln war mit 6:0 
der Sieg unter Dach und Fach ge- 
bracht worden. Hier hatten H. 
Brust, H. Jähnert, G. Rüschoff, D. 
Seitz, W. Keim und P. Esdorf für 
klare Verhältnisse gesorgt. In den 
Doppeln mußten lediglich G. Rü- 
schoff/H. Hofmann eine Niederlage 
hinnehmen, während H. Brust/H. 
Jähnert und W. Keim/P. Esdorf je- 
weils in zwei Sätzen gewannen. 

Im Heimspiel am nächsten Sams- 
tag gegen die TG Dietzenbach gilt es, 
nun die gute Form zu beweisen. 

Wie bereits im letzten Jahr starte- 
ten die Seniorinnen mit einer Nie- 
derlage in die neue Runde. Gegen 
den TK Langen II gab es im Lokal- 
derby eine klare 2:7-Niederlage. Le- 
diglich die beiden ersten Einzel wur- 
den von U. Richter und G. Brust 
gewonnen. D. Boyle, H. Pulwer, H. 
Esdorf und M. Meth hingegen hatten 
inihren Spielen keine Chance und 
mußten in jeweils zwei Sätzen die 
Stärke der Gegnerinnen anerken- 
nen. Somit ging man mit einem 2:4- 
Rückstand in die Doppel. Hier je- 
doch setzte es für die SSGlerinnen in 
der Besetzung U. Richter/G. Brust, 
D. Boyle/H. Pulwer und H. Esdorf/ 
U Bremeyer drei klare Niederlagen. 

Am nächsten Samstag gilt es nun, 
beim 1. TC Maintal verlorenen Bo- 

den wieder gutzumachen. 
Für die stark ersatzgeschwächte 

Jungsenioren der SSG gab es zum 
Auftakt eine deutliche 2:7-Nieder- 
lage gegen die SG Dietzenbach II. 
Im Ergebnis spiegelt sich jedoch 
nicht wider, wie umkämpft die ein- 
zelnen Spiele waren. In den samt 
und sonders verlorenen Einzeln gab 
man sich viermal erst nach drei Sät- 
zen geschlagen. Neben Mannschafts- 
führer H.J. Flieht waren im Einsatz: 
H. Faß, E. Pulwer, W. Durek, B. 
Löffel und W. Lehr. Daß auch in den 
Doppeln um jeden Punkt und damit 
um eine Ergebnisverbesserung ge- 
kämpft wurde, zeigen die beiden 
Dreisatzsiege von H.J. Plicht/B. 
Löffel und E. Pulwer/W. Durek. 

Am nächsten Sonntag wird sich 
beim Auswärtsspiel bei der TG Diet- 
zenbach zeigen, ob bei etwas mehr 
Glück der erste Erfolg gefeiert wer- 
den kann. 

Die neugebildete Jugendmann- 
schaft hatte keinen guten Start und 
verlor auf eigenem Gelände glatt 
mit 2:7. Lediglich der auch boi den 
Herren eingesetzte S. Seinsche und 
B. Laslo kamen zu Siegen. Weiter 
spielten: V. Lange, R. Kölbel, A. 
Strohmeyer und O. Thome. Im 
nächsten Auswärtsspiel beim TC 
AW Obertshausen wird versucht, 
die erste Niederlage wieder wettzu- 
machen. 

Viel Glanz um SVD-Handballteams 

SVD-Herren - SG Frankfurt-Nied 17:15 
Die Hndballmannschaften des SV 

Dreieichenhain erzielten am ver- 
gangenen Wochenende hervorra- 
gende Erfolge. Die Männer besieg- 
ten in einem mitreißenden Spiel den 
Tabellenführer und Meister der Be- 
zirksliga II, die SG Frankfurt-Nied, 
mit 17:15. Die Damen behaup\eten 
ihren ersten Tabellenplatz in der 
Bezirksliga I mit einem 14:5-Sieg 
Uber die Spvgg. Dietesheim und lie- 
ßen somit den knappen, mtihsamen 
10:9-Sieg aus dem Vorspiel verges- 
sen. 

Dieter Groß und sein Team hoff- 
ten zwar im geheimen, dem Tabel- 
lenführer ein Bein stellen zu kön- 
nen, aber das Hauptziel war erst ein- 
mal, ein besseres Ergebnis zu erzie- 
len, als bei der 23:17-Vorspielnieder- 
lage. Aber es kam noch besser. Von 
Anfang an lief es optimal. Die erste 
Spielhälfte stand ganz im Zeichen 
des SVD, der sogar eine spielerische 
Überlegenheit demonstrierte. Nach 
dem 1:1 legten die Hainer richtig los 
und erhöhten auf 4:1 und 6:2. Auch 
als die Gäste auf 6:4 verkürzten, 
blieb dies ohne Folgen. Die Hainer 
erhöhten dann sogar auf 9:4, bevor 
Nied noch vor dem Seitenwechsel 
zum 9:5 verkürzte. 

Daß es dann im zweiten Abschnitt 
beim SVD nicht so super weiterlau- 
fen konnte und sich der Tabellen- 
führer noch einmal gegen die sich 
anbahnende Niederlage mächtig 
wehren würde, war auch klar. So 
wurden die zweiten 30 Minuten 
noch einmal sehr spannend und wa- 
ren nichts für schwache Nerven. 

Nied nahm Stefan Paganini in 

Manndeckung, aber der SVD konnte 
auch kämpferisch überzeugen. Den- 
noch verkürzten die Gäste auf 9:7 
und 12:10. Beim 12:12 erstmals 
Gleichstand. Der SVD legte zwar 
immer wieder ein Tor vor, doch be- 
reits im Gegenzug mußte wieder der 
Gleichstand hingenommen werden. 

Der SVD kippte aber nicht und 
hatte fünf Minuten vor Schluß mit 
17:14 eine Vorentscheidung erzielt. 
In der Endphase ging es recht turbu- 
lent und hektisch zu. Nied erzielte, 
nur noch ein Siebenmetertor, so daß 
der SVD den Sieg in der Tasche 
hatte. 

In einem überzeugenden SVD- 
Team ragte besonders in der Schluß- 

phase Torwart Jürgen Dechert her- 
vor. der den Gästen noch einige si- 
chere Chancen zunichte machte. Mit 
entscheidend war auch, daß Kreis- 
läufer Eberhard Ruhl sein bestes 
Saisonspiel zeigte. Dennoch wurde 
Nied an diesem Tag endgültig Mei- 
ster, da Verfolger Vorwärts Frank- 
furt gegen Kickers Offenbach einen 
Punkt abgab und somit am letzten 
Spieltag drei Punkte hinter Nied 
olaziert ist. 

SVD-Herren: Dechert, Bott; Paga- 
nini (4), Ruhl (4/1), K. Gerhardt (3), 
Buchauer (21, N. Gerhardt (1), R. 
Gerhardt (1), Buch (1), Göckes (1), 
Tauchert, Noack. 

SVD-Damen - SV Dietesheim 14:5 

Die Handballerinnen des SVD ste- 
hen kurz vor dem Ziel, der Meister- 
schaft in der Bezirksliga 1 und dem 
damit verbundenen Aufstieg zur 
Oberliga Hessen-Süd. Nach dem ho- 
hen 14:5-Sieg über die Spvgg. Dietes- 
heim brauchen die Hainerinnen im 
letzten Punktspiel bei der SG Wehr- 
heim/Oberhain nur noch einen 
Punkt zum Titel. 

Im letzten Heimspiel der Saison 
sorgte der SVD sofort für klare Ver- 
hältnisse und führte nach 20 Minu- 
ten mit 5:0 Toren. Bis zur Pause ge- 
lang es Dietesheim, den Abstand auf 
7:3 zu verringern. Als dann der SVD 
nach dem Seitenwechsel über 9:3 auf 
12:4 erhöhte, hatten die Gäste nicht 
mehr die geringste Chance. 

Der SVD wartete in diesem Spiel 

mit einer Überraschung auf. Marion 
Kotzerke kam wegen einer Verlet- 
zung beim Oberliga-Absteiger TSC 
Neu-Isenburg bereits längere Zeit 
nicht mehr zum Einsatz, wechselte 
zum SVD und war daher sofort 
spielberechtigt. Der Neuzugang 
konnte die Erwartungen voll erfül- 
len und hatte mit vier Treffern ei- 
nen hervorragenden Einstand. Ein 
sicherer Rückhalt war wieder ein- 
mal mehr SVD-Torhüterin Ute 
Schneider, die unter andefem vier 
Siebenmeter-Strafwürfe parieren 
konnte. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Kotzerke (4), Vogel (3), Rein- 
felder (2), Seidler (2), Bratengeier 
(1), Beringor (1), Buch (1), Lindner. 
Kolb. 
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Drei iVochen England 

15 jungeLangener können mit 
Nach den gutn Erfahrungen vom 

letzten Sommr mit einer Aus- 
tauschfahrt nch Großbritannien 
mit Schülern ys dem Kreis Offen- 
bach und aus ferlin plant der Inter- 
nationale Aucauschdienst gegen- 
wärtig für ein« neue Gruppe - auch 
wieder mit Ji^endlichen aus Lan- 
gen - eine .„euauflage" für den 
kommenden Smmer. 

15 junge Lagener (Mindestalter. 
11 Jahre. Hthstalter: 19 Jahre) 
werden an dr Reise teilnehmen 
können, wobi Voraussetzung ist, 
daii Grundkontnisse der engli- 
schen Sprache-'orhanden sind (ca. 1 

Jahr Schulenglisch reicht nach den 
Erfahrungen aus). Auch 20 Teilneh- 
mer aus Berlin werden wieder da- 
beisein. 

Die geplante Reise - sie dauert 
drei Wochen - findet im August 
statt. Per Bahn ab Bahnhof Frank- 
furt geht es nach Ostende und von 
dort mit dem Schiff weiter nach Do- 
ver (Südost-England). Im 15 km ent- 
fernten Örtchen Folkestone - es 
liegt am Meer und hat ca, 40 000 
Einwohner - wohnen die Langener 
Jugendlichen bei englischen „Host- 
families". Für drei Wochen lebt man 
hier wie ein eigenes Kind der Fami- 

lie, so daß man den englischen All- 
tag „hautnah" kennenlernen wird. 

Ein umfassendes Freizeitpro- 
gramm soll Spaß und Erholung 
bringen, aber auch viel Lehrreiches 
bieten. So findet am ersten Tag ein 
Rathausempfang beim Bürgermei- 
ster statt, dem eine Stadlführung 
folgt. Besichtigt wird dabei auch das 
größte Bau-Projekt des 20. Jahrhun- 
derts: Gegenwärtig entsteht bei Fol- 
kestone ja der Euro-Tunnel, der 
quer durch die 20 km breite Meer- 
enge „Ärmelkanal" verlaufen und 
ab 1993 England mit Frankreich 
verbinden wird. 

Mehrere Tagesausflüge führen die 
Gruppe in andere Grafschaften und 
z. B. in die alte Universitätsstadt 
Cambridge, in die Stadt Winchester 
(wo der legendäre König Artus seine 
..Tafelrunde" abhielt), sowie zur 

Wochenend-Residenz der königli- 
chen Familie, Windsor Castle. Ü^nd 
natürlich fahren wir auch in die 
Hauptstadt London, wo wir den 
Teilnehmern nicht nur typische Se- 
henswürdigkeiten - wie z. B. Tower 
of London. Madame Tussauds 
Wachsfigurenkabinett, Parlament. 
Wesiminster Abbey, St. Pauls Ka- 
thedrale und Buckingham Palace - 
zeigen, sondern aucn interessante 
Stellen, an denen der gewöhnliche 
Tourist meist achtlos vorül)ergeht. 
In London besuchen wir auch das 
bekannte Musical ..Cats". 

Zum Programm gehören aber 
auch Sport und Strandaktivitäten. 
Vormittags besteht die Möglichkeit, 
an einem Englischkurs teilzuneh- 
men, der in Zusammenarbeit mit der 
.,University of Kent" durchgeführt 
wird. 

Die Reisegruppe aus Langen wird 
im Mai zusammengestellt. Langener 
Jugendliche, die sich für die Fahrt 
interessieren, sollten sich daher um- 
gehend schriftlich (Herrn Bedson, 
Karl-Marx-Platz 7, 1000 Berlin 44) 
oder telefonisch (6 86 51 18 in der 
Zeit von 15 bis 17 Uhr) melden. Ein 
eigens vorbereitetes Informations- 
heftchen, in dem alle Einzelheiten 
erläutert sind, wird dann erst einmal 
jedem Interessenten unverbindlich 
zugesandt. 

Wiri Altglas nicht 
. zu Hanse (ort, 

Container steiin 
an jeden Ort! 

Bericht 

zum Lager der Nation 

Es mui einmal deutiicli 

gesagtwerden; dieses Lager obwohl es offen ist 

war noch niemals so stabil, nach links... 

wie nach rechts, 

sehr verehrte Damen 

und Herren,-... 

sozusagen offen nach 

allen Seiten, - 

aber wenn Sie glauben. 

Sie könnten es sich deshalb 

bequem machen, dann haben 

Sie ganz schön recht. 

Wir holen Ihnen die neuesten 
Entwicklungen der Wohnkultur 

von der internationalen 
Möbeirnesse in Köln. 

Lin ganz neues Ver- 
wandlungssofa mit einem 
Gestell aus massiver Buche. 
Durch die beweglichen Arm- 

^ lehnen verwandelt es sich zum 
.Einzelbett' mit einer Liege- 
fläche von 70x210 cm. Mit auf- 
geklappten Rücken- und Sitz- 
polstern bietet es als .Doppel- 
bett' eine Liegefläche 130 x 
205 cm. In Stoff ab 

DM 1.998,- 

WOifNWEEn 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

HANAU-STEIN HEIM 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

^0^ 

Basketballer 

stellen Weichen 
Am 9. Mai auf der Jahresmitglit- 

derversammlung der Langener Bas- 
ketballer werden die Weichen für 
die Saison 1988/89 gestellt Der bis- 
herige Vorstand hat sich nach Ab- 
schluß der Saison bereits gewisse 
Vorstellungen gemacht und ist auch 
bei Wiederwahl !x?reit. die Abtei- 
lungsgeschicke weiterhin zu lenken 

Allerdings sind zwei wichtige Po- 
sten vakant. Das Ressort Öffentlich- 
keitsarbeit/Werbung sollte endlich 
besetzt werden, und außerdem wird 
ein neuer Jugendwart gesucht. 

Die Abteilungsmiiglieder bitten 
um vollzähliges Erscheinen; auch 
die Eltern der Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen. Die Versamm- 
lung findet um 19.30 Uhr im Ju- 
gendraum der TV Turnhalle am 
Jahnplatz statt. 

SVD im Halbfinale 
In der Handball-Bezirksliga II 

der Männer sind bereits vor dem 
letzten Spieltag zwei Entscheidun- 
gen gefallen. Meister und Aufsteiger 
zur Bezirksliga l ist die SG Frank- 
furt-Nied. Den Weg in die Kreis- 
klasse A muß die Tschft. Steinheim 
II antreten. Interessant wird es noch 
im Kampf um den zweiten Auf- 
stiegsplatz. Hier hat Kickers Offen- 
bach die beste Ausgangsposition, da 
der jetzige zweite Vorwärts Frank- 
furt bei Meister Nied antreten muß. 

Am Samtag. dem 7. Mai. werden 
um 19.30 Uhr alle Begegnungen des 
letzten Spieltages angepfiffen. Der 
SVD ist zu Gast beim TV Kessel- 
Stadt. Ganz gleich wie dieses Spiel 
endet, der SVD kann sich in der 
Tal)elle weder verbessern noch ver- 
schlechtern. Der sechste Platz steht 
fest und kann durchaus als Erfolg 
gewertet werden. 

Doch damit ist für die Hainer die 
Saison noch nicht beendet, man ist ja 
noch im Bezirkspokal vertreten. Am 
Mittwoch, dem 11 Mai. steigt um 
20.00 Uhr das Halbfinalspiel gegen 
die TSG Oberursel in der Sporthalle 
Weibelfeldschule. Sollte der SVD 
ins Endspiel kommen, gegen den 
Sieger aus TV Altenhaßlau - FT 
Hainstadt, hätte man erreut Heim- 
recht. 

Diese Begegnung ist direkt am 
darauffoglenden Sonntag. 15. Mai. 
um 17.00 Uhr ebenfalls in der Sport- 
halle Weibelfeldschule vorgesehen. 

Die Handballerinnen des SVD fie- 
bern ihrem letzten Punktspiel am 
Samstag, dem 7. Mai, um 17.00 Uhr 
bei der SG Wehrheim/Obernhain 
entgegen. Ein Punktgewinn würde 
die dritte Meisterschaft in vier Jah- 
ren perfekt machen. Als Absteiger 
stehen die Eintracht Frankfurt (die 
Mannschmaft wurde zurückgezo- 
gen) und die TG Schwanheim fest. 

SSG Langen 

Jugendfußball 
D; Tempelsee Offenbach - SSG 

2:0 
Spielerisch konnte die D-Jugend 

der SSG mit ihrem Gegner mithal- 
ten. aber mangelnde Durchschlags- 
kraft des Angriffs ließ auch diesmal 
keinen Torerfolg zu. Bis Strafraum- 
nähe des Gegners wurde recht gefäl- 
lig kombiniert und gekämpft, aber 
dann war Endstation. So trug auch 
diesmal die Abwehr die Hauptlast 
des Spiels. Trotz der hervorragen- 
den Leistung des seit Wochen be- 
ständigsten „letzten Mannes" Thor- 
sten Uhl, mußten die Langener zwei 
Treffer hinnehmen. Zu loben ist im 
Mittelfeld Willi Dejen, der bestän- 
dige und auch fußballerische Lei- 
stungen bringt. 

B: SSG Langen - Eiche Offen- 
bach I 4:1 (1:1) 

Motiviert bis in die Haarspitzen 
gingen die SSG-Jugendlichen in das 
Freundschaftsspiel gegen den Tabel- 
lenzweiten der Kreisleistungsklasse 
Offenbach. Ohne großen Respekt 
und der eigenen Spielstärke bewußt 
ging man unbeschwert in diese Be- 
gegnung. 

Wurde die erste Halbzeit von bei- 
den Mannschaften noch ausgegli- 
chen gestaltet, was sich auch in dem 
Halbzeitergebnis dokumentierte 
(Gregor Wojtech war hier der 
Schütze zum 1:0), so verlief die 2. 
Spielhälfte eindeutig zugunsten der 
B-Jugendlichen aus Langen. 

Zu den spielerischen Vorteilen der 
SSGler gesellte sich Disziplin und 
Kampfgeist, was auch schon bald 
durch ein schönes Tor von Tasin 
Errol belohnt wurde. Diese 2:1-Füh- 
rung der Langener verunsicherte 
den Gegner dermaßen, daß er darob 
immer mehr von seiner spieleri- 
schen Linie verlor. Treffer 3 durch 
Renato Mihaljevic und 4 durch Mar- 
cel Starke waren die logische Folge. 

Im alles entscheidenden Meister- 
schaftsspiel bei der SG Rosenhöhe 
«m kommenden Sonntag wird man 
eine ähnlich gute Leistung benöti- 
gen, um als erster durchs Ziel zu 
gehen. 
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Veranstalter: GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e.V. f^n?9ng^: fe'nSli 

im Gewerbegebiet IVlühlheim-Süd 

Dieselstraße: 
Stil - Wohndekor 
Brunhilde von Keitz 
Autohaus Best, VW - Audi 
Stark GmbH, Fenstertechnik 
Heinz Zahn, Teleradio 

Lämmerspieler Straße: 
KABE-Werk Kachelöfen 

Industriestraße: 
Getränke Ulitzsch 
Reisebüro Schneider 
Hrubes - Baudekoration 
Delikatessen Janisch 
Klotzbach, Bau- und Kunstglaserei 
Hohmann Bauelemente 
Schreinerei Fleckenstein 

InduatriestraBe: 
Kramwinkel, Innenausbau 
Zwergel, Gerit-Gartenmöbel 
Autohaus Georg von Opel 
Bäckerei Schwenger 
FSM - Ford-Schneider 
Geri's sport Shop 
Schlentrich-Wassertechnik 

8. 5., 10.00 bis 18.00 Uhr 
erhalb der Ladenöffnungszeiten 

Zeppelinring: 
Fliesen Eitel 
Metzgerei Preis 
Radio Schmitt 
Getränke Kaiser 
Textilhaus Winter 
Rupp + Fischer, Bürotechnik 
Heinrich Adam, Gartenbedarf 
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Die erfolgreichste Hallen-Fußballmannschaft des 1. FC Langen ist 
die F I (Kinder im Alter von 6-R Jahren). Sie wurde nacheinander 
Stadtmeister 1987, Kreis- und Bezirksmeister 1988. Stehend v. Ii.: Be- 
treuer Birger Flath, Michael Schmidt, Jörg Schulmeyer. Marcel Deff- 
ner, Amin Benaissa, Trainer Werner Hauptmann!; kniend v. Ii.: Pa- 
trick Krumm, Thorben Flath, Manuel Hauptmannl, Sabine Krawitz. 
Auf dem Bild fehlen noch: Torwarttrainer Norbert Reichert u. Seba- 
stian Wenz. Anfänger sind beim FC jederzeit willkommen. Das F- 
Jugend-Training ist freitags ab 15.30 Uhr auf dem Sportplatz Oberlin- 
den. Neuanmeldungen auch telefonisch bei Hans-Georg Wöhlermann 
(Tel. 7 24 28). Foto: P 

TV-Buben zur 

Hessenmeisterschaft 

Am letzten Wochenende fand in 
Langen das Endturnier um die Bas- 
ketballbezirksmeisterschaft der D- 
Jugend statt. Teilnehmer an diesem 
Turnier waren die Mannschaften 
aus Ober-Ramstadt, Roßdorf, Lan- 
gen und Dreieichenhain. 

An die Kondition aller Akteure 
wurden hohe Anforderungen ge- 
stellt, denn die 11- und 12jahrigen 
mußten an diesem Wochenende drei 
Spiele Uber die volle Zeit austragen. 

Am Samstag fanden zwei Spiele 
statt, in denen sich die beiden Favo- 
riten dieses Turniers sicher durch- 
setzten. Ober-Ramstadt gewann ge- 
gen Roßdorf mit 93:14 Korbpunk- 
ten, und Langen siegte gegen Dreiei- 
chenhain mit 86:52 Punkten. 

Am Sonntag früh zeigten sich die 
Ober-Ramstädter den Hainern beim 
99:30-Sieg Uberlegen, und Langen 
setzte sich mit 65:54 Korbpunkten 
gegen Roßdorf durch. Bedingt durch 
diese Ergebnisse kam es am Nach- 
mittag zu zwei Endspielen. 

Im Spiel um den dritten Platz gab 
es in einem spannenden Match 
zweier gleichwertiger Mannschaf- 
ten einen 66:62-Sieg der Roßdorfer 
gegen die Hainer Buben, Leider 

wurde dieses Spiel durcn eine etwas 
unfaire Taktik des Roßdorfer 
Coachs mit entschieden. Er ließ 
seine MannschafI in der Abwehr 
eine nicht erlaubte Zonenverteidi- 
gung spielen, was die Hainer vor 
große Probleme stellte. 

Das Endspiel der bis hier her unge- 
schlagenen Mannschaften aus Ober- 
Ramstadt und Langen blieb im er- 
sten Viertel jederzeit offen. Die Grö- 
ßenvorteile der Ober-Ramstädter 
glichen die Langener mit einem un- 
bändigen Einsatzwillen und Kampf- 
geist immer wieder aus. Als die 
Kräfte nachließen, konnten sich die 
Ober-Ramstädter absetzen und sieg- 
ten am Ende doch noch sehr sicher 
mit 76:40 Korbpunkten. 

Fazit dieses Wochenendes: Die 
Langener können bei der Hessen- 
meisterschaft in Bestbesetzung die 
Spiele gegen Teams wie Ober-Ram- 
stadt sicher offener gestalten. Die 
Dreieichenhainer waren vom Alter 
her die jüngste Mannschaft dieses 
Turniers. Da sie im nächsten Jahr in 
dieser Besetzung in der D-Jugend 
weiterspielen, werden sie bestimmt 
auch in der Lage sein, gegen die 
besten Mannschaften mitzuhalten. 

J ugendf ußball 

FC Langen 

FII: FCL - SV Weiterstadt 0:4 (0:1) 
Obwohl sich zwei F-II-Mann- 

schaften gegenüberstanden, war der 
Altersunterschied doch sehr groß; 
die Gäste erreichen das E-Jugend- 
Alter, die Einheimischen können 
auch in der nächsten Saison noch in 
der F-Jugend spielen. Die körperli- 
chen Vorteile der Weiterstädter 
drückten sich im Spielergebnis aus. 
Die besten Langener waren Chri- 
stoph Hässig, Markus Rewald, Mi- 
chael Reinwarth, Dennis Stein und 
Ulf-Michael Küpper. 
FI: FCL - FC Arheilgen 4:1 (2:1) 

Auch im dritten Spiel der RUck- 
runde Uberzeugte die Fl mit einer 
guten Leistung. Nach der 0:1-Fuh- 
rung der Gäste m der 10. .Minute 
machten die Langener viel Druck 
und konnten das Spiel mit gut her- 
ausgespielten Toren mit 4:1 für .5ich 
entscheiden. Die Tore erzielten Mar- 
ceil Deffner (3) und Manuel Haupt- 
mannl. 
EU: SKG Gräfenhausen - FCL 
0:5 (0:2) 

Die Eli konnte durch eine sehr 
gute Reaktion ihres Torhüters Chri- 
stian Wiering einen frühen Rück- 
stand in der ereten Spielminute ver- 
hindern. In der 10. Spielminuteging 
Langen mit 1:0 in Führung. Das 2:0 
erzielte in der 14. Minute Markus 
Mehl. Nach der Halbzeit nützten die 
Langener ihre Chancen konsequent 
und erzielten noch drei Tore. Die 
Tore erzielten Thomas Brandeis (2), 
Markus Wenz, Markus Mehl und 
Wolfgang Keim. 
EI: TuS Griesheim - FCL 1:1 (0:1) 

Mit der spielerisch und kämpfe- 
risch besten Saisonleistung wurden 
die Einheimischen von der EI aus 
Langen regelrecht an die Wand ge- 
spielt. Die 1:0-Führung für den Club 
in der 20. Minute erzielte Jason Pau- 
kner. In der zweiten Spielhälfte ließ 
die Kraft der Langener etwas nach 
und Griesheimer kam noch zum 1:1. 
DI SV 98 Darmstadt - FCL 
2:0 (1:0) 

Ohne Chancen blieben die Lange- 
ner Tabellenführer der Kreisliga 
beim Tabellendritten aus Darm- 
stadt, der nach 15 Minuten etwas 
glücklich die l:0-FUhrung erzielte. 
Das 2:0 fiel zwar aus abseitsverdäch- 
tiger Position, ändert aber nichts an 
der Tatsache, daß die bessere Mann- 
schaft verdient gewann. Um die 
Meisterschaft doch noch zu gewin- 
nen, müssen die drei noch ausste- 
henden Spiele gewonnen werden. 
CII: SKV Hähnlein - FCL 1:1 (0:1) 

Der Club zeigte eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und war Uber 
zwei Drittel des gesamten Spiels 
spielbestinimend. Die Mannschaft 
versäumte es aber, mehrere glas- 
klare Torchancen zu verwerten. Die 
Führung durch Efrem Sahle wurde 
per Freistoß ausgeglichen. > 
CI: VfB Ginsheim - ¥C0:3 (0:3) 

Die CI kam zu eineril'verdienten 
Sieg. Ein verwandelter Elfmeter 
und ein Freistoßtor von Ralph Wei- 
senburger sowie ein weiterer Treffer 
von Bernd Messer, stellten schon zur 
Pause das Endergebnis her. 

Freitag: CI FCL - SG Arheilgen 
18.30 
Samstag: Fll: Germ. Eberstadt - 
FCL 12.45 
FII: Germ. Eberstadt - FCL 12.45 
FI: SC Griesheim - FCL 12.45 
EH: FCL - TG Bessungen 13.30 
El: FCL - TSC 46 Darmstadt 13.30 
DU: TuS Griesheim - FCL 14.30 
Dl: FCL - TSV Pfungstadt 14.30 
CII: FCL - FTG Pfungstadt 16.30 
Sonntag: BI: SG Modau Rohrbach - 
FCL 10.20 
All: FCL - TG 75 Darmstadt 10.20 
AI: FCL - SKG Roßdorf 10.20 

Nationales 

B-J ugendturnier 
Die Jugendfußballabteilung der 

SSG Langen veranstaltet am 14. u. 
15. Mai im SSG-Freizeitcenter ein 
nationales B-Jugendturnier. Die 
teilnehmenden Mannschaften kom- 
men aus Vereinen mit traditionell 
guter Jugendarbeit, so daß span- 
nende und gute Spiele zu erwarten 
sind. 

Anstoß zum ersten Spiel ist am 14. 
Mai um 13.00 Uhr. Während des 
Turnierverlaufs am 15. Mai wird die 
Ehrung der Meistermannschaften 
19S7/88 vorgenommen. Auch für 
das leibliche Wohl wird in Form 
eines Imbißstandes gesorgt sein. 
Über reges Zuschauerinteresse wür- 
den sich die Verantwortlichen sehr 
freuen. 

Die teilnehmenden Mannschaften 
sind: SG Ffm.-Sossenheim 1878, SG 
Egelsbach. SKG Sprendlingen, SSG 
Langen, Spvgg. 03 Neu-Isenburg. 1. 
FC Langen, SG/FSV Walluf und 
SKG Rossdorf. ^ 

SSG Langen 
Samstag, 7. Mai 
F: SSG - SG Dietzenbach I 14.00 Uhr 
E: SSG - FC Dietzenbach 15.00 Uhr 
D: SG Nieder-Roden I - SSG 16.00 
Uhr 
C; SG Rosenhöhe II - SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 8. Mai 
SG Rosenhöhe II - SSG 9 00 Uhr 

Da im letzten Punktspiel der Ver- 
bandsrunde 1987/88 noch drei SSG- 
Mannschaften den Meistertitel er- 
ringen können, wären die Jugend- 
spieler für zahlreiche und tatkräf- 
tige Unterstlitzung {sprich: Anfeu- 
erung) durch ihren Anhang am 
kommenden Wochenende sehr 
dankbar. 
C: TV Hausen - SSG 0:2 (0:1) 

Beim Freundschaftsspiel der Ta- 
bellenführer von Kreisklasse I (TV 
Hausen) und Kreisklasse III (SSG 
Langen) kann man von einer Gene- 
ralprobe sprechen, denn vor dem al- 
les entscheidenden Meisterschafts- 
spiel am kommenden Wochenende 
wollte man noch einmal seine Form 
testen. 

Trotz der Erkrankung von drei 
Spielern spielte die Rumpfmann- 
schaft bravourös auf und konnte ei- 
nen Sieg landen. Diese Superlei- 
stung mit nur neun Spielern war 
nur deshalb möglich, weil kein 
Schwachpunkt in der Mannschaft 
war und jeder für den anderen auf- 
opferungsvoll kämpfte. Mitte der 1. 

Halbzeit war Dejan Nadrjanski nach 
einer schönen Flanke von A. Almi- 
rante für die SSG erfolgreich. Der 
Torschütze zum 2:0 war kurz vor 
Spielende Markus Kegler. 

. Können sich die Mannen um den 
Trainer Arthur Pietreck in komplet- 
ter Besetzung zu einer ähnlich guten 
Leistung aufraffen, so dürfte ihnen 
die Meisterschaft nicht mehr zu neh- 
men sein. Über zahlreichen Anhang 
beim Spitzenspiel bei der SG Rosen- 
höhe am kommenden Samstag 
würde man sich sehr freuen. 

SG Egelsbach 
C: SKG Gräfenhausen - SGE 4:0 

Von Beginn an setzte der Gastge- 
ber die Egelsbacher unter Druck. 
Durch eine Unaufmerksamkeit in 
der Abwehr lag man bis zur Pause 
1:0 zurück. Nach dem Seitenwechsel 
setzte Gräfenhausen sein überlege- 
nes Spiel fort und erzielte noch drei 
Tore. 
E 1: SGE - TSV Pfungstadt 0:4 

Durch leichtfertiges Spiel in der 
Abwehr lag die SGE am Ende der 
ersten Halbzeit mit 0:3 im Rück- 
stand. Dem andauernden Ansturm 
des TSV Pfungstadt in der zweiten 
Halbzeit wurde bestens Widerstand 
geleistet. Zum Schluß gelang dem 
Gast jedoch noch ein weiterer Tref- 
fer. 
E II: SG Arheilgen - SGE 2:2 (2:1) 

Nach einem gelungenen Auftakt 
konnte die SGE im Auswärtsspiel 
gegen die SG Arheilgen mit 1:(3 in 
Führung gehen. Starker Druck der 
Platzherren und Fehler in der 
Egelsbacher Abwehr führten zum 
Halbzeitstand von 2:1. Der kämpfe- 
rische Einsatz in der zweiten Halb- 
zeit wurde kurz vor Spielende durch 
den verdienten Ausgleich belohnt. 
F I; SV St. Stephan - SGE 1:1 

In einem vom starken Einsatzwil- 
len geprägten Spiel konnten die 
Egelsbacher Buben ein Unentschie- 
den erzielen. Die größeren Spielan- 
teile lagen zweifellos auf Egelsba- 
cher Seite und die Gastgeber konn- 
ten nur mit viel Glück in letzter 
Sekunde den Ausgleichstreffer er- 
zielen. 
F II: TuS Griesheim - SGE 0:5 

Als Gast beim Tabellenführer 
wollten sich die Egelsbacher für die 
Niederlage im Vorrundenspiel re- 
vanchieren. In einem von beiden 
Seiten kampfbetonten Spiel konnte 
man am Ende mit einem in dieser 
Höhe nicht erwarteten glücklichen 
Sieg die Heimreise antreten. 
F III: SGE - SG Modau/Rohrbach 
0:4 

Zu Beginn gelang es der SGE ge- 
schickt, den Spielrhythmus der Gä- 
ste zu stören. In der Abwehr um den 
sehr starken Torhüter wurde aufop- 
ferungsvoll gekämpft und auch im 
Sturm konnten einige Chancen her- 
ausgespielt werden. Zur Halbzeit je- 
doch stand es durch zwei vermeid- 
bare Tore 2:0 für die SG Modau/ 
Rohrbach. In der zweiten Halbzeit 
ließen die Kräfte der Egelsbacher 
nach, so daß der Gast noch zwei Tore 
erzielen konnte. Trotz der Nieder- 
lage gebührt der gesamten Mann- 
schaft ein Lob für ihren Einsatz. 
Samstag, 7. Mai 
C: SGE - TSV Eschollbrücken 15.30 
D: SV Germ. Eberstadt - SGE 14.30 

E I: SV Darmstadt 98- SGE 13.30 
E II: SV Darmstadt 9J - SGE 13.30 
F I: SGE - FC Alsbadi 12.45 
F II: SGE - Vikt. Griesheim 13.30 
Sonntag, 8. Mai 
A: SGE - TG Bessunjen 10.20 
B: SGE - Germ. EbeRtadt 9.00 
Dienstag, 10. Mai 
D: SV St. Stephan - SGE 18.00 
Mittwoch. 11. Mai 
B: SGE-SG Modau/Rohrbach 19.00 

J ugendhandball 

SSG Langen 
A: SSG - TV Reisscn 19:17 

Zu einem knappet, aber verdien- 
ten Sieg kam die A-Jugend im ersten 
Spiel der Qualifika.ionsrunde zur 
Oberliga. Besonders in der ersten 
Halbzeit hatte man den Gegner, ge- 
stützt auf eine sichere Abwehr um 
Torwart Hahn, gut im Griff. So 
konnte man Tor um Tor vorlegen 
und mit einem sicheren Sechs-Tore- 
Vorsprung in die Pause gehen. In 
der zweiten Halbzeit kam der Geg- 
ner besser ins Spiel und brachte die 
nun nicht mehr so sattelfeste Ab- 
wehr ein ums andere Mal in Verle- 
genheit. Durch kluge Spielweise 
konnte man den Gegner aber immer 
auf Distanz halten, so daß der Sieg 
sichergstellt werden konnte. 
A: TV Reinheim - SSG 25:24 

Im zweiten Spiel traf man in 
Reinheim auf den erwartet schwe- 
ren Gegner. Da man ersatzge- 
schwächt antreten mußte, rechnete 
sich die Mannschaft nur Außensei- 
terchancen aus. Trotzdem startete 
man gut und führte bis zur Halbzeit 
immer mit zwei bis drei Toren. Im 
zweiten Abschnitt ließen dann die 
Kräfte nach und gegen Ende der 
Partie ging der Gegner erstmals in 
Führung, die auch Rdf Lautenbach, 
der mit seinen variantenreichen 
Würfen den gegnerischen Torwart 
insgesamt 19mal (I) überwand, bis 
zum Abpfiff nicht mehr egalisieren 
konnte. 

Gegen Reissen und Reinheim 
spielten und warfen die Tore: Hahn 
(Torwart): Lautenbac-h (32), Wieder- 
hold (3), Tarulli, Link, Hassels (2), 
Findik (2), Taskin, Monnier (4). 

Jugendtennis 

der SGE 
Am vergangenen Samstag begann 

die Medenrunde der Junioren und 
Juniorinnen. Bei strahlendem Son- 
nenschein strahlten auch die Junio- 
rinnen, denn sie gewannen bei TAS 
Pfungstadt mit 9:0. Es spielten: A. 
Alber, F. Lehmann, S. Siegel, C. 
Horn, B. Kappes, B. Wölk. 

Nicht ganz so fröhlich sahen die 
Junioren aus, denn mit 1:8 war die 
Niederlage beim SV Eberstadt doch 
sehr deutlich. Es spielten: C. Rauth, 
S, Fritzsche, B. Gauges, J. Weiss, F. 
Cardus, M. Haller. 

Am Montag, dem 9. Mai, um 14 
Uhr spielen die Juniorinnen gegen 
TG Bessungen II, die Junioren sind 
spielfrei. Am Mittwoch, dem 11. Mai, 
um 15 Uhr folgen die Spiele Knaben 
I gegen SG Weiterstadt II und TC 
Pfungstadt ll gegen Knaben II. 
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Kinilet- 

in vielen^^^ D« Fart)en 

afbiex 

Bckleidaiisszeiitruim____^^^^^ 

Deutehlanas^^ 
"^nigent'n ProduS.ionsstä..er: 

■ Deshalb soopoo preiswert! 

Auch für 

Wiederverkäuler 

Damen-Hosen oder 

kleine Herren-Giößen. 
in mehreren Farben 
und Dessins 

7 50 10.00 

Damen- 
Machthemden 
Mischbaiist, Kurzlorm oder 
Longmodelle, tiedruckt 

22.40 11.95 

Modischer 
Damen-Pulli 

100% Natur- lasern. 
Langarm, 
mehrere 
Unilaroen 33.- 

Kleinkinder- 
Sweat-Shirt 
50/50 Baurnwolle/Acryl. 
unsere bekannte Marken- ^ 

Ä 12.35 
Passende Klein- 
kinder-Hosen 
reine Baumwolle, 
in vielen Farben 

21.50 

iroen 

15.05 

Für rf'® Mutiis 

I Arm.tr"en:odell 
raSöiil? 25.70 
Oamen-Halbarm-PuHl 
Lochmuster, in 4 * Qg 
mehreren Farben " 
Oamen-Halbarm-Pul". 
inaktuellen Streiten 
und Farben 12.95 
bis Größe 48 

bis Größe 52 Hj» 
19.80 
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Ökonomie und Ökologie müssen 

besser in Einklang kommen 
Rückbesinnung auf die Gesamtzusammenhänge nötig 

Ordnungsgemäße Landwirtschaft 
ein weiter Begriff 

Abwechslung 

muß sein 

Wer heute an Landwirtschaft 
lenkt, denkt nicht nur an bunte 
;Viesen und Felder, sondern 
luch an Nahrungsübersrhüsse, 
rtrapazierte Böden, Nitrat im 
Grundwasser und bedrohte Ar- 
envielfalt von Pflanzen und 
Heren. Wer sich auf den Fei- 
lem genauer umsieht, wird 
leststellen, daß fast nur noch 
[letreiüe, Mais und Rüben, viel- 
eicht noch Kartoffeln angebaut 
rerden. Beides — die ökologi- 
ichen Probleme und die Be- 
ichrfinkung auf wenige Feld- 
nichte steht in einem direk- 
tn Zusammenhang. Denn Ab- 
rechslung im Anbau ist ein 
mumgänf^iiches Prinzip der 
k)denbe wirtschaftung. 
Werden in direkter Folge 
äufig die gleichen Pflanzenar- 
en angebaut, so kann dies 
«achteile haben. Schädlinge, 
Krankheiten und Unkräuter 
lönnen sich verstärkt ausbrei- 
?n. Ein erhöhter Aufwand für 
iie Pflege und den Schutz der 
«stände ist unvermeidlich. 
Vermeiden läßt sich das nur 

lurch verstärkte Rückbesin- 
lung auf die natürlichen Prinzi- 
lien. Dazu gehört u a. die 
■msaat von Zwischenfrüchten 
Js Futterpflanzen oder Grün- 
lünger. Ganz neue Perspekti- 
¥n für eine vielseitige Frucht- 
olge eröffnet der Industrie- 
ifianzenanbau. Raps, Sonnen- 
)Iumen, Mohn und Erbsen er- 
ingen ebenso wie Lein, Topi- 
lambur oder Zichorie wieder 
ire ehemalige Bedeutung als 
lohstoffe für die Erzeugung 
on Stärke, Zucker, Ölen und 
"asern. (ppl) 

Das Wörtchen „neu" spielte in den letzten 
Jahrzehnten nicht zuletzt auch in der Landwirt- 
schaft eine große Rolle. Neue Methoden, neue 
Sorten, neue Ertragsrekorde und vieles andere 
schmückte sich mit diesem Beiwort. Allerdings: 
die Sache besaß einen Haken. Denn sie sorgte 
gleichzeitig für neue Probleme. Nitrat im 
Grundwasser, Gefährdung der Artenvielfalt, 
ausgeräumte Landschaften, Bodenerosion und 
Bodenverdichtung lauten dabei die Stichworte. 

Kein Zweifel: Die neuen Errungenschaften, 
die zweifellos eine nie zuvor erreichte Zuverläs- 

sigkeit in der Nahningsversorgung ermöglich- 
ten, stellten eins in den Hintergrund: das in 
Generationen gewachsene Wissen um die Ge- 
samtzusammenhänge aller Faktoren des Pflan- 
zenbaus. Die für den Boden so wichtige 
Abwechslung Im Anbau wurde nicht Immer 
beachtet. Die Folgen waren strapazierte Böden 
und eine erhöhte Anfälligkeit für Krankheiten 
und Schädlinge. Und damit verbunden: ein 
hoher Einsatz an Dünge- und Pflanzenschutz- 
mitteln. 

Hecken, die den Boden vor 
Erosion schützten, kamen 
vielerorts unter die Räder. Im- 
mer schwerere Ackerfahrzeuge 
führten zu Büdenverdichtun- 
gen. Das hatte teilweise bedenk- 
liche Folgen. 

Diese Probleme sind durch- 
aus auch der Landwirtschaft ins 
Bewußtsein gerückt. Unter dem 
Begriff „Integrierter Pflanzen- 
bau" gewinnt eine Bewegung an 
Bedeutung, die die neuen Me- 
thoden sinnvoll in die natürli- 
chen Prinzipien der Bodenbe- 

wirtschaftung einordnet. Dazu 
gehören der Anbau standortge- 
rechter, widerstandsfähiger 
Sorten, die weniger Dünger und 
Pflanzenschutzmittel erfordern, 
verstärkte Aussaat von über- 
winternden Kulturen und Zwi- 
schenfrüchten, Grün-Düngung 
zur Bodenverbesserung, Hek- 
ken als natürlicher Erosions- 
schutz, Einsatz von Pflanzen- 
schutzmitteln erst nach Über- 
schreiten von Schadschwellen 
und richtig dosierte Pflanzener- 
nährung. 

Angepaßt düngen 

IVIInerai- und Naturdünger kombinieren 
Diskussionen um die Frage, 

was besser ist, Mineral- oder 
Naturdünger, basieren oft mehr 
auf ideologischen Ansichten als 
auf Sachkenntnis. Tatsache ist, 
daß die für Pflanzen und Boden 
beste Düngung die Kombina- 
tion von beiden ist. So können 
Pflanzen richtig ernährt und 
die biologischen Vorgänge im 
Boden unterstützt werden. 

Tatsache ist auch, daß Bela- 
stungen des Grundwassers kei- 
ne Frage von Mineral- oder 
Naturdünger sind. Ursache ho- 
her Nitratwerte kann beides 
sein. Und zwar dann, wenn 
falsch gedüngt wird — zuviel 
oder zur verkehrten Zeit. Denn 
jede Pflanze hat einen anderen 
Nahrungsbedarf, jeder Boden 
ein anderes Nahrungsangebot. 

Düngemengen, die über den 
Appetit der Pflanze hinausge- 
hen, können vom Regen aus 
dem Boden gewaschen werden 
und so in das Grundwasser 
gelangen. Daran kann niemand 
interessiert sein. Auch nicht der 
Landwirt. Denn Düngen kostet 
außer Zeit auch Geld. Überdün- 
gung geht also auf Kosten der 
Erlöse. Dazu kommt, daß über- 
düngte Pflanzen anfälliger für 
Schadorganismen sind und grö- 
ßere Pflanzenschutzaufwen- 
dungen erfordern. 

Neben der Verantwortung für 
Natur und Umwelt sprechen 
demnach auch ganz handfeste 
ökonomische Gründe dafür, daß 
die Landwirte bestrebt sind, mit 
Düngemitteln vernünftig umzu- 
gehen und nicht mehr als nötig 
einzusetzen. (ppl) 

Informationen über diese be- 
wußtere, ganzheitliche Praxis 
der Bodenbewirtschaftung er- 
halten die I.andwirte von den 
Landwirtschaftsämtem, den 
Landwirtschaftskammem und 
den Beratungsstellen ebenso 
wie von der Fördergemein- 
schaft Integrierter Pflanzen- 
bau. Davon sollte verstärkt 
Gebrauch gemacht werden. 
Denn je besser die Landwirte 
informiert sind, um so besser 
können sie Ökonomie und Öko- 
logie in Einklang bringen, (ppl) 

Bedeutsam 

Der Stoppelbearbeitung 
kommt einig hohe Umweltbe- 
deutung zu. Sie ist die erste 
Pflanzenschutzmaßnahme di- 
rekt nach der Ernte. Mit Schälp- 
flug, Grubber oder Fräse wird 
der Boden flach bearbeitet. Da- 
durch werden vorhandene Un- 
krautpflanzen mechanisch ver- 
nichtet. Unkrautsamen wird 
zum Keimen angeregt — die 
aufgehenden Unkräuter kön- 
nen dann vor der Saat ebenfalls 
mechanisch beseitigt werden. 

Durch das Vermischen von 
Getreidestoppeln und Erde wird 
gleichzeitig die natürliche Zer- 
setzung gefördert. Krankheits- 
erreger, die an den Stoppeln 
überdauern könnten, werden 
zurückgedrängt. So kann schon 
vor der Aussaat das Auftreten 
von Unkräutern und Schadorga- 
nismen gemindert werden, (ppl) 

Das neue Wasserhaushalts- 
gesetz hat den Begriff der 
„ordnungsgemäßen Landwirt- 
schaft" in die Diskussion ge- 
bracht, aber für die Wasserwirt- 
schaft gleichzeitig auf diesen 
Zusammenhang verengt. Das 
ist so nicht haltbar. Denn das 
Gesetz sieht zwar vor, daß 
„erhöhte Anforderungen" im 
Interesse des Wasserschutzes, 
die die „ordnungsgemäße land- 
und forstwirtschaftliche Nut- 
zung eines Grundstücks be- 
schränken", auszugleichen 
sind. Aber das bietet, wie der 
Vorsitzende der Fördergemein- 
schaft Integrierter Pflanzen- 
bau, Reiner Latten, betont, kei- 
ne Handhabe, nur eine im 
Sinne des Gesetzes einge- 
schränkte Landwirtschaft als 
ordnungsgemäß zu bezeichnen. 

Die „ordnungsgemäße Land- 
wirtschaft" ist deshalb schwer 
oder gar nicht definierbar, weil 
sich Landwirtschaft nicht in 
feste Normen fassen läßt. Eine 
Definition müßte nämlich der 
Vielzahl an Standorten Rech- 
nung tragen. Die ganz unter- 
schiedlich vorgegebenen Bo- 
den- und Klimaverhältnisse 
müßten ebenso erfaßt werden 
wie die unterschiedlichen An- 
bauverfahren. Und da die Land- 
wirtschaft nicht statisch ist, 
sondern sich dynamisch weiter- 

entwickelt, wäre gleichzeitig in 
regelmäßigen Abständen eine 
Anpassung der Definition an 
sich verändernde Verhältnisse 
notwendig. 

Ordnungsgemäß erscheint, 
was das Grundsätzliche betrifft, 
die fachlich anerkannte Land- 
wirtschaft, die nach dem jeweili- 
gen Stand der agranvissen- 
schaftlichen Erkenntnis betrie- 
ben wird. Sie hat die Erzeugung 
hochwertiger Nahrungsmittel, 
Futtermittel, gartenbaulicher 
Produkte und Rohstoffe zum 
Ziel, wobei die Bodenfruchtbar- 
keit nachhaltig zu sichern und 
zu fördern ist. Im einzelnen 
müßte gelten, 
• daß die Flächennutzung sich 
den Standortbedingungen hin- 
sichtlich der Boden- und Klima- 
verhältnisse anpaßt. 
• daß die Bodenbearbeitung 
auf die Sicherung und Förde- 
rung der Bodenfruchtbarkeit 
und des Pflanzenwachstums 
zielt, 
• daß Bodenstruktur, Bodenle- 
ben und damit die Verfügbar- 
keit der Bodennährstoffe geför- 
dert werden, wobei die Boden- 
bearbeitung auch auf die Be- 
kämpfung von konkurrierenden 
Wildpflanzen, Krankheitserre- 
gern und Schädlingen ausge- 
richtet sein muß. (ppl) 

Bei der Aussaat des ^intergetreides ist in Abhängigkeit vom 
Saatzeitpunkt auf die sachgerechte Saatgutmenge zu achten. 

Foto: Schiffer 

Randstreifen als 
öl(o-lnstrument 

Die einen nennen sie Acker- 
wildkräuter, die geschützt wer- 
den müssen. Die anderen spre- 
chen von Unkräutern, die epip- 
findlich die Ernte schmälern 
können. Recht haben beide. 
Ackerwildkräuter gehören zu 
unserem Ökosystem. Sie bele- 
ben das Bild der Felder. Und sie 
dienen vielen Insekten als 
Wirtspflanzen. Hummeln, Kä- 
fer und Schmetterlinge sind oft 
auf ganz bestimmte Wild- 
kräuterarten angewiesen. Aber; 
Ackerwildkräuter können sich 
unkontrolliert ausbreiten und 
zu beträchtlichen Produktions- 
ausfällen führen. 

Wie lassen sich beide Meinun- 
gen in der landwirtschaftlichen 
Praxis vereinbaren? Indem der 
Landwirt durch geeignete Maß- 
nahmen wie zum Beispiel 
Fruchtfolge, mechanische Bo- 
denbearbeitung und Saatzeit 
versucht, das Auftreten der 
Ackerwildkräuter unter der 
Schadensgrenze zu halten. 

Das gelingt nicht immer in 
ausreichendem Maße. Und wer- 
den trotz gründlicher Vorsorge 
Schadschwellen überschritten, 
ist für den Landwirt, der ja 
kaufmännisch denkt und wirt- 
schaftet, der Einsatz von Herbi- 
ziden unumgänglich. Dies sollte 
aber stets nach dem Grundsatz 
geschehen: So wenig wie mög- 
lich, so viel wie nötig. 
Unter den Maßnahmen des 
Integrierten Pflanzenbaus gibt 
es eine ebenso einfache wie 
wirkungsvolle Methode, die 
trotz Einsatz von Herbiziden die 
Artenvielfalt sichern kann: Die 
Randstreifen des Feldes bleiben 
unbehandelt. Hier haben Korn- 
blumen, Mohn, Ackerstiefmüt- 
terchen und viele andere ihren 
sicheren Platz in der Feldflur. 
So entsteht ein dichtes Netz von 
Lebensräumen für wildlebende 
Pflanzen und Tiere. Allein in 
Hessen blühten 1986 mehr als 
400 Kilometer Ackerrandstrei- 
fen. Ein schönes Beispiel, wie 
sich Ökonomie und Ökoiogie in 
der Landwirtschaft vereinbaren 
lassen. (ppi) 
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l ^ K User 
16.0öS~ 'n der p'""? "na AikV; 23 Konkurr.^^se bis 

Weilet'' c/iic. "pk"!!''.»' dem 
4.\94,- 

'"■und Aus')"; ^7 .Konwbis 
spniz/g ist er chic gerih,^"^ 

Das Jack-Pot-AutomalenvergnUgen 
täglich ab 13.00 Uhr Im Automatensplel 
der Internationalen Spielbank Mainz 

rcn Fiiit-Ilaniller, ob er die genannten Konditionen anbietet, 
inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 

■ Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

iniiaen Frische, die man schmeckt 

Fragen Sie \ Ihren Fiat-I landler, ob er die genannten Konditionen ant 
Und welche V^-^^'genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht 

AUTO-MILZEni Mainzer Straße 46 

Autolackierung 
It. ..DM-Test" und „auto, motor und 
spart' „preiswert und sehr gut" 
z. B. BMW 3, inkl. Lack DM 395.- 
leichte Vorarbeit vom Kunden. Fachar- 
beil von uns. Fertigstell, innerh. 24 Std. 
20 Jahre Erfahrung garantieren für Quali- 
tät 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAH Ffm. • Nieder Kirchv^eg 113 * 
« 069 / 39 92 92 • tag), bis 20 Uhr auch 

samstags 

DER NEUE 
SJ SAMURAI 
Sportliches 
Styling. Viel Kom- »OXüiCl 
fort. 1324 cm^ 
44 kW (60 PS). 
5 Gonge, zuschallb. Allrad- 
cnirieb. Mir Koi.. iieuerl^efreir'. 
' Zeiitich begrenzt n 

ibai oogaoiiati* Modtli &omura> di luia CobriQ mit Suzwii Original Zub*hör. Autiiailwrtgiond«rwng«n «orbahoiian 

Fahraaughaui 
■NOBLHARDT 
Dleutstr. 3, MUhlhalm 
Telafon 0610« / 64 27 

In Dreielch vermittelt 
Wohn- und Gewerbe- 
Immobilien seit 1958 

Karlheinz Remy 
Immablllenmakler (RDM) 

Frankfurter StraBe 45 
6072 Oreieich-Sprendllngen 

Telefon 06103 / 3 33 80 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstaqs und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monati 
Bezugspreis von Dikl 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 
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Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 
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Zum Glück ^ gibt's uns 

Lieferung und Montage direkt vom Hersteller 

A.P.SIMON , 
Kunststoff* u. Holiwerffr*i4 

Schulstraße 26 
Tel. 061 82/21011 j 

6451 Mainliauten 1 i 
- tZBlihitnenl ' 

• Kunststoff-Fenster 
welB oder braun 
COLOR (aiiSea kraui - laan wiiB) 
|etllNfU:HOlZDEKOR 

• Edelholzfenster 
in allen Ausführungen 

• Fenster/Rolladen-IEIemente 
• Rolladen für Alt- u. Neubau 
• Haustüren In Holz und Alu 
• Kunststoff- u. Holzklappläden 
• Markisen-Jalousetten 
liiacliea Sli ■■iiri MntiraiiitillMi 

Den ganzen Ibg frisch gcbackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabeiidbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. FuB 

6070 LAng«n. Bahnslr 35. Tel 0 61 03 / 2 99 09 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

■Wintergarten 
maBgerecht passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoffelementen, isolier- 
verglast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Öffnungsvarianten mög- 
lich. Auf Wunsch größter 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER.ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen I^Zellheusen 
Schulstraße 26 • Telefon 06162 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Mustenvintergarten In unserer AussteHung. 
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LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtl! 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Aiction können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* Z.B.; Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000,- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag beträgt der anfängl. effekt. Jahreszins 6,34 7c. 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103) 21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g«b«n Ihrar 
Zulcunfl filn Zuhauia. 
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Wer ruft rechtzeitig 

ZUM Termin? 

Der Tlssot TwoTimer ruft 
nicht nur rechtzeitig zum 
Termin. 

□ □ 
TISSOT 
Iworimer 

Er stoppt, weckt, zeigt das 
Datum an und weiss auch, 
wann in New York Mitter- 
nacht ist. 
Für 135,- OM. 
(Unverbindlidw PreiMmplehlung) 

Besuchen Sie uns! Sie werden begeistert sein. 

BURGMAYER • Uhren • Schmuck 

Hauptstraße 72 - 6072 Dreieich Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

. hat jetzt 

He aktuellen 

Messe- 

Neuheiten! 

Lassen Sie sich vom KU 
chenfachmann zeigen, welche 

Novitäten LEICHT bei seinen Mar- 
kenküchen-Programmen auf der Internatio- 
nalen Möbelmesse 1988 in Köln vorgestellt 
hat. Denn das ist der Maßstab in Design, Funk- 
tion und moderner Küchentechnik I 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84820 

Fordern Sie KARL MACKER 
unverb. Angebot von Beethovenplatz 5 ■ 6450 Hanau 

Tel. 06181 / 8 22 92 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

1 

1^ 
ROHBKSBKRMV. 

Fahrgasse 9 6072 DreieiCh 
Telefon (06103) 84820 

Hat>en Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollidan urtd Jalouilan. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Stra6e 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab SOOer 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Schornstein 
Isolieren • Bauen # Mauern 
Alle Systeme # Festpreise 
z.. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meterab VWa 

•Kern Hetzausfail • Meislerberatung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 flörsheim. Postfach 1305 
Tel, 0 El 45/74 31 v, 8-22Uhr 

Ihr Daunenbett braucht eine Fri- 
sche-Kurl 
Darum empfehlen wir eine Betten- 
Inspektion von Bettfedem-Reini- 
gung Heymann. 
Rufen Sie unser Service-Telefon 
06257 / 46 73 

FAHRZEUGE 
VW Passat, Bj. 76, Farbe grün, 85 PS 
1577 m Hubr., 130 ODO km, Bereifunc 
165/70 SR 13, TÜ abgelaufen, Prei: 
VB DM 400.-, Tel. 06103 / 7 25 33 
Audi 80 CL, 90 PS, Modell 84, 51 OOC 
km, TÜ 5/90, DM 9600.-, von Privat 
Löhr, Nej-lsenburg, Herzogstr. 48 
Tel. 06102/3 44 26 

üängener^'tufi^ 

I.CILSKACHEK NACIIKICliniN ^Hoiner 
' Wotfienblatll 

> 11^1 (Ä I 11> I 
i'ifHi-.Jwr-ii'infei'/i'-i 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Oie Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Überdachungen ' 
Wintergarten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustil<ale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren.. 

Preisknüller 
sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBSTI 
• Wochenendservice» 

Ausf. Im ges. Rheln-Maln-Geb; 
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g Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

STELLENANGEBOTE 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - keinVerkaufJ 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 

Kuchen-fUUohndcsign Tel. 06i8i / 69 09 03 O 

Offen bach 
Waldstr. 8 ■ Stadthof 1 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF. Alicoplatz 1. Tel. 88 77 85 

Junger dynamischer 
IWalerbetrieb 

hat/\ocl\ Termine frei, tür Maler-, Ta- 
pezierafbeiten... FassadQnanstfich, 
Verputzarbeiten und FuDbodenverle- 
gung. Fa. Kerth + Braun, Tel. 06103 I 
2 39 02 u. 069 / B5 55 67 

Wir 
drucken 

Bogen- Qfftet 
Roiarv OftSM 
Uthos 
Var^ftwttung 

Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeits^riften 
Kataloge 
Piakate 

PrvtMhaul BIntz-Vertag 
OmbH « Co. KQ OffentMCh/Maln - Qro6« MarfctstraS« 36-44 

Telefon (069) 8 06 33 20 / 316 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Markisen 
Goethering 25 

OF, Tel. 069 / 80 75 72 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 61 10 

Wasserbetten 
Top-Angebote zu Spitzenpreisen, 
aqua-trend Wasserbett-Studio 
Berliner Straße 175. OF, 
61 31 22 

069/ 

Recke u. Köpping GfnbH \ 
Dichdecker-Meistefbetneb 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeilen 
schnell und preiswert 

0 Palisaden-Pfähle ^ 
Pergolen nach MaB 

HolzzSuiie, Holzpflaster, Holzlritfplatten, 
eig. Herstell. (Kesseldruckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgsu 1-Jügesheim, 
Industriegeb., Justus-von-üebig-Slr. 15, 
Tel. 06106/1 30 70, täglich 8-12,13-17 Uhr, 
Sa. bis 12 Uhr. 

TERRASSE UNDICHT? 
I Mauernässe? Schlmmelhefail? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
Mcssiiluuis«rStr.3 • l074RödenMrfc 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

hrs-Renovierer 

aufgepasst! 

Seit mehr als 90 Jahren sind wir sehr erfolgreich als Stahlbauunternehmen arn Markt 
vertreten. Diese Leistung wäre sicher nicht möglich gewesen, wenn wir nicht immer wieder 
junge Facharbeiter ausgebildet und anschließend übernommen hätten. 
Wir bieten Ihnen in unserer modernen Lehrwerkstatt unter Leitung unseres qualifizierten 
und engagierten Ausbildungspersonals folgende Ausbildungsplätze an: 

Konstruktionsmechaniker 

und 

Schmelzschwelßer 
Wenn Sie in diesem Jahr Ihren Hauptschulabschluß mactien, Interesse für Technik mitbrin- 
gen und noch keinen Ausbildungsplatz haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung 
S6tz0n ■ 
Wir vermitteln Ihnen solide praktische und theoretische Grundlagen und eine Berufsausbil- 
dung, auf der es sich weiterentwickeln und aufbauen läßt. 

Wenn Sie interessiert sind, kommen Sie zu uns, wir beraten Sie in den 
wichtigen Fragen Ihrer beruflichen Zukunft. Erste Informationen erhal- 
ten Sie unter Telefon 069/83 01-264. Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an die Personalabteilung, Senefelderstr. 167, 6050 
Offenbach/fvlain. 

Stahlbau lavis Offenbach 

PORTAS bringt das Frühjahr ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte verwohnte Türen und Küchen wieder phantastisch schön. 
Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen! In einem Tag v/ird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTAS-Kunststoffummanle- 
lung z.B. in der Art von Eiche. Nuß- 
baum. Teak usw. Auch Haustüren- 
Renovierung. 

Gefällt Ihnen Inre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
E'che hell/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten | 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Dletzer)bach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
9 06074/4041 27 9 069/4102 22 Öffnungsreilen; Montag - Freitag. 9 - 18 Uhr. Samstag. 9-14 Uhr 

FC 2 
POBTM' 

iJ 
PORTIkS -Di* Nr. I mit 450 PORHS-roihb«triab*n in IQ Löndsrn Europol 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
I r*l *1-»IKundendienst 

Ersatzleildienst 
.Z O88 3.8 87 »e^en 

Olfenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heu&err$lamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Nieöernberg • 06028/12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Wir sind Europas größter Hersteller von Gleichlaufgelenkwellen für die Pkw- 
industrie und den fvlaschinenbau. Zu unseren Kunden gehören die bedeutend- 
sten Automobilhersteller in der Bundesrepublik Deutschland und im westlichen 
Ausland. 
In unserer Produktionsstätte Offenbach-Waldhof suchen wir für den Bereich 
Warmbehandlung einen 

Schichtmeister 

Einschlägige Kenntnisse der Oberflächenhärtungsverfahren (Induktionshärten 
und Einsatzhärten) sind bei der Stellenbesotzung Voraussetzung, 
Wenn Sie über eine fvietallfachausbildung mit Weiterbildung zum Industriemei- 
ster verfügen, dann sollten Sie sich auf jeden Fall mit uns in Verbindung setzen. 
Neben einer Aufgabenstellung, die Sie als Fachmann fordert, werden Ihnen 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten, leistungsorientierte Entlohnung sowie 
Sozialleistungen eines modernen Induetriefctetriebes geboten. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht ihnen unsere Personalabteilung unter 
Tel.-Nr. 069 / 89 04-268 zur Verfügung. 
Ihre Bevi'erbung richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Lohr & Bromkamp GmbH 

Garl-Leglen-Straße 10. 6050 Offenbach/Main 

D/e A H ru £ l l £ 
aaan 

INfORMA.TlÜN 

OHNE WORTE 

AO/ effektiver Jahreszins, 
U bei 25% Anzahlung 

/II bis 46 Monate 

2 Jahre Garantie] Für alle Angebote: 
Pandi 750 L. 50 km  Pancfs 750 Ct^ 50 km  Panda 1000 CL, 50 km  Panda 1000 Garda. Extr. Uno 45, 3tür. 50 km  Uno 45, 5tür.. 50 km  Uno 45 Elba, 50 km  Uno 45 Adria. 50 km  Uno 45 Klau.. ^ km. d. Zub..ab 14 700.- Uno 45 S. 50 km..'.    Uno Oietel, 50 km  Uno 75 lE Kai., 3tür.. 50 km. 

 ab 9 500.-  ab 10 500.-  ab 10 900.*  ab 12 200.-  ab 12 200.-  ab 12 950.'  ab 12 500.- ...ab 12 600.- 

Uno 75 Elba. 50 km... Uno 75 S. 50 km  Uno 75 Adria, Glasd., 50 km Uno 75 SX, 50 km  Uno Turbo, 50 km  Uno TurtM, SO km, Extr  fltgata Wtck. Riviere  f^egata 75 Abarth, 50 km.... Croma lE KaL, SO km  ab 13 550.. Croma iE 8  ab 14 950.- Croma ie  ab 14 200.- Croma Turt>o D, 50 km. Uno 75 IE KaL, Stür., SO km....ab 14 650.- Croma iE Sportpakel+ HiFi 
Des weiteren Sondermodelle Abarth Sport 

..ab 15 150.- ..ab15 0SO.- 
...ab 16 200.- ...ab 16 950.- ...ab 19 950.- ...ab 21 700.- 
...ab 24 500.- ...ab 22 900.- 
...ab 22 900.- ...ab 22 900.- ...ab 23 900- ...ab 30 900.- ...ab 34 500.- | 

Für alle Angebote: 
Werksgarantie* + 1 Jahr AnschluBgarantie = 

2 Jahre Sicherheit vor ReparaturKOSten. * QomäB den Bedingungen der CQ-cAR-GAnANTlE-Vorsiche- 
rungs AQ. 7600 Freiburg. 

*Anget>at der FIAT Kredit Bink^ 

Seit mehr als 90 Jahren sind wir sehr erfolgreich als Stahlbauunternehmen am Markt 
vertreten. Diese Leistung wäre sicher nicht möglich gewesen, wenn wir nicht immer wieder 
junge Facharbeiter ausgebildet und anschließend übernommen hätten. 

Wir bieten Ihnen in unserer modernen Lehrwerkstatt unter Leitung unseres qualifizierten 
und engagierten Ausbildungspersonals einen Ausbildungsplatz als 

Technischer Zeichner 

Wenn Sie in diesem Jahr Ihren Realschulabschluß machen, Interesse für Technik mitbrin- 
gen und noch keinen Ausbildungsplatz haben, sollten Sie sich mit uns in Verbinduna 
setzen. ® 

Wir vermitteln Ihnen solide, praktische und theoretische Grundlagen und eine Berufsausbil- 
flung, auf der es sich weiterentwickeln und aufbauen läßt. 

Wenn Sie interessiert sind, kommen Sie zu uns, wir beraten Sie in den 
wichtigen Fragen Ihrer beruflichen Zukunft. Erste Informationen erhal- 
ten Sie unter Telefon 069/83 01-264. Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an die Personalabteilung, Senefelderstraße 167 
6050 Offenbach am Main 

Stahlbau lavis offeribach 

Aktuelle Jobs 

BUSÖ-Mueller 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 83 20 02 

Friedhöfstraße. 13 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

K>flA1INO RUNI 
ScilorMttliMUkItldung - wahlweise: ScIilidil-ScIiMiotliri 
• Edilitahlmlin • mit Wärmedämmung • Lilclitfeilofl mit K 
glasur • gegen feudite, versollende Schornsteine • vors» 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emiuir" < 

. ScIiemstiliikMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAIMINO RUNO GmbH Tel.: (06181) 6 20 

' Schornsteintechnik ■ 6450 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybachstr. 17 • Poslf- 

ifMtvmb. 
I wn«wiii:mijiini«t>(.iwi I 

.i_ !!• s*"* Sw'MWiti«- tyxitlngul—Qthit Auch   h«t)«n ■Ina 
Rutan EMWtt« Frau Kflnrcfwor 
Ml 

Wenn Sie 
als Verkäufer mehr verdienen 
können als Sie jetzt tun ... 
Wenn Sie mehr verdienen möch- 
ten als Sie jetzt können ... 
Info Sa. V. 15-19 Uhr 
unter Tel. 08273 / 82 70 

j;nd Nebentitlgk. ab sofortl 
irm. 07232 / 86 42 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder ihre Einfahrt liefert und verlegt »nkl. alle' 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

<3:06184 / 44 95 

I Zeitungsleser 
jwissen mehr! 

Wir expandieren 
RENTOKIL, Europas größtes 
Dienstleistungsunternehmen auf dem Sektor tjetrleblicher Hygiene, 
sucht für seine SANITACT-Abtei- 
lung zuverlässige 

Reinigungs-Kräfte 
für die Reinigung der Hygienebe- 
hälter in Dauerstellung. Möglichst 
mit Führerschein Kl. lIl. 
Sind Sie an einem sicheren Ar- 
beitsplatz interessiert? Rufen Sie 
uns an. 
Oletzenbaeh 
Telefon 06074 / 2 70 98 

UNTERRICHT 

Neue Kurse 
Helmorgel- + Keyboard- 

Unterricht 
für jung und alt in Heusenstamm, 

Dreieich-Sprendlingen, Seligenstadt, 
Ober-Roden. Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Testmiete zum Ausprobieren, 
Gro6auswahl an neuen und ■ 

gebrauchten Orgeln 
und Keyboards. 

Information 
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Wir expandieren. 

ELIIM Dafür brauchen wir 

Elektro-Technlker/Ing. 

im Innendienst 

verkaufsorientiert 
Sie verfügen bereits über Erfahrung Im Bereich der 
elektrischen Antriebstechnik (wie Frequenzumrichter, 
Gleichstromantriebe sowie Mittel- und Hochspan- 
nungsantriebe). 
Zu Ihren Aufgaben gehört die komplette Bearbeitung 
von Anfragen und Aufträgen sowie die technisch kom- 
petente Betreuung unserer Kunden und der gebiets- 
verantwortlichen Außendienst-Ingenieure. 

Senrice-Technlker 
Leistungselektronik 

sie sind für die Inbetriebnahme, Wartung und Instand- 
haltung unserer Frequenzumrichter und Stromrichter- 
anlagen ebenso zuständig wie für die Einweisung und 
Kundenschulung. Wir denken an Bewerber mit ein- 
schlägiger Berufserfahrung auf dem Gebiet der elektri- 
schen Antriebstechnik. Besonderen Wert legen wir auf 
sicheres Auftreten, Flexibilität und auf eine gute 
sprachliche Ausdruckswelse. 

h.nno vor?r 1k ! Tochtergesellschaft des größten Elektrotechnik-Konzerns in Österreich. Als 
c vertr ebsorientierte Mannschaft bearbeiten wir auf dem Gebiet der Elektrotechnik den deutschen Markt 
wio bishenge Erfahrung abgestimmte Einarbeitung ist ebenso selbstverständlich 
m»nt = oh Ih persönliche Weiterbildung. In den vielseitigen Berelchen unseres Unterneh- 

! h ^ L zukunftige Aufstiegsmöglichkeiten offen. Daß Ihre fachlichen Fähigkelten und Erfahrungen entsprechend honoriert werden, versteht sich von selbst. 

senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches, mit Angabe der Sie Interessieren- 
den Position, bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunteriagen. Wir melden uns umgehend. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

Ein neuer Start 
wir auehafl fOr aofoit odar apitar. 

Lageiartwiter/StaiihMfalirer 
MascMiwnarbeiter 
Elektro-lnstaHateure 
Schfosser und Itoitageli^er 
Bufan St* una an, wlf zahlan gut! 

Sjeinweg 3,6 Frankfurt. Tel. 069/29 0811 

NMB in Neu-Isenburg ist die erfolgreiche Tochter des japanischen 
Konzerns MINEBEA Co. Ltd. Gerade in Europa steigt die Erfolgs- 
kurve unseres Unternehmens. 
Zu diesem Erfolg tragen qualifizierte Mitarbeiter entscheidend bei. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir eine 

Verlcaufssachbearbeiterin 
für folgende Produktgruppen: 

IVliniaturkugeliager 
Schrittmotoren 
Lüfter 

Die neue Mitarbeiterin ist selbstverantwortlich für die Ländergrup- 
pen: Nord-Deutschland, Benelux, Skandinavien und den Ostblock. 
Ihre Aufgaben werden sein: 

- Angebotserstellung, Auftragsabwicklung. Kom- 
munikation mit den jeweiligen Kunden, Korrespon- 
denz in deutsch und englisch. 

Wir erwarten daher. 
- eine kaufmännische Ausbildung 
- Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Berufserfaiirung ist von Vorteil, insbesondere in 

bezug auf Abwicklung von Akkreditiv-Aufträgen. 
Sind Sift an dieser abwechslungsreichen und interessanten Aufga- 
benstellung interessiert? Dann erwarten wir gerne Ihre schriftlichen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild. 

Bß 

NMB 
NIPPON MINIATURE DEARINQ QmbH 
HermannstraBe SO, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

w mW 
Ww 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufer/Innen bieten 
wir in den Bereichen 

HauahaUbwaren 
und 

TextilLen 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Substituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

H'ERIKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

1 

Erfahrenenen Kassiererinnen, die vor- 
ankommen wollen, oder Damen, die im 
Kassenbereich schon Kontrollaufgaben 
wahrgenommen haben, bieten wir eine 
Stellung als 

Kassenkonto>lllcraft 
Die Aufgabe erfordert Verantwortungsbewußt- 
sein, Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsver- 
mögen. 
Wir werden Sie gründlich einarbeiten und Ihnen 
jede Starthilfe geben. 
Auch unser finanzielles Angebot wird Sie zufrie- 
denstellen. 
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen 
richten Sie bitte an ricnien öie bitte an . 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

HEIRAT 

Ich bin Chef 
in einem Unternehmen von groBer Be- 
deutung, 35 J., 1,82 groB, sportlich, dy- 
namisch und in meiner Art sehr natür- 
lich. Durch einen tragischen Umstand 
lebe ich mit meiner kleinen Tochter al- 
leine. Sie ist 5 Jahre alt. Meine Mutter 
stand mir und meiner Tochter hillreich 
zur Seite. Wenn in meiner Nachbar- 
schaft in den Villen die Lichter schon 
erloschen sind, und meine Mutter nach 
Hause gegangen ist, und meine Toch- 
ter schon liebevoll träumt, das sind die 
Abende, die mich traurig machen, well 
ich alleine bin. Eine liebevolle Partnerin, 
gern auch mit Kind, möchte ich kennen- 
Ternen. Ich,verspreche auch schon jetzt, 
daß ich ganz viel Zeit hat>en werde und 
mich um Euch kümmere, sonst macht 
mir doch mein Ferienhaus auf einer In- 
sel und die vielen anderen Dinge, die wir 
uns erlauben können, keine Freude. Ruf 
mich an. 
Tel. 069/61 10 79, tägl. v. 13-21 Uhr, 
auch Sa./So., IPW, Hans-Thoma-Str. 
13, 6Flm. 70(OP262) 

Stopl Wichtige Mitteilung an alle ein- 
samen Herrenl Sehr, sehr viele ein- 
same Damen/Frauen/Spätaussiedle- 
rinnen (Deutsche), arm, treu, lieb, 
häuslich, kinderlieb, anständig, zwi- 
schen 18 u. 78 J. suchen Hefrenbe- 
kanntschaft! Wohin dürfen wir kom- 
men? Eilkontakt durch Brief/Anruf an: 
Institut Götzenberger, 6000 Frankfurt 
1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(GDE-Mitgliedl Tägl. geöffnet von 
10-20 Uhr. auch sa./so.l) 

Maria, eine arme Frau, 54, lebt von 
ganz kl. Einkorn., ist fleißig + wünscht 
sich zum Partner so sehr einen soli- 
den, anständigen Mann. Arbeiter/ 
Handwerker etc. bevorzugtl Sofort- 
kontaktnr.: 069 / 29 20 27. Institut 
Götzenberger, 6 Ffm. 1, Vilbeler Str. 
31.(GDEI) 

Altenpflegerin, 43, häuslich, gut aus- 
sehend, gute Figur, liebt das gemütl. 
Heim, kocht gut + gerne, sucht guten, 
treuen Gefährten, der auch ruhig et- 
was älter sein darf! Schreibst Du mir? 
Oder ruf an: 069/29 20 27. Institut 
Götzenberger, 6000 Ffm. 1, Vilbeler 
Str. 31. (Geöffn. tägl., auch sa./so. 
10-20 Uhr!) 
Sofortkontaktlll Südamerikanerin, 
28. rassig, dunkelhäutig, Top-Figur, 
ohne eigene Wohnung, sehnt sich 
nach Liebe + Geborgenheit. Sie zieht 
zum Herrn. (GH 28500). Institut Göt- 
zentierger. 6000 Ffm., Vilbeler Str 31 
Tel. 069 / 29 20 27. 

BEKANNTSCHAFTIN 

Susanne, 32 J. 
sportlich, schlank 
1,68 groß, Künstle- 
rin. AuBergewöhn 
lieh ist sie, char- 
mant, lieb, mit ei- 
nem unheimlich 
realistischen Ein 
Stellungsvermö- 
gen, so tief kann 
es in einem hinein- 
gehen, es bleibt ei- nem das Herz stehen. Wenn man mit 

ihr spricht, diese Ausstrahlung spürt, 
diese schlanke Figur, diese blonden 
Haare, die so scnwungvoll um ihre 
Schultern fallen. Sie sucht einen Part- 
ner mit einem ganz natürlichen Beruf 
und Verständnis für den ihren. Ja, sie 
verdient schon sehr viel Geld damit, 
aber trotzdem ist sie noch allein. Der- 
jenige, der jetzt ein blBchen neugierig 
ist, sollte sofort anrufen. 
Tel. 069/61 10 79. tägl v. 13-21 
Uhr. auch Sa./So., IPW, Hans- 
Thoma-Straße 13, 6000 Ffm. 70 (OP 

Pensionär, 74, verw., schlank, ge- 
pflegt, gebildet, Natur-, Tier- -f Musik- 
freund, ers. Ib., einsame ,,SIE", die 
gleichfalls Zweisamkeit wünscht. So- 
fortkontakt durch: Senioren-Verm., 
6000 Frankfurt 1, Tel, 069 / 29 20 27. 
Spätaussiedlerin, 62, sagt: „Ich su- che einen Partner, der es ernst mit mir 
meint. Da ich keine Wohnung habe, 
ziehe ich, wenn wir uns mögen, sofort 
zu Dir!" Anruf/Brief qenüot ICH 
624904). Senioren-Verm, ® 6000 
Frankfurt 1, Tel. 069 / 29 20 27 

TiERMARirT 

Dringend gatuchtl 
Slaill und Koppal 

für unseren 6jähr. Wallach, sehr brav 
und umgänglich (leider fuBkrank). 
Tel. 06?/ 8 06 32 62 oder 
06106 / 91 92 ab 20 Uhr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteii 
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Wir sind rund, 

na und? 

PATRIZIA - Mode für Mollige 
ab Größe 42 

boutiqjue 

DIETZENBACH 
City-Passage, Babenhäuser Straße23-27 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

trocalh: Kumtstoff*f«nster noM 
Költo-Killer! 
TROCAL Kunststoff 
sind di« basten 
WärnM-Dämmcr. 
Wir beweisen es. 

i[?®DBg(j®I?=R2ld}Qls)(§(^^ 

Fenster-Lefir-GmbH 

Fenster Fenster- und Fiolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraSa 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (060/1) 31031 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Irischa Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Coca-Cola, Cola light, Fanta 
Rapps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
20/0.5-i-Kasten 

12-i-Kasten 

98 
6.95 
7.95 

12.95 
14.98 

Henkell trocken 
0.75 I 8.14 im 6e'-Karton 
Fürst Metternich 
0.7& • 12.98) im Ger-Kart. 

Mumm dry 
7.99 0.75110,98 im 6ef-Karton iOiqS 

Mumm extra dry -« «« 
12.83 0.75113.95 im 6er-Kanon 13.o0 

Schwanen Bier Pils, Export 
Glaabsbräupilsener Privat 
Henninger Kaiserpilsener, Kaisereiport 
Henninger dunkel 
BItburger Pils 
Henninger Kaiserpilsener, Export 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

0,33-l-Dose -.49 24ar 11.76 
Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 68 60 90 Senefetderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen t^atteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-floden) EinsleinstraOe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainhauten) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/ 1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstädter Str. 60 
Tef. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr, 69   
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 PittierstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Itenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kiein'Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenttadt Steinheimer Str. 43 Tei 06182/? 52 17 

Profi-Tinlt Senefeklerttr. 170 
Diesel Super 
0,83» 0,95» 

6050 Offenbach/Main, Berliner Str. 312, Tel. 069 / 8128 96 

NISSAN 

Raumwunder 

gibt es immer 

wieder. 

P R A I R I E Kat, 2,0 I, 77 kW/105 PS, 
Steuerersparnis bis DM 1.116,-. Praktisch: 2 seitl. 
Schiebetüren, 3,2 Innenroum. Komplett; 5 

^ E C unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Uberführung, Zulassung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

Gänge, höhenverstellb. Lenkrad, Servolenkung. 
Und sicher: Frontantrieb, innenbelüftete Schei- 
benbremsen vorn, Automatik, 4x4 Mehrpreis. 

2,99% 
effektiver Jahreszins. 20% Anzahlung. Lau(zeit12, 
24, 36,47 Monate. Nissan Finanzierung durch AKB. 

'fluer 

Balkongeländer - 
l'ergolan imd Haintllr-VonlIctMf 
direkt vom Hersteller 
Infonnlargn Sie sich In 
unserem Ausstellungsrauin: 
Philipp Sauer GmbH 
lmEi1i)g12 
(am OctMlngang, 1. Str. recht«) 
I7S21.Mifacli iMl AachaffMiburg 
T«Mon0 80 93 / 4 S7 

tm 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-JUgesheim 
Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 
Rolladen - Jalousien 

Lamellengardinen 

e Ausstellung • 

DACHUMDECKARBEITEN 
z. B. 100 m' inkl. Neuiatten u. 
Frankf. Pfannen, 4500.- DM inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH Sanierunosbau, 
Frankfurter Straße 22, 6458 Ro- 
denbach, Tel. 06181 / 8 54 42 
(auch nach Feierabend) 

ORIENT u. BERBER 

Großauswahl an echten, preiswerten Stücken 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sfr. 1 
Tel.t (06074) 41198 

6072 Dreieich- 
Dreielchenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108)6262 

6050 Offenbach 1 
Klaus Buchsbaum H 
Andresir. 19-21 H 
Tel.:(069)880077 ■ 

6050 OHenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Londgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

1 
■O NISSAN ■ 1 

Schornstein 
• Sanierung • 

zum Top-Preis 
Wer kann's günstiger? 
Anruf lohnt sich: Wetten? 
Mauern mit Klinkern • isolieren 
bei Versottung oder H^izungs- 
umsteltung e m. Leichtbeton e 

Schamotte- • und V4A-EdeI- 
Stahlrohren e auch im Winter e 
mit Materialaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTtCHNIK 
6457 Maintal l 

Tel, 06181/49 5193 bis -?O. Uhr 
e Wochenend-Service e 

Ihr Spezialist in Hessen 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
: ISOLIKRQLAS 
• beschlagen? 
• Ohne Giasaustausch wieder 
e Durchblickl 
: REKLAR V 06106 / 25 00 eeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Dachdecl(ertneisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe lndustr^eba^n 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 009/33 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

AußenleucMen-Aktlon 

f ^ I 
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® H 48 cm, 
0 25 cm, A 32 
hängend oder 
stehend 

57i" 43 cm. B 26 cm ' 

Aus wetterfestem Alu-GuB in hervorragender Verarbeitung 
max. 100 W., Farbe: welB, schwarz/gold oder partina 

RAPID KAPIU 1 

LEUCHTEN 

EisenbahnstraBe 102-104 
6072 Oreleich-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 6 40 26 
Montag-Freitag 6.00-18.30 
Samstag 6.00-14.00 
langer Samstag 6.00-16.00 

Rot>ert-Bosch-Stra6e 30 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 3 43 40 
Montag-Freitag 10.00-16.30 
Samstag 9.00-13.00 
langer Samstag 9.00-16.00 

Ich habe in 20 Tagen 

16 Pfund abgenommen 
freut sich 
Frau Inge Rezepka 
aus Offenbach, 
Am Kandel 1 
Und hier mein Appell an alle, 
die es nötig hätten: 
„Ran an die Pfunde" 
Durch MEDICARE REDU- 
CING mit Abnahmegarantie in 
kurzer Zeit. Endlich, nach all 
meinen fehlgeschlagenen 
Versuchen wurde mir dazu 
verholten, die überschüssi- 
gen und quälenden Pfunde zu 
verlieren. Ohne Hunger und 
Leistungsabfall rücke ich mei- 
nem Idealgevi/icht immer nä- 
her. 
Rufen auch Sie einmal an und 
reservieren Sie sich einen 
Termin für ein unverbindli- 
ches Beratungsgespräch. 
Es grüßt Sie Inge Rezepka 
Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 
Straße 50 
Mo.-Fr von. 
9.30-18.30 Uhr 

fMtdicm REDUCINQ^ 
^OvwIchtBraduzisnjng^ 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102 / 3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
für Frauen 

und Männer 
•••••••••••••••••••••••••••••••••*' 

Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhi 

Kil|IEU9FEN-HEIZ-KAMINE 
Peutschlandi gröBte Firma für Helz-Kamine ■ Kachelöfen ■ Kachelkamine 

-rr 

I Reprasenlalrver zeitlos schöner Heizkamm aus feinstem Marmor mil emgeartwiteten Messing- 
I bandern und runden X polierten Ecken als Einsatz der zw-tausendfach bewahrte 

GmbH + CoKG ^ ^ 
Kacholofen-Eckmodell nrn Guflheizeinsatz und Nachheizregister Kachelkamifidiagonalmodell mit dem zig-tau sendjach [»wahrten Radiante-Heizeinsatz 

MMi uuci ouu MuuiiQungen soTon Kostenlos anfordern' 

■ 6082 Mörfelden. St,i,k»nh,«n5i, m» 6204 Taunusstein t (Hahn), Heim- u Bau-Cenler, 6368 Bad Vilbel (Heilsberg). Fertighausausslellung. .'.m Seckbacher Busch Haus 6 
Erich-Kastner-Slr 3,Tel.(06128)3041 Tel, (06101)87021, Mo-FrlO-18. Sa 10-14 lang Sa 10-18 Uhr 

Heute lawaer «nmatag - ».OO bis is.OO Uhr geöffno*! 

MCI try-iauacinjidui uewdiHie nacnTOijrpgisie' _ — _ _ 
\ Radi^-Heizeinsatz aus Guß 700/20 vermessingt Bausatz-ANGEBOT 4»021,- aus GufJ 5oT/ib, " 

m Farbprospekt mit über 300 Abbildungen sofort kostenlos anforderni mmf /▼/*. JL • h^          
Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kach« 

L6O02 Mörfelden. Starkenburgstr lOa 6204 Taunusstein 1 
(Industriegebiet) Tel. (06105)25057 bei Wiesbaden. Eric 

IMMOBILIEN 

IBIZA - IMMOBILIEN - IBIZA - IMMOBILIEN 
(^r.ieBen Sie 12 Monate im Jahr Sonne. Meer und Sandslrand. Wir bieten Ihnen 
•ine große Auswahl an wertbeständigen Immobilien, Vom schicken ADDartements 
bis hm zur großzügigen Luxus-Villa. 
Sie können wählen: 
DM 58 400.- 
lostet Sie unser schickes Stuoto mit 
Meerblick, Voll eingerichtet, große Ter- 
rasse. herrlicher Park mit Pool. Resiau- 
rant. Mini-Restaurant etc. Eine einma- 
ige Gelegenheit, Traumlage auf Ibiza. 

DM 73 000.- 
zahlen Sie für unsere hübsche Terras- 
senwohnung mit 55 m' in einer kleinen 
gepflegten Residencia. Meerblick. 
Wohnraum mit offenem Kamin. Schlaf- 
zimmer. Komfort-Bad. eingerichtete 
Küche. Loggia etc. Komplett möbliert 
und eingerichtet. 
DM 148 000.- 
kostet Sie eine 100 m^ aroße Terras- 
senwohnung direkt am Sandstrand. 2 
Schlafzimmer. 2 Bäder, große Ter- 
rasse, offener Kamin etc. 1 -Ä-Top-Lage 
auf Ibiza, Erstklassige Komplettaus- 
stattung und Bauqualität. 

DM 178 000.- 
lahlen Sie für unsere Traumvilla Im ori- 
omal Ibizenco-Stil, Gelegen zwischen 
bizas schönsten Badebuchten. Ca. 110 
n' Wohnfläche und ca. 500 m' Grund- 
stjck. Alter Baumbestand und einge- 
•achsener Garten mit Orangen-ßlu- 
fren etc, 
Informieren Sie sich über unsere Angebote. Wir übernehmen die Gesamt-Abwick- 
Wig aller Formalitäten. Günstige Besichtigungsflüge können wir Ihnen gerne anbie- 
ten Auf Wunsch senden wir detaillierte Unterlagen zu. 

IMMOBILIEN GMBH ★ IHR IBIZA-SPEZIALIST 6502 Mainz-Kostheim • WinterstraBe 13 • Telefon 06134 / 2 19 36 

DUTiNB^'] Immobilien 
■a" 061 04 /611 58 

Wir suchen ständig 
ETW's, Grundstücke, auch 

werfoliche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke in 

Babenhausen 
lUplätze in Größen von 288 

HS 489 für 226.73 DM/ m' 
B 288 m' 65 298.24 DM 

69 m' 110 870.97 DM 
iKl, Erschließung, sofort bebau- 
ar. , 
lartengrundstücke in Größen m ca. 400 m' für 25.- DM/ m*. 

B, 10 000.- DM 
SK, Deutsche Stadtentwick- 
ingsgesellschaft mbH. Organ der 
P:!ichen Wohnunqspolitik, 

Frankfurt am Main §0, Tele- 
69 / 79 30 464 

verkaufen, von Privat ohne Mak- 
Großes 1-2-Fam.-Reihenhaus m. 
Jbe in Rodgau/Nieder-Roden, 

ärl voll anerk. Wohn-/Nut2fl. 198 
Bj, 1982. Ausst. geh. Mittelkl. mit 

Extras, einfach ein Schmuck- 
Ab Juni oder auch 8. 8. 88. 

B nach Wunsch! Preis vom Privat- int, 368 500.- DM. Anfr. u. Inform. 
(I6106 / 7 22 91 

K Es macht Spaß H 
^sser zu machen, denn Immobilien 

«'aßt man nicht dem Zufall. Egal ob 
^ioufen, verkaufen, mieten oder ver- 

ölen, Oeshalb bei uns anrufen, es lohnt 
h immer lür Sie. Wir suchen laufend 

lusef und Eigentumswohnungen. 

Häuser, I 
JCh ge- I 

—J 

Achtung Kapitalanleger 
6451 GroBkroizenburg 

ETW, 69. 59 m . 2 Zimmer, 
Küche. Bad, Balkon. DM 60 000.- 
ETW, Bj. 69. 78 m , 3 Zimmer, 
Küche. Bad, Balkon. Kfz.-Stell- 
platz. DM 82 000.-. Hervorra- 
gende Rendite 
H. Vieth Immobilien 
3200 Hildesheim 
Bavenstedter Str. 106 
Tel.: Sa./So. 05404 / 47 81 

Mo.-Fr. 05121 / 5 40 86 

MIETGESUCHE 

Es macht Spaß •* 
es besser zu machen, denn Immobilien 
überläßt man nicht dem Zufall. Egal ob 
Sie kaufen, verkaufen, mieten oder 
vermieten. Deshalb bei uns anrufen, es 
lohnt sich immer für Sie. Wir suchen 
laufend Hauser und Eigentumswoh- 
nungen. 

Wir sind ein renommiertes Lufffahr- 
tunternehmen und suchen für Flug- 
kapitäne, Flugingenieure, Stewar- 
dessen und Mitarbeiter der Ge* 
Schäftsleitung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Ihnen ent- 
stehen dabei selbstverständlich kei- 
nerlei Kosten. Wenden Sie sich bitte 
an das von uns beauftragte Immobi- 
lienbüro Franz, Tel. 06181 / 6 58 18 

VERKAUF 
'lersiimmer f. Kuhn, seit 1945 Pi- 
•Service. Verkauf und Reparatu- 

Rodgau-Nieder-Roden. Tel. 
^/21434 

Iföetten In bester Fachge- 
^•Qualität. alle Sonderorößen. 
•^rraschend günstigen Preisen, Oer Bettwaren-Fabnkation Hey- 
"■ Hanau-Steinheim, 06181 / 
57 ab 14 Uhr 

Kaminbau Ruttelverfahren ab DM SO.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach In V 4 A od. Kupl« 
Unverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Eigenherstallung, eigene« 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittst)®' 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88, 
Hainb. 06182/42 62 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

f^«) 1 ^ ^ durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fensler- und Rolladenlabrili 
um 

I Keyboards, Synthesizer Sampler. Di 
' gitai-Pianos, Software, Midi-Equipe- 
ment. Musik & Computer-Heimorgeln. 
Kirchencrgeln. Riesenauswaht auf 
mehr als 200 m'. Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum. jetzt Waldstraße 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Bettlnastr. 58 

Tel. 069. 812974, 

MARENAinlormlerti 

eines PoggenpoliHCUchenstuiljos 

am Samstag, dem 7. Mal 1988 
KQchantechnlk in VollMtdung, dazu Exklusiv-Elaktro 

gerate von AEQ - Qaggenau - Neff - Siamens 

mit Brat- und Backvorführung. 
Ein Ereignis, das Sie mKerieben sollten. 

Sie sind unsere Gäste bei Kaffee und Kuchen. 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

»Ino Top-L0i»tung au» dem Haute MARENA 
MARENA, das Femllienuntemehmen, 

60M Rodgmt 2 (OudMihofM) HeoalMraBe 1, am toom-Owifnarttt 
TaMon 06106 / 2 40 «4 9S 

Oaöffn«! 9 M* 18 JO, Samatag • M* 14 Uhr 
7, 5; langer Samstag . bis -18 Ulrr geöffnet 

er? 

Wündersdiöne 

Beider 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Soinmerflor ■ Balkon- und Kübelpflanzen 
Steingarten- und Schmuckstauden 

Balkon- und Blumenerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Minagspause von 12.00-13.30 Uhr 

VEBSCHIEDENES 
Teletongesprächspartnerin 

02842 / 18.53 

KAUFfiESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD in Jeder Form j 
Ankaiif*pr«lM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 [ 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

inform«lloacn(0/24Uhr)069/287905 Q 
Bevor Sie 2U billig verkaufen, holen Sie 

blne untere Angebote ein! 
Katalln S«myl. 6000 Frankfurt/M. 1 

Sietnweg 2 (An der Hauptwache) 

- ^.'nzeige_    Anzeige  

Autohaus wiedereröffnet 

Reichle & Kaul bieten in Hainburg umfassenden Service 
Klein-Krotzenburg (kg) -nrnf - v-. 

- Fünfunddreißig Jahre / 
lang war das BMW-Auto- 
haus Karl J. Niehoff in 
Klein-Krotzenburg ein Be- 
griff. Aus Altersgründen ha- 
ben jetzt die Besitzer ge- 
wechselt. Vom 1. Mai an 
übernehmen nun Klaus-Pe- 
ter Reichle und Hans -Gerd 
Kaul die Firma, die sich vor 
vier Jahren mit modernen 
Gebäude im Industriegebiet 
an der Dieselstraße 14 ange- 
siedelt hat. Das neue Team 
wird durch Betriebsleiter 
Walter Fleckenstein sowie 
Heidi Kress und Bettina 
Neumann, die für den Kun- 
denservice zuständig sind, 
erweitert. Mehr als zwanzig 
Jahre sind die beiden Besit- 
zer bereits in der Automo- 
bilbranche tätig. Die daraus 
gewonnenen soliden Erfah- 
rungen wollen sie nun den 
Kunden in Klein-Krotzen- 
burg und Umgebung zu gute 
kommen lassen. 

Excellente fachliche Be- 
ratung, persönliche indivi- 
duelle Betreuung sowie zu- 
verlässiger und zeitsparen- 
der Service werden tei der 
Reichle & Kaul GmbH groß 
geschrieben. Dazu kommen 
hervorragende Leasingan- 
geböte und günstige Finan- 
zierungsvorschläge. Auch in 
Versicherungsfragen ist das 
Autohaus ein zuverlässiger 
Partner. 

Ihr Ansprechpartner rund um das Auto ist das Team vom 
Autohaus Reichle & Kaul. Foto:kg 

Neu ist das Gebrauchtwa- 
renangebot. Reichle & Kaul 
bieten eine Großauswahl 
fast aller Fabrikate. Vor- 
handen ist selbstverständ- 
lich das komplette Angebot 
an BMW-Teilen und Zube- 
hör. Und nicht nur das. 
Wenn Sie fachlichen Rat 
brauchen, wenn es um Ein- 
bau, Wartung oder Repera- 
tur geht, ist man hier an der 
richtigen Adresse. Qualifi- 
zierte und gut ausgebildete 
BMW-Mechaniker garantie- 
ren für gute Arbeit. Natür- 
lich werden auch alle Ka- 
rosserie- und Lackarbeiten 
ausgeführt. 

Die Eröffnung findet am 
6.,7. und 8. Mai statt. An die- 

sen Tagen präsentiert 
Reichle & Kaul die gesamte 
BMW-Palette. Alle Modelle 
stehen selbstverständlich 
für eine Probefahrt bereit. 
Darüber hinaus gibt es jede 
Menge an Information und 
Leckeres für den verwöhn- 
ten Gaumen. Als besondere 
tjberaschung ist eine Aus- 
stellung mit Werken des 
Zinngrafikers Andreas 
Hendrich vorgesehen. Mit 
seinen automobil graphics 
ist er international tekannt- 
geworden. 

Besuchen sie das Auto- 
haus Reichle & Kaul und Sie 
werden feststellen, daß das 
Fahren mit BMW noch 
mehr Freude bringt. 

Reiclif e & Kaul GmbH 

Vertragsfiändler der AG 

Zum 1. IVlai 1988 haben wir die Firma K. J. Niehoff, BIVIW- 
Vertragshändler seit 35 Jahren, in Hainburg übernommen. 

Wir sind ein dynamisches Team mit vielen Ideen. Unsere 
solide, mehr als 20jährige Erfahrung im Automobilgeschäft 

kommt Ihnen zugute. 

Am kommenden Wochenende 

6., 7. und 8. Mai 1988 
laden wir Sie herzlich ein, sich über unser neugestaltetes 

BMW-Autohaus zu informieren. 

An diesen Tagen präsentieren wir die gesamte BMW- 
Palette - die neuen Modelle stehen für eine Probefahrt mit 

Ihnen bereit. 

Wir würden uns freuen, Sie bald persönlich 
kennenzulernen. 

Verkauf - Leasing • Gebrauchtwagen • Kundendienst • Ersatzteile • Karbsseriearbeiten 

6452 Halnburg, Dieselstr. 14, ® 06182 / 6 99 98 

Openfire 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Kachelöfen und Heizkamine. 

Neue, patentierte Feuerungstechnik 

und meisterhafte Gestalning v 

- individuell bis ins Detail - 
Vulkan-Heizkamine mit .unsichtbarer" Feuerraumtür, Titan/DB-Patent, 

fantastische Kachelofenwärme mit beheizter Sitzbank, bei uns in Funktion! 
Vom einzelnen Feuerungssystem bis zur kompletten Montage. 

Große Einbau/Meisler-Fachabteilung _ 
_ .  Großausstellung . 6072 Dreleich-Offenthal 

,°£Mngstraße 1-3«Tel. 0 60 74/60 81 » Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMi/W 

Drahtzäune-Zaunpfosten 
-Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179, 
«■ 069/34 10 31 

OFFENBACH-POST 

die ^EQiryiMO 
die man lesen nnuß, 
um stets gut 

zu sein! 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steil- 
dach. Dackdeckerei Mettin GmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 

Singer Servicewochen. Geben 
Sie Ihre Nähmaschine in die 

I oroße 6-Punkte-lnspektion von I 
SINGER. Dort wird sie auf Herz [ 

I und Nieren überprüft, damit sie 
] vi/ieder läuft wie eine Eins. Nur 

DM 39.- (alle Fabrikate). 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedfigpreisen 
tiei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben, Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte. Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben, 
ElnbaukUhlschrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rädennark (Waldacker) L. Kohl 

HauptstraBe 19. Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wassersciiäden? 
Balkon-Terrasse-Parkdeck 

- Beschichtung - 
für Alt- u. Neubau ohne 

Abriß 
Mewes Bescbiclitungssirsteine 

Tel. 06182/2 26 06 

Wohnen Im Garten 
GARTENHÄUSER 
haben einen Namen 
...Sdizbcrgcr 

Ihr Gartenhausspezialist 
Geräte-, Garten' 
Freizelthäuser, 
ab DM 1.480.- 
Musterhäuser 
stark reduziert 
Ausstellung tägl. 
10-18 Uhr geöffnet. 
Öiete^ S(yefH)iin(jen aut dem Parkplatz des WeitkdulgeUndes 
Roted Bosch-Straße IS Tei 06103/32640 

Sonnenbank 
1 für privat und gewerblicti | 
1 Baiiiauf/Mletkauf/Leasina 1 

7. ß, Mietkaiil. 
,ab (Mtl. DM ' 18,^ 
Pro&p^kle grjlis Fi Sunnenmuschel 

' Eu^hifChen 
bauna !r2Tso. 

[Ü 

Ausstellungsbüro Ottenbach • Geishornstraß' 

OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/37 74 

finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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LANGENER ZEITUNG 

Zur Erweiterung unserer Kapazität suchen wir 

SCANNER-OPERATOR 

NEGATIV- und POSITIVRETUSCHEURE 

Wir wünschen uns flexible, aufgeschlossene Mitarbeiter die in einem 
Team junger Leute Spaß an anspruchsvoller und sehr 

abwechslungsreicher Arbeit haben. 

Dafür bieten wir Ihnen ein ülierdurchschnittliches Gehalt und emige 
zusätzliche Leistungen. 

Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, rufen Sie uns an. 

DAS STUDIO 
Mittelweg 49 • 6000 Frankfurt am Main 1 • Tel. 069 / 55 00 86 

Wir suchen, möglichst zum 1. Juli 1988, zuverlässige, quali- 
fizierte Ganztagskraft als 

Vertriebs-Sekretärin 

Gute Umgangsformen, Organisationstalent und selbständi- 
ges Arbeiten sind Voraussetzung. Schriftliche Bewerbun- 
gen an: 

Dipl.-Ing. G. KRUMM • Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 7 90 91 

STELLENANGEBOTE 

Steua'fachgehHf&/ in 

für die Erstellung von Steuererklärungen zum 1. 7. 1988 
gesucht. 

REINHARD STRUB 
WirtschaMsprüfer/Steuerberater 

Darmstädter Straße 19, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 40 35 

Noch Lehrstellen frei 
Nach Neuordnung der industriellen Metall- und Elektroberufe 
bietet der Kreis Offenbach zum 1. September 1988 In Zusam- 
menarbeit mit der Pittler-Lehrwerkstätten GmbH in deren Lehr- 
werkstatt in Langen noch mehrere Ausbildungsplärze für männ- 
liche und weibliche Bewerber in folgenden Ausbildungsberufen 
an: _ . 
Alte Berufsbezeichnung Neue Berutsbeieichnung Dauer der Ausbildung 

in Jahren 

Langen. Am nördlichen Stadtrand, In 
ruhiger und grüner Umgebung, ent- 
stehen architektonisch reizvolle Häu 
ser. deren Größe Sie selbst bestim 
men können. Besonders interessant 
ist die Möglichkeit, bei der Raumauf 
teilung und Ausstattung noch selbst 
mitgestalten zu können, da mit dem 
Bau erst begonnen wurde. Reizvolle Dachausbauvarianten ermöglichen 
es Ihnen, die Wohnfläche erheblich zu 
vergrößern. Information und Bera- 
tung am Samstag und Sonntag von 
15-17 Uhr Im OfB-Beratungsbüro 
Langen. Frankfurter Str. 54\ Tel. 
06103 / 2 81 56. oder vereinbaren Sie 
einen persönlichen Termin mit Frau 
Kaiser oder Herrn Matouch. OfB 
Hans-Thoma-Straße 24. 6000 Ffm 
70. Tel. 069 / 6 05 50 

Junges Beamteneh^aar mit 2 
Kindern sucht im Stadtbereich 
Langen. Altstadt bevorzugt, ein 
möglichst freistehendes Ein- oder 
Zweifamilienhaus. Der Kaufpreis 
kann sowohl in bar. als auch auf 
Rentenbasis entrichtet werden. 
Bitte rufen Sie mich an. wenn Sie 
privat etwas anzubieten haben. 
Telefon La. 5 25 94 

Betriebsschlosser/in Industriemechanlker/in 
Fachrichtung Betriebstechni^ 3V2 

Maschinenschlosser/In 

Werkzeugmaclier/in 

Industriemechaniker/in 
Fachrichtung Maschinen- 
und Systemtechnik 

Wet1(zeugmechaniker/in 
Fachrichtung Slam- und 
Umlonntechnik 

3V2 

Vh 

Blechschlosser/in Konstnjktionsirechanik('r/ln 
Fachrichtung Feinblech- 
bautechnik 

Fräser/in Fraser/In 

Dreher/in Zerspanungsmechaniker/In 
Fachrichtung Orehtechnik 3^/2 

Universalfräser/in Zerspanungsmech^nlker/In 3V2 

Bohrwerkdreher/in Fachrichtung Frästechnik 3V;. 

Universalschleifer/in Zerspanungitechniker/in 
Fachrichtung Schleiftechnik 3V2 

Elektroanlageninstallateur/in Energleelektronlker/in 
Elektroanlagenelektrotliker/in Fachrichtung Anlagentechnik Vh 

Elektroanlageninstallateur/in Energleelektroniker/in 
Eiektroanlagenelektroniker/in Fachrichtung Betriebttechnik 3'/» 

lndu>tri>elektroniker/in 
Fachrichtung Produktionstechnik 3'/: 

3V2 
Elektrogerätemechaniker/in induatrieeiekuoniker/in 
Eleklrogeräteeleklroniker/in Fachrichtung Ceriletechnlk 

Bewerber/innen müssen den Hauptschul- oder Realschulab 
Schluß nachweisen. Einem formlosen Bewerbungsschreiben 
sind beizufügen: 
- ein handgeschriebener Lebenslauf 
- die beiden neuesten Zeugnisse in Kopie 
- ein Lichtbild. 

Telefonisch erreichen Sie uns 
unter der Durchwahl 
(069) 80 68-231 Herr Jahn und 
(069) 80 68-234 Herr Kletzka 

und Herr Streb. 
Bitte bewerben Sie sich 
umgehend bei dem 

Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach 
Berlfner Str. 60, 6050 0(fenbach/M 

Wir suchen einen 

rüstigen Rentner 
zur Pflege unserer Gartenanlagen. 

Bitte setzen Sie sich mit Frau Grüttner, Tel. 06103 / 
709-399, in Verbindung. 

AMP Deutschland GmbH 
Amperestraße 7-11, 6070 Langen 

Ackerland an der Winkelwiese, im 
Hühnerdreck, Schmalewiese und 
Lohspitz zu verkaufen. VP DM 15-20, 
Tel. 09283 / 99 76 von 18-19 Uhr 

ÜRIETGESIICHE 

Altere, gesunde Dame, täglich 3 
bis 4 Stunden vormittags für 
Haushalt und Pflege in Langen ge- 
sucht. Zuschriften unter Off. LZ 
I61I an die Langener Zeitung. 

Biete interessante Nebentätigkeit im organisatorischen Bereich oder Ver- 
trieb. Tel. 069/73 20 45 

Haushaltshilfe 
(ür 2-Pers.-Haushalt In Langen für 
leichte Arbeiten tägl. 2 Std. vor- 
mittags bei guter Bezahlung ge- 
sucht. Führerschein Kl. 3 Bedin- 
gung. Benzin w/ird erstattet. Zu- 
schriften unter Off. LZ 1610 an die 
Langener Zeltung. 

Für leitenden Mitarbeiter 

31/2- bis 4V2-Zlmmer- 
Wohnung 

ab 1. 6./1. 7.1988 nftlt Balkon/ 
Terrasse, ca. 100 m', ruhige Lage, 
im Raum Obertshausen, Dietzen- 
bach, Rodgau, gesucht. 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 
Telefon 06104 / 7 02-5 28 
ab Montag 8 Uhr 

Junges Paar sucht in Langen Odert 
Umgebung 2V2-3-Zimmen«ohnun9 
bis spätestens 1.7.88. Kein Hoch-, 
haus. Tel. von 17-19 Uhr 06102/[ 
3 61 20 

IMMOBILIEN 

2 Krankenschwestern suchen 3-ZW, 
Küche. Bad, in Langen oder Umge- 
bung, bis DM 900.- inkl.. Tel. 06103/1 
2 99 34 

Wir kaufen Ihr Haus 

wenn Sie schnell und diskret verkaufen möchten. 
Um die Quellensteuer zu sparen, haben uns Anleger 
mit umfangreichen ,,Privat-Hypotheken" ausgestat- 
tet. Wir kaufen dafür Häuser gegen Barzahlung und 
halten diese Objekte im Bestand. Die Anleger erhal- 
ten die Hypothekenzinsen. Dieses Modell wurde im 
Zuae der Quellenbesteuerung von Hornivius entwik- 
kelt. 
Es hilft dem Hausverkäufer ebenso wie 
dem Anleger, der seine Altersversor- 
gung auf diesem Weg sicher und quel- 
lensteuerfrei investiert. 
Rufen Sie uns anl 
Durchwahl: 06105/71 05,51 

HORMIVI 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■■1 
Jourdanalle 16 • 6082 Walldorf - .(O 61 05) 55 

Frankfurta. M.- Hauptvvache 3 ■ (069).20 5 21 . 

4-5-Zimmer-Wohnung in Egelsbach 
bis DM 850.- ohne Nebenkosten ab 
sofort gesucht. Tel. ab 18 Uhr 06103 /1 
15 30   

rdmI 

Langen, sof. beziehbare 1- u. 2-Zi.- 
ETW'«, verschiedene Größen, BIk., 
ZH Isovergl., In gepfl. Wohnanlage. 
Kaufpreis ab DM 79 000,-. Keine Mak- 
lerqebühr! 
Wwn- & Hautbau GmbH, 069/6 09 04 70 
Dietzenbach, gut vermietetes 2-ZI.' 
Appartement, mit Balkon, Isovergla- 
sung, Fernhzg., ca. 41 m . In gepfl. 
3ueschoss. Wohnanlage, Nähe City- 
Center. Gute Rendite. KP nur 64 400.- 
- Keine Maklergebühren. 
WOMA Veiw. GmbH, 0«9/60 90 41 37 
Superprels. Einmalige Gelegenheit 
für Kapitalanleger in Dietzenbach- 
Zentnim. In gepfl. 3geschoss. Wohn 
haus mit Gartenanlage u. Balkon bie 
ten wir Ihnen zwei 2-Zlinmer-Woh 
nungen. langfristig u. gut vermietet 
mit le Whg. ca. 60 m'. Kaufpreis zu- 
sammen nur DM 180 000,-. Keine 
Maklergebühr!   
WOMA Veiw. QmbH, OMItO 90 41 3» 

Dietzenbach - Stadtmitte, Nähe City 
Center u. trotzdem grün u. ruhig, lieg 
diese gepfl. nur 3geschossige Wohn Ljiä%r vAiir IHnon QUt 

mit 
.    ig. Balkone 

_. ..a. m. zur Kapitalanlage oder 
zum späteren Selbstbezug an. 

B. App., 40 m , ab 64 400.- 
2 Zi., 60 m', ab 93 100.- 
4 ZI., 89 m', ab 135 500.- 
4 ZI., 92 m", ab 140 100.- 

Gute Mieteinnahmen. Rufen Sie doch 
einfach unverbindlich einmal anl - 
Keine f^aklergebührenl 
WOMA Verw. GmbH, 069/60 90 41 37 

2-Zi.-ETW, Langen 
ca. 51 m" Wfl., Balkon 
zentrale Lage, KP: DM 
91 000.- 

vebmietuhbenII 

Langen - Beste Lage, Supermarkt zu 
vermieten, für alle Branchen geeig- 
net. ca. 866 m' Verkaufs- u. Neben- 
räume, Miete: 16 000.-/U/Kt. Keine 
Maklergebühr. 
Wohn- Ii Hausbau GmbH, 069/60 90 42 41 

Sehr elegantes Bürohaus Ge- 
werbegebiet Ggelsbach, 400 
m', Luxusausstattung, hell, 
freundlich, 3500 - U/K 

Neubau - Erstbezugl Büroe- 
tage oder Praxisräume, zen- 
trale Lage Egelsbach, 135 m 
im 1. Obergeschoß, Ausstat- 
tung nach Wunsch des Mie- 

terslir frei nach Absprache, DM 
2000.- U/K 

Hornivlus-Immobilien 
Telefon 06105 / 7 10 55 

UNTERftiCHT 

 zsdnet'iicher-olmeAllfasii'rf^- 
FührcrschGin 
Sdmiütr faill all sno 01" W 01"!/11031 

Vllir helfen Ihnen uufs 
Wasser' 

Ausbilay ng 
für alle UooUfülirersciaMne ScRcl-Molor- Funk Binnen-Kuslc 

Yachlcliarlcr Inlcrnalioiial 
llnnkvprlffili Hanau am Main 

Vm YACIITINC 
Schule Churlur Shop HfStvIüUiSlr a 0 C404 BruilikubrI 

Info Telefon 06101 7iJ9'J9 

Nr. 36, Freitag, 6. Mai 1»«« 

D4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜR LANGEN UND EGELSBACH • HElMATZEITUNti FÜR DREI EICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mW d«n amtlkhan Bckanntmachungvn föf di« G«m*ind« Eg*l«bach 

und Unterhaltung 

i0HHEE3ElSEiata 

Heute in der LZ: 

20 Jahre Verschwisterung 

Treffen diesmal in ,Romo' 

Matinee zum Muttertag 
.Liederkranz' sang im Rathaus 

24 Stunden geschwommen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

r 
Einzelpreis -.55 DM 

Nr. 37 Dienstag, 10. Mai 1988 92. Jalirgang 

berhard Heun zum neuen Vorsitzenden 

ier Langener Sozialdemokraten gewählt 

Itellvertreterin Renate Engfer erzielte bestes Ergebnis / Keine Aussprache 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nitUlul o<er ganz modern, 
eh in «ktMdlen Farlien oder in 
edlen Mölzarn, bei IUich«n-Wtelis| 
findet ieder seine Küche. 
Unser Senrtce: Planunf und 
Einbau nadil^ 

^^ungjSaiSSii 
UithlF^if. 26-28 
6070 Langen 
Tel 0 6103/24021 

(sor) Eberhard Heun ist am Frei- 
ig abend wie erwartet zum neuen 

Fi'orsitzenden der Langener Sozial- 
Icmokraten gewählt worden und 
iariiit zum Nachfolger von Heinrich 
, 'ttelhauser, der nach vier Jahren 
jn der SPD-Spitze sein Amt zur Ver- 
fügung stellte. Der 39jährige Real- 
chullehrer Heun war im Vorfeld 
ier SPD-Jahreshauptversammlung 
toin alten Vorstand nominiert wor- 
len. Bei der geheimen Wahl erhielt 
>r 67 von 89 abgegebenen Stimmen. 
13 Mitglieder des Ortsvereins votier- 
len gegen Heun, neun enthielten 
iich. In einem ersten Kommentar 
ils frischgebackener SPD-Chef 
leinte er: „Das Ergebnis zeigt mit, 
iß ich es nicht leicht haben werde." 
Deutlicher aus als für Heun fiel 

lie Wahl für die neue stellvertre- 
ende SPD-Vorsitzende: Renate 
ilngfer erhielt 76 Ja- und drei Nein- 
jtimmen bei vier Enthaltungen. Die 
iOjährige Sozialwissenschaftlerin 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE 

Raumausstalter-Meisler 

Raumausstattung 
• Fußbodenbeläge 
9 Polsterarbeiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• läpeten 
Bettenfachabteilung 
Tisch- und FrottierwÖsche 

Bettfedernreinigung 

Rheinstraße 15 • 6070 Langen ; 
W 0 61 03 / 2 23 73 rj 

.... 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V., 069 / 28 76 63 WAMVE-I 

IN-WANNE-I\ 

Josef BärtI 
SchalguM 7 
•070 Langen 
-fiBl. 0 61 03 / 2 34 01 

löst Dieter Pillhan ab. Der Vorsit- 
zende der Langener SPD-Fraktion 
hatte seinen Rücktritt damit begrün- 
det, er wolle sich verstärkt seiner 
Arbeit im Stadtpariamenl widmen. 

Bei ihrer Vorstellung erklärte Re- 
nate Engter, sie kandidiere, ,,weil 
auch mal eine Frau in den engeren 
Vorstand der SPD kommen sollte". 
Renate Engter wohnt seit 1985 in 
Langen, gehört dem Vorstand des 
Ortsvereins seit 1986 als Beisitzerin 
an und ist seit dieser Zeit auch in der 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen (AsF) tätig. 

Als stellvertretender SPD-Vorsit- 
zender wiedergewählt wurde Karl 
Weber. Auf den 56jahrigen entfielen 
60 Ja- und J8 Nein-Stimmen. Neun 
SPD-Mitglieder enthielten sich bei 
der Wahl Webers ihres Votums. 

Seine Antrittsrede gab der neue 
SPD-Chef am Ende der gut drei 
Stunden dauernden Jahreshaupt- 
versammlung (siehe nebenstehen- 

den Kasten). Ursprünglich wollte er 
sich schon zur Halbzeit an seine Par- 
teifreunde wenden. Doch die unter 
Punkt sechs auf der Tagesordnung 
vorgesehene Aussprache, auf die 
sich Heun. wie er später sagte, vor- 
bereitet hatte, fand nicht statt: Kei- 
ner der anwesenden SPD-Mitglie- 
der meldete sich zu Wort, um eine 
Diskussion in Gang zu bringen. 

Dennoch mangelte es in der Ver- 
sammlung keineswegs an Redebei- 
Irägen. Zum Auftakt erklärte der 
scheidende SPD-Vorsitzende Hein- 
rich Beltelhäuser, daß er zurück- 
trete, weil es in „manchen Situatio- 
nen" besser ist, dieses Amt nicht mit 
meiner beruflichen Stellung in Ein- 
klang bringen zu müssen". Bettel- 
häuser ist seit einem Jahr Direktor 
der Langener Stadtwerke. 

Der Rücktritt vom SPD-Vorsitz 
sei für ihn jedoch keineswegs ein 
,,Ausstieg aus der SPD", sagte Bet- 
telhäuser weiter. Er wolle als Um- 

'iSHOt/fBRAHO fRAH. 
'unvNSUü 

I Das neue Spitzentrio des Langener SPD-Ortsvereins (von links): Karl Weber (stellvertretender 
I öer), Renate Enefer (stellvertretende Vorsitzende) und der frischgebackene Parteivorsitzende Eberhard 
|Heun. Foto: sor 

I Ampel soll Verkehr bremsen 

Bauausschuß empfiehlt ihre Installation 
« A P \  A.... t A n 

landbezirksvorsitzender weiterar- 
beiten und helfen, sozialdemokra- 
tisch orientierte Energiepolitik 
durchzusetzen. Mit Erfolg kandi- 
diert hat Beitelhäuser am Freitag 
für ein Beisitzer-Amt in seinem 
Ortsverein. 

Als einer seiner letzten Amts- 
handlungen als SPD-Vorsitzender 
gab Bettelhäuser den Bericht des 
Vorstandes wieder. Rückblickend 
meinte er, daß auch die Langener 
Sozialdemokraten im vorigen Jahr 
unter der verloren Landtagswahl 
gelitten hätten. „Deren Ergebnis 
war fUr uns nicht motivierend", 
sagte Bettelhäuser. Anschließend 
richtete er an seine Parteifreunde 
den Appell, auf Kritik nicht resigna- 
tiv zu reagieren, sondern zu versu- 
chen, Antworten zu finden. „Wir 
müssen die Leute Uber Inhalte für 
die SPD gewinnen und sollten keine 
Waschmittelwerbung machen", so 
Bettelhäusers These. 

Weiterhin sprach er sich dafür 
aus, daß die SPD für die Stärkung 
der Wirtschaftskraft Langens ein- 
treten solle. „Dabei dürfen wir aber 
die nicht aus den Augen verlieren, 
die am Rande stehen und auf die 
finanzielle Unterstützung durch die 
Stadt angewiesen sind", fügte Bet- 
telhäuser hinzu. 

SPD-Stadtrat Dr. Heinz-Günther 
V/leklinski lobte Bettelhäuser später 
als einen Vorsitzenden, „der uns im- 
mer umfassend beraten hat. Bettel- 
häuser habe den Ortsverein vier 
Jahre lang vorzüglich geführt. 

477 Mitglieder zählt dieser Orts- 
verein zur Zeit. Zehn Prozent davon 
sind im Juso-Alter (bis 35), 33 Pro- 
zent 65 oder älter. Dem neuen SPD- 
Vorstand gehören neben Eberhard 
Heun, Renate Engter und Karl We- 
ber an: Walter Mayer und Beate 
Hippler (Kassierer) sowie Manfred 
Klein und Ilse Hosemann. Zu Beisit- 
zern gewählt wurden (in der Rei- 
henfolge ihrer Stimmen); Dr. Ue 
Engfer, Tim Ruderer (Juso-Vorsit- 
zender), Dieter Pitthan, Dr. Heinz- 
Günther Wleklinski, Heinrich Bet- 
telhäuser, Renate Wehner, Elke Lu- 
stig, Claus Christian Müller, Peter 
Uhlig und Gerda Füllgrabe. 

Hautnah waren die Glückwünsche, die der scheidende SPD-Vorsit- 
zende Heinrich Bettelhäuser der zur stellvertretenden Parteivorsitzen- 
den gewählten BenaU Engfer „überbrachte". Foto sor 

Neuer SPD-Chef will 

in die Offensive gehen 

Heun legrt Wert auf Teamarbeit 
(sor) Der neue Vorsitzende der 

Langener Sozialdemokraten, 
Eberhard Heun, hat in seiner 
Antrittsrede die Forderung erho- 
ben, daß sich die SPD mehr als 
bisher in der Öffentlichkeit zei- 
gen müsse. Die Stadtteilgesprä- 
che seien „ein guter Anfang". 
,,Wir müssen in diesem Sinne 
weitermachen", meinte Heun 
und regte an, Podiumsdiskussio- 
nen zu aktuellen Themen zu ver- 
anstalten. 

Innerparteilich will der 39jäh- 
rige alle Gruppierungen der SPD 
(AsF, Jusos, Senioren) in die Vor- 
standsarbeit einbinden. Vom 
„althergebrachten Rechts-links- 
Strickmuster" hält Heun, wie er 
sagte, überhaupt nichts. Seine. 

Maxime: „Ich lege Wert auf 
Teamarbeit". 

Im Wahlkampf zur bevorste- 
henden Kommunalwahl will 
sich der neue SPD-Chef dafür 
einsetzen, daß rechtsextreme 
Gruppen keinen Sitz im Stadt- 
parlament bekommen. Zugleich 
warnte Heun vor Überreaktio- 
nen, was die Neonazis seiner Mei- 
nung nach nur aufwerten würde. 

Eberhard Heun hat seit 1968 
ein SPD-Parteibuch in der Ta- 
sche. Seit 1974 ist der Junggeselle 
im Vorstand des Langener Orts- 
vereins tätig. Seit mehreren Le- 
gislaturperioden sitzt Heun im 
Stadtparlament. Seine Kariere in 
der SPD begann der 39jährige 
auf dem linken Flügel dieser 
Partei. 

, (rt) Auf der letzten Sitzung des 
I Bäuausschusses ging es unter ande- 
Ittm auch um einen Antrag der 
I Christdemokraten, die an der Kreu- 
liung Südliche Ringstraße/Östliche 
I Ringstiaße/Konrad . Adenauer 
I Straße sowie an der Kreuzung Südli- 
hhe Ringstraße/Dieburger Straße/ 
j Theodor Heuß Straße gern lichtzei- 
I thenanlagen installiert haben 
I Wehten. Dabei sollen die Neben- 
I Straßen der Südlichen Ringstraße 
1 "erkehrsabhängig geschaltet wer- 
I den. 

In der AntragsbegrUndung heißt 
I 8, daß der Verkehr an den beiden 
I Kreuzungen durch die rege Bautä- 

tigkeit am oberen Steinberg ständig 
I 'unehme, so daß sieh immer häufi- 
18fcr Unfälle an den unübersichtli- 
I chen Kreuzungen ereigneten. Diese 
I 'ießen sich nur durch eine Lichtzei- 
I 'henanlage zuverlässig vermeiden. 
I Die verkehrsabhängige Schaltung 
I 'S! notwendig, damit der Verkehr 
I außerhalb der Spitzenzeiten nicht 
I |Jnnötig gestoppt werde. Dies führe. 
I ''^'»besondere stadtauswärts, wo die 

Straße steigt, zu lärmverursachen- 

den Anfahrvorgängen. Aus diesem 
Grund solle auch eine „grüne 
Welle" vorzugsweise stadtauswärts 
angestrebt werden. 

In der Sitzung betonte der CDU- 
Stadtverordnete Sommer, es han- 
dele sich um ein Sicherheitspro- 
blem, denn die Südliche Ringstraße 
in östlicher Richtung sei von der 
Östlichen Ringstraße aus nur sehr 
schwer einzusehen. Außerdem sei 
festzustellen, daß die Bewohner des 
Wohngebiets am Steinberg nur 
schwer auf die Südliche Ringstraße 
gelangen könnten. 

Ein weiterer Vorteil der Ampe- 
lanlage sei der, daß der Verkehr auf 
der Südlichen Ringstraße gebremst 
werde. Die Fahrzeuge kämen oft mit 
einer Geschwindigkeit von 60 bis 80 
Kilometern in der Stunde Uber die 
Stadtgrenze gebraust. Die Lärmbe- 
lästigung für die Anwohner der 
Kreuzungsbereiche könne vermin- 
dert werden, indem man stadtaus- 
wärts eine „grüne Welle" einrichte, 
da der Lärm vor allem beim Anfah- 
ren aus dem Stand entstehe. Die 
bergab fahrenden Fahrzeuge seien 

beim Anfahren wesentlich leiser. 
Die Sprecher der anderen Frak- 

tionen äußerten sich nicht gegentei- 
lig. Michael Brehm von den Grünen 
war für die Ampel an der östlichen 
Ringstrraße, jedoch gegen eine Am- 
pel an der Theodor Heuß Straße, da 
sich seine Fraktion noch nicht 
schlüssig sei, ob eine Anbindung die - 
ser Straße an die Südliche Ring- 
straße überhaupt erfolgen solle. Be- 
denken hatte auch der FDP-Vertre- 
ter Günther Krumm, der die Moral 
mancher Autofahrer in Zweifel zog, 
wenn diese noch spät bei „Gelb* oder 
gar früh bei „Rot' noch über die 
Kreuzungen brausten. 

Immerhin, als es dann zur Ab- 
stimmung kam, hoben alle die Hand 
und empfahlen der Stadtverordne- 
tenversammlung, die Ampel an der 
östlichen Ringstraße installieren zu 
lassen. Bei der anderen Ampel gab 
es eine Gegenstimme durch den Ver- 
treter der Grünen. Alle anderen wa- 
ren dafür. Nun hat die Stadtverord- 
netenversammlung zu entscheiden. 
(Siehe auch Kommentar). 

In der vergangenen Woche fanden in der Geschwister-Scholl-Schule Aktuionstage st^t. bei 
Kinder viorgenommen hatten, zusammen mit ihren Lehrerinnen Farbe in und an die^hule zu 
Farbtöpfen und Pinseln machten sie sich an die Arbeit, und das Ergebnis ^nn sich sehen J^sen^ Sch 
Gemälde schmücken nun die Außenwand und die Wände im Innern des "L. 
Künstler ihrer Fantasie freien Lauf ließen. Unser Foto zeigt eine Gruppe, die letzte Pinselstriche an ein 
Gemälde legt, das die Bremner Stadtmusikanten darstellt. Man muß die 
ihre Ideen an die Wand brachten, denn immerhin ist zu bedenken, daß es viel 
malen als ein Bild auf ein Stück Papier zu bringen. Schulleiterin Jany war sehr stolz auf das Werk 
ihre jungen Künstler. 
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Waldfest der 

Feuerwehr 
Am Donnerstag, dem 12. Mj' 

(Himmelfahrt), veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr Langen 
wieder ihr traditionelles Wald- 
fest auf dem Parkplatz am Ein- 
gang zur Koberstadt. Ab 9.00 Uhr 
werden Würstchen auf dem Grill 
liegen, das Bier angezapft sein, 
die Ebbelwoibembel gefüllt und 
auch selbstverständlich alkohol- 
freie Getränke im Ausschank 
stehen. 

Am Vormittag wird wieder das 
Blasorchester des Turnvereins 
Langen dabei sein und die Besu- 
cher mit schwungvollen Melo- 
dien erfreuen. So wird das Wald- 
fest der Feuerwehr nicht nur zu 
einem Zwischenhalt für Wande- 
rer, sondern den ganzen Tag Uber 
zu einem Treffpunkt für Leute, 
die gerne fröhlich sind. 
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Seit 20 Jahren Verschwisteriing 

Jubiläumstreffen im Mai in Romorantin 
Genau zwanzig Jahre sind es her, 

daß die Stadtvater von Langen und 
Romorantin-Lanthenay die Ver- 
schwisterung ihrer beiden Gemein- 
den beschlossen halben Nach länge- 
ren Vorverhandlungen setzten am 7. 
September 1968 die Bürgermeister 
Hans Kreiling fUr Langen und Jac- 
ques Thyraud fUr Romoiantin ihre 
Unterschriften unter die Urkunde 
die heule in zwei Ausfertigungen in 
den Rathausern von Langen und 
von Romorantin hängt. 

Der Fördererkreis fUr europaische 
Partnerschaften und das Comit de 
Jumelage waren an dem Zustande- 
kommen der Verschwisterung maß- 
geblich beteiligt und sind heute mit 
der Pflege der Kontakte als Grund- 
lage fUr den lebendigen Fortbestand 
betreut. Die englische Stadt Long 
Eaton bei Nottingham war schon seit 
dem Jahre 1961 ihrerseits mit Romo- 
rantin durch eine Jumelage verbun- 
den. So bot sich eine Ringverschwi- 
sterung der drei Städte an, die 1971 
vollzogen wurde. 

Seit 1973 treffen sich auf Einla- 

dung der jeweiligen Verschwiste- 
rungsvereine alljährlich Bürger aus 
den drei miteinander verbundenen 
Städten zum Drei-Städte-Treffen 
wechselweise in Langen. Romoran- 
tin oder Long Eaton. Die Gruppen 
setzen sich zusammen aus Kommu- 
nalpolitikern, Vertretern der Ver- 
eine und vor allem aus Mitgliedern 
der Verschwisterungsvereine. die 
auf diese Weise das europoäische 
Miteinander auf der untersten 
Ebene - in der Familie - praktizie- 
ren. Die Zahl der befreundeten Fa- 
milien wächst damit Jahr um Jahr, 
und das jeweils ausrichtende Komi- 
tee wird vor immer größere organi- 
satorische Probleme gestellt. Die 
Quartierfrage bereitet kaum 
Schwierigkeiten, da alie Gäste in 
Familien untergebracht werden. Bei 
der nächsten Gelegenheit sind die 
Gäste im vorigen Jahr dann selbst 
Gastgeber in ihrer Heimatstadt. 

So ist auch zum diesjährigen Drei- 
Städte-Treffen vom 21. bis 24. Mai in 
Romorantin die Zahl der englischen 
und deutschen Gäs*« sehr, sehr groß, 
die gerne in die Sologne fahren 

möchten. Die Einschreibungslisten 
sind hoffnungslos überfüllt. Sicher- 
li<^ werden etliche Langerier ihre 
Teilnahme auf das nächste Mal ver- 
schieben müssen, denn ,,rien ne va 
plus!" 

Aus Anlaß des zwanzigjährigen 
Bestehens der Jumelage Lan- 
gen-Romorantin hat das dortige Co- 
mit de Jumelage zusatzlich aus Lan- 
gen und Long Eaton je eine Jugend- 
mannschaft eingeladen, die sich mit 
gleichaltrigen Franzosen bei Spaß 
und Spiel zusammenfinden sollen, 
um so der nachwachsenden Genera- 
tion die Chance zu geben, sich in 
diesem freundschaftlichen Rahmen 
kennenzulernen. Auch diese Ju- 
gendlichen werden in den Familien 
ihrer französischen Kameraden 
wohnen. 

Zusätzlich dazu werden Langener 
Leichtathleten, ebenso wie die Eng- 
länder, einen „Lauf für Europa" 
durchfuhren, das heißt, von beiden 
Städten aus starten Läufer, um die 
Strecke nach Romorantin in einem 
Non-Stop-Lauf zu Fuß zuzrückzule- 
gen (wobei die Engländer für die 

Kanalüberquerung naturlich eine 
Fahre benutzen müssen). Beide 
Mannschaften treffen in Romoran- 
tin ihre französischen Sportkolle- 
gen, von denen 1986 diese Idee aus- 
ging, um gemeinsam zur offiziellen 
Eröffnung des Drei-Städte-Treffens 
vor dem Rathaus anzukommen. 

Mit dieser Riesenbeteiligung sind 
die Möglichkeiten des Organisati- 
ons-Komitees von Romorantin bis 
zur Grenze ausgeschöpft - schließ- 
lich helfen alle Beteiligten ehren- 
amtlich mit, wie in Langen und 
Long Eaton auch. Wenn nun der 
eine oder andere leider zu Hause 
bleiben muß, dann bieten sich auf 
privater Basis zahlreiche Möglich- 
.keiten der Begegnung, wie dies 
schon seit Jahren geschieht, und au- 
ßerdem ist im Mai 1989 wieder Drei- 
Stsädte-Treffen in Langen. 

Damit diese lebendigen Kontakte 
aber auch in Zukunft weitergehen 
und sich vertiefen, dafür sollen die 
Jugendlichen sorgen, die dieses Jahr 
erstmals miteinander ein Drei-i 
Städte-Treffen bei Spiel und Spaß 
miterleben. 

JtU-Vorstand 

erweitert 
Auf einer Mitgliederversamm- 

lung erweiterte die Junge Union 
Langen ihren Vorstand auf elf Mit- 
glieder. Als Beisitzer wurden neu in 
den Vorstand Thorsten Kraus. Mar- 
tin Klösel, Michael Kissel und Mi- 
chael ßarking gewählt. 

Der JU-Vorsitzende Rainer Hackl 
begrüßte das starke Interesse bei den 
Mitgliedern im Vorstand mitzuar- 
beiten. Eine Erweiterung des Vor- 
standes sei notwendig geworden, um 
die erweiterten Aufgaben bewälti- 
gen zu können. 

Hauptaufgabe der JU sei nicht 
mehr nur die Interessenvertretung, 
sondern auch bei Jugendlichen das 
Interesse fUr Politik zu wecken. Es 
muß dementsprechend vermehrt 
Veranstaltungen angeboten werden, 
die den auch politisch noch weniger 
Interessierten ansprächen. Sowohl 
mit der JU-Zeitung ..JULI", den 
ständigen Diskussionsäbenden. als 
auch mit der Konzeption für den 
JU-Club sei man schon auf dem 
richtigen V/eg. Diese Angebote wür- 
den vermehrt auch von Njchtmit- 
giiedern genutzt. 

SSG wurde Arbeitgeber' Vorjahresrekord überboten 

Langener Team beim 24-Stunden-Schwimmen in Romorantin 

Robert Kaufmann ist jetzt bei der SSG angestellt. Foto; rt 
(rt) Zu einer Entlastung des Ar- 

beitslosenmarktes hat jetzt die SSG 
beigtragen. Seit 1. April hat sie einen 
hauptamtlichen Haus- und Platz- 
wart eingestellt und mit allen 
Pflichten eines Arbeitgebers übr- 
nommen. Er ist in der SSG kein 
Unbekannter, denn seit 1954 ist er 
Mitglied des Vereins, der 56jähnge 
Robert Kaufmann. Er betätigte sich 
aktiv als Sänger und als Faustballer, 
gehört dem Vorstand und dem 
Bauaiischuß an. und als die SSG 
noch ihre karnevalistischen Sitzun- 
gen abhielt, war er einer der Verant- 
wortlichen für die Bühnengestal- 
tung. 

Von beruflicher Seite ist Kauf- 
mann für seinen neuen Job sehr gut 
geeignet. Als Techniker war er mehr 
als 37 Jahre Sachbearbeiter in einem 
Langener Fensterbauunternehmen. 
Als dieses seinen Betrieb aufgab, saß 
Robert Kaufmann auf der Straße: 
arbeitslos. 

Da kam den Mitgliedern des SSG- 
Hauptvorstandes der Gedanke, ei- 
nen hauptamtlich Verantwortlichen 

Jahrgang 19/20 
Der Jahrgang 1919/20 trifft sich 

am Mittwoch, dem 11. Mai zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz 
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für das Gelände und die Baulichkei- 
ten des Ver'sins einzustellen. Immer- 
hin wird das Vereinsvermögen auf 
rund drei Millionen Mark geschätzt, 
wobei die öffentliche Hand einen 
hohen Anti?il beitrug. Für die In- 
standhaltung der aus Steuergeldern 
geschaffenen Werte fühlt man sich 
in hohem Maße verantwortlich. Ne- 
ben den Sportplätzen gehören die 
Tennisplätze dazu, die Freianlagen 
rund um die Plätze, das Clubhaus 
mit der Kegelbahn, die sanitären 
Einrichtungen sowie die Jugend- 
räume. Ül)er Arbeitsm.^ngel wird 
sich der n3ue Haus- und Platzwart 
wahrlich .licht zu beklagen haben. 

Täglich sind auf den Anlagen 
zahlreiche Sportlerinnen und Sport- 
ler zu Gange. Nicht allein die Mit- 
glieder nutzen das vielseitige Ange- 
bot der zahlreichen Abteilungen, 
auch Schulsport wird im SSG-Frei- 
zeit-Center betrieben, samstags nut- 
zen die Sportabzeichenbewerber die 
Laufbahnen und Sprunganlagen, 
montags sind die Betriebssportler 
mit durchschnittlich 150 Aktiven an 
der Reihe. 

Wenn es gelingt, mögliche Schä- 
den schon im Ansatz zu erkennen 
oder gar zu vermeiden, dann werden 
spätere hohe Kosten gespart', meinte 
der Hauptvorstand, der allein da- 
durch die Einstellung eines Haupt- 
amtlichen für lohnend hält. Jeder 
könne die Anlage benutzen, wenn er 
den Anweisungen des Vereins fol- 
gend sich richtig verhalte. 

„Auge um Auge" 
Am 30. Mai veranstaltet die amne- 

sty international Gruppe 1209 (Kreis 
Offenbach) zusammen mit der 
Stadtjugendpflege Langen im „Grü- 
nen Gump" um 19.090 Uhr einen 
Info-Abend zum Thema „Todes- 
strafe". Es ist vorgesehen, den Film 
„Auge um Auge" zu zeigen. An- 
schließend soll eine Diskussion statt- 
finden. 

AfA-Treff 
Die AfA Langen (Arbeitsgemein- 

schaft für Arbeitnehmerfragen in 
der SPD) trifft sich am Mittwoch, 
dem 11. Mai, um 20 Uhr in der Gast- 
stntte „Franke-Stubb" in der Ober- 
gasse 27. Unter anderem wird Uber 
das Problem „Stillegung des Stahl- 
werkes Duisburg-Rheinhausert" dis- 
kutiert. 

,,War das ein Erleonis". sagten 
übereinstimmend die jungen Män- 
ner. die am letzten Apr-l-Wochen- 
ende in Romorantin am 24-Stunden- 
Schwimmen teilgenommen haben. 
Rund um Langen beheimatet, hat- 
ten sie sich als Mannschaft ..Lange-» 
ner Hof" für den Start eingeschrie- 
ben. Alle sind trainierte Langstrek- 
kenschwimmer. 

Das Wassersport-Fest von Romo- 
rantin war kein Wettkampf im ge- 
wöhnlichen Sinne, sondern hatte 
mehr etwas von einem Sechs-Tage- 
Rennen an sich. Mit Majoretten. ei- 
nem Hockey-Turnier und Eiskunst- 

' lauf in der benachbarten Eis-Sport- 
halle, Vorführungen der Modell- 
bauer für Autos, Flugzeuge und 
Schiffe, Wurst- und Getränke-Stän- 
den für die vielen Zuschauer spielte 
sich rund um das Schwimmbecken 
ein Nonslop-Programm ab, das auch 
in der Nacht immer wieder Zu- 
schauer in die Halle lockte. Radio 
Stereo Centre, ein Lokalsender, sen- 
dete direkt aus der Schwimmhalle. 

Die Organisation klappte vorzüg- 
lich, die Langner waren begeistert. 
Beim Auslosen der Bahnen hatten 
sie die Bahn 3 erwischt, die ihnen 
ganz besonders lag. Neben ihnen, 
auf Bahn 2, schwamm die Mann- 
schaft aus Tours, die aus Schwim- 
mern des französischen Nationalka- 
ders gebildet wurde, von denen drei 
bereits für die Olympischen Spiele 
in Seoul nominiert sind, welch eine 
Herausforderung für die Langener. 

Der zu schlagende Rekord von 
1987 (Mannschaft des Loiret) stand 
bei 93 km. Mit einer Zielvorgabe von 
96 km für die 24 Stunden zogen die 
deutschen Schwimmer dann auch 

auf den ersten Bahnen (jeder ein- 
zelne schwamm 30 Minuten - dann 
Wechsel) kräftig los, und bereits 
nach vier bis fünf Stunden war es' 
gewiß, daß die S<^hwimmer aus der 
französischen Nationalmannschaft 
und die Mannschaft „Langener 
Hof" die ersten Plätze unter sich 
ausmachen würden. 

Am Sonntag gegen Mittag war es 
dann soweit: der Lautsprecher ver- 
kündete: ,.Soeben haben die Männer 
der Equipe aus Tours 100 km zu- 
rückgelegt". Riesenjubel brach aus, 
der sich um 13 Uhr wiederholte, als 
diese Marke auch von der deutschen 
Equipe erreicht wurde. Nun 
schwammen beide Mannschaften 
ihre Rennen nach Hause, erlaubten 
sich auf den letzten Kilometern ei- 
nige Späßchen. machten Purzel- 
bäume irr» Wasser. Deutsche und 
Franzosen schwammen Hand in 
Hand, einer der Langener 
schwamm 200 m im Delphin-Stil, 
eine Leistung, die mit viel Beifall 
honoriert wurde, und so endete die- 
ses spektakuläre Sportereignis um 
16 Uhr in einer locker-leichten At- 
mosphäre mit dem erwarteten Sieg 
der französischen Nationalmann- 
schaft (121 km) und einem guten 2. 
Platz der Mannschaft „Langener 
Hof" (113,8 km) vor den Mannschaf- 
ten Equipe du Loiret (dem Vorjah- 
res-Sieger), Equipe de Roanne, 
Equipe du Comit^ Departemental 
Loir-et-Cher. Alle Mannschaften er- 
hielten Pokale; für den besten Ein- 
zelschwimmer jeder Equipe gab es 
einen Sonderpokal; in der deutschen 
Mannschaft erhielt ihn Hauke 
Uphoff für die Leistung von 2150 m 
in 30 Sekunden. 

Nach der Siegerehrung wurden T- 
Shirts und Adressen getauscht; dann 
drückten die Langener noch die mit- 
gebrachten Sektflaschen den neuen 
Freunden für die Siegesfeier in die 
Hand und machten sich sofort wie- 
der auf den Heimweg. Am Montag- 
morgen wartete auf alle wieder die 
Schule. 

Alle freuten sich Uber den überaus 
herzlichen Empfang in der Partner- 
stadt, über die hervorragende Orga- 
nisation der Veranstaltung und das 
aufgeschlossene Publikum. Näch- 
stes Jahr werden sie wieder dabei 
sein, „dann zum Siegen", sagen sie. 

In der Mannschaft „Langener 
Hof" schwammen: Claudio Cortina, 
Ralf Sonnenwald, Marcus Grund, 
Ren^ Zimmerling, Hauke Uphoff 
(alle SG Darmstadt) und Rainer 
Fraatz (Wasserfreunde Fechen- 
heim); Ersatzmann und Zeitnehmer: 
Thomas Dönnecke (SGD); Betreuer 
und Sponsor: Josef Cortina („Lange- 
ner Hof", Langen). 

Ausstellung 

über Frauen 
„Frauen in der Stadt" heißt eine 

Ausstellung, die im Rathausfoyer 
von Dienstag, 10. Mai, bis Donners- 
tag, 26. Mai, während der Üblichen 
Öffnungszeiten zu sehen ist. Veran- 
stalter sind die Frauenbeauftragte 
und die Kulturabteilung der Stadt. 
Die Exponate wurden von „FOPA", 
der feministischen Organisation von 
Planerinnen und Architektinnen 
(Dortmund) für die Ausstellung zu- 
sammengestellt. 

uiese jungen scnwlmmer nahmen als Mannschaft 'Langener Hof am 24-Stunden-Schwimmen in Langens 
Partnerstadt Romorantin teil und erzielten mit 113,8 zurückgelegten Kilometern einen hervorragenden 
zweiten Platz hinter dem Team aus dem französischen Nationalkader, das 121 Kilometer schaffte. In der 
oberen Reihe (v.l.) J,Cortina (Coach). Rainer Fraatz, Claudio Cortina, Thomas Dönnecke (Coach), Hauke 
Uphoff, (untere Reihe v,l.) Ralf Sonnenwald, Rene Zimmerling und Marcus Grund. Foto:P 

Versammlung dei 

SSO-Fußballer 
Die Jahreshauptversammlung der 

Fußballabteilung der SSG hat ihre 
Jahreshauptversammlung am Milt 
woch, dem 18. Mai um 20 Uhr iir 
SSG'Clubhaus. Da an diesem Abend 
Neuwahlen des Abteilungsvorstan 
des vorgesehen sind, wird um zahl 
reiche Teilnahme gebeten. 

Früherkennung 
hilft heilen 

Jährlich erkranken in der 
Bundesrepublik rund 270 000 
Menschen an Krebs, 160 000 ster 
ben daran. Es bestehen jedoch 
oftmals gute Chancen auf Hei- 
lung. wenn Krebserkrankungen 
frühzeitig erkannt werden. 

So können zum Beispiel bei 
Brustkrebs Heilunsgquoten von 
70 bis 80 Prozent, bei Hautkrebs 
von Uber 90 Prozent, bei Gebär 
mutter-, Hoden- und Prostata- 
krebs von Uber 80 Prozent erzielt 
werden, wenn der Krebs recht- 
zeitig erkannt wird und noch 
keine Metastasen (Tochterge 
schwülste) entstanden sind 
Auch persönliche Vorbeugung 
ist wichtig. Folgende Punkte ge- 
ben dafür eine Hilfe und können 
dazu beitragen, Krebskrankhei- 
ten zu vermeiden: 

1. Rauche»: Sie nicht! Bei 30 
Prozent aller Krebstoten spielt 
Rauchen eine maßgebliche oder 
i^egleitende Rolle. 

2. Verringern Sie Ihren Alko- 
holkonsum! 

3. Vermeiden Sie starke Son 
nenbestrahlung! 

4. Folgen Sie den Gesund- 
heits- und Sicherheitsvorschrif- 
ten an Ihrem Arbeitsplatz bei 
Herstellung, Handhabung und 
Gebrauch aller Substanzen, die 
Krebs verursachen können. 

5. Essen Sie häufig frisches 
Obst und Gemüse sowie Getrei 
deprodukte mit hohem Faserge- 
halt. 

6. Vermeiden sie Übergewicht 
und begrenzen Sie die Aufnahme 
fettreicher Nahrungsmittel. 

7. Gehen Sie zum Arzt, wenn 
Sie eine ungewöhnliche Schwel- 
lung bemerken, eine Verände- 
rung an einem Hautmal oder 
eine abnorme Blutung. 

I. Gehen Sie zum Arzt, wenn 
Sie andauernde Beschwerden 
haben wie chronischen Husten 
oder Heiserkeit, dauerhafte Auf- 
fälligkeiten bei der Verdauung 
oder einen ungeklärten Ge- 
wichtsverlust bemerken. 

Für Frauen 
9. Gehen Sie regelmäßig zur 

gynäkologischen Vorsorgeunter- 
suchung. 

10. Untersuchen Sie regelmä- 
ßig Ihre Brüste; wenn Sie Uber 40 
sind, gehen Sie, wenn möglich, in 
regelmäßigen Abständen zur 
Mammographie. 

Für Männer 
II. Gehen Sie regelmäßig zur 

Früherkennungsuntersuchung 
von Krebserkrankungen des 
Dickdarms, der Prostata, der äu- 
ßeren Geschlechtsorgane und 
der Haut vom 45. Lebensjahr an. 
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Ampelsucht 
Wo Verkehr geregelt werden soll, 

stelle man eine Ampel auf. Oies ist 
einfach und bringt Probleme vom 
Tisch. Tut es das wirklich? Zweifel 
sind angebracht. Es fällt zum Beispiel 
sehr schwer, eine Ampel dort aufzu- 
stellen, wo Kinder auf dem Weg zur 
Schule oder in den Kindergarten 
sind. Da muß erst nachgewiesen 
werden, ob auch eine größere Anzahl 
diesen Weg benutzt und ob der Über- 
weg gefährlich ist. Welcher Überweg 
über eine Fahrbahn aber ist nicht für 
Kinder gefährlich^ 

Im Talle der Ampel an der Kreu- 
zung Südliche und östliche Ring- 
straße glaubt man offenbar, ein seit 
langem bestehendes Problem lösen zu 
können. Zwar hat es dort in den 
vergangenen Jahren schon Unfälle 
gegeben, ein Unfallschwerpunkt in 
dem Sinne aber ist diese Kreuzung 
nicht. 

Zugegeben, es fällt schwer, aus der 
östlichen Ringstraße kommend in 
die Sudliche einzubiegen, wenn man 
in Richtung Mühltal will. Man 
könnte die dabei entstehenden Ge- 
fahren umgehen, wenn man von der 
östlichen her nur rechts abbiegen 
könnte, also in Richtung Innenst^t. 
Wer in Richtung Mühltal will, 
könnte dies über die Dieburger 
Straße tun, von woher er ohnehin 
kommt. Er hätte dann eine übersicht- 
lichere Kreuzung vor sich. 

Kommt künftig ein Autofahrer aus 
der östlichen, dann verläßt er sich 
darauf daß er „Grün* hat. Aber 
kann er sicher sein, daß der vom 
Mühltal kommende Kraftfahrer 
nicht den Versuch macht, bei „Gelb' 
oder gar bei „Rot' noch drüber zu 
kommen? Wird die Raserei nicht 
noch größer, wem der von oben 
kommende die Grünphase noch nut- 
zen will und deshalb noch einmal 
kräftig aufs Gaspedal tritt? 

Nun könnte man sagen, das liege 
an der Disziplin der Autofahrer. 
Daß diese aber nicht immer vorbild- 
lich ist, weiß ein jeder, sonst kämen 
viele Probleme erst gar nicht auf 
Eine Lösung scheint die Ampel nicht 
zu sein, eher noch eine erhöhte Ge- 
fahrenquelle. 

Es wird noch ein anderes Problem 
damit geschaffen. Mit der Ruhe der 
Anlieger, sofern man an der Südli- 
chen Ringstraße überhaupt von Ruhe 
sprechen kann, wird es erheblich 
schlimmer werden. Wird der Ver- 
kehrsfluß unterbrochen, muß in je- 
dem Falle angefahren werden. Ob 
bergauf oder bergab, es entsteht zu- 
sätzlicher Lärm. Was ist, wenn ein 
Lastwagen von oben herunter ge- 
braust kommt, plötzlich „Gelb" sieht 
und die Motorbremse einschaltet? 
Fragen über Fragen, die eigentlich 
noch einmal behandelt werden soll- 
ten, ehe man sich zu einer Entschei- 
dung findet. Das Argument, den Be- 
wohnern des Steinbergs ein besseres 
Einfädeln in die Südliche Ringstraße 
/u gewährleisten, dürfte an den haa- 
renb herbeigezogen sein. Bisher -auch 
ohne Ampel oder gerade deswegen- 
klappt es gut und Autoschlangen gibt 
es keine. Diese und abgasträchtige 
Rückstaus aber werden durch eine 
Ampel geradezu vorprogrammiert. 

Fians Floffart 

Es war ganz einfach schön! 

„ Liederkranz" sang für die Mütter 

TV-Vorstand komplett 

Hauptversammlung wurde fortgesetzt 
(rt) Zu einem Matinee-Konzert 

hatte der Männerchor ,,Lieder- 
kranz" aus Anlaß seines 150jährigen 
Bestehens am Sonntagvormittag in 
das Foyer des Rathauses eingeladen, 
um zum Muttertag den Muttern, 
aber nicht nur diesen, eine beson- 
dere Freude zu machen. Diese Ver- 
anstaltung hatte ein großes Echo ge- 
funden, denn Uber drei Etagen ver- 
teilt saßen die Besucher und konn- 
ten darüber staunen, wie gut sich das 
Rathaus-Foyewr als „Konzertsaal" 
eignete. Wo man auch stand oder 
saß, waren die Töne deutlich und 
klar zu verstehen, so daß dieser Vor- 
mittag zu einem wahren Genuß 
wurde. 

Die lag aber auch daran, daß der 
Chor unter der Leitung von Heinz 
Röhrig und die Solistin Liesel Röh- 
rig äußerst wohlklingend und aus- 
drucksvoll sangen, daß das Doppel- 
quartett des „Liederkranz" erneut 
zu einer glänzenden Form auflief 
und die Rhythmusgruppe einfühl- 
sam zu begleiten wußte. Vor allem 
aber, und hier gebührt den Verant- 
wortlichen ein ganz großes Lob, 
hatte man ein ausgesucht anspre- 
chendes, weil volkstümliches Pro- 
gramm zusammengestellt, das so 
recht zu Herzen ging und die Besu- 
cher am Ende zu dem Ausspruch 
veranlaßte: „Es war ganz einfach 
schön!" 

Adolf Kollbacher führte durch' 
das Programm, Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen hieß die 
Zuhörer im Rathaus willkommen 
und dankte dem „Liederkranz" 
herzlich für das Gebotene und 

wünschte ihm zu seinen JubilSums- 
veranstaltungen viel Erfolg, für die 
Zukunft engagierte Sänger und jun- 
gen Nachwuchs. In einer Pause gab 
es für alle anwesenden Mutter Ro- 
sen. 

'Hab oft im Kreise der Lieben' 
war ein melodischer Anfang durch 
den Chor. Es folgten „Das Lieben 
bringt groß Freud" und „Aus der 
Jugendzeit", und mit 'In mir klingt 
ein Lied' sang sich Liesel Röhrig, die 
Gattin des Dirigenten, in die Herzen 
der Zuhörer. 'Ach ich hab in mei- 
nem Herzen' war eine weitere Dar- 
bietung von ihr, und im Gedenken 
an den früheren Dirigenten des 
„Liederkranz", Adam Simmerma- 
cher, sang sie ein Lied von ihm mit 
dem Titel „Lieb Mütterlein". Als sie 
zum Ende des Konzertes die Zugabe 
„Im Prater blühn wieder die 
Bäume" folgen ließ, kannte der 
Breifall kein Ende für den wunder- 
schönen Gesang. 

Das „Lied der Sehnsucht" und 
„Wo die Alpenrosen blühn" waren 
weitere Darbietungen des Chores, 

■ mit dem 'Schönen Rosengarten' und 
„Gürtel und Tüchlein" folgten wei- 

itere melodische Volkslieder, die gro- 
ßen Anlang fanden. Die Gesänge des 
Chores endeten mit „Hör mein 
Lied", „Mein Elternhaus", „ Um die 
Welt geht unser Lied" und dem 

„Chianti-Wein". Auch der Chor 
kam um eine Zugabe nicht herum, 

* die er mit dem Lied 'An die Freunde' 
lieferte und einen weiteren Glanz- 
punkt setzte. , 

Bliebe noch das Doppelquartett zu 
nennen. Die Sänger und ihre instru- 

Gewerbeverein ist über 

Parkplatz-Plus begeistert 

Bahnstraßen-Umgestaltung jetzt gelobt 
(sor) Nachdem Erster Stadtrat Dr. 

Uwe Zenske in der vergangenen Sit- 
zung des Bauausschusses erklärte, 
durch die Umgestaltung der oberen 
Bahnstraße werde sich die Zahl der 
Parkplätze um sechs erhöhen, hat 
auch der Langener Gewerbeverein 
(GVL) ein Loblied auf das in Arbeit 
befindliche Projekt angestimmt. 
„Da kann man nur sagen, der Wi- 
derstand gegen einen Parkplatz- 
schwund hat sich gelohnt", schreibt 
der GVL in einer Stellungnahme. 

Um die Umgestaltung der oberen 
Bahnstraße - angelegt wird unter 
anderem e;n n?uer Fahrradweg — 
hatte es lebhafte Debatten gegeben. 
Zunächst hieß es, die Zahl der Park- 
plätze werde sich von bisher 50 auf 
40 reduzieren. Dagegen lief der Ge- 

Kegeln und 

Billard bei JU 
Die Junge Union Egelsbach ladt 

lur »Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr, 
zum Kegeln und Billard ein. Treff- 
punkt: Schillerstraße 27. 

(sor) Die Langener Wählerge- 
meinschaft (FWG-NF.V) hat „mit 
Verwunderung" zur Kenntnis ge- 
nommen, daß vom Ordnungsamt ge- 
fordert wird, zwei weitere Hilfspoli- 

^ zisten einzustellen. Wie es in einer 
Erkläung der FWG-NEV heißt, „ha- 
ben wir im Oktober 1986 einen An- 
trag zum Haushalt 1987 gestellt, 
nachdem zwei Hilfspolizeistellen 
neu zu schaffen seien". Grund für 
diesen Antrag sei das Ergebnis einer 
Bürgerversammlung (im Jahre 1986 
in Oberlinden) gewesen. In einer 

mentalen Begleiter hatten dem An- 
laß angepaßt ebenfalls Lieder ausge- 
wählt, die dem Publikum gefielen. 
Sehr schön erklang „Schau das Al- 
penglühn", „Der Himmel ist voller 
Stern" und ein besonderes Schman- 
kerl mit „Da Großvata saf. Der Bei- 
fall wollte kein Ende nehmen. 

Es wai ein schönes Programm, das 
dem Publikum gefiel. Auf soge- 
nannte künstlerische Ambitionen 
hatte man verzichtet. Man wollte 
das Publikum nicht belehren oder 
gar erziehen, sondern ihm schöne 
Stunden bereiten. Das ist gelungen, 
und indem der Chor und die ande- 
ren Mitwirkenden ein beachtliches 
Können zeigten, war die Kunst doch 
vertreten, da Kunst ja von Können 
kommt. Solche Konzerte wünscht 
man sich häufiger, und der Bericht- 
erstatter möchte seine Kritik noch 
einmal in dem Satz zusammenfas- 
sen: „Es war ganz einfach schön!" 

Hans Hoffart 

(rt)In der Fortsetzung der Jahres- 
hauptversammlung des Turnver- 
eins, die vor vollem Haus im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz stattfand, ging es um Ergän- 
zungswahlen für den Vorstand. Als 
wichtigster Posten mußte der des 
Schatzmeisters besetzt werden, 
nachdem der langjährige „Finanz- 
minister" Heinrich Glitsch sein Amt 
zur Verfügung gestellt hatte. Sein 
Nachfolger wurde Heinrich Blitz, 
der 47 Jahre lang als Regierungs- 
oberrat bei der Finanzbehörde tätig 
war. Vor allem seine Kenntnisse im 
Steuerwesen werden für den Verein 
wertvoll sein, denn immerhin läuft 
beim Turnverein ein stattlicher Be- 
trag durch die Bücher, und ohne 
fundierte steuerlichen Kenntnisse, 
die auch Heinrich Glitsch aufzuwei- 
sen hatte, ist heute eine Vereinsfüh- 
rung kaum noch vorstellbar. 

Nach den erfolgten Wahlen setzt 
sich der amtierende Hauptvorstand 

wie folgt zusammen: Günter Blinda 
(I.Vorsitzender), Maya Schickler, 
Carsten Kühn und Heinrich Blitz 
(stellvertretende Vorsitzende). 
U.Kretzschmar und C.Hesse (Rech- 
ner), M.Umbach und S Remy 
(Schriftführer). 

Auch für den erweiterten Vor- 
stand konnten aus der Mutglieder- 
versammlung heraus die geeigneten 
Mitarbeiter gefunden werden 

Mit Anregungen und Auftragen 
an den Vorstand, zum Beispiel zu 
Frageneiner Satzungsüberarbfi- 
tung, Uber den Bau von Tennisplät- 
zen in Oberlinden, die Beantragung 
eines Münzfernsprechers für die 
Turnhalle am Jahnplatz sowie die 
Selbstdarstellung drs Vereins beim 
Festzug am Ebbelwoifest war du 
Beteiligung an der Aussprache re< ht 
rege, und recht zufrieden Uber cli-n 
Verlauf der Versammlung tronnK 
man sich. 

Werbeverein Sturm. 
Nun begrüßt er die „Anstrengun- 

gen des Bauamtes und Mühen der 
Planer". Das Ergebnis der Park- 
platzbilanz trage nicht nur den 
Wünschen der anliegenden Ge- 
schäftsleute Rechnung, sondern „si- 
cher auch sehr vieler Bürger, die mit 
ihrem Auto zum Einkauf fahren 
wollen". 

„Wir betrachten die neue Lösung 
als eine in jeder Hinsicht in die Zu- 
kunft gerichtete Entscheidung, die 
der Gefahr des Aussterbens der In- 
nenstadt entgegenwirken wird", ap- 
plaudiert der Verein. Aufgerufen 
seien jetzt die Geschäftsleute, ihre 
Parkplätze nicht zweckentfremdet 
zu verwenden, sondern der,,einkau- 
fenden Bevölkerung" kenntlich zur 
Verfügung zu stellen. 

..Liederkranz" unter Heinz Röhrig bei seinem Matinee-Konzert zum Muttertag im Foyer 
- Foto;rt 

Über die Forderung nach 

zwei ,Hipos^ verwundert 

NEV stellte Antrag schon vor zwei Jahren 
Stellungnahme zu diesem Antrag 
habe der Magistrats jedoch mitge- 
teilt, daß die beiden Stellen entbehr- 
lich seien. Die Wählergemeinschaft 
habe die Vorlage daraufhin nicht 
mehr weiterverfolgt. 

„Im Magistrat müßte wohl be-' 
kannt sein, daß zur Zeit keine Stel- 
leiiplanberatungen geführt werden, 
und dies erst wieder in der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Herbst 
ansteht", kommentiert FWG-NEV- 
Sprecher Günter Jaworek nun die 
Forderung des Ordnungsamtes. 

Ein großes Publikiim folgte begeistert den Vorträgen der Sänger und Solisten. Die Vortragsfolge war 
passend zum Anlaß ausgewalilt und überzeugte durch Volkstümlichkeit, die man bei einer solchen 
Veranstaltung auch erwartet. Foto rt 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein breites 
Spel<trunn an zeitgemäßen und attraktiven Leistungen - 
sowohl für den Bereich des Alltagsgeschäfts als 
auch für komplexe Fragen von langfristiger Bedeutung 
So zum Beispiel: 
■ bedarfsorientierte Finanzierungs-Angebote. 
■ maßgeschneiderter Konto-Service, 
■ dazugehöriger Versicherungsschutz. 
■ aktuelle Informationen und Orientierungshilfen 

zu wichtigen beruflichen und privaten Themen. 
Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer über 

unseren .Bank-Service für Selbkändige: Praxis und 
Betrieb". Oder schicken Sie uns einfach den Kupon- 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

  . Kupon 
Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformation 

I .ßank-Service für Selbständige Praxis und Betrieb" 

Name " 
Branche ~ 
Straße 

' PLJ/Ort ~~ 
: Tele'on ' ~ 

Bitte einsenden an 
I Deutsche Bank AG. 
I ZPK - Fachbereich Wirtschaftlich Selbständige, 

Postfach 100601. 6000 Frankfurt am Main 1 
I ^/19 

Deutsche Bank 



Srito 4 LANGENER ZEITUNG Nr. 37, Dienstag, 10. Mal 1988 

FM.«. UIaiUI- ai »et Modetrends beim Aktienkauf: 
Die Rezession DleiDl aus lUlangel an Vemunft 

Nach dem letztjährigen Börsen-Crash jetzt auch wieder Neuemissionen Schnelles Geld und wenig Risikobewußtsein 

Audi an den Börsen Ist wieder 
Zuversicht eingekehrt. Entwarnung 
gab der Vorstandsspredier der 
Deutsdien Bank, als er auf der 
Bilanzpressekonferenz seines Insti- 
tuts sagte: „Jetzt haben wir den 
162. Tag, und es ist alle.? vorbei." 
Denn die markttedinisdie Erholung 
nach dem Crash von 1929 dauerte 
genau 155 Tage, bevor die Talfahrt 
erst richtig losging. Jetzt, nach über 
200 Tagen, läßt sidi sagen: Es han- 
delte sich am 19. Oktober 1987 um 
eine — allerdings harsdie — Kor- 
rektur überzogener Erwartungen, 
dann aber auch um eine Reaktion 
auf wenig erfreuliche amerikani- 

über 200 Tage sind seit dem Crash am 19. Oktober letzten Jahres ver- 
gangen — aber nichts von den schlimmen Prophezelimgen, die damals 
von den Schwarzsehern in die Welt gesetzt wurden, Ist eingetroffen. Der 
Konjunkturelnbrudi, die Depression, findet nldit statt. Weltweit zeigen 
die Konjunkturindikatoren nach oben. Und die zum Teil hausseartig 
steigenden Rohstoffpreise wischen alle Befttrditungcn vom Tisch, eine De- 
flation wie Anfang der dreißiger Jahre würde sich wiederholen. 

sdie Haushalts- und Handelsbi- 
lanzziffem. 

Ein beaditlidies Erholungspoten- 
tial sieht die „degab", Researchtodi- 
ter der Deutsdien Bank, für die 
deutsche Börse voraus. Denn der 
Markt reagiert wieder auf gute 
Nachriditen, ein Grund für poten- 
tielle Neuemittenten, den Schritt 
an die Börse zu wagen. 

äo gab es zum ersten Mal seit 
dem ominösen 19. Oktober 1987 im 
März 1988 wieder eine Neuemis- 
sion. 373 000 Aktien der Deutschen 
Verkehrs-Kredit-Bank AG (DVKB) 
wurden im März den Anlegern zu 
165 DM angeboten. Und die deut- 
schen Aktionäre griffen zu wie in 
den besten Zeiten. Die Emission 
wurde mehrmals überzeidinet und 
die Aktie über dem Emissionskurs 
in den amtlichen Handel einge- 
führt. 

Außerdem verkraftete der Markt 
die von einigen Seiten mit großer 
Skepsis erwartete Restprivatisie- 
rung von VW bestens. Dreimal 
überzeichnet wurden die 4,8 Mil- 
lionen Stammaktien — dem Publi- 
kum zu 238 DM angeboten. 

Getragen wird der Aufschwung 
durch eine weltweite Verbesserung 
der konjunkturellen Daten, dann 
aber auch durch wahre Übernahme- 
schlachten, vornehmlich in den 
USA, aber auch in Belgien. Damit 
kann die deutsche Börse zwar nicht 
aufwarten; aber immerhin bedeu- 
tet das Abfindungsangebot der Er- 
sten Kulmbadier Brauerei für die 
restlichen, in Streubesitz befindli- 
chen Henninger-Aktien zum Kurs 
von 550 DM für manchen Börsianer 
einen ansehnlichen Gewinn. Schließ- 
lich war die Brauerei-Aktie nach 
dem Crash noch zu knapp 260 DM 
zu haben. Solche Spekulationen auf 

Blick auf den 
Büchermarkt 

Ein spannendes Buch 
für Anleger 

Der Crash vom Oktober '87 
hat die Börsenwelt durcheinan- 
dergerüttelt und den Anleger 
verunsichert. Hinzu kamen Äu- 
ßerungen von Wirtschaftskapi- 
tänen und Politikern, daß Kon- 
junktur und Weltwährungssy- 
stem aus dem Lot geraten seien. 
Droht eine Rezession oder Welt- 
wirtschaftskrise? 

Ulrich Fritsch, Verfasser meh- 
rerer Sachbücher und seit 20 
Jahren mit der Börse befaßt, 
gibt in seinem neuesten, gerade 
erschienenen Buch „Vor und 
hinter den Kulissen der Börse" 
auf diese Fragen eine eindeutige 
Antwort: Die große Krise kommt 
nicht. Trotzdem, so Fritsch, rnuß 
der Anleger sich jetzt neu orien- 
tieren, um zu Beginn eines neu- 
en Zyklus' richtig zu investieren 
— sei es in Aktien, festverzins- 
lichen Wertpapieren, in Gold 
oder Immobilien. Zu diesem 
Zweck ujurden Szenarien ent- 
wickelt und internationale Bör- 
senprofis befragt. Diese Topin- 
formationen wechseln mit Ge- 

schichten aus „Tausend und ei- 
nem Dollar" ab. So erfährt der 
Leser, was der Aktionärsspre- 
cher Kurt Fiebich bei den 
Scheichs machte, wie Angestellte 
ihre Firma kauften und mit wel- 
chen Methoden die Gurus der 
Wall Street Hunderte von Mil- 
lionen verdienten. Das Buch von 
Fritsch ist also nicht nur ein 
wertvolles Vademecum für klei- 
ne und große Investoren. Dem 
Leser wird auch die Tür zur 
faszinierenden Welt der Börse 
aufgestoßen. 

Ulrich FrlUch: .Vor und hinttr den 
Kulltten der BBrsa"; Econ-V*rl«g, 
DUiteldorl 1988,192 Selten, 29,80 DM. 

Private Aktienkäufe 
nahmen deutlich zu 

Einen deutlichen Wandel im An- 
lageverhalten der bundesdeutschen 
Sparer konstatierte die Bundes- 
bank in ihrem Märzbericht. 

Während im zweiten Halbjahr 
1986 noch die liquiden Sparformen, 
wie zum Beispiel Sparbücher oder 
Sparbriefe, die ganz großen Renner 
waren, wurden im zweiten Halb- 
jahr 1987 die Wertpapiere bevor- 
zugt. Besonders die Monate nach 
dem Kursrutsch nutzten die Bun- 
desbürger zu umfangreichen Ak- 
tienkäufen. Fast 10 Prozent der 
privaten Geldvermögensbildung in 
der zweiten Hälfte 1987 fielen auf 
Aktiensparen. A. P. 

Börsenkurse 

im Wohnzimmer- 

Btx für Anleger 
Preisunterschiede bei den 

Anbietern 
Zäh läuft das Geschäft mit Btx, 

aber es läuft. Ginge es nach Post- 
mlnlster Christian Schwarz-Schil- 
ling, würden viel mehr Bundesbür- 
ger diese neue Form der Telekom- 
munikation nutzen. Neben den 
nicht unerheblichen AnsdiluS- und 
Gerätekosten war es bisher aber 
oft auch das eher magere Informa- 
tionsangebot, das viele Interessen- 
ten abschreckte. Für ratsuchende 
Kapitalanleger hat sich das Spek- 
trum in äer letzten Zelt aber deut- 
lich verbessert. 

Vom Gewinnspiel bis zum „Tele- 
banking" reicht das aktuelle Ange- 
bot für Btx-Nutzer. Was der Pri- 
vatmann aber in erster Linie ver- 
langt, ist ein breites Informations- 
angebot bei geringen Kosten. Hier 
lohnt sich das Suchen. Was der eine 
kostenlos anbietet, ist dem anderen 
noch allemal eine Gebühr wert. 
Grundsätzlich kann gesagt werden: 
Allgemeine Anlage- und Wirt- 
schaftsinformationen sind überwie- 
gend ohne Seitengebühren abzuru- 
fen. Teilweise kann auch weiter- 
führendes Informationsmaterial an- 
gefordert werden. Wer Grundla- 
geninformationen zum Thema Ak- 

Einlge Anbieter im Btx-Verbund 
mit Anlageinformationen 

Arbeitskreis Aktie *20665# 
Bayerische Landetbank *38000# 
Berliner Bank *50005# 
B»rsen-Zeltung *20027# 
Bundesverband 
deutscher Banken *45900# 
Capital *345005# 
Commerzbank *38900# 
Deutsche Bank *60000# 
Die Well *40040# 
Dresdner Bank *33666# 
FAZ *34034# 
Frankfurter 
Wertpapierbörse *67243# 
Handelsblatt *46801# 
Springer-Verlag *40040# 
West-LB *54000# 
Wirtschafta-inlo *22023# 

tlen und Börse sucht, der kommt 
zum Beispiel auf den Btx-Seiten 
des Arbeiskreis Aktie e. V., Düs- 
seldorf, zum Zuge. Auch richtige 
„Börsenluft" kann zur Zelt noch 
ohne zusätzliche Kosten geschnup- 
pert werden. Die Börsen-Zeitung 
bietet im Rahmen eines Pilotpro- 
jektes die Möglichkeit, die aktuelle 
Kursentwiciclung an der Hambur- 
ger Wertpapierbörse während der 
Handelsstunden live am Bildschirm 
mitzuverfolgen. A. P. 

Abfindungen gehen natürlich nicht 
immer auf, aber die Entwiciclung 
des Hennlnger-Kurses, der sogar 
zeltweise über dem Abfindungsan- 
gebot lag, zeigt, daß wieder neues 
Leben in die Börse gekommen Ist. 

Erfreulich an dem neuen Auf- 
schwung ist vor allem, daß er dies- 
mal nicht von Ausländern, sondern 
von deutschen Privatanlegem und 
Fonds getragen wird. Während die 
Ausländer in wilder Panik aus 
deutsÄen Standardwerten flüchte- 
ten, konnten die deutschen Aktien- 
fonds erstmals seit 1979, wenn man 
vom Ausnahmejahr 1983 absieht, 
wieder einen — wenn auch beschei- 
denen — Nettozufluß verzeichnen. 

Stärl<e durch 
feste Inlandsbindung 

Die Stärke der Tokioter Börse 
beruht vor allem darauf, daß das 
Aktienwesen fest in der einheimi- 
schen Bevölkerung verankert ist. 
Nur 3 Prozent der japanischen Ak- 
tien befinden sich im Auslandsbe- 
sitz. Eine stärkere Verwurzelung 
des Aktienwesens beim deutschen 
Publikum bleibt daher eine wicn- 
tige Aufgabe. Denn sie macht die 
Börse widerstandsfähiger gegen 
internationale Kapitalbewegungen, 
die jeweils die kurzfristig interes- 
santeste Börse suchen, diese aber 
genauso fluchtartig verlassen, wenn 
anderswo größere Chancen winken. 

Freilich, noch ist die Angst nicht 
völlig überwunden. Und das ist 
gut so. Überschäumender Optimis- 
mus führt früher oder später zu 
einem Rückschlag. Ein gesundes 
Maß an Angst kann der Börse nur 
förderlich sein. Leo Fischer 

Erweiterte Kennzeichnung 
in Kursblättern 

Um zu verhindern, daß wichtige 
Informationen vor Ihrer allgemei- 
nen Veröffentlichung zu Börsen- 
transaktionen genutzt werden, exi- 
stieren freiwillige „Insider-Re- 
geln", die dies untersagen. Alle die- 
jenigen Unternehmen, die weder 
die Insiderempfehlungen von 1970, 
noch die Insider-Regeln von 1976 
anerkannt haben, werden seit dem 
1. Mai 1988 mit einer entsprechen- 
den Kennzeichnung in den Amtli- 
chen Kursblättern geführt. .Als 
Symbol wird ein durchgestrichenes 
„i" In einem rechteckigen Rahmen 
verwandt. 

Anerkannt sind diese Regeln be- 
reits von über 90 Prozent der Un- 
ternehmen, mit deren Aktien ein 
wesentlicher Börsenhandel statt- 
findet. A. P. 

Seit Generationen konnte man 
deutschen Bürgern eher vorwerfen, 
In der Anlage Ihrer Ersparnisse 
haushacjcen zu sein. Sparbuch und 
Pfandbrief waren die Favoriten, 
Fremdwährungsanleihen und Ak- 
tien die Ausnahme. Hört man dage- 
gen heute Berichte vom Tagesablauf 
eines Anlageberaters einer Bank, 
könnte man gelegentlich meinen. 
In einem anderen Land zu sein. 

Jüngere, gut verdienende Leute 
setzen alles, was sie flüssig haben, 
auf die Modeaktien, die gerade „In" 
sind. Das können heute kanadische 
Goldminenaktien sein und morgen 
vielleicht ImmobUlenwerte aus 
Hongkong. Wollen die Banken sol- 
che Kunden bei der Stange halten, 
müssen sie mit den Wölfen heulen 
imd Modetrends anbieten. Da den 
jüngeren Kunden heute meist An- 
lageberater derselben Generation 
gegenübersitzen, die dasselbe Spiel 
spielen, gibt es keine Verständi- 
gungsschwierigkelten. 

Solange das Geld verdient wer- 
den kann, sind alle Beteiligten zu- 
frieden. 

Infolge modemer Kommunika- 
tionsmittel verfügen alle etwa über 
den gleichen Informationsstand hln- 

9 Die Kurtlalal an dar KBnIgtallaa In DOtaaldoil zisht auch die 
Daman an. Ob die Kurae mit dar Rockmoda gahan - nach oben? 

Börsianer werden immer jünger 
Die Idee der Investmentclubs 

ist weltweit verbreitet. In Paris 
gibt es bereits Kinder-Invest- 
mentclubs, zu denen Erwachsene 
keinen Zutritt haben. Aber auch 
hierzulande beschäftigen sich im- 
mer mehr Schulklassen mit dem 
Thema „Aktien". Meist Ist es eine 
Kombination von Börsensplel und 
Computer, die die Pennäler auf 
die entsprechende Fährte lockt, 
oft unterstützt durch Banken oder 

Sparkassen. Noch in diesem Jahr 
soll ein komplettes Medienpaket 
für den Schulunterricht — eine 
gemeinsame Entwicklung des Ar- 
beitskreis Aktie e. V. und des 
nordrhein-westfälischen Kultus- 
ministeriums — für Pädagogen 
erhältlich sein, um die Wertpa- 
plersparer von morgen mit den 
Chancen und den Risiken der 
Aktlenanlage vertraut zu ma- 
chen. MZG 

slchtlidi der Fakten, aber auch hin- 
sichtlich der einschlägigen Kom- 
mentare der Meinungsmacher. Da 
deshalb starke Kaufwellen auftre- 
ten, erfüllen sich die Voraussagen 
der trendbestimmenden Meinungs- 
macher oft von selbst. Was Gegen- 
stand der Anlageempfehlung war, 
steigt im Kurs. 

Auf die Börse von Tokio bezo- 
gen, heißt es im Anlagebrief einer 
Schweizer Kantonalbank; „Obwohl 
jedermann weiß, daß die meisten 
Aktien unsinnig bewertet sind, kau- 
fen die von raschen Gewinnen ver- 
wöhnten Investoren fröhlich wel- 
ter. Sie hoffen immer noch, einen 
Dümmeren zu finden, der ihnen 
die Titel zu einem noch höheren 
Kurs abnimmt." Da es das Wesen 
von Modetrends Ist, daß sie aus- 
laufen und von neuen Mcxlen ab- 
gelöst werden, kommt natürlich 
auch der Zeitpunkt, da alle Ge- 
winne realisieren wollen. Dann 
geht es mit den Kursen der Mode- 
aktien ebenso schnell bergab. Den 
letzten beißen dann die Hunde. 

Auch bei anderen Gelegenheiten 
fällt einem auf, daß bei vielen der 
beschriebenen erfolgreichen, jünge- 
ren Leute wenig Risikobewußtsein 

vorhanden Ist. Mo- 
derne Marketing- 
methoden kommen 
dem entgegen. Ein 
Auto mit einer 
Leasingrate von 99 
DM monatlich ist 
einfacher an den 
Kunden zu brin- 
gen als der Ver- 
kauf für 12 000 
DM. Daß das En- 
gagement in bei- 
den Fällen dassel- 
be ist, wird gerne 
verdrängt. Restau- 
rants, die „In" 
sind, und Luxus- 
artikel profitieren 
von dem Wunsch, 
sich abzuheben. 
Häuser werden ge- 
kauft, deren Hy- 
pothekenbelastung 
nur beim Ausbiel- 
ben jeglicher Stö- 
rungen im Ge- 
sundheits- und im 
Berufsbereich ab- 
getragen werden 
kann. Scheidungen 
dürfen nicht vor- 
kommen. 

So erfreulich ei- 
ne anscheinend 
optimistische Zu- 
kunftsbetrachtung 
ist, so birgt sie 
doch Gefahren in 

sich, wenn einmal nicht alles nach 
Wunsch abläuft. Risikobegrenzung 
durch Rücklagenblldung, Risiko- 
verteilung durch Streuung von 
Vermögensanlagen und Versiche- 
rung gegen Wechselfälle des Le- 
bens müßten zur Sicherung des Er- 
reichten eingesetzt werden, auch 
wenn dann nicht ganz so gut ge- 
lebt werden kann. Finanzplanung 
auf kürzere und längere Sicht läßt 
sich heute auf Personalcomputern 
anstellen. Und vielleicht gelingt es, 
solche Vorsorge als „in" zu ver- 
markten. Das v/äre eine vernünf- 
tige Mode. Klaus Steffani 

Aktiensparen bekommt höchsten Fördersatz 
Noveiiierung des Vermögensbildungsgesetzes betrifft viele Arbeitnehmer 

Im Rahmen der Steuerreform 
wird auch das VermSgensblldungs- 
gesetz novelliert. Mit der Neurege- 
lung soll das Sparen In Beteiligun- 
gen — zum Beispiel In Aktien — 
verstärkt gefördert werden. 

Arbeitnehmer können unter be- 
stimmten Voraussetzungen be- 
kanntlich vermögenswirksame Lei- 
stungen erhalten, wenn sie in einer 
der gesetzlich geförderten Anlage- 
formen sparen. Noch sind dies Kon- 
tensparen, Bausparen, Versldie- 
rungssparen oder die Anlage in 
Vermögensbeteiligungen. Dabei ist 
das Beteiligungssparen gegenüber 
den „normalen" Sparformen bereits 
jetzt bessergestellt. Trotzdem lie- 
ben die Bundesbürger das Aktlen- 
und Investmentsparen nicht so 
sehr. Das soll sich vor allem durch 
eine Umgestaltung der Fördersätze 
ändern. 

Nach den neuesten Plänen der 
Bundesregierung wird ab 1990 für 
alle Sparformen die Fördergrenze 
von 624 DM auf 938 DM angehoben. 
Gleichzeitig werden aber sowohl 
das Konten- als auch das Versiche- 
rungsEparen nicht mehr mit einem 
Zuschuß von Vater Staat bedient 
Die Förderprämie für das Bauspa- 
ren wird auf 10 Prozent gesenkt. 
Unangefochtener Spitzenreiter wird 
dadurch das Beteiligungssparen mit 
936 DM Fördergrenze und 23 Pro- 
zent staatlichem Zuschuß werden. 

Für den in Investmentanlagen 
noch unerfahrenen Sparer, der nach 
dem Inkrafttreten der neuen Rege- 
lungen noch die höchste Förderprä- 

mie bekommen will, also ein guter 
Grund, sich auf die neue Situation 
vorzubereiten, denn das Wertpa- 
plersparen setzt eine aktivere Mit- 
arbeit des Sparers voraus. Zuerst 
einmal sollte sich jeder, der In Ak- 
tien sparen will, ausführlich infor- 
mieren. So stellen zum Beispiel der 
Arbeitskreis Aktie e. V., Berliner 
Allee 4, 4000 Düsseldorf, aber auch 
fast alle Banken und Sparkassen 
meist kostenloses Informationsma- 
terial über Börse und Aktien zur 
Verfügung. Ausgestattet mit erstem 
Hintergrundwissen, sollte der Sparer 
dann seinen persönlichen Berater 
aufsuchen und sich erläutern lassen, 
welche Formen des Betelllgungs- 
sparens für Ihn In Frage kommen. 

Grundsätzlich gibt es zwei Mög- 
lichkelten: erstens das „indirekte" 
Aktiensparen, etwa über Invest- 
mentfondsantelle. Das Investment- 
fondssparen verzeichnet schon seit 
einigen Jahren einen erheblichen 
Zulauf. Gab es 1984 noch 8400 Ver- 
mögensblldungssparverträge, so wa- 
ren es Ende 1987 schon 240000. Hier 
braucht Sich der Anleger nicht sel- 
ber um kauf oder Verkauf der Ak- 
tien zu kümmern, das übernimmt 
das Fondsmanagement. Zweitens 
gibt es das seil stverwaltete Ak- 
tiensparkonto. Die nötigen Erfah- 
rungen kann natürlich jeder für 
sich selber machen. Ein guter Start 
wäre aber auch, sich einem beste- 
henden Investmentclub anzuschlie- 
ßen. Unter fachkundiger Anleitung 
können so Anlageerfahrungen ge- 
sammelt werden. A. P. 

Was sich ab 1990 bei der 
Vermögensblldung ändern soll 
• Konten- und Versicherungs- 

sparen sollen nicht mehr staat- 
lich gefördert werden, verblei- 
ben aber im Anlagekatalog. Für 
eine Ubergangszeit werden dann 
noch bestehende Verträge mit 
einer geringeren Sparförderung 
weiterbegünstigt (statt der bis- 
herigen Fördersätze wahrschein- 
lich einheitlich nur noch 10 Pro- 
zent). 
• Allgemein wird der Förder- 

rahmen auf 936 DM angehoben. 
• Statt wie bisher 23 Prozent 

beziehungsweise 33 Prozent wird 
das Bausparen nur noch mit 10 
Prozent gefördert. 
• Die Einkommensgrenzen 

werden angehoben: auf 27 000 
DM (24 000 DM) für Ledige und 
auf 54 000 DM (48 000 DM) für 
Verheiratete. 
• Gestrichen wird' die Stel- 

gerung des förderungswürdigen 
Höchsteinkommens für Familien 
mit mehr als zwei Kindern um 
jeweils 1800 DM, ebenso die 
Zulage von 10 Prozent für diese 
Sparergruppe. 
• Statt wie bi.sher monatlich 

wird der Förderbetrag nur noch 
einmal im Jahr (im nachhinein 
mit dem Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleich) ausgezahlt. 
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Mit Rjiabariier dem 

Sommer entgegen 

Ideal zum Entschlacken und zur Förderung 
der Widerstandskraft 

Der Rhabarber erhielt seinen Namen aus dem Grlechlgch-Mlttellatel- 
nlschen: „rha barbarum", was soviel wie „ausländische Wurzel" bedeutet. 
Verschiedene Arten In den Hochgebirgen Innerasiens liefern die Rhabar- 
berwurzel, auch chinesischer Rhabarber genannt, die würzig riecht und 
herb schmeckt. Der Trockenextrakt dient zum Abführen, die Rhabarber- 
tinktur als appetitanregendes Mittel. Einige Rhabarberarten sind reine 
Zierstauden, andere — wie der unsere — Nutzpflanzen, wegen der als 
Kompott genießbaren Pflanzenstiele. Jetzt ist bei uns Rhabarberzelt. 
Schon im April konnte man den ersten Freilandrhabarber auf dem Markt 
kaufen. Die Hausfrau sollte gleich zugreifen, denn dank seines Apfel- 
pektins und der Zitronensäure bietet Rhabarber die reinste Frühjahrskur, 
blutreinigend und entsdilackend. 

Spaziergang durch die Steak-Küche 

Tips für die gelungene Zubereitung der variantenreichen Leci<erbisEen 

Schweinefleisch - ein Stück Lebensicraft 
Es enthält viele Vitamine, Mineralstoffe und Eiweiß 

Ganz gleich, ob als Alltagsgericht 
oder als Festschmaus für sonntags — 
Schweinefleisch wird dem Wunsch 
nach Abwechslung auf Jeden Fall 
gerecht: Es läßt sich braten, grillen, 
kochen und dünsten oder In Teig- 
und Kohlhüllen einwickeln. 

So sind zum Beispiel flambierte 
Schweinelendchen, Schwelneroll- 
braten aus der Schulter mit delika- 
ter Kräuterfüllung oder Schinken- 
braten mit Schwarte wahre Lecke- 
reien. Zu den preiswerteren Ge- 
nüssen zählen sowohl saftige Bra- 
ten aus dem Nacken, mit Hack- 
fleisch gefüllte Schweinebrust oder 
Eintöpfe, bei denen ein Stück 
Schweinebauch eine herzhafte 
Grundlage bUdet. 

Schweinefleisch läßt sich auch 
fantastisch mit verschiedenen Bel- 
lagen kombinieren — 'mal herzhaft 

pikant mit Paprika und Tomaten, 
'mal mild und cremig mit einer 
Champignonsahnesoße oder, wer 
die süße Richtung liebt, mit Back- 
pflaumen oder Apfeischeibcn. Und: 
Schweinefleisch enthält viele Vit- 
amine und Mineralstoffe, die für 
unsere Konzentrationsfähigkeit, Vi- 
talität und die Bildung von Mus- 
kelgewebe unbedingt notwendig 
sind. Ferner enthält c?s pro 100 ß 
zirka 18 g lebenswichtiges Eiweiß. 
Tierisches Eiweiß hat den Vorteil, 
daß es für den Menschen ver- 
wandtes Eiweiß ist und damit vom 
Körper fast vollständig verwertet 
werden kann. 

Kurzum; Schweinefleisch läßt 
sich außerordentlich vielseitig und 
schmackhaft zubereiten und sorgt 
durch seine vielen inneren Werte 
dafür, daß wir uns wohlfüh'en. 

Auf der HItllste der Fleischge- 
richte steilen sie ganz obenan: die 
kurzgebratenen Leckerbissen, die 
neben einer Fülle von Variatlons- 
mögiicfakeiten auch einen hohen EB- 
genuB garantieren: Von den so be- 
liebten Steaks ist die Rede. Wann 
die Karriere der Steaks begonnen 
hat, Ist allerdings nicht gewiß. Fest 
steht'jedoch: Der Begriff Steak 
stammt von dem altlsländlschen 
Wort „stelk" und heißt übersetzt 
„Braten". Als Steak bezeichnete 
mau ursprünglich nur bestimmte 
Fleischstücjce vom Rind, wie zum 
Beispiel Filet oder Roastbeef. In- 
zwischen aber wird auch das Fleisch 
von Schwein, Kalb und Lamm 
„versteakt". 

Damit das Steakessen aber auch 
ein wahres Vergnügen wird, sollten 
einige Tips und Regeln aus dem 
Küchenrepertoire beherzigt werden. 
Als wichtigste Voraussetzung gilt: 
Zum Steakbraten muß die Pfanne 
besonders heiß, der Grill vorge- 
heizt sein, denn durch die plötzliche 
hohe Hitzezufuhr schließen sich so- 
fort die Flelschporen; das Fleisch 
bleibt innen saftig. 

Möchte man dem Steakfleisch be- 
sondere Zartheit und Raffinesse 
verleihen, kann es einige Stunden 
In verschiedenen Beizen und Mari- 
naden eingelegt werden. Allerdings 
muß eingelegtes Fleisch, bevor es 
zubereitet wird, gut abgetupft wer- 
den. 

Da Fleischesser sehr unterschied- 
liche Variationen bevorzugen, wenn 
es um Steaks geht, gelten demzu- 
folge auch verschi^ene Garzeiten. 
So sollten Schweine- und Kalb- 
steaks grundsätzlich durchgebraten 
serviert werden, Lammsteaks hin- 
gegen können innen noch rosa sein. 
Rindersteaks dürfen von „well 
done" oder durchgebraten bis „raw" 
oder „blau" den Spezialisten auf 
diesem kulinarischen Sektor ange- 
boten werden. 

Einmachien lohnt sicli 
Auch für den Einzeihaushalt 

So mancher Alleinstehende fragt 
sich beim Thema Einmachen: Lohnt 
sich das? Diese Arbeit! Nur wegen 
ein paar Töpfchen Marmelade, die 
man im Jahr verbraucht. Außer- 
dem kann man ja die köstlichsten 
Konfitüren und Gelees fertig kau- 
fen. Nein, da lohnt es sich wirklich 
nicht, sich In die Kochnische zu 
stellen und selber einzumachen ... 
oder doch? Bald lachen einen die 
ersten einheimischen Früchte—Erd- 
beeren, Kirschen und Aprikosen — 
auf den Märkten an, dazu zartrosa 
Rhabarberstangen. Überall tauchen 
Einniach-Rezepte In Zeitungen und 
Zeitschriften auf, die einem schon 
beim Lesen das Wasser Im Munde 
zusammenlaufen lassen, in den Re- 
galen der Supermärkte stapelt sich 
der Gelierzucker. Und schon tau- 
chen die ersten Zweifel an dem 
Entschluß auf. das Einmachen zu 
ignorieren. 

Aprikosenkonfitüre zum Beispiel; 
Dazu fallen einem gefüllte Krap- 
fen ein, Törtchen, Desserts, heiße 
Aprikosensoße über Schokoladen- 
eis. Und schon steht in Gedanken 
ein kleines Vorratsregal da, voller 
blitzblanker Gläser, gefüllt mit In- 
halt verschiedenster Farbe, tief- 
dunkles Pflaumenmus. Und bedenkt 
man, wie problemlos und rasch heu- 
te einige Gläser voll Seibsteinge- 
machtem bereitet sind, juckt es 
schon in den Fingern. Die Vorfreu- 
de auf das Freizeithobby Einma- 
chen hat die letzten Überlegungen, 
„ob sich das lohnt", über Bord ge- 
schwemmt. 

Was man beim Einmachen 
beachten sollte 

• Wichtig sind viele kleine Ge- 
fäße: je kleiner die Einmachgläser, 
um so rascher geliert Ihr Inhalt. 
Außerdem verbraucht sich so ein 
kleines Glas schneller, und man 
kann mehrere Sorten Konfitüre 
und Gelee auf den Frühstückstisch 
stellen. 

• Am besten wird jeweils nur 
ein Pfund einer Fruchtart einge- 
macht. Das geht im Handumdrehen 
und befreit von der Sorge, daß der 
— meist knapp bemessene Vorrats- 
raum — binnen kurzem überquillt. 

• Sind die vorhandenen Rezepte 
auf größere Mengen ausgerichtet, 
muß genau auf kleinere Mengen 
umgerechnet werden. Vorsicht bei 
den Angaben von aromatlslerenden 
Flüssigkelten wie Zitronensaft oder 
Spirituosen! Von ihnen nimmt man 
besser weniger als zuviel. Zum ei- 
nen können sie den Elgengeschmadc 
der Früchte stark überlagern, und 
zum anderen beeinträchtigt zuviel 
Flüssigkeit die Gelierfähigkeit. 

• Hervorragend geeignet zum 
Einmachen kleiner Fruchtmengen 
ist Gelierzudcer. Vor seiner Ver- 
wendung müssen allerdings die auf 
der jeweiligen Pachtung gegebenen 
Hinwelse beachtet werden, da die 
Gellerkraft der verschiedenen Pro- 

dukte unterschiedlich ist. Wichtig 
ist auch, daß die vorbereiteten 
kalten Früchte gründlich mit 
dem Gelierzucker vermischt wer- 
den und das Ganze kalt aufge- 
setzt wird. 

• Die Faustregel für die Her- 
stellung von Konfitüre, Marmelade 
und Gelee sagt „halb und halb". 
Das heißt, das Einmachen gelingt 
garantiert, wenn man ebensoviel 
Zucker-Quantum wie Früchtege- 
wicht — beziehungsweise Saftge- 

0 Wer keine speziellen EInmechglBser 
besitzt, kann auch offene GIBser verwenden. 
Nadi dem randvollen Einfüllen wird ein 
angefeudiletes Zelloptianpapler darüber ge- 
apannt und mit dünner Sdinur festgehsllen. 
Stellt man Jedes Glas unmittelbar nach dem 
VerschlleBen für etwa fünf Minuten auf den 
Kopf, wird die noch vorhandene Luft durch 
des helBe Kochgut getrieben und dlt Kon- 
fitüre so keimfrei gemacht. 

wicht bei der Geleezubereitung — 
nimmt. Das sichert lange Haltbar- 
keit, denn ein hoher Zuckergehalt 
schützt vor Verderb. Es gibt auch 
Rezepte, die außer Gelierzucker 
noch zusätzlich Gelierhilfen ver- 
langen, wie zum Beispiel bei stark 
pektinarmen Früchten — oder 
wenn außerdem Flüssigkeit zuge- 
setzt wird. Für das Einmachen von 
pektinreichen Früchten wird in den 
Rezepten dagegen oft nur einfacher 
Haushaltszucker vorgeschrieben. 
Mit anderen Worten; Die Rezept- 
angaben sollten Immer genau be- 
folgt werden. 

• Die Kochzeit wird vom spru- 
delnden Kochen an gerechnet; vier 
Minuten sind — bei der Verwen- 
dung von Gelierzucker — die Re- 
gel. Es gibt aber Konfitüren, die 
eine kürzere Kochzeit benötigen. 

• Wie für den großen gilt auch 
für den kleinen Haushalt, daß die 
fertigen Einmachgläser beschriftet 
werden. Im Papierwarengeschäft 
und den entsprechenden Abteilun- 
gen der Kaufhäuser gibt es hübsche 
Etiketten in allen Größen für die- 
sen Zwecäc. Auf Ihnen werden der 
Inhalt des Glases und sein Herstel- 
lungsdatum vermerkt; am besten 
mit einem Spezlalstlft, dessen 
Schrift Feuchtigkeit standhält. 

Außer Fruchtzucker, Stärke und 
Mineralsalzen enthält Rhabarber 
die Vitamine Niacin, A, C und E 
sowie Bi und Bi. Sie üben einen 
günstigen Einfluß auf die winter- 
müde Haut aus und geben dem 
Körper Widerstandskraft, Ideal Im 
Kampf gegen die Frühjahrsmüdig- 
keit. Seine Mineralstoffe sind Ka- 
lium, Calcium, Elsen, Phosphor und 
Natrium. Daher gilt er ti's Diätetl- 
kum für Blutreinigung, Darr, -egu- 
lierung, bei Ausschlag, Blut -mut 
und Diabetes. 

Rhabarber wird in der Bundes- 
republik Deutschland vom Er- 

werbsgartenbau, schwerpunktmäßig 
in Nordrhein-Westfalen, dem Rhein- 
Maln-Geblet, der Pfalz, um Ham- 
burg, in Franken und Südbaden 
angebaut. Die Hauptsaison für 
Freilandrhabarber liegt zwischen 
April und Juli. Es gibt unterschied- 
liche Sorten; grünstieligen, grün- 
flelschlgen Rhabarber, rotstlellgen, 
grünfielschlgen sowie als dritte den 
rotstieligen, retfieischigen. Letzte- 
rer wird wegen seines milden Ge- 
schmacks im Volksmund Erdbeer- 
rhabarber genannt. Den ausgepräg- 
testen Geschmack haben jedoch die 
grünfleischigen Sorten, die zugleich 

die stärksten Stangen mit dem 
höchsten Zitronen- und Apfelsäure- 
gehalt besitzen. Man sollte Rhabar- 
ber daher nie in Aluminiumtöpfen 
kochen, denn die Säure greift das 
Metall an und verfärbt den Topf 
wie auch den Inhalt. Rhabarber 
sollte aus dem gleichen Grund nicht 
in Metallgefäßen aufbewahrt wer- 
den. 

Rhabarber läßt sich äußerst viel- 
seitig verwenden, und weil er zu 
den preisgünstigen gärtnerischen 
Erzeugnissen gehört, sollte man sei- 
ne guten Eigenschaften auch nut- 
zen. Rhabarber läßt sich zu Kom- 
pott, Konfitüre, Marmelade, Gelee, 
Saft, Bowle und als Kuchenbelag 
verarbeiten. Der erste frische Rha- 
barber zu Grießbrei oder als 
Schichtcreme mit Vanillepudding 
und dazwischengelegtem Zwie- 
back — das ist ein Nachtisch, der 
der ganzen Familie schmeckt. Und 
dann erst der einfache Blechkuchen 
mit Rhabarberbelag und zartge- 
bräunter Baiserhaube! Rhabarber 
zusammen mit Erdbeeren, der 
frühesten einheimischen Beeren- 
sorte, ergibt eine köstliche Marme- 
lade. Die pikante Säure des einen 
und die liebliche Süße des anderen 
ergänzen sich aufs beste. Aller- 
dings gehört zu Rhabarber Zucker. 
Ohne zusätzliche Süße; wäre er ein- 
fach zu sauer. 

Hier einige Rezepte: 
Rhabarber-Marmelade 

mit Ingwer 
Zutaten: Vi kg Rhabarber, ■/< kg 

Gelierzucker, 1 Zitrone, 4 gestriche- 
ne Teelöffel gemahlener Ingwer. 

Zubereitung: Kleingeschnittenen 
Rhabarber mit dem Zucker und 
dem Saft der Zitrone eine Nacht 
lang ziehen lassen. Den Saft abgie- 
ßen, mit dem Ingwer 15 Minuten 
kochen. Rhabarber dazugeben, noch- 
mals 15 Minuten kochen. In Gläser 
füllen. 

Rhabarber-Erdbeer-Drlnk 
Zutaten: 250 g Rhabarber, 150 g 

Erdbeeren, Saft einer Apfelsine, 
3 Eßlöffel Zucker, 1 Spritzer Coin- 

Bunte 
Fleisch-Gemüse-Pfanne 

Zutaten (für 4 Personen): 600 g 
Schweinenacken ohne Knochen, 
2 kleine Stangen Porree, 1 Kopf 
Wirsing, 1 Gemüsezwiebel (zirlca 
250 g), 4 Eßlöffel Butter, Salz, 
Pfeffer, je 2 Eßlöffel Tomaten- 
mark und Chilisoße, 1 Teelöf- 
fel Kümmel, etwas Zucker, Edel- 
süßpaprika, '/»1 klare Brühe. 

Zubereitung: Fleisch in dünne 
Scheiben schneiden, in heißer 
Butter von allen Seiten anbra- 
ten und anschließend aus der 
Pfanne nehmen. Wirsing klein- 
schneiden, kurz in der heißen 
Butter andünsten und würzen; 
eventuell noch etwas Butter hin- 
zugeben. Porreeringe und Zwie- 
belstücke mitschmoren. Nun das 
Fleisch, Tomatenmark, Chili- 
soße und Gewürze dazugeben. 
Brühe angießen und alles zuge- 
deckt zirka 20 Minuten schmo- 
ren. Zum Schluß abschmecken. 

Foto: CMA/SvL 

treau, gekühlter Sekt zum Auffül- 
len. 

Zubereitung: Kleingeschnittenen 
Rhabarber mit dem Zucker und 
dem Saft der Zitrone eine Nacht 
lang ziehen lassen. Den Saft abgie- 
ßen, mit dem Ingwer 15 Minuten 
kochen, Rhabarber dazugeben, noch- 
mals 15 Minuten kochen. In Gläser 
füllen. 

Übrigens; Haben Sie schon ein- 
mal die ungewöhnliche Kombina- 
tion von Rhabarber und Marzipan 
probiert? Dazu werden 200 g Mar- 
zipanrohmasse mit 150 g Puderzuk- 
ker und einem Eßlöffel Rum ver- 
knetet, ausgerollt und auf einen 
vorgefertigten Hefeteig auf das 
Blech gegeben. Rhabarber extra 
dünsten und abgetropft auf dem 
Marzipan verteilen. 

Da das Auge bekanntlich mitißt, 
können Steaks auch „Hauben", zum 
Beispiel aus bunten Gemüsestrei- 
fen, Obst oder einer pikant-süßen 
Variation aus Konfitüre, aufgesetzt 
werden. Eine weitere Möglichkeit 
sind kalte Soßen aus Tomaten und 
Roquefort, Ketchup, Curry-, Papri- 
ka- und Chilipulver oder auch Jog- 
hurt und Frischkäse. 

Ein wesentlicher Ernährungs- 
aspekt; Steaks enthalten — ebenso 
wie die anderen Fleischteilstücke — 
große Mengen an lebenswichtigen 
Vitaminen, Mineralstoffen und na- 
türlichem Eiweiß. Die tierischen 
Proteine beispielsweise benötigen 
wir, um Körperzellen, Blut, Hor- 
mone und Enzyme immer wieder 
neu zu bilden. 

RInderflletscheiben flambiert 
Zutaten (für 4 Personen): 

4 Scheiben Rinderflletsteak (ä 125 
g), Pfeffer, Salz, 4 Eßlöffel Butter, 
4 Pfirsichhälften (aus der Dose), 
1 kleine Dose Cocictaiiklrschen, 1 
Glas Cognac. 

Zubereitung: Die gut abgehan- 
genen Rinderfiletsteaks von Häu- 
ten und Sehnen befreien. Butter 
in einer Pfanne erhitzen. Filet- 
steaks rundum anbraten, so daß 
sie — je noch Geschmack — innen 
noch rot bis rosa sind; dann aus 
der Pfanne nehmen, mit frisch ge- 

mahlenem Pfeffer und Salz wür- 
zen, auf eine vorgewärmte Platte 
legen und warmhalten — am be- 
sten im Ofen. 

Inzwischen die Pfirsichhälften 
und Kirschen gut abgetropft in 
die Pfanne geben und auf kleiner 
Flamme durchschwenken. Den 
Cognac über die Früchte gießen 
und anzünden. Die brennenden — 
/lombierten — Früchte über die 
Steaks verteilen — fertig. Als Bei- 
lage Kroketten reichen. 

Foto: CMA/SvL 



Unser Betrieb ist am Freitag, dem 13. Mai 1988, 
wegen Kongreß- und Fachmessebesuch ge- 
schlossen. 
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Akuter Mangel an Fachkräften 

CDU besuchte Ross Europa im Neurott 
..Damit wir uns ein Bild der Pra- 

xis über die Arbeitsplätze und die 
Arbeitsplatzsituation in Langen ver- 
schaffen können und nicht nur vom 
grünen Tisch aus diskutieren", so 
der Vorsitzende der Christlich-De- 
mokratischen Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Langen,, Josef Heger, „besu- 
chen wir schon seit Jahren Behör- 
den, Ämter und Institutionen des öf- 
fentlichen Dienstes sowie Betriebe 
der Langener Industrie." 

In der vergangenen Woche fand 
ein Informationsgespräch mit an- 
schließendem Betriebsrundgang bei 
der Firma Ross Europa GmbH im 
Langener Industriegebiet statt. Von 
Langen aus betreut Ross Europa, 
eine Tochter der amerikanischen 
Pneumatik-Gruppe Ross Operating 
Valve Company, den gesamten euro- 
paischen Pneumatik-Markt sowie 
Israel, Nahost und Teile Nordafrikas 
mit Druckluftventilen, Druckluft- 
Wartungsgeräten, Pneumatikzylin- 
dern bis hin zu freiprogrammierba- 
ren Folgesteuerungen. 

Um konkurrenzfähig zu bleiben, 
ist das Unternehmen bestrebt, im- 
mer neue Anwendungsbereiche in 
der Pneumatik zu erschließen. Nur 
dadurch kann die Marktposition be- 
hauptet werden. Dabei gelte es auch, 
auf neuen Märkten Fuß zu fassen 
und mit bei den ersten Anbietern zu 
sein, erklärte Achatz Graf von der 
Schulenburg, Geschäftsführer der 
Ross Europa GmbH. Alle Aktivitä- 
ten zielten nicht zuletzt auch auf den 
Erhalt der in Langen vorhandenen 
Arbeitsplatze. 

Die Ross Europa wurde 1960 ge- 
gründet und war zunächst in Frank- 
furt ansässig. Das Unternehmen be- 
nötigte recht bald größere Räum- 
lichkeiten, und so erfolgte 1970 der 
Standortwechsel nach Langen. Hier 
wurde der schrittweise Aufbau eige- 
ner Produktionseinrichtungen for- 

ciert mit der Folge, daß heute der 
größte Teil der Ei-zeugnisse selbst 
gefertigt wird. 

In Langen befindet sieh das Zen- 
trallager für den gesamten europä- 
ischen Raurr. Erst im letzten Jahr 
wurde durch den Bau einer neuen 
Werkshalle die Lagerkapazität er- 
weitert. 80 Mitarbeiter beschäftigt 
Ross Europa in Langen. Ihre Ar- 
beitsplatze befinden sich Ubersicht- 
lich gestaltet in den Werkshallen 
und BUro"äumen. Ein freundlich 

Der Obst- und Gartenbauverein 
wirkt nicht nur nach außen mit öf- 
fentlichen Veranstaltungen, son- 
dern hat auch hinter den Kulissen 
einige Arbeiten zu verrichten. So 
zum Beispiel den Besuch der Vertre- 
terversammlung des Kreisverban- 
des Offenbach zur Förderung des 
Obst- und Gartenbaues und der 
Landschaftspflege, dem der OGV 
Langen als Mitglied angehört. 

Bedingt durch seine Mitglieder- 
Stärke - der OGV hat über 500 Mit- 
glieder und ist damit mit Abstand 
der stärkste Verein im Kreisverband 
- stellt dieser zehn Delegierte bei, 
den Vertreterversammlungen, die 
normalerweise zweimal im Jahr, im 
Frühling und im Herbst, in Heusen- 
stamm stattfinden. 

Die letzte Versammlung mit Vor- 
stands-Neuwahl am 29. April wählte 
den gesamten Vorstand für weitere 
drei Jahre wieder. 1. Vorsitzender 
des Kreisverbandes ist Josef Luck 
aus Heusenstamm, der OGV wird 
von Erich Hentschel vertreten. Zum 
Kassenprüfer für die Dauer von 
zwei Jahren wurde der 1. Vorsit- 

anmutender Sozialraum rundet den 
guten Eindruck, den die Langener 
CDA beim Betriebsrundgang ge- 
wann, ab. 

Qualifizierte Fachkräfte seien bei 
Bedarf äußerst schwer zu bekom- 
men, erfuhren noch die Langener 
CDA-Politiker. Einfacher sei es mit 
Anlern- und Hilfskräften. Eine Tat- 
sache, die bei allen bisherigen Infor- 
mationsbesuchen vorgetragen wor-^ 
den sei, stellten die Christdemokra- 
ten fest. 

zende des OGV Langen, Heinz-Ge- 
org Sehring, gewählt. 

Auf der Tagesordnung stand das 
Arbeitsprogramm für den Rest des 
Jahres 1988. So will man im Rah- 
men des 25jahrigen Jubiläums des 
Vereins Rodgau-Hainhausen am 
Samstag, dem 1., und Sonntag, dem 
2. Oktober, in der Sporthalle Hain- 
hausen eine Kreisausstellung durch- 
fuhren. Grund genug für den Lan- 
gener Verein, zumal die beiden Ver- 
eine schon seit langer Zeit freund- 
schaftliche verbunden sind, sich an 
dieser Ausstellung zu beteiligen. Bei 
der Versammlung haben weitere 
zwölf Kreisvereine und Obstbauge- 
nossenschaften ihre Teilnahme 
ebenfalls zugesichert. 

Außerdem beschäftigten sich die 
Delegierten mit der Gründung einer 
Obstbau-Verwertungs-Genossen- 
schaft und dem jahrlichen Besuch 
des Lehr- und Versuchsgutes Groß- 
Umstadt. Breiten Raum nahm auch 
die Aus- und Weiterbildung von 
Fachwarten in den Ortsvereinen 
ein. Ergebnisse dieser Versammlung 
setzt der Vorstand in Vereinsarbeit 
um. 

Unbekannte Aufgaben 

der Gartenbauer 

(sor) Aus „betriebstechnischen 
Gründen" kann der Egelsbacher 
Bahnhof nicht gehalten werden. Im 
Zuge des S-Bahn-Ausbaues steht das 
„verkehrliche Wohl" im Vorder- 
grund. Mit diesen und ähnlichen Ar- 
gumenten versuchten am vergange- 
nen Donnerstag Vertreter der Deut- 
schen Bundesbahn den Mitgliedern 
des Egelsbacher Bauausschusses 
(und zahlreichen Zuhörern aus der 
Bevölkerung) ihre Pläne zu erläu- 
tern. Demnach sind die Tage des un- 
ter Denkmalschutz stehenden Emp- 
fangsgebäudes gezählt. Das fünfköp- 
fige DB-Gremium ließ im Sitzungs- 
saal des Egelsbacher Rathauses kei- 
nen Zweifel daran, daß künftig zwei 
S-Bahn-Gleise dort verlaufen wer- 
den, wo heute noch der alte Bahnhof 
steht. 

Im Rathaus rollten die Bundes- 
bahn-Vertreter eine Skizze nach der 
anderen auf. Ein Overhead-ProjeV:- 
tor mußte Schwerstarbeit leisten. 
Für die DB-Leute waren die Plan- 
spiele der Beweis dafür, „daß wir 
unsere Hausaufgaben gemacht ha- 
ben", so S-Bahn-Planer Dieter Bor- 
cherding. 

Die von der Bahn klar favorisierte 
Lösung sieht einen S-Bahnsteig in 
Höhe des heutigen Güterbahnhofs 
vor. Während zwischen Langen und 
Egelsbach lediglich ein Gleis ange- 
setzt ist. soll die neue Trasse in Rich- 

Beim Verein der Vo^elliebhaber hat auf dessen Zuchtgelände im Erlen am Sonntag die Saison begonnen. Im 
Laufe des Tages kamen zahlreiche Besucher, die sich von dem guten Zustand des Geländes ein Bild machen 
und die schönen Vögel in den Volieren bewundern konnten. Traditionsgemäß eröffnete der Gesangverein 
„Frohsinn" mit seinen Liedern die Veranstaltung und hatte dabei Unterstützung von den Pfauen, die mit 
den Sängern um die Wette sanpen, „Am kühlenden Morgen" hieß das erste Lied des „Frohsinn", und es 
paßte so recht zuzm Wetter, denn ein kühler Wind wehte über die Felder und Wiesen. Das tat der guten 
Laune jedoch keinen Abbruch, und mit den folgenden Wein- und Trinkliedern kam Stimmung auf. Da man 
wie gewohnt gut bewirtet wurde bei den Vogelliebhabem, ließ es sich aushalten. Zu den Gästen gehörten 
auch Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski und CDU-Fraktionsvorsit- 
zendcr Heinz-Helmut Schneider, die sehr angetan waren und sich lobend über die Tätigkeit der Vogelliebha- 
ber äußerten. Die Zuchtanlage wird jetzt jeden Sonntag von 9 bis 19 Uhr zu besichtigen sein. Wenn dann auch 
kein Gesangverein anwesend sein wird, so kann man sich doch am Gesang der gefiederten Sänger erfreuen 
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,Bahnhof kann nicht gehalten werden' 

Vertreter der Bundesbahn erläuterten ihre Pläne für den S-Bahn-Ausbau 

„Einsteigen" 

noch möglieh 
Der Stenografenverein Langen 

hat noch freie Plätze in den Kursen 
für Steno und Maschinenschreiben. 
Da die Kurse jetzt erst angefangen 
haben, ist eine Teilnahme noch mög - 
lich. Für den, der noch mitmachen 
möchte oder sich einfach nur infor- 
mieren will, ist Walter Arzt (Telefon 
0 61 03/2 13 95) die richtige Anlauf- 
stelle. 

Neue Regeln bei der 

| Bahn ist angeblich 

Nach Gerichtsurteil: Das Kfz.-Handwerk zu Kompromiß bereit 

legt geänderte Richtlinien vor Rettet FDP-Vorschlag Bahnhof? 

Dienstag, 10. Mai 1988 92. Jahrgang 

An dieser Stelle, westlich der Georg-Wehsarg-Straße, will die Bundesbahn den neuen S-Bahnsteig anlegen. 
Das Gleis in der Mitte führt zur Rampe des alten Guterbahnhofs (rechts), der den S-Bahn-Gleisen ebenso im 
Wege ist wie das unter Denkmalschutz stehende Empfangsgebäude. Foto: sor 

Am Freitag, dem 13. Mai, um 20.0U 
Uhr, findet im Vereinslokal „He- 
xenstüble" die Monatsversammlung 
des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 
statt. Die Tagesordnung wird in der 
Versammlung bekanntgegeben. 
Wichtige Punkte sind die Vereins- 
darstellung und der Ausflug am 18. 
Juni 1988. Der Vorstand erwartet 
zahlreiche Teilnahme. 

tung Darmstadt mit zwei Gleisen ge- 
führt werden. Diesen beiden Gleisen 
steht der Egelsbacher Bahnhof im 
Weg. 

Alle von den S-Bahn-Planern 
aufgezeigten Möglichkeiten, ihn zu 
erhalten, wurden von diesen auch 
gleich wieder madig gemacht. „Das 
ist nicht durchsetzbar", so jedesmal 
der nüchterne Kommentar. Die Al- 
ternative, die vorhandenen Fern- 
gleise nach Westen zu verschieben, 
um mit den neuen S-Bahn-Gleisen 
noch westlich des Bahnhofs vorbei- 
zukommen, verwarf Dieter Bor- 
cherding mit der Begründung, „daß 
wir dann mit den Ferngleisen bis 
unmittelbar vor die Haustür einiger 
Wohnhäuser rangehen müßten". 

Aus Gründen der Sicherheit „völ- 
lig unrealistisch" sei auch die Alter- 
native, eines der beiden S-Bahn- 
Gleise an der Ostseite des Bahnhofs 
vorbeizuführen. ,,Im gesamten Bun- 
desgebiet", so Borcherding, ,,gibt es 
nicht den Fall, daß ein Bahnhof in 
Insellage zwischen zwei Gleisen 
steht." 

Keine Chance gab Borcherding 
auch der Möglichkeit, den S-Bahn- 
steig und damit das zweite der bei- 
den neuen Gleise erst südlich des 
Bahnhofs beginnen zu lassen. Weil 
aus sicherheitstechnischen Gründen 
eine etwa 200 Meter lange Brems- 
strecke vorgeschrieben sei, könne 

der Bahnsteig erst 300 Meter südlich 
des Bahnhofs beginnen, rechnete 
der Planer vor: „Und dann sind wir 
mitten im Feld". Nach Auffassung 
Borcherdings wird der Bundesver- 
kehrsminister dieser Lösung seine 
Zustimmung versagen, ,,weil wir ja 
nicht die grüne Wiese nach Frank- 
furt fahren wollen". S-Bahn-Halte- 
punkte, so der DB-Mann, würden 
immer dort angelegt, wo der Ein- 
zugsbereich am dichtesten sei. Bor- 
cherding glaubt, daß dies in Egels- 
bach die Stelle ist, wo heute der Gü- 
terbahnhof steht. 

Nicht so der Gemeindevertreter 
Dietrich Fischer von den Grünen. 
Den Argumenten des DB-Planers 
hielt er entgegegen, daß für S-Bahn- 
Benutzet aus Bayerseich, aus dem 
Gewerbegebiet und vom Egelsba- 
cher Flugplatz ein Süd-Bahnsteig 
geographisch günstiger liege. Au- 
ßerdem sei es sinnvoll, den Verkehr 
über die neue Südumgehung zur S- 
Bahn zu führen und nicht durch den 
Ortskern. 

Deutlich wurde in der Veranstal- 
tung im Rathaus, daß hinter dem 
Dilemma um den Egelsbacher 
Bahnhof der vorgesehene Zeit-Takt 
der künftigen S-Bahn steht. Und der 
kann nach Auffassung der Planer 
nur eingehalten werden, wenn es 
zwischen Egelsbach und Wixhausen 

zwei S-Bahn-Gleise und damit die 
Möglichkeit eines Begegnungsver- 
kers gibt 

Heinz Strohmeier, Vorsitzender 
der Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung, sah das weniger nüchtern als 
das DB-Gremium. „Warum müssen 
ausgerechnet wir als Pufferzone für 
die anderen herhalten?" fragte sich 
der SPD-Politiker. Zugleich gab er 
zu bedenken, daß für Egelsbach 
noch nicht emmal ein Zehn-Minu- 
ten-Takt, wie beispielsweise für 
Langen, vorgesehen sei. 

Unterdessen scheinen auch die 
Denkmalschützer den Egelsbacher 
Bahnhof aufgegeben zu haben. Die- 
ter Borcherding jedenfalls zitierte 
den Landeskonservator Professor 
Gottfried Kiesow mit den Worten: 
,,Der Bau der S-Bahn sollte am 
Denkmalschutz nicht scheitern." 

Bleibt so am Ende nur die Mög- 
lichkeit, den Bahnhof zu versetzen, 
wenn er denn erhalten bleiben soll? 
Über die Kosten hierfür können sich 
die Parlamentarier in der nächsten 
Sitzung des Bauausschusses am Don- 
nerstag, 26. Mai. Gedanken machen. 
Unmittelbar nach den Sommerfe- 
rien will die Bundesbahn dann das 
Planfeststellungsverfahren ankur- 
beln. Bis dahin müssen sich die 
Egelsbacher im klaren sein, ob sie 
für den Erhalt ihres Bahnhofs 
kämpfen wollen. 

Mit einer Aktion erfreute auch die Junge Union die Egelsbacher Mütter. Schon am Samstag hatten die JU- 
Mitglieder an der Ernst-Ludwig-Straße einen Stand aufgebaut. Vorbeikommende Mütter erhielten dann 
von JU-Chef Wolfgang Heidler (rechts) oder einem seiner Parteifreunde eine rote Rose. Fotos (2): sor 

Von Hans Peter Beitel 
Das Auto ist des Deutschen lieb- 

stes Kind. Wie zutreffend diese Fest- 
stellung auch sein mag, in einer Si- 
tuation gilt sie ganz bestimmt nicht - 
dann nämlich, wenn es seinetwegen 
wieder einmal zum Streit mit der 
Werkstatt gekommen ist. Die Aus- 
einandersetzung dreht sich dabei 
häufig um die Reparaturbe- 
dingungen der Betriebe. In einer 
aufsehenerregenden Entscheidung 
hatte der Bundesgerichtshof (BGH) 
im Juli vergangenen Jahres einige 
Klauseln eben dieser Reparaturbe- 
dingungen für unwirksam erklärt. 
Der Zentralverband des Kraftfahr- 
zeughandwerks hat nun darauf rea- 
giert und zum Teil erhebliche Än- 
derungen vorgenommen. Hermann 
Kapp, stellvertretender Innungs- 
obermeister des Kraftfahrzeug- 
handwerks in Stadt und Kreis Of- 
fenbach, stellte die Neuerungen im 
Gespräch mit unserer Zeitung vor. 

Die Beanstandungen des BGH 
waren teilweise so gravierend, daß 
Verbraucherverbände triumphier- 
ten, nun endlich müßten die Werk- 
stätten ,,kundenfreundlicher" wer- 
den. Moniert hatten die Richter 
mehrere Klauseln. Darin geht es im 
wesentlichen um die Frage der Auf- 
tragse^weiterung, die Haftung für 
,,zusätzlichen Wageninhalt" und das 
Schiedsstellenverfahren. Freiwillig 
hat der Zentralverband zudem die 
Gewährleistungsfrist für den Ein- 
bau von Reparaturteilen von sechs 
Monaten auf ein Jahr ausgedehnt. 
Die Offenbacher Innung empfiehlt 
ihren 224 Mitgliedsfirmen - sie füh- 
ren den Titel ,.Meisterbetrieb der 
Kfz-Innung" - die Anerkennung 
der neuen Richtlinien. Hermann 
Kapp: „Ich bin zuversichtlich, daß 
alle diesem Rat folgen werden.". 

Nach der alten Regelung durfte 
ein Betrieb auch notwendige Repa- 
raturen vornehmen, wenn der Kun- 
de dies nicht ausdrücklich ge- 
wünscht hatte. Voraussetzung dafür 
war, dsß diese Auftragserweiterung 
nicht zu einer Kostenerhöhung um 
mehr als 15 Prozent führte und der 
Kunde nicht kurzfristig über die zu- 
sätzlich notwendigen Arbeiten in- 
formiert werden konnte. Der BGH 
sah darin eine „unzulässige Ände- 
rung einer getroffenen Vereinba- 
rung". 

Die neuen Richtlinien besagen 
nun, 
• daß die Werkstatt für jede zu- 
sätzliche Arbeit die Zustimmung der 
Kunden einholen muß oder 
• schriftlich bei der Auftragsan- 
nahme mit dem Kunden ein Ko- 
stenlimit vereinbaren kann, bis zu 
dem zusätzliche Arbeiten ohne wei- 
tere Anfrage ausgeführt werden 
dürfen. 

Bedeutet dies generell mehr Kun- 
denfreundlichkeit? Kapp hegt seine 
Zweifel: „Ist ein Kunde nicht kurz- 
fristig zu erreichen, kann die Werk- 
statt möglicherweise nicht den ver- 
einbarten Termin der Fertigstellung 
einhalten." Er empfiehlt den In- 
nungsbetrieben deshalb, stets die Te- 
lefonnummer des Kunden zu no- 
tieren, um kurzfristig Rücksprache 
halten zu können. Zudem sei es not- 
wendig, vor der Auftragsannahme 
eine „Sichtprüfung" am Fahrzeug 
vorzunehmen, um so die Höhe des 
Kostenlimits realistisch festlegen zu 
können. 

Ab sofort wird Besitzern von Per- 
sonenwagen und gewerblichen 
Nutzfahrzeugen bis zu 2,8 Tonnen 
zulässigem Gesamtgewicht eine 
zwölfmonatige Garantie einge- 
räumt. Der Austausch von Repara- 
turteilen, die innerhalb eines Jahres 
defekt wurden, erfolgt also kosten- 
los. Voraussetzung ist, daß der 
Werkstatt der Mangel unverzüglich 
gemeldet ^ wird. Die Werkstätten 
konnten ihre Gewährleistungsfrist 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 

(sor) Auf Initiative des FDP- 
Gemeindevertreters Dieter 
Schroeder wird die Bundesbahn 
möglicherweise ihre S-Bahn- 
Pläne für den Bereich Egelsbach 
Uberarbeiten. Wie Schroeder im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG sagte, ist ihm dies am 
Freitag von der Bundesbahn zu- 
gesichert worden. Schroeder be- 
zog sich auf ein Telefonat mit S- 
Bahn-Plane." Dieter Borcher- 
ding, „der mir versprochen hat, 
über einen Kompromiß nachzu- 
denken". 

Angeregt hat Schroeder bei 
der Bundesbahn, daß der neue S- 
Bahn-Haltepunkt nicht wie vor- 
gesehen nördlich des alten Bahn- 
hofs angelegt wird, sondern etwa 
50 Meter südlich davon. Würden 
die Ferngleise zugleich um einige 
Meter ' nach Westen ver- 
schwenkt, müßte das Empfangs- 
gebäude nicht abgerissen wer- 
den. Im Bauausschuß hatte Bor- 
cherding erklärt, daß ein solcher 
S-Bahnsteig frühestens 200 Me- 
ter südlich des alten Bahnhofs 
beginnen könne. Nach den Wor- 

ten Schroeders hat der Planer 
inzwischen eine „wesentlich 
kürzere" Distanz in Aussicht ge- 
stellt. 

Wie Schroeder weiter sagte, 
hat auf seine Anregung hin Bür- 
germeister Hans Dürner die 
Bundesbahn noch am Freitag ge- 
beten, diese Alternativplanung 
zu Papier zu bringen. Unterdes- 
sen sieht der FDP-Verkehrspoli- 
tiker eine zweite Möglichkeit, 
den Bahnhof zu retten. ,Ich 
meine", so Schroeder, „wir könn- 
ten auch damit leben, wenn der 
Bahnhof zwischen zwei Gleisen 
steht." Das wäre dann der Fall, 
wenn eines der beiden neuen S- 
Bahn-Gleise in östlicher Rich- 
tung um das Empfangsgebäude 
herumgeführt würde. 

Schroeder will nun bei Frak- 
tionskollegen aus den anderen 
Parteien für seine Vorstellungen 
werben. „Mir kommt es darauf 
an, einen gemeinsamen Konsenz 
zu finden, damit wir mit starken 
Argumenten ins Planfeststel- 
lungsverfahren gehen können." 

Lobenswert 
Das 7 odesurtcil für den Egels- 

bachcr Bahnhof Itegl unlcr- 
schriftsretf vor. Ob die S-Bahn- 
Planer tatsächlich ihren Namen 
darunter setzen, hangt letzt we- 
sentlich davon ab, inwieweit die 
Gemeinde für den Erhalt ihres 
Bahnhofes zu kämpfen bereu 
und in der Lage ist. Bei diesem 
Gefecht zahlen allerdings keine 
salbungsvollen Worte, sondern 
ausschließlich gut durchdachte 
Planungsalternativen. 

Der FDP-Politiker Dieter 
Schroeder gehl hier mit gutem 
Beispiel voran. Er ist unter den 
31 Egelsbacher Gemeindevertre- 
tern bisher der einzige, der mit 
seinen Ideen den Plänen der 
Bundesbahn Paroli bietet. Sollte 
der Bahnhof, was nach Lage der 
Dinge fast schon einem Wunder 
gleichkäme, doch noch der 
Nachwelt erhalten bleiben, ist 
das überwiegend Schroeders 
Verdienst. Lobenswert auch, daß 
es dem FDP-Politker eindeutig 
um die Sache und nicht um den 
bevorstehenden Wahlkampf 
geht. Roland Sorger 

Chronologie des Geschichtsvereins 

erweitern, weil mittlerweile auch 
die Hersteller von Originalteilen 
eine zwölfmonatige Garantie ein- 
räumen und der Zentralverband des 
Kraftfahrzeughandwerks eine An- 
gleichung der Fristen für notwendig 
hielt. 

Hermann Kapp begrüßt diese Än- 
derung, weist aber auch auf mögli- 
che Konflikte hin. Nehmen wir 
etwa den Fall, daß jemand ,.no- 
torisch die neue Kupplung schleifen 
läßt". Geht das Ersatzteil nach ei- 
nem dreiviertel Jahr kaputt, stellt 
sich die Frage, ob ein Bedienungs- 
oder ein Teilefehler die erneute Re- 
paratur notwendig macht - und wer 
dafür bezahlt. Solche Streitigkeiten 
gab es zwar seither auch. Mit der 
längeren Garantiefrist wächst aber 
die Zahl der Fälle. 

Der BGH führte hierzu aus, daß 
die ,.grundsätzliche Obhut für Sa- 
chen des Kunden im Auto" eine Ne- 
benpflicht der Werkstatt aus dem 
Reparaturvertrag ist. Der bisherige 
weitgehende Haftungsausschluß der 
Werkstätten für Gegenstände im 
Wagen konnte deshalb nicht beibe- 
halten werden. Allerdings hielt der 
BGH eine Haftungsbeschränkung 
für besonders wertvolle Gegenstän- 
de wie Schmuck und Bargeld für 
zulässig. , 

Der Zentralverband hat die Repa- 
raturbedingungen dementspre- 
chend geändert: Die Werkstatt 
haftet zukünftig generell für den 
Wageninhalt bei von ihr verschul- 
deten Verlusten. In diesem Sinne 
trat sie bislang nur für den Verlust 
beispielsweise des Warndreiecks 
oder eines Verbandskastens ein. 
Nun haftet sie auch für Tonkasset- 
ten, Brillen oder Reservekanister. 
Nur für wertvolle Gegenstände wie 
Schmuck kann ein Haftungsaus- 
schluß geltend gemacht werden. Al- 
lerdings muß der Kunde ausdrück- 
lich darauf ^fmerksam gemacht 
werden. 

Der BGH hat grundsätzlich an- 
erkannt, daß das Schiedsstellenver- 
fahren zur Beilegung von Streitfäl- 
len zwischen Werkstätten und Kun- 
den durchaus vorteilhaft für den 
Autofahrer sein kann. Dennoch hat 
er die entsprechende Klausel für un- 

Spielbogen 

für Kinder 

wirksam erklärt. In Offenbach 
die Schiedsstelle ihren Sitz bei 
Innung des    

In einer Chronologie erin- 
der Geschichtsverein an seine 

um die Erhaltung des 
Bahnhofs. Demnach 

Verein im Jahre 1982, unmit- 
nach Bekanntwerden der 

daß die Bundesbahn im Zuge 
Werks an der Otto-Scheugenpflu| ' S-Bahn-Baus den Bahnhof ab- 
Straße 16. will, eine Ausstellung auf die 

Die alte Regelung mißfiel dei iie gestellt. In ihr wurde unter 
BGH aus zwei Gründen: Die Anru derem historisches Bildmaterial 
fung der Schiedsstelle war obligat( 
risch und der Ausschluß des Recht.« Jtung des Bahnhofs dokumen- 
weges war nicht ausdrücklich voi rt. 
behalten. Die neuen Reparatui 

den Kunden, aber auch für di 
Werkstatt, freiwillig ist. 

Zusätzlich wurden Bestimmur 
gen aufgenommen, wonach 

:eigt, das die geschichtliche Be- 

lm Jahre 1985, so die vom Ge- 
bedingungen machen nun deutlicl lichtsverein zusammengestellte 
daß der Gang zur Schiedsstelle fu ronik, erhält die Egelsbacher Ge- 

lindeverwaltung ein Schreiben 
m Landesamt für Denkmalpflege 
Hessen über die ,.systematische 

Fassung der denkmalwerten Bau- 
# die Anrufung der Schiedsstell Klanz in Egelsbach". Aufgeführt 
den Rechtsweg nicht ausschließt, a an erster Stelle der Bahnhof, der 
so auch nach dem Schiedsspruch ei der Bewertung künstlerisch, tech 
Anwalt bemüht werden kann, ich und geschichtlich als erhal- 
# die Verjährung während 
Dauer des Verfahrens vor 
Schiedsstelle gehemmt ist 
# das Schiedsstellenverfahren 
den Kunden kostenlos ist. 

Hermann Kapp weist in di 
Zusammenhang ausdrücklich d 
auf hin. daß eine Schiedsstelle a 
für die Parteien verbindliche E 
Scheidungen treffen kann, w 
diese zuvor eine entsprechende 
klärung unterschrieben haben. D 
se Entscheidungen brauchen si 
nicht auf Tatsachenfeststellun 
beschränken, sondern können 
auch auf die sich daraus ergebend 
Rechtsfolgen erstrecken. 

Rechtzeitig zum Beginn der sc 
nen Jahreszeit hat die Deutsche 
gestellten-Krankenkasse (DAK) 
nen Spielbogenmit 40 Kinderspiel 
herausgebracht. Der illustrierte 
gen regt zu gymnastischen Be 
gungsspielen mit Spaß im 1* reien 
Er wurde nach Vorschlagen v 
Frau Professor Liselott Diem 
stellt. Der 
sigen 
Bahnstraße 25, 
Telefonisch kann er unter der Te 
fonnummer 2 30 41 angeford 
werden. 

^ Nelken verteilte am Muttertag der Vorsitzende der Egelsbacher Sozialdemokraten, Rudi Moritz, pn die 
Altenwohnheim lebenden Mütter. Der SPD-Chef verband damit einen Dank an die ältere Generation, 

ine Tour setzte Moritz später in den Egelsbacher Gaststätten fort. Auch dort überreichte er rote Nelken. 

tungswürdig eingestuft wurde. 
Zwei Jahre später teilt die Denk- 

malbehärde dem Geschichtsverein 
auf Anfrage mit, sich ,,sofort" mit 
der Bundesbahndirektion in Vebin- 
dung zu setzen und die Angelegen- 
heit ,,im Sinne der Denkmalpflege" 
zu verfolgen. Auch der Kreisaus- 
schuß bestätigt dem Verein, daß es 
sich beim Bahnhof Egelsbach um 
ein Kulturdenkmal handelt, „an 
dessen Erhaltung aus technischen 
und geschichtlichen Gründen Inter- 
esse besteht. 

Als im März dieses Jahre die 
Denkmaltopographie des Kreises 
Offenbach erscheint, wird der 
Egelsbacher Bahnhof darin als 
„denkmalgeschützes Bauobjekt" 
aufgeführt. Anmerkung des Egels- 
bacher Geschichtsverein: Bei der 
Vorstellung des Buches sagte Land- 
rat Karl Martin Rebel: ,,Dieser ein- 
malige Fürstenwartesaal darf beim 
S-Bahnbau nicht beinträchtigt wer- 
den". 
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Für Ferienspiele behält 

Gemeinde Konzept bei 

Zeltlager, Spielen, Wandern, Ausflüge 

Blumen in Hiille und Fülie gab es einen Tag vor dem Muttertag auf dem Egelsbacher WociiMmarkt^^Nach 
einer lauen Phase in den Wintermonaten herrscht dort wieder reger Betrieb. Der Wochenmarkt auf dem 
Kirchplatz soll nach den Worten von Bürgermeister Hans Dümer künftig wieder durch Beiträge von 
Egelsbacher Vereinen bereichert werden. ,7 , r oto: sor 

Doppelkopf: 

Was ist das? 
Am Samstag, dem 21. Mai, stehen 

Spielerinnen und Spieler des Dop- 
pelkopfvereins „Die Knochenlo- 
sen", Langen, Interessenten aus 
Egelsbach und Umgebung zur Ver- 
fügung, um sie in die Geheimnisse 
dieses Kartenspiels einzuführen. 

Das mit 48 Karten (wobei jede 
Karte zweimal vorkommt) von vier 
Personen gespielte Spiel besitzt sei- 
nen Reiz oder auch Schwierigkeit 
darin, daß je zwei Personen mitein- 
ander spielen, die sich bei Beginn 
des Spiels noch nicht kennen. Durch 
geeignete Spielweise kann man sei- 
nen Partner schnell finden und mit 
mindestens 121 Punkten das Spiel 
gewinnen. 

Wer an Doppelkopf interessiert 
ist, sollte an dem genannten Samstag 
ab 16 Uhr in die .,Kupferpfanne" in 
Egelsbach, Darmstädter Straße 
kommen. Vorabinformationen er- 
teilen gerne: Hans-Joachim Heide- 
mann (Telefon 0 61 03/2 89 90) und 
Horst Statecznv jun. (Telefon 
0 61 03/2 47 89). 

(sor) Die Gemeindeverwaltung 
hat mit den Vorbereitungen der Fe- 
rienspiele begonnen. Einem Infor- 
mationsblatt ist zu entnehmen, daß 
sich an dem Konzept der vergange- 
nen Jahre nicht geändert hat. Wie- 
der gibt es ein Zeltlager an der 
Waldhütte und das, was die Ge- 
meinde „sonstige Ferienspiele" 
nennt. Gemeint ist das Angebot in 
der Ernst-Reuter-Schule. 

Das Zeltlager findet statt von 
Freitag, 26. August, bis Samstag, 3. 
September. Daran teilnehmen kön- 
nen Kinder der zweiten bis siebten 
Klasse. Sie schlafen in Zelten, gril- 
len am Lagerfeuer und können sich 
„allerhand spielerischen und hand- 
werklichen Aktivitäten" widmen, 
wie die Gemeinde mitteilt. Die Teil- 
nehmerzahl für das Zeltlager ist auf 
VO Kinder beschränkt. 

Eine unt)egrenzte Zahl von An- 
meldungen wird für die Ferien- 
spiele in der Ernst-Reuter-Schule 
entgegengenommen. Dort ist das 
Programm (Basteln, Spielen, Ver- 

kleiden, Wandern, Ausflüge) drei 
Tage kurzer, dauert von Montag, 29. 
August, bis Samstag, 3. September. 
Teilnehmen können Kinder von der 
ersten bis siebten Klasse. 

Die Kinder bekommen jeden Mit- 
tag ein warmes Essen. Lediglich bei 
Omnibusausflügen müssen die El- 
tern für Rucksackverpflegung sor- 
gen. Als Betreuer, so die Gemeinde, 
werden wieder erfahrene Personen 
eingesetzt. 

Für die Teilnahme an den „sonsti- 
gen Ferienspielen" verlangen die 
Veranstalter für das erste Kind einer 
Familie 30 Mark und für das zweite 
20 Mark. Jedes weitere Kind ist bei- 
tragsfrei. Beim Zeltlager wird's teu- 
rer: für das erste Kind 60 Mark und 
für jedes weitere 40 Mark. 

Anmeldungen für die Ferien- 
spiele werden nur angenommen am 
Mittwoch, 25. Mai, 8 bis 12 Uhr, und 
am Donnerstag, 26. Mai, 16 bis 18.30 
Uhr, an der Gemeindekasse des Rat- 
hauses, Zimmer 32, drittes Oberge- 
schoß. 

Schwanger 
Wird eine junge Mutter während 

des zwölfmonatigen Erziehungsur- 
laubes wieder schwanger und be- 
ginnt die Mutterschutzfrist in dieser 
Zeit, hat sie erneut Anspruch auf 
Mutterschaftsgeld, Arbeitgeberzu- 
schuß, Erziehungsgeld und -Urlaub. 

Manuel Kinkel, Bezirksgeschäfts- 
führer der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen, 
weist auf einen Bericht in der Fach- 
zeitschrift „Praxis Recht" der DAK 
hin, nachdem Mutter Anspruch auf 
diese Sozialleistungen haben, die 
zwischen dem zehnten und vierten 
Monat vor der Entbindung versiche- 
rungspflichtig waren oder in einem 
Arbeitsverhältnis standen. Sie müs- 
sen dazu jedoch nicht tatsächlich 
und aktiv gearbeitet haben. 

„Gut Flug" hat 

Waldfest 
Sei'. Gründung des Reisetauben- 

Zuch-.vereins „Gut Flug" hat das 
Waldfest in der Grillhütte beim 
FLugplatz Egelsbach schon seinen 
festen Platz im geselligen Bereich 
des Vereinslel)ens eingenommen. 
Auch in diesem Jahr sind schon alle 
Vorbereitungen getroffen. 

Der Vereinsvorstand lädt alle 
Egelsbacher sowie Gäste aus der 
Umgebung für den 12, Mai (Him- 
melfahrt) herzlich ein. Beginn ist 
um 10 Uhr. Die Speise- und Geträn- 
kekarte bietet für jeden das Richtige. 
So werden zum Beispiel leckere 
Grillspezialitäien, Bier vom Faß und 
Kaffee und Kuchen serviert. 

Boutique 

„ausgeräumt" 
Nachdem sie die Scheibe der 

Eingangstür eingeworfen hatten, 
drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Mitwoch gegen 1.20 
Uhr in eine Leder-Boutique in 
der Ernst-Ludwig-Straße ein. Sie 
stahlen Lederbekleidung wie 
Jacken und Mäntel, Kostüme 
und Pullover. Es handelt sich 
ausschließlich um Damenbeklei- 
dung, Die Höhe des Schadens 
wird mit 15 000 bis 20 000 Mark 
angegeben. 

Wohin am 

Vater tag? 
Das Egelsbacher Schützenhaus 

(Nähe Flughafen) ist am Vatertag, 
dem 12. Mai, ab 10 Uhr geöffnet. Der 
Schützenverein Egelsbach lädt herz- 
lich ein. 
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Mit diesem neuen Schlankheitsbuch werden sie 
bald sichtbare Erfolge vorweisen können. 
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Gemüse 

in Garten & Küche 
Alles über Anbau und Verwendung 
mit fast 500 farbigen Abbildungen, mit Übersich- 
ten, Ratschlägen, Hinwelsen und Rezepten und 
einer Fülle von Informationen, 
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Pflanzen schöner leben 

Zimmerpflanzen bringen uns die Natur nahe. Sie ver- 
schönern und gestalten nicht nur unseren Wohnraum, 
sie setzen auch Individuelle Akzente und tragen erheb- 
lich zu unserem Wohlbefinden bei. 
In diesem Buch werden die 177 beliebtesten Pflanzen für 
Zimmer, Balkon und Terrasse vorgestellt mit übersichtli- 
chen Angaben zum Standort, zur Pflege und Vermeh- 
rung. 
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Der besondere Service für 

unsere jüngsten Leser 

Ein ganz neues, buntes 

Bilderbuch im Riesen- 

fonnat mit spannenden 
und lustigen Geschichten 

aus dem Alltagsleben. In liebfr 

voll illustrierten, ferbenfrohen 

Bildem lernen Kinder die Welt 

kennen: den Hafen mit seinem 

lebhaften Treiben, einen 
turbulenten Feuenwehreinsatz, 
die große Baustelle, den Bahn- 

hof mit seinem regen Trubel, 

das fröhliche Leben in einem 

Schwimmbad und ein Mehr- 

familienhaus mit all seinen vielen 

interessanten Bewohnern. 
Ein ideales Bilderbuch für alle 

Kinder - zum Anfassen, 

Aufstellen, Spielen und natür- 
lich zum Anschauen. 

Jetzt abholen! 

Zum 

Preis 

von nur rlVoN 

0 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

Egelsbacher Rathaus beliefert - damit die Verwaltung einen kühlen Kopf bewahrt, 
wie aus gewohnlich gut unterricheten Kreisen verlautete. Fot^sor 

längcncn^itungl 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Sieg beim Schlußlicht 

Gräfenhausen - FC Langen 1:3 (0:1) 
(rt) Jetzt, wo die Saison bald zu 

Ende ist, haben die Langener das 
Siegen gelernt. Aus den letzten vier 
Spielen holten sie 7:1 Punkte und 
können nun bedauern, daß sie zu 
Beginn der Runde und manchmal 
auch zwischendurch Spiele vergeigt 
haben. Der Tabellenplatz könnte ein 
wesentlich besserer sein. 

Beim Schlußlicht und Absteiger 
Gräfenhausen ging es um nichts 
mehr. Lediglich das Prestige im 
Duell der Nachbarn stand noch auf 
dem Spiel. Langen setzte die Lei- 
stungssteigerung der letzten Wo- 
chen fort, und das Ergebnis am Ende 
ging in Ordnung. Die Platzherren 

IWWOTTft-Post 

KImm 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6 X 1209 372,00 Merk 
52 581,30 Mark 
4 665,30 Mark 

97,10 Mark 

69 X 
2 333X 

112 094 X 
1874 771X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

8,'30 Mark 

unbesetzt 
196 326,00 Mark 
65 442,00 Mark 

3 308,80 Mark 
70,60 Mark 
6,60 Mark 

1X 
89 X 

4168X 
68 456X 

Elferwette 
16 X 34 965,10 Mark 

389 X 1438,10 Mark 
4713X 118,70 Mark 

Rennquintett 
. Rennen A 

13 X 903,90 Mark 
Klasse 2: 29 x 405,20 Mark 

Rennen B 
52."« 30 X 391,70 Mark 

284 X 41,30 Mark 
JMblrwtionssew.; unbesetzt 
'"P<" 88 585,00 Mark 

Klasse 1: 
Jackpot 
^sse 2; 
Khsses; 
^sse4; 
S«»e 5; 
Klasse 6; 

„Spiel 77" 
unbeietzt 

1 161 681,00 Mark 
5i 155 555,40 Mark 

661 15 555,40 Mark 
703 X 1555,40 Mark 

67231 155,40 Mark 
66 592 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne GewJhr) 

spielten zwar im Mittelfeld recht gut 
mit, doch vor dem Langener Straf- 
raum war Endstation. 

In der 8. Minute tauchte Zahalka 
vor dem gegnerischen Tor auf, doch 
sein Schuß wurde von dem glänzend 
aufgelegten Torhüter gemeistert. 
Sieben Minuten später knallte ein 
Schuß von Jungmann aus gut 25 
Metern an die Querlatte. Langen 
war sehr offensiv und wollte den 
Zuschauern etwas bieten. 

Das 1:0 für Langen fiel dann in 
der 30. Minute durch Fuchs, der eine 
herrliche Flanke von Zahalka mit 
dem Kopf nahm und im Netz ver- 
senkte. Langen hatte bis zur Pause 
mehr vom Spiel, kam jedoch nicht 
mehr zu zwingenden Chancen. Mit 
einer verdienten 1:0 Führung ging es 
zum Pausentee. 

Fünf Minuten nach Wiederanpfiff 
markierte Türkmen das 2:0, Er hatte 
ein präzises Zuspiel von Meyerhöfer 
aufgenommen und ließ dem Torhü- 
ter keine Abwehrmöglichkeit. Das 
3:0 folgte nur fünf Minuten später 
durch Fuchs, der von Wobst herr- 
lich freigespielt worden war. Lan- 
gen schien einem deutlichen Sieg 
zuzusteuern. Doch plötzlich riß et- 
was der Faden. 

In der 76. Minute mußte Acker- 
mann vom Platz. Er hatte zunächst 
eine Zehn-Minuten-Strafe erhalten, 
mit der er wohl nicht einverstanden 
schien und dies den Schiedsrichter 
wissen ließ. Dieser zog daraufhin die 
rote Karte. 

Eine gute Chance hatte Krahn in 
der 82. Minute, als er frei vor dem 
Tor auftauchte, jedoch sein Schuß 
vom Torhüter abgeblockt wurde. 
Eine Resultatsverbesserung erreich- 
ten die Platzherren in der 86. Minute 
durch einen plazierten Schuß ins 
kurze Eck, bei dem es nichts zu hal- 
ten gab. 

Es spielten: Wieland, Jungmann, 
Wobst, Nieschier, Lang, Meyerhö- 
fer, Fuchs, Werwitzke (Krahn), Tür- 
kmen, Zahalka (Schwierz), Acker- 
mann. 

Im Vorspiel gewann die FC- 
Rserve mit 4:1 Toren. Die Treffer 
erzielten Pinn, Petry, Markus Groh- 
mann und Spotta. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2-5 - 19-20-40-47 

Zusatzzahl: 31 
SPIEL 77 

2-0-5-2-7-3-4 
TOTO 

0-1.0-2-1-0-1-1-2-0-2 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

1 - 17-25-27-37-42 
Zusatzaplel: 10 
RENNQUINTETT 

RENNEN A 
14-6-5 

RENNEN B 
33 - 25 - 22 

(Ohne Gewahr) 
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Superspiel mit herrlichen Toren 

SG Egelsbach - OFC Kickers-Amateure 5:2 (2:2 
An diesem zweiten Maisonntag 

brauchten die 150 zahlenden Zu- 
schauer ihr Kommen an den Berli- 
ner Platz bestimmt nicht zu bereuen, 
denn sie sahen ein von beiden 
Mannschaften erfrischend offensiv 
geführtes Landesligaspiel mit sieben 
teilweise herrlichen Toren und zahl- 
reichen Torraumszenen, die das Zu- 
schauerherz höher schlagen ließen. 
Eigentlich waren die Spiele der bei- 
den Mannschaften schon immer ge- 
prägt von Technik und Spielwitz, 
und es gab selten eine von Taktik 
und sturem Abwehrverhalten ge- 
prägte Partie, an diesem Tag aber 
stimmte besonders bei der SGE in 
der Offensive, angetrieben aus dem 
starken Mittelfeld, emfach alles. 

Neben Peter Fischer, der den Li- 
beroposten an Peter Hofmann abge- 
treten hatte, war Frank Wagner mit 
einer glänzenden Leistung die An- 
triebsstation der SGE. Auch der 
zweifache Torschütze Ewald Diet- 
rich, enorm fleißig, gehörte zu den 
Aktivposten der SGE. In der Spitze 
konnte Stefan Erk ein ums andere 
Mal seine Qualitäten in punkto 
Schnelligkeit und Antritt gegen sei- 
nen Bewacher ausspielen, und seine 
beiden Tore gehörten zur Extra- 
klasse, genauso wie der tolle Di- 
stanzschuß von Libero Peter Hof- 
mann, der das 2:1 brachte. 

Natürlich boten sich bei der Of- 
fensive der SGE in der Abwehr ei- 
nige Lücken, die auch vom Gegner 
zu seinen beiden Toren genutzt wer- 
den konnten, aber dennoch gebührt 
auch der Abwehr um Schlußmann 

Pundmann wie der gesamten Elf ein 
großes Lob und die 14:2 Punkte aus 
den letzten acht Spielen unterstrei- 
chen die tolle Serie der SGE, die 
leider für den Kampf an der Spitze 
zu spät kommt. 

Die SGE trat wie folgt an: Pund- 
mann, Becker, Michel, Kleinsorge, 
Hofmann, Dietrich, Fischer (71. Mi- 
nute Luckhaupt), Elmas, Erk, Wag- 
ner, Schrimpf (65. Minute Sauer). 

Schon zu Beginn orientierten sich 
Oliver Michel und Dietmar Becker 
zu den beiden OFC-Spitzen Appel 
und Beck, und diese Zweikämpfe 
konnten trotz der beiden Tore von 
Appel und Beck zum 2:2-Pausen- 
stand für die SGE-Abwehrrecken 
am Ende erfolgreich abgehakt wer- 
den, weil neben der Bewachung von 
Becker wie auch Michel noch eine 
ganze Menge Offensivdrang aus- 
ging. Bereits nach sechs Minuten 
gingen die Gäste in Führung, als 
Beck eine Kopfball vorlage zu Appel 
schickte und der sich freistehend 
mit dem 0:1 bedankte. 

Die SGE war kaum beeindruckt, 
und als Ewald Dietrich nach einer 
Viertelstunde die Kopfballvorlage 
von Peter Fischer direkt abnahm, 
flog der Ball nur knapp neben den 
Pfosten. In der 18. Minute mußte 
Offenbachs Libero Erber gerade 
noch vor Stefan Erk zur Ecke retten, 
und wenig später scheiterten Erk 
und Schrimpf nacheinander an der 
Gästeabwehr. Große Turbulenz 
dann in der 23. Minute im Gästestra- 
fraum, wo letztlich Riza Elmas aus 
dem Hinterhalt nur den Pfosten traf 
und kurz danach nach einer weiten 

Flanke von Becker knapp vorbei- 
zielte. Auf der Gegenseite (25. Mi- 
nute) muußte Jörg Pundmann mit 
einer Glanzparade das 0:2 bei Appels 
Kopfball verhindern 

Endlich, in der 28. Minute doch 
der Ausgleich. Nach einem geschei- 
ten Paß von Peter Fischer zog Stefan 
Erk aus haiblinker Position den Ball 
in die lange Ecke. Riesenfreude in 
der 31. Minute, als Libero Peter Hof- 
mann - er schoß schon im Vorspiel 
beide SGE-Tore - aus über 25 Me- 
tern abzog und die Kugel genau un- 
ter der Latte zum 2:1 einschlug. Ein 
tolles Tor, das die SGE nur noch 
mehr beflügelte, doch die Chancen 
für Erk und gleich danach für 
Schrimpf (33. Minute) blieben unge- 
nutzt. Als Stefan Erk nur zwei Mi- 
nute später Bernd Schrimpf bei sei- 
ner harten Linksflanke unabsicht- 
lich am Kopf traf, mußte die Nr. 11 
kurzzeitig an der Seitenlinie behan- 
delt werden, konnte dann aber wei- 
terspielen. 

So führte ein plötzlicher Steilpaß 
durch die Nr. 11 zum 2:2-Ausgleich 
noch vor der Pause. 

Die zweite Hälfte begann furios, 
denn Erber mußte ganz gewagt ge- 
gen Erk zur Ecke retten, am Ende 
hieß das Eckenverhältnis 15:5 für 
die Gastgeber. Die Chancen blieben 
in den nächsten Minuten noch ver- 
teilt. Zuerst schoß die Nr. 6, Stumpf, 
kanpp neben das Außennetz (55. Mi- 
nute), und für die SGE köpfte Riza 
Elmas die Rechtsflanke von Fischer 
frei drüber (56. Minute). Nach gut 
einer Stunde prallten Peter Fischer 

und Schlußmann Keffel bei einem 
Zweikampf zusammen, konnten 
aber wenig später wieder ohne Be- 
einträchtigung mitmischen, wie es 
überhaupt in dem äußerst fairen 
Spiel nur ganze zwei gelbe Karten 
gab. 

In der 63. Minute ging die SGE 
erneut in Führung. Wieder war es 
Erk, der einen herrlichen Fischer- 
paß aus der Drehung in den Winkel 
bugsierte. Pundmann mußte in der 
68. Minute den erneuten Ausgleich- 
streffer des OFC verhindern, als er 
dem durchstürzenden Appel den 
Ball vom Fuß nahm. Das 4:2 in der 
73. Minute durch einen Schrägschuß 
von Ewald Dietrich, der nach Solo- 
lauf in die lange Ecke traf, schien 
die Entscheidung, doch nur vier Mi- 
nuten danach mußte der Egelsba- 
cher Torschütze auf der Gegenseite 
ebenso gewagt vor Appel zu einer 
Gästeecke retten, um den möglichen 
Anschluß zu verhindern. Endgültig 
geschlagen waren die Kickers dann 
zehn Minuten vor Schluß. Wieder 
hatte Dietrich nach einem herrli- 
chen Anspiel von Frank Wagner 
den richtigen Torriecher. Der Rest 
war noch eine Großchance für El- 
mas nach einem erneuten Wagner- 
paß, und nach einer Ecke von Erk, 
der Kopfball von Mathias Sauer, der 
frei drüberflog. 

Zum letzten Saisonspiel am Berli- 
ner Platz, am Samstag, dem 21. Mai, 
um 16.00 Uhr, kann also die SGE das 
berühmte Zünglein an der Waage 
um die Meisterschaft spielen, denn 
der FV Bad Vilbel wird erwartet. 

SGE-Reserve ist Meister 
SG E II - TSV Pfungstadt II 3:1 (3:0) 

SKG Brandau - SG Egelsbach II 1:3 (0:0) 
Zunächst hatte Willi Dohmens 

Mannschaft am Donnerstag zu 
Hause gegen den Tabellendritten 
TSV Pfungstadt II anzutreten, und 
es spielte folgende Mannschaft: Fi- 
lius, M. Rühl, G. Heck, H.P. Seng, 
Kirschner (46. Minute Krebs). 
Schweinhardt (77. Minute Avema- 
ria). Schwanzer, Traba, Kurz, W. 
Heck, Urstadt. 

Bis zum Seitenwechsel war diese 
Partie praktisch schon entschieden, 
denn die SGE II führte hier bereits 
3:0. Gerade acht Minuten waren ge- 
spielt, da schoß Torjäger Willi Heck 
sein 50. Tor dieser Runde und 
brachte nach einem weiten Paß von 
Mathias Hühl und Sololauf von Er- 
win Urstadt seine Mannschaft 1:0 in 
Front. Auch das 2:0 war eine Sache 
für Willi Heck (22. Minute), und 
diesmal hatte Markus Schweinhardt 
die Vorarbeit geleistet. In der 37. 
Minute paßte ein Distanzschuß von 
Markus Schweinhardt aus etwa 22 
Metern genau neben den Pfosten, 
und das 3:0 war Realität. Im zweiten 
Abschnitt ließen die Bemühungen 
der SGE natürlich stark nach, denn 
die Partie war entschieden. Erwin 
Urstadt hätte zwar in der 79. Minute 
nach Paß von Robert Schwanzer das 
4:0 machen müssen, doch er lief mit 
dem Ball ins Toraus. so konnten die 
Gäste praktisch mit dem Schlußpfiff 
und einem Kopfball nach einem 
Freistoß auf den 3:1-Endstand ver- 
kürzen. 

Nach diesem Erfolg gegen Pfung- 
stadt II fehlte im Auswärtsspiel bei 
der SKG Brandau nur ein einziger 
Punkt zur Meisterschaft. 

In der ersten Hälfte entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel, wobei 
es Chancen auf beiden Seiten gab. 
Bald nach Beginn scheiterte Willi 
Heck nach einem Urstadt-Freistoß 
sehr knapp und der Gastgeber 
konnte auf der Gegenseite (9. Mi- 
nute) Schlußmann Guido Filius 
nicht bezwingen. Auch der Hinter- 
haltschuß von Robert Schwanzer 
(19. Minute) fand bei Brandaus 
Schlußmann sein Ende. Schönster 
Spielzug nach einer halben Stunde 

Uber Detlef Krebs. Robert Schwan- 
zer zu Erwin Urstadt. der aber ebn- 
falls an der Nr. 1 Brandaus schei- 
terte. 

Die SGE II begann die zweite 
Hälfte wesentlich druckvoller und 
wurde nun überlegen, so daß sich die 
Chancen häuften. In der 50. Minute 
flog ein Kopfball von Willi Heck, 
nach einer Ecke von Roland Kurz, 
nur sehr knapp neben den Pfosten. 
Ein strammer Schuß von Mathias 
Rühl aus 20 Metern wurde in der 54. 
Minute die Beute des Schlußmanns 
der Gastgeber. Nur drei Minuten 
später, nach einem Krebs-Freistoß, 
köpfte Heck genau in die Arme der 
Nr. 1. Nach genau einer Stunde war 
es endlich so weit. Robert Schwan- 
zer spielte einen herrlichen Paß 
Uber weite Distanz, und Torjäger 
Willi Heck war der Schütze zum 0:1. 
als er sich gegen zwei Gegner durch- 
setzte, auch noch den Hüter ausstei- 
gen ließ und aus spitzem Winkel ins 
Tor traf. Wenig später (63. Minute) 
mußte Guido Filius mit guter Pa- 
rade den Ausgleich der Gastgeber 
vereiteln. 

Die Vorentscheidung brachte 
dann der Treffer von Erwin Ur- 
staadt in der 70. Minute. Nach dem 
Zuspiel von Roland Kurz hatte er 
nur noch den Schlußmann vor sich, 
und das 0:2 war fällig. Die letzten 
Zweifel am Sieg und damit der Mei- 
sterschaft beseitigte nur drei Minu- 
ten später der gleiche SGEler, denn 
Urstadt war es wieder, der einen 
weiten Abschlag von Filius auf- 
nahm und entschlossen zum 0:3 ver- 
wandelte. so war das 1:3 in der 86. 
Minute für den Gastgeber nicht 
mehr als ein Schönheitsfehler, denn 
am verdienten Titelgewinn mit die- 
sem Erfolg im letzten Auswärtsspiel 
gab es nichts mehr zu rütteln. 

Herzlichen Glückwunsch Willi 
Dohmen und seiner Mannschaft, die 
nun in die B-Liga Darmstaadt auf- 
steigt. und die mit diesem großarti- 
gen Erfolg das Vermächtnis ihres 
Freundes und Egelsbacher Fußball- 
idols Charly Graf erfüllte. 

Alexander Wandle, einer der Torschützen der SSG-Fußballer, war auch 
In Sehgenstedt wi^er mit einem Treffer beteiligt. Seit er nicht mehr 

seine To^jägerqU^litlte^ wied™hrTum Se"*""" 

Erste Halbzeit super 

Seligenstadt - SSG Langen 3:3 (2:3) 
(rt) Mit einem Unentschieden 

kehrten die SSG-Fußballer aus der 
Einhardtsstadt zurück und waren 
am Ende zufrieden, obwohl auch ein 
Sieg im Bereich des möglichen gele- 
gen hatte. Eine Halbzeit lang spiel- 
ten die Pampuch-Schützlinge wie 
aus dem Fußballehrbuch, waren 
eindeutig die spielbestimmende 
Mannschaft und drückten dies auch 
durch Tore aus. Vor allem das Mit- 
telfeld war überragend, und die bei- 
den Spitzen Lather und Mandic 
zeigten sich enorm torgefährlich. 

Dennoch wurden die Langener 
kalt erwischt. In der 6. Spielminute 
kam eine Flanke in den Torraum 
der Langener, ein Seligenstädter 
war zuerst am Ball und Lohr hatte 
keine Chance. Von diesem Rück- 
stand ließen sich di SSG-Spieler je- 
doch nicht schocken, ergriffen die 
Initiative und zogen ein schnelles 
und ideenreiches Spiel auf. 

■ Der Lohn dafür folgte in der 14. 
Minute. Nach guter Vorarbeit von 
Valloz und Golletz kam der Ball zu 
Lather, und dieser zog aus der Dre- 
hung ab. Unhaltbar zischte der Ball 

„zum Ausgleich ins Netz. Zwei Minu- 
ten später folgte die Langener Füh- 
rung. Golletz spielte den Ball zu 
Mandic, der aus 20 Metern zur Füh- 
rung ins Seligenstädter Gehäuse 
traf. 

Das 3:1 fiel in der 28. Minute 
durch Schäfer, der per Kopf ins 
Schwarze traf. Der Torstand zu die- 
sem Zeitpunkt spiegelte das Gesche- 
hen auf dem Rasen wider. Eine Un- 
achtsamkeit der SSG-Abwehr ließ 
die Platzherren in der 36. Minute auf 
2:3 herankommen. In der 40. Minute 
ging ein Kopfball von Fink an den 
Pfosten, und eine Minute später 
konnte Torhüter Lohr mit einem 
tollen Reflex über die Latte lenken 
und den Ausgleich verhindern. 

Nach dem Seitenwechsel waren 
die Platzherren tonangebend. Lan- 
gens Mittelfeld war nun nic.ht mehr 
so schwungvoll und baute zuse- 
hendst ab. Fink konnte seine guzte 
Leistung der ersten Halbzeit nicht 
fortetzen, u nd in der Folge stand die 
Abwehr um Libero Reimer mehr 
und mehr im Blickfeld und auch 
Torhüter Lohr bekam Arbeit. Wäh- 
rend im Langener Strafraum öfters 
Alarmstufe eins herrschte, kamen 
die Langener Angreifer nur noch zu 
zwei nennenswerten Chancen, die 
jedoch nichts einbrachten. 

In der 48. Minute scheiterte Man- 
dic aus 20 Metern am Torhüter, in 
der 67. Minute tauchte Fink frei vor 
dem Tor auf, sein Ball wurde abge- 
wehrt, und den Abpraller schoß 
Schäfer über den Kasten. Der Aus- 
gleich fiel in der 72. Minute, als Lohr 
auf der Linie klebte und einen 
Kopfstoß ins Netz ermöglichte. 

Bei diesem Ergebnis blieb es bis 
zum Ende, und beide Teams waren 
damit zufrieden. 

Es spielten Lohr. Karl. Reimer, 
Fink (Pampuch). Bott. Golletz, 
Schäfer. Lather, Mandic, Valloz, 
Dohmen (Hakel). 

Die SSG-Reserve siegte im Vor- 
spiel 3:1 und wurde Meister der Re- 
serverunde. Die Gstgeber gingen zu- 
näcvhst mit 1:0 in Führung und 
brachten eine übertriebene Härte ins 
Spiel. Zwölf Minuten vor Schluß 
glich Pietreck per Kopf aus, Sordon 
brachre die SSG zwei Minuten spä- 
ter mit 2:1 in Führung, und Hakel 
erhöhte in der 88. Minute zum End- 
tand von 3:1. 

Damit holte die SSG am Wochen- 
ende ihre dritte Meisterschaft, nach- 
dem am SamsUg die C- und die B- 
Jugend in ihren Klassaen ihr Mei- 
sterstück machten. Bereits eine Wo- 
che vorher wurden auch die F- und 
die E-Jugend Meister. 
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Zwei Hessenmeistertitel 

i^om Billardclub 

iVolfgang Fiebig und Mathias Berschi 

holten Titel 
Wolfgang Fiebig mußte am Wo- 

•henende zur Vorrunde nach Geln- 
hausen reisen, wo die Vorrunde der 
Klasse 5 in der Freien Partie gespielt 
A'urde. Diese Hürde nahm er mit 
?iner hervorragenden Leistung und 
deklassierte das gesamte Teilneh- 
merfeld. So wunderte sich auch nie- 
mand. daß er die Vorrunde ohne 
Niederlage!!) mit 8:0 Punkten, ei- 
nem ED von 18.75 und einen Gene- 
raldurchschnitt von 10.22 und einer 
Höchstserie von 86 Punkten ganz 
überlegen gewann. Selbst der Bens- 
heimer Nachwuchsstar Richter 
mußte sich geschlagen geben. 

Am Sonntag fand dann in Darm- 
stadt die Finalrunde der besten fünf 
Teilnehmer aus den Vorrunden 
statt, und Wolfgang Fiebig setzte da 
fort, wo er am Samstag in der Vor- 
runde aufgehört hatte. Mit 8:0 Punk- 
ten und einem Generaldurchschnitt 
von 8.22 gewann er wiederum ohne 
Niederlage die diesjährige Hessen- 

meisterschaft in der Freien Partie 
und steigt dadurch in die Spielklasse 
3 auf. 

Mathias Berscht mußte am glei- 
chen V/ochenende die Vorrunde zur 
Dreiband-Meisterschaft spielen, 
welche er auch ganz locker gegen 
Lanz aus Oberursel mit 2:1 Punkten 
gewann. 

Die Endrunde wurde dann am 
Sonntag in Frankfurt-Nied mit 
sechs Teilnehmern ausgespielt. 
Nach vier Runden hatten noch vier 
Spieler die Möglichkeit, zu gewin- 
nen, so daß die letzte Runde die Ent- 
scheidung bringen mußte. Wahrend 
Lorenz gegen Stanik verlor und so- 
mit seine Chance verspielt hatte, ge- 
wann Mathias Berscht gegen den 
Darmstädter Villa klar mit 16:8 
Punkten und sicherte sich somit die 
Hessenmeisterschaft im Dreiband 
Klasse 3 mit 6:2 Punkten und einem 
GD von 0,420 und einer Höchstserie 
von fünf Bällen. 

FC-Junioren Pokalsieger des Bezirks Darmstadt 

Eintracht Rüsselsheim -1. FC Langen 1:4 (1:0) 

Die Sorna der SSG Langen hat sich aus Anlaß ihres 25jährigen Bestehens zu einem Mannschaftsfoto versammelt. Es entstand am Samstag vor 
dem Start zu einem Soma-Turnier im SSG-Freizeit-Center, das einen überaus fairen Verlauf hatte und schöne Spiele bot. Die leider nur wenigen 
Zuschauer hatten ihre Freude daran, Spielzüge zu bewundern, wie man sie oft nicht einmal mehr bei aktiven Mannschaften zu sehen bekommt. 
Obwohl jeder gern gewinnen möchte, waren die Spiele nicht verkrampft, sondern wirklich Spiele, anm denen man seine Freude hatte. Den Pokal 
holte die Soma der SG Egelsbach vor dem FC Langen, der bei Punktgleichheit einen Treffer weniger erzielt hatte. Dritter wurde die gastgebende 
SSG, auf den vierten Platz kamen Gäste aus Steinbuch im Odenwald, und den fünften und letzten Platz nahm die Soma des SV Dreieichenhain 
ein. Die Siegerehrung fand abends in der Stadthalle statt, wo man die Verbundenheit zwischen den Vereinen bei einem gemütlichen 
Beisammensein zum Ausdruck brachte Foto:rt 

sei. Spvg. Neu-Isenburg • Italia Frankfurt. 
TSG Usingen • SV Dreieichenhain, SG 
Ober-Eflenbach - FC Dietzenbach. DJK 
Bad Homburg ■ SV Reichelsheim. Germa- 
nia Ockstadt - FSV Frankfurt II. FC Rödel- 
heim - SV Niederursel. Viktoria-Preußen 
Frankfurt - SG Podheim. 

Riesengroßer Jubel herrschte am 
vergangenen Donnerstagabend im 
Langener Lager, als Schiedsrichter 
Hans Werner aus Brensbach im 
Odenwald nach 90 Minuten auf neu- 
tralem Platz in Weiterstadt das Po- 
kalendspiel der Junioren im Bezirk 
Darmstadt zwischen Eintracht Rüs- 
selsheim und dem 1. FC Langen ab- 
pfiff. Spieler, Trainer, Betreuer und 
der zahlreiche Langener Anhang 
freuten sich überschwenglich Uber 
den Gewinn der Pokalmeisterschaft 
durch die Junioren des 1. FC Lan- 
gen. die nunmehr die riesengroße 
Chance haben, durch Siege Uber die 
Pokalsieger der Bezirke Frankfurt 
und Wiesbaden das Hessenendspiel 
zu erreichen. 

Was sich aufgrund des doch rela- 
tiv deutlichen Endergebnisses von 
4:1 fUr Langen auf den ersten Blick 
als locker herausgespielter Sieg für 
Langen und einseitige Sache darstel- 
len könnte, erwies sich im Gegenteil 
als Schwerstarbeit für die FC-Junio- 
ren. Die Junioren von Eintracht 
Russelsheim, die bereits bei den lau- 
fenden Punktspielen zweimal gegen 
Langen verloren hatten, traten mit 
einer völlig veränderten Mann- 
schaft an. wobei sicherlich diesmal 
der Großteil der Mannschaft dem 

aktiven Spielerbereich zuzuordnen 
war. 

Besonders motiviert durch die Be- 
deutung dieses Spiels ging die Rüs- 
selsheimer Mannschaft in der ersten 
Halbzeit mit wesentlich mehr Ein- 
satz und Ehrgeiz als die Langener 
Mannschaft zu Werke und erzielte 
bereits in der fünften Spielminute 
nach mehreren Abstimmungsfeh- 
lern in der Langener Hintermann- 
schaft die wichtige l:0-FUhrung, die 
sie, das muß fairerweise aus Lange- 
ner Sicht gesagt werden, durchaus 
im weiteren Spielverlauf hätte aus- 
bauen können. 

Die FC-Junioren fanden in den 
ersten 45 Minuten zu keiner Zeit zu 
ihrem Können und ließen sich un- 
verständlicherweise Gangart und 
Spiel des Gegners, der allerdings an 
diesem Tag über sich hinauswuchs, 
aufzwingen. Glücklicherweise kam 
zu Beginn der zweiten Halbzeit eine 
total von der Einstellung verwan- 
delte Langener Mannschaft aufs 
Spielfeld. Jetzt wurde der Gegner 
frühzeitig gestört, in jeden Zwei- 
kampf auch mit körperlichem, aber 
fairem Einsatz gegangen, verloren- 
gegangene Bälle wiedergeholt und 
langsam, aber mit fortschreitender 
Spieldauer klar erkenntlich, dem 

Gegner das Spielgeschehen aus der 
Hand genommen u.nd die eigene 
Spielkonzeption durchgesetzt. 

Als Uwe Grohmann :n der 65. Mi- 
nute, als Russelsheims Abwehr bei 
einer brenzligen Torraumszene den 
Ball nicht rechtzeitig wegbekam, 
mit seinem in dieser Juniorenrunde 
immer wieder unter Beweis gestell- 
ten Torjägerinstinkt das l:l-Unent- 
schieden erzielte, war endgültig der 
Bann gebrochen. Die RUsselsheimer 
Mannschaft, die kräftemäßig in der 
ersten Halbzeit über ihre Verhält- 
nisse gelebt hatte, ließ nun auch 
konditioneil nach und Langen 
deckte diese Schwäche schonungslos 
auf. 

Björn Meyerhöfer mit herrlichem 
Alleingang in der 75. Minute zum 
2:1, wiederum Uwe Grohmann in 
der 82. Minute mit einem Heber über 
den gegnerischen Torwart zum 3:1 
und Langens zweiter Torschütze 
vom Dienst, Uwe Krahn, drei Minu- 
ten später auf Vorlage von Ingo 
Bluhm zum 4:1-Endstand, besorgten 
die restlichen Tore für Langen. 

Kann man die Langener Mann- 
schaft in der ersten Halbzeit nicht 
von der Kritik verschonen, das Spiel 
zu leicht genommen und den Gegner 
unterschätzt zu haben, so muß man 

ihr, was die zweite Halbzeit betrifft, 
das große Kompliment machen, aus 
eigener Kraft ein sich bereits zu ih- 
ren Ungunsten neigendes Spiel total 
umgebogen zu haben und mit der 
Steigerung des Einsatzes eines jeden 
Spielers verdient einen zu Beginn 
der Juniorenrunde 1987/88 sicher- 
lich von keinem erwarteten Titel ge- 
wonnen zu haben. 

Der sympathischen Junioren- 
mannschaft des 1. FC Langen um 
Spielführer Dirk Wienke, Trainer 
Erol TUrkmen und Betreuer Bernd 
Knörzer überbrachten anschließend 
1. Vorsitzender Wolfgang Grasse 
und die Vorstandsmitglieder Dieter 
Meyerhöfer und Klaus Krahn die 
Glückwünsche des Vereins. 

Die Juniorenmannschaft spielt 
"am Sonntag, dem 15. Mai, um 16.00 
Uhr in Selters/Taunus gegen den 
Pokalsieger des Bezirks Wiesbaden. 

Es spielten: Thomas Wieland, Jür- 
gen Bartocha, Dirk Wienke, Arthur 
Wienke, Björn Meyerhöfer, Oliver 
Freisens {Michael Jung), Uwe Groh- 
mann, Stefan Fuchs, Uwe Krahn, 
Ediz TUrkmen, Marküs Grohmann 
(Ingo Bluhm). Als Auswechselspie- 
ler standen zur Verfügung: Bern- 
hard Deusser, Michael Gniß und 
Wolf Miedtank. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 
Spvg. Dietesheim - SG Höchst 
FC Erbtet)-CSC 03 Kassel 
Eintr. Ffm AmsL - Vikt Aschiffenburg 
RW Frankfurt - Spvg. Bad Homburg 
Eirrtracht Haiger - FSV Frartkfun 
Hessen Kassel - SV Wiesbaden 
VfL Maiburg - VHrtoria Griesheim 
Vikt Sindlingen - VfR Bijrstadt 
Tuspo Ziegenhain - KSV Baunatal 

1 Vikt Aschaffenburg 33 25 S 3 
2 Hessen Kassel 
3 Spvg. Bad Homburg 
4 RW Frankfurt 
5 FSV Frankfurt 
6 Eintracht Haiger 
7 KSV BaunaUl 
SSG Höchst 
9 VfR Bürstadt 

10 Eintr. Ffm AmaL 
11 SV Wiesbaden 
12 Vikt Sindlingen 
13 Spvg. Dietesheim 
14 VfL Marburg 
15 FC Erbach 
16 CSC 03 Kassel 
17 Tuspo Ziegerthatn 
16 Viktoria Griesborn 

33 21 10 2 
33 20 6 7 
33 17 10 6 
33 19 6 8 
33 12 10 11 
33 13 e 12 
33- 8 16 9 
33 12 6 15 
33 7 16 10 
33 10 9 14 
33 10 6 15 
33 6 15 12 
33 6 11 14 

7 12 14 
8 7 18 
7 4 22 
3 9 21 

33 
33 
33 
33 

5:2 
6:4 
1:2 
2:2 
2:3 
3:3 
2:1 
1:1 
1:5 

77:26 55:11 
88:30 52:14 
65:50 46:20 
68:36 44:22 
74:46 44:22 
59:57 34:32 
50:53 34:32 
41:43 32:34 
52:47 30:36 
38:41 30:36 
47:59 29:37 
42:58 28:38 
34:47 27:39 
45:66 27:39 
42:59 26:40 

23:43 
31:70 18:48 
30:75 15:51 

TG 75 Darmstadt • TSV Tret>ur 
SKG Gräfenhausen - FC Langen 
TSG Messel - SKV Bütieibom 
TSV Nieder-Ramstadt - FC Leeheim 
SKG Roßdorf-SV Hahn 
Eintr. Rüssetsheim - SV Weiterstadt 
Opel Rüsselsheim - SV Bischofsheim 
SV St Stephan - Olympia Biebesheim 

1 SV St. Stephan 29 21 4 4 
2 TG 75 Darmstadt 29 16 6 7 
3 Opei Rüsselsheim 29 14 6 9 
4 SV Bischofsheim 29 12 6 9 
5 TSV Nieder-Ramstadt 29 9 13 7 
6 SKG Roßdorf 
7 FC Leeheim 
8 FC Langen 
9 TSG Messel 

10 Eintr. Rüsselsheim 
11 TSV Trebur 
12 Olympia Biebesheim 29 
13 SV Weiterstadt 29 
14 SKV Büttelbom 29 
15 SV Hahn 29 
16 SKG Gräfenhausen 29 

29 12 7 10 
29 14 3 12 
29 10 10 9 
29 11 7 11 
29 10 9 10 
29 9 9 11 

9 9 11 
8 9 12 
7 11 11 
4 8 17 
4 5 20 

2:2 
1:3 
3:1 
2:1 
0:2 
2:1 
1:1 
0:2 

72:38 46:12 
61:39 38:20 
50:42 34:24 
58:48 32:26 
58:49 31:27 
53:47 31:27 
51:52 31:27 
46:47 30:26 
52:48 29:29 
63:60 29:29 
52:57 27:31 
47:53 27:31 
43:51 25:33 
53:62 25:33 
41:66 16:42 
39:80 13:45 

Laitilesliga Sud 

Damen des Tennisklubs in Hochform 

Fünf Siege und vier Niederlagen / Am Donnerstags geht's weiter 
Gruppenliga: Damen 
TK Langen 06 - TC Arolsen 9:0 

Einen für Insider unerwartet ho- 
hen Sieg erspielten sich die Lange- 
ner Tennisdamen gegen den TC 
Arolsen. Doppelt hoch kann der 
Sieg der Langenerinnen bewertet 
werden, da die Hälfte der Arolser 
Mannschaft aus ehemaligen Ver- 
bandsligaspielerinnen bestand. Die 
Zuschauer waren einhellig der Mei- 
nung, daß der Sieg nur durch den 
unwahrscheinlich hohen spieleri- 
schen Einsatz und der zur Zeit sehr 
guten Leistung erreicht werden 
konnte 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Re- 
nata Appel 6:4 2:6 6:2, 2. Brigitte 
Nucke 6:1 6:3,3. Kristin Redecker 7:5 
6:2,4. Diana Deusser 6:4 7:6,5. Nicole 
Bischoff 6:2 6:1,6. Carola Deusser 6:2 
6:1; im Doppel: 1. NUcke/Redecker 
7:5 6:3, 2. Appel/Bischoff 6:4 4:6 6:1, 
3. D. Deusser/C. Deusser 6:2 6:1. 
Gruppenliga: Herren 
RW Gießen II - TK Langen 06 4:5 

Eine starke zweite Mannschaft 
mit guten Einzelspielern stellte sich 
den TKL-06-Herren in Gießen. Ge- 
gen die Routiniers konnten die Gast- 
geber aber doch nur ein 3:3 nach den 
Einzeln erringen, feierten dieses Er- 
gebnis aber fast schon wie einen 
Sieg. Die Quittung erhielten sie vom 
TKL 06 bei den Doppeln. Mit zwei 
Doppel-Siegen nahmen die Lange- 
ner auch den Gesamtsieg mit nach 
Hause und sind damit auch in der 
zweiten Begegnung ungeschlagen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. An- 
dreas Freisens 57 3:7, 2. Alexander 
Kockerbeck 7:5 6:4, 3. Bernd Rieger 
6:4 6:1,4. Miri Mahmoud 4:6 6:3 6:3, 5. 
Knut Elzler 4:6 3:6, 6. Nick Rehat 4:6 
6:1 3:6; im Doppel: 1. Kockerbeck/ 
Etzler 4:6 6:7, 2. Freisens/Rehart 6:3 
7:5, 3. Rieger/Mahmoud 6:3 6:1. 
Bezirksklasse A: Seniorinnen 
TK Langen 06 - TCW Waldacker 
7:2 

Einen harten Kampf hatten alle 
Seniorinnen in ihren Einzeln. Die 

Gäste waren stärker als erwartet. 
Speziell Uber den Punkt im Einzel 
von Biirbel Werner freute sich die 
ganze Mannchaft. Sie lag im dritten 
Satz schon 2:5 und 0:40 zurück und 
konnte dann das Spiel doch noch für 
den Tennis-Klub Lange.n 06 zur 4:2- 
FUhrung entscheiden. In den Dop- 
peln spielten die Langenerinnen 
konzentriert ihre ganze Stärke und 
erlangten so mühelos einen 7:2-Sieg 
im Gesamtergebnis. 

Alle Ergebnisse: im EinezI: 1. El- 
len Wiede 6:0 6:0, 2. Johanna Kühn 
2:6 2:6,3. Erdmute Eisenhardt 6:1 6:4, 
4. Bärbel Werner 6:7 6:4 7:5, 5. Ute 
Knoke 6:3 6:4, 6. Juliane Hansel 2:6 
4:6; im Doppel: 1. Kühn/Eisenhardt 
6:0 6:1, 2. Wiede/Hänsel 6:7 6:2 6:0,3. 
Werner/Knoke 6:4 6:3. 
Bezirlisklasse A: Senioren AK 2 
TK Langen - TC Foresta Graven- 
bruch 7:2 

Wie Mannschaftsfuhrer Dr. Karl- 
Heinz Geukler berichtete, war auch 
diese Begegnung nur durch außer- 
gewöhnlich hohen kämperischen 
Einsatz zu gewinnen. Nach den Ein- 
zeln stand es 5:1, damit war die Ent- 
scheidung gefallen. Der Endstand 
zum 7:2 war dann nur noch Formsa- 
che. Bemerkenswert erscheint, daß 
Reinhold Neissendörfer im Einzel 
drei Matchbäller abwehren konnte 
und dann auch noch das Spiel für 
sich und seine Mannschmaft ent- 
scheiden konnte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 6:2 6:0, 2. Reinhold 
Neissendörfer 5:7 6:3 7:5, 3. Helmut 
Gärtner 4:6 0:6, 4. Dr. Karl-Heinz 
Geukler 7:5 6:2, 5. Willi Triemer 7:5 
6:1,6. Heinz Wagenknecht 6:2 6:2; im 
Doppel: 1, Emmerich/WUrschinger 
3:6 4:6, 2. Neissendörfer/Gärtner 6:4 
6:0, 3. Triemer/Wagenknecht 6:0 6:1. 
Bezirksklasse A: Jungsenioren 
TK Langen 06 - WB Ascliaffen- 
burg II 0:9 

Völlig von der Rolle fühlen sich 
zi/r Zeit die jungen Senioren. Zum 
zweiten Mal hintereinander und 

dazu noch auf eigenem Boden muß- 
ten sie eine Schlappe einstecken. Er- 
klären kann man sich das nicht so 
richtig. Mangelndes Training ist es 
jedenfalls nicht. Sie spielten alle im 
Winter in der Halle. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Pe- 
ter Wiede 3:6, 2. Jürgen Huft 3:6,0:6, 
3. Peter Kraupner 3:6 2:6, 4. Dieter 
Werner 2:6 3:6, 5. Walter Lorenz 2:6 
2:6, Heinz Heß 3:6 2:6; im Doppel: 1. 
Huft/Doll 4:6 2:6, 2. Kraupner/Lo- 
renz 1:6 3:6, 3. Werner/Heß 6:2 0:6 
5:7. 
Bezirksklasse B; Herren II 
TC Langenselbold - TK Langen 
06 0:9 

Die 2. Herrenmannschaft unter- 
strich durch ihren, 9:0-Erfolg nach 
der Meinung ihres Mannschaftsfüh- 
rers Uli Güldner eine Anwartschaft 
auf einen möglichen Aufstieg. Die 
stärker eingeschätzte gegnerische 
Mannschaft hatte auf eigenem Platz 
gegen die technisch und kämpfe- 
risch sehr gut spielende TKL-06- 
Truppe keine Chance. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chael Wiede 6:2 6:2, 2. Harald Stau- 
fenberg 6:0 6:3, 3. Klaus Walter 6:1 
6:1, 4. Björn Bärenz 6:0 6:0, 5. Uli 
Güldner 6:2 6:0; im Doppel: 1. Wal- 
ter/Wiede 7:5 6:1, 2. Güldner/Stau- 
fenberg 6:3 6:3, 3. Bärenz/Reger 6:1 
7:5. 
Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
TK Langen 06 - TC Foresta Gra- 
venbruch 4:5 

Waren sie am letzten Wochenende 
mit 7:2 erfolgreich, entgegen dem 
berichteten 2:7, so mußten die Senio- 
rinnen sich diesmal mit einem 4:5 
begnügen. Dabei standen die Chan- 
cen für Langen nach den Einzeln 
mit 4:2 gegen den TC Gravenbruch 
recht gut. Jedoch machte offensicht- 
lich der Druck des Siegeswillens 
verbunden mit der Übernervosität 
die Hoffnung auf den Gesaratsieg 
zunichte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Bär- 
bel Dietrich 4:6 3:6, 2. Adelheid Mes- 

ser 6:4 6:3, 3. Brigitte Rehart 3:6 1:6, 
5. Mickaela Becker 6:1 6:2, 5. Gisela 
Werner 3:6 6:1 6:4, 6. Inge Fröhlich 
6:2 6:4; im Doppel: 1 Dietrich/Mes- 
ser 2:6 4:6, 2. Würschinger/Becker 
4:6 4:6, 3. Rehart/Werner 6:4 3:6 3:6, 
Kreisklasse A: 2. Damen 
SC Steinberg - TK Langen 06 II 
0:9 

Mit einem 9:0-Erfolg unterstrich 
die 2. Damenmannschaft d^s TKL 
06 in der zweiten Begegnung ihre 
hervorragende Form. Bereits nach 
den Einzeln war die Begegnung ent- 
schieden. Die Doppel stellten dann 
den 9:0-Erfolg sicher. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: Mi- 
chaela Mühle 6:0 6:0, 2. Ratana 
Schmidt 6:0 6:1, 3. Sandra Kraupner 
6:1 6:1,4. Anette Leuninger 6:1 6:0, 5. 
Vera Neissendörfer 6:1 6:1, 6. Tanja 
Becker 6:0 6:0; im Doppel: 1. Mühle/ 
Neissendörfer 6:3 6:1, 2. Schmidt/ 
Leuninger 6:0 6:0, 3. Kraupner/Bek- 
ker 6:0 6:2. 
Kreisklasse A: Junioren 
TC Heusenstamm - TK Langen 06 
1:8 

Mit einem Sieg mehr als vor einer 
Woche verließen die TKL-06-Junio- 
ren den Platz der Gastgeber in Heu- 
senstamm. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Nor- 
man Reger 6:2 6:1, 2. Amitabh Gupta 
6:2 6:1, 3. Matthias Krug 7:6 6:4, 4. 
Markus Braun 6:3 6:1, 5. Sanjay Ty- 
agi 6:3 2:6 7:5, 6. Valentin Herth 6:0 
6:1; im Doppel: 1. Reger/Gupta 6:1 
6:0, 2. Krug/Braun 5:7 6:1 7.6, 3. Ty- 
agi/Herth 6:0 4:6 6:2. 

Am Donnerstag, dem 12. Mai 
(Christi Himmelfahrt), spielen, 
9.00 Uhr Herren in der Gruppenliga 
TK Langen 06 - WB Aschaffenburg 
II 
9.00 Uhr Herren 11 in der Bezirks- 
klasse B 
TK Langen 06 - TC Schönbeck II 
14.00 Uhr Damen II in der Kreis- 
klasses A 
TK Langen 06 - Teutonia Hausen 

SG Eg«ltl»ch - Kick. Menlxcli Am. 
Olympia Lampertheim - SV Steinheim 
SG Nieder-Rc^en - Germania Pfungstadt 
Spvg. 05 Oberrad - Spvg. Langenselbold 
TSV Pfungstadt - KSV Klein-Kart>en 
FV 06 Sprendlingen - SKV Mörfelden 
Rot-WeiB Walklorf - TSV Wolfskehlen 
Spvg. Weiskirchen - FV Bad Vilbel 

1 Rot-WelB Walldorf 28 18 5 5 
2 FV Bad Vilbel 28 15 10 3 
3 SV Steinheim 28 12 10 6 
4 SG Egelsbach 28 14 5 9 
5 Kick. Offenbach Am. 28 11 6 9 
6 Olympia Lampertheim 28 10 9 10 
7 Germania Pfungstadt 28 10 9 9 
8 Spvg. Langenselbold 28 8 12 8 
9 SKV Mörfelden 

10 Spvg. Weiskirchen 
11 SG Nieder-Roden 
12 KSV Klein-Karben 
13 Spvg. 05 Oberrad 
14 TSV Pfungstadt 
15 TSV Wolfskehlen 
16 FV 06 Sprendlingen 

28 10 
28 9 
28 
28 

8 10 
8 11 
9 11 

7 9 12 
6 11 11 
7 7 14 
6 9 13 
4 9 15 

5:2 
2:0 
1:1 
3:0 
3K) 
2:2 
4:0 
0:3 

76:33 41:15 . 
68:38 40:16 
47:36 34;22 
66:45 33:23 
57-48 30:26 
46:51 29:27 
45:57 29:27 
36:37 28:28 
51:55 28:28 
43:53 26:30 
49:47 25:31 
40:50 23:33 
31:43 23:33 
36:50 21:35 
25:54 21:35 
35:54 17:39 

Am nächsten Sonntag (15. Mai, 15 Uhr) 
spielen: SV Hahn - FC Langen, TSV Tre- 
bur - Opel Rüsselsheim. SKV Büttelborn • 
SKG Roßdorf. SV Bischofsheim - Nieder- 
Ramstadt. Weilerstadt - TSG Messel. FC 
Leeheim - SV St. Stephan. Biebesheim ■ 
Eintracht Rüsselsheim. TG 75 Darmstadt 
- Gräfenhausen. 

Xretsiiga A Offenbach 
SG Dietzenbach - TSV Lämmersptel 
TV Hausen - SV Zeühausen 
Germ. KI.-Krotzenb. - KV Mühlheim 
VfB Offenbach • TuS Klein-Welzheim 
FC Offenthal - t$G Mainflingen 
Spvg. Seligenstadt - SSG Langen 
SKG Sprendlingen • Spvg. Hainstadt 
Qemaa Tempelsee - Alem. Kiein-Auheim 

Am nächsten Sonntag (15. Mai, 15 Uhr) 
spielen: SV Steinheim - Spvg. 05 Ober- 
rad. SG Nieder-Roden - Kiciters Offen- 
bach Amateure, KSV Klein-Karben - SG 
Egelsbach. TSV Wollskehlen - Spvg. 
Weiskirchen. Spvg. Langenselbold - FV 
05 Sprendlingen. FV Bad Vilbel - TSV 
Pfungstadt. SKV Mörfelden - Rot-Weiß 
Walldorf. Germania Pfungstadt - Olympia 
Lampertheim. 

1 SV Zellhausen 
2 KV Möhlheim 
3 TV Hausen 
4 SSG Langen 
5 Germ. KI.-Krotzenb. 
6 Alem. Klein-Auheim 
7 Spvg, Seligenstadt 
8 Gemaa Tempelsee 
9 FC Offenthal 

10 TSV Lämmerspiel 
11 SG Dietzenbach 
12 Spvg. Hainstadt 
13 SKG Sprendlingen 
14 TuS Kl^n-Welzheim 
15 TSG Mainflingen 
16 VfB Offenbach 

29 17 9 3 
29 14 6 7 
29 13 8 8 
29 11 9 9 
29 10 10 9 
29 11 6 10 
29 12 6 11 
29 12 5 12 
29 11 7 11 
29 9 10 10 
29 8 12 9 
29 9 9 11 
29 8 10 11 

8 7 14 
8 7 14 
4 9 16 

1:1 
0:2 
2:3 
0:1 
2:0 
3:3 
1:4 
1:1 

69:41 43:1S 
59:45 36:22 
62:39 34:24 
50:51 31:27 
56:50 30:26 
50:47 30:28 
54:54 30:2B 
55:54 29:29 
49:54 29:29 
53:41 28:30 
43:52 28:30 
53:58 27:31 
36:52 26:32 
48iS 23:35 
31:55 23:3S 
48:58 17:41 

31 20 

2:1 
2:3 
1:4 
1:3 
3:2 
3:2 
3:3 
1Kl 
1K) 

94:28 52:10 
104:43 48:16 
60:58 36:26 
69:60 34:28 
58:53 33:29 
57:53 33:29 
46:51 31:31 
45:51 31:31 
55:63 31:31 
58:61 30:32 
51«4 30:32 
67:58 29:33 
60:65 27:35 
45:52 27:35 
56:67 26:38 
51:68 25:37 
41:85 24:38 
42:99 13:49 

Am Mittwoch (11. Mal, 18.30 Uhr) spie- 
, len: FC Dietzenbach - Viktoria-Preußen 

Frankfurt. -19.30 Uhr: SV Reichelsheim - 
TSV Heusenstamm. 
Am Donnerstag (Himmelfahrt, 12. Mai, 15 
Uhr) spieten: SV Dreieichenhain - Germa- 
nia Ockstadt. FSV Frankfurt II • Germania 
Bieber. SV Niederursel • TSG Usingen. 
Italia Frankfurt • FC Rödelheim. SG Rod- 
heiTt • Spvg. Neu-Isenburg. SGK Bad 
Homburg - SG Ober-Erlenbach. FC Ober- 
ursel • OJK Bad Homburg. 
Am nächsten Sonntag (15. Mal, 15 Uhr) 
spielen: TSV Heusenstamm - SGK Bad 
Homburg. Germania Bieber - FC Oberur- 

DJK Bad Homburg - FSV Frankfurt II 
Geonania Bieber - SV Dreieichenhain 
Vikt. »reuBen Ffm. - SKG Bad Homburg 
TSV Heusenstamm - SG Ober-Erlenbach 
Germania Ockstadt - SV Niederursel 
Spvg. Neu-Isenburg - FC Dietzenbach 

' SV Reichelsheim - FC Obeoirsel 
FC Rödelheim - SG Rodheim 
TSG Usingen - Italia Frankfurt 

1 Spvg. Neu-Isenburg 31 23 
2 SKG Bad Homburg 
3 FSV Frankfurt II 
4 FC Dietzenbach 
5 FC Rödelheim 
6 SV Reichelsheim 
7 SV Dreieichenhain 
8 Germania Ockstadt 
9 DJK Bad Homburg 

10 FC Oberursel 
11 TSG Usingen 
12 Italia Frankfurt 
13 SG Ober-Ertenbach 
14 Vikt Preußen Ffm. 
15 Germania Bieber 
16 SV Niederursel 
17 TSV Heusenstamm 
18 SG Rodheim 

Am nächsten Sonntag (15. Mai, 15 Uhr) 
spielen: TuS Klein-Welzheim - SG Diet- 
zenbach. TSG Mainflingen - VfB Offen- 
bach. Alemannia Klein-Auheim - FC Of- 
fenthal. Kickers-Viktona Mühlheim - Ge- 
maa Tempelsee. SSG Langen - Germania 
Klein-Krotzenburg. Spvg. Hainstadt - 
Spvg. Seligenstadt. SV Zellhausen - SKG 
Sprendlingen. TSV Lämmerspiel - TV 
Hausen. 

31 12 12 7 
31 14 6 11 
31 13 7 11 
31 12 9 10 
31 11 9 11 
31 11 9 11 
31 12 7 12 
31 9 12 10 
31 11 8 12 
31 10 9 12 
31 12 3 16 
31 10 7 14 
31 8 10 13 
31 7 11 13 
31 9 6 16 
31 5 3 23 

TV Oreieichenhain • SG (lötzenhain 1-1 
TSG Neu-Isenburg - Töik. SV Neu-Isenb. 4:0 
BSC 99 Offenbach - Sparta Bürgel S:0 
Eiche Offenbach - Susm Offenthal 
Hellas Offenbach - FT Oberrad 
SG Rosenhöhe - TuS Zepptünheim ^ SKG Rumpenheim - Zrinski Offenbach 2» 
SC Steinig - TG Sprendlingen 3:0 

1 BSC 99 Offenbach 29 27 1 1 100:16 55:3 
2 Susgo Offenthal 29 21 3 5 80:29 45:13 
3 Kellas Offenbach 29 15 7 7 61:35 37:21 
4 TSG Neu-Isenburg 29 14 7 8 54:41 35:» 
5 SG Rosenhöhe 29 1 3 8 8 65:38 34^* 
6 SKG Rumpenheiffl 29 14 6 9 47:39 34:» 
7 SG Götzenhain 29 12 8 9 60:42 it» 
8 Türk. SV Neu-Isenb. 29 13 5 11 S4iO 31:^ 
9 FT Oberrad 29 12 4 13 54:« « * 

10 Eiche Offenbach 29 8 12 9 48:59 
11 TV Dreieichenhain 29 9 6 14 35:45 ^:3* 
12 SC Steinberg 29 11 117 45:54 
13 Sparta Bürgel 29 7 6 16 36« 
14 TG Spretidfingen 29 6 4 19 29:83 1»« 
15 Zrinski Ottenbach 29 4 4 21 25:82 1^^ 
16 TuS Zeppetir^ 29 3 4 22 33:91 WM 
Am nächsten Sonntag (15. Mai, Uly) 
spielen: TuS Zeppelinheim ■ DJK Eig« 
Offenbach. Zrinski Offenbach - SG 
senhöhe. FT Oberrad • SKG 
heim. TG Sprendlingen • Hellas Ot'e" 
bach. SG Götzenhain • SC Steint^^g- 
Türk. SV Neu-Isenburg • TV Dreieicnen- 
hain. DJK Sparta Bürgel • TSG Neu-I^ 
bura. Susgo Offenthal - BSC 99 Of"®'^ 
bacn. 

• 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

^ ^a^\E\ElE}iE\\E f und Unterhaltung 
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... das amtliche 

Bekanntmachungsorgan 

... die Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 

geschieht, wir wissen es und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und 

umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und Umgebung die 

Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

Lernen Sie uns l<ennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wenn Sie uns diesen 

GUTSCHEIN 

mit Ihrer Adresse versehen einsenden, schicl<en wir 

Ihnen 2 Wochen lang kostenlos und unverbindlich die 

Absender: 

Än^cncrÄJngi 

tci LSBAt mHalticr 55|1 
NA<HRi( MTIN ^Wochenblatt 

Name 

Ort 

Straße Telefon 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

1 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, ist's Erlösung. 

Ernst Rux 

31. 3. 1918 t 8. 5. 1988 

Wir sind traurig: 
Margarete Rux 
Margitta, Harry Przewiocka 
Boris und Ronja 
Gabriele, Jürgen Rickert 
Simone 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Schafliofstraße 17 

Trauerfeier am Mittwoch, dem 11. Mai 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof. 

Wichtig für unsere Anzeigenkunden ■ Wichtig 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist bereits 

heute. Dienstag, den 10.5.1988 

umlSUlir 

-1 

r, 

v uapun^iuaßjazuva-Jasün jn| 6|^i|3!/y/v 

STELLENANGEBOTE 

Mittelgroße Allgemeinpraxis in 
Langen sucht zum 1. Juli 1988 

Arzthelferin und Azubi 

Zuschriften unter Off. LZ 1612 
an die Langener Zeitung. 

Altere, gesunde Dame, täglich 3 
bis 4 Stunden vormittags für 
Haushalt und Pflege In Langen ge- 
sucht. Zuschriften unter Off. LZ 
1611 an die Langener Zeltung. 

1 Vi-2-Zlmmer-Wohnüng für einen 
seriösen Mitarbeiter in Langen oder 
Umgebung gesucht, von Oertzen KG, 
Mainzer Landstr. 250, 6000 Frank- 
furt/M., Tel. 069 / 7 59 04 57 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

WIR HABEN 

Hannelore 

Gottschick 

UNS VERLOBT 

Jochen 

Grasse 

Im Mai 1988 

Feldbergstraße 35 6070 Langen Elisabethenstraße 21 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Erich Brenner und Frau. Karin geb. Maisei 
Neu-Isenburg, Wilhelm-Leuschner-Straße 114, im Mai 1988 

Dach 
Neu- * Unideckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesel'sc^aft mbH 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen tn Ihrer Nachbarschaft 
Erbilte Kontaktautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150^81970 

VERKAUF 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leating/Service  

Kaiski GmbH. « 06151 / 2 40 72 

JftHüeJMlSE 

Jahrgang 1919/20 Nächste Zusam- 
menkunft Mittwoch, 11. 5. wie be- 
kannt in der TV-Gastätätte. 

ZEimnCSlESGR 

^0- 

tl 

. hat jetzt 

fie aktuellen 

Messe- 

neuheiten! 

Lassen Sie sich vom KU- 
chenfachmann zeigen, welche 

Novitäten LEICHT bei seinen Mar- 
kenküchen-Programmen auf der Internatio- 
nalen Möbeimesse 1988 in Köln vorgestellt 
hat. Denn das ist der Maßstab in Design. Funk- 
tion und moderner Küchentechnik! 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84820 

Bekanntmab^hurtfi 
Es kommen nur am Donnerstag, dem 19. MBr,1988 im Hoflday-Inn- 
Konferenz-Center, Mailinder Straße 1, in 6000 Frankfurt 70/8Ach> 

senhausen, um 20 Uhr, folgende Gegenstände zur 
Versteigerung! 

Kostbarer Brillant- und Diamantschmuck, antik, Biedermeier, Ju- 
gendstil, art-deco sowie altes Silber, Graphik, Radierungen und 
Lithographien ( z. B. Miro, Chagall, Kokoschka, MatlsM, Renoir, 

Vlaminck, Pechstein, Picasso, Zille, Cortnth, Janssen usw.) 
In der Kürze der Zeit sotlon alle Stücke restlos versteigert sein, 
Besichtigung 2 Stunden vorab. Einlaß nur zu den angegebenen 

Zeiten, vorheriger Versuch zwecklos. 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot. 

Nur gegen bar oder Euroschecks mit Scheckkarte (rechtzeitig 
Schecks besorgen oder Bankt>estötigung) unter Beachtung der 

Vorsteigerungsbedingungen. 
Da es sich nur um hochqualifizierte Wertstücke handelt, bitte ich nur 

seriöse und ernsthafte Interesssenten um Ihr Erscheinen. 
Bestellter und beauftragter Auktionator 

Dietrich a. Schwandt, 7182 Schloß Amlishagen 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

iängcnerZJtung 

Herr J. Kirsch 
Telefon 2 10 11-2 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. Mw/St. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Rufen Sie uns an - 

Amu 

Am 12.5.88 ist Vatertag! 
Feiern Sie ihn mit uns! 

Wir erwarten Sie zu unserer großen 
SEAT-AutoSchau 

am 12.5.88 /14.5. S8 und 15.5.88 in unserem Hause jeweils von 
10.00-18.00 Uhr' und stellen Ihnen unter anderem vor: 
IBIZA SXI brandneu und sportlich. Außerdem können Sie den 

MALAGA INJEKTION und den 

MALAGA PREMIER besichtigen und auch Probelahren. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
'AuBertialb der gesetzlichen Öffnungszelten keine Beratung kein VerfcAuf. 
Mörfelder Landstraße 27 • 6070 Langen 

Telefon: 0 6103/7 27 93 

ilMUlP 

500 ml 
Nexa-Lotte 
Mottenschutz ^ 
Ooppelpackung 
Nexa-Lotte 
Amelsen- 
Köder, 2er-Pack" 
Häkle Feucht 
für unterwegs. 
16 Tücher, 
versch. Sorten )e 

Schneekoppe 
Müsli 
1000 g, 
verschiedene 
Sorten je 

i:(;i:lsha(:mek NACIIKKIITHN 3 Hainei 
' Woihenblölt 1^ l>lfHMWrH»ll'l5lt/l": 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Niemand m Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Garage im 

Industriegebiet 

in Flammen 
Zu nachtschlafener Zeit mußte 

am Wochenende die Freiwillige 
Feuerwehr Langen ausrücken. 
In der Nacht zum Sonntag ging 
gegen 3.24 Uhr ein Alarm ein. 
Die Wehr wurde davon verstän- 
digt, daß aus einem Fenster eines 
Hauses in der Robert-Bosch- 
Straße Qualm dringen würde. 
Bei dem Gebäude handelt es sich 
um ein Doppelhaus im Industrie- 
gebiet, dessen eine Hälfte zu 
Wohnzwecken, die andere ge- 
werblich genutzt wird. 

Aus bisher ungeklärter Ursa- 
che war in einer Garage des ge- 
werblich genutzten Teils ein 
Brand ausgebrochen, der auch 
Teile des Gebäudes selbst beschä- 
digte. Nach dem Löschen bezif- 
ferte die Polizei den Sachschaden 
auf rund 60 000 Mark. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

^ / und Untertialtung 
M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mH d«n ■mtlkh*n ••Ii*nntfn»chuit9*n fOr dl« 0«m*ind« Es«l«b»ch 

Hainer 

w Wodienblall 
> 

Einzelpreis —,75 DM 
J 
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S-Bahn braucht „Überwurf" 
Uber- oder Unterfuhrung? 

Jugendliche nicht 
ausgrenzen 
JU übt Kritik 

Mitfliegen beliebt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 38 Freitag, 13. Mai 1988 92. Jahrgang 

Heute in der LZ: 

Kein Rangiergleis im Wohngebiet 

Die Bundesbahn will nun dem Willen der Bahnanlieger entsprechen 

(rt) Was noch vor wenigen Wo- 
chen Zündstoff für Debatten lieferte 
und eine Bürgerinitiative der Anlie- 
ger links und rechts der Main-Nek- 
kar-Bahn ins Leben rief, gehört der 
Vergangenheit an. Das in ersten Pla- 
nungen der Bundesbahn enthaltene 
Rangiergleis, das vom Bahnhof aus 
einige hundert Meter in südlicher 
Richtung atigelegt werden sollte, 
wurde aus den neuesten Plänen ge- 
strichen. Statt dessen soll ein drittes 
Gleis im Bereich des Bahnhofs ent- 
stehen, das die Funktion zum Ran- 
gieren übernimmt. 

Das ursprünglich geplante Ran- 
giergleis hätte Privatgrundstücke 
im Wohngebiet Linden tangiert. Die 
Anlieger befürchteten, daß ihre 
Wohnqualität dadurch erheblichen 
Schaden genommen hätte. In Ge- 
sprächen mit dem Magistrat, mit den 
Fraktionen im Stadtparlament und 
mit den Planungsstellen der Bun- 
desbahn konnten sie ihre Bedenken 
glaubhaft machen und können nun 
beruhigt sein. Gegenüber der Bun- 
desbahn hatten sie die Unterstüt- 
zung der Langener Kommunalpoli- 
tiker im Rücken. 

P^inen Haken allerdings hat die 
i Sache noch. Die neue Lösung erfor- 
I dort einen zweiten S-Bahnsleig und 

ist mit zusätzlichen Kosten verbun- 

„Spritztour" 

mit einem 

Wohnmobil 
Nachdem ein 16jähriger sich in 

der elterlichen Wohnung den 
Schlüssel eines Wohnmobils,,an- 
geeignet" hatte, unternahm er 
mit dem Fahrzeug in der Nacht 
zum Sonntag gegen 3.30 Uhr eine 
Spritztour. In Götzenhain prallte 
er frontal gegen einen geparkten 
Pkw und fuhr anschließend wei- 
ter, ohne sieh um den angerichte- 
ten Schaden zu kümmern. In 
Dreieichenhain streifte er dann 
noch einen geparkten Pkw, ehe 
er wieder nach Hause fuhr. 

Dort angekommen „berich- 
tete" er der Mutter, die sofort die 
Poljzei verständigte. Der ange- 
richtete Sachschaden wird auf 
rund 11 000 Mark geschätzt. 

Da k)ei dem jungen Mann auch 
Alkohol eine Rolle mitgespielt 
haben dürfte, wurde eine Blut- 
entnahme durchgeführt. 

Modernere 

Mit dem alten Paß in den Urlaub 

Ein Stempelaufdruck macht's möglich / In Langen dauert das fünf Minuten 

(sor) Abgelaufene Reisepässe wer- 
den seit Anfang Mai auch im Paß- 
amt der Stadt Langen für drei Jahre 
gebührenfrei verlängert. Das geht 
ruckzuck mit einen Stempelauf- 
druck. Durch diesen Weg werden 
bundesweit die großen Probleme um 
die zeitgerechte Ausstellung der 
neuen als fälschungssicher gelten- 
den Europapässe vorerst gelöst. Per- 
sonalausweise sind von der Rege- 
lung jedoch ausgenommen. 

Die Bundesdruckerei ist seit lan- 
gem dem Ansturm nach den neuen 
Reisepässen nicht mehr gewachen. 
Sie wurde in den vergangenen Ta- 
gen zudem bestreikt. Die Wartezei- 
ten für die Europapässe betragen zur 
Zeit zwischen drei und dreieinhalb 
Monaten. Da die Urlaubssaison vor 
der Tür steht, hatten auch viele Lan- 
gener befürchtet, nicht mehr recht- 
zeitig an neue Re^epapiere zu kom- 
men. 

Diese Sorge ist jedoch unbegrün- 
det. Nach einem entsprechenden Be- 
schluß der Länderminister hat auch 
Hessens Innenminister Gottfried 
Milde die Oberbürgermeister und 
Landräte per Eilerlaß gebeten, un- 
gültig gewordene Reisepässe „nach 
altem Recht ab sofort und für die 
Dauer von drei Jahren als neue vor- 
läufige Reispässe gelten zu lassen." 

In die alten Reisepässe wird nun 
nach Überprüfung der Daten auf der 
ersten freien Seite für Visa-Stempel 
der Vermerk „Neu ausgestellt. Gül- 
tig bis..." eingetragen. Hinzugefügt 
werden Dienstsiegel und Ausstel- 
lungsdatum. Im Langener Rathaus 
dauert dieser Vorgang gewöhnlich 
nicht länger als fünf Minuten, wie 
Dietmar Piontek, Leiter der Ein- 
wohnermeldeabteilung versichert. 
Hinzu kämen maximal 15 Minuten 
Wartezeit auf dem Gang. 

Bis zu 30 Paßverlängerungen am 

Tag fallen momentan im Rathaus 
an. Nach den Worten von Dietmar 
Piontek ist das für die Vorreisezeit 
das normale Aufkommen. 

Auf einen neuen Europapaß brau- 
chen die Langener unterdessen 
nicht zu verzichten. Sie müssen eben 
nur bis zu dreieinhalb Monate auf 
ihn Warten. Beantragt werden kann 
der Europapaß aber nur, wenn der 
alte Reisepaß noch in diesem Jahr 
abläuft. 

Wer den Europapaß jetzt bean- 
tragt und sich zugleich seinen alten 
Reisepaß verlängern läßt, braucht 
das neue Papier grundsätzlich erst 
nach drei Jahren im Langener Paß- 
amt abzuholen. „Wir sehen es natür- 
lich lieber, wenn die Leute gleich 
nach Eintreffen ihrer Papiere diese 
auch mitnehmen", sagt Dietmar Pi- 
ontek. 

Für Personen, die das 26. Lebens- 
jahr vollendet haben, bleibt der 

neue Paß zehn Jahre gültig. Unter- 
halb dieser Altersgrenze beträgt die 
Gültigkeitsdauer fünf Jahre. Das 
Ausstellen kostet ab dem 26. Lebens- 
jahr 30 Mark. Jüngere zahlen 15 
Mark. Anträge müssen grundsätz- 
lich persönlich gestellt werden. Er- 
forderlich hierfür ist ein einziges 
Schwarzweiß- oder Farbfoto jünge- 
ren Datums, das den künftigen Paß- 
besitzer ohne Kopfbedeckung zeigt. 
Das Format muß 35 mal 45 Milime- 
ter (ohne Rand) betragen. Auf dem 
Foto sollte die Gesichtspartie minde- 
stens 20 Millimeter hoch sein und 
sich klar von einem hellen Hinter- 
grund abheben. 

Wer bisher noch keinen Paß hatte, 
auf den neuen aber nicht Wochen 
warten will, kann sich für 15 Mark 
einen vorläufigen Reisepaß ausstel- 
len lassen. In Langen dauer* die Be- 
arbeitungszeit hierfür eine Woche. 

Röntgenanlage 
Nach fünfwöchiger Schließung ist 

die Röntgenabteilung des Kreisge- 
sundheitsamtes Offenbach seit einer 
Woche wieder in Betrieb. 

Zur Reduzierung der Strahlenbe- 
lastung wurde die Ersatzbeschaf- 
^ung einer Großbildverstärkerrönt- 
genanlage erforderlich, teilt der Ge- 
sundheitsdezernent des Kreises Of- 
fenbach, Erster Kreisbeigeordneter 
Faust, mit. Im Zusammenhang mit 
dem Einbau der neuen Röntgenan- 
lage wurde eine Strahlenschutz- 
^and eingebaut, wodurch eine Re- 
duzierung der Strahlenbelastung 
der Mitarbeiter der Röntgenabtei- 
lung erreicht wird. 

Einschließlich der notwendigen 
Beschaffung von Prüfgeräten und 
freuen Strahlenschutzschürzen für 
die Mitarbeiter hat der Kreis Offen- 

für diese notwendige Moderni- 
sierungsmaßnahme rund 346 000 
^ark aufgewendet. 

Dieser Preis, so Alfons Faust wei- 
habe nur durch die gemeinsame 

^Stellung mehrerer Gesundheits- 
^'nter in Hessen erzielt werden kön- 
nen. 
f 

SPD: Infrastruktur im 

Neurott nun verbessern 

Integration der Bundesb'ehörden gefordert 
(sor) Die Einbindung der Bundes- 

behörden im Neurott in das städti- 
sche Leben Langens wollen die So- 
zialdemokraten vorantreiben. In ei- 
ner Resolution fordern sie „insbe- 
sondere die Realisierung einer leis- 
stungsfähigen Infrastruktur". Dabei 
sei die Verkehrsanbindung des Neu- 
rott an das städtische und überörtli- 
che Straßennetz von wesentlicher 
Bedeutung. Besonderer Rang 
komme einem schnellen Ausbau der 
Langener Nordunigehung zu, wobei 
zur Beschleunigung auch ein vorge- 
zogener Teilausbau der Nordumge- 
hung zwischen Autobahn und Pitt- 
lerknoten anzustreben sei. 

„Ein leistungsfähiger Ausbau des 
öffentlichen Personennahverkerhs 
für die Erschließung des Neurott ge- 
hört ebenso zu den unerläßlichen 
Forderungen für eine gesunde In- 

frastruktur", heißt es in der Resolu- 
tion weiter. Außerdem sei zur Bele- 
bung des Ortsteils Neurott die An- 
siedlung von Geldinstituten und Ge- 
schäften zur Deckung des täglichen 
Bearfs anzustreben. 

Für die Mitarbeiter der Fachhoch- 
schulen und die annähernd 400 Stu- 
denten drängt die SPD darauf, ein 
attraktives, kulturelles und sportli- 
ches Programm in Langen anzubie- 
ten. 

„Die Integration der Studenten 
für die Dauer ihre Aufenthaltes in 
Langen in das hiesige Vereinsleben 
ist unerläßlich", meinen die Sozial* 
demokraten. Wichtig sei zugleich, 
daß die sozialen, sportlichen und 
kulturellen Möglichkeiten der Bun- 
desbehörden auch Langener Bür- 
gern nutzbar gemacht würden. 

f 

den. Für diese Mehrkosten ist die 
Zustimmung des Bundesverkehrs- 
ministers erforderlich. Bundesbahn 
und Kommunalpolitiker vertreten 
dazu den Standpunkt, daß dieser Lö- 
sung im Interesse der berechtigten 
Forderungen der Anlieger trotz der 
Mehrkosten der Vorzug gegeben 
werden solle. 

Der Bauausschuß hat in seiner 
letzten Sitzung dieses Thema behan- 
delt und dem Stadtparlament emp- 
fohlen, der neuen Planung der Bun- 
desbahn zuzustimmen. In der glei- 
chen Sitzung ging es auch um die 
weitere Gestaltung des Bahnhofsbe- 
reichs. 

Der Zugang zu dem westlichen S- 
Bahnsteig soll von der Nassovia- 
straße aus erfolgen über eine kurze 
Rampe und über Treppen. Der zen- 
trale Bahnsteig ist im Süden über 
eine behindertengerechte Rampe er- 
reichbar. die an die vorhandene 
Fußgängerunterführung ange- 
schlossen werden soll. Der Hauptzu- 
gang erfolgt jedoch über eine zweite 
Unterführung, die nördlich des 
Bahnhofsgebäudes vorgesehen ist. 
Die Zugänglichkeit ist also von bei- 
den Seiten des Bahnhofs gewährlei- 
stet und bietet gleichzeitig eine fuß- 
läufige Verbindung zwischen den 
Stadtteilen westlich und östlich der 

Bahnlinie. Um diese Lösung zu er- 
möglichen, hat die Bundesbahn ihre 
Bereitschaft erklärt, ihre beiden 
Vv^ohngebäude gegenüber des Bahn- 
hofsgebäudes aufzugeben. 

Auch der Bahnhofsplatz soll ein 
ganz anderes Gesicht erhalten. Der 
Gestaltungsplan sieht auf der Ost- 
seite zwischen Liebigstraße und 
Bahnlinie etwa 145 Stellplätze für 
Autos vor. Auf die Errichtung eines 
Parkdecks, wie ursprünglich vorge- 
sehen, wird inzwischen verzichtet, 
nachdem die Bundesbahn Flächen 
angrenzend an den heutigen Park- 
platz zur Verfügung stellen will. 
Weitere etwa 125 Stellplätze sind 
westlich der Bahnlinie geplant. Wei- 
tere Stellplätze, vorzugsweise für 
Behinderte, werden entlang der 
Bahnhofsanlage und im Vorfeld des 
Bahnhofs angelegt. 

Auch an die Radfahrer ist ge- 
dacht. Sie werden Abstellplätze süd- 
lich des Bahnhofsgebäudes und auf 
der Westseite der Bahnlinie neben 
den Autoabsteilplätzen vorgesehen. 
Auf der Ostseite der Bahnlinie sieht 
der Plan etwa 160 und auf der West- 
seite etwa 80 Stellplätze für Fahrrä- 
der vor. 

Auf der Ostseite der Bahnlinie ist 
die Anlage eines Busbahnhofs vor- 
gesehen. Er liegt außerhalb der heu- 

tigen Bushaltestelle, so daß der Bus- 
betrieb bis zur Fertigstellung des 
neuen Busbahnhofs nicht unterbro- 
chen werden muß. Der neue Bus- 
bahnhof würde den Bahnhofsplatz 
nach Norden hin abgrenzen und ihn 
dadurch erst zu einem Platz ma- 
chen. 

Die Fläche vor dem Bahnhofsge- 
bäude ist als verkehrsfreier Platz ge- 
plant. Die Taxihaltestollen sollen in 
dem neuen Busbahnhof integriert 
werden. Kurzparker sollen entlang 
der Liebigstraße Parkmöglichkeiten 
erhalten, ebenso in der Bahnhofsan- 
lage, die umgekehrt wie heute zur 
Einbahnstraße in nördlicher Rich- 
tung werden soll. 

Die Gestaltung des Bahnhofsplat- 
zes sowie die Ermittlung der Kosten 
dafür sollen als nächster Schritt in 
Angriff genommen werden, sofern 
eine grundsätzliche Zustimmung 
durch die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu dem vorliegenden 
Planungskonzept erfolgt ist. Daran 
dürfte jedoch kein Zweifel herr- 
schen, da die Sprecher der Fraktio- 
nen bereits in der Sitzung des 
Bauausschusses die vorgelegte Pla- 
nung als überzeugend bezeichneten 
und der Ausschuß der Stadtverord- 
netenversammlung einstimmig 
empfiehlt, der Planung zuzustim- 
men. 

Durch einen solchen Vermerk behalten die alten Reisepässe für wei- 
tere drei Jahre ihre Gültigkeit. Foto: sor 
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Mit einem Stempetaufdruclc verlängert Siegrid Reil im Langener Einwohnermeldeamt abgelaufene Reise- 
pässe. Papa, Mama und das Baby müssen nur fünf Minuten warten. Foto: sor 
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Gegen „Aussiedlung" 

Langener Jugendlicher 

JU kritisiert neue Überlegungen 

Entschieden wendet sich die JU 
Langen gegen Vorschläge, den Ju- 
gendtreffpunkt nicht inn nördlichen 
Stadtgebiet zu bauen, sondern an 
den Rand Langens zu verdrängen. 
Dies sei eine unerträgliche Aussied- 
lung Langener Jugendlicher. 

„Grundlage unseres Gemeinwe- 
sens ist gerade die Einbeziehung und 
nicht die Ausgrenzung der verschie- 
denen Altersgruppen in »inserer Ge- 
sellschaft", so die JU weiter. Gerade 
für die Akzeptanz eines Jugend- 
treffs sei es unbedingt erforderlich, 
daß es dort stehe, wo die Jugendli- 
chen auch wohnen. Für unverant- 

Zum Stand der 

N or dumgehung 
Die Langener Ortsverbände der 

FDP und der FWG/NEV veranstal- 
ten gemeinsam am Dienstag, dem 17. 
Mai, um 20.30 Uhr, im Clubraum des 
SSG-Sportcenters, An der Rechten 
Wiese, einen Informationsabend mit 
dem verkehrspolitischen Sprecher 
der FDP-Landtagsfraktion, Dirk 
Pfeil, zum Thema Nordumgehung. 
Daneben sollen auch andere ak- 
tuelle politische Themen zur Spra- 
che kommen. 

Jahrgang 1906/07 
Das nächste Treffen ist am Mitt- 

woch. dem 18. MNai um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Der Ruhestandskreis der SSG hat 
seine nächste Zusammenkunft am 
Dienstag, dem 17. Mai um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus und lädt dazu herz- 
lich ein 
Die TV-Altenkameradschaft 
weist noch einmal auf ihre Halb- 
tagsfahrt als FrUhlingsfahrt am 
Mittwoch, dem 18. Mai hin. Start zu 
dieser Fahrt ist um 12 Uhr vor der 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. O. H. Müller, med. Fußpflege, 

wörtlich hält es die Langener JU, 
13- bis 16jährige Jugendliche abends 
oder im Winter mit dem Fahrrad in 
städtische Randgebiete zu schicken. 
Auf einen Bus warte man dort 
abends vergebens. Die Folge würde 
sein, daß man gerade diese Alters- 
gruppe nirht ansprechen könne. Ju- 
gendarbeit sei gerade keine Rand- 
gruppenarbeit, sondern die Beschäf- 
tigung mit allen Jugendlichen. 

Wer den Jugendtreffpunkt nach 
dem St.-Florians-Prinzip nicht 
mehr im nördlichen Stadtgebiet 
bauen wolle, nehme billigend in 
Kauf, daß der Bau auf den St.-Nim- 
merleins-Tag verschoben werde. 
Denn dann seien neue Bebauungs- 
pläne notwendig, die eine unüber- 
sehbare Zeit für sich beanspruchten. 

Die JU wehrt sich auch gegen 
Vorstellungen, jedes Jugendzen- 
trum sei ein potentieller Rauschgift- 
umschlagplatz. Dafür gebe es genug 
Gegenbeispiele, wie das Jugendzen- 
trum in Dreieich. Gerade wer ver- 
hindern möchte, daß Jugendliche 
ihre Freizeit auf der Straße oder in 
kommerziellen Spielhallen verbrin- 
gen, müsse ihnen eine Möglichkeit 
zur kreativen Freizeitgestaltung ge- 
ben, und zwar vor ihrer Haustür. 

Wolfsgarten 

öffnet Pforten 
Der Park von Schloß Wolfs- 

garten ist in diesem Jahr zur Be- 
sichtigung freigegeben ^m Sonn- 
tag, 29. Mai, am Donnerstag, 2. 
Juni, und am Sonntag, 5. Juni, 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt beträgt für Erwachsene 
zwei Mark und für Kinder eine 
Mark. Hunde müssen an der 
Leine geführt werden. Der Erltes 
der Eintrittsgelder kommt sozia- 
len Einrichtungen zugute. 

Liebfrauen feiert 

sein Handarbeitsfest 

25000 Mark gehandarbeitet 

Der TTC wählt 

neuen Vorstand 
Die Jahreshauptversammlung des 

Tischtennis-Clubs Langen ist am 
Montag, 16. Mai. 19.15 Uhr, im Ka- 
sino der Langener Volksbank, 
Bahnstraße 11 bis 15. Neben der Eh- 
rung treuer Mitglieder stehen unter 
anderem Vorstandswahlen auf dem 
Programm. 

Segelregatta 
Am 14. und 15. Mai veranstaltet 

der Wassersportverein in der SSG 
auf dem Langener Waldsee eine Se- 
gelregatta für die Klassen Lis-Jollen 
und VB (Volksboote). Der erste Start 
erfolgt am Samstag um 15.00 Uhr, 

In diesem Jahr sind es zehn Jahre, 
daß der Handarbeitskrei«? .Lieb- 
frauen" besteht. Schwestfci 'lochu-' 
thresia Chakkiath hat m» einem 
Kreis von Frauen begonnen. Ur- 
sprünglich wurde in den ersten Jah- 
ren für ein Entwicklungshilfepro- 
jekt gestrickt. Danach kam das Geld 
dem Anbau zum „Haus HI. Franzis- 
kus" zugute. 

Seit dieser Zeit treffen sich wö- 
chentlich etwa zehn bis 15 Frauen 
und stricken und fertigen gestickte 
und gehäkelte Sachen an. Etwa 
zweimal im Jahr werden die gestrik- 
ken Sachen bei einem Basar ver- 
kauft. Auch auf der Bahnstraße und 
bei verschiedenen Festen wie Som- 
merfest wurden die Stricksachen 
schon verkauft. Im Jahr gehen 
durch den Verkauf ca. 2000 bis 3000 
Mark ein. 

Dorothea Schäfer, die den Hand- 
arbeitskreis seit über acht Jahren 
leitet, bestätigte, daß seit Bestehen 
des Handarbeitskreises ca. 25 000 
Mark für einen guten Zweck er- 
strickt wurden. Dafür wurde allen, 
die in den Jahren in mühevoller Ar- 
beit mitgeholfen haben, herzlich ge- 
dankt. 

Der Handarbeitskreis möchte die- 
sen Tag durch einen Jubiläumsver- 
kauf am Sonntag, dem 15. Mai, be- 
sonders begehen, zunächst vor und 
nach dem Morgengottesdienst um 
10.00 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Frankfurter 
Straße 3 a. Am Nachmittag des glei- 
chen Tages werden die Stricksachen 
von 14.00 bis 18.00 Uhr bei Kuchen 
und Kaffee im „Haus Hl. Franzis- 
kus" verkauft. 

Per Rad zum Europatag 

Volksfest in Heusenstamm 

Abschied und Jubiläum 
(rt) Ein Arbeitsjubiläum und eine 

Verabschiedung in den Ruhestand 
konnte je:zt bei den Stadt verken be- 
gangen werden. Im Kreise von Mit- 
arbeiter.nnen und Mitarbeitern 
würdig'.e Direktor Heinrich Bettel- 
häuser die Leistungen und Verdien- 
ste der beiden Mitarbeiter. 

Aus gesundheitlichen Gründen 
vorzeitig in den Ruhestand ging 
Günter Lang. Er wurde im Novem- 
ber 1960 als Gas- und Wasserinstal- 
lateur eingestellt und konnte 1985 
sein 25jähriges Jubiläum feiern. 
Seine Lehre als Installateur hatte er 
1944 begonnen und 1947 die Gesel- 
lenprüfung abgelegt. Bis zu seinem 
Wechsel zu den Siadtwerken war er 

in seinem Lehrbetrieb tätig. 
Auf eine 25jährige Dienstzeit im 

öffentlichen Dienst konnte Xaver 
Detzer zurückblicken. Gleichzeitig 
ist er auch 25 Jahre bei den Stadt- 
werken tätig. Detzer stammt aus 
Bayern und erlernte dort das Schrei- 
nerhandwerk. Im Jahre 1957 kam er 
nach Langen und war dann bis 1963 
bei einem Fensterbauunternehmen 
tätig. Bei den Stadtwerken fing er 
als Ableser an und kam 1969 zur 
Datenverarbeitung, wo er auch 
heute noch mit großer Zuverlässig- 
keit und Pflichtbewußtsein -so Bet- 
telhäuser- seine Arbeit tut. 

Mit Präsenten der Geschäftslei- 
tung und des Betriebsrates wurden 
die beiden Ereignisse gewürdigt. 

(rt) Seit 1983 veranstaltet der 
Kreis Offenbach einen Europatag. 
Dieser hat sich jedesmal zu einer Art 
Volksfest entwickelt und soll deut- 
schen und ausländischen Mitbür- 
gern die Gelegenheit geben, über 
den gewohnten Alltag hinaus zu- 
sammenzukommen. einander besser 
kennen und verstehen zu lernen. 
Dieser Europalag eröffnet den Teil- 
nehmern, besonders den ausländi- 
schen Gruppen, die Möglichkeit, 
sich und die eigene Heimat zu reprä- 
sentieren. 

Der diesjährige Europatag findet 
am Sonntag, dem 29. Mai im Postbil- 
dungszentrum in Heusenstamm 
statt. Zu diesem internationalen 
Volksfest laden Landrat Karl Mar- 
'tin Rebel und Kreisbeigeordneter 
Volker.Stein die deutschen und aus- 
ländischen Kreisbewohner herzlich 

Nach der erfreulich guten Reso- 
nanz, die die vergangenen Europa- 
tage stets gefunden haben, rechnen 

die Veranstalter auch diesmal mit 
eine regen Teilnahme, zumal ein 
reichhaltiges Programm angeboten 
wird, das jedermanns Gefallen fin- 
den dürfte. Da gibt es ein Fußball- 
turnier, ein Folklorefest und inter- 
nationale kulinarische Spezialitäten 
aus Ländern der teilnehmenden 
Folkloregruppen. 

Auch an die jüngsten Besucher ist 
gedacht. Für sie findet gleichzeitig 
ein internationales Kinderspielfest 
statt. 

Ein weiteres Angebot wird allen 
denen gemacht, die gern Fahrrad 
fahren. Für sie findet eine Stern- 
fahrt aus sieben Orten des Kreises 
zum Europatag statt. Familien, 
Gruppen oder auch Einzelpedaleu- 
ren ist die Möglichkeit gegeben, von 
Neu-Isenburg, Dietzenbach, Jüges- 
heim. Klein-Krotzenburg, Hain- 
stadt, Froschhausen oder Offenbach 
aus das Postbildungszentrum in 
Heusenstamm anzusteuern. Wer 
sich für eine solche Tour entschließt, 
erhält zur Erinnerung eine Me- 
daille. 

ainr 

Apotheken 
Zu dem Leserbrief des CDU- 

Stadtverordneten Klaus Gerlach 
nimmt die DKP langen wie folgt 
Stellung: 

„Von allen guten Geistern verlas- 
sen ist anscheinend der CDU-Stadt- 
verordnete Klaus Gerlach. Er wirft 
der Solidargemeinschaft Langener 
Apotheken vor, sie würden ihre 
Kunden ,manipulieren' und fordert 
eine ,Ausdünnung' der Langener 
Apotheken, was einer Aufforderung 
zur Arbeitsplatzvernichtung gleich- 
kommt. 

Was haben die Langener Apothe- 
ker verbrochen, daß ihnen CDU- 
Gerlach mit dem Existenzentzug 
droht? Nun, auch Langens Apothe- 
ker haben erkannt, daß die soge- 
nannte .Gesundheitsreform' aus den 
Taschen der Patienten finanziert 
werden soll. Und sie wehren sich zu 
Recht gegen die totale datenmäßige 
Erfassung der Patienten. Dies 
reichte aus, um sich den Zorn des 
Herrn Gerlach zuzuziehen. 

Die DKP Langen, die diese Art 
von ,Gesundheitsreform' seit lan- 
gem ablehnt, unterstützt alle Kräfte, 
die sich gegen die unsozialen Aus- 
wirkungen dieser .Reform' wehren. 
Wir sind solidarisch mit den Lange- 
ner Apotheken. 

Die Langener Bevölkerung sollte 
solchen ,Mikro-Blüm's' bei den 
Kommunalwahlen im nächsten 
Jahr die entsprechende Antwort ge- 
ben. Wie man das macht, haben die 
Wähler/innen in Schleswig-Hol- 
stein gerade gezeigt," 
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Biobauer informiert über Ernährung 
dann die Lebensmittel sinnlos ver- 
nichte. 

Die Zeche mußten die berühmten 
Kleinen zahlen, heißt es von der 
Öko-Partei, Zum einen die Verbrau- 

Stadtwerkegeschäftsführer Heinrich Bettelhäuser (2.V.I.) und der Betriebsratsvorsitzende Heinz Klenli (r) 
veräbwhiedeten Günter Lang (!) in den vorzeitigen Ruhestand und beglückwünschten Xaver Detzer (2.v.r) 
zu seinem 2Sjährigen Berufsjubiläum Foto: rt 

Auf Einladung der Langener Grü- 
nen wird Erhard Schwalm, Land- 
wirt aus Bad Nauheim, über die Vor- 
züge des organisch-biologischen 
Landbaus berichten, Hintergrund 
dieser Veranstaltung, die am Mitt- 
woch, dem 18, Mai, um 20,00 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle stattfindet, 
sind die Probleme, die mit unserer 
Ernährung zusammenhängen, 

„Aus deutschen Landen frisch auf 
den Tisch", verspreche der Slogan 
der Agrarwirtschaft verheißungs- 
voll, sagen die Grünen, Doch diese 
Frische habe es in sich: Nahrungs- 
mittel würden immer künstlicher. 
Fleisch, Obst, Gemüse enthielten 
Reste chemischer Präparate. Die 
Agrarchemie belaste die Böden, 
Phosphate und Nitrate bedrohten 
großflächig unser Grundwasser, 
Landwirtschaftliche Großbetriebe 
produzierten immer mehr zu Lasten 
der Natur und kassierten dadurch 
Millionen an Subventionen von der 
Europäischen Gemeinschaft, die 

eher mit ungesunder Ernährung 
und dadurch verursachten Krank 
heiten, zum anderen durch ihre 
Steuergelder. Und schließlich soll- 
ten auch die kleinen Landwirt- 
schaftsbetriebe büßen, die - gehe es 
nach Bundeslandwirtschaftsmini- 
ster Kiechle - ihre Äcker und Ge- 
höfte einmotten sollen. 

Daß dies nicht der richtige Weg zu 
einer gesünderen Ernährung und zu 
einer ökologischen Landwirtschaft 
sein könne, leuchte jedem ein. 

Zur Frage nach einer Alternative 
stelle sich mit Erhard Schwalm ei" 
ausgewiesener Fachmann, Als Vor- 
sitzender des Bioland-Verbandes 
Hessen werde er über gesunde Er- 
nährung, die Rolle des Verbrauchers 
sowie über Flachenstillegung uwl 
Agrarpolitik sprechen. Gäste sind 
herzlich eingeladen. 

S-Bahn mit „Überwurf" 

Unterführung wird bevorzugt 
(rt) Bis die S-Bahn erst einmal ins 

Rollen kommt, sind noch etliche 
Hindernisse zu überwinden. Mit 
dem Gleisbau allein ist es nicht ge- 
tan. Eines dieser Probleme ist die 
Frage, wie man die Züge, die aus 
Richtung Frankfurt kommen und 
nach Darmstadt wollen, sUdlich des 
Langener Bahnhofs auf die andere 
Seite bringt, genauer gesagt von der 
Westseite der jetzigen Gleisanlage 
auf die Ostseite. 

Von Frankfurt bis Langen ist es 
relativ problemlos, die neuen Gleise 
westlich der vorhandenen Gleisan- 
lage entlangzufuhren. Spätestens In 
Erzhausen aber fängt es an, Schwie- 
rigkeiten zu machen, da dort die Be- 
bauung westlich der Bahn ziemlich 
nahe an die Gleisanlagen heran- 
rückt. Da bleibt nur die Möglichkeit, 
die S-Bahntrasse auf die Ostseite zu 
verlegen. Dies ist der Grund, wes- 
halb die Ztlge die seitherige Gleisan- 
lage kreuzen mUssen. 

Auf einer Ebene, also schienen- 
gleich. ist dies nicht möglich. Bleibt 
also nur eine Überquerung über eine 

Brücke oder eine Unterquerung 
durch eine Unterführung. Die Bun- 
desbahn nennt eine solche Maß- 
nahme ein „Überwerfungsbau- 
werk". 

Das Planungsbüro der Bundes- 
bahn hat zwei Varianten in die De- 
batte geworfen. Die erste sieht eine 
Überführung der Fernbahngleise 
vor, das heißt, die S-Bahngleise wer- 
den Uber die Fernbahngleise ge- 
führt. Diese Lösung erfordert ein 
langgestrecktes Brückenbauwerk, 
dessen Höhe durch die Dammlage 
der Fernbahngleise bestimmt 
würde. Einziger Vorteil dieser Lö- 
sung wäre eine Beibehaltung der 
Lage des Leukertsweges, der im Be- 
reich des heutigen Bahnübergangs 
unterfuhrt werden könnte. 

Ein wesentlicher Nachteil dieser 
Lösung liegt jedoch in der enormen 
Höhe der Brücke und der damit ver- 
bundenen Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes. Außerdem wird 
diese Lösung aus der Sicht des Land- 
schafts- unmd Naturschutzes abge- 
lehnt, da sich im Bereich des Bau- 

%werks ökologisch wertvolle Feucht- 
wiesen befinden. 

Die zweite Variante des Planungs- 
büros sieht eine Unterführung der 
Fernbahngleise vor. Durch einen 
Tunnel werden die S-BahnzUge auf 
die andere Seite der Gleise geführt. 
Diese Lösung würde sich schon we- 
gen der Dammlage der Fernbahn- 
gleisc anbieten, und der Eingriff in 
das Landschaftsgefüge wäre weitaus 
geringer als bei einer Brücke. Au- 
ßerdem wäre die L.ärmausstrahlung 
bei dieser Lösung wesentlich gerin- 
ger. 

Die Mitglieder des Bauausschusses 
bevorzugten auf jeden Fall eine Un- 
terführung, gaben dem Parlament 
jedoch nicht die abschließende Emp- 
fehlung. diesem Planungsvorschlag 
zuzustimmen. Vielmehr ergänzten 
sie den Beschlußtext um den 
Satz:.,Es ist erst zu prüfen, ob diese 
Maßnahme Uberhaupt auf Langener 
Gemarkung nötig ist! Wenn „ja", 
dann ist aus Gründen der Land- 
schaftsverträglichkeit, der Stadtge- 
stalt und des Naturschutzes von ei- 
ner Tieflage auszugehen." 

Es grünt am Lutherplatz. Üppig wuchern die Hecken auf dem Rondell, und irgenwo darunter befindet sich 
der Springbrunnen, den der VW au.s Anlaß seines 75jährigen Bestehens im Jahre 1952 anlegen ließ. 

Foto: Trognitz 
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RUND UM DEN 
.Vierröhrenbrunnen 

Hände weg! 

Jetzt ist tviedcr die Zeit, in der 
liherall in den Parks, in Gärten, 
in Feld und Wald junge Tiere, 
insbesondere Jiingvögel anzutref- 
fen sind. Da die warme Jahres- 
zeit auch verstärkt Spaziergän- 
ger auf den Plan ruft, die die 
Natur genießen möchten und 
mit offenen Augen durch die 
Landschaft ziehen, ist die Zahl 
der „Entdecker" natürlich be- 
sonders groß. 

Vor allem Kinder„fmdcn" 
immer wieder Vogeljunge, die 
sie von den Eltern verlassen und 
dem Untergang preisgegeben 
fürchten. Daß man mit einem 
solchen Piepmatz Mitleid hat 
und ihn nicht seinem Schicksal 
preisgeben will, ist nur zu ver- 
ständlich. Solche „Finder" han- 
deln also menschlich. Leider aber 
auch in Unkenntnis, und sie er- 
reichen das Gegenteil von dem, 
was sie eigentlich beabsichtigt 
hatten, nämlich ein Tierleben zu 
retten. 

Solche „Fundtiere" sind in den 
meisten Fällen Todeskandida- 
ten, beziehungsweise sie werden 
erst durch ihre „Rettung" dazu. 
Zunächst fehlt es den meisten 
Menschen an Kenntnissen in der 
Artbestimmung und damit auch 
an der notwendigen Nahrungs- 
wahl. Meist auch werden Jung- 
vögel schon durch das Herum- 
tragen in einem solchen Zustand 
von Schwäche nach F/aus ge- 
bracht, daß ein Überleben aus- 
sichtslos ist. 

Gnmndsätzlich gibt es in der 
Natur keine „verlassenen" Jung- 
vogel, die man „finden" kann. 
Sie verlassen ihre Nester meist in 
einem Entwicklungsstadium, in 
dem sie noch nicht ganz flugfä- 
hig sind. Die Brut verteilt sich 
im ganzen Gelände. Dies ge- 
schieht aus einem natürlichen In- 
stinkt heraus zur Sicherung der 
ganzen Brut Nur so sind ein- 
'clne E.xemplare der Gefahr der 
Entdeckung durch natürliche 
Feinde sicher. Die Jungvögel ste- 
hen jedoch mit ihren Eltern 
durch Lock- oder Bettelrufe in 
Verbindung und werden auch 
gefüttert. Sie sind niemals verlas- 
sen. 

„Gefimdene" Jungvögel soll- 
ten sofort wieder an den „Fund- 
ort" gebracht werden. Man kann 
dies unbeschadet tun, denn Vögel 
orientieren sich optisch, sie sind 
Augentiere. Anders ist es bei 
manchen Säugeticrarten, die 
nach dem Geruch gehen und 
-wie Rehe- ihr Junges nicht mehr 
annehmen, wenn es vorher mit 
einem Menschen in Berührung 
gekommen ist. Vogeljunge wer- 
deii stets von ihren Eltern wieder 
angenommen und versorgt. 

Es ist schön und lobenswert, 
wenn Menschen tierlieb sind. 
Nur sollte diese „tiergerecht" 
sein. Falsche oder falschverstan- 
dene Tierliebe bewirkt das Ge- 
genteil. Darum „Hände weg" 
von Jungvögeln und Jungtieren 
in der freien Natur, bittet 

Ihr Tobias 

^ In Wandteppichen die 

Umwelt festgehalten 

Ausstellung mit Werken von Elle Haas 

Wandteppiche zeigt die Künstlerin Ello Haas in der Galerie-Kneipe „Malkasten". Hier präsentiert sie ein 
Stück mit der Skyline von New York. ^'oto- sor 

Neues Konzept für Stadtbus 

Liberale machen Änderungsvorschläge 

(sor) Die Textilkünstlerin Ello 
Haas zeigt anläßlich ihres 60, Ge- 
burtstages einen Querschnitt ihrer 
Arbeiten aus den vergangenen 40 
Jahren, Die Ausstellung, mit Wand- 
teppichen gestaltet, ist seit Sonntag 
in der Galerie-Kneipe ..Malkasten" 
an der Ecke Fahrgasse/VierhSuser- 
gasse zu sehen, 

Ello Haas wohnt in Langen, Ge- 
boren wurde sie allerdings in Ame- 
rika: in New York, Die berühmte 
Skyline dieser Stadt hat sie in einem 
kleinen Wandttepich festgehalten, 
der ein GlanzstUck der Ausstellung 
im ..Malkasten" ist. 

Als junges Mädchen kam Ello 
Haas im Jahre 1930 mit ihrer Fami- 
lie nach Deutschland, Von 1946 bis 
1950 absolvierte sit eine Ausbildung 
an der Werkkunstschule, Anschlie- 
ßend kehrte die Bildweberin für ein 
Jahr in ihre Geburtsstadt zurück. In 
Langen lebt Ello Haas, die mit dem 
Dekorationsmaler und Restaurator 
Kurt Haas verheiratet ist, seit dem 

Jahre 1964, 
Sie hat seitdem in der näheren 

und weiteren Umgebung wiederholt 
ihre Werke ausgestellt. Zugleich lei- 
tete sie zahlreiche Seminare und 
Kurse, in denen die Teilnehmer in 
die Kunst des Bildwebens einge- 
führt wurden. Beteiligt hat sich Ello 
Haas auch an dem „Oberlinden- 
Teppich", der 1986 aus Anlaß des 
25jährigen Bestehens dieses Stadt- 
teils entstand. Gekrönt wurde das 
Schaffen der Künstlerin im Jahre 
1983, als Ello Haas gemeinsam mit 
ihrem Mann mit dem Kulturpreis 
des Kreises Offenbach ausgezeich- 
net wurde, 

..Bildweberei ist eine für mich un- 
erschöpfliche Möglichkeit", sagt die 
Künstlerin, Zu ihren Themen wählt • 
sie Umwelt und Natur, 

Die Ausstellung im ..Malkasten", 
eröffnet mit dem Geigenspiel von 
Oda Stuy (Frankfurt) und Heiko 
RUhrnkorff (Langen) kann bis zum 
28, Mai besichtigt werden: täglich - 
außer samstags - von 20 bis 24 Uhr, 

KuK zog Jahresbilanz 

Geringe Beitragserhöhung beschlossen 

Der Vorstand der Langener FDP 
hat sich auf seiner letzten Sitzung 
intensiv mit der Problematik des 
Stadtbusses beschäftigt, „Aufgrund 
von mehreren Anfragen aus der Be- 
völkerung hält die FDP eine Neu- 
konzeption für dringend erforder- 
lich". meinte Vorstandsvorsitzender 
Roland Kirchner, 

Ein wichtiger Grund für die Neu- 
konzeption sei die mangelnde At- 
traktivität des Busverkehrs, die von 
Langener Bürgerinnen und Bürgern 
öfters beanstandet werde. Dazu ge- 
höre vor allem, daß man, wenn man 
zum Beispiel aus einem der südli- 
chen Stadtgebiete zum Kranken- 
haus wolle, erst einmal einer - im 
Preis inbegriffenen - Stadtrund- 
fahrt ausgesetzt werde. Diese koste 
viel Zeit und halte die möglichen 
Benutzer von einer Inanspruch- 
nahme des Stadtbusses ab. 

Bei einer Neustrukturierung muß 
nach Auffassung der FDP auch der 
Wirtschaftlichkeitsfaktor des Be- 
triebs mehrerer innerörtlicher Bus- 
linien berücksichtigt werden. Auch 
wenn die Notwendigkeit einer in- 
nerstädtischen Verkehrsanbindung 
von der FDP erkannt und bejaht 
werde, so dürfe doch nicht außer 
acht bleiben, daß das Defizit des Be- 
triebs des Langener Stadtbusses im 
letzten Geschäftejahr etwa 800 ODO 
Mark betragen habe. Für die nähere 
Zukunft rechne man mit einer Stei- 
gerung des jahrlichen Verluste auf 
1,5 Millionen Mark. Dieses würde 
bedeuten, daß jeder Langener Ein- 
wohner zum Beispiel mit seinen 
Gas- oder Stromgebühren das Defi- 
zit mit 50 Mark im Jahr finanziere. 

Auch der Gedanke des Umwelt- 
schutzes sollte nach Ansicht der 
FDP in Zukunft berücksichtigt wer- 
den, So sei es zu verkehrsschwachen 
Zeiten nicht einsehbar, daß Busse 
mit über 50 Sitzplätzen häufig fast 
vollkommen leer in Langen ver- 
kehrten, Bei notwendigen Neuinve- 
stitionen sollte unbedingt darauf ge- 
achtet werden, daß für verkehrsar- 
mere Zeiten erheblich kleinere 
Fahrzeuge mit enteprechend niedri- 
gerem Treibstoffverbrauch ange- 
schafft würden. 

Unter Berücksichtigung der oben 
beschriebenen Punkte schlagt der 
Vorstand der Langener FDP fol- 
gende Punkte vor, die bei einer Neu- 
konzeption des innerstadtischen 
Busverkehrs auf jeden Fall Berück- 
sichtigung finden sollten: 

Die Verkehrsführung der einzel- 
nen Linien sollte in einem Klee- 
blatteystem erfolgen, das heißt, 
Busse fahren in ihrem stadtischen 
Bereich standig nur einen Rund- 
kurs, Dieses erfolgt in einem Zeit- 
takt, wobei sich die Busse zu einem 
bestimmten Zeitpunkt an einem 
Umsteigeplatz treffen. Bei dieser 
Gestaltung wird eine schnelle Ver- 
bindung zum gewünschten Zielort 
gewährleistet und die Attraktivität 
der städtischen Busse erhöht. Dieses 
System sollte auch bei Sonderbu- 
seinsätzen wie zum Beispiel bei Ver- 
anstaltungen in der Stadthalle ange- 
wendet werden. 

In verkehrsärmeren Zeiten sollte 
aus Rentabilitätegründen eine ent- 
sprechende Streckung des Zeittaktes 
erfolgen. Der Vorstand der FDP 
schlägt daher vor, daß eine von un- 
abhängiger Seite geführte Fahrgast- 

zählung erfolgt. Nach Ermittlung 
objektiver Daten ist dann eine Er- 
stellung eines sachgerechten Fahr- 
plans möglich. 

Weiterhin ist eine verstärkte Öf- 
fentlichkeitsarbeit von Seiten der 
Betreiber notwendig, um die Fre- 
quentierung des Stadtbusses zu er- 
höhen. 

Letztlich war man sich im Kreis 
des FDP-Vorstands einig, daß zur 
Zeit eine Eingliederung des Lange- 
ner Busbetriebs in die Zuständigkeit 
des Frankfurter Verkehrsverbundes 
(FVV) nicht anzustreben sei, da die 
Stadt Langen dann keinerlei Mit- 
spracherecht hinsichtlich des Be- 
triebs mehr hätte und auch mit noch 
höheren Kosten zu rechnen wäre, 
weil sich zwangsläufig eine Beteili- 
gung an dem horrenden Defizit des 
FVV ergeben würde. 

In der Jahreshauptversammlung 
der Kunst- und Kulturgemeinde am 
4, Mai im Studiosaal der Stadthalle 
gab der 1, Vorsitzende W, Mosch in 
seinem Geschäftsbericht einen 
Rückblick auf die in der Saison 
1987/88 durchgeführten Konzerte, 
Die Veranstaltungen - einschließ- 
lich der Sonderveranstaltung „Vor 
der Premiere", vorwiegend für Ju- 
gendliche - waren vom Publikum 
durchweg gut aufgenommen wor- 
den, Im Kassenbericht, vorgetragen 
von Frau H.v. Pilgrim, kam zum 
Ausdruck: Je umfangreicher der 
Aufwand auf dem Podium umso 
größer der Umsatz an der Abend- 
kasse, (Desto höher natürlich die 
Kosten für Konzertgagen,) 

In der Aussprache wurde das Auf- 
treten junger Künstler vor den Kon- 
zerten positiv gewertet, W. Mosch 
berichtete Uber zahlreiche telefoni- 
sche diesbezügliche Anfragen jun- 

Hier werden noch die letzten Steine aufeinandergesetzt, aber inzwischen ist sie fertig, die Mauer an der Ecke 
Fahrgasse/Obergasse, wo früher die alte Schmiede stand. Die Meinungen der Bürger zu diesem Bauwerii 
sind ziemlich einhellig; „Wer ist nur auf eine solche Idee gekommen? - Für so was hat die Stadt Geld! - Soll 
das Ding vielleicht schön aussehen? - Das gibt doch eine richtige Pinkelecke" und ähnlich lauten die 
Kommentare. Einen Namen hat sie im Volksmund ebenfalls schon weg: die „Langener Klagemauer". Ein 
Beispiel für den „Ideenreichtum" der Verantwortlichen. Foto: rt 

ger Musiker. Zur Auswahl der 
Stücke: lieber leicht und einwand- 
frei vorgetragen, als an der Grenze 
des technisch Beherrschten, Das 
Auftreten des Künstlernachwuchses 
soll weiter gefördert werden, Frau 
M, Matzka gab einen launigen Be- 
richt über ihre Erlebnisse „Hinter 
den Kulissen", wenn sie mit den 
Künstlern - so zum Beispiel Anne- 
liese Rothenberger und Elmar 
Gunsch - anläßlich ihres Auftretens 
ins Gespräch kam. 

Zum Punkt „Beitragserhöhung" 
wurde trotz ausgeglichener Kassen- 
lage eine geringe Beitragserhöhung 
(nach gleich gebliebendem Beitrag 
in den letzten drei Jahren) beschlos- 
sen, mit der Begründung, daß bei 
künftig erhöhten Kosten das künst- 
lerische Niveau der Veranstaltun- 
gen gehalten und die Anschaffung 
eines Konzertflügels ins Auge gefaßt 
werden müsse. 
. Eine kurze Aussprache, wem bei 

eventueller Auflösung der KuK de- 
ren Vermögenswerte zufallen sol- 
len, wurde ohne Ergebnis abgebro- 
chen, Dr. Hirth kam auf die von der 
KuK vom 19, bis 26, September 1987 
durchgeführte Kunst- und Musik- 
reise zu sprechen. Er lobte Idee und 
Durchführung und befürwortete 
den Plan einer ahnlich organisier- 
ten Reise in die DDR, 

Wieder, wie im Vorjahr, wurde 
die Versammlung mit einigen künst- 
lerischen Darbietungen bereichert. 
J, Ackermann als Primarius eines 
Streichquartette, dem die Herren K, 
Becker, K. Schmidt und H.D.v. Pil- 
grim angehören, brachte klassische 
und moderne Quartettsätze zu Ge- 
hör, Im Gedenken an den vor 80 
Jahren verstorbenen Wilhelm 
Busch zitierte H.D,v, Pilgrim (aus- 
wendig) die Bildergeschichte „Fipps 
der Affe" und zeigte die dazugehöri- 
gen Diapositive, 

Die Jahreshauptversammlung 
hatte 23 Teilnehmer, die KuK hat 
fast 500 Abonnenten. 

Wettbewerb im 

Motorsegeln 
Der Modellflugclub Langen trägt 

am Sonntag, dem 15. Mai, einen ver- 
einsinternen Wettbewerb der Mo- 
torsegler und Segler mit Hilfsmotor 
aus. Beginn ist um 10.00 Uhr. von 
12.00 bis 14.00 Uhr gibt es eine Un- 
terbrechung. Etwa um 16.00 Uhr 
findet die Siegerehrung statt. 

Öffnungwelten; 
Montag • Freilag 
9-12» u. 14-18.*Uhr 

p^^HAIPgnglg Bgldcidunqs-Zentnim Nieder-Rodenj 

»Äpde lür.die5a!nB» 

Familie 

«Mttwradh 
nadinttttafl» 
limMT 

, ZU absoluten 

• aktuelle Mode 
• Riesenauswahl 
> sensationelle Preise 
• freundlicher Service 

Diesen Freitag ausnahmsweise durchgehend geöffnet. 

HAFETEX 
Rodgiu/Nleder-floden ■ BorsIgstraBa S • Niha IBM • Telefon 06106/73919 

Herren-Polohemd 
Vorderteil bedruckt. 4 0 Cn 
reine Baumwolle IwaOU 
Modische DameivMinHCostiiine 
Strick oderBaumwoll- M'm en 
Popeline 36.> 4/■DU 
Damen-Strick-Rock 
passend zu Oamen-Pullis 
im Marine-Look 

■Modischer Damen-Nalbarm-Pulli 
Marine-Look, auch 
in Pastellfarben fcUa/U 
Damen^leid 
reine Baumwolle. n ng- 
Boxershirtform 
Damen- oder Herren^oxershorts 
modisch t}edruckt 8.30 7.60 

für Übmrsßrößmn 
18.20 

Genügend Parkpliti» Im Ho( 

:i'- : 
'T 

'.3 

m. 

/■3 

'<0 

M 

4 



i 

f 

Seite 4 LANGENER ZEITUNG Nr. 38, Freitag, 13. Mai 198S 

WSV weihte Clubhaus ein 

Mehrere tausend Arbeitsstunden g-eleistet 
Rechtzeitig zum Saisonbeginn 

konnten die Segler und Surfer des 
Wassersportvereins in der SSG Lan- 
gen ihr neugestaltetes Clubhaus ein- 
weihen. Bei herrlichem Sommer- 
wetter begrüßte der 1. Vorsitzende 
Dr. Harald Wender am vergangenen 
Sonntag zahlreiche Gäste und Mit- 
glieder des Vereins. 

In seiner Ansprache dankte Dr. 
Wender allen am Umbau Beteiligten 
fUr ihre Arbeit. Er betonte, daß das 
Vorhaben ohne die hohe Eigenlei- 
stung der Mitglieder die Möglichkeit 
des Vereins bei weitem Uberschrit- 
ten hatte. Besonderen Dank richtete 
er an alle diejenigen, deren Einsatz 
weit Uber die geforderte Pflichtsiun- 

denzahl hinausgegangen war und 
ehrte diese Mitglieder mit einem Er- 
i nneru ngsgeschen k. 

Eine besondere Ehrung erfuhr 
Manfred Strohfeldt, der Bauaus- 
schußvorsitzende des Vereins, der 
den Bau unermüdlich vorangetrie- 
ben hatte. Unter dem Beifalll der 
Anwesenden Uberreichte ihm Dr. 
Wender die neugeschaffene goldene 
Ehrenmedaille des Deutschen Seg- 
lerverbandes und dazu als kleinen 
Gag den WSV-Bauhelm. 

Ein weiteres Dankeschön richtete 
Dr. Wender an alle am Bau beteilig- 
ten Firmen, die in aller Regel zu- 
mindest durch Preisnachlässe mit 
dazu beigetragen haben, daß der 

Umbau für den Club kostenmäßig zu 
verkraften war. 

In weiteren Ansprachen gratu- 
lierten Hans-Joachim Koitzsch, 
Präsident des Hessischen Seglerver- 
bandes, sowie als Nachbarn am See 
Rudolf Sehring und der 1. Vorsit- 
zende des DSC Langen, Görd Pe- 
schmann, dem Wassersportverein 
zum neugstalteten Heim. 

Nachdem damit der offizielle Teil 
des Festes abgeschlossen war, ent- 
wickelte sich eine zünftige Einwei- 
hungsfeier, bei der die Wassersport- 
ler ihr neues Clubhaus mit seiner 
schönen Terasse genießen und auf 
die noch junge Saison 1988 anstoßen 
konnten, 

n 
1 

WSV-Vorsitzender Dr. Wender überreicht M.Strolifeld die neugeschaffene Ehrenmedaillc des Deutschen 
Seglerverbandes für seinen unermüdlichen Einsatz während der llmbauzeit. Ganz rechts Hans-Joachim 
Koitzsch, der Präsident des Hessischen Seglerverbandes Foto:P 

Nach dem offiziellen Teil der Einweihungsfeier lionnte man es sich bei herrlichem Sommerwetter auf der 
neugestalteten Terrasse so richtig gemütlich machen Foto P 

Ihr 25jähriges Dienstjubiläum in der Sparliasse Langen konnte in diesen Tagen Christa Giittler begehen. Sie 
begann ihre Dienstzeit beim Postamt 1 in Frankfurt. Nach ISjähriger Tätigkeit wechselte sie zur Sparkasse 
nach Langen. Dort ist sie in der Zahlungsverkehrsabteilung tätig. Auf unserem Bild beglückwünscht der 
Vorstand des Geldinstitutes, die Sparkassendirektoren Paeslack (r) und Fürst (1), sowie der Personalrat, 
vertreten durch Klaus Haun (2. v.l.), die Jubilarin. Foto- P 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 14. bis 20. Mai 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Wenn Sie sich energisch in die 
Beratung einschalten, können Sie 
ein ziemliches Stück vom Kuchen 
erwischen. Sie brauchen keine 
Angst vor der größeren Aufgabe 
zu haben. 

Diesmal haben Sie aufs falsche 
Pferd gesetzt. Sie können die 
Scharte leicht auswetzen, wenn 
Sie vorher Erkundigungen einzie- 
hen. Achten Sie besser auf Ihre 
Gesundheit. 

Bleiben Sie weiterhin auf dem Po- 
sten, man will Ihnen eine Chance 
geben. Lassen Sie sich nicht übers 
Ohr hauen, zügeln Sie Ihre Gut- 
mütigkeit. Seien Sie vorsichtig 
beim Geldausgeben. 

Sie können den Erfolg mit Hän- 
den greifen, dürfen sich aber nicht 
ablenken lassen. Ihre Verhältni.s- 
se verlangen eine sichere Hand. 
Sorgen Sie für ein ruhigeres Pri- 
vatleben. 

Beklagen Sie sich nicht über feh- 
lende Aufmerksamkeit, erweisen 
Sie sich selbst welche. Ein Anfang 
muß gemacht werden. Entschul- 
digen Sie sich nicht mit Geld- 
mangel. 

Die Ansätze sind sehr lobens- 
wert, nun sollten Sie "Riten folgen 
lassen. Es muß nicht die große 
Sache sein, mit der Sie Eindruck 
schinden, stetige Ausdauer genügt 
auch. 

Halten Sie in dieser Woche am 
be8ten-«tiU, dann erholen Sie sich. 
In der nächsten Zeit kommt eine 
Aufgabe auf Sie zu, an der sie viel 
Ruhm ernten können. Doch ist 
Vorsicht geboten. 

Nun lassen Sie sich nicht ein- 
fach abdrängen, bestehen Sie auf 
Ihrem Recht. Die Einsicht der 
Gegenseite wächst. Sie müssen 
sich allerdings den Rücken frei- 
halten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Löwe Man kann nicht mit Gewalt etwas 
erzwingen wollen, was sich dem 
Willen verschließt. Werben Sie 
deshalb behutsamer und zeigen 
Sie Verständnis. Man wird dann 

24.7. - 23.8. auch Ihnen entgegenkommen. 

Noch haben Sie viele Möglichkei- Wassermann 
ten. Vertrödeln Sie die Zeit nicht. 
Auf ein geplantes Vergnügen ver- 
zichten Sie besser zugunsten 
einer wichtigen Unternehmung. 
Nicht klagen! 

iif 
21.1.-20.2. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Sie sollten sich nicht gegen 
eine notwendige Entwicklung 
stemmen, auch wenn Sie zunächst 
auf manches verzichten müssen. 
Strengen Sie sich mehr an, Sie 
werden es bald leichter haben. 

Nehmen Sie sich fest vor, den Feh- Fische 
1er beim nächsten Mal schon im 
Ansatz zu vermeiden. Sie sollten 
sich Ihrer Fortbildung ruhig et- 
was nachhaltiger wicunen. Eine 
große Chance kommt. 21.2. - 20.3. 
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Serenade in Bliie" spielt »» 
Aus Anlaß der diesjährigen 

deutsch-amerikanischen Freund- 
schaftswoche findet am Samstag, 
dem 14. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Hugenottenhalle in Neu-Isenburg 
ein Wohltätigkeitskonzert mit der 
USAFE-Air Force Hand „Serenade 
in Blue" statt. ' 

Dieses „symphonicche Show En- 
semble" besteht aus 36 Musikern, 
und das breitgefächerte Programm 
beinhaltet die verschiedensten mu- 
sikalischen Stilrirhtungen, darunter 
unter anderem ausgewählte traditio- 
nelle Konzertstücke, amerikanische 
Kapellenmusik der heutigen Zeit, 
MilitSrmärsche und Broadwaymelo- 
dien. „Serenade in Blue" fuhrt die 
Tradition der Milit^rmusik fort, die 
durch die Musikkorps' der Armee 
und der Luftwaffe seit 1944 Be- 
rühmtheit erlangte. 

Die Stadt Neu-Isenburg und der 
deutsch-amerikanische Club Rhein- 
Main laden zu diesem Benefiz-Kon- 
zert herzlich ein. Eintrittskarten 
zum Preis von zehn Mark für Er- 
wachsene und fünf Mark für Schü- 
ler gibt es an allen bekannten Vor- 
verkaufsstellen in Dreieich, Egels- 
bach, Mörfelden, l.angen, Neu-Isen- 
burg, Walldorf und Zeppelinheim 
sowie an der Abendkas.<;e. 

»Kirchliche 
Samstag, 14. Mai 1988 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks I (Pfr. 
Peter) 
Sonntag, 15. Mai 1988 (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirks 
I (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Borck) 

Stadtkirche 
„Ich glaube an Gott, den Vater, 

den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erden" bekennen 
wir jeden Sonntag beim Gottes- 
dienst. Dürfen wir das kindlich ein- 
fältig aussprechen? Müssen wir 
„modernen Menschen von heule" 
nicht vielmehr neuzeitlichen Welt- 
entstehungs-Theorien folgen? 

Diese und andere Fragen erörtern 
wir in gemeinsamen Gesprächen in 
der Bibelstunde. Zur nächsten Bi- 
belstunde, in der wir über den 1. 
Artikel und seine Erlärung durch 
Martin Luther weiter nachdenken 
wollen, am Montag, dem 16. Mai, um 
20 Uhr in unserem Gemeindehaus, 
laden wir recht herzlich ein. 

Am Mittwoch, dem 18. Mai, 15.00 
Uhr, Seniorentreffen, 20.00 Uhr 
Frauenkreis. 

Stadtmission 
15. Mai, 17.15 Uhr Bibelstunde 
17. Mai, 19.30 Uhr Bibelslunde 

Konfirmation 
bei Martin Luther 

Bei der Martin-Luther-Gemeinde 
ist am Sonntag, dem 15. Mai, Konfir- 
mation. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr. Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden-des Pfarrbezirks 
1 sind Frauke Brettel, Verdistraße 3, 
Susanne Dittloff, Kttnigsberger 
Straße 5, Urtu Eisenhardt, Finken- 
weg 12, Daniela Gläser, Im Hasen- 
winkel 35, Frank Griesheimer, Mie- 
rendorffstraße 44, Ingo Hartwig, 
Wilhelm-Burk-Straße 21, Rüdiger 
Hoffmann, M-igdeburger Straße 17, 
Erik Hun.mitzsch Lortzingstraßc 
18, Steffen Kühn, Mierendorffstraße 
^I, Christoph v. Kupsch, Im Bu- 
chenhain 5, Karl Gösta Lötz, Guten- 
bergstraße 11, Petra Musiol, Rei- 
chenberger Straße 7, Nicole Neu- 
Wann, Im Geißbaum 9, Egelsbach, 
Rainer Opp, ' Rudolf-Breitscheid- 
Straße 5, Andrea Schober, Im Gin- 
Jerbusch 35, Gabriele Schubert, 
Friedrich-Ebert-Straße 21, Stefan 
Schwab, Außerhalb SW 94, Anke 
jVagner, Erfurther Straße 4, Peter 
Karsten Werner, Beethovenstraße 
27. Sebastian Werner, Rudolf-Breit- 
scheid-Straße 19, Christian Wich- 
^ann, Finkenweg 14. 

Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt dem Jugend- und Studente- 
naustausch zugute. Die Dachorgani- 
sation aller deutsch-amerikanischen 
Clubs, der auch der Rhein-Main- 
Club angehört, gibt deutschen und 
amerikanischen Studenten die Mög- 
lichkeit, ein Stipendium für ein Jahr 
an einer deutschen oder amerikani- 
schen Universität zu erhalten. Ju- 
gendliche zwischen 14 und 18 Jah- 
ren werden zu Wochenendsemina- 
ren eingeladen. In verschiedenen 
Städten und Gemeinden der Bun- 
desrepublik und des europäischen 
Auslandes werden dabei aktuelle 
Themen behandelt. 

^"sener Kaufhaus Braun veranstalteten Flohraarkt an der Bahnstraße, 
de^ n i* J " ^®"Kener Hilfspolizist. Wer gegen die Vorschrift auf dem gegenüber des Kaufhauses liegenden Fahrradweg parkte, wurde sofort zum Weiterfahren aufgefordert. Foto sor 

Kreishaus 

geschlossen 
Am Freitag, dem 27 Mai sind die 

Dienststellen des Landratsamtes in 
Offenbach wegen eines Betriebsaus- 
flugs der Kreisverwaltung geschlos- 
sen. Auch die Staatliche Abteilung 
im Landratsamt und das Straßen- 
verkehrsamt in HeusensUmm sind 
an diesem Tag nicht zu erreichen. 

Dienstbetrieb findet lediglich in 
der Schulverwaltung, der Kreis- 
volkbhochschule, der Bildstelle für 
die Stadt und den Kreis Offenbach 
und im Amt für Sport und kultu- 
relle Angelegenheiten statt. Näch- 
ster Sprechtag ist der 31. Mai 

Ist es nicht merkwürdig, wenn ein Möbelhaus 
damit wirbt, daß es sonntags nicht geöffnet 
hat? 
Die Öffnung an Sonntagen ist nur gestattet, 
wenn garantiert nicht verkauft und nicht be- 
raten wird. Damit entfällt der wichtigste Grund 
für unsere Kunden, sich mit Möbeln zu be- 
schäftigen. Unsere Kunden und Besucher 
wollen sich unsere Zehntausende Möbel auf 

mehr als 34.000 qm Ausstellungsfläche nicht 
nur anschauen. Sie wollen auch beraten wer- 
den. Die erfahrene Beratung ist eine unserer 
Stärken. Und sie wollen die Möglichkeit ha- 
ben, Möbel, die ihnen gefallen, auch gleich zu 
kaufen. 
Die hohen Erwartungen unserer Kunden er- 

WVMINWEUI 
IST 

füllen wir erfolgreich durch Europas starkes 
Möbelangebot bei hoher Qualität und günsti- 
gen Preisen und durch die Fähigkeit unserer 
Mitarbeiter, optimal zu beraten statt den Inhalt 
von Möbelkatalogen nachzubeten. 
Wir geben zu, daß wir durch die geschlossenen 
Sonntage auch ein paar Mark einsparen. 
Was wir hier zugeben, geben wir mit unseren 
Preisen an unsere Kunden weiter. 

Für unsere Kuncien, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

HANAU-STEiNiH 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

■1-ir' . ,?;i- ■] ~U.-. > S-j;/;. 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmsir 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

NISSAN 

Rundherum ein Meisterwerk Der meisterhafie Seiviee färjedes JKA: 
Autty-€lektnk und -Elektronik SichertieHsxubehör 

Bremsendienst nach §29 St Vo Inspektionen 
Ausputt-Schnelldienst Stoßdähtpfer'Test 

^ Blaupunkt-Autoradios (Montage und Ser^cef 
t^ahrzeugabnahme in unserem Hause 
24^tunden-Auftragsannahme 

... und vieles mehr,,. 

BRBM8BNDIEN8T UUiaeN Rmhwald OmbH * Co KO 
Robtt-Boaett-»irma»« 9070Lmngmn TmL 00109/79097 

Karoaserie + Lack ^ 

ig*a premg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackisningen 
Daimlerstrafie 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

A 
MITSUBISHI _ MOTONS ^ 

nutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autofreude tOOiTl ' TelofOD 41 79 

_ I n 
OPEL Verlragshandier AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — Kfz-i'ubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, TeL 96103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Rcnault'VsrtragthindUr 
$B*T«iaco*Qront«nkst«ll« 

U'>'a>'Desei''gung Scf^adpriab^ichiung Lp>h'arir7#»uqe vprvau' Op{,a»a'.i' Se»v«cf 
Ü'e-e'cri So'enöi Otto Mahn Si'afte L-se Mftn«»» Sfaf^e Tpi 06i03 SliSd u 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P*ugto1TalbotV«rtriginKdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach - Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/46 83 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straßc 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

HO^PA 

üie International Police Association (IPA) hielt am vergangenen Freitag im Hotel „Deutsches Haus" ihi 
diesjährige Mitgliederversammlung ab, in deren Mittelpunkt Neuwahlen des Vorstandes standen. Verbi: 
dungsstellenleiter Egon Herrmann konnte unter den Gästen auch den CDU-Bundestagsabgeordneten D 
Klaus Lippold sowie als Vertreter des Landrats Beigeordneten Helmut Winter begrüßen. In seinei 
Rückblick konnte Herrmann von zahlreichen Aktivitätenn berichten. Nach der Entlastung des Vorstand« 
wurde die Führungsspitze wiedergewählt. Unser Foto zeigt (v.l.) den 2. Sekretär Rüdiger Budis, Verbi 
dungsstellenleiter Egon Herrmann und Sekretär Heinrich Lewalter Folo: 

Der evangelische Posaunenchor Langen hat vor dem Hof der Galerie-Kneipe „Malkasten" ein Platzkonzert 
gegeben. Anlaß war ein „Kunst-Wochenende" mit der „Gruppe '82" aus Köln. Die Künstler waren das zweite 
Mal in Langen, um im „Malkasten" Zeichnungen, Drucke und Skulpturen auszustellen. Der Posaunenchor, 
dirigiert von Wolfgang Kunkel; wurde bei seinem Konzert auch von Mitgliedern dieser Gruppe verstärkt. 

Foto: sor 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst e Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 2Q 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MILZ ETTloHG 
h/lalnzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellsctiaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rodermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrlch-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA Vertragshandler 

ÄncfencrÄftun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Auros MAOf fon OmMANt Vertragshändler 

Autohaus 

iuausWittner 
Hainer Chaussee (9. C072 Dreielch. Tel. 01103-14213 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Güte Fahrt 

Das Lied derNachtimü 
 RCMAN VON BAROARA CARI LAND 

Copyright by Bastei-Löbbe-Veriig, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von CrabergÄ GÄrg, FVankfurt am Main 

7. Fortietzung 
Sie war sich darüber im klaren, wie dankbar 

sie dem Schicksal sein mußte, daß es ihnen 
Mr Wardolf zugeführt hatte. Nun lag die Zukunft 
nicht mehr ganz so düster und unheilvoll vor 
ihnen. 

Wenigstens für ein langes Jahr durften sie 
ohne Sorgen sein. 

Nach dem Tbd ihres Vaters, als ihnen von 
einem 'ftg auf den anderen das ganze Ausmaß 
der Katastrophe klargeworden war, die Harry 
und sie getroffen hatte, wären sie beinahe vei^ 
zweifelt. Denn sie hatten sehr schnell erkannt, 
daß sie dazu verdammt waren, einen hoffnungs- 
losen Kampf zu kämpfen, in dem es für sie nur 
die bedingungslose Kapitulation geben würdo. 

Und nun hatte der Himmel ihnen plötzlith 
eine Gnadenfrist gewährt. Aleta kam es vor, als 
verlängere jede neu errichtete Mauer, jeder neue 
Dachziegel und jede Fensterscheibe diese Gna- 
denfrist. 

Vielleicht würde es ihnen trotz allem auf eine 
unerklärliche und wunderbare Art und Weise 
vergönnt sein, für immer auf Kings Wayte blei- 
ben zu können. 

Vielleicht blieb die Katastrophe aus. Vielleicht 
brauchten sie nicht - wie sie es in letzter Zeit 
immer stärker befürchtet hatten - mit anzuse- 
hen, wie das herrliche Haus langsam, aber un- 
aufhaltsam zerfiel. 

„Danke, lieber Gott, danke", betete Aleta Mor- 
gen für Morgen, nachdem sie in aller tYühe auf- 
gestanden war, um ihr aufreibendes und verant- 
wortungsvolles Tagewerk zu beginnen. 

Und die gleichen Worte sprach sie am Abend, 
wenn sie erschöpft und doch glücklich ins Bett 
sank. 

„Wann werden sie hier sein?" fragte sie ihren 
Bruder nun und warf einen Blick aufdie Kamin- 
uhr, die seit Kriegsbeginn zum erstenmal wieder 
ihr fröhliches Ticken hören ließ. 

„Etwa in einer Stunde", erwiderte Harry. 
„Möchtest du noch irgend etwas mit hinauf ins 
Kinderzimmer nehmen? Wenn ja, werde ich dir 
dabei helfen." 

„Ich denke, ich habe alles oben, was ich brau- 
che", antwortete Aleta. 

Als ihnen klargeworden war, daß sie aus ihren 
Zimmern würden ausziehen müssen, hatten sie 
miteinander beraten, wo sie sich während der 
Zeit der Vermietung aufhallen sollten. 

Aleta konnte sich nicht mit dem Gedanken 
anfreunden, in eins der Dienerzimmer überzu- 
siedeln, und hatte den glänzenden Einfall ge- 
habt, die Kinderzimmer auf dem dritten Stock zu 
beziehen. 

„Es wird herrlich sein, die Räume wieder zu 
bewohnen, in denen wir unsere Kindheit verleb- 
ten. Sie sind uns vertraut, und wir werden uns 
nicht vorkommen wie Fremde im eigenen Haus." 

Harry hatte zwar zugestimmt, war von der 
Idee jedoch nicht sonderlich begeistert gewesen. 

Aber Aleta dachte an die langen Stunden, in 
denen sie allein sein würde, und der Gedanke, 
vor dem Kamin ihres alten Zimmers zu sitzen - 
in dem quietschenden Lehnsessel, den ihre alte 
Nanny stets benutzt hatte, neben sich den ho- 
hen, mit Fahrkarten und Weihnachtsgrüßen be- 
klebten Wandschirm, der vor der Zugluft schüt- 
zen sollte -, erfüllte sie mit Wohlbehagen. 

Sie hatte alle ihre persönlichen Habseligkei- 
ten in dieses Zimmer gebracht. All die Dmge, 
von denen sie nicht wollte, daß sie von Fremden 
berührt wurden, alles, was ihrer Mutter gehört 
hatte, und die Bücher, die ihres Vaters Lieblings- 
lektüre gewesen waren. 

Was Aleta bedauerte, war die TYitsache, daß sie 
auf die große Bibliothek verzichten mußte. 

Für sie war dieser saalartige Raum der schön- 
ste und wichtigste im ganzen Haus. 

Selbst während des Krieges war er nie ver- 
schlossen gewesen, und Aleta hatte darauf be- 
standen, daß die Bücher von den Dienern regel- 
mäßig abgestaubt wurden. 

Sie hatte sich oft dorthin zurückgezogen, sich 
aus einem der Regale ein Buch genommen und 
auf die Fensterbank gehockt, um zu lesen. 

Natürlich kann ich mir auch jetzt jedes Buch 

dort holen, das ich lesen möchte, tröstete sie 
sich. 

Niemand würde bemerken, wenn sie sich am 
frühen Morgen in die Bibliothek schlich. Aber es 
würde doch nicht das gleiche sein wie sonst. Sie 
würde ihren geliebten Fensterplatz vermissen, 
an dem sie - ein Buch auf den Knien - stunden- 
lang sitzen und lesen konnte. 

Lange hatte Aleta überlegt, was ihr den Auf- 
enthalt in der Bibliothek eigentlich so liebens- 
wert und angenehm machte. Sie war zu dem 
Ergebnis gekommen, daß es das Bewußtsein 
war, unter Zusenden von anderen Büchern wäh- 
len zu können, wenn ihr das, in dem sie gerade 
las, nicht gefiel. 

Nun gut, sie würde darauf eben eine Zeitlang 
verzichten müssen! Was machte das schon aus! 

Schließlich wurde dieser winzige Verzicht auf 
so mannigfache Weise und durch viele erfreuliche 
Dinge wieder wettgemacht. 

We wundervoll und aufregend war es, zu se- 
hen, wie sich das alte Haus veränderte hatte mit 
den neuen Vorhängen an den blitzenden Fen- 
stern und mit den neuen Ttppichen und Brücken 
auf den frischgescheuerten Holzdielen. 

Captain Cosgrove hatte die brillante Idee ge- 
habt, verschiedene Auktionen zu besuchen und 
dort die erforderlichen Fensterbehänge und Tfep- 
piche zu erstehen. Sie waren zwar schon benutzt 
worden, jedoch keinesfalls in einem so desolaten 
Zustand wie die Vorhänge und Tfeppiche auf 
Kinw Wa^. 

„So viele Leute waren während des Krieges 
ezwungen, ihre großen Häuser aufzugeben, oder 
önnen es f ich jetzt nicht mehr leisten, darin zu 

wohnen", sagte Captain Cosgrove. „Möbel und 
Zimmerdekorationen und vieles andere mehr 
sind jetzt überall zu Schleuderpreisen zu haben." 

„Aber wer kann es sich leisten, diese Dinge zu 
kaufen?" fragte Aleta. 

Captain Cosgrove lächelte ein wenig zynisch. 
„Müssen Sie das noch fragen?" sagte "er. „Die 

Amerikaner kaufen halb Europa auf. Mir wurde' 
erzählt, der Duke von Westmmster, der einmal 
zu den reichsten Männern Englands gehörte, 
verkaufe seinen ,Blue Boy'." 

„0 nein, wie kann er das nur tun?" rief Aleta 
ärgerlich. „Das Bild gehört nach England. Nie- 
mand hat das Recht, es über den Atlantik zu 
holen!" 

Captain Cosgrove zuckte die Schultern. 
„Icn nehme an, der Duke braucht Geld wie 

jedermann heutzutage. Und wenn Sie nicht dar^ 
auf bestanden hätten, die Dienerschaft mit Leu- 
ten aus dem Dorf und der Umgebung aufzufül- 
len, wäre es ein leichtes für mich gewesen, 
Ihnen genügend ehemalige Offiziere zu besop- 
en, die es nicht für unter ihrer Würde gehalten 
ätten, den nouveaux riches, den neuen Rei- 

chen, das Essen zu servieren und die Schuhe zu 
putzen." 

„Es ist also immer noch so schwierig, eine 
Anstellung zu finden?" fragte Aleta mit ihrer 
sanften Stimme. 

„Es ist fast unmöglich", erwiderte Cosgrove. 
„Und diejenigen, die ihre Abfindung vom Staat 
in Hühnerfarmen und ähnliche Objekte steck- 
ten, gehen einer nach dem anderen bankrott. 
Selbst wenn ich tausend Männer benötigte, ich 
brauchte nur den kleinen Finger zu bewegen 
und könnte über sie verfügen." 

Aleta schwieg. 
Seine Worte natten Erinnerungen in ihr ge- 

weckt. Sie dachte an den Mann, dem sie vor gut 
einem Jahr in dem kleinen Tfempel auf dem Ber- 
keley Square begegnet war. Sie fragte sich, ob er 
wohl eine Beschäftimng gefunden hatte. 

Sie dachte oft an den Unbekannten. 
Jene seltsame, verzauberte Nacht, als sie das 

erste und einzige Mal von einem Mann geküßt 
worden war, während über ihnen in den Bäu- 
men die Nachtigall sang, hatte sie nie vergessen 
können. 

In der Erinnerung kam ihr das Ganze wie ein 
wundervoller Traum vor, aus dem sie lange Zeit 
nicht erwacht war. 

Gewiß war er inzwischen ein wenig verblaßt, 
aber sie wußte, daß ihr dieser Mann unverges- 
sen bleiben würde. 

Immer wieder wiederholte sie die Worte des 
Gesprächs, das sie mit dem Mann geführt hatte, 
der neben ihr gesessen und dessen Gesicht sie 
dennoch nicht gesehen hatte. 

(Fortsetzung folgt) 

06103/ 
B2860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenfiain 
K(z-Raparaluran aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
  FLIR LAI^G^, EGELSßACH UND DREIEfCHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Eleklro-Q^rAten u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beralui^g 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicfief-Helzg WÄrme-Pumpen 
ISO-Verleilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinnnatzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF'I^IJHN 
Bildhauer'und Slelnrnelzmelster 

Langen, Südl. RIngstr 1,84. Frledhofstr 36-38 
Telefon 2 23-11 
GRABMALE IN-ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
i (Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardrnen 
Dekorationen 

607Ö LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 6103/2 35 12. 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

tWVIOnnnhl Die Küche 
|A/yycI l|JUl II fürsLeben 

LVMQ 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie linden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekteidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WacMiyasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, Sa^überfühmngen 

Sergiaqar • Stert>«wäache -r Zleruinen 
Auifüh'njng kompletter Beisetzungen 

Alle Formaiitaten,. auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Larigen, Telefon 2 29 BiB 

Nicht «uf biegen und brechent 

E 

Inserieren Sie... 
Ihren Gebrauchten 111 

Die neuen _ 
STIHI Profisofl®"' 

Mohr Leistung 
mehr SIcfiertielt, weniger Qewicht. 

2,3 bli 3,e kW (3,1 bit 5,2 PS). EltlilronllizUndung, 
Elnhtbtlbedlenung, Antivibrallont- 

•yiKm, ■utomatiieh« KttKn- 
^ brtm», 12 Monal« Oarinllt.— 
^ ' '• Prlllan Sla, ob ts Jatzt nicht Zeit 

lUr «Int nau* STiHL SIga wärt. 
® "...o 

' wir beraten Slat STiHL Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriadholdraB« 26 • Taiafon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen l 

HEINZ CÖHR 
nur UNGEN-OBERLINOEN. EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ .MBH 
Malcrgeschält 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrichstr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnsfr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
— — GARTEN 

hat c^ie£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 14. Mai bis 15. Mai 19B8, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. Mai 1968 

Dr. Dworeck, Gartenstr. 24 
Telefon 2 87 87 
Whg: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
LIhr und endet am nächsten l^orgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Sa., 14.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

So., 15.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 16.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 17.5. IVlünch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

ML, 18.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do., 19.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 20.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 14. bis 15. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. Mai 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 14.5. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 15.5. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 16.5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke Langen 

Di., 17.5. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 18.5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheken Langen 

Do., 19.5. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 20.5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheken Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 14. Mal bis 15. Mal 1986 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Das 

war 

einmal! 

Apothekendienst 

Fr., 13.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 14.5. Offenthal-Apotheke 
liflainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

So., 15.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mo., 16.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Di., 17.5. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 18.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Do., 19.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 20.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher KJotfalldienst 

für deh Kreis pffenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mrttwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

14. 5, 15. 5. und 18. 5.1988 

Dr. Manolache, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 56-58 
Telefon 06103/6 70 46 
priv.: 06105 / 2 25 43 

.Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  i -|o 
Feuerwehr-Notruf   i 12 
Polizei Langen   2 30 45 
Polizei Dreieich  g 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   ' 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschattsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe IQa ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
HolladMttabrik I nh. Kl. Schneider 
Rollldsn «ut Kunititoff. Holz, Aluminium 
Rolllor«, RollgllUr, Scharcnglltar, Mtrklun 

~ ^ F*nig«(nb«u-EIWTwntt zum n«chtrtgllch«n Einbau — Riptrtlurtn 
Antrktnnitr Ftchbatritb Im Bundttvir- bind D«utich«r Rolladtnhtrttillir «.V. 
Au6«rli(lb SO 16 - a. d. Oirmtl. Lditr. 

j ^ 6070 Lingtn - T*l«fon 2 36 78 

Start In den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

CQDn Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

BB) (jg) :^,en 
ganze 

jLaAädÄmJUlmLiM Arbeit 

Hako Bodent>earbeitungsmaschinen 
Service Kundendienst • Ersatzteile 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 

C1. 6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Langen Oreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Aristrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenvorlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchanar 

Varalcharungen 
Schlllerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-<fUnideclaing 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

NordstraBe 42. 64&0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnibusbctricb LUDWIG RATH 
Rheinstra/)e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Tele/on 0 61 03 / 4 91 60 

"^usse bis 25 + 38^ßäige 

für Ralaan, Auaflttga und alla Galananhalten 

FuBbOdentechnlk siaatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBlx>denverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 72 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -i-MWSt. 

£incfcncr2cftun0 

EGaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFOI\I21011 
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Kaufen und verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen fi^r 
nur DM 12.- 

Nr. 38. Freitag, 13. Mai 1988 LANGENER ZEITUNG S«fiu- V 

VERKAUF 

Umstandski. Gr. 40. Trtsat-Klnderw, 
Cord, hallbraun, kompl. m. viel Zube- 
hör. Auto-Quitsystam für Traget 
Chicco-WIppa, Easy-Rlder prelsw. zu 
verk., Tel. 06106/1 40 56 
C 64 II mit; Floppy 1541 + Zub.. Duk- 
ker MPS 801 + Zub.. Magic Formel. 2 
Betr.-Systeme, Joystick. Datasette 
Alles 100% o. k.. Preis VB. Tel 
06106/46 39 
Zl- verkaufen: Motorradhelm (Uvex 
Boss) Gr. S, neuw., DM 50.-. franz. 
Reitstiefel, Gr. 40, DM 40.-, Gr. 38 
DM 50.-, Tel. 06106/1 33 13, 
Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
Hebezug BKS mil Handratsche und 
Gelenkkette, Tragkraft 6000 kg. 200 - 
Arbeltstisch m. Holzplatte, 
120x75x83. u. Schraubstock. 15 cm, 
150 -, Metallregal, 7 Einlegetjöden, H. 
200. B. 100, T. 40, 80.-; Werkbank, 
Matra, m. 14 Holzschubladen, H. 83, 
L 127, T. 63, 6 Schneidwerkzeuge, 
Matra, Halter, Achsen, L 50. 0 4 om, 
Tel. 06103/317 08 

Kaufen und 

Geschirrspüler Bosch Q 500 (Einbau- 
modell) für DM 250.- abzugeten. Tel. 
06074 / 3 32 33 
Elektro-Herd, 3 Platten u. 1 Expr. 
Platte. Backofen Ober- u Unterhitze. 
DM 125.-. Tel. 06103/4 97 89 
18-19 Uhr 
Neuw. Ledersessel, woinrot. m. Fuß- 
stütze. autom. verstellb. Rücken- 
lehne. NP 2000.-. VB 1200.-, Tel 
06103/3 18 10 ab 19 Uhr 
Super, gut erh. He.>Oberbekleidung 
zu Flohmarktpreisen abzugeb.. Ho- 
sen Gr. 48 u. 94. Hemden Gr. 37-39. 
Schuhe Gr. 43 u. 44. alles von DM 1 .• 
max. 30.-. Tel. 06106/7 25 97 ab 12 
Uhr 
2 gebrauchte 2000-l-Alu-öltanks zu 
verk. VB pro Stück DM 150.-. Tel. 
069 / 89 47 44 nach 18.00 Uhr 
Modisches, jugendliches Brautkleid, 
Gr. 38. mit Reifrock, einmal getragen. 
Neupreis 1200.- DM. für 600.-zu verk. 
Tel. 06104/30 75 

Modernes, stabiles Doppelbett, 2x2 
m. mittel- bis dunkelbraun, mit Kom- 
mode mit Regalaufsatz, B. 1 m. H. 
1.40 m od. 2 Nachtschr.. DM 450.- 
VB. )e 2 Matr. u. verstellb. Lattenro- 
ste. zus. DM 200.-. Tel. 06103/ 
7 12 33 

Herrengarderobe, Gr. 52, gut erh.. 
60.- bis 100.- DM. Tei. 06108/ 
7 22 03 

Hako-Rasenmfiher-Traktor fahrbe 
reit, Mähwerk reparaturbedürftig, zu 
verkaufen. DM 500.-, Tel. 06182/ 
70 87 od. 6 00 00 

(keine Auton^arkt- und Motorrad- sov^ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
4-Takt-Benzlnrasenmäher m. Gras 
fang. KUchenhüngeschr. 60 cm, Un 
terschr. 100 cm, Rowenta Wandgrill 
neuvi/.. Tel. 06106 / 1 47 87 nach 18 
Uhr 

Antiker Küchenschrank, Weichholz, 
um 1850 oben Glastüren u. Sprossen, 
unten 2 Türen u. 2 Schubladen. Preis: 
2400 DM. Tel. 06104 / 33 60 
Kompl. Jugendzimmer NP 2800.-. VP 
600.-: Knabenfahrrad 24" für DM 80.- 
Akkordeon für Anfänger. 40 Bässe. 
NP 560.- VP 250.-. alles sehr gut erh. 
06074 / 7 02 63 
Zwei Waschbeton-Terrassenkübel 
Höhe 52 cm, Breite 60 cm. je DM 40 - 
Herren-KJeidung Gr. 48/50, VB. Tel. 
06074 /2 78 12 

verkaufen im 

Und so wird es gemachti 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum iiieinen Preis 

M 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder- 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stad'.-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s>ad,pos,D,.ieicn (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Verkaufe Campingausrüstung, nur 
Ix gebraucht. 2x Schlafsack, 10 m 
Windfang, 2flammigen Gaskocher. 2 
Luftmatratzen-Luma, 2x GAZ-Lam- 
pen (Strom), kl. Gaskocher, nur 
kompl. für OM 300.- Tel. 06104 
7 41 72 
Gut erh. Paidl-Kinderbett, VB. Top 
py-Kinder-Autositz. VB. Tel. 06104 
36 06 
Achtung Autotunert Verkaufe 4 Pi 
relli Cinturato P 7-205/50 VR 15 zum 
Festpreis v. 600.- DM Tel. 06104 
7 43 63 ab 16 Uhr 

Onkyo Endstufe M 5590 (250 W) 8 
Monate alt, DM 1800.-. Tel. 069/ 
81 68 90 ab 19 Uhr 

Küchenmöbel (3 Hängeschränke 
1 Unterschrank), je DM 70.-. Marki 
se DM 250.-. Sideboard DM 50.-, 
Doppelbett DM 50.-. Tel. 069 / 
89 77 58 od. 87 25 97 
Prince pro 4Vi DM 100,-. Kneissl 
Cup Star Mid. Naturdarm 4V8, DM 
100,-. Head Mio Metallrahmen, 4 
DM 80.-. Dunlop Maxply Fort Medi- 
um 6. DM 25.-. Tel. 069 / 81 65 84 
Couchgarnitur, grün, altdeutsch, zu 
verk.. Tel. 06106/7 35 80 

M: 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBa 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Nil 
Iii' 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich Icönnen Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Herlag-Klnderbett, neuw., m. Ma 
tratze. 150.-. Kinderbett. Kiefer, m. 
Matratze, 70.-, Jugendzimmer, weiß, 
250.-, Tel. 06108/6 72 28 
Sideboard, weiß, 2 m lang, mit Bei- 
nen für DM 50.-. Tel. 06106 /I 64 86 
Triset-Kinderwagen, bordeaux 
kompl. Ausstattung, irrkl. Buggy. DM 
350.-. Babywippe. Badewannenauf- 
satz. Babyausstattung Gr. 56-92 
Da.-Rad. 5-Gang, DM. 150.-, Tel 
06104/ IG 31 
Seewa8ser«Aquarium, 500 I. Fische, 
Zubehör. DM 880.-. Schneider-Gre- 
en-Monitor GT 65. DM 100.-. Tel. 
06104/6 52 90 
Fernseheckschrank, Spiegelkommo 
de. Wohnzimmer-Büfett. 2,15 m, mit 
Anrichte, preiswert abzugeben, Tel. 
06074 / 9 83 66 
Commodore Fans! C 64, 2x Floppy, 
1541, Fqrb.-Mon. 1702, OM 1200.-, 
einige Extras gegen Aufpreis, z. B.: 
256 K Epromk., RS 232, Tel. 06182 / 
2 19 96 
IBM-komp.-PC, 512 KB. RAM. 2 
Floppy. Grafikkarte, neuwertig, VB 
DM 1200.-. Tel. 069/81 84 55 
Herlag Sportwagen, mit So.- u. Wi. 
Fußsack. Regendach. Netz. NP DM 
569.-/für DM 290.-, div. Kinderklei 
dung bis Gr. 86. Damen^Garderobe, 
zum Teil Leder. Gr. 40/42 und Her- 
ren-Garderobe, Gr. 48, alles sehr 
gepfl.. zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 64 99 

E*Einbauherd und 4 Platten-Koch- 
mulde r>euwertig für DM 250.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 12 53 
Auspuff Honda Clvic, neu. VB DM 
220.-. Höhensonne Hanau. VB DM 
100.-. Tel. 069/81 93 53 
Vollautom. Pentax-Zoom-Sucher- 
Kleinbildkamera, neuw., statt DM 
648.- DM 450.-. Damen-Hollandrad 
DM 95.-, Schreibmasch. DM 50.-, 
Rosenthal-Weihnachtsteller (1977 u. 
1978), günstig. Tel. 06106 / 7 44 60 
E-Rasenmäher, DM 100 -, Handra- 
senmäher Brill. DM 30.-. Boden- 
staubsauger, DM 60.-. Entsafter. DM 
30.-. Wäschetrockner. DM 140.-, Tel. 
06104/6 31 24 
Luxus-E6zimmerti8ch mit Glasplatte. 
Stahlrohr verchromt, für 6-8 Perso- 
nen. 6 Stühle. VB. Einbauspüle, 1 
Becken. 80/100 cm, DM 80.-. 2 
Stck. Einb.-Waschb.. 60 cm. hellgelb, 
DM 120.-, Frontt.-Du., 80 cm. sib., 
krist., DM 160.-, E-Pumpe, zentr. Öl- 
versorgung. DM 190.-, je 1 VHF/ 
UHF-Antenne DM 90.-. 2 Kinderfahr- 
räder. 12/16", DM 60.-. Tel. 06182/ 
6 04 47 
Waschvollautomat mit Trockner. 
Quelle Privileg, leicht defekt, gü. zu 
verk., Tel. 069 / 84 14 80 bis 17 Uhr 
Autoradio, digital, PLL-Synth., neu- 
wertig. bes. preisw., DM 200.-, Digi- 
tal-Multimeter nur DM 80.-, Tel. 
06074 / 4 18 36, tgl. ab 16 Uhr 
Neuwertiges Schlafzimmer, Kiefer, 
von Musterring, wegen Umzug zu 
verkaufen, NP DM 4000.-, Preis VB, 
Tel. 06182/2 19 46 
Brautkleid, 1x getragen. Gr. 40/42, 
mit Kopfschmuck u. Tasche, zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 6 94 13 
Doppelbett-Strickmaschine Brother 
KM 910, Kompaktanlage Wega-Stu- 
dio. weißer Korbstubenwagen gün- 
stig abzugeben, Tel. 06109 / 6 59 96 
Qut erh. Sideboard, Kiefer, 

Sessel, 1 Wohnzimmertisch, Mar- 
mor, preisgünstig zu verk., Tel. 
06103/8 83 04 

Schlafcouch, Rolliege, Schreibnria- 
schine. Regalschrank. 2 kl. Aufbau- 
schränke ( Kiefer), preiswert zu verk. 
Tel. 06104/6 15 65 
Super 8 Tonfilmkamera Beaulieu 
1008 XL, 8fach Zoom, Macro-Ein 
Stellung, Mikfofon, NP 1500.-/für nur 
OM 650.- VB inkl. Tasche, Tonfilm u 
Filmschneidegerät zu verk., Tel, 
06106/ 1 33 17 
Farb-TV, Telefunken A 540 PV, 
1750.-, Video-Rek. JVC HR 210 feG, 
m. VPS, 850.-. Verstärker Harman/ 
Kardon PM 645 VXI. 650.-. Tuner 
Harman/Kardon TU 911, 450.-, CD 
Player Philips 360. 350.-, alles 3-6 
Monate alt. umständehalber zu verk 
Tel. 06182/2 56 58 
Vorwerk Staubsauger, Tiger u. Pol 
sterboy neuwertig. 1 Jahr alt. NP 
1300,- für DM 700.- zu verk. Tel 
06106/ 1 65 41 ab 18,30 Uhr 
Trimmgerät-Bremshey „Trimm-Dri- 
ve", DM 90.-, Elektron.-Zither „Om- 
nichord", DM 120.-, Tel. 06074/ 
2 53 52 

Zu schadefür 

den Spenmül! 

Wohin damit? 
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2 Kiddy-Autositze, DM 20.- u. DM 
50.-. Stubenwagen DM 90.-. TV 
(s/w), 12 Volt, DM 80.-, Plattenspie- 
ler Lenco L 75 DM 90.-. Tel. 06104 / 
59 69 
Wohnwagen-Vorzelt ohne Gestänge, 
" 80 m Aufbaulänge. DM 100.-. Tel. 
06108/7 55 36 
Schlafzimmer, Eiche, rustikal. Fur- 
nier, m. gr. Spiegelschrank, neuw.. 
DM 1000.-. Polsterbett. rot. 120 x 
200 cm, VB DM 200.-, 2 gr. Sessel. 
ä DM 50.-. Couch. DM 30.-. Tel. 
069/81 77 79u. 88 4012 
Triset-Klnderwagen mit Zubehör, 

Mon. alt, Preis VB, 2 Umstands- 
kleider, Gr. 38. Damenpeizjacke, 
Gr. 38. Tel. 069 / 85 84 35 
Verk. Korbkinderwagen, DM 50.-. 
Wippe DM 30.-. Sportwagen m. 
Sommer- u. Winterfußsack. DM 50.-. 
Flokati 200/300 cm. OM 50.-. Tel. 
06103/2 75 95 
Hanseatlc-Elektro-Elnbauherd, 4 
Kochstellen. Backofen, DM 180.*. 
Tel. 06108 / 6 97 20, von 9-14 Uhr 
Schrankwand, Nußbaum, furniert, 
gut erhalten, 4 m breit, für DM 990.- 
abzugeben. Tel. 06104 / 7 35 36 

Verkaufe neuw. Damenbekleidung, 
Lederjacke, beige. Gr. 36. DM 50. 
Lederjacke m. Fell, Gr. 38, DM 80. 
Wettermäntel. Gr. 38. DM 30 -, Le- 
dermantel, grau, Gr. 38. DM 80 
Lederjacke, rot, Gr. 40. DM 20.-. Le 
derjacke. schwarz. Gr. 38. DM 30 
Sportjacke. Gr. 38. DM 10.-. Hosen 
Gr. 36-38. ä DM 10.-. Damenschu 
he. Gr. 39. DM 5.-. Taschen DM 5 
Gürtel DM 3.-. Tausche sehr alten 
Damen-Promenadenreitstock. Griff u 
Spitze Elfenbein, m. Silber verziert (v. 
1855). mit Adelswappen gegen alte 
Kamin- od. Wanduhr od. Trichter- 
grammophon. Tel. 06106 / 7 36 48 
Umstandskleldung. Gr. 38/40. gut 
erhalten, günstig abzugeben. Tel 
06108/6 89 99 
Verkauf: Jugendzimmerbett. Phono- 
schrank. Allibert. Musikschrank. Kühl- 
schrank. 2 Barhocker. Kiefertisch 
Tel. 069 / 800 33 06 
Franz. Liege, 150/200 cm. mit Bett- 
kasten u. Schlummerrolle. DM 60.- 
Fernsehsessel auf Rollen, m. aus- 
klappb. Beinstütze. DM 50.-. Tel 
069 / 83 55 46 
Herrenfahrrad, Herkules. 26". blau 
3-Gang-Schaltung. DM 120,- 
verk.. Tel. 069/83 39 57 
Fast geschenkt! Spielautomat m. Ri 
slkospiel VB 250.-, Merkur-Automat 
ohne Risikospiel VB 100.- Original- 
größe Tel. 069 / 89 13 96 täglich 
Gebr. Kinderwagen, 50,- DM Sie 
mens- Waschmaschine DM 50.-. Tel 
06103/6 34 61 
Quelle Waschmaschine, 4 J., wenig 
gebr.. DM 320.-. Kühlschrank. 1 J. 
mit Gefrierfach, wie neu. DM 190.-: 
Couch u. franz. Bett zu verschenken 
Tel. 06181 / 65 02 91 ab 18 Uhr 
Hübsches Brautkleid, spanisches 
Mod.. Gr. 38/40 mit Reifr. u. Kopf- 
schmuck, NP DM 1500.- VB 650.-, 
ab 18 Uhr Tel. 06104/6 22 82 
Schrankbett, Mahagoni, gut erhal- 
ten, wegen Platzmangel sehr preis- 
wart zu verkaufen, Tel. 06181 / 
5 36 33 oder Tel. 06181 / 57 27 59 

Bett, 90/190 cm, mit Matratze u 
Sprungrahmen. Schrank m. Bettka- 
sten. Schrank m. Schreibfach, zl 
verkaufen. VB DM 250.- zus.. Tel 
06104/32 34 
Kinderwagen im alten Stil. Cord- 
dach. braun, außenrum aus Rattan- 
holz. 2 kl. u. 2 gr. Räder OM 300.- 
VB Tel. 069 / 81 29 14 ab 19 Uhr 
Herlag-Liegebuggy, 6 Mon. mit 
Schirm. DM 160.-, (NP DM 270.-), 
Perego-Liegebuggy. Thermo-Fuß- 
sack-VerdPck. DM 110.-, kl. Mouli- 
nax-Backofen, 220 V, DM 90 -, Tel 
069 /85 15 45 
Restleder auch für Taschen, sehr 
günstig abzugeben, verschiedene 
Farben u. Materialen. Tel. 069/ 
88 99 66 

Frz. Bett, Fellbezogen, mit Radio. 
2 m. umzugshalber abzugeben. 

VB DM 120.- Tel. 069/84 39 28 ab 
18 Uhr 
Sltzgnippe, grün. 3sitzig. 2sitzig. 
1 Sessel m. Rollen. DM 300.-. Ve- 
lour-Teppich 2V2 X 3V2, OM 200. 
alles gt. erh.. Tel. 069 / 83 27 28 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu ideii 

geworden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen Ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT &PRDSWERr 

ZUM ERFOLG 

Kl. Möbelstücke aus 40er u. 50er j 
Abstelltisch DM 120.-, Bürostui 
(Holz) DM 100.-, Stuhl aus Chrom 
Holz, schwarz, DM 120.-. Chrort 
SiBhIampe DM 150.-, div. Vasei 
Tel. 069 / 88 07 79 (nach 17 Uhr) 

Elektronik 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Schwimmbecken, 3.50 cm 0, ink 
ZLt>ehör (Abdeckplane. Bodenabsai 
ger, Umwälzpumpe. Leiter etc.). Oi 
600.-. Tel. 06074 / 9 99 91 
Benzln*Rasenmäher, OM 150.-. T( 
06106/7 16 16 
Kleine P.A.-Anlage, aktiv. 3-W6 
VB; Tapeziertisch 15.-, flache C01 
boystlefel, Gr. 37. 10.-. 16 MUnzi 

Solarium im Rebstockbad (Ffn 
20.- (Wert 32.-); 2 IKEA-Rollos: 1' 
cm br.. rose. 20.-. 120 cm br.. h€ 
blau. 15.-. Inhalt von 3 großen W» 
nen Flohmarktartikel (kein Schrot 
nur kompl. 100.-. MIELE-Waschm 
schine 500.-; ca. Anfang Juni 
verk.: INTERLÜBKE-Schlafzlmm 
matt-weiß: Schrank 3.05 x 2.45 x 6 
Kommode 2.10 x 1.20 x 40, Bott 10 
200. inkl. Lattenroste (verstellb.) 
Matratzen, s.g. erh.. 1000.- (> 
10 000.-); Wo.-Zi.-Schrank, Kief( 
(kein IKEA). 3 m. 300.-. 3-Slt« 
Couch 4- Sessel, hellgrau. Velou' 
m. Couchtisch, 140/70. Kiefer, 4O0 
Jug.-Zi.-Kleiderschr., 150 cm br 1 
Schiebetüren u. pass. Anbauelemei 
1 m. Kiefer/Eiche. 200.-, Kindt 
Schreibtisch 10.-. 
Suche; Badezimmerschrank, II 
cm hoch. 30 cm breit + tief, we 
od. blau, günstig, Tel. 06104/7 273 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
So. 15.5. 16.00 
Jazzgeschichte 
Mo. 16.5. 15.00 
Die Abenteuer vom dicken 
Schwein in Amazonien 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 

Sa, 14.5. 20,00 (Dl) 
Salome 
So, 15.5. 16.00 (Sol/T/So) 
Gasparone 
Di, 17.5. 20.00 (La/Lb) 
Die belohnte Treue 
Mi, 18.5. 20,00 (Ol) 
Salome 
Do, 19,5, 19,30 
Schinderhannes 
Fr, 20.5, 20.00 (Ra/Rb) 
Salome 
Sa, 21,5, 19,30 
Die Zauberflöte 
So, 22.5, 19,30 
Peter Grimes 

Kleines Haus 
Sa, 14,5, 19,30 (Yb) 
Der eingebildete Kranke 
So, 15,5, 19,30 (Nb) 
Der eingebildete Kranke 
Di, 17,5, 19,30 (M) 
Der eingebildete Kranke 
Mi, 18,5, 19.30 (Sl) 
Das Beil von Wandsbeck 
Do, 19,5, 19,30 
Ballett: Attentater 
Fr, 20.5. 19.30 
Frühlings Erwachen 
Sa. 21.5, 19,30 (D2) 
Am Ziel 
So, 22,5, 19,30 
Minna von Barnhelm 

Städt. Bühnen 

Großes Haus 
Sa, 14,5, 19,30 
Europeras 
So, 15,5, 19,30 
Falstaff 
Mo, 16,5, 19,00 
Die Ratten 
Di, 17,5, 19-00 
Die Ratten 
Mi. 18,5, 19,00 
Figaros Hochzeit (ital) 
Do, 19.5. 19.30 
Europeras 
Fr, 20.5, 19,00 
Die Schauspieler 
Sa. 21,5, 19,00 
Figaros Hochzeit (ital) 

Kammerspiel 
Sa, 14,5, 20,00 
Das letzte Band 
So. 15,5, 20,00 
Das letzte Band 
Di, 17.5. 20.00 
Mein Essen mit Andre 
Mi, 18,5, 20,00 
Zelda 
Do, 19.5, 19.30 
Pfingstläuten 
Fr, 20,5, 20.00 
Anatol 
Sa. 21,5, 20,00 
Der Kontrabaß 

Wind für drei Wettfahrten 

Ranglisten-Regatta um den Ebbelwoi-Cup 
Der Einladung des Dreieich-Se- 

gelclubs Langen am vergangenen 
Wochenende zum hochwertigen 
.,Korsaren"-Ebbelwoi-Cup und 
,.420er"-Waldsee-Pokal waren 31 
Mannschaften gefolgt. Zur vorgese- 
henen Startzeit herrschte strahlend 
blauer Sonnenschein, aber windmä- 
ßig sah es ..trübe" aus. Also wurde 
gesonnt und dem Prinzip „Hoff- 
nung" gefrönt. 

Mit zweistündiger Verspätung 
fing es an aus südwestlicher Rich- 
tung her zu winden, Regattaleiter 
Wolfgang Lerch wollte wenigstens 
noch eine Wettfahrt Uber den Kurs 
bringen und motivierte Starprahm, 
Bojenleger und Rettungsdienst, Wer 
sein Boot bereits an Land hatte, 
mußte sich beeilen, um noch recht- 
zeitig zum Start am Schwimmbad zu 
kommen. 

Die ..Korsaren" mit 23 Booten bil- 
Ideten die erste und die neun Boote 
der Klasse ,,470" die 2, Startgruppe, 

Aber bereits auf dem Vorwindkurs 
zur Boje 2 meinte der Wind genug 
getan zu haben, ließ die Spinnaker 
zusammenfallen und legte sich dann 
schlafen. Sollte das das Ende des 
Sportwochenendes gewesen sein? 
Schließlich waren zum hochbewer- 
teten ,.Korsaren"-Ebbelwoi-Cup, bei 
dem es zugleich um Wertungen zur 
bundesdeutschen und regionalen 
Rangliste ging, nicht nur die Hes- 
sencreme aus Inheiden, sondern 
auch vom Rhein, Saarbrücken, 
Schluchsee und Bayern angereist. In 
der zwar kleinen Neunergruppe der 
olympischen „470er"-Klasse hatten 
sich Spitzensteuerleute wie Fred Fil- 
zek, Dieter Kunze und Dieter Gra- 
wunder eingefunden. 

Am Sonntag war alles ganz an- 
ders, Der Wind stand mit 3-4 Wind- 
stärken aus westlicher Richtung und 
wollte sein gestriges mieses Verhal- 
ten wohl ausbügeln. Sportwart Jür- 
gen Beutel programmierte drei 

Versammlung 

der SSG-Kegler 
Die Kegelabteilung der SSG Lan- 

gen lädt alle Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung am Montag, den 
30, Mai, um 19,00 Uhr in das SSG- 
Clubhaus An der rechten Wiese ein. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Bericht des Vorstandes, die Bestel- 
lung der Kassenprüfer sowie Ver- 
schiedenes und Anträge, Anträge 
sind bis zum 20, Mai bei dem Abtei- 
lungsvorstand einzureichen. 

Start der „Korsaren" zum Ebbe! woi-Cup auf dam Langener Waldsee 
Foto: Scholz 

Wettfahrten, was für die Segler 
harte Arbeit bedeuten dürfte. Die 
einfallenden Drücker um 5 Bft Drin- 
gen für den „Schotten" halt mehr 
Arbeit im Trapez, dürften aber kein 
großes Pioblem sein. Erfahrung im 
Spinnakersegeln hatten alle Mann- 
schaften, 

Bis zur vorgesehenen Mittagszeit 
hatte der Computer schon zwei 
Wettfahrten verarbeitet, und der 
Wind stand noch immer sehr gut. In 
der Spitzengruppe der „Korsaren" 
führten Leibrecht/Schröder aus In- 
heiden mit 1,6 Pkt, klar vor Bräh- 
ler/Brähler Niedermoos 8 Pkt, Bei 
den ,,470er" mußte die Entscheidung 
zwischen Filzek/Filzek vom We- 
sterwald. den Langenern Kunze/ 
Oswald und Schmitt/Justen aus Bi- 
blis fallen. Giawunder, der diesmal 
ohne seinen bewerten „Fockaffen" 
segeln mußte, konnte an der Spitze 
nicht mehr viel ändern. 

Zur dritten und entscheidenden 
Wettfahrt entstand Hektik unter 
den „Korsaren" und ein Fehlstart 
war somit programmiert. Sei es, daß 
kurz vor Ende der 9, Wettfahrt die 
Böen heftiger wurden oder Ermü- 
dungserscheinungen sich einstell- 
ten, die Rettungsgruppe mußte doch 
noch in Aktion treten. Manche si- 
cher geglaubten Platze gingen dabei 
verloren nach dem Motto: „Mit des 
Windes Mächten ist kein Bund zu 
flechten," Da das Wettsegelpro- 
gramm ohne nennenswerte Schaden 
verlief, dürften die Segler zufrieden 
gewesen sein, auch mit den Pokalen 
und Erinnerungspreisen, 

Ergebnisse: Den traditionsreichen 
„Korsarenteller" überreichten 1, 
Vors, Görd Peschmann und Sport- 
wart Jürgen Beutel an Jürgen Leib- 
rich/Uwe Schröder und den Ju- 
gendpokal Hendrik und Thes Trute 
(beide SC Inheiden), Klasse „Kor- 
sar": 1, Leibrich/Schröder (SCI), 2, 
Brähler/Brähler (SC Niederm,-Lau- 
terb,), 3, Tschumakoff/Tschuma- 
koff (YC Saarbrücken), 19, Görner/ 
Becker (DSC Langen), Klasse „470": 
1, Filzek'Filzek (SC Wetserwald), 2, 
Kunze/Oswald (DSCL/WSVL), 3, 
Schmitt/Justen (SV Biblis), 4, Gra- 
wunder/Strohfeld (WSV Langen), 
5, Techen/Struck (DSC Langen), 

Bonsai: 

Pflegekalender 

für Mai 
Der als,,Wonnemonat" geprie- 

sene Mai ist nun endlich da und 
mit ihm das GrUnen und Blühen 
in der Natur In unserem Bonsai- 
Garten ist es nicht anders. Ist es 
doch so, als wollten sie uns sagen: 
Schaut uns dn, dann braucht ihr 
keinen Kalender! Die Konkur- 
renz ihrer ,.großen Kollegen" 
brauchen sie wirklich nicht zu 
fürchten, was uns jeder Bonsai- 
Freund bestätigen kann. 

Nun zu den jahreszeitgemäßen 
Pflegemaßnahmen: Zuerst muß 
auf das abgestandene Wasser 
hingewiesen werden, was wir 
immer bereit haben sollten. Da 
wir ja unsere Bonsai öfter - we- 
gen des kleinen Wurzelballens - 
gießen müssen, ist es durchaus 
möglich, daß wir bei unserem 
kalkhaltigen Wasser sonst bald 
am Stammende Uber der Erde 
einen hellen Belag haben, dem 
wir dann mit einer kleinen Bür- 
ste 7.U Leibe rücken müssen. 

Als Vorbeugungsmaßnahmen 
gegen Mehltau und andere Pilz- 
infektionen könnte man das 
Wassern der Pflanzen so vorneh- 
men, daß sie nicht mit noch 
feuchtem Habitus in der kühler 
werdenden Nacht stehen. 

Mil der Düngung halten wir es 
weiterhin so, wie im April-Pfle- 
gekalender beschrieben. Sind die 
Triebe der Madchenkiefer 2-3 
cm lang geworden, ist es an der 
Zeit, sie bis auf 3-5 Nadelpaare 
einzukürzen. 

Und zum Schluß wieder zwei 
Gestaltungsformen für Bonsai: 
Windgepeitschte Form (Fukina- 
gashi): Die Äste und Zweige 
wachsen an dem geneigten 
Stamm nur in einer Richtung, 
wie vom Winde gepeitscht. Bon- 
sai mit geneigtem Stamm (Sha- 
kan): Der windgepeitschten 
Form ähnlich, aber die Äste 
wachsen in alle Richtungen. Auf 
der Seite, zu der sich der Stamm 
neigt, sollten die Wurzeln ver- 
stärkt sichtbar sein. 

bunte Bleikristall-LikörgläM 
mundgeblasen, um 1920, Stück D 
60.-. Goldarmband. Goldkette. Zentr; 
Damenuhr. Tel. 069 / 86 46 83 
Flügel, schwarz, 2-Meter-Modell. 
8500.- VB. Tel. 069 / 86 23 33 
Farb-FS, gr. Bild, DM 150.-, Moß 
Dress-Herren-Motorradlederjacke, 
schw. Gr. 48, gt. erh., DM 100, 
Segelaufsatz f. Kajak-Schlauchboo 
DM 50,-, 069 / 89 67 29 ab 19 Uhr 

Ihr schöner alter 2toiHger Welch- 
olz-Küchenschrank, Maße 115 > 
33 X 50. Preis VB. alte Waschkom- 
KKle. Eiche furniert mit Marmorplat- 
> u. geschwungenem Spiegel, VB 

450.-, Jugendstil-Chaiselongue 
Hitachi HIFI VIdeorec., Ferntw Tin m. gelbem Muster. DM 250,-, 
Longplay. VPS (16 Mon.) NP, D le Schulbank, Jahrhundertwende. 
1800.- für DM 900.- VB, Technü silzig. klappbar, DM 180.-, Tel 
Vollverstärker. 45 Watt schw. Dfß104 / 4 52 48 
350.- VB. 069 / 86 93 22 ab Do. 
Hubschrauber Schlüter Mini-Boy. 
Motoren. Zubehör NP 1400. 
700.-, Brautkleid Gr. 44, Zubehör 
400.". Tel. 06182/71 59 
Sportwagen>Perego mit Sommer- 
Winterfußsack. DM 120,-, Koni#®^'« 
Wickelauflage Storchenmühle, 
Badewanne, DM 70 -, Tel, 
1 51 41 

•menklapprad, grUn-met., 24er 
•Hen, gut erhalten, DM 65.-, Höh 
>' Akkordeon, 72 Bässe, S Regl 

3 Chöre, neuwertig, mit Ka- 
*1. VB DM 485.-, Tel. 069 / 

»27 73, ab 16 Uhr 

Toshiba-Telefax ii, Super-Tech-W« 
empfänger. von Priv, zu verk 
069 / 46 58 26 
H.-Rad 26 Zoll u. Klapprad 20 1 

SO,-, Siemens KlappbUgslinaX 7^ 
65 cm, 200,- DM, Tel. 
88 62 40 

Doppelbett. Schrank und 2 Nai 
schränke zu verkaufen DM 300 
069/8217 65 

210 cm, billig 
06103/8 48 08 

abzugeben. 

Oachgepäckträger, neuw,. nur 
190. (ür DM 250 -zu verk . Tel. W t9 
85 73 34 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

günstig Katzenkratzbaum 
>wie Katzantollette und Trans- 

O610f "tkasten, ca. 26 Umzugskartons, 
'1.069 / 65 27 73. ab 18 Uhr 

Anrufbeantworter mit Femabfrtf 500 und Fernsehmodulator 520. 20 Disketten und Joystick zu 
T( '^kaufen. Preis VB, Tel. 069/ 

S33 06 
°tinzlmmenchrank (Anbauwand), 
[TOaum, 3,50 x 2,20 m, Tel. 

"4/615 34 
verschenken habe ich nichts. 

Chlppendale-Kommode. weiß. P- instig zu verkaufen. 
'170 

Tel. 06074/ Sender Gold-Spiegel. Kleiderhal^i 
weiß. 4-Sitzer-Sofa. grün, Feim    
Gestell Nußbaum, Tel. 069 / 89^ "itandtklefder Gr. 42/44 ab DM 
Kleiderschrank, 190 cm, 3 Schie« Babykieldung 
türen, mit Spiegel, neuwertig, 
350.-, Drehbank. Preis VB. Wa^ 
kiesel kostenlos abzugeben 
06071 /315 22 

,  ^ Gr. 74/80/86 
chlafanzug, Strampler, Sommer- 
' ) alles sehr gut erhalten, gün- 

»g abzugeben. Tel. 069 / 89 74 23 
   ^'•fnieler-Kommode mit 3 Schub- 
Gelegenheit! Schlafzimmer kompt l!" „'^"®''aurn, VVurzelholz-Furnier, » anbau-QaschIrrspUlar, Camping- 

lilschrank mit Qefiierfach (Gas- 
Tei. 069 / 81 51 98 

2aarag.n.Schwlngtor., Metall.^ 
"^00.2 25 71 

äufe Yamaha XS 760, 750.- 
Babykieidung ab Gr, 68, Tel, 

'25 20 70 oder 069/87 15 96 

Ausziehtisch, rechteckig um 1895. 
massiv Eiche. Biedcrmeiervitrine, 
Weichhoiz. Schrank m, geschweiften 
Oberteil, Vertiko m, Aufsatz, Weich- 
hoizsekretär, Gründerzeitschrank. 
Weichhoizvitrinenschrank und Kom- 
mode, runder Ausziehtisch, Buche 
dunkel, Tel, 069 / 86 97 50 
Achtung Autotunerl Verkaufe 4 Pi- 
reili Cinturato P 7-205/50 VR 15 zum 
Festpreis v, 600,- DM Tei, 06104/ 
7 43 63 ab 16 Uhr 

Marantz Stereo Kassettendeck, 
Modell 5010-B, silberfarbig, VB 180,- 
DM, ca 50 St, 18er Tonbänder in Ar- 
chiv-Kassetten pro Stck, 5,- DM, Tel. 
069/86 12 87 
TischbUgelautomat, neuw., DM 130 - 
Netzlaufstaii DM 20,-. Badewanne 
DM 7.-, Sommerschlafsack DM 15.-, 
Umstandskleid. Gr. 40, DM 30.-, Tei, 
06103/3 20 85 
Qut erh. Couchgarnitur, Eiche 
rustikal, 1-, 2-, 3-Sitzer, VB DM 
1000.-. Tei, 069/86 20 82 
Herren-Rad, 3Gang, 40,-, 4 Mann- 
Hauszelt 90,-, Kinderstuhl 7,-, Ten- 
niskoffer 6,-, 2 Einzelräder für 
Klappfahrrad pro 7,-, Fahrradsattel 3,- 
gr. Bügelbrett 8.-. persischer Wand- 
teppich 120,-, Regiestuhl, original. 
75,-, 2 Campingstühle 8,-, Camping- 
liege 5,-, versch. Drucke 5,-. Grill 10.- 
Arbeitspiatle 10,-. Tel. 069 / 81 62 61 

Farbfemsahar, 67e^ Bild mit Infrarot- 
Fernbedienung, 16 Programme, sehr 
gut erhalten DM 350,- Tel. 06106/ 
7 42 33 

Elektroherd 160.-, Rattan-Schau- 
kelst. 60.-. Kobold-Staubsauger 80 - 
Wäscheschi. 60 -, rd. Tisch, antique 
90 X 120 cm, Tei. 069 / 84 30 65 
Nostalglschas Sofa, 1,60 br., dazu 
pass, Voltaire-Sessel, 2 Windsor-Ses- 
sei, franz, Kaminofen, braune Cord- 
Sesselliege, Tel, 069 / 86 10 24 

Fnrb TV, an Bastler DM 50.-. Modeilbrautkleid, Gr, 36/38 mit pas- 
3 Sitzelemente gegen Anzeigenge- senden Accessoires für 650,- DM zu 
bühr, Moulinex Küchenmaschine verkaufen. (Neupreis 1150.-DM ) Tel. 
neuw. Tel. 069 / 87 22 76 ab 18 Uhr [069/87 32 45 

Zu schade für 

den Spermiün! 

Wohin damit? 

Siemens Fernschreilwr mit Schali- 
schiuckschrank. DM 800,-, Jungge- 
sellenküche mit Herd, Kühlschrank 
usw., 1 m br„ DM 150,-, 2 Umbau 
-liegen. 2 Kleiderschränke, 1 E-Herd/2 
Platten. 2 Couchtische. 1 Liege, je 
DM 50.-, kl. Schränke, ä DM 10,-, 
Eckcouchgarnitur, 7sitzig, schwarz. 
Kunstleder m. Sessel DM 200,- 
Schrank m. Spiegel, weiß, 1 m, DM 
80.-. 2 Einbaul<üchen, weiß, mit Herd 
u. Spüle. |o Schrank DM 30,-. sonst 
VB. Tel, 06108/7 58 71 

Aber die neue Schrani<wand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs ann Platz, Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ijr das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, halsen 
Sie ganz schnell Erfolg, 

KLQNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 

-ZUM ERFOLG 

StahlsicherheltatUr, neu, einbruchssi- 
chere und schußfeste Ausführung 
MaSe: 200 x 100 cm, NP DM 3200.- 
für DM 950.-. Tel. 06074 / 9 01 55 
Hörgerat, Rattan-Gartenmöbei (6 
Stühle. 1 Tisch), Anrufbeantworter, 
alte Geige, Tei. 06106/2 44 67 ab 
16 Uhr 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2-Sitzer, 
1 Sessel, DM 350,-, Umbauiiege mit 
Matr, u, Rundumkissen, DM 60,-, 
Grundig-Stereo-Musiktruhe, DM 90,-. 
Babybadewanne mit Aufsatz. DM 20.- 
Reisebabybadewanne. DM 20,-. 
Bowlenservice, Steingut (neu), DM 
40,-, Tei, 06108/7 59 06 
Nähmaschine u. Konfirmationsan- 
zug Qr. 176, günstig zu verkaufen, 
Tei, 06106 / 7 59 97 
4 Club-Sessel, schwarz m, Chrom- 
gesteil. drehbar. Rauchtisch, weiß, 
Schleiflack, 0 70 cm, H. 49 cm, zu 
verk., Tel, 06181 / 6 08 04 
Zu verk,: gebr, Spüle (1 mtr,) 150,-, 
E-Herd 300 -, Einbau-Kühischr, 300 -, 
Dunsthaube 50.-, div. Schränke VB, 
Tei. 06182 / 59 11 nach 17 Uhr 
Verkaufe C 64 mit Floppy, für DM 
440.-. c 128 mit Floppy für OM 690.- 
+ pass. Drucker DM 250.-, Tei. 
06181 /6 54 00 

KAUF6ESUCHE 
Suche günstige, gut erli. KUchen- 
möbel Im Bauernstii od. Kiefer, für 
kleine Küche. 1.60 x 3.50, Tel. 
06182/6 77 79 

Benzin-Motorsäge, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Tel. 06103 / 2 43 40 
Kaufe geg. gute Bezahlung: Möbel 
Uhren. Porzellan. Bilder. Ölgemälde 
Bücher, Postkarten. Spielzeug vor 
1940, auch Nachlässe. Tei. 06073/ 
6 12 88 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun 
den, alte Militärsachen, vor 1945, 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel, 06102 / 5 13 62 
Kaufe bestzahlend alte Bücher, Por- 
zellan, Bestecke, Uhren, Bilder. Ölge- 
mälde u.s.m. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel, 06074 / 2 58 90 
Kinderspielkreis sucht gU. zu kau- 
fen: Holzsplelsachan, Bollerwagen 
usw., Tei. 069 / 85 19 12 ab 12 Uhr 
Umzugskartons zu 
Tel, 06108/6 72 28 

kaufen gas. 

Privat kauft: Alte Bücher u. Schall 
platten vor 1940, sowie Bilder 
Postkarten, auch Nachlässe Tel 
06105/7 50 90 
Opas alte Briefe, Postkarten. Feld- 
postbriefe usw., desgleichen frühe 
Ansichts- u. Grußkarten aus OF u 
Umgebung von Priv, zu kaufen ges. 
Tei, 069 / 89 37 94 
Suche bequeme Schlafcouchgarnitur, 
Farbton möglichst grün. Tel, 069/ 
81 77 78 

StorchenmUhle-KlndersItz, gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht, Tei, 86 55 67 
ab 13 Uhr 

Suche Dach-Qepickbox, 24" Kna- 
benfahrrad m. 3-Gang. Paulchen- 
Fahrradträger, Mini-Faitfahrrad, 12 
Volt Color-TV, 4 Räder 225/50 VR 
15 auf UM für DB 126, Tei. 069/ 
85 77 36 (MI. od. ab Mo.) 

oiscmmicNft 

W«g«n QetchittMufgab« günst. 
S«cond hand Kinderkleidung sowie 
Ki.-Wagen, Wiegen, Splelw. usw. ab 
zugeben. Tel. 06182 / 2 56 63 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Oarmstadt ' ' 
Bunsenstraße IS 

. Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) ,Mielestr.2 
Telefon: (06031) 9 35-0 ' 

Verkauf nur über den Fachhandel 

^fMOemN PHOPii^ 

nlWn OMd v«nclwnkM- 
Aysstethniflsmodeilc 

SHpersiuntig" 

irKQdim 
. wodnfertig «ingerichtet, 
ca. 70 KOchenfrofiten zur WaN 

§2J2IS33Bi!1ISES 
Biarolnfl 

r.6 906106/47^6 
ftodgauS'HiinIwJsen 

komp. Kühl- u. Qefrierachr. (1.63 
hoch) DM 240.-, Waschmasch. DM 
200.-, Spüle m. Unterbau-Geschirr- 
spülm. (1,20 br.) DM 280 -. Hän- 
geschr. 1 mtr. DM 40.-. Propangas- 
herd m. Fl. DM 230.-. Öl. Gas. Elek- 
tro- u. Kohleöfen VB Tel. 069/ 
85 49 53 
Verk. ab L«g«< zu günat Prelaen: 
antike Möbel, Kirsch. Esche. NuB, 
Weichh . eig. Importe. Tel. 06181 / 
5 34 33 u 06181 /2 61 67 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengerfite) ab 398.- m. Ga* 
rantie. Teilzahl, bis 6 Monate. Tel. 
069/61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

J 

■M 

•• 

f 

•n-^r '• 
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Ein 99 Passagier" 
Selbst mit Bananen blieb der Kerl auf dem Mast 

Von unserem Sportplatz ist kürzlich ein großer Bal- 
lon gestartet. In seinem Korb befanden sich drei 
Menschen. Vor ihrem Start haben sie erzählt, daß 
der Ballonfahrer nie weiß, wohin die Reise geht. 
Das Ziel wird vom Wind bestimmt. Der Ballonfah- 
rer kann nur die Flughöhe beeinflussen. 
Tschüs, bis bald! 

Su/re^a&t 

Ein Frachter kam von gro- 
ßer Fahrt zurück. Als das 
mächtige Schiff an der Kai- 
mauer festmachte, geschah 
etwas Sonderbares. Ohne 
Zeichen von Nervosität alar- 
mierte der Kapitän die Feu- 
erwehr. Was war passiert? 

Als die Männer in ihren 
grellroten Fahrzeugen an- 
rückten, turnte ein Affchen 
auf dem höchsten Mast her- 
um. Eine Feuerwehrleiter 
auszufahren, um den kleinen 
Kerl herunterzuholen, war 
unmöglich. Man war ratlos. 
Ihn mit Bananen oder Nüs- 
sen zu locken, war vergebli- 
che Liebesmüh. 

Während der Schiffsfahrt 
hatte sich der blinde Passa- 
gier auf hoher See füttern 
lassen. Doch hier im Hafen 
spürte das Tier, daß man es 
einfangen wollte. Folglich 
blieb es lauernd auf der Mast- 
spitze sitzen und wartete ab. 

Man bemühte einen Zoo- 

Affen haben viele Ahnhch- 
keiten mit den Menschen. 

Das Bett am Kolilentender 

Ein Möbeltischler erfand den Schlafwagen 
Wenn man im Lexikon 

nach dem Wort „Pullman" 
sucht, dann findet man als 
Erklärung: Pullman, George, 
Mortimer, geboren 1831, ge- 
storben 1897, Eisenbahn- 
industrieller. 

Bevor Pullman aber Eisen- 
bahnindustrieller war, ging er 
wie viele andere Arbeiter mit 
seinem Frühstücksbrot und 
seiner Flasche schwarzem 
Kaffee in die Werkstatt einer 
Möbeltischlerei. 

Pjllman hatte eine Schwe- 
ster, die sich ohne Geld, aber 
mit viel Idealismus ein Ei- 
genheim bauen wollte. Als 
hilfsbereiter Mensch half Ge- 
orge am Wochenende fleißig 
beim Hausbau. Fast 100 Mei- 
len mußte er jedesmal zu- 
rücklegen, um an Ort und 
Stelle zu gelangen. Um Zeit 
zu sparen, fuhr er meistens 
in der Nacht. An Schlaf war 
aber nicht zu denken, denn 
die Abteile waren überfüllt. 

Als er eines Nachts wieder 
müde und abgespannt nach 
Hause fuhr, fielen ihm die Au- 

gen zu und der Kopf auf die 
Schulter einer jungen Frau. 
Unsanft wurde Pullman ge- 
weckt, und mit zornfunkeln- 
den Augen beschimpfte ihn 
der Ehemann: „Belästigen 

Sie Schlafmütze nicht meine 
Frau! An Ihrer Stelle würde 
ich mir ein Bett am Kohlen- 
wagen aufstellen, damit nie- 
mand hört, wie Sie schnar- 
cnen!" - „Bett? Bett ist gut", 
stammelte der Amerikaner 

Aus der Trickkiste: 

Die zersägte Schachtel 

und taumelte schlaftrunken 
aus dem Abteil. 

Jahre später, 1863, fiel ihm 
diese Episode wieder ein und 
er mußte über das Bild la- 
chen, das vor seinen .Augen 
auftauchte. Er mit seinem 
Bett auf dem Kohlenwagen. 
„So übel ist das gar nicht!" 
dachte er sofort weiter, griff 
zum Bleistift und zeichnete 
einen Wagen auf, in dem Bet- 
ten standen. 

„Das kommt zu teuer. Ein 
Wagen nur zum Schlafen." 
Doch die Idee ließ ihm keine 
Ruhe mehr, bis er die Lö- 
sung fand, die Betten über 
den Sitzen anzubringen. Am 
Tag hochgeklappt, ließen sie 
die Sitze frei. Die Wände des 
Waggons stattete er mit Samt 
und Seide vornehm aus. Die 
Idee, die den Möbeltischler 
George Mortimer Pullman 
zum Großindustriellen und 
Millionär machen sollte, war 
geboren. Ein Jahr später roll- 
te der erste Pullman-Wagen 
nach Chicago. 

Die Nachfrage nach den 
bequemen Betten für die lan- 
gen Fahrten quer durch den 
Kontinent war bald so groß, 
daß Pullman noch zwei wei- 
tere Wagen anhängte, die mit- 
einander verbunden waren, 
so daß die Reisenden gefahr- 
los von einem Wagen in den 
anderen gehen konnten. 

Heute, nach mehr als 120 
Jahren, rollen Schlafwagen 
über alle Schienen der Welt. 

arzt mit seinem Narkosege- 
wehr, der aber lehnte ab. Das 
possierliche Äffchen hätte 
sich beim steilen Fall aus die- 
ser Höhe tödlich verletzen 
können. 

Es blieb also an Bord. Erst 
als das Schiff wieder auf ho- 
her See war, kam es von der 
Mastspitze herunter und ließ 
sich füttern. Als oberste In- 
stanz befahl der Kapitän: 
„Das Kerlchen bleibt an 
Bord. Es ist zukünftig unser 
Maskottchen." 

Tatsächlich durchstand das 
Schiff alle Gefahren auf den 
Weltmeeren, trotzte jedem 

Wer hilft 

dem Maurer? 

Etwas nachdenklich be- 
trachtet der Maurer das Loch 
in der Mauer, das er zumau- 
ern soll. Er weiß nämlich 
nicht, wie viele Backsteine er 
dazu benötigt. Könnt ihr es 
ihm verraten? 

Auflösung: 
■auiajsifOBa 

J[OAVZ :ig!}0U9q jg 

Wetter, und alle überlebten 
als ein Meerbeben den Frach 
ter erschütterte. Der leben 
de Talisman hatte trotz aller 
Unkenrufe dem Schiff und 
seiner Besatzung Glück ge- 
bracht. Ernst Hellwig 

Gorillas und 

andere Affen 
DIE AFFEN sind jene Sau 
getiere, die mit den Men- 
schen am engsten verwandt 
sind. Eine Gruppe dieser Tie- 
re trägt sogar den Namen 
Men.schenaffen. Zu ihr ge- 
hören Gorilla, Orang-Utan 
und Schimpansen. Auch die 
Gibbons hat man früher zu 
den Menschenaffen gezählt. 
Sie leben im südöstlichen 
Asien und auf den Sunda- 
inseln (Sumatra, Borneo, Ja- 
va) und sind kluge, sanfte Tie- 
re mit sehr langen Armen, 
an denen sie sich geschickt 
und schnell durch die Baum- 
kronen des Urwalds schwin- 
gen. Andere Arten sind die 
Paviane, die nicht in Bäu- 
men, sondern in Felsen le- 
ben, und die Mandrille mit 
ihren blauen Gesichtsteilen, 
der glänzend roten Nase und 
dem leuchtend rot, blau und 
violett gefärbten Gesäß. Zur 
Gruppe der Makaken gehö- 
ren die einzigen in Europa 
lebenden Affen, die Magots 
auf der Halbinsel Gibraltar, 
und ein Affe, der oft auch auf 
Jahimärkten zu sehen ist: der 
Rhesusaffe. Ihm verdanken 
die Menschen sehr viel. Daß 
manche Krankheiten besiegt 
werden konnten, war nur 
möglich, weil man an Rhe- 
susaffen die Wirkung der 
Heilmittel erprobt hatte. 

Riesensterne 

im Weltall 

30 Millionenmal größer als 
unsere Sonne ist der Riesen- 
stern Beteigeuze im Stern- 
bild des Orion. Er ist zugleich 
auch einer der leichtesten 
Sterne, die wir kennen, denn 
seine Dichte ist so gering, daß 
wir durch sie hindurchwan- 
dern können, ohne zu be- 
merken, an einen Stern ge- 
stoßen zu sein.   

Seine Materie ist unend- 
lich viel dünner als unsere 
Luft. 600 OOOmal heller als 
unsere Sonne erstrahlt sein ' 
Stern im Sternbild des 
Schwertfisches. In einer Mi- 
nute verliert diese Sonne, be- 
dingt durch die ungeheure 
Ausstrahlung, die Masse, aus 
welcher sich Millionen Erd- 
bälle formen ließen. 

ss-v- 

Müsli 
Für 4 Personen brauchst 
du: 
- 1 Apfel 
- 1 Pfirsich 
- 100 g Erdbeeren 
- W Banane 
- 8 Eßlöffel Haferflocken 
- 1 Eßlöffel gehackte Nüs- 

se oder Mandeln 
- 2 Eßlöffel Rosinen 
- 1 Eßlöffel Honig 
- 1 frische Milch 

Außerdem richtest du: 
- Küchenmesser 
- Schneidbrettchen 
- Eßlöffel 
- Glasschüssel 
- Tbmatenmesser 

Und so wird's gemacht: 
1. Wasche den Apfel 
gründlich, trockne ihn ab 
und teile ihn mit dem Kü- 
chenmesser in Schnitze. 
Dann schneidest du das 
Kemgehäu.se heraus und 
die Stengel- und Blüten- 
ansätze ab. Die Apfel- 
schnitze schneidest du 
jetzt in kleine Stückchen. 

Nun schneidest du mit 
einem scharfen Messer 
den Pfirsich in der Hälfte 
ein, drehst die Hälften ge- 
geneinander und nimmst 
den Kern heraus. 
3. Dann schneidest du die 
Pfirsichhälften in Schnit- 
ze, dann in Stücke. 

Wasche die Erdbeeren, 
entferne die Stengelsinsät- 
ze und halbiere die Bee- 
ren mit dem Küchenmes- 
ser. Schäle die Banane 
und schneide sie in Schei- 
ben. 
5. Nun gibst du das Obst 
in die Glasschüssel und 
mischst es mit dem Honig, 
den Haferflocken, den Ro- 
sinen und den Nüssen. 
6. Stelle die Milch mit 
dem Müsli auf den Tisch, 
sokannessich jeder selbst 
mischen. 

Tip 
Müsli schmeckt beson- 

ders gut mit Johan- 
nisbeeren, Brombeeren, 
Himbeeren, Aprikosen 
oder Weintrauben. 

Glaubt ihr, daß man mit 
einer ganz gewöhnlichen 
Spielkarte eine Streichholz- 
schachtel mit Inhalt in der 
Mitte durchsägen kann? Ihr 
könnt es, wenn ihr die 
Schachtel vorher etwas prä- 
pariert. Zu diesem Zweck 
schneidet ihr aus den Sei- 
tenwänden der Schublade in 
der Mitte einen halben Zen- 
timeter heraus. Dann ver- 
kürzt ihr elf Streichhölzer 
und klebt sie auf den Boden 
der Schublade fest, wie es 

auf der Abbildung zu sehen 
ist. Zuletzt schneidet ihr mit 
einem scharfen Messer 
einen Querschlitz in den 
Schachteldeckel und die Sei- 
tenwände bis zum Schach- 
telboden. Zum Zaubern 
braucht ihr dann noch eine 
Spielkarte, die ihr in den 
Schlitz steckt und dann so 
tut, als wenn ihr damit sägen 
würdet. Anschließend könnt 
ihr die Karte dem Publikum 
zur Prüfung überlassen. Sie 
ist ja wirklich nur aus Karton. 

MINIGOLF ist ein Ge- 
schicklichkeitsspiel, das auf 
Bahnen gespielt wird. Es 
geht darum, einen Ball mit 
dem Schläger in möglichst 
wenig Schlägen über Hin- 
demisse in ein Loch zu trei- 
ben. Gewiß, nur wenige der 
rund zwölf Millionen Hob- 
by-Minigolfer betrachten 
ihr sonntägliches Vergnü- 
gen als sportliche Betäti- 
gung, doch für einige, die 
der Ehi^geiz gepackt hat, 
ist Bahnengolf inzwischen 
„die" Sportart. Die ersten 
Vorläufer der heutigen 
Bahnengolf-Sportanlagen 
gab es als „Kleingol^lät- 
ze" schon vor über 50 Jah- 
ren in England, USA, 
Schweden und Deutsch- 
land. Wer von euch Bah- 
nengolf als Sport betreiben 
will, muß sich einem Klub 
anschließen und viel trai- 
nieren, um ein As zu wer- 
den. Ein Blick auf die 
Regeln: Nach den interna- 
tionalen Bahnengolf- 
Spielregeln hat jeder Spie- 
ler sechs Versuche: ist der 
Ball nicht im Ziel, muß ei- 
ne „7" für diese Bahn auf- 
geschrieben werden. 
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Danksagung 

Für die vielen liebevollen Beweise der Anteil- 
nahme zum Tode meines lieben Mannes 

Stefan Bujak 

danke ich hiermit allen Verwandten, Freun- 
den, Bekannten sowie der Hausgemein- 
schaft von Herzen. 

Herrn Pfarrer Kratz danke ich besonders für 
seine trostreichen Worte, 

Eva Bujak 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 91 
Im Mai 1988 

...f.; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren.finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Stra0e40. Tel. 4 14 u 
Langen, am Lutherplat2, GarteÄstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

rrm f^myrwrwMMm 

Qraoner 

Pkw's In allen KInwn 
Lkw's Ms 7,5 t 
Verech. Umzuaswagen 
Ersamvagen bei Unlall SUDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103(22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Am«. Bekanntmachungen 

öffentliche Bekanntmachung 
^an'atestigkeit der Grabmale auf CT Langener Friedhof 
' Interesse der Sicherheil der Fried- 
ifsbesucher, insbesondere um Un- 
'jcksfälle durch Kinder zu verhüten, tten wiir die Nutzungstjerechtigten 

SorgMflichtigen der Gräber, das 
»eilige Grabmal bis zum 31. Ivlai 
"3 auf Standsicherheit zu überprü- 

Die Grabmale müssen dauerhaft 
den Fundamenten verbunden 

äcf) diesem Termin wird die Fried- 
J'sverwialtung die nicht standfesten 
;abmale kennzeichnen, tenn innerhalb von sechs Monaten 
< Steine nicht standsicher wieder- 
"gestellt sind, werden diese Grab- ble von unseren Ivlitarbeitern auf die 
aber gelegt werden. 
'abmale, die eine unmittelbare Ge- 

für Besucher sind, werden aus 
«•lerheitsgründen sofort auf das 'ab gelegt. 
'"■■gen, d. 13. fvlai 1988 

Der fvlagistrat der Stadt Langen 
2enske Erster Stadtrat 

Garten- und Baumpflege 

'"^3 Sieimo SfagGA O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartonanlagen 

'S 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-Straße 107 

statt Karten Die Zeit heilt Wunden, 
was bleibt, sind Narben! 

JOHANN CHR. HELFMANN 

t 30. 4. 1988 

Die überaus große und herzliche Anteilnahme am plötzlichen Tod unseres lieben 
Entschlafenen war uns ein Trost. Auf diesem Wege möchten wir all den lieben 
Menschen danken, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten oder durch Karten, 
Blumen- oder Geldspenden seiner gedachten. Ein besonderer Dank gilt der BSG- 
Gruppe für die schnelle und liebevolle Hilfe in der Stunde des Abschieds, Herrn 
Pfarrer Th. Kades für seine tröstenden Worte, dem VdK, Ortsgruppe Langen, 
deni IVIaglstrat der Stadt Langen sowie den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverwaltung. Weiterhin danken wir sehr herzlich dem Jahrgang 1911/12, der 
Hausgemeinschaft Südliche Ringstraße 141, dem Freundeskreis sowie allen 
verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Elisabeth Helfmann geb. Knöchel 
Kfaus-Dleter und Ruth Kirchner 
mit Martin und Sebastian 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 141, den 10. Mai 1988 

Uschi Z und ihre Küche, die 

triteOrO von ^eyko. ihre Entscheidung 
für dieJnteqra fiel ifir besonders leicht, denn sie paßt 
zu ihr. „Ich finde, sie ist sonnig, irgendwie ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches". 
Eine Zeyko-Küche wie die Integra kauft Uschi Z 
nur dort, wo sie gut und individuell ^ 
beraten wird. 

Küche»! fn Sehworzwo(<^er Weriorh^t 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 -i- 34, 
Telefon 06103/84820 

iTEPPVCHi: 
UFWCIy 

Egelsbtch, an der B 3 
:gegnübef Aldi-Marki. Tel 06103/42409: 

VERifKSNACHftieHTSli 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Montag, 

dem 18. Mal 1988, um 20 Uftr im 
Jugendraum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtlf 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeid-Aktion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 
♦ 4 Jahren Laufzeit für 12,000,- in Verbindung mit einem 

Bausparvertrag beträgt der anfängi. effekt. Jahreszins 6,34 %. 
Informieren Sie sich gleich 
l5ei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
-oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

JJ"' gaben Ihrar 
'i'kunff «in Zuhaui«. et 

Ihre HEIZOEL Partner 

AlUuEn^ÜriNhtt^ 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

UNTERRICHT 
 zidinel'iicher-olintAlllopilreSs.  
Führerschein mSiggtstt SdiniHir Pcitl Uli SHO Olct ■ M OVlMiSOU 

IUUF6ESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

AUTOGLÄS 
UND 

GLASDACH 
SO.FORTEINBAU 

e ■ 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
Bei-f^oslertÜDernahmQCrUarung-lhref •Versicherijpg ooei; Abtreiungs'er-- 
^larurig rechnen vw direkt rntt'fhr'er 

• Vörgichefubg ab V" • Sie brauchen für cJert Versicherungs- 
Erslanungsbelrag .nicht in Vorlage zu 

•i'' t'eleh. ' . - ; • 

Auch Sarrisiags von,&-12 L)h':' 
^ geoHnjet •' •. ' 

^ut;oglas 
darmstacit ' 
Sprendlinger Landstraße 114 

BOSO Öffenbach 
Tel 069/8310 74-75 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zumAussuch^^ 
Ob rastlkal o4er ganz moriam, 
ok In aMuallen Farban oder In 
adlan Haizam, b*l Kflchan-Walaa 
finMjMlarMina Kfieha. 
Unaar Sanrica: Hanung an« 
ElabagnwMbB^^^a^M 

UithA^r. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 4021 

(> Bekanntmachung - 
(' Bekanntmachung 
(I Wir sind zwar gute Freunde, 
, I haben uns aber nicht verlobt ( 
I (Wir danken den Unbekannten 

^ für die nette Anzeige vom 
'. Dienstag. 

Hannelore Gottschick 
Jochen Grasse 

Ihr Langener Taxiruf 
Tel. 

66666 

Für Ihre Trauerfeier stehen , 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Vertü-1 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Ktnoprogratnme Langen ab 12. 5. 
HOLLYWOOD 

20.30 + Do./Sa,/So. 15.30.18 + Sa. 23 
Startce Zeiten (8) 

FANTASIA 
20.30 + Do./Sa./So. 15.30.18 + Sa. 23 

Dirty Ttqet (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 19.30 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 15.00 

17.30 
20.00 

Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22 30 
Mi. 20.00 

Mondsüchtig (12) 
Das Reich der Sonne (12) 
Haill Haill Rock'n'Roll (6) 
Mondsüchtig (12) 
Anget Heart H- 
Neuneinhalb Wochen (18) 
Die Konferenz der Tiere (6) 
Man sp^ deutsh (o. A.) 
Das Reich der Sonne (12) 
Man s{^t deiftsh (o. A.) 
Mondsüchtig (12) 
Monds^tig (12) 
Das Reich der S^ne (12) 

Ihr Taxiruf in Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Wir haben geheiratet 

^OfLerl ß(ir 

au ßär 
geb. Müller 

^   6070 Langen 
östliche RingstraUe 14 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 14. Mai 
1988, um 14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Wanf.ed un d Reqi na 2^ietz 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten herzlichen Dank. 

6070 Langen ■ Dreieichring 14-5. Mai 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläSlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Erich Brenner und Frau Karin geb. Maisei 
Neu-Isenburg, Wilhelm-Leuschner-Straße 114, im Mai 1988 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern und Großeltern, herzlich dafür. 

Manuela Ingendorf 
6070 Langen, Steinweg 2, im Mai 1988 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-llnle 

ROHBKSBKKMV, 

i rjTjyi Fahrgasse 
■ji.iiijlLfli>i.ili;aJ Telefon ( 

9 6072 Dreieich 
(06103)84820 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Bure 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG LäiNOVMvU 
(06071) 3t9 77 

- Ausland - Bure 

Umzüge 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellsctiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 langen  Telefon 06103/22321 

BFügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 ' 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Biundespfeis Gute.Form' 198"1 
Energiespar^n und Design - 
Heizung, Rentier. Türen 

rni 

Duo 80, das schlanke Schailschut2-Ver- bundfensler für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vpm Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Sfraße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! Regelmäßig prüfen lassen, da Löscher versagen • 
können. 
Qualiläts-Feuerlöscher zu sonstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
 DOka Werksvertretung Prüf- und FQIidlenst aller Art 

gi!ii/ii|i|i|i|i/ii|i|i|i^iiii|iiiii|i|i|ii!iiiim 

hohe Qualität zum Niedrigpreis 

Der neue 
• Selbstbedienungs- 

• Textil- 
• Einkaufsmarkt 

Damen- und Herren-Pofohemden 
versch. Farben  19.00 / 

Blazerjacken 
weiß und schwarz, für Damen bis Gr. 56... 69.50 

Kinder-Lederjacken 
mod. Form, beste Qualität  75.00 
 Herrenhoaen auch In ÜbergröBen  

 aus eigener Herstellung  

GRÜN-TEXTILGmbH 
- Produktion und Hersteiiung - 

Kurt-Schumacher-Rlng 12 
6073 EQELSBACH (QawertMgeblet) 

Telefon 06103 / 4 51 75-78 
am toom-Baumarfct, neben Tepplch-Frick 

A' 

J-; ^ ■ 

f-Sif 

ff» 
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Wir haben die Kunststoff-Fenster, me sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Belljnaslr. 58 

Tel. 069. 812974 
Jedes Angebot enthält eine ausführliche Beschreibung und 
sämtliche technischen Daten über die von uns hergestellten 
Kunststoff-Fenster und Türen - einmalig in der Branche. 

Wir spielen mit offenen Karten. 

Jede Anfrage wird innerhalb von 2f4 Stunden bearbeitet, 
durch eigene Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
guhgsmaschinen. ^ 
Fenster in Spitzenqualität, nach den neuesten Errung^rischaf- 
ten der.Fenstertechnik. y . 
bis 4u 30 Fenster In 8-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14 
Tagen bis drei Wochen nach Aufmaß. 
Auchjbei kleinen Häusen;) bis 8 m + 20 m Einbauhöhe liefern 
wir Fenster der Beanspruchungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe. 
mit eigenen Monteuren - keine Fremdkolonne. 
über 22jahrige Erfahrung in der Altbaüsanierung. 
Unsere fulohtag^ ist.dadurch so ausgereift, daß wir zu 98% 
ohne Beschädigung'von Wand und Tapete arbeiten^,Sie haben 
keine zusätzlichen Kosten für Verputz und Tapete. 

Wir sind spezialisiert; 

Wir Metern; 

Wir liefern; 

Wir garantieren Ihnen; 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen; 

RICHARD SCHUM GmbH 
DieselstraOe 49 - 6052 Mühlheim am Main - Tel. 06108 / 63 43 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
Jourdanalle 16 • 6082 Walldorf • (0 61 05) 7 10 55 

Frankfurt a. M.- Hal^ptwac^e'3 • (069) 20 5 21 

Jetzt noch schneller zu 

Hessens größter Wohnschau! 

Büdingen 
Baö^^' 
Homburg Zinsen, cliiß Hankern der Schuciß *Als 75 i.e. niil geregelleni 

ausbricht! l.easinyriiten.die f'asi .I-Wege-Kalalysalor. Kraft- 
alles in den Sehatlen stellen! l iat stolTverdunslungsfilter 
{«.t mehr in denn je. .Allen voran und Lamhda-Sonde. 
der l no: (ierade /um Millicm- Sauberer tieht's nicht, 
sicn Mal vom liand gelaulen. 
(ierade /um 4. Mal in seiner Klasse \ 
/um .Auto der \'ernunft gewählt.* \ 
(ierade richtig für Sie... ^ \ 

Nidderau Wachterslwch 

Bad Viit)e' Bfuc^kol)©' Larigen» | 
9 seitKXd^ 

ErienseeÄj 
»elnhausen 

Bad Orb 

BAB - Abfahrt 
Gründau/Lieblos 

OttenDacr- 

«igensiadi Neu 0 
iserDj^gi IS" .vp./ah\ung 

l_Ratc_  
4M<alcnä__ 

'Heusenstamm 

Wl fRodgau^ 16 45 0 43 A //— ^. n 
D'e«tcf^ 9/ / / / \ 

Gründau-Lieblos ffi :06ü51.8220 

Undpreis 

'inmalige M»cl- 
niaximiilc 
Uunc^^iu^ 
24 tfonatlichc Lcasingratcf^ 

Präzision 
auf Rädern Wohnmobil- Einrichtungen Pkw-^ Anhäng«: Anhingerkupphmg 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Elchmann . Anhänge, u. C.mplng.Sp..l.lh.. IJÄ 

(kbr. VW-Camping-ButM, und Btniintr, Top-Zuttand WarktnqualKii lum Suptrprt^, AuftMu t.41/1.11 m. S9S.- 
Anhdngerkuppjung mit Einbau ca. 2 Stunden 

  SJ« könntn d«niuf wtrttnl 
■i Z B. VW Gdf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Manta. Ascona B 427.- DM ■ 
Baccara-Freunde treffen sich freitags, samstags 

und sonntags ab 21.00 Uhr 
in der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

IMMOBILIEN 
i-ragen Sie Ihren rial-Händlcr. ob er die*,....----'-''''''genan Konditionen anbietet. Und weiche genauen 
Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Stricke für Sie nach ihren Vorlagen 
und Wünschen. Honorar nach Verein- 
barung. Tel. 06103 / 7 19 06 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere Hermetikfertlgung suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit ha- 
ben, so setzen Sie sich bitte mit unserem 
Personalbüro, Herrn Becker, in der Zelt von 
8.00 bis 12.00 Uhr in Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach/I^., Telefon 069 / 8 40 03-1 57 

orii 
Haiis-'l'hiima-SlraiU' 24 
6 Klm-SachsiMihauscn 
rvl.: ((164) 6055-0 

Ungewöhnlich, selbständig machen im Bereich positives Denken 
nebenberuflich). Telefon 06103 / 6 49 55 Herr Rentz 

Offen für Bauherrenwünsche 
rocIUiTKi'st'llsciafl diT 
Hessischen l.ardi*shank-(iiro/i'n(rale sucht für sofort oder später 

SakreUbrin 
mit und ohne Fremdsprachen 
SakratArin mit PC-Erfahrung 
Datantypistin 
FraindapraehanlierrMpondAntln 
SlanosakratArin 
Induatri«* und Börokauflauta 

Zu verschenken: Schlafzimmer, 
Couch, ochrank usw., Langen. Wal- 
ter-Rathenau-Str. 7, Samstag von 
14-16 Uhr 

MIETGESUCHE INGRID KOBBE 
Zeltpersonal-Senrlce 
Bismarckstraße 114 
«06151/611 95 u. 8 47 83 Wir Icaufen llir Haus I wir trockenen, sauberen 

III H3IIQPI1 l-3gerraum, EG mit Lkw-Zufahrt, III IIHlivvll schnellstmöglichst 
Fa. Bässler GmbH, Friedensstraße 26 
6053 Obertshausen, Telefon 06104 / 77 58 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto, motor und 
Sport „preiswert und sehr gut" 
z. B. BMW 3, inkl. Lack DM 395.- 
leichte Vorarbeit vom Kunden. Fachar- 
beit von uns. Fertigstell, innerh. 24 Std. 
20 Jahre Erfahrung garantieren für Quali- 
tät 

AUTG-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Ffm. • Nieder Kirchweg 113 • 9 069 / 39 92 92 • tägl. bis 2U Uhr auch 

samstags 

wenn Sie schnell und diskret verkaufen möchten. 
Um die Quellensteuer zu sparen, haben uns Anleger 
mit umfangreichen ,.Privat-Hypotheken" ausgestat- 
tet. Wir kaufen dafür Häuser gegen Barzahlung und 
halten diese Objekte im Bestand. Die Anleger erhal- 
ten die Hypothekenzinsen. Dieses Modell wurde im 
Zuge der Quellenbesteuerung von Hornivius entwik- 
kelt. 
Es hilft dem Hausverkäufer ebenso wie '''■ 
dem Anleger, der seine Altersversor- 
gung auf diesem Weg sicher und quel- 
lensteuerfrei Investiert. 
Rufen Sie uns anl |j,n,^o€R| 
Durchwahl: 06105/71 05 51 ISiSfSSS/ 

Arzthelferin 
für Hautarztpraxis in Langen 
zum 1. Juli 1988 gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen bitte an 
Dr. med. Tourbier 
Fuldaer Straße 13, 6057 Dietzenbach 

VERMISCHTES Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 
Mietwohnungen 

IVliethäuser 
für Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung. 
Auskunft über den beauf- 

tragten tviakler: 
Hornivius-Immobilien 
Tel. (0 61 05)7 10 55 
oder (0 69) 2 05 21 

Positives Denken! 
Praxis-i.ehrgang 

Info unter Tel. 06103 / 6 ^9 55 

 Verkaufsfahrt ===== 
Reisetermin am 21. Mai 1988 

Oj Ischia-Capri-Sorrent 

Reisegesellschaft mbH 
Vorteile, mit denen Sie 
rechnen können 

hAbholung im Bus von Ihrem 
/ Heimatort und Rückfahrt 1 
/ bei allen Reisen 
'*Kostenlose Reisestornierung /. 

j*Kundenfreundlicher Einkauf / • 
/ im Clublokal mit voller / 

/ Rücknahmegarantie / . j 
l*Den Reisepreis zahlen Sie / , 
/ erst bein Einsteigen im Bus / ; 

^Vorteilhaftes Direktbuchungs- / [ 
/ System beim FFO-Reiseclub 

l*Ihre FFO Reisegesell- 
Schaft erteilt Ihnen 
gern alle Auskünfte 

*Reisen in alle Welt zu unver- / 
/ / G gleichlich niedrigen Preisen! / g 

erbeverkaufsreise g[ 
/ Sie sind zur Werbung ein- / o 
/ geladen, aber es besteht / b S a 

keine Teilnahme- oder / .g 
Kaufverpflichtung! / a 1 o ' 

FFO - Clubrtisen ' 
Direktanmeldung: / S I Ii 

Tel. 069/78910930 ^ 

Leistungen: ZwischenUbemachtung am Gardasee, 
4 Übernachtungen Halbinsel Sorrentina, 2 Über- 
nachtungen in der Toskana, 4 Mittagessen, 1 Abend- 
essen. Schiffahrt nach Capri. Schiffahrt nach Ischia uvm. 

Bus-Reise: 12 Tage Istanbul 499,-- 
Leistungen: Busreise ab Heimatort, 10 x Übernachtung/ 
Frühstück,6 x Halbpension,3 Mittagessen,AusflÜge uvm. 

Reisetermine | i Ii 
29.Mai 1988 A f 1 | | 
10.Juni 1988 , W f ^ * W 1 

Langen 
Sof. bezieht. 2-ZW, ca. 51 m , Kü., 
Bad, Balkon, gepfl. Wohnhaus, KP 

111 200.- DM, keine Maklergebühr! 
Wohn« & Hausbau GmbH, 069 / 60 90 470 

Angest. Rentner sucht 1 ZI., Küche, 
Bad od. Dusche. Priv. Verm. erh. DM 
500.- Belohnung. Angeb. unter Off. 
LZ 1613 an die Langener Zeitung 

Langen - Beste Lage 
Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m' Ver- 
kaufs- und Net>enräume. Miete: 

I6 000.-/U./Kt. 
Keine Maklergebühr. 

Wohn- & Hausbau, 069 / 60 90 42 41 VERMIETUNGEN 
Besonders gut 

in der Ausstattung 
ist dieses neuwertige Doppelhaus in 
Langen. Schöner Garten, großer 
Wohnt>ereich mit einbezogener Kü- 
che und Kamin, 2 große Kinderzim- 
mer mit Bad und geräumiges Schlaf- 
zimmer mit Hauptbad, dazu 1 Gäste- 
zimmer. Beste Stadtrandlage. 
OM 430 000.- 

Hornivius-Immobilien 
Tel. (0 61 05)7 10 55 
oder (0 69) 2 05 21 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V.. 069 / 26 76 63 Langen 

Sof. t>eziehbare u. 2-Zi.-ETW'8,- 
verschiedene Größen. BIk.. ZH, Iso-' 
vergl. in qepfl. Wohnanlage. Kauf- 
preise ab OM 79 ODO.-. Keine Makler- 

gebühr! 
Wohn- & Hausbau, 069 / 6 09 04 70 

250 qm heile Werkstatt Im Industrie- 
gebiet in Langen ab sofort zu vermie- 
ten. Tel. 06103/7 94 43 

VERKAUF iiif iti .Vi'i 
-—II I »(«■«■ 

Buchung und Reiseprospektanforderung 
Eschbomer Landstr.130 -132 
6000 Frankfurt am Main 90 / 

Brennholz 
Für Selbstabholer kostenlos. 

Tel. 0 61 82 / 2 17 44 

Schönes Haus 
m. Garten od. Penthouse, von solven- 
tem Geschäftsmann oes. Fa. Biptex, 

Friedenstr. 26 6053 Obertshausen; 
Tel. 06104/77 58 

Rsuin Obertshausen od. Umg. 
REISE Nordkap-Traumreise in Vorbereitung 

(Jetzt Reiseprospekt 2075 anfordern) Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/ServIce  

Kalskf GmbH, 9 06151 / 2 40 72 CERVIA it. Adna: FeWo's zu verm.. Prosp Tel, 08139/6703 tgl 

Hainer 

Wochenbrirtt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

 \ 

Waldbegehung 
Auf Anregung von Ortsvorstehe- 

rin Diana Forster ladt der Magistrat 
zu einer Waldbegehung mit dem 
Hessischen Forstami Langen ein. 
Diese findet am Samstag, dem 28. 
Mai, um 10 00 Uhr statt. Treffpunkt 
ist der Parkplatz an der Ecke Kober- 
städter Straße/Breite Haagweg- 
schneise. 

Diese Waldbegehung bietet Gele- 
genheit, mit Forstoberrat Küpper 
alle aktuellen Fragen der Waldbe- 
wirtschaftung zu erörtern. 

Nr-19  Freitag, 13. Mail 988 92. Jahrgang 

Feuerwehr hatte viel zu tun 

Löschen, Abschleppen und Türöffnen waren gefragt 

(rt) Aus der jetzt veröffentlichten 
Monatsstatistik der Dreieich-Feuer- 
wehren für den Monat März geht 
hervor, daß die KatastrophenschUt- 
zer erneut einen vollgespickten Ein- 
satzplan hatten. Dabei waren es 
nicht nur Brände, die zu löschen wa- 
ren, sondern die Einsätze bezogen 
sich auf Hilfeleistungen auf den ver- 
schiedensten Gebieten. 

Insgesamt 15mal wurden die Drei- 
eichfeuerwehren alarmiert. Für die 
Einsätze wurden 85 Stunden aufge- 
wendet. Der zeitaufwendigste Ein- 
satz war ein ölunfall, bei dem Scha- 
löl in die Kanalisation gelaufen war. 
Die Sprendlinger Wehr hatte vier 
Hilfeleistungseinsätze mit 56 Ein- 
satzstunden, die Dreieichenhainer 
Feuerwehrleute mußten zu drei 
Bränden und zu einem Hilfelei- 
stungseinsatz ausrücken, wobei ins- 
gesamt 22 Stunden aufgewendet 
wurden, und die Götzenhainer 
Wehr rückte zu einer Hilfeleistung 
von 30 Minuten Dauer aus. Die 
Whren in Offenthal und Buchschlag 
hatten keine Einsätze zu verzeich- 
nen. Zwei Brandeinsätze und zwei 
flilfeleistungen wurden .von den 
lauptamtlichen Kräften der Dreiei- 

eher Wehr durchgeführt. 
Benzingeruch bemerkten Anwoh- 

ner im Berliner Ring. Das betref- 
fende Haus wurde abgesucht und 
mit Meßgeräten kontrolliert. Es 
konnte jdoch kein explosives Ge- 
misch festgestellt werden. 

In der Straße am Weiher mußte 
eine ölspur unschädlich gemacht 
werden. Mit zwei Säcken Bindemit- 
tel wurde die Gefahr beseitigt. Den 
Verursacher konnte man ni»_ht er- 
mitteln. 

Hilfe benötigte ein Kraftfahrer, 
der einen Notstromanhänger in den 
Haag fuhr und im Morast stecken 
blieb. Mit dem RUstwagen kam die 
Feuerwehr und zog den Anhänger 
mittels Seilwinde wieder auf festen 
Boden. 

Zu einem Fehlalarm kam es in- 
folge von Druckschwankungen in 
der Sprinkleranlage einer Brand- 
meldeanlage einer Firma in der 
Landsteiner Straße. Das Gebäude 
wurde kontrolliert und die Melde- 
anlage wieder in Betrieb gesetzt. 

Eine weitere Ölspur mußte im Fa- 
sanenweg beseitigt werden. Dies ge- 
schah durch Bindemittel; anschlie- 
ßend wurde die Fahrbahn gesäubert. 
Verursacher dieser Ölspur war ein 
Fahrzeug mit amerikanischerr; 
Kennzeichen. 

Auf einer Baustelle in der Eiben- 
straße geriet nach einer Explosion 
das Füphrerhaus eines Baggert in 
Brand. Das Feuer wurde gelöscht. 
Da Brandstiftung vermutet wurde. 

mußte die Polizei eingeschaltet wer- 
den. Der Sachschadenb wurde anf 
2000 Mark gewschätzt. 

Schließlich wurde in einer Spiel- 
zeugfabrik in der Trift Feueralarm 
ausgelöst, als Arbeiten am Leitungs- 
netz durchgeführt wurden. Das Ge- 
bäude wurde kontrolliert und die 
Anlage wieder funktionsfähig ge- 
macht. 

Die Görtenhainer Wehr betätigte 
sich als „Einbrecher". Einem Mieter 
im Goethering war die Wohnungs- 
tür zugeschlagen und der Schlüssel 
befand sich im Innern der Woh- 
nung. Nach vergeblichem Bemühen 
um einen Schlüsseldienst rief der 
Ausgeschlossene die Feuerwehr zu 
Hilfe, die dann auch beim öffnen 
der Tür Erfolg hatte. 

Einbrecher 

beim Tennisclub 
Unbekannte Tater drangen in der 

Nacht zum Samstag in die Vereins- 
gaststaae des Tennis-Clubs Hainer 
Trift ein. Gestohlen wurden Zigaret- 
't-n, Süßigkeiten, rund 150 Mark, 
e le Stereoanlage „Schneider" und 

'hrere Flaschen Spirituosen. Die 
hune des Schadens ist noch nicht 
bekannt. 

Chorkonzert in 

der Burgkirche 
Am Freitag, dem 13. Mai, findet 

um 20 Uhr in der Burgkirche ein 
Chorkonzert statt. Der „Heinrich- 
Schütz-Chor" aus Aachen singt un- 
ter der Leitung von Peter Hoffmann 
geistliche Chormusik aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert. 

Rundfahrt brachte Anregungen 

Sozialdemokraten waren per Rad unterwegs 
Der Vorstand des SPD-Ortsver- 

eins Dreieichenhain und die Dreiei- 
chenhainer Mandatsträger aus Orts- 
beirat und Stadtverordnetenver- 
sammlung haben auf ihrer Früh- 
jahrsradtour durch den Hain zahl- 
reiche Hinweise und Anregungen 
auf Verbesserungen erhalten. Die 
SPD will diese Probleme aufgreifen 
und sie m die öffentliche Diskussion 
einbringen, Anträge an die zuständi- 
gen Beschlußorgane stellen oder die 
Verwaltung informieren, um die 
Mißstände abzustellen. 

Die Parkprobleme vor der Post 
seien immer noch nicht gelöst, und 
die Parkplätze von Dauerparkern 
blockiert. Deshalb sollte der Eigen- 
tümer des Hauses, das die Post zu 
Teilen gemietet hat, gezwungen 
werden, den vorhandenen Privat- 
parkplatz, der immer leer steht, von 
Postbesuchern unentgeltlich nutzen 

^enn auch keine Milch aus dem Brunnen auf dem Weiberkerbplatz 
so fühlt sich diese Mieze doch hingezogen. Wenn man Durst hat, 

®®nmeckt auch Wasser gut Foto: rt 

zu lassen. Zudem sollten vor der 
Post Kurzparkzonen eingeführt 
werden, und das Halteverbot gegen- 
über der Post strikter kontrolliert 
werden, lauteten einige Anregun- 
gen. 

Am Bahnhof sollten zusätzliche 
Parkplätze geschaffen werden. 
Nach Meinung der SPD eigne sich 
dafür die Fläche des ehemaligen Ab- 
stellgleises zwischen Bahnsteig und 
Bahnhofsvorplatz. Die vorhandene 
Länge von etwa 45 Metern lasse un- 
gefähr 15 bis 18 Park-and-Ride- 
Parkplätze zu, an denen auch die 
Bundesbahn als Service-Angebot 
für ihre Kunden interessiert sein 
müsse. In diesem Zusammenhang 
müsse auch über die sinnvolle Ge- 
staltung des Bahnhofsvorplatzes 
von neuem nachgedacht werden. 

Auf der Saüru müsse der Spiel- 
platz bzw. der Bolzplatz so herge- 
richtet werden, daß er von Kindern 
und Jugendlichen wieder angenom- 
men wird. Zumindest bis zu dem 
Termin, an dem das Spielmobil dort 
aufgestellt wird, sollte der Spielplatz 
in einen vernünftigen Zustand ver- 
setzt werden. Zum zukünftigen Bau- 
gebiet ,SaUruh* mahnte die SPD nun 
zum wiederholten Male den überar- 
beiteten Bebauungsplan in schriftli- 
cher Form vom Magistrat an. 

Im Bereich des Parkplatzes HL- 
Markt am Heckenweg müsse die 
verhältnismäßig enge Zufahrt zum 
Parkplatz umgestaltet werden. Ei- 
nige Holzbalken der Fußgänger- 
treppe seien sehr stark beschädigt 
und sollten wegen Unfallgefahr aus- 
getauscht werden. Das seit langem 
geforderte Geländer für die Treppe 
sei immer noch nicht angebracht. 
Hier sei auch die Stadt endlich in der 
Pflicht. Die etwa 25 Quadratmeter 
große Grasfläche außerhalb des 
Spielplatzes könnte in den Spiel- 
platz integriert werden. Das Ord- 
nungsamt und die Straßenverkehrs- 
behörde sollten nach Auffassung der 
SPD Dreieichenhain nach Lösungs- 
möglichkeiten suchen, wie man die 
Anliegerstraße parallel des Hecken- 
weges als Zu- und Abfahrt vom HL- 
Markt ausschließen könne. 

Weiter will die SPD Dreieichen- 
hain initiativ werden, damit der an 
der Breiten Haagwegschneise mitt- 
lerweile fertiggestellte Grillplatz al- 
len Mitbürgern und Vereinen jeder- 
zeit ohne vorherige Anmeldung 
kostenlos und freizügig zugänglich 
ist Die Benutzung der Grillanlage 
sollte nicht durch bürokratische An- 
tragsverfahren verkompliziert wer- 
den. Auch spontane Nutzung sollte 
immer möglich sein. Standort, Bau- 
weise und Ausstattung der neuen 
Anlage seien nicht optimal. Die SPD 

erhofft sich noch erhebliche Verbes- 
serungen. 

Es sei auch zu überlegen, meinen 
die Sozialdemokraten, ob der Burg- 
garten nicht eine festinstallierte Be- 
leuchtung erhalten könne. Auf die 
Toilettenanlage an der Burg sollte 
durch Hinweisschilder aufmerksam 
gemacht werden. Die Bänke am 
Hunnenbrunnen müßten ausgebes- 
sert werden. Insgesamt konnten die 
SPD-Kommunalpolitiker auf ihrer 
Radtour eine mangelhafte Reini- 
gung der öffentlichen Flächen in 
Dreieichenhain feststellen. 

Dreieichenhain ist reich an schönen Winkeln und Ecken. Sie sind so 
alltäglich und selbstverständlich geworden, daß sie der Einheimische 
kaum noch bemerkt. Dafür finden sie aber bei den Besuchern der Stadt 
immer wieder Bewunderung Foto: rt 

Badesaison wird wieder eröffnet 

Neue Tarife für Sozialhilfeempfänger und Auszubildende 

Die Freibadesaison im Park- 
schwimmbad Sprendlingen wird am 
Sonntag, dem 15. Mai, um 10.00 Uhr 
eröffnet. Das Schwimmbad steht 
den Besuchern mit seinem beheizten 
Schwimmer-, Nichtschwimmer- 
und Planschbecken sowie seinem 
unbeheizten Springerbecken täglich 
zwischen 8.00 und 20.00 Uhr zur 
Verfügung. Bei entsprechend gün- 
stiger und warmer Witterung bleibt 
das Bad infolge der Sommerzeit bis 
21.00 Uhr geöffnet. 

Die Eintrittspreise für das Park- 
schwimmbad haben sich gegenüber 
dem Vorjahr nicht geändert und be- 
tragen: Tageskarte, Erwachsene DM 
2,50, Tageskarte, ermäßigt DM 1,50, 
Zehnerkarte, Erwachsene DM 20,-, 

SPD diskutiert 
Der SPD-Ortsverein Dreieichen- 

hain bietet am Mittwoch, dem 18. 
Mai, um 20 Uhr den dritten Teil 
einer Veranstaltungsreihe zum Ent- 
wurf des neuen SPD-Grundsatzpro- 
gramms an. Im „Hexenhäuschen" in 
der Alten Bogengasse 4 wird an die- 
sem Abend der Schwerpunkt 
„Durch soziale Gerechtigkeit zur so- 
lidarischen Gesellschaft" vorgetra- 
gen und anschließend - wie bei den 
ersten beiden Veranstaltungen zum 
Irseer Entwurf erfolgreich prakti- 
ziert - gemeinsam diskutiert. 

Diskussionspunkte werden sein: 
„Umbau statt Abbau in der Sozialpo- 
litik, vorbeugende Sozialpolitik, Re- 
form des Gesundheitswesens und 
Hilfe zur Selbsthilfe". 

Nicht nur die SPD-Mitglieder, 
sondern auch die an sozialen Fragen 
interessierte Mitbürger sind herzlich 
eingeladen. 

Zehnerkarte, ermäßigt DM 10,-, Sai- 
son-Dauerkarte, Erwachsene DM 
40,-, Saison-Dauerkarte, ermäßigt 
DM 20,-, Kabinen-Tageskarte DM 
6,-, Kabinen-Dauerkarte für die Sai- 
son DM 60,-, Jahresdauerkarte, Er- 
wachsene (für Hallen- und Freibad) 
DM 145,-, Jahresdauerkarte, ermä- 
ßigt (für Hallen- und Freuibad) 
DM 75,-. 

Diese Karten sind ab 15. Mai an 
der Kasse des Parkschwimmbades 
erhältlich. 

Familien-Jahres-Dauerkarten für 
Familien mit drei und mehr Kin- 
dern, die in der Stadt Dreieich woh- 
nen (entsprechend den Steuer- und 
Kindergeldgesetzen) sind bei den 
Außenstellen des jeweiligen Stadt- 
teils erhältlich. Elternkarte je El- 
ternteil DM 50,", erste Kinderkarte 
DM 25,-, zweite Kinderkarte DM 
20,-, dritte und weitere Kinderkarte 
kostenlos. Die Zehnerkarten, die 
Jahresdauerkarten und die Fami- 

lien-Jahres-Dauerkarten berechti- 
gen zum Besuch des Park- und Hal- 
lenbades. 

Ganz besonders wird auf die neu 
eingeführten Kai-ten für Sozialhil- 
feempfänger und Arbeitslose hinge- 
wiesen. Diese Jahreskarte, gültig für 
beide Bäder, für Sozialhilfeempfän- 
ger und Arbeitslose mit geringem 
Einkommen, die in Dreieich woh- 
nen, kostet 20 Mark, Kinder und. 
Jugendliche innerhalb der Familie 
dieses Personenkreises erhalten die 
Verbundkarte kostenlos. Die Saison- 
Karte, gültig für das Parkschwimm- 
bad, für den oben genannten Perso- 
nenkreis kostet für Erwachsene 10 
Mark und ist für Kinder und Ju- 
gendliche kostenlos. Die Betreffen- 
den haben den entsprechenden 
Nachweis zu führen. 

Diese Karten sind nur beim Kul- 
tur- und Sportamt erhältlich. An- 
träge hierfür sind beim Sozialamt im 
Stadtteil Sprendlingen zu stellen. 

Weben bei Diekmanns 

Zum 20. Male öffnen Diekmanns 
in der Spitalgasse 4 über Pfingsten 
ihr Haus zur Besichtigung einer 
Ausstellung mit neuen" Arbeiten im 
Bereich Kunst - Weberei und Kera- 
mik. Geöffnet ist von Pfingstsamms- 
tag bis Dienstag täglich von 11 bis 19 
Uhr. Besucher können am „100-Me- 
ter-Volkskunstwerk" weiterweben, 
das jetzt eine Länge von 31 Metern 
erreicht hat. 

jChristel und Heinz Diekmann 
unternehmen den Versuch, kreative 
Leute an der Ausführung . eines 
Kunstwerkes beteiligen zu lassen. 
Auf dem 25 Zentimeter breiten 
„Webgerät in der Schachtel" ist eine 

ca. 120 Meter lange Kette (Längsfä- 
den) aufgespannt. Das Weben wurde 
am „Spinn-weben-Fest" 1986 in 
Dreieichenhain begonnen. 

Bei diesem Versuch ist die Dauer 
der Ausführung nicht abschätzbar. 
Die Aktion wird dokumentiert. 
Profi- und Hobbyfotografen und 
-filmemacher werden ebenfalls um 
Beteiligung gebeten. Wie das Kunst- 
werk aussehen kann, zeigen die 
Diekmanns in einem Ideen-Modell 
in Form einer Verflechtung. Das 
Kunstwerk wird dann auf Ausstel- 
lungen gezeigt, bis es einen geeigne- 
ten Standort erhalten hat. 
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TVD-Fußballer feiern 

Seit 75 Jahren wird gekickt 
Die Fußballer des Turnvereins 

Dreieichenhain können in diesem 
Jahr auf ihr 75jahriges Bestehen zu- 
rückblicken. Im Jahre 1913 wurde 
diese Abteilung des Vereins ins Le- 
ben gerufen, nachdem man sich vor- 
her vorwiegend mit der Turnerei 
beschäftigt hatte. 

Dieses Jubiläum soll mit einer 
Reihe von Veranstaltungen gebüh- 
rend gefeiert werden. Als erste Jubi- 
laumsveranstaltung ist ein Gesell- 
schaftsabend am 11. Juni um 20 Uhr 
in der Turnhalle an der Koberstäd- 
ter Straße vorgesehen, an dem die 
gesamte Vereinsgeschichte noch ein- 
mal Revue passieren soll und ver- 
diente Mitglieder geehrt werden. Da 
Fußballer Uber genügend Kondition 
verfugen sollten, wird anschließend 
das Tanzbein geschwungen. 

Am gleichen Tag wird auf dem 
Sportplatz ein F-Jugend-Turnier 

durchgeführt, und am folgenden 
Tag, das ist ein Sonntag, werden E- 
Jugendmannschaften um den Tur- 
niersieg spielen. 

Ein Turnier von aktiven Mann- 
schaften findet am 6. und 7. Juli 
statt. Es ist das elfte Dreieich-Tur- 
nier, zu dem sich Mannschaften aus 
der Stadt Dreieich auf dem grünen 
Rasen treffen und den Stadtmeister 
ermitteln. 

Ein Altfußballer-Treffen ist für 
den 22. Oktober in der TVD-Halle 
vorgesehen, und außerdem ist ein 
Fußballspiel mit Prominenten in 
der Vorbereitung. Dafür steht aller- 
dings der Termin noch nicht fest, 
und auch die Mannschaften sind 
noch nicht endgültig fest. Aller dar- 
über und über alles, was sonst noch 
im Rahmen des Fußballer-Jubi- 
läums geschieht, werden wir recht- 
zeitig berichten. 

Hessens Schulpolitik 

in der Diskussion 
Zu einem Informationsgespräch 

über die derzeitige hessische Schul- 
politik hatte der SPD-Untert€zirks- 
Vorsitzende Mathias Kurth di(» Bür- 
ger Dreieichs eingeladen. Ihm zur 
Seite standen der bildungspolitische 
Sprecher der SPD-Landtagsfrak- 
tion Hartmut Holzapfel und der 
schulpolitische Sprecher der SPD- 
Kreistagsfraktion, Josef Flach. 
Nachdem die beiden in ihren Ein- 
gangsreferaten insbesondere auf die 
Auswirkungen der derzeitigen 
Übergangsverordnung eingingen, 
leitete Mathias Kurt zur Diskussion 
über. 

Die überwiegende Mehrheit der 
Teilnehmer brachte darin zum Aus- 
druck, daß die Schulpolitik der Lan- 
desregierung völlig verfehlt sei. Sie 
orientiere sich nicht an wissen- 
schaftlich fundierten pädagogischen 
Erkenntnissen und lasse das Eltern- 
recht unberücksichtigt. 

In ihren Antworten wiesen die 
Referenten wiederholt darauf hin, 
daß die Betroffenen die Möglichkei- 
ten der Gesamtschulen nutzen soll- 
ten, um einer Stigmatisicrung der 
Kinder Grenzen zu setzen. Eltern 
sollten das Recht der Klage nutzen 
um sich gegen die Übergangsverord- 
nung zu wehren. 

Neben vielen anderen Informatio- 
nen war interessant zu hören, daß 
sich bei Schul- und Kreiselternbei- 
räten offenbar die Mehrheitsver- 

Solite es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 

Tel. 06103/8 45 52 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Berlinhilfe 
(rt) Die Dreieicher Christdemo- 

kraten hatten vor kurzem beantragt, 
durch einen 'Kilometerstein Berlin' 
am Berliner Ring in Sprendlingen- 
die Verbundenheit zur geteilten 
Stadt zu demonstrieren. Aus der Dis- 
kussion zu diesem Antrag heraus 
kommt nun ein Antrag der SPD, 
wonach der Magistrat beauftragt 
werden soll, jährlich mindestens 
zwei Kulturveranstaltungen mit 
Berliner Künstlern in Dreieich 
durchzuführen und zusätzlich eine 
Dauerpatenschaft für jährlich zwei 
Wochen Schulferien für zwei Berli- 
ner Schulkinder in Dreieich zu 
übernehmen und zu organisieren. 

Die SPD sei der Auffassung, heißt 
es in der Antragsbegründung, daß 
die Verbundenheit mit Berlin durch 
Lebendigkeit in Form von Kommu- 
nikation und Begegnung von Men- 
schen bewiesen werden sollte. Ein 
Stein känne die Bindung nur äußer- 
lich zum Ausdruck bringen. 

Der Vorschlag von Kulturveran- 
staltungen könne von Einzelveran- 
staltungen mit Berliner Künstlern 
aus Ost und West bis hin zu einer 
Berliner Kulturwoche reichen. Zum 
zweiten Vorschlag könnten Berliner 
Kinder einen Teil ihrer Ferien in 
Dreieicher Familien, wenn möglich 
mit gleichaltrigen Kindern verbrin- 
gen. Hier könne die Stadt Vermitt- 
lungs- und Organisationshilfe lei- 
sten und die Kosten der Ferienau- 
fenthalte übernehmen, meinen die 
Sozialdemokraten. 

Jahrgang 1924/23 
Am Mittwoch, dem 18. Mai, tref- 

fen wir uns am Dreieichplatz um 9 
Uhr und um 9.05 Uhr an der Halte- 
stelle Wille zur Abfahrt mit dem Bus 
nach Munster am Stein. Wir bitten 
um pünktliches Erscheinen, hoffen 
auf gutes Wetter und einen schönen 
Tag. 

Versammlung, 

für Bürger 

Die SPD-Fraktion beantragte jetzt 
beim Ortsbeirat, den Stadtverordne- 
tenvorsteher aufzufordern, noch in 
1988 für den Stadtteil Dreieichen- 
hain eine Bürgerversammlung 
durchzuführen. Die HGO schreibe 
eine solche BUrgerversammlung 
mindestens einmal pro Jahr vor, 
heißt es in der Begründung. 

hältnisse zugunsten sozialdemokra- 
tischer Vorstellungen von Bildungs- 
politik zu verändern scheinen. 

Zum Ende der Veranstaltung 
macht Hartmut Holzapfel noch ein- 
mal die Perspektive sozialdemokra- 
tischer Bildungspolitik in Hessen 
für die neunziger Jahre deutlich. 
Dabei wies er ausdrücklich darauf' 
hin, daß es für die SPD keinen 
Grund gäbe Ihr® vergangenen schul- 
politischen Maßnahmen zu kritisie- 
ren. Gleichzeitig machte er deutlich, 
daß bei einer RegierungsUbernahme 
in der nächsten Legislaturperiode 
die SPD nicht einfach da ansetzen 
könne, wo sie 1987 unterbrochen 
worden sei. Behutsamkeit und Au- 
genmaß im Interesse der Kinder 
würden die Schulpolitik einer künf- 
tige.n SPD-geführten Landesregie- 
rung bestimmen. 

.Mathias Kurth schloß dann die 
Veranstaltung, indem er sich bei den 
beiden Referenten und beim gedul- 
digen Publikum herzlich bedankte. 

Angenommen werden Sonderab- 
fälle aus Haushaltungen, Hand- 
werksbetrieben, kleingewerblichen 
U;iternehmen und Dienstleistungs- 
bereichen bis maximal 100 kg bzw. 
in Behältern mit höchstens 20 1 Fas- 
sungsvermögen. Zu diesen Sonder- 
abf.lllen gehören insbesondere 
Pflanzenschutzmittel, Schädlings- 
bekämpfungsmittel, Farben, Lacke, 
Reinigungs- und Lösungsmittel, 
Chemikalien aus Hobbybereich usw. 

Die schadstoffhaltigen Abfälle 
werden durch fachkundiges Perso- 
nal angenommen. Es wird gebeten 
die Abfälle möglichst in ihren ur- 
sprünglichen Behältnissen zu lassen 
und nichtf zusammenzuschütten, 
damit keine chemischen Reaktionen 
ausgelöst werden, die gefährlich 
sein könnten. 

Winkelsmühle 

lädt ein 
(rt) Der Seniorentreffpunkt 

„Winkelsmühle" des Diakonischen 
Werks bietet auch in der kommen- 
den Woche wieder zahlreiche Mög- 
lichkeiten für Senioren, ihre Zeit 
sinnvoll zu nutzen. Am Montag um 
10 Uhr findet ein Englischkurs für 
Anfänger statt, und ab 15.30 Uhr läßt 
der Singkreis seine Lieder erschal- 
len. 

Der Dienstag beginnt um 10 Uhr 
mit autogenem Training, und ab 15 
Uhr steigt ein Quiz mit Barbara 
Westphal. 

Seniorengymnastik ist am Mitt- 
woch um 10 Uhr angesagt. Wer es 
lieber etwas ruhiger haben will, 
sollte die besinnliche Stunde mit 
Pfarrer Schneider ab 15.30 Uhr 
nicht versäumen. 

Ein Ausflug ins Mühltal wird am 
Donnerstag unternommen. Treff- 
punkt ist um 15 Uhr, und man hofft 
natürlich auf schönes Wetter. Um 
16.30 Uhr am gleichen Tag ist Or- 
chesterprobe. 

Die Woche klingt aus mit einem 
Männertreff am Freitag um 14 Uhr, 
und ab 15 Uhr liegen die Rommee- 
karten auf den Tischen 

Daß die Mitglieder des Turnvereins zu feiern verstehen, sah man auf dem gemeinsamen Frühlingsball von 
Gesamtverein und Tanzsportabteilung „Grün-Weiß" in der TV-Turnhalle. Jetzt stehen die Feiern der 
Fußballabteilung auf dem Programm. Foto: Trognitz 

Hilfe zur Selbsthilfe ist angebracht 

Entwicklungshelfer berichtete aus dem Sudan 
Auf einer Veranstaltung der 

Burgkirchengemeinde berichtete 
Martin Umbach Uber seine Arbeit 
mit und für Flüchtlinge beim 
YMCA im Sudan. Anhand von Dias 
stellte er die Projekte dar, die zum 
Teil von staatlicher sudanesischer 
Seite, zum Teil von internationalen 
Hilfsorganisationen oder gar von 
Spenden aus zwei Kirchengemein- 
den finanziert werden. Mit den 
Spenden wurde EinzelfallhUfe be- 
trieben. In der Metall Werkstatt im 
Lager Hawata wurde für einen be- 
gabten Jungen ein Rollstuhl gebaut, 
damit dieser die Oberschule besu- 
chen konnte und später mit Büroar- 
beit für sich selber sorgen kann. 

Weber wurden ins Lager geholt, 
damit sie aus dem von Frauen ge- 
sponnenen Baumwollgarn Stoffe 
weben konnten und auch andere zu 
dieser Tätigkeit ausbilden können. 
Aus den gewebten Stoffen werden 
Kleider. Jacken, Männerhosen und 
Decken gefertigt. Die Schneider be- 
kommen die Nähmaschinen nicht 
geschenkt. Sie müssen sie nach und 
nach abbezahlen. Mit dem zurücker- 
statteten Geld können dann neue 
Maschinen gekauft werden. Mit der 
Spende des letzten Jahres kaufte 
Martin Umbach einen Webstuhl, auf 
dem breiter gewebt werden kann 
und der als Muster für mehrere neue 
Webstühle sein soll, die in Hawata 
hergestellt werden können. Um das 
teure Holz fürs Kochen zu sparen, 
hat Martin Umbach eine Kochkiste 
bauen lassen. Sie hat funktioniert. 
Das Holz wurde innen schwarz ge- 
strichen und der Deckel bestand aus 
doppeltem Glas. So konnten die 
Sonnenstrahlen in der Kiste eine 
Temperatur bis ca. 130 Grad entwik- 
keln. Leider ist Glas Mangelware im 
Sudan, und es bleibt bei nur weni- 
gen dieser Kisten. An der Anwen- 
dung von Solarenergie wird aber 
weitergearbeitet. 

Die eritreischen Frauen sind Mei- 
ster im Flechten von Körben, Ta- 
schen, Tellern und Töpfen. Auch 
diese Fertigkeit wurde genutzt, um 
den Flüchtlingen ein eigenes Ein- 
kommen zu schaffen. In Karthoum 
und Gedaref existieren inzwischen 
Verkaufsläden, in denen alle diese 

Stadt soll 

Gemeinsinn 

fördern 
Die CDU-Fraktion hat bei der 

Stadtverordnetenversammlung be- 
antragt, der Magistrat zur Durch- 
führung einer Aktion zur Förde- 
rung des Gemeinsinns zu beauftra- 
gen. In ihrer Antragsbegründung 
betonen die Christdemokraten, daß 
es eine wichtige Aufgabe der Städte 
und Gemeinden sei, die Antriebs- 
kräfte für den Gemeinsinn zu pfle- 
gen und zu fördern, denn die Pflege 
und Förderung von Gemeinsinn- 
Aktivitäten sei eine aktive und ge- 
staltende, die Lebensbedingungen 
der Bürger verbessernde Politik. 

Im Rahmen einer Aktion „Ge- 
meinden fördern Gemeinsinn" soll 
allen Verbänden, Vereinen und 
Gruppierungen, die in der Stadt eh- 
renamtliches Engagement zum 
Wohle der Bürger erbringen, Gele- 
genheit zur Darstellung gegeben 
werden. Weiter könnten z. B. Selbst- 
hilfegruppen initiiert werden. Über 
lokale Gemeinsinnaktivitäten sollte 
berichtet und besonderes Engege- 
ment gewürdigt werden. 

Produkte verkauft werden. Geringe 
Mengen sind Dank der Hilfe einiger 
Lufthansaangestellten bis in die 
Burgkirchengemeinde gelangt und 
werden im „Dritten-Welt-Verkauf" 
angeboten. 

Die Versörgung der Flüchtlinge 
mit Nahrungsmitteln ist ein großes 
Problem. Leider fehlt es an Wasser. 
So konnten die Gemüsebeete nur in 
der Nähe der Diensträume oder der 
Wasserstellen angelegt werden. Ein 
Projekt mit Hühnerzucht ist fast ge- 
scheitert, weil den Flüchtlingen 
nicht klar war, daß Hühner, die kein 
weites Land als Auslauf haben, äu- 
ßerst hygienisch gehalten werden 
müssen. 

Ein ganz großes Projekt in den 
Lagern, und auch in den sudanesi- 
schen Dörfern, war die Vesorgung 
unterernährter Kinder und an- 
schließend die Beratung der Frauen, 
wie sie ihre Kinder selber richtig 
ernähren und pflegen können, und 
zwar mii den Produkten, die am Ort 
wachsen oder auf dem Markt zu 
kaufen sind. 

Das fortschrittlichste Projekt war 
wohl die Sekretärinnenschule, die 
zwar für alleinstehende Frauen mit 
Kindern gedacht war, von diesen 
aber nicht genutzt werden konnte, 
da diese Frauen meistens Analpha- 
beten waren oder kein Englisch 
konnten. So wurden überwiegend 
arbeitslose junge Sudanesen/innen 
ausgebildet. 

Als Folge eines Zeltlagers für 
Flüchtlinge, die dem Hunger in 
Äthiopien entflohen waren, steht 
nun so etwas wie ein kleiner Wald 
im Sudan. Die sudanesische Regie- 
rung ließ 2000 Bäumchen verteilen 
und die Flüchtlinge pflanzten je eins 
vor ihrem Zelt. Eifrig war jede Fa- 
milie bedacht, ,,ihr Bäumchen" zu 
wässern, zu hegen und zu pflegen, 
damit es wachse und gedeihe. Die 
Zelte sind verschwunden, die 
Flüchtlinge in ihre Heimat zurück- 
gekehrt, aber das Wäldchen steht. 

Was Martin Umbach mit seinem 
Vortrag ganz klar herausstellte, war 
die Arbeit mit den Flüchtlingen: 
weg von der Versorgung - hin zur 
Eigenverantwortung. Weg von gro- 
ßen Bauprojekten - hin zur Fami- 

Einsammlung 

von Sonderabfall 
Die in eigener Regie betriebene 

ortsfeste Sammelstelle der Stadt für 
Sonderabfall wurde zum 31. Dezem- 
ber geschlossen. Als Ersatz dafür 
nimmt aber ein mobiles Einsammel- 
fahrzeug am ersten Wochenende je- 
den Monats Sonderabfall-Klein- 
mengen an. Die Annahmestelle des 
Umweltmobils auf dem Betriebshof 
Sprendlingen, Herrnröther Straße 
25, ist am Samstag, dem 7. Mai (von 
9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet. 

Chorkonzert in 

der Burgkirehe 
Am Freitag, dem 13. Mai, findet 

um 20 Uhr in der Burgkirche ein 
Chorkonzert statt. Der „Heinrich- 
Schütz-Chor" aus Aachen singt un- 
ter der Leitung von Peter Hoffmann 
geistliche Chormusik aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert. Eintrittskar- 
ten zu 8.- Mark und 5.- Mark (Schü- 
ler, Rentner) sind an der Abend- 
kasse erhältlich. 

lien- und Einzelproduktion. Nicht, 
was können wir für diese Menschen 
tun - sondern: wie können wir den 
Menschen die Grundlage geben, sich 
dort anzusiedeln und weitgehend 
für sich selbst zu sorgen. Leider ist 
die sudanesische Regierung nicht 
mehr so bereit, den Flüchtlingen zu 
helfen wie zu Beginn der Fluchr- 
welle. Immerhin gibt es mehr als 
eine Million Flüchtlinge aus Äthio- 
pien, Eritrea, Tigray im Sudan, in 
Deutschland sind es nur 13 000. 

Seit einigen Jahren schon dürfen 
Flüchtlinge und auch die Mitglieder 
der Hilfsorganisationen nicht mehr 
ohne Genehmigung von einem Ort 
zum anderen reisen. Seit ca. einem , 
Jahr dürfen sich Flüchtlinge auch 
nicht mehr in den Städten ansiedeln 
oder unbefugt dort aufhalten. Die 
Polizeikontrollen können Genehmi- 
gungen willkürlich zerreißen und 
die Leute ins Gefängnis bringen, bis 
die Verwandten eine Art Lösegeld 
zahlen. Selbst Flüchtlinge mit einem 
deutschen, schwedischen oder son- 
stigem Reisepaß, die ihre Verwand- 
ten oder/und Freunde im Sudan be- 
suchen, haben mit den Beamten 
Schwierigkeiten. 

Das Flüchtlingsproblem im Sudan 
nimmt in dem Maße zu, in dem die 
europäischen Länder sowie Ame- 
rika und Kanade nicht mehr gewillt 
sind, Flüchtlinge von dort zu über- 
nehmen, andererseits aber durch 
den Ankauf von Nahrungsmitteln 
von den Großerzeugern sowie der 
Einfuhr von Überschüssen aus den 
eigenen Ländern den einheimischen 
Markt total in Unordnung bringen, 
worunter dann auch die sudanesi- 
sche Bevölkerung leidet und sich lo- 
gischerweise daraufhin gegen die 
Flüchtlinge als „Verursacher" wen- 
det. 

Würde das Geld für den Transport 
von Lebensmitteln und Bedarfsgü- 
tern dazu verwendet, die sudanesi- 
sche Wirtschaft, vor allem der 
Kleinbauern und Handwerker, zu 
stärken, wäre im Sudan Platz zum 
Leben für alle - für Sudanesen und 
Flüchtlinge, denn das Land ist weit 
und menschenleer, stellte Umbach 

■zusammenfassend fest. 

Stadt sucht 

Mitarbeiter 
Die Stadt Dreieich sucht für die 

Jugendzentren in Dreieichenhain 
und Sprendlingen zwei Honorar- 
kräfte für die Elektrowerkstätten. 
Das Angebot der Elektrowerkstatt 
besteht schon seit 1980. Da die jetzi- 
gen Lehrkräfte nach langjähriger 
Tätigkeit ausscheiden, werden neue 
Betreuer für diesen Bereich gesucht. 

Die Jugendlichen zeigten in den 
vergangenen Jahren stets großes In- 
teresse an diesem Angbot und brach- 
ten eigene Ideen ein, die dort umge- 
setzt wurden. So wurde die Musik- 
anlage des Jugendzentrums Benz- 
straße im Rahmen dieses Angebots 
gebaut, kleine Schaltkreise und ähn- 
liches erstellt und Reparaturen 
durchgeführt. 

Um die Elektrowerkstatt weiter- 
hin anbieten zu können, sucht das 
Sozialamt der Stadt Dreieich zwei 
Nachfolger/innen für die Werkstatt. 
Interessenten können sich unter fol- 
genden Telefonnummern bewer- 
ben: Jugendzentrum Spendlingen: 
Tel. 06103 / 3 15 98, Jugendzentrum 
Dreieichenhain: 06103 / 8 59 87 

.KlCd)lifhC hdc/juoAJen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 13. 5.: 10 Uhr die Konfir- 

manden des Pfarrbezirks II treffen 
sich in der Burgkirche, 20 Uhr Kon- 
zert des Heinrich-Schütz-Chores in 
der Burgkirche. 

Samstag, 14. 5.; 12.30 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche, 14.30 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Man- 
fred Unger und Ilona Keller, 17 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks II in der 
Burgkirche (Dekan Ffr. Rudat), 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich (Vi- 
kar W. Böck). 

Sonntag, 15. 5. (Exaudi): 10 Uhr 
Konfirmation der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II, 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst. 

Montag, 16. 5.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores. 

Dienstag, 17.5.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 10 Uhr 
RUckbildungsgymnastik für junge 
Mutter im Gemeindehaus, 18 Uhr 
Blockflötenquartett im Gemeinde- 
haus, 19 Uhr Singkreis im Gemein- 
dehaus, 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen und Mädchen, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen, 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus. 

Mittwoch. 18. 5.: 20 Uhr Kirchen- 
vorstandssitzung im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6. 

Donnerstag, 19. 5.: 14 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich, 15 Uhr Kinderchorprobe im 
Gemeindehaus, 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, 2 Gruppe, 16.15 Uhr Flöten- 
kreis im Gemeindehaus. 

Freitag, 20.5.1988: 19.30 Uhr 
Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). 
Fahrgasse 57, Tel 8 15 05, Herr Pfr. 
Steinhäuser befindet sich in der Zeit 
vom 10. 5. bis 31. 5. 1988 als Beauf- 
tragter für Ökumene auf einer 
Dienstreise. Die Vertretung über- 
nimmt in dieser Zeit Herr Dekan 
Rudat und Frau Vikarin Volk. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74, Sprech- 
stunden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr und nach Vereinba- 
rung. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14. 5.: 16 Uhr Beichtgelege 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistie^! 
in Gö. 

So., 15. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Gö. 

Mo., 16.5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Gö. 

Di., 17. 5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 

Mi., 18. 5.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 19. 5.: 16 Uhr Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth in Drh.. 
18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 20, 5.; 9 Uhr hl. Messe in Drh., 
18 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 21. 5.: 13.30 Uhr Trauung und 
Brautmesse des Brautpaares Löbel- 
Hauff in Gö., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeie 
in Gö. 

So., 22. 5.: 9.30 Uhr Hochamt un 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Gö. 

Termine: 
Di., 17. 5,: 9 Uhr Treffen des Be 

Suchsdienstes in Drh., 19 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Uhr Helferkreis in Drh., 19.30 Uhr 
Gri^penleiterrunde in Gö. 

Mi., 18. 5.: 17 Uhr Gruppenstunde 
C. Deuticke - B. Mayer in Drh., 20 
Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 
in Gö. 

Do., 19. 5.: 16 Uhr Mutter-Kind- 
Treff in Drh., 20 Uhr Taufgespräch 
in Drh., 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
'/j Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16-17 Uhr. 

[en- 
[eier 

Kirchbauverein 

lädt ein 
Zur diesjährigen Mitgliederver- 

sammlung des Katholischen Kirch- 
bauvereins am Mittwoch, dem 25. 
Mai, um 20.00 Uhr im Pfarr- und 
Dekanatszentrum St. Johannes in 
Dreieichenhain, Taunusstraße 47. 
sind alle Mitglieder und Interes- 
sierte herzlich eingeladen. Folgende 
Tagesordnung ist vorgesehen: Ge- 
nehmigung des T*ügesprotokolls. Ge- 
nehmigung des Protokolls der Mit- 
gliederversammlung vom 9. Dezem- 
ber 1987, Bericht des Vorsitzenden. 
Bericht des Schatzmeisters und Ge- 
nehmigung der Jahresrechnung 
1987, Entlastung des Vorstandes für 
1987, Aussprache und Verschiede- 
nes. 
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Wird Bebauungsplan für 

die Obergärten geändert? 

Nur dann scheint ein Spielplatz möglieh 
(sor) Die Egelsbacher Sozialdemo- 

kraten haben sich bei einem Ortster- 
min in den Obergärten Uber die Si- 
tuation im sogenannten Vogelviertel 
(der Straßennsfmen wegen) infor- 
miert. In dem Neubaugebiet, so das 
Fazit des Rundgangs, ist nicht alles 
im Lot. Nach den Worten von SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe stehen zwei 
Probleme im Vordergrund: der 
Wunsch vieler Familien nach einem 
Kinderspielplatz und die Parksitua- 
tion. 

Im Bebauungsplan war ftlr das 
Vogelviertel, in dem viele Familien 
mit kleinen Kindern wohnen, ein 
Spielplatz nie vorgesehen. Vermut- 
lich, meint Jörg Hopfe, kann ein 
Spielplatz jetzt nur angelegt werden, 
wenn der Bebauungsplan geändert 
wird. ,,Das ist jedoch gewöhnlich 

eine langwierige Sache", meint der 
SPD-Sprecher. 

Unzufrieden sind viele Bürger im 
Vogelviertel, weil sie in unmittelba- 
rer Nähe zu ihrem Haus oft keinen 
Parkplatz finden. Um die Zufahrten 
ftlr die Feuerwehr zu sichern, hat 
die Gemeinde meist nur eine Stra- 
ßenseite zum Parken freigegeben. 
Die Sozialdemokraten prüften an 
Ort und Stelle, ob das sinnvoll ist. 
Sie hatten die Feuerwehr gebeten 
mit einem Einsatzfahrzeug eine 
Straße in dem Viertel zu durchfah- 
ren, auf der beidseitig Autos park- 
ten. Jörg Hopfe meinte hinterher: 
„Das kann im Ernstfall in der Tat 
recht eng werden. Die Sozialdemo- 
kraten wollen nun Uber das Pro- 
blem nachdenken und im ,,Sinne 
der Anlieger" eine Lösung finden. 

Gruppenbild mit Hund und Flieger; Betreiber von Mitflugzentralen auf dem Egelsbacher Flugplatz. 
Foto: sor 

Mitfliegen wird immer beliebter 

Frankfurter Mitflugzentralen wickeln Flüge meist über Egelsbach ab 

1. Egelsbacher 

Streckenritt 
Der Reit- und Fahrverein Egels- 

bach veranstaltet am 22. Mai den 
ersten Egelsbacher Streckenritt. 
Start und Ziel ist der Reitplatz an 
der Eiche in Egelsbach/Bayerseich 
an der B 3. 

Die Prüfungen beginnen um 10.30 
Uhr. Teilnahmebcrechtigt sind alle 
Reiter aus dem Einzugsbereich der 
Reit- und Fahrverbände Hessen und 
Rheinland-Pfalz. Zugelassen sind 
fünfjährige und altere Pferde, Nen- 
nungsschluß ist der 13. Mai. 

Die Prüfungen bestehen unter an- 
derem aus einem Hindernisparcours 
sowie GeschicklichkeitsUbungen. 
Der Vereinsvorstand erwartet span- 
nende Wettkämpfe. Außerdem fin- 
den ab Mittag Kutschfahrten und 
Ponyreiten für Kinder statt. Gäste 
sind herzlich eingeladen. Für Spei- 
sen und Getränke ist reichlich ge- 
sorgt. Der Eintritt ist frei. 

Ausschuß tagt 

auf Sportplatz 
In der kommenden Woche finden 

wieder zwei öffentliche Ausschuß- 
sitzungen statt, zu denen interes- 
sierte Bürger herzlich willkommen 
sind. 

Am Montag, dem 16. Mai kommt 
der Bauausschuß um 18 Uhr im 
Clubhaus der SG Egelsbach am Ber- 
liner Platz zusammen, um den 
Sportplatz zu besichtigen und die 
Auftragsvergabe zu erläutern. 

Am Dienstag, dem 17. Mai um 20 
Uhr tagt der Sozial- und Kulturaus- 
schuß im Sitzungssaal des Rathau- 
ses. Auf der Tagesordnung stehen 
Beratungen über das ehemalige 
Bankgebäude in der Ernst-Ludwig- 
Straße, ein Antrag der SPD wegen 
eines Fotowettbewerbs, ein Antrag 
der Grünen wegen des Erhalts des 
Bahnhofsgebäudes sowie Berartun- 
gen Uber die Möglichkeit der Eh- 
rung von verdienstvollen Vereins- 
mitgliedern. 

(sor) Wem ein Linienflug zu teuer 
ist, eine Fahrt mit dem Auto aber zu 
lange dauert, kann sein Glück bei 
einer Mitflugzentrale versuchen. 
Vor sechs Jahren wurde die erste in 
Essen gegründet; inzwischen gibt es, 
über die ganze Bundesrepublik ver- 
streut, 14 solcher Büros, die sich auf 
die Vermittlung von „Flugehen" 
spezialisiert haben. Die beiden 
Frankfurter Mitflugzentralen profi- 
tieren dabei entscheidend von ihrer 
Nähe zu Egelsbach; Der überwie- 
gende Teil der Flüge wird über den 
dortigen Platz abgewickelt. 

Die Nachfrage", sagt Michael 
Pfaff von der Frankfurter Mitflug- 
zentrale „Air & Way", „ist viel grö- 

ßer als das Angebot". Bis zu 400 An- 
fragen nach einer Mitfluggelegen- 
heit gehen nach den Worten des jun- 
gen Geschäftsmannes täglich bei 
,,Air & Way" in der Eschersheimer 
Landstraße 275 ein. Tatsächlich ver- 
mitteln könne das Büro zur Zeit aber 
lediglich etwa 20 Abflüge in der Wo- 
che. 

Bei einer Vermittlungsgebühr von 
40 Mark für den einfachen Flug so- 
wie 60 Mark für den Hin- und Rück- 
flijg können Pfaff und seine Kolle- 
gen allerdings nicht allein von den 
Erträgen aus ihrer Flugvermittlung 
leben. Sie betreiben deshalb zu- 
gleich (unter anderem) eine Mit- 
wohnzentrale und ein Reisebüro. 

Mehr als 60 Piloten haben sich bis 
jetzt in die Computer-Kartei von 
„Air & Way" eingetragen und dabei 
ihre Flugtermine angegeben. Für 
die Frankfurter Mitflugzentrale 
kommen jedoch nur Piloten in 
Frage, die mindestens 500 Flugstun- 
den nachweisen können und den 
Zielflughafen wenigstens zweimal 
angeflogen haben. Außerdem müs- 
sen die Wartungsbücher vorgelegt 
werden. ,,Wir wollen unsere Kun- 
den nicht neben Piloten setzen, die 
keine Erfahrung haben", begründet 
Michael Pfaff das Auswahlverfah- 
ren. Denn, so die Philosophie des 
Geschäftsmanns: „Stürzt ein Flug- 
zeug ab, dann ist (auch) das Geschäft 
tot." 

Wer sich von einer Mitflugzentrale einen Flug vermitteln läßt, muß auf die Stewardeß verzichten. Dafür 
sitzt der Passagier in den kleinen Maschinen mitunter direkt neben dem Piloten. Foto: sor 

90 Prozent der Kunden von .,Air 
& Way" sind Kaufleute, die auf dem 
schnellsten Weg ihr Ziel erreichen 
wollen. Für die Vermittlung 
braucht der Passagier lediglich zum 
Telefonhörer zu greifen und der 
Mitflugzentrale zu sagen, wann er 
wohin und wieder zurück will. 
,,Können wir den Wunsch auf An- 
hieb nicht erfüllen, schalten wir ge- 
gebenenfalls eine andere Mitflug- 
zentrale ein", sagt Michael Pfaff. 
Vermittelt werden nicht nur Flüge 
(inklusive Insassen Versicherung), 
sondern auf Wunsch auch Hotels, 
Besichtigungstouren, Theaterkarten 
und Mietwagen. 

Die Preise, die der Kunde für ei- 
nen Mit-Flug zahlt - und da ist sich 
Michael Pfaff sicher - liegen deut- 
lich unter den Tarifen für Linien- 
flUge; 230 Mark etwa für die Strecke 
von Egelsbach nach München. Als 
Richtschnur gilt: Bei einer Flug- 
strecke bis zu 1 000 Kilometer 
kosten 100 Kilometer 25 Mark. Be- 
trägt die Distanz mehr als 1 000 Ki- 
lometer ermäßigt sich der Preis auf 
18 Mark pro 100 Kilometer. 

In diesen Tarifen einbegriffen ist 
das Erlebnis, sich von einer Piper 
oder Cessna durch die Lüfte schau- 
keln zu lassen. Für Flugenthusiasten 
kein Vergleich zu den gewöhnlich 
monotonen Flügen in einem Groß- 
raumjet. „Bei uns sitzt der Passagier 
mitten drin im Geschehen - direkt 
beim Piloten im Cockpit", wirbt Mi- 
chael Pfaff. 

Immer häufiger gehen die von 
den Mitflugzentralen vermittelten 
Checks ins Ausland. Die Weltstädte 
Paris, Rom und Madrid, die Ferie 
ninseln Mallorca, Kreta und Gran 
Canaria sind die Renner. Vom 1. 
Juni an will Air & Way auch den 
österreichischen Markt abdecken 
und in der Alpenrepublik entspre- 
chende Dependancen einrichten. 

Schock im Garten 

Plötzlich waren Fundamente da 
(sor) Große Augen haben die 

frischgebackenen Hausbesitzer 
gemacht, die sich innerhalb des 
Projektes „Kostenreduziertes 
Bauen" in den Obergärten ein 
neues Heim errichteten. Nach- 
dem nun gebaut ist und sich die 
Leute an die Gartengestaltung 
machten, tauchten im Erdreich 

plötzlich Fundamente eines alten 
Bauernhofes auf. 

Die betroffenen Familien hof- 
fen nun, daß sie von der Ge- 
meinde bei der Beseitigung der 
TrUmmer unterstützt werden. 
Und tatsächlich ist Hilfe bereits 
in Sicht: Der Bauhof will die Re- 
likte aus der Vergangenheit mit 
einem Unimog bergen. 

Zwischen Nidda- und Bahnstraße» wo heute eine „grüne Lunge" atmet, 
sollen zwölf Häuser gebaut werden. Foto: sor 

Polizei sucht 

Opel-Fahrerin 
Die Fahrerin eines braunen 

Opel-Ascona (neueres Modell) 
niit Offenbacher Kennzeichen 
sucht die Langener Polizei. Nach 
Angaben der Beamten hat sie 
durch ein Mißvei'ständnis bei der 
Vorfahrt-Beachtung einen Rad- 
fahrer erfaßt und einige Meter 
mitgeschleift. Die Frau setzte 
ihre Fahrt fort, ohne sich um den 
Verletzten zu kümmern. Sie wird 
wie folgt beschrieben: etwa 50 
Jahre alt, korpulent, gelocktes 
Haar. Hinweise erbittet die Poli- 
zei unter Telefon 23 045. 

Gemeinde will Gärten an der Stallgasse sichern 

Zustimmung und Ablehnung zum Vorentwurf für den Bebauungsplan,Taunusstraße' 

(sor) Den Erhalt aller Gärten an 
der Stallgasse und die Bebauung der 
heute von einer Gärtnerei genutzten 
Fläche zwischen Bahn- und Nidda- 
straße beinhaltet der Vorentwurf 
fUr den Bebbauungsplan „Taunus- 
straße" mit der amtlichen Nummer 
„C-Ol/Ol". Die „allgemeinen Ziele 
und Zwecke" dieser Planung hat der 
Gemeindevorstand am Montag 
abend im Bürgerhaus in einer öf- 
fentlichen Versammlung versucht 
darzulegen. Es war dies der zweite 
Anlauf, nachdem der erste Vorent- 

wurf auf schärftsen Widerstand der 
Anlieger stieß. 

Die vom Gemeindevorstand mit 
der Ausarbeitung des Vorentwurfes 
beauftragte Stadtplanerin Maria 
Striewe hatte zunächst angeregt, daß 
auf die sUdlich an die Stallgasse an- 
grenzenden Gärten Garagen gebaut 
werden sollten. Dagegen liefen die 
Anwohner Sturm. Sie befürchteten, 
daß es dann mit ihrer Schrebergar- 
tenidylle vorbei sein werde. 

Der neue, ebenfalls von Maria 
Striewe angefertigte Entwurf sieht 

Stellplätze fUr die Stallgasse nun 
ausschließlich auf den bereits bebau- 
ten Grundstücken vor. „Sämtliche 
Gärten", so die Stadtplanerin, ,,sind 
gesichert." An die Häuser seien je- 
doch Anbauten möglich: „Ein klei- 
nes Höfchen sollte allerdings noch 
übrigbleiben", so die Richtschnur. 

Während die Planung für die 
Stallgasse auf keinerlei Kritik stieß, 
gab es unzufriedene und skeptische 
Gesichter bei der Erläuterung Uber 
die beabsichtigte Bebauung des bis- 
her von einer Gärtnerei genutzten 

Geländes zwischen Bahn- und Nid- 
dastraße. Zwölf Ein- bis Zweifami- 
lienhäuser sollen dort entstehen. 

Deutlich wurde in der Versamm- 
lung, daß dies den Anwohnern zu- 
viel ist. Einer meinte: „Es werden 
immer wieder die selben Fehler ge- 
macht. Jedes Eckchen wird zuge- 
baut." Eine Frau beschwerte sich, 
daß ihr nun ,,drei Häuser vor die 
Nase gesetzt werden". Dazu entgeg- 
nete Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs: „Wir können nicht alle 
Flächen freihalten." 

Im ersten Vorentwurf für den Be- 
bauungsplan „Taunusstraße" war 
fUr das Areal zwischen Nidda- und 
Bahnstraße inmitten der beabsich- 
tigten Bebauung eine öffentliche 
Grünfläche vorgesehen. 

Von den Bürgern kam außerdem 
wiederholt der Hinweis, schon jetzt 
gebe es rund um die zur Bebauung 
anstehende Fläche massive Park- 
probleme. Gemäß hessischer Bau- 
ordnung mUssen die künftigen Bau- 
herren pro Haus einen Stellplatz 
nachweisen. 

■ 
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Die Rettungsschwimmer sind 

für die neue Saison gerüstet 

Beim .Anschwimmen' treue Mitglieder ausgezeichnet 
(sor) Rechtzeitig vor Öffnung des 

Egelsbacher Freibades am morgigen 
Samstag, 9 Uhr, war bei der Orts- 
gruppe der Deutschen Lebensret- 
tungsgesellschaft (DLRG) „An- 
schwimmen". Ins Wasser hUpften 
die Rettungsschwimmer dabei aller- 
dings nicht. Im Bürgerhaus ver- 
brachten sie einen gemütlichen 
Abend, in deren Verlauf treue Mit- 
glieder ausgezeichnet wurden 

Für sein Engagement in der Ju- 
gendarbeit wurde Christian 
Jaensch, der in der Egelsbacher 
Gruppe bisher die meisten Wach- 
stunden geleistet hat, mit der Ge- 
denkmünze in Bronze geehrt. Das 

gleiche Metall gab's fur Frank 
Stornfels, dessen Vorstandsarbeit 
und Trainertätigkeit damit belohnt 
wurde. Hans Strobel erhielt das Ver- 
dienstabzeichen in Bronze fdr seine 
zehnjährige Tätigkeit im Vorstand. 

Mit Ehrennadel und Urkunde für 
zehnjährige Treue zur DLRG wur- 
den ausgezeichnet: Walter Bell- 
häuer, Frank Werkmann, Wolfgang 
Hannen, Anja Rüster, Meike Rüster, 
Andreas Zelinger, Edith Zelinger, 
Raipf Grünewald und Fritz Grüne- 
wald. Die Ehrungen vor nahmen 
Fritz Krahl, erster Vorsitzender des 
Bezirks Rodgau-Dreieich, sowie 
Günter Jaensch, erster Vorsitzender 

Maiwettbewerb auf 

der Rollsehuhbahn 

Hohe Startbeteiligung erwartet 
Sportlicher Auftakt der Saisor, 

88 ist für die Egelsbacher Roll- 
sportler der nun schon traditio- 
nelle „Egelsbacher Maiwettbe- 
werb" am Sonntag, 15. Mai, auf 
dem Rollsportgelande in der Hei- 
delberger Straße. Hierzu haben 
die Egelsbacher zahlreiche hessi- 
sche Vereine eingeladen. Mit den 
Egelsbachern dürften somit etwa 
80 Lauferinnen und Läufer am 
Start sein. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Vormittag mit dem Pflichtlau- 
fen. Offizielle Eröffnung ist 
dann gegen 14.00 Uhr mit dem 

Start der Kürlaufer. Die Sieger- 
ehrung wird gegen 18.30 Uhr er- 
wartet. Die Egelsbacher haben 
sich auch in diesem Jahr wieder 
auf eine große Besucherzahl ein- 
gerichtet. 

Mit Bier vom Faß, Würstchen 
vom Grill, Kaffee, Kuchen und 
Pommes und alles was so dazu 
gehört ist man für dieses Ereignis 
bestens gerüstet. Und da ein 
plötzlicher Regenschauer bei die- 
ser Veranstaltung ebenso tradi- 
tionell ist wie der Maiwettbe- 
werb, bietet ein großes Festzelt 
Unterschlupf und Geborgenheit. 

• • 

Oko- Demokraten 

stellen Forderungen 

der Ortsgruppe Egelsbach. 
Mit Beginn der Schwimmbadsai- 

son trainieren die Egelsbacher Le- 
bensretter wieder jeden dienstag 
und donnerstag zwischen 19 und 21 
Uhr im Freibad (erstmalig am Don- 
nerstag, 19. Mai). Bereits für den 
morgigen Samstag steht eine Wan- 
derung der Jugendgruppe auf dem 
Programm. 

Anmelden kann man sich bei der 
DLRG-Gruppe für Kurse zum Er- 
werb des Schwimmabzeichens. An- 
sprechpartner wahrend der Trai- 
nigszeiten ist Günter Jaensch. Tele- 
fonisch ist der Vorsitzende der Orts- 
gruppe unter der Nummer 42 856 er- 
reichbar. 

Fahrt durch 

die Pfalz 
Der Frühjahrsausflug der evange- 

lischen Frauenhilfe Egelsbach führt 
am 18. Mai um 9 Uhr ab Kirchplatz 
quer durch den Pfälzer Wald in die 
Schuhstadt Pirmasens. Nach dem 
Mittagessen und einem Stadtbum- 
mel steht das Schuhmuseum auf 
dem Programm. Entlang der franzö- 
sischen Grenze geht es über Bad 
Bergzabern nach Hause. 

Evangelisehe Gemeinde 
Samstag, 14, Mai 
20.00 Uhr Abendmahl der Konfir- 
manden (Ostbezirk - Pfr. Giebner) 
Sonntag, 15. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst (Ostbezirk - Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 
Mittwoch, 18. Mai 
9.00 Uhr Abfahrt Ausflug ev. Frau- 
enhilfe 

Verdiente Mitglieder der DLRG-Ortsgruppe Egelsbach (von links): Franit Stornfels (ausgezeichnet mit der 
Gedenkmünze in Bronze), Hans Strobel (Verdienstabzeichen In Bronze). Horst Strack (zweiter Vorsitzender 
und Technischer Leiter), Wolfgang Hannen (zehn Jahre Mitglied), Günter Jaensch (erster Vorsitzender) 
Frank Werkmann (zehn Jahre Mitglied) und Christian Jaensch (Gedenkmünze in Bronze). Foto sor 

80. Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag begeht am 

Montag, dem 16. Mai 1988, Valentin 
Vollhardt in der Kirchstraße 12. 
Trotz seines hohen Alters ist er noch 
sehr aktiv im Seniorenprogramm. 
Er ist Mitbründer der Rentner-Band 
und des Senioren-Singkreises sowie 
Mitglied des Senioren-Beirats. Seit 
frühester Jugend ist er Leser der 
Langener Zeitung. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen alles Gute! 
Theaterring 

Die nächste Theaterfahrt der Be- 
suchergruppe Egelsbach in der 
Miete La ins Staatstheater Darm- 
stadt findet am Dienstag, dem 17. 
Mai, statt. Zur Aufführung im Gro- 
ßen Haus gelangt die Oper „Die be- 
lohnte Treue" von Joseph Haydn. 

Die Vorstellung dieser Oper beginnt 
ausnahmsweise diesmal nicht um 
19.30 Uhr, sondern erst um 20.00 
Uhr. 

Abfahrt mit dem Theaterbus der 
Deutschen Bundesbahn ist daher 
erst um (ab) 19.15 Uhr in Egelsbach 
an den vorgesehenen Plätzen. Die 
Vorstellung dauert bis ca. 22.45 Uhr. 

BDV feiert 

Muttertag 

Am Sonntag, dem 15. Mai, feiert 
der Bund der Vertriebenen den Mut- 
tertag im Pfarrsaal der katholischen 
Kirche, Mainstraße, um 15.00 Uhr. 
Bei dieser Feier möchte man beson- 
ders Mütter ehren, die schon lange 
Mitglied im BDV sind. 

Schulfest im 

Eigenheim 

Die Sf hülerinnen und Schüler der 
Wilhelm-Leuschner-Schule haben 
auch in diesem Jahr einen Schul- 
abend vorbereitet. Er findet am 
Donnberstag, dem 19. Mai um 19.30 
Uhr im Eigenheim statt und steht 
unter dem Motto „Wir sind Kinder 
dieser Erde". 

Auf dem Programm, das aus- 
schließlich von Schülerinnen und 
Schülern gestaltet wird, stehen Ge- 
sang, Tanz und Spiel sowie Sketche, 
und es ist ein ebenso abwechslungs- 
reicher wie vielseitiger Abend zu er- 
warten. Der Eintrittspreis beträgt 
2.50 DM. Alle Egelsbacher sind herz- 
lich eingeladen. 

Der neue Landesvorstand der 
Ökologisch-Demokratischen Partei 
trat am 15. April in Butzbach zusam- 
men. In der Verkehrspolitik fordert 
er die Landesregierung auf, umzu- 
denken und ihren Anteil dazu beizu- 
tragen, daß der Kraftfahrzeugver- 
kehr in Hessen auf ein sinnvolles 
Maß zurückgeführt wird. Schädli- 
che Abgase, unerträglicher Lärm 
und der Ausverkauf der Natur seien 
zu einem großen Teil dem Straßen- 
verkehr anzulasten. Vor allem 
müsse an die vielen Unfallopfer ge- 
dacht werden. 

Die Landesregierung sollte Maß- 
nahmen ergreifen, die dazu führen, 
die Bahnstrecken besser auszulasten 
und damit zu erhalten. In den Städ- 
ten sollten Maßnahmen gefördert 
werden, damit kurze Strecken nicht 
mit dem Auto, sondern mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt 
werden. Der Schutz von Leben und 
Gesundheit müsse höher angesetzt 
werden als die Gewährleistung ho- 
her Geschwindigkeiten im Interesse 
einer vermeintlichen individuellen 
Freiheit. Die Verkehrsverhälinisse 
seien an den schwächsten Verkehrs- 
teilnehmern, Kindern und älteren 
Leuten, auszurichten. 

Der Vorstand fordert die Förde- 
rung der Einrichtung von mehr 
Fußgängerzonen und geschlossenen 
Radwegenetzen. Es müsse eine si- 
chere Radwegeverbindung zwi- 
schen Wohngebieten und Schulen, 
Einkaufszentren, Schwimmbadern 

und Sportplätzen geben. Die Lan- 
desregierung solle sich auch für die 
Förderung eines landesweiten zu- 
sammenhängenden Radwegenetzes 
einsetzen. Es sei nicht zu verstehen, 
warum der Mehrzweckstreifen an 
breiten Straßen zumeist nur in Hes- 
sen beseitigt sei. Die größtmögliche 
Sicherheit böten allerdings von 
Straßen unabhängige Radwege. In 
Wohngebieten sollte nicht mehr als 
30 km.^h gefahren werden. Die Ge- 
schwindigkeit müsse mehr als bis- 
her überwacht werden. 

Grenzschutz 

sucht Leute 
Hartmul "uchtenhagen, Einstel- 

lungsberater des Bundesgrenzschut- 
zes, informie.-t junge Männer zwi- 
schen 16 unc 22 Jahren aus dem 
Bereich ,,Süd-Hessen", über Lauf- 
bahn, Ausbildung, Gehalt und viel- 
seitige Möglichkeiten im Bundes- 
grenzschutz. Wer einen guten 
Hauptschulabschluß und eine hand- 
werklich-technische Berufsausbil- 
dung oder die mittlere Reife nach- 
weisen kann, bzw. in nächster Zeit 
erwerben wird und am Beruf des 
Polizeivollzugsbeamten in der Poli- 
zei des Bundes interessiert ist, sollte 
einen Ternriin für ein Beratungsge- 
spräch mit dem Einstelhingsberater 
Hartmut Tuchtenhagen, Schottener 
Weg 1, 6100 Darmstadt, Tel. 06151 / 
8 60 01, vereinbaren. 

„Vor dem Essen Händewasehen, 

nach dem Essen Zähnepiitzen" 

Informationen der LANGENER ZEITUNG zu einem wichtigen Thema 
(seg) Auch wenn der Deutsche 

sich in punkto Hygiene manchem 
anderen Landsmann überlegen füh- 
len mag: Beim Umsatz an Zahnpfle- 
gemitteln und insbesondere^ an 
Zahnpasten steckt die Bundesrepu- 
blik beispielsweise im Vergleich mit 
asiatischen Staaten auf dem Stand 
eines Schwellenlandes. Mit anderen 
Worten: Otto Normalverbraucher 
zwischen Flensburg und Passau 
putzt seine Zahne entweder gar 
nicht oder - wenn doch - zu selten 
beziehungsweise falsch. 

Da ist zunächst die Zahnbürste. 
Grundregel: Nach vier bis acht Wo- 
chen Gebrauch gehört sie auf den 
Müll. Hat sie Naturborsten, ist sie 
völlig ungeeignet. Naturborsten sind 
nämlich innen hohl, und in den 
Röhren sammeln sich in kürzester 
Zeit Bakterien. Die richtige Zahn- 
bürste hat Kunststoffborsten mit ab- 
gerundeten Enden. Wichtig: Das 
Bürstcnfeld sollte nicht zu lang sein. 

Die Bürste erreicht jedoch nur die 
großen Zahnflächen, nicht die 
Zahnzwischenräume. Für die me- 
chanische Reinigung dieser Pro- 
blemzonen, insbesondere auch im 

Zusammenhang mit Zahnersatz, 
sorgt die Interdental-Bürste, eine 
Spiralbürste, die es in Apotheken, 
Drogerien sowie vielen Kauf- und 
Warenhausern gibt. Wer will, kann 
stattdessen aber auch Zahnseide 
oder bestimmte weiche Zahnhölz- 
chen verwenden. 

Insbesondere hapert es in der 
Bundesrepublik augenscheinlich 
mit der Häufigkeit der Mundpflege. 
Eine Untersuchung mit Hamburger 
Studenten ergab, daß sich ein Drittel 
nur einmal täglich zu unter- 
schiedlichen Zeiten die Zähne putz- 
te. Knapp die Hälfte putzte morgens 
vor dem Frühstück und abends vor 
dem Schlafengehen. Und nur ein 
Fünftel folgte der Empfehlung, die 
Fachleute als Richtschnur geben: 
,,Vor dem Essen Händewaschen, 
nach dem Essen Zähneputzen!" 

Zahnpflege nach jeder Mahlzeit 
sollte also für jeden obligatorisch 
sein. Als empfohlene Dauer gelten 
drei Minuten. Wer einmal keine Zeit 
oder keine Gelegenheit zur Mund- 
pflege hat, kann abei auch zu einem 
Hilfsmittel greifen: Ungezukkertes 
Kaugummi kauen oder einen knak- 
kigen Apfel oder eine Möhre als 

Nachtisch verzehren. 
Welche Zahncreme ist die beste? 

Auch wenn geschickt und mit groß- 
em Aufwand angelegte Werbefeld- 
züge den Verbraucher etwas anderes 
glauben machen wollen: Es gibt der- 
zeit keinen medikamentösen Wirk- 
stoff in einer Zahncreme oder Zahn- 
pasta, der beispielsweise Entzün- 
dungen oder Blutungen am Zahn- 
fleisch vorbeugen kann. Nur das re- 
gelmäßige Putzen der Zähne hilft 
Paradontose verhindern. Ob dazu 
Zahnpasta benutzt wird oder die 
Zahne nur mit der Bürste und Was- 
ser gereinigt werden, ist uner- 
heblich. 

Einziger Unterschied: Wer auf die 
Creme verzichtet, muß lediglich er- 
heblich langer putzen, um die Zähne 
sauber zu bekommen. Bestimmte 
Wirkstoffe in der Zahnpasta, die so- 
genannten Tenside, sorgen nämlich 
durch ihre oberflächenaktiven Ei- 
genschaften dafür, daß sich Zahnbe- 
läge rasrtier ablösen. Zudem verhin- 
dern sie, daß sich einmal abgelöste 
Beläge erneut in Zwischenräumen 
festsetzen. 

Mit anderen Worten: Wer Zahn- 

bürste, Wasser und genügend Zeit 
hat, kann - wenn es darum geht, der 
Paradontose vorzubeugen - durch- 
aus auf Zahnpasta verzichten. 

Anders sieht es mit der Prophy- 
laxe (Vorbeugung) gegen Karies aus. 
Zahncremes mit Fluoridzusätzen er- 
füllen in dieser Richtung durchaus 
ihren Zweck. Allerdings muß der 
Konsum.ent dabei eines wissen: Wer 
eine Zahnpasta kauft, die Natrium- 
fluorid enthalt, muß seine Zähne 
langer putzen als die 90 Sekunden, 
die - siehe oben - als Durchschnitts- 
dauer für die Zahnreinigung ermit- 
telt wurden. Innerhalb dieses Zeit- 
raumes werden Natriumfluoride für 
die Kariesprophylaxe nicht wirk- 
sam. Nur Aminfluoride haben be- 
reits in einer kürzeren Zeit - nach 
etwa 20 Sekunden - eine nachgewie- 
sene Vorbeugewirkung in Sachen 
Karies. 

Fazit: Wer zum Zähneputzen v/e- 
niger Zeit hat als die durchschnittli- 
chen 90 Sekunden oder die empfoh- 
lenen drei Minuten, trotzdem aber 
etwas gegen Karies tun will, muß 
sich also eine Zahnpasta mit einem 
Aminfluorid-Zusatz besorgen. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Dieter Avemaria 

danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Blu- 
men, Kränze und Zuwendungen für Grabschmucl< 
ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, sowie 
allen, die den Verstorbenen auf seinem letzten Weg 
begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Buchner von der Freireligiö- 
sen Gemeinde Neu-Isenburg für die tröstenden 
Worte, der TSG Wixhausen für die Kranzniederle- 
gung, dem Schuljahrgang 1938 sowie dem Musikzug 
der TSG für den letzten musikalischen Abschied. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gisela Avemaria und Kinder 

Darmstadt-Wixhausen, im Mai 1988 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem so plötzlich 
verstorbenen Schulkameraden 

Dieter Avemaria 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -Kameraden 
des Jahrgangs 1938 

Egelsbach, Im Mai 1988 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

60. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege herzlich bedanken. 

Ida Jung geb. BartI 
Egelsbach, Messeier Straße 11, im Mal 1988 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Venwandten, Freunden 
und Bekannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zü unserer 

^iiLerltocIt t ernocnzei 

Unser Dank gilt ebenso der Sportgemeinschaft und Freiwil- 
ligen Feuerwehr. Besonders bedanken wir uns bei der 
Sängervereinigung 1861, welche uns und unsere Gäste mit 
ihren Chorvorträgen sehr erfreute. 

^n^rij un J Qerlt arj VodkaJl 

Egelsbach, im April 1988 

öffentliche Bekanntmachung 
Wahl dar Schölten 

Am 31. Dezember 1968 endet das 
Amt der z. Zt. tätigen Schöffen, die 
nach den gesetzlichen Bestlmmun- 
ien alle 4 Jahre gewählt werden. Die 
Vahl der von den Gemeinden vorge- 

schlagenen Bewerber wird von einem 
AusschuB bei den Amtsgerichten vur- 

lenommen. 
)le von der Gemeindevertretung in  „, 

ihrer Sitzung am 26. April 1988 be- 
schlossene Vorschlagsliste für die 
Wahl der Schöffen der Gemeinde 
Egelsbach liegt In der Zelt vom 16. 
Mai 1968 bis 20. Mal 1986 während 
der Dienststunden (montags bis mitt- 
wochs von 6.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr. donnerstags von 
6.00 bis 12.00 Uhr und von 14!oo bis 
16.30 Uhr, freitags von 9.00 bis 12.00 

Uhr) Im Rathaus, Freiherr-vom-Stflf 
Str. 13, Zimmer 10, öffentlich aus 
Gegen die Vorschlagsliste kann bir 
nen einer Woche - gerechnet vff 
Tage nach dem Ende der Ausk 
Gungsfrlst - schriftlich oder zu Pf'" 
Koll mit der Begründung Einspruc 
erhoben werden, daß in die VW 
schlagsllste Personen aufgenomni< 
sind, die nach § 32 GVG nicht aul9< 
nommen werden durften oder nac 
§§ 33 und 34 GVG nicht aufgencfn 
men werden sollten. 
Egelsbach, 13. Mai 1988 

Der Gemelndevorstan 
Dümer, Bürgermels« 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Pn 
Besuchen Sie unsere 

roBe Ausstellung 
n 876a Burgstädt 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

tNI . OO 
Freitag, 13. Mai 1988 

SV-Handballern 
winkt Endspiel 

Die Handballer des SV Dfeiei- 
chenhain stehen im Halbfinale des 
erstmals ausgetragenen Bezirkspo- 
kals. Am Mittwoch, dem 11. Mai 
hatte der SVD um 20.00 Uhr in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule die 
TSG Oberursel zum Gegner. (Das 
Ergebnis lag bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor.) 

Die Chancen, das Endspiel zu er- 
reichen, stehen nicht schlecht. Da- 
her ein wichtiger Hinweis an alle 
SVD-Fans. Erreichen die Hainer 
Handballer die Endspielteilnahme, 
so hat man auch hier Heimrecht. 
Dieses Spiel ist bereits am Sonntag, 
dem 15. Mai, um 17.00 Uhr, ebenfalls 
in der Sporthalle Weibelfeidschule 
angesetzt. Das zweite Halbfinalspiel 
wird zwischen dem TV Altenhaßlau 
und der FT Hainstadt ausgetragen. 

Dennoch wurde die Meisterschaft 
erst am 20., also am letzten Spieltag 
entschieden. Der SVD mußte bei der 
SG Wehrheim/Obernhain noch ein- 
mal Schwerstarbeit verrichten, bis 
der 4:7-Sieg unter Dach und Fach 
War. Die Gastgeber schenkten dem 
SVD nichts und brachten viel Härte 
ins Spiel. Viele Tore gab es nicht zu 
sehen, die Abwehrreihen standen 
auf beiden Seiten sehr gut. Mit 3:3 
Wurden die Seiten gewec hselt, nach- 
dem der SVD bereits mit J:3 vorne 
lag. Weiterhin konnten die Kern- 
Schützlinge drei Siebenmeter-Straf- 
wUrfe nicht verwandeln, die Nerven 
spielten ihnen oft einen Streich. 

Aber im zweiten Spielabschnitt 
wuchsen die SVD-Abwehr und Tor- 
hUterin Ute Schneider Uber sich hin- 
aus und ließen erst in der 55. Minute 
den vierten Gegentreffer zu. Zuvor 
hatte der SVD auf 3:7 erhöht, die 
Entscheidung war gefallen. 

Mit 32:8 Punkten (ein Punkt vor 
Hanau) wurde der SVD somit Mei- 
ster der Bezirksliga I und spielt so- 
liit in der nächsten Runde in der 
Oberliga Hessen, Gruppe Süd. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
slein; Vogel (2), Beringer (1), Buch 
(1), Fischer (l),Kotzerke(l), Braten- 
geier (1), Reinfelder, Seidler, Kolb, 
Lindner. 

TV Kesselstadt - SVD Herren 
19:18 

Am letzten Spieltag der Bezirks- 
liga II mußten die SVD-Handballer 
nach vier Siegen in Folge noch ein- 
mal eine Niederlage einstecken. Der 
SVD reiste nach Kesselstadt aller- 
dings ersatzgeschwächt. Neben den 
schon längere Zeit verletzten Bernd 
Bumann und Gerald Frank mußte 
diesmal auch noch auf Torjäger Mi- 
chael Buchauer (Fußverletzung) 
und Torwart Jürgen Dechert (beruf- 
lich verhindert) verzichtet werden. 
Ein gut aufgelegter Klaus Gerhardt 
aus dem RUckraum war zu wenig. 
Dennoch ein spannender Spielver- 
lauf bis zum Schluß. Nie konnte sich 
eine Mannschaft mit mehr als zwei 
Toren absetzen. Dies war in der er- 
sten Spielhälfte meistens der SVD. 

Beim 3:2 letzte Kesselstädter Füh- 
rung. Über 4:5 und 7:9 schließlich 
eine 9:11-Führung zum Seitenwech- 
sel. Nach der Pause verloren die 
Hainer allerdings schnell ihren Vor- 
sprung. Die Führung wechselte jetzt 
ständig. Kesselstadt hatte es jetzt 
auch leichter, zu Toren zu kommen, 
da der Abwehrverband des SVD 
nicht mehr harmonierte. Beim 
Schlußpfiff lagen die Gastgeber mit 
einem Tor zum 19:18 vorne. 

Der Sieg von Kesselstadt ist als 
glücklich zu bezeichnen, wenn man 
bedenkt, daß der SVD in der Schluß- 
phase gute Tormöglichkeiten hatte, 
diese aber ungenutzt ließ. Dennoch 
war Trainer Dieter Groß mit der 
Leistung seiner Rumpftruppe nicht 
unzufrieden. Mit etwas mehr Glück 
hätte, ähnlich wie im Vorspiel (18:16 
für den SVD) durchaus wieder ein 
Sieg herausspringen können. 

Das Saisonziel wurde aber als 
Neuling der Bezirksliga II erreicht. 
Mit 23:21 Punkten belegt der SVD in 
der Abschlußtabelle den sechsten 
Platz. 

SVD Herren: Bott, Scholz; K, Ger- 
hardt (8), Paganini (4), N. Gerhardt 
(2), Ruhl (2), Buch (2), R. Gerhardt, 
Tauchert, Czaja, Göckes. 

Krimi in Bieber 
Gerechtes Ergebnis 

Germania Bieber - SV Dreieichenhain 2:3 TVd - SG Götzenhain 1:1(0:1) 

Sebastian Sanehez hat sich zu einer enormen Verstärkung fiir den SV 
Dreieichenhain entwickelt. Er hat Tordrang, kann wie hier mehrere 
Gegner an sich binden, und im entscheidenden Augenblick weiß er zu 
schießen und zu treffen. Auch am Sonntag in Bieber kam er wieder z 
seinem Tor, als er in der 11. Minute zur 1:0 Führung für den SVD 
verwandelte r . . Foto: rt 

SVD-Handballerinnen 

in der Oberliga 

SG Wehrheim/Obernhain - SVD Damen 4:7 

Die Handballerinnen des SV 
Dreieichenhain haben es geschafft. 
Mit einem hartumkämpften 7:4-Sieg 
bei der SG Wehrheim/Obernhain 
gelang die dritte Meisterschaft in 
vier Jahren und somit Aufstiege von 
der A-Klasse bis zur Oberliga. 

Als Neuling in der Bezirksliga I 
hatten sieh Trainer Franz Kern und 
seine Mannschaft einen gesicherten 
Mittelfeldplatz zum Ziel gesetzt. Mit 
einem ,,Durchmarsch" hatte nie- 
mand gerechnet. Am 15. Spieltag 
setzte sich der SVD erstmals an die 
Tabellenspitze, als man beim großen 
Favoriten der Klasse, TSV 1860 Ha- 
nau, mit einenn 7:9-Sieg die wohl 
wichtigsten Auswärtspunkte geholt 
hatte. Die Hainerinnen gaben da- 
nach auch keinen Punkt mehr ab. 

(rt) Dieses Spiel zwischen zwei 
Mannschaften, die nichts zu ver- 
schenken, hatten und jeden Punkt 
dringend benötigen, um auch in der 
nächsten Saison in der Bezirksliga 
zu spielen, war nichts für schwache 
Nerven. Besonders in den letzten 
Minuten der Begegnung überschlu- 
gen sich die Ereignisse. Hatten die 22 
Akteure in den ersten 87 Minuten 
des Spiels gerade zwei Tore erzielen 
können, die sich mit je einem auf 
beide Teams verteilten, so fielen in 
den letzten drei Minuten noch drei 
Treffer. Aufregender geht es wirk- 
lich nicht mehr. 

Die Dreieichenhainer setzten ihre 
guten Leistungen fort und operier- 
ten zunächst einmal vorsichtig, um 
nicht früh in Rückstand zu geraten. 
Bieber hatte drei Punkte weniger als 
die Gäste und muß seine Hoffnun- 
gen auf die Heimspiele setzen, um 
den Klassenerhalt zu schaffen. An- 
dererseits vertrauten die Hainer auf 
ihre solide Abwehr, die auch dies- 
mal wieder die Erwartungen er- 
füllte und um den hervorragenden 
Libero Stenger nichts anbrennen 
ließ. 

Aus einer gesicherten Abwehr 
heraus operierten die Hainer sehr 
geschickt und kontrollierten das 
Spielgeschehen. Das Mittelfeld gab 
gute Impulse, so daß auch die Spit- 
zen zu ihrem Recht kamen. In der 
11. Minute erhielten die Hainer ei- 
nen Freistoß, Sanehez sprang dazwi- 
schen und beförderte den Ball zur 
1:0 Führung in die Maschen. 

SVD in Usingen 
(rt) Gestern abend spielte der SV 

Dreieichenhain gegen die punktglei- 
che Germania Ockstadt und wollte 
den erfolgreichen Trend forUetzen. 
Ob dies gelungen ist, stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest. 

Bereits am Sonntag geht das Ren- 
nen um die Punkte weiter, und der 
SVD muß dabei in Usingen beim 
Tabellenelften antreten. Sicher 
wird es kein leichter gang für die 
Zwillings-Elf,, denn auch die Gast- 
geber benötigen jeden Punkt, um in 
Sicherheit zu kommen. 

Nach den zuletzt gebotenen Lei- 
stungen darf man der Mannschaft 
aber zutrauen, daß sie wenigstens 
einen Punkt mit nach Haus nehmen 
kann. 

SSG beendet 

Saison daheim 
(rt) Zum Saisonabschluß hat die 

SSG Langen ein Heimspiel. Gegner 
ist Germania Klein-Krotzenburg, 
der Tabellenvierte. Die SSG hat ei- 
nen Punkt mehr auf ihrem Konto 
und steht auf Platz vier. Diesen 
möchte sie auch behalten, darf dann 
allerdings nicht verlieren, sonst 
käme es zu einem Platztausch der 
beiden Kontrahenten. 

Betrachtet man den Ausgang der 
letzten Spiele, dann hat die SSG 
Vorteile und gilt auch auf Grund des 
Heinivorteils als leichter Favorit. 

Saisonabschluß 

beim SV Hahn 
(rt) Zum letzten Spiel der Punkt- 

runde muß der FC Langen am Sonn- 
tag beim SV Hahn antreten, der auf 
dem vorletzten Tabellenplatz steht 
und in der kommenden Spielzeit in 
die B-Liga zurückkehren wird. Die 
Langener treffen also auf einen 
Gegner, bei dem es um nichts mehr 
geht, und der sich allenfalls mit ei- 
ner guten Vorstellung von seinem 
Publikum aus der A-Liga verab- 
schieden will. 

Auch für die Langener ist die Sai- 
son gelaufen. Sie stehen auf dem 
achten Tabellenplatz jenseits von 
gut und böse, können befreit auf- 
spielen und sollten mit einem dop- 
pelten Punktgewinn die Runde be- 
enden, was möglicherweise noch 
eine Verbesserung in der Tabelle be- 
deuten könnte. 

Dieser Vorsprung hielt allerdings 
nur acht Minuten, dann gelang den 
Platzherren der Ausgleich. Das 
Spiel wogte nun hin und her, eröff- 
nete beiden Teams Tormöglichkei- 
ten, doch zahlbare Erfolge gab es 
nicht. 

Nach dem Wechsel wollten es die 
Platzherren wissen und spielten 
druckvoll auf. Die Abwehr des SVD 
ließ sich jedoch nichts vormachen 
und hielt den Angriffen stand. 
Glück hatte sie dabei, als die Gastge- 
ber in der 50. und in der 80. Minute 
frei vor dem Tor Uber das Gehäuse 
köpften. 

Langsam hatten sich die Zu- 
schauer damit abgefunden, daß sich 
an diesem Ergebnis nichts mehr än- 
dern würde. Sie sollten sich ge- 
täuscht haben. In der 87. Minute lief 
ein Bieberer Spieler in eine Flanke 
der Hainer und lenkte den Ball zum 
Entsetzen seiner Mitspieler und zur 
Freude der Hainer ins eigene Tor. Es 
stand 2:1 für den SV Dreieichenhain. 
Aber noch war das Spiel nicht zu 
Ende. Eine Minute später gab der 
Schiedsrichter einen Foulelfmeter 
für die Platzherren, die Redondo 
keine Chance ließen und zum 2:2 
ausglichen. 

Der Höhepunkt aber war noch 
immer nicht erreicht. In derSrhluß- 
minute hatten die Hainer noch ei- 
nen Freistoß von der Strafraumecke 
aus. Schweitzer hob ihn vor das Tor, 
Pompizzi sprang dazwischen und 
beförderte das Leder mit dem Kopf 
zum 3:2 Siegtreffer in das Gehäuse 
der nun konsternierten Gastgeber. 

Nach diesem Sieg hat der SVD 
nun 31 Punkte und sollte das ret- 
tende Ufer erreicht haben. 
Es spielten: Redondo, Pompizzi, 
Stenger, Frank, K.Müller, J.Müller, 
Rudolf (Heine), Schweitzer, Schäfer, 
Sanehez, Godulla. 

Im Vorspiel unterlag die SVD-Re- 
serve mit 0:2 Toren. 

Die SVD-Soma beteiligte sich am 
Samstag an einem Turnier der Lan- 
gener SSG-Soma zu derem 25jähri- 
gen Bestehen. Dabei reichte es nur 
zu einem fünften Platz. Am kom- 
menden Samstag ist die SVD-Soma 
zu Gast bei Blaugelb Offenbach. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr. 

Wägt man hinterher die Chancen 
beider Mannschaften gegeneinander 
auf, so muß man sagen, daß der 
Spielausgang dem Verlauf ent- 
sprach und gerecht ist, obwohl die 
Gastgeber leichte Vorteile hatten. 
Die Anfangsphase gehörte den 
Grünweißen. Ihr Angriff zog flotte 
Kombinationen auf, und schon nach 
kurzer Zeit kam ein Steilpaß von 
Schuler in den Strafraum zu Kuch, 
der sofort abzog, jedoch das Tor ver- 
fehlte. Bei einer weiteren Vorlage 
von Schuler hatte Petry eine traum- 
hafte Kopfballmöglichkeit, doch er 
hat in den letzten Wochen wenig 
Glück und zielte Uber die Latte. 
Auch die nächste Gelegenheit ließ er 
aus, denn sein Schuß aus kurzer Ent- 
fernung war zu schwach. 

Aber auch die Gäste hatten nach 
Eckbällen zwei gute Möglichkeiten. 
Den ersten Direktschuß konnte Tor- 
hüter Kolb halten, doch der zweite 
saß im Netz. Eine Möglichkeit zum 
Ausgleich hatte Schumacher, als er 
frei aufs Tor zulief, am Ende jedoch 
nur den Pfosten traf. So ging es mit 
einer knappen Führung der Gäste in 
die Pause. 

Nach Wiederanpfiff lagen die 
Spielvorteile auf Seiten der Gäste. 
Durch Abwehrfehler und Unvor- 
sichtigkeiten in der Abwehr ermög- 
lichten die Platzherren Chancen für 
Götzenhain, die jedoch von Torhü- 
ter Kolb unschädlich gemacht wur- 
den. 

Die Wende leitete Leipold ein. 
Eine Direktflanke kam zu Petry, der 
einen Flugkopfball ansetzte und fast 
zm Ausgleich getroffen hätte. Mehr 
Glück hatte dann Schumacher, der 
aus 14 Metern volley zum Ausgleich 
ins Netz traf. Auch die Führung 
hätte er fast noch geschafft, doch 
sein Schuß nach einem Dribbling 
landete am Pfosten. 

Wenn der TVD auch das letzte 
Saisonspiel übersteht, kann er im- 
merhin auf eine Serie von sechs 
Spielen ohne Niederlage verweisen. 

Die TVD-Rserve erhielt vom Ta- 
bellenzweiten und Meisterschafts- 
aspiranten einen ordentlichen 
Dämpfer verpaßt. Vor allem die 
Schwächen im Mittelfeld des TVD 
wurden deutlich aufgezeigt, und die 
Niederlage fiel mit 0:4 nicht einmal 
zu hoch aus. 

Viermal Kreismeister 
überaus erfolgreich agierten die 

Jugendmannschaften der SSG-Fuß- 
ballabteilung in der Saison 1987/88. 
So konnte man mit der F-Jugend 
nicht nur den diesjährigen Kreis- 
meister Offenbach stellen, sondern 
zusätzlich noch den Hallenkreismei- 
ster. In Anbetracht der Tatsache, 
daß diese Jugendlichen erst ein Jahr 
Kreisleistungsklasse spielen, sind 
diese Erfolge gar nicht hoch genug 
einzuschätzen. 

Zusätzlich gesellten sich zu die- 
sem erfolgreichen Team noch drei 
Meistermannschaften, die in den 
Kreisklassen I der E-, C- und B- 
Jugendebenen ebenfalls als Tabel- 
lenführer durchs Ziel gingen. 

Ohne den anderen Mannschaften 
ihre großartige Leistung schmälern 
zu wollen, muß man doch den be- 
sonders erfreulichen Aspekt hervor- 
heben, daß mit der B-Jugend eine 
Mannschaft heranwächst, die (bei 
gleicher Motivation und Zusamme- 

halt) für die Zukunft einiges ver- 
spricht. Die souverän herausge- 
spielte Meisterschaft sowie (aus- 
schließlich gewonnene) Spiele bei 
höherklassigen Mannschaften geben 
Anlaß zu der berechtigten Hoff- 
nung, auch für die Punktspielrunde 
1988/89 vorderste Plazierung zu er- 
warten. 

Nationales 
Jugendturnier 

Die Jugendfußballabteilung der 
SSG Langen veranstaltet am 14. und 
15. Mai im SSG-Freizeitcenter ein 
nationales B-Jugendturnier. Die 
teilnehmenden Mannschaften kom- 
men aus Vereinen mit traditionell 
guter Jugendarbeit, 

Anstoß zum ersten Spiel ist am 14. 
Mai um 13.00 Uhr. Während des 
Turnierverlaufs am 15. Mai wird die 
Ehrung der Meistermannschaften 
1987/88 vorgenommen. 

""f. x fSpielern der SSG-F-Jugend, die Kreismeister geworden ist 
KiWr l.,n M m ^ "i"' SP'e'®*" Kristian Seremet. Aleksander Simic, Jan Schuster. Toni 
Christoirsti^^i Becker. Trainer Udo Elslnger; (kniend v.l.): Sven Uhl, Thomas Loch. L/nristopn Stieber. Steffan Hofmann und Andreas Becker. poto rt 
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Saisonabschluß 
Einen Spieltag vor Schluß holte 

sich die SGE-Reserve am vergange- 
nen Sonntag die Meisterschaft in der 
C-Liga Darmstadt und verwies den 
hartnackigsten Verfolger VfR Eber- 
stadt endgültig auf den zweiten 
Platz. Die Mannschaft von Willi 
Dohmen empfängt nun zum Saison- 
schluß am Sonntag am Berliner 
Platz um 15.00 Uhr als Meister die 
Mannschaft von Italia Darmstadt. 
Bereits im Vorspiel war die SGE 
durch drei Treffer von Willi Heck 
und zwei Tore von Libero Heinz- 
Peter Seng mit 0:5 in Darmstadt er- 
folgreich. Die Mannschaft will na- 
türlich auch im letzten Spiel ihre 
makellose Heimbilanz wahren, 
denn bisher gelang es nicht einer 
Mannschaft, am Berliner Platz ei- 
nen Zahler zu holen. 

Der Egelsbacher Fußballanhang 
hat in diesem letzten Punktspiel nun 
die Gelegenheit, der Mannschaft für 
die großartige Leistung in der abge- 
laufenen Saison mit gutem Besuch 
zu danken. 

B-J ugendtur ner 

qualifiziert 
Nach drei Wettkämpfen war das 

Ergebnis klar: die B-Jugendturner 
sind Gaumeister und fahren mit gu- 
ten Aussichten am 5. Juni nach Mel- 
sungen. Das ausgezeichnete Gesamt- 
punktergebnis von 249,75 nährt zu- 
sätzlich die Hoffnungen auf eine 
vordere Plazierung. 

Beständig in allen drei Wettkämp- 
fen zeigte sich Alexander Sehring, 
jeweils dicht gefolgt von Markus 
Irmler und Thomas Baldischweiler. 
Punktergänzungen brachte jeweils 
der erst 13jährige Marc Sehring und 
Hendrik Schwaighofer. In der Schu- 
lerklasse erreichte die Mannschaft 
mit Trainer Burandt und Rauschen- 
bach einen zweiten und fünften 
Platz. Auch hier zeigen sich jetzt 
wieder Neuansätze für die Zukunft. 

Am kommenden Sonntag findet 
um 10.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
der entscheidende Wettkampf in der 
Hessenliga-Jugend gegen Viern- 
heim statt. Hier fällt die Entschei- 
dung, ob der TV Südgruppenmeister 
ist. 

Anzeigte 

A-Mädchen kämpfen um die „Süddeutsche" 

Mit großen Hoffnungen geht es nach Ludwigsburg 
Am Wochenende heißt es für die 

Basketball-A-Madchen des TV Lan- 
gen Farbe bekennen. Dann nBinlich 
geht es fUr die Langenerinnen in 
Ludwigsburg um die Suddeutsche 
Meisterschaft, wobei sich die Mann- 
schaft und ihr Trainer Jörg Hof- 
mann durchaus berechtigte Hoff- 
nungen auf einen der ersten beiden 
Platze machen können, die zur Teil- 
nahme an der Deutschen Meister- 
schaft berechtigen. 

Nachdem sich die A-Jugend bei 
der Regionalmeisterschaft unange- 
fochten durchsetzen konnte, wird es 
am Wochenende sicherlich unge- 
mein schwerer werden, sich gegen 
die Erstplazierten aus den Regional- 
bereichen Süd und Sudwest sowie 
dem Sieger aus dem Qualifikations- 
Turnier der Regionalligazweiten zu 
behaupten. Im Süden hat es der 
Nachwuchs der SG München ge- 
schafft, sich fUr die „Süddeutsche" 
zu qualifizieren; in der Regionalliga 
Südwest heißt der Titelträger BG 

Ludwigsburg. Der Qualifikant ist 
ein alter Bekannter, nämlich die 
Frankfurter Eintracht. 

Trainer Jörg Hofmann hat nach 
einer kurzen Oster-Erholungspause 
das Training wieder intensiv aufge- 
nommen, um seine Spielerinnen auf 
die bevorstehenden schweren Auf- 
gaben vorzubereiten. Selbst konnte 
er sich beim Turnier um die SUd- 
west-Meisterschaft von der Lei- 
stungsstärke der gastgebenden Lud- 
wigsburger Mannschaft überzeugen, 
die über ein homogenes Team ver- 
fugt und die in der Junioren-Natio- 
nalspielerin Petra Habermayer eine 
Spielerin besitzt, die jedem Gegner 
das Leben schwer machen kann. 
Auch der Rest der Mannschaft - die 
meisten Spielerinnen spielen im Re- 
gionalligateam und belegten unan- 
gefochten Platz eins - setzt sich aus 
spielstarken Spielerinnen zusam- 
men, die dem Langener Team alles 
abverlangen werden. 

Noch stärker als der Gastgeber 

wird die SG München eingeschätzt, 
die in ihren Reihen hauptsächlich 
Spielerinnen des Jahrganges 69 hat, 
von denen zwei Mädchen regelmä- 
ßig im Team der 1. Bundesliga ein- 
gesetzt werden. Bleibt abzuwarten, 
wie es die Langener Mannschaft 
verstehen wird, sich gegen die kör- 
perlich überlegeneren Mädchen aus 
Bayern flurchiusetzen. 

Vierte Mannschaft im Bunde ist 
Eintracht Frankfurt, die sich beim 
Qualifikations-Turnier durchsetzen 
konnte. Der TVL hat sowohl bei der 
,,Hessischen" als auch bei der Regio- 
nalmeisterschaft zweimal deutlich 
die Oberhand gegen den hessischen 
Nachbarn behalten können. Er 
sollte sich aber davor huten, diese 
Mannschaft zu unterschätzen, die' 
bei diesem Turnier nichts zu verlie- 
ren hat und sicherlich locker auf- 
spielen wird. 

Sicherlich wird es für die Lange- 
ner Mädchen kein Zuckerschlecken 
in Ludwigsburg geben, zu ausgegli- 

chen sind die beteiligten Mannschaf- 
ten bei diesem Turnier. Sollten die 
Langenerinnen aber in der Lage 
sein, die gute Form der Regional- 
meisterschaft und vom Codan-Cup 
zu konservieren oder gar noch zu 
verbessern, so kann der TVL dem 
Turnier optimistisch entgegenblik- 
ken. 

Der TV Langen fährt mit folgen- 
den Spielerinnen nach Ludwigs- 
burg: Sabine Betz, Beate Brehm, An- 
drea Buchauer, Heike Hoffmann, 
Kaja Kühl, Helga Neumann, An- 
drea Emmerich, Heide Felke, Ulrike 
Keim, Britta Walther, Daniela Phil- 
ipowsky, Yoko Sommer. Trainer 
Jörg Hofmann. 

Der Spielplan: Samstag, 16 Uhr: 
BG Ludwigsburg - Eintracht 
Frankfurt, 18 Uhr: TV Langen - SG 
München. Sonntag, 9 Uhr: TV Lan- 
gen - Eintracht Frankfurt, 11 Uhr: 
BG Ludwigsburg - SG München, 14 
Uhr. SG München - Eintracht 
Frankfurt, 16 Uhr: TV Langen - BG 
Ludwigsburg. 

Jugendtennis 

SG Egelsbach 
Aller Anfang ist schwer! Das 

mußte auch die neu formierte Kna- 
ben-II-Mannschaft spUren, denn sie 
unterlag trotz toller kämpferischer 
Leistung gegen TG 75 Darmstadt 
mit 0:6. Die Nervosität war noch^u 
groß, und der Gegner konnte seine 
Routine ausspielen. 

Die Knaben-I-Mannschaft hatte 
bei TAS Pfungstadt ein optisch bes- 
seres Ergebnis, die Niederlage mit 
4:2 war aber nicht zu vermeiden, 
denn die Nr. lund 2 der Pfungstäd- 
ter spielten zu stark. 

Da die männliche Jugend der SGE 
bislang alle Spiele verlor, müssen 
die Juniorinnen die Ehre hochhal- 
ten. Sie tun es und wie! Gegen TG 
Besungen H gab es einen nie gefähr- 
deten 7:2-Sieg. 

Samstag, 14. Mai 
Junioren - TG Bessungen H 14.00 
SG Weiterstadt ~ Juniorinnen 14.00 
Mittwocli, 18. Mal 
SV Eberstadt - Knaben I 15.00 
Knaben II - TEC Darmstadt 15.00 

Zwei Siege und zwei Niederlagen 

Am Wochenende geht die Medenrunde weiter 

Neu im Programm: 
TEESORE m aflen ürdOM»(Mun0i '«'fwftj'M h» oen 
• leichte Bauart 
• mlttelschwerE Bauart 
• schwere Bauati 
• extrasdiwere Bauart («uen S* scA Mr tJentm Tirr Stfwhe* iwft.' 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Fnadw'MrvAt25 MTOLan^vi - T«Won'OC1<&/227M 

Guter 

Saisoneinstand 
Einen prächtigen Saisonauftakt 

gab es für die beiden Mittelstreckler 
A. Dick und J.F. Chenot der Leicht- 
athletikgemeinschaft (LG) Langen. 
Bei einem Stadioneinweihungsfest 
starteten beide über 1000 Meter. Böi- 
ger Wind machte eine gleichmäßige 
Raumeinteilung unmöglich. Trotz- 
dem erreichten beide Läufer neue 
persönliche Bestleistungen. Andrea 
Dick belegte mit einer Verbesserung 
um ca. sechs Sekunden in 2:55,8 Mi- 
nuten hinter der Europameister- 
schaftsteilenhmerin Gabi Lesch 
(Eintracht Frankfurt) Platz zwei. 

Jean-Francois Chenot nahm am 
Männerlauf teil. Mit einer Lei- 
stungsstefigering um etwa vier Se- 
kunden konnte er in einem 300-m- 
Schlußspurt in 2:33,9 Minuten im B- 
Lauf noch Rang zwei erlaufen. An- 
gesichts des widrigen Windes war 
dies ein ausgezeichneter Saisonein- 
stand für die beiden trainingsfleißi- 
gen Läufer. Die erzielten Zeiten sind 
Grundlage'für weitere Leistungs- 
verbesserungen auf anderen Wett- 
kampfstrecken. 

Superstart in Walldorf 
Die Faustballmannschaft des TV 

Langen begann die Feldrunde der 
Bezirksliga A Süd in Walldorf am 
vergangenen Samstag mit einem Su- 
perstart. Gegen den Favoriten TV 
Reisen setzte sie sich mit einer soli- 
den Leistung am Ende mit 31:24 
durch, obwohl nach den ersten Mi- 
nuten ein Rückstand von 2:7 aufzu- 
holen war. Das Verständnis und Zu- 
sammenspiel war hervorragend, 
was die Voraussetzung für eine ge- 
schlossene Mannschaft ist. 

Beim zweiten Spiel gegen Wald- 
Michelbach gingen die Rot-Weißen 
von Anfang an in Führung und 
konnten sich bis zur Halbzeit mit 
sechs Bällen Vorsprung absetzen. 
Ein leichtes Durchhängen gegen 
Spielende ließ die Odenwälder bis 
auf zwei Bälle herankommen, doch 
dieser geringe Vorsprung konnte bis 
zum Schlußpfiff gehalten werden. 
Endergebnis 27:25. In der letzten 

Am Wochenende wurde die Me- 
denrunde fortgesetzt. Die SSGler 
verbuchten durch die erneuten Er- 
folge der Herren und Senioren zwei 
Siege. Die Jungsenioren und Senio- 
rinnen mußten mit Niederlagen auf 
des Gegners Platz die Heimreise an- 
treten. 

Erwartet schwer hatten es die 
Herren gegen die dritte Mannschaft 
von RW Sprendlingen. Erst nach 
den Doppeln konnte ein letztlich 
verdienter 6:3-Erfolg gefeiert wer- 
den. Für die Einzelpunkte und da- 
mit für die 4:2-Fuhrung hatten A. 
Purucker, W. Klopper, R. Nötzold 
und nach einem harten Drei-Satz- 
Kampf K.H. Landrock gesorgt. 

Wie schwer es ist, bei den Herren 
zu punkten, mußten die noch Ju- 
gendlichen S. Seinsche/V. Langeo 
erkennen, die nach drei Sätzen als 
Verlierer vom Platz gingen. So blieb 
es den Routiniers der Doppel zwei 
und drei W. Klopper/H. Sievert so- 
wie A. Purucker/R. Nötzold vorbe- 
halten. die fehlenden Punkte her- 
auszuspielen. 

Volleyballer 

laden ein 
Wie schon angekündigt, richtet 

die Volleyballabteilung der SSG 
Langen auch dieses Jahr wieder ein 
Volleyballturnier für Freizeitgrup- 
pen aus. Am 12. Juni soll dieses Vol- 
leyballspektakel stattfinden. Einge- 
lader. sind alle Hobbyvolleyball- 
mannschaften, denen es nicht nur 
um den absoluten Erfolg, sondern 
auch um den Spt'ß beim Sport geht. 

Der Treffpunkt für alle Mann- 
sch£.ften, die sich bis zum 31. Mai 
telefonisch bei M. Hilgers, Telefon 
2 7') 86, angemeldet haben, ist die 
ACiOlf-Reichwein-Hc\lle in Langen. 
Sie ist am 12. Juni ab 9.00 Uhr geöff- 
net. Der Spielbetrieb soll dann um 
10.00 Uhr aufgenommen werden. 
Das Startgeld beträgt 30,- DM pro 
Mannschaft. 

Zu beachten wäre nun noch, daß 
in jedem Team während eines Spie- 
les mindestens zwei Spielerinnen 
mitmachen müssen. Ebenso dürfen 
maximal nur zwei weibliche und ein 
männlicher Punktrundenspieler 
gleichzeitig eingesetzt werden. Da 
das Turnier erfahrungsgemäß nicht 
nur die Muskeln, sondern auch den 
Magen strapaziert, sorgt die Volley- 
ballabteilung für das leibliche Wohl 
der Mannschaften. Weitere Infor- 
mationen erteilt M. Hilgers, Pres.se- 
wart der SSG-Volleyballabteilung. 

Hallenründe hatten die Lagnener 
zweimal gegen diese Mannschaft 
verloren. 

Im letzten Spiel gegen TV Ober- 
Laudenbach 2 kam der TVL nie in 
Bedrängnis, da man einem schwa- 
chen Gegner gegenüberstand. Das 
Spiel konnte mit 38:22 gewonnen 

'werden. 
Es spielten im Angriff Ralf Fi- 

scher und Rolf Schmidt, Jörg Reuter 
als Mittelmann und Zuspieler sowie 
Peter Kölbel und Jürgen Weiser in 
der Abwehr. 

Am Samstag, dem 14. Mai, geht die 
Mannschaft v^n Trainer Helmut 
Kienke mit 6:0 Punkten zum näch- 
sten Spieltag nach Darmstadt, wo 
man bei Grün-Weiß die nächsten 
vier Spiele zu bestreiten hat. Man 
hofft natürlich auf weitere Plus- 
punkte, um sich in der Tabelle wei- 
terhin in der oberen Hälfte festset- 
zen zu können. 

Am Sonntag gilt es, zu Hause ge- 
gen die starken Heusenstammer die 
Aufstiegshoffnungen zu erhalten. 

Die Senioren hatten es bereits am 
Samstag gegen den Nachbarn von 
der TG Dietzenbach vergleichsweise 
einfach. Diese drückt sich letztlich 
auch im hohen Ergebnis von 8:1 für 
die Langener aus. Hier hatten H. 
Brust. H. Jahnen, D. Seitz, W. Keim 
und P. Esdorf für einen 5:l-Vor- 
sprung nach den Einzeln gesorgt. H. 
Brust und W. Keim hatten harten 
Widerstand zu brechen, bevor sie 
nach drei Sätzen vom Platz gehen 
konnten. Die abschließenden Dop- 
pel wurden erfreulicherweise ge- 
wonnen und das klare Endergebnis 
stand fest. Die Kombination H. Jäh- 
nert/S. Guderle entschied nach tol- 
lem Einsatz das Match im dritten 
Satz für sich. Für die weiteren 
Punkte sorgten; E. Rüschoff/D. 
Seitz und W. Keim/P. Esdorf. 

Am kommenden Samstag wird 
ein Sieg nicht leicht fallen, denn der 
SC Steinberg hat durch einen 5:4- 
Sieg beim PSV Heusenstamm auf- 
horchen lassen. 

Die Jungsenioren mußten erneut 
mit einer stark ersatzgeschwächten 
Mannschaft bei der TG Dietzenbach 
antreten. Um so ärgerlicher ist die 
knappe 4:5-Niederlage, die mit dem 
buchstäblich letzten Aufgebot zu- 
stande kam. Nach den Einzeln sah es 
bei jeweils drei Siegen und Niederla- 
gen aus, als könnte man mit einem 
Sieg nach Hause fahren. Aber nach 
zwei Niederlagen in den Doppeln 
stand der Gastgeber als Sieger fest. 
Für die Punkte der SSG, Langen 
sorgten: E. Pulwer, W. Lehr und B. 
Löffel in den Einzeln sowie das Dop- 
pel W. Durek/B. Löffel im Doppel. 
Weiter spielten: H. Faß, R. Richter 
und M. Kissel. 

Die Seniorinnen mußten in ihrem 

Auswärtsspiel beim TC BR Maintal 
die Stärke der Gegnerinnen aner- 
kennen und nach einer deutlichen 
2:7-Niederlage die Heimreise antre- 
ten. Lediglich U. Richter und D. Bo- 
yfe kamen zu Siegen, während G. 
Brust, H. Esdorf, H. Pulwer und M. 
Meth zum Teil erst in drei Sätzen 
geschlagen vom Platz gingen. Bei 
etwas mehr Glück wäre also ein bes- 
seres Ergebnis möglich gewesen. 

Um jedoch aus dem 2:4 nach den 
Einzeln noch einen Sieg zu machen, 
stellte man die eingespielten Doppel 
um. Aber auch dies konnte keine 
Wende mehr herbeiführen. In der 
Besetzung U. Richter/H. Pulwer. D. 
Boyle/H. Esdorf und G. Brust/M. 
Meth setzte es drei Niederlagen, die 
2:7-Niederlage war perfekt. 

Am kommenden Samstag gilt es, 
sich nun auf eigener Anlage gegen 
die Gruppenfavoritinnen von BW 
Aschaffenburg so teuer wie möglich 
zu verkaufen. 

Gelingt C-Jungen der 

Sprung zur Endrunde? 

Basketballer fahren nach Lahnstein 
Am kommenden Wochenende 

heißt es für die TVL-C-Jungen 
Farbe bekennen, wenn bei der Süd- 
deutschen Basketball-Meisterschaft 
der Sprung in die Endrunde der letz- 
ten vier Mannschaften in der Bun- 
desrepublik gelingen soll. 

Was vor der Saison noch als Uto- 
pie angesehen werden mußte, kann 
nun durchaus Realität werden, denn 
die Gegner aus Rheinland-Pfalz, Ba- 
den-Württemberg und Bayern sind 
zwar allesamt stark, jedoch bei wei- 
tem nicht unschlagbar. Nach den 
überzeugenden Siegen beim Qualifi- 
kationsturnier am 1. Mai in Langen 
ist klar, daß sich die Jungen von 
Trainer Jens Staudenmayer in aus- 
gezeichneter Form befinden. 

Auftaktgegner des TVL wird am 
Sonnabend (14. Mai) der KuSG Lei- 
men sein. Am Sonntagmorgen ist 

Problemlos für SGE-Damen 

TAV Eppertshausen - SGE 13:16 (6:7) 

SGE - TAV Eppertshausen 21:15 (9:6) 
Ohne Probleme nahm die SG 

Egelsbach die erste Pokalhürde im 
Bezirkspokal gegen den A-Klassi- 
sten aus dem Kreis Dieburg, TAV 
Eppertshausen. Den SGE-Damen 
genügte in Hin- und Rückspiel eine 
durchschnittliche Leistung, um si- 
cher in die nächste Runde einzuzie- 
hen. 

Durch eine sehr offensiv ausge- 
richtete Deckung ließ man Epperts- 
hausen kaum ins Spiel kommen, 
und das Tor der SGE kam nur durch 
einige Einzelaktionen in Gefahr. 
Eine überzeugende Leistung in bei- 
den Spielen bot die SGE-Torhüterin 

Birgit Hoherz. 
Schwächen zeigten die SGE Da- 

men im Abschluß. Sowohl Hin- als 
auch Rückspiel hätten vom Ergebnis 
her deutlicher ausfallen müssen. 
Vor allem die mangelnde Toraus- 
beute muß in der kommenden Po- 
kalrunde verbessert werden, will 
man gegen den zwei Klassen höher 
spielenden TV Bürgstadt bestehen 
und eine Pokalüberraschung schaf- 
fen. Egelsbach ist in den beiden 
Spielen Ende Mai und Anfang Juni 
zwar Außenseiter, aber noch lange 
nicht aus der laufenden Pokalrunde 
ausgeschieden. 

dann Gastgeber SG Lahnstein der 
Gegner, gegen den es bei den Regio- 
nalmeisterschaften noch eine 79:92- 
Niederlage gab. Die TVL-Spieler 
brennen also auf Revanche, insbe- 
sondere Markus Hartmann, der bei 
dieser Niederlage verletzungsbe- 
dingt zusehen mußte. Wenn die Grö- 
ßenvorteile unter dem Korb ausge- 
nutzt werden, erscheint ein Sieg 
machbar. 

Letzter Kontrahent ist der TTL 
Bamberg aus Bayern. Zwar ist dieses 
Spiel unmittelbar im Anschluß an 
die Begegnung mit Lahnstein, doch 
sollten Konditionsprobleme nicht so 
sehr ausschlaggebend sein. 

Man darf also gespannt sein, ob 
die C-Jungen den „Coup" perfekt 
machen können und mit der Teil- 
nahmeberechtigung an der DM- 
Endrunde im Gepäck nach Langen 
zurückkehren. 
Samstag:. 14. Mai 
TLV - KuSG Leimen 18.00 
Sonntag, 15. Mai 
TVL - SG Lahnstein 11.00 
TVL - TTL Bamberg 14.00 

Alle Spiele finden in der Sport- 
halle des Schulzentrums Lahnste- 
fin, Ortsteil Oberlahnstefin, Ober- 
heckerweg. 5420 Lahnstein statt. 

Der TVL wird in folgender Beset- 
zung antreten: Markus SHallgrim- 
son, Cem Azak, Cvijan Tomasevic, 
Axel Holtzinger, Raphael Plonka. 
Toni Basile, Christian Ziegler, Da- 
mian Rinke und Markus Hartmann: 
Trainer: Jens Staudenmayer. 

ZEITUnCSlESER 

Erfolgstrainer Werner Conrad verabschiedet 

Das Wochenende um den 1. Mai 
stand in diesem Jahr ganz im Zei- 
chen der Aktiven der TVL-Hand- 
ballabteilung. Bei herrlichem Wet- 
ter standen gleich drei Veranstal- 
tungen auf dem Programm. Um 
11.00 Uhr war ein Handballspiel auf 
dem Großfeld angesetzt, wobei sich 
die erste Mannschaft und eine Aus- 
wahl aus zweiter und dritter Vertre- 
tung gegenüberstanden. Danach 
war allgemeines Grillen angesagt, 
und abends sollte Trainer Werner 
Conrad nach sechs Jahren erfolgrei- 
cher Tätigkeit beim TVL verab- 
schiedet werden. 

Zum Großfeldspiel herrschte re- 
ges Zuschauerinteresse, denn Groß- 
feldhandball darf man ja schon fast 
als „Nostalgie" im Sport bezeichnen. 

So verfolgten jung und alt fasziniert 
diese Begegnung, eine Form des 
Handballs, die man heute nur noch 
selten und nur zu besonderen Gege- 
benheiten antrifft. 

Bei der von Schiedsrichter Tho- 
mas Marenbach souverän geleiteten 
Partie verlief die erste Halbzeit rela- 
tiv ausgeglichen. Die „Erste" konnte 
dabei einen 9:5-Pausenvorsprung 
verbuchen. In der zweiten Halbzeit 
machten sich bei der Auswahl aus 
zweiter und dritter Mannschaft 
Konditionsmängel bemerkbar und 
die Mannen um Plorst Werwitzke 
konnten einen klaren 19:6-Erfolg 
erzielen. 

Gleich darauf wurde der Grill an- 
geworfen, und das von dem Verlie- 
rer der Partie großzügig gestiftete 

Faß Bier angestochen. So verbrachte 
man noch einige Stunden bei herrli- 
cher Sonne zusammen am TVL- 
Waldstadion. 

Um 19.00 Uhr trafen sich die ak- 
tuellen Spieler der ersten Mann- 
schaft und alle „Ehemaligen", die 
unter Trainer Werner Conrad ge- 
spielt hatten, zum gemeinsamen Es- 
sen im Restaurant der Georg-Seh- 
ring-Halle. Anlaß war die Verab- 
schiedung des TVL-Coaches, der so 
lange und so erfolgreich wie noch 
kein anderer Trainer vor ihm die 
Geschicke der ersten Mannschaft 
gelenkt hatte. 

Spielführer Bernd Freyermuth 
ließ in einer kurzen Ansprache noch 
einmal die wesentlichen sportlichen 
und gesellschaftlichen Höhepunkte 

Revue passieren und Jankte Werne. 
Conrad für die hervorragend gelei- 
stete Arbeit. Abteilungsleiter Jürgen 
Stock schloß sich diesem Dank an 
und betonte noch einmal die Fähig- 
keit der menschlichen Integration 
des scheidenden Coachs. 

Anschließend wurden Trainer 
Conrad als Geschenke von haupt- 
sächlich ideellem Wert die Chroni- 
ken des TVL und der ersten Herren- 
mannschaft Uberreicht, in denen 
auch seine Erfolge dokumentier! 
sind. Dabei wurden ihm auch die 
besten Wünsche für sein weiteres 
Wirken mit auf den Weg gegeben. 
Über das Wiedersehen brauchte aber 
nicht lange gegrübelt zu werden: Er 
wird nämlich in der kommenden 
Saison den TVL-Kontrahenten SG 
Nieder-Roden betreuen. 

Die beiden Großfeldkontratieiiten nach dem Einlauf. Links die Auswahl aus zweiter und dritter Mannschaft unter Spielführer Fischer, rechts 
die erste Mannschaft unter Kapitän Werwitzke. In der Mitte der Unparteiische Marenbach. Foto: P 
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Mit Saisonverlauf zufrieden 

SSG-Handballdamen nach dem ersten Regionalligajahr 

V""*. Karl-Hein« Beckmann wollen zwar zunächst etwas kürzer treten, bleiben aber beide der S.. G-Handballabteilung erhalten. Unser Foto zeigt sie vor ihrem letzten gemeinsamen Einsatz der 
vergangenen Saison, mit einem kleinen Dankeschön der Abteilung für das bislang Geleistete. Foto: F 

Der siebte Tabellenplatz und 21:23 
Funkte bilden den Abschluß einer 
Runde, in der die SSG als Neuling in 
Deutschlands dritthöchster Spiel- 
klasse eine durchaus vorzeigbare 
Rolle spielte, denn alle Vereine au- 
ßer dem Meister Mainzlar gaben ge- 
gen Langen wenigstens einen Punkt 
ab. 

Zum Rundenbeginn sah es sogar 
so aus, als könne man an der Tabel- 
lenspitze mitspielen. Nach den bei- 
den Auftaktsiegen gegen Kirchhain 
und Leihgestern gab es gegen Main- 
zlar zwar die erste Niederlage, doch 
dann folgten wieder zwei Siege, ehe 
Hofheim die ersten Punkte aus der 
Reichweinhalle entführte. Dies 
lührte zu einer Formkrise mit einer 
Niederlagenserie, die die Mann- 
schaft in die Abstiegszone brachte. 

Weniger gut informierte Beobach- 
terglaubten schon zu wissen, daß die 
Regionaliga doch eine Nummer zu 
groß sei, täuschten sich aber im Lei- 
stungsvermögen der Mannschaft. 
Nachdem der Ernst der Lage er- 
kannt und interne Unstimmigkeiten 
aus der Welt geschafft waren, riß 
sich Trainer Beckmanns Mann- 
schaft nochmals zusammen. Im letz- 
ten Rundendrittel überstand sie 
sechs Spiele ohne Niederlage in 
Folge, holte enorm wichtige Aus- 

wärtspunkte in Hofheim, Heppen- 
heim und Urberach. Lediglich 
Bruchköbel konnte sich noch ein- 
mal knapp gegen die SSG durchset- 
zen. 

Daß aber denoch bis zum vorletz- 
ten Spieltag gerechnet werden 
mußte, war der Tatsache zu verdan- 
ken, daß mehrere Vereine gegen den 
Abstieg spielten und immer wieder 
gegen die im Mittelfeld liegenden 
Mannschaften, die, ob der dominan- 
ten Stellung von Mainzlar und Leih- 
gestern an der Spitze, die Saison 
schon frühzeitig abgeschrieben hat- 
ten, punkten konnten. 

Maßgeblichen Anteil am letztlich 
guten Abschneiden hatte die solide 
Abwehr um das zuverlässige Torhü- 
terinnengespann Marzano/Schön- 
haber. Lediglich bei Mannschaften, 
die ein ausgesprägtes Tempospiel be- 
vorzugten, kam dieser Mannschaft- 
steil gelegentlich ins Schwimmen. 

Die meisten Tore erzielte Sissi 
Abel mit 107 Treffern, darunter 69 
Siebenmeter. Hier betrug ihre Wur- 
fausbeute nahezu 100 Prozent. Spiel- 
führerin Martina Bareuther war 
79mal erfolgreich, erzielt auch die 
meisten Feldtore. Rückraumspiele- 
rin Sabine Becker übertraf mit 53 
Toren knapp Daggi Simon auf der 
Rechsaußenposition (51). Kreisläu- 

ferin Elke Wannemacher überwand 
die gegnerischen Torfrauen immer- 
hin noch 24mal, danach fällt der 
Rest der Mannschaft weit ab. Hier 
liegt ein großes Problem für die Zu- 
kunft. 

Für die neue Saison stehen drei 
Dinge bisher fest. Trainer Karl- 
Heinz Beckmann zieht sich nach 
zweijähriger engagierter und erfolg- 
reicher Arbeit aus privaten Grün- 
den von der Arbeit in der „Ersten" 
zurück und wird zukünftig die 2. 
Frauenmannschaft betreuen. 

Ebenfalls ihren Abschied erklärte 
Martina Bareuther, um endlich ihre 
langwierigen Verletzungen auszu- 
kurieren. Man wird sie, nicht nur 
wegen ihrer sportlichen Erfolge, si- 
cherlich sehr vermissen und hofft 
deswegen heimlich auf ein baldiges 
Comeback. 

Erfreulicher hingegen, daß mit 
Norbert Roth bereits ein neuer 
Coach für die Damen-Regionalliga- 
mannschaft verpflichtet werden 
konnte. Er hat seine Arbeit in den 
Reihen der SSG diese Woche schon 
aufgenommen, so daß ein nahtloser 
Übergang gewährleistet ist. Den 
,,neuen Mann" an der Spitze der 
SSG-Handballerinnen werden wir 
in einer der kommenden Ausgabe 
der Langener Zeitung noch ausführ- 
licher vorstellen. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: Germ. Eberstadt - FCL 2:0 
(1:0) 

Trotz der Niederlage im letzten 
Punktspiel der Saison konnte die 
F II den fünften Tabellenplatz ver- 
teidigen. Diese Mannschaft wird ab 
Herbst 88 als neue F-I-Jugend spie- 
len. Die Kinder haben spielerisch 
beachtliche Fortschritte gemacht. 
Betreuer der Mannschaft sind E. Re- 
wald und H.J. Reinwarth. In der 
auslaufenden Saison wird die F II 
noch an zwei Turnieren in Hergers- 
hausen und Pfungstadt teilnehmen 
und in Langen Gastgeber eines wei- 
teren F-II-Turniers sein. 
F I: SC Griesheim - FCL 2:4 (2:2) 

Am vergangenen Samstag muß- 
ten die Langener beim Tabellen- 
zweiten SC Griesheim antreten. Da 
sich zwei gleichstarke Mannschaf- 
ten gegenüberstanden, wurde es ein 
spannendes und kämpferisch gutes 
Spiel. Langen führte nach zehn Mi- 
nuten durch einen direkt verwan- 
delten Eckball von Manuel Haupt- 
mannl. Nach dem Anstoß glich 
Griesheim zum 1:1 aus. Fünf Minu- 
ten vor der Pause konnte Marcel 
Deffner die 1:2-Fuhrung erzielen, 
die kurz vor der Pause erneut ausge- 
glichen wurde. In der zweiten Halb- 
zeit wurde durch schön herausge- 
spielte Tore von Marcel Deffner und 
Michael Schmidt der Endstand her- 
gestellt. Maßgeblich beteiligt am 
Sieg war Thorben Flath im Lange- 
f^er Tor. 
^ II: FCL - TG Bessungen 4:0 (2:0) 

Die E II konnte ihre gute Leistung 
fortsetzen und siegte nach einem 
^rschossenen Strafstoß verdient. 
Die Tore erzielten Thomas Brandeis 
<2), Markus Mehl und Wolfgang 
Keim. 
® ^ FCL - TSC 46 Darmstadt 0:7 

Nachdem die Gäste bereits in der 
®fsten Minute den Führungstreffer 

erzielten, wehrte sich der Club noch 
mit aller Kraft, doch nach dem Sei- 
tenwechsel wurde er dann überrollt. 
D I: FCL - TSV Pfungstadt 5:0 
(2:0) 

Eine schwache Leistung der Lan- 
gener reichte, gegen den noch 
schwächeren Gast mit 5:0 Toren zu 
gewinnen. Neben den Torschützen 
Mario Michels (3), Mankha Thai Puc 
und Filip Zeravica gefiel nur Armin 
Czapla im Mittelfeld. 
C I: Viktoria Urberach - FCL 0:4 
(0:3) 

Bis zur Halbzeit nutzte der FC 
seine Torchancen durch Ralph Wei- 
senburger (2) und Erkan Sen (1) 
konsequent aus. Mit der beruhigen- 
den 3:0-Führung im Rücken kon- 
trollierte der FC auch die zweite 
Halbzeit und kam durch einen wei- 
teren Treffer von Markus Kunkel 
zu dem verdienten 4:0-Sieg. 
C I: FCL - SG Arheilgen 1:1 (0:0) 

Mit wenig Spielfluß spielte die 
Langener Mannschaft. Die wenigen 
Torchancen wurden nicht genutzt. 
Die 1:0-Führung der Gäste fiel kurz 
nach dem Seitenwechsel. Nur lang- 
sam fanden die Langener jetzt wie- 
der zu ihrem Spiel. Der nach der 
Schlußoffensive insgesamt ver- 
diente Ausgleich fiel erst in der letz- 
ten Spielminute durch Bernd Mes- 
ser. 
B: SG Modau/Rohrbach - FCL 0:9 
(0:4) 

Die neue B-Jugend bewies, daß 
nun wieder eine schlagkräftige B- 
Jugendmannschaft beim FC Langen 
existiert. Die von Philippe Levy, Jo- 
chen Grasse und Rainer Thomin be- 
treute Mannschaft war von Spielbe- 
ginn an spielbestimmend und ging 
bereits nach wenigen Minuten in 
Führung, die bis zur Pause auf 4:0 
Tore ausgebaut werden konnte. In 
der zweiten Halbzeit setzte man 
dann die konzentrierte Spielweise 
fort, die Torchancen wurden konse- 
quent genutzt, so daß es am Ende 9:0 
für den Club hieß. 

Die Tore erzielten Dirk Gieler (2), 
Sven Glückselig (2), Matthias Ha- 
berl (2), Toni Basile, Stefan Schmidt 
und Oliver Schöppl. 
A I: FCL - SKG Roßdorf 4:0 (2:0) 

Sehr motiviert begann der Club, 
zumal bekannt wurde, daß der seit- 
herige Tabellenführer Weiterstadt 
unerwartet zwei Punkte in einem 
Nachholspiel abgegeben hatte. Un- 
ter der Regie des blendend aufgeleg- 
ten Jürgen Seim wurde ein Kombi- 
nationsspiel aufgezogen, so daß die 
schnellen Flügelstürmer immer 
wieder in gute Schußpositionen ka- 
men. Da auch die gesamte Abwehr 
sehr konzentriert arbeitete, war es 
nur eine Frage der Zeit, bis der Club 
endlich in Führung gehen mußte. In 
der 27. Minute verwandelte der auf- 
gerückte Libero Kay Barth einen 
von Jürgen Seim geschossenen Frei- 
stoß unhaltbar mit dem Kopf. Drei 
Minuten später erhöhte Dieter 
Schmidt nach Flanke von R. Kolod- 
ziej zum 2:0. Roland Spotta, der bis 
zur Halbzeit eine gute Partie lie- 
ferte, mußte infolge einer Verlet- 
zung ausgewechselt werden. Artur 
Rockstein kam für ihn und erledigte 
seine Aufgabe mit Bravour. In der 
50. Minute setzte Seim mit einem 
herrlichen 30-Meter-Paß Kolodziej 
ein. Dieser schoß überlegt zum 3:0 
ein. Das 4:0 schoß Kay Barth durch 
Elfmeter. 

Samstag, 14. Mai 
F I: FCL — SKV Rot-Weiß Darm- 
stadt 12.45 
E II: SG Egelsbach - FCL 13.30 
E I: SV St. Stephan - FCL 13.30 
D II: FCL - FC 04 Arheilgen 14.30 
D I: SG Arheilgen - FCL 14.30 
C II: SV Weiterstadt - FCL 15.30 
C I: spielfrei 
Sonntag, 15. Mai 
B I: FCL - SV Weiterstadt 10.20 
A II: SVS Griesheim - FCL 10.20 
A I: SG Modau/Rohrbach - FCL 
10.20 

SSG Langen 
F: SSG - SG Dietzenbach 13:1 (2:0) 

Ihr Meisterstück machten die F- 
Jugendlichen im letzten Spiel der 
Punktrunde der Saison 1987/88 ge- 
gen die SG Dietzenbach. Sofort set- 
zen die Langener ihre Dietzenba- 
cher Kontrahenten unter Druck 
und erkämpften sich Chancen zum 
Führungstreffer. Doch erst in der 17. 
Minute der ersten Halbzeit war es 
Kristian Seremet vorbehalten, mit 
einem Distanzschuß den Gästetor- 
hüter zu überwinden. In den letzten 
drei Minuten des ersten Durchgangs 
ging es noch einmal turbulent zu. 
Zuerst trug Christoph Stieber mit 
einem gewaltigen Pfostenschuß zu 
dieser Turbulenz bei, dann erzielte 
Kristian Seremet auch den zweiten 
Treffer. Einen raffiniert angesetzen 
Torschuß von Aleksander Simic 
konnte dagegen der gegnerische 
Schlußmann parieren. 

Die zweite Halbzeit war noch 
keine fünf Minuten alt, als erneut 
Kristian Seremet aus halbrechter 
Position mit einem Gewaltschuß er- 
folgreich ward. Angesichts dieses 
klaren Vorsprungs verflachte der 
Sturmdrang der Langener etwas, 
was sofort die Dietzenbacher auf den 
Plan rief und mit dem Anschluß- 
treffer belohnte. 

D: SG Nieder-Roden I - SSG 7:0 
Trotz aufopferungsvollem Einsatz 

mußten die D-Jugendlichen diese 
hohe Niederlage hinnehmen. Im 
letzten Punktspiel der Kreisliga Of- 
fenbach traf man auf eine Mann- 
schaft, welche ihre vordere Plazie- 
rung eindrucksvoll rechtfertigte. In 
fast allen Belangen waren die Nie- 
der-Rodener überlegen, und ihr 
ständiger Druck auf das Langener 
Gehöuse wurde schon bald mit Tor- 
erfolgen belohnt. Da das Stürmer- 
problem auf SSG-Seite auch in die- 
sem Spiel wieder offen zu Tage trat, 
konnte die überlastete Abwehr um 
den guten Schlußmann Mathias 
Stieber diese empfindliche Nieder- 
lage nicht verhindern. 

Dennoch muß man der gesamten 
Mannschaft für das erste Jahr in der 
Kreisliga ein Lob zollen, denn man 
war sich der Schwere dieser Auf- 
gabe bei den Verantwortlichen 
durchaus bewußt, und mit der Ver- 
stärkung der Kernmannschaft im 
StUrmerbereich sollte doch eine we- 
sentliche Verbesserung der Aus- 
gangsbasis für die kommende Runde 
geschaffen werden. 

C: SG Rosenhöhe Offenbach - 
SSG 2:2 (0:1) 

Tabellenerster SSG gegen den 
zweiten SG Rosenhöhe war die Kon- 
stelation des letzten Meisterschafts- 
spieles in der Kreisklasse I Offen- 
bach. Entsprechend hektisch wurde 
das Spiel von beiden Mannschaften 
geführt. Enormer Druck des Gastge- 
bers brachte leichte Vorteile für die 
Platzherren. Es dauerte daher auch 
bis zur 15. Minute, bis die Langener 
sich befreien konnten und erste 
Konterchancen Uber den rechten 
Flügel getragen wurden. 

Einer dieser Konter führte in der 
20. Spielminute zum Torerfolg, als 
Markus Kegler nach einem schönen 
Sololauf eine scharfe Flanke vor das 
gegnerische Gehäuse setzte, welcher 
von dem einheimischen Verteidiger 
ins eigene Tor versenkt wurde. Bis 
zur Pause gestaltete sich dann die 
Partie ausgeglichen. 

Die zweite Halbzeit begann sofort 
mit einem Paukenschlag. Eine gute 
Angriffsaktion von Dejan Nadr- 
janski auf der linken Spielseite mit 
abschießend gedachte Flanke senkte 
sich zu aller Überraschung in das 
Tor zum 2:0 für die SSG. 

Als dann der beste Mann der SSG, 
Christian Staubach, ausgewechselt 
werden mußte, verlor man auf Lan- 
gener Seite immer mehr die spieleri- 
sche Linie und anstatt zu agieren 
konnte man nur noch reagieren. 
Dies hatte zur Folge, daß der Gegner 
noch zwei Tore zum Gleichstand er- 
zielen konnte. Mehr ließ man auf 
Langener Seite nicht zu und hatte 
aufgrund des Zwei-Punkte-Vor- 
sprungs die vielumjubelte Meister- 
schaft in der Tasche. 

B: SG Rosenhöhe - SSG 0:3 (0:3) 
Nur einen Punkt trennte den Ta- 

bellenersten SSG Langen vor dem 
Verfolger SG Rosenhöhe in diesem 
ausgesprochenen Spitzenspiel. Ent- 
sprechend motiviert mußte man auf 
Langener Seite dieses Match ange- 
hen, um am Ende nicht mit leeren 
Händen dazustehen. 

So ergriff man auch sofort die In- 
itiative und setzte den Gastgeber 
mächtig unter Druck. Daß nicht be- 
reits in der Anfangsphase der Füh- 
rungstreffer erzielt werden konnte, 
war allein dem glänzenden gegneri- 
schen Tormann zuzuschreiben. 
Doch mit fortschreitender Spielzeit 
wurden die Aktionen der SSGler 
immer zwingender, was auch folge- 

richtig zu einem schönen Kopfball- 
tor von Volker Lange führte. 

Treffer Nummer zwei ging eine 
unübersichtliche Situation im Straf- 
raum der Rosenhöher voraus und 
ging auf das Konto von Renato Mi- 
haljevic. Doch dabei ließen es die B- 
Jugendlichen der SSG Langen nicht 
bewenden, sondern setzten weiter 
ihren Gegner unter Druck, was er- 
neut einen Kopfballtreffer durch 
Volker Lange bewirkte Mit diesem 
deutlichen 3:0 ging man in die Halb- 
zeitpause. 

Nach Wiederanpfiff stellten sich 
bei den Lagnenern leichte Konzen- 
trationsmängel ein, die den Gegner 
aufbauten und die eine oder andere 
Chance zum Anschlußtor ermög- 
lichten. Doch zum Glück für die 
SSG konnte sie der harmlose Sturm 
des Gastgebers nicht nutzen. 

Als man sich auf Langener Seite 
wieder der eigenen Tugenden be- 
sann und spielerische Stärke gepaart 
mit Kampfgeist demonstrierte, hatte 
man sofort das Heft wieder fest in 
der Hand und brachte das Spiel un- 
gefährdet Uber die Zeit. Beim Ab- 
pfiff bildete der frischgebackene 
Meister eine Spielertraube, welcher 
auch den Trainer Karlheinz Steitz 
hochleben ließ. 

Die Garanten zu diesem schönen 
Eroflg waren: Darga Vrdljak, Gre- 
gor Wojtech, Robert Smolcic, Kruno 
Simunic, Robert Micic, Marcel 
Starke, Jörg Mayer, Volker Lange, 
Murat Dinc, Tahsin Erol, Renato Mi- 
haljevic, Carlos Lamaro. 
E: SSG - FC Dietzenbach 7:1 
Die Langener begannen ihr letztes 
Punktspiel schwach, und der Geg- 
ner Ubernahm sofort die Initiative. 
Ehe sich die Langener recht besan- 
nen, lagen sie mit 0:1 im Rückstand. 
Das Spiel wurde nun noch nervöser, 
und der Gast blieb mit Kontern ge- 
fährlich. Erst als Darius Hofer mit 
einem schönen Fernschuß den Aus- 
gleich erzielte, wurde das Spoiel der 
Platzherren besser. 

Trainer Duft stellte sein Team in 
der Halbzeitpause neu ein, und es 
schien eine völlig neue Mannschaft 
aufs Feld zu laufen. Geradliniger 
und schneller Angriffsfußball 
wurde nun demonstriert, und in re- 
gelmäßigen Abständen fielen nun 
die Tore. So erwies sich die E-Ju- 
gend als würdiger Meister. Sie 
schloß die Runde mit 34:2 Punkten 
und 92:13 Toren ab. 

Darius Hofer, Benjamin Klein, 
Markus Späth und Björn Putz zeig- 
ten Leistungen, die für die nächste 
Zukunft einiges erhoffen lassen. 

SG Egelsbach 
E I: SV Darmstadt 98 - SGE 6:1 

Gegen einen starken Gegner hatte 
die SGE nicht viel entgegenzusetzen 
und so stand es zur Halbzeitpause 
4:1. In der zweiten Spielhälfte gelan- 
gen dem Gastgeber durch Abwehr- 
fehler der SGE noch zwei Treffer 
zum 6:1-Endstand. 
F I: SGE - FC Alsbach 1:7 

Gegen den Tabellenführer aus 
Alsbach mußten die ersatzge- 
schwächten Egelsbacher eine recht 
deutliche Niederlage hinnehmen. 
Bei den Gästen zeichneten sich ins- 
besondere die dribbelstarken Stür- 
mer aus, die zumeist auch noch 
schneller am Ball waren und die 
Abwehr stark unter Druck setzten. 
In der zweiten Spielhalfte konnten 
die Egelsbacher mit dem Wind im 
Rücken das Spiel etwas offensiver 
gestalten und den Ehrentreffer er- 
zielen. 
Donnerstag, 12. Mai 
E II: Turnier bei SC Vikt. Griesheim 
Samstag, 14. Mai 
C: SGE - TuS Griesheim 15.30 
D: SGE - TSG 46 Darmstadt 14.30 
E I: SGE - Tp Bessungen 13.30 
E II: 1. FC Langen - SGE 13.30 
F I: SGE - TSG 46 Darmstadt 12.45 
F III: FC Alsbach - SGE 12.45 
Sonntag, 15. Mai 
A: TG 75 Darmstadt - SGE 10.20 
B: Turnier bei SSG Langen 
Mittwoch, 18. Mai 
B: TSG 46 Darmstadt - SGE 18.30 

SV Dreieichenhain 
F: TSG Neu-Isenburg - TVD 0:2 

In einem dramatischen Spiel sieg- 
ten die TV Buben in ihrem letzten 
Punktspie', verdient mit 2:0. In der 
ersten Halbzeit bestimmte der Geg- 
ner das Spiel, mit etwas Glück hielt 
jedoch der Abwehrriegel um Marco 
Keim und Torwart Steffen Lohr. 
Nach einer deutlichen Kabinenpre- 
digt steigerten sich die Jüngsten des 
TVD und erzielten durch zwei Tore 
von Kaan Mirasjedi die 2:0-Fuh- 
rung. 

Mirasjedi verschoß dann noch ei- 
nen Siebenmeter, Hier muß man bei 
der F-Jugend noch intensiver arbei- 
ten. Im Mittelfeld glänzten Basti El- 
ting und Michael Härtel in gewohn- 
ter Form, auch Tobias Leibi, Chri- 
stian Buhr und Felix Jakob hielten 
in der Abwehr den Gegner in 
Schach. Mit 29:3 Punkten und 87:10 
Toren sicherte sich der TVD die „in- 

offizielle" Meisterschaft, jedoch 
muß man voraussichtlich gegen den 
punktgleichen SC Buchschlag das 
offizielle Endspiel in Kürze bestrei- 
ten. 
E: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:2 

In einem ausgeglichenen Spiel 
war die sehr gute Isabell Rosenau 
eine Minute vor Schluß die Match- 
winnerin. Christian Hillbricht 
brachte mit einem sehenswerten 
Freistoß den TVD in Führung, den 
der Gegner in der zweiten Halbezit 
ausglich. Überragende Spieler bei 
der E-Jugend, die von Anfang an 
oben mitspielte, waren Daniel Len- 
tin, Manuel Büchs sowie Torwart 
Thomas Stroh, der mehr Gegentref- 
fer verhinderte. Trainer Georg Al- 
carac und Andreas Och hoffen nun, 
daß die komplette Mannschaft auch 
nächste Saison in der D-Jugend zu- 
sammenbleibt. 
D: SKG Sprendlingen - TVD 1:3 

Seit Wochen stand wieder einmal 
die beste Mannschaft zur Verfü- 
gung, besonders der Einsatz von 
Joachim Grönke machte sich stark 
bemerkbar. Bei größerer Chance- 
nausnutzung wäre ein höherer Sieg 
leicht möglich gewesen. Alexander 
Kiefer im Tor und Timo Gerlitz als 
Verteidiger zeigten eine fehlerlose 
Partie. Die Tore erzielten Marc Witt- 
ner (2) und Jörn Schröder. 

Die B-Jugend kam zu zwei Punk- 
ten, da der Gegner Blau-Gelb Offen- 
bach nicht antrat. Insgesamt kann 
man nun nach Beendigung der dies- 
jährigen Saison mit dem Abschnei- 
den aller Jugendmannschaften des 
Turnverein Dreieichenhain recht 
zufrieden sein. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Aufstiegsspiel zur Oberliga 
wA: SSG - TV Trebur 14:11 (10:4) 

Die zahlreich erschienenen Zu- 
schauer sahen vor allem in der er- 
sten Halbzeit eine engagierte und 
hochmotivierte SSG-Mannschaft. 
Die SSG-Madels gingen in der Ab- 
wehr so energisch und konzentriert 
zur Sache, so daß man das schnelle 
Spiel der Treburer Außen- und 
Kreisspielerinnen fast ausschalten 
konnte. Im Angriff spielte man den 
Ball sehr schnell nach vorne und 
erzielte sehr viele Tore aus erweiter- 
ten Tempogegenstößen. Auch mit 
den in den letzten Wochen einstu- 
dierten Spielzügen war man ein ums 
andere Mal sehr gefährlich und er- 
zielte schöne Treffer. 

Nach der Pause jedoch wandelte 
sich das Geschehen auf dem Spiel- 
feld. Trebur erzielte nun ein ums 
andere Tempogegenstoßtor, im Lan- 
gener Angrifsspiel war Sendepause, 
und der Gast kam immer gefährli- 
cher heran. Zehn Minuten vor 
Schluß führte man nur noch mit 
einem Tor. Doch obwohl die Kräfte 
ziemlich verbraucht waren, man 
spielte nur mit einer Auswechsel- 
spielerin, raufte man sich im SSG- 
Team nochmals zusammen und 
konnte einen sehr wichtigen Hill- 
Sieg verbuchen. 

Es spielten: Daniela Wolf, Bianca 
Schlapp (Tor); Bianca Regenauer, 
Sabine Rang, Nicole Höher, Alexan- 
dra Wolf, Kerstin Passmann, An- 
drea Kauf, Anja Gerhard; Coach: 
Stefan Schäfer, Teamchef: Gerhard 
Engelmann. 

SG Egelsbach 
A: SGE - TG Ober-Roden 24:17 
(10:8) 

Das Aufstiegsspiel zur Oberliga 
v/ar eine Wiederholung des End- 
spiels um die Bezirksmeisterschaft 
von vor zwei Monaten. Beide Mann- 
schaften konnten ihre vorangegan- 
genen Spiele klar gewinnen, so daß 
die Begegnung eine gewisse Vorent- 
scheidung um den Aufstieg bringen 
mußte. 

Mit voller Konzentration und 
Einsatzbereitschaft, auf beiden Sei- 
ten, wurde das Spiel begonnen. 
Durch druckvolles Angriffsspiel 
wurde auf Egelsbacher Seite der 
Torerfolg gesucht, während die 
Mannschaft von Ober-Roden durch 
langes Ballhalten ihre bereits be- 
kannte Taktik einschlug. In der er- 
sten Halbzeit waren die Grün-Wei- 
ßen zwar ständig in Führung, konn- 
ten sich aber nicht absetzen. 

Nach der Pause wurde auf Egels- 
bacher Seite die Abwehrarbeit noch 
konzentrierter durchgeführt, und 
man bekam den Gegner immer bes- 
ser in den Griff. Beim Stande von 
16:11 in der 45. Minute war prak- 
tisch die Entscheidung gefallen. 
Ober-Roden konnte nicht mehr zu- 
setzen und mußte beide Punkte dem 
Gastgeber überla.sen. 

Es spielten: im Tor: Thorsten Mül- 
ler und Thorsten Zecher; im Feld: 
Jochen Suchanek (2), Kai Fritzsche 
(2), Alexander Horn (6), Thorsten 
Hufnagel (11), Jörg Eichhorn (2), 
Stefan Krämer, Jürgen Kappes, An- 
dreas Thiel (1). 
Sonntag, 15. Mai 
A: in Lampertheim 
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Schmunzel- EC KE 

Ein ganz besonders kluges Kind 

Heitere Medizin 

Der König 
und der Chirurg 

Der Chirurg Professor Thiersch 
bekam in seiner Klinik eines Ti- 
ges den Besuch des Königs von 
Sachsen, der dem Arzt bei einer 
Amputation zusehen wollte. 
Thiersch, der einen Laienbesuch 
Stets als störend empfand, emp- 
fing den König gleichwohl senr 
höflich, ließ den Patienten her- 
eintragen und nahm ihm den Un- 
terschenkel ab. 

Der König hatte interessiert zu- 
gesehen und sagte danach: „Wirk- 
lich ganz famos, lieber Thiersch! 
Wirklich famos gemacht!" 

Darauf Thiersch trocken: „Be- 
fehlen Ew. Majestät das andere 

. Bein auch noch?" 

Zu teuer 
Zu einem in einem kleinen 

schottischen Dorf praktizierenden 
Landarzt kommt ein berühmter 
Kollege aus Edinburgh, um sich 
behandeln zu lassen. 

„Es ehrt mich natürlich sehr, 
daß Sie zu mir kommen, Herr Kol- 
lege", sagt der Landarzt zu der 
ärätlichen Kapazität, „doch ich fra- 
ge mich natürlich, warum Sie sich 
nicht selbst behandeln?" 

„Ich habe auch schon daran ge- 
dacht", erwidert die Kapazität, 
„doch ich bin mir zu teuer." 

Kleines Mißverständnis 
Der Arzt fragt einen Patienten: 

„Hat das Schlafmittel gewirkt, das 
ich Ihnen verschrieben habe?" 

„Ganz ausgezeichnet, Herr Dok- 
tor!" erwidert der Patient. 

„In was haben Sie es denn ein- 
genommen?" 

„In zwei Flaschen Rotwein." 

Die Narkose 
Der Ehemann war operiert wor- 

den und erwachte aus der Narko- 

se. Seine FVau saß an seinem Bett. 
Da der Patient von der Narkose 
noch etwas benommen war, war 
er sehr sanftmütig. Als die Gattin 
dann das Krankenzimmer verließ, 
fragt sie die diensttuende Schwe- 
ster leise: „Sagen Sie, gibt es eine 
Möglichkeit, auch zu Hause ab und 
zu eine kleine Narkose anzuwen- 
den?" 

Hinkender Vergleich 
Der angehende Mediziner war 

keine Leuchte der medizinischen 
Wissenschaft. Als der junge Mann 
wieder einmal keine Antwort wuß- 
te, sagte der Professor tadelnd: 
„Wie kann ein Mensch Arzt wer- 
den wollen, der nicht einmal die 
Eingeweide der unteren Bauch- 
höhle im Kopf hat?!" 

Kein Grund zur Sorge 
Der werdende Vater läuft ner- 

vös im Wartezimmer der KUnik 
auf und ab. Er raucht Kette und 
fühlt sich mit seinen Nerven völ- 
lig am Ende. Als der Arzt das War- 
tezimmer betritt, stürzt der wer- 
dende Vater sofort auf ihn zu und 
sagt: „Herr Doktor, lange halte ich 
das nicht mehr aus!" 

„Sie haben keinen Grund zur 
Sorge", erwidert der Arzt lächelnd. 
„Selbst bei den allerschwierigsten 
Entbindungen ist es mir noch im- 
mer gelungen, den Vater durch- 
zubringen." 

Abgerichtet 
Ein kleiner Schimpanse, mit ei- 

nigen Leidensgenossen in einem 
Laboratorium für Weltraumver^ 
suche gehalten, sagte eines Tbges 
zu einem anderen Schimpansen: 
„Jetzt ist es mir gelungen, den Dr. 
Abott da draußen abzurichten." 

„Wie das denn?" wollte der an- 
dere Schimpanse wissen. 

„Immer, wenn ich eine Taste 
drücke, gibt er mir Futter." 

Von Mia Jertz 
Eines Abends wollten Herr und Frau 

Funk in die Oper gehen. Es gab näm- 
lich „Figaros Hochzeit" in der besten 
Besetzung der Welt, und dieses Jahr- 
hundertereignis wollten sie sich kei- 
neswegs en^ehen lassen. Aber wer 
paßte auf Horsti auf? 

Frau Funk schloß ihren Vieijähri- 
gen in die Arme. „Ich muß mit dir 
sprechen, Liebling." 

„Ja, Mami?" 
„Sieh mal, Horsti, dein Papi und ich 

möchten heute abend in die Oper ge- 
hen. Aber wir finden keinen Babysit- 
ter für dich. Meinst du nicht, du könn- 
test heute abend mal allein sein?" 

„Klar, Mami. Ich bin doch schon 
achtzig Zentimeter nx)ß." 

„Und du hast auch keine Angst?" 
„Gewiß nicht." 
„Wenn du nämlich Angst hast, mußt 

du dir immer nur sagen: Ich bin nicht 
allein. Über mir ist einer, der alles 
sieht. Das kleinste Mauseloch. Den 
kleinsten Grashalm. Der nie müde 
wird und immer über mir wacht." 

„Aber das weiß ich doch." 
„Einer, der hoch im blauen Himmel 

ist, pausenlos die Welt beobachtet und 
sich jederzeit ein Bild von allem ma- 
chen kann. Auch von mir. Ganz egal, 
wo ich mich gerade befinde." 

„Aber, Mami...!" 
„Ich bin ja so froh, daß du schon so 

verständig bist und keine Angst hast, 
wenn wir dich mal alleinlassen müs- 
sen.,, Frau Funk war gerührt. „Also 
noch mal: Bist du auch sicher, daß du 
dich nicht fürchtest?" 

„Ehrenwort." 

„Und falls es dich doch ein bißchen 
gruselt, wenn du plötzlich in deinem 
Bettchen aufwachst und dich allein 
fühlst, dann weiß du ja: Einer ist über 
dir, der alles sieht. Du weißt doch, 
wen ich meine?" 

„Sicher, Mami." 
„Und wer ist das?" 
„Ein Satellit." 

Verliebt 
Fi-ühling. Ein älterer Herr entdeckt 

seine Gefühle für die junge Dame. 
„Rosalinde", hauchten „ich möchte 

Ihnen mein Herz zu Füßen legen." 
„Tun Sie es nur", haucht die Dame 

zurück, „aber legen Sie Ihren Schritt- 
macher gleich daneben." 

Leerer 
Balduin hat nachgedacht: „Papi", 

sagt er, ..Lehrer schreibt man ganz 
falsch." 

„Wieso?" 
„Man sollte ihn mit 'ee' und nicht 

mit 'h' schreiben, weil er einem mit 
seinen vielen Fragen das Gehirn leert" 

Hündisch 
„Mami, alle Hunde mögen mich. 

Sie lecken mir dauernd die Hände." 
„Das wäre anders, Klaus, wenn du 

endlich mit Messer und Gabel essen 
würdest." 

Erfolg 

„Das nächstemal fahren wir garan- 
tiert wieder an die See!" 

„Na, wie war denn deine Geburts- 
tagsfeier?" 

„Ein voller Erfolg. Ich war so blau, 
daß meine Schwiegermutter ihren Be- 
such bei uns aus Protest abgebrochen 
hat." 

Erkenntnis 
Fridolin sieht im Femsehen einen 

Film, in dem ein Mann seine Frau 
schlägt 

„Fast wie bei uns", murmelt er, „nur 
umgekehrt." 

Flotte Sprüche 
Auch ein Maler muß mal Farbe be- 

kennen ... 
* 

Nonsens ist der Weisheit letzter 
Stuß. ^ 

Was lange fährt, wird endlich 
Schrott! 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Hobby-Gärtner j 

i 

„Das macht die Gartenarbeit 
wieder reizvoll!" 

„Oh, John, du Verschwender, 
schon wieder ein kleines Gän- 
seblümchen!" 

^ ^ V., 
„Er trauert so um seinen 
Schrebergarten draußen vor 
der Stadt!" 

„Na, Herr Bomisel, wie hat 
mein Insektenvertilgungsmit- 
tel geholfen bei Ihrem Unge- 
ziefer?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-a - auf - ba 

- ball - be - ber - bi - bo - bok - co - da 

Schachaufgabe Nr. 20 
Bourmeester - 
Botwinnik 
Den Gewinn ausgelassen! 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kg2, DcI,Tc5, fl, Sf3, 
Bd3, e3, f2, g3, h2 (10) 
Schwarz: Kg7, Df6, Ta2 b2, 
Sf5, Bd5, n, g6, h7 (9) 
Auch Weltmeister können 
sich irren! Als Schwarzer 
zog Botwinnik hier d5-d4, 
und die Partie wurde bald 
remis gegeben. Doch hätte 
der frühere Weltmeister 
leicht gewinnen können. 
Wie mußte er ziehen? 

-de - de - der - el - en - frau - ga - ga 
-gen - enac - ha - hin - i - i - kan - kle 
-Kon - lak - len - Ii - Ii - Ii - Iis - lom - ma 
- mith - mus - na - ni - ni - pa - pe - por 
- ra - re - ri - ron - ron - rung - se - si 
-Stab - ta - te - te - ter - tie - tis - to - to 
-tu - US - war - war - wet - wie - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Reproduktion, 2 Pferderasse, 3 
Hundsstern, 4 frz. Weinbrand, 5 dt. 
Komponist, 6 amerikan. National- 
sport, 7 Riesenschlange, 8 Teil des 
Armes, 9 Ehrenrettung, 10 meteorol. 
Institut, 11 Waldstaude, 12 Operette 
von Lehär, 13 Weltanschauung, 14 
Stadt in Kanada, 15 Mittelmeerstaat, 
16 Rankgewächs, Waldrebe, 17 Sun- 
dainsel, 18 Raumpflegerin, 19 
Schwimmvogel, 20 Gemüsepflanze. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben fünf typische Tiere 
Nordamerikas. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Mau- 
eröffnung. 
ESSIG + ULF 

ADEN -f GIN 

KOSEN 
REST 

NEST 

TURF 
GENT 

-F AR 
-I- NEU 

-I- ROT 

+ WEN 
-f-REIM 

= Aggre- 
gatzustand 

= Hochtal 
i.d. Schweiz 

= Betäubung 
- staatl. 

Abgaben 
= männl. 

Vorname 
— Konzept 
= Soldat. 

Einheit 

Schüttelrätsel 
Edam - roh - Ton - lange - Rune 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Strom in Europa. 

Lusttges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ahn - auf - band - 

blä - bru - der - dung - ein - ge - ge - 
herz - la - land - me - nah - ner - ob - 
pa - pla - re - ren - ruh - schaft - ser - 
sor - stif - tei - ten - ter - ton - lou - un - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Verwandter einer Spielkarten- 
farbe, 2 Ackernahrung eines Vor- 
fahren, 3 Spender eines Uhrteils, 4 
Stiefelteil emes Taufzeugen, 5 Emp- 
fang eines irdenen Streifens, 6 Aus- 
flüge eines Ausdrucks beim Karten- 
yiiel, 7 Kummer eines sibirischen 
Stromes, 8 Sportboot einer früheren 
lettischen Münze, 9 auf See unnötige 
und unmögliche Mühe, 10 Orche- 
stermitglied als Solist. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Kopfturnübung. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -f- (c -d) -h 
(e - f) -I- (g - h) + 

(i - k) -f- (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 

a) Teil des Gesichts, b) Bindev/ort, 
c) Stadt in Ungarn, d) handwarm, e) 
christliches Fest, f) Himmelskörper, 
g) Jahreszeit, h) Fluß in Spanien, i) 
eingedickter Fruchtsaft, k) Wind- 
schattenseite, 1) Grünfläche, 
nord. Göttergeschlecht. 
X = fränkisches Königshaus. 

m) 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Mingcl 
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rürwon 
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Bcgan- 
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hIg.Buch 
dM 
lilami 
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dt 
Strom 

Gaqian- 
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► 
▼ ? 

EntcM- 
kir d.Tu- 
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>- 
<»«. 
itabil, 
nicht 
wtich 

Naatn- 
itübtr 

Fihrta, 
Abdruck 

Sagal- 
achnür- 
tau 

Edikt Siiäi- 
gattink 
langi.1 

latai- 
niich: 
ich 

>■ 
T 

r 

Tidtl, 
VtrwMi ► 

Nagar- 
volk 
am Nü ■ 1® iUl. 

Klonw- 
bnidti/ 
Kunw. 

Fugt, 
Ftli > 

Adligtr 
im Mit- 
tdaltir 

Vomama 
dar 
Taylor 

! ( 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß 

sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen eine 
Verzierung. 

be - de - hen - ker - kor 
la - le - so. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a e i o o u u 
sind den folgenden Mitlauten: 

r m n d j 1 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Blacher ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Dh6 x h7-(-!, Kg8 x h7; 2. 
f5 - f6-F, Kh7 - g8; iAuf Dd6 x d3 folgt 
natürlich sofort Tg3 - h3-l-) 3. Ld3 - 
h7-(-!, Kg8 x h7; 4. - h3-l-. Kh7 - g8; 
5. Th3 - n8 matt. 

Silbenrätsel: 1 Ekkehard, 2 Ira- 
wadi, 3 Nofretete, 4 Epirus, 5 Diet- 
rich, 6 Leistik^, 7 Experte, 8 Sie- 
benschläfer, 9 Boheme, 10 Einstein, 
11 Internat, 12 Seneca, 13 Perga- 
ment, 14 Ironie, 15 Emden, 16 Lilien- 
thal, 17 Matinee, 18 Amalfi, 19 cha- 
rakteristisch, 20 Transparent. — Ein 
edles Beispiel macht die schweren 
Taten leicht. 

Mixrätsel; Pastor, Untertan, 
Zaster, Zoellner, Labsal, I^kadron = 
Puzzle. 

Besuchskarte; Postbote. 
Rätselgleichung; a) Diem, b) 

Marotte, c) Motte, d) Stier, e) Sier, f) 
Pinsel, g) Fiel, h) Nikolaus, i) Nio, k) 
Seal, 1) Sal. x = Die Martinsklause 

Im Handumdrehen: Graf - Asta - 
Emu - Reis - Hut = Faust. 

Silbendomino; Beton - Tonne - 
Nero - R^en - gentil - Tilsit - Sitte 
-Tegel - Gelse - Serum - Rummel 
-Mriker = Kerbe. 

Kombinationsrätsel; Die schöne 
Helena. 

Schüttelrätsel; Wein - Erpel - Salbe 
- Eber - Rinde = Weser. 

Schwedenrätsel 
■SBaBUBAaiYiABaa 
■TAEUFERaZOOLOGE 
BABCaAUSZUGaSaEN 
BDUKEBEBISABELLA 
BTBE NGRMBTBE NABR 
E P I aTBBAGRTABDE E 
BLANGSAMBOBT E I GB 
BAS K E TBMUMMBBN E R 
UNOBLOTOSBANR EDE 
BBNOTABNAGYBFRED 

Ir _ f. 
i-' (iy'.'.r'■ 

AMTS VRRkt .NDIGtlSGsni.ATT FI R LANOEMM) KCiKI.SBArU II KlMATZEIT1:N(; Kl R UKKIEtCH 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

das amtliche 

Bekanntmachungsorgan 

die Lokalzeitung 

die Vereinszeitung 

die Veranstaltungszeitung 

die Sportzeitung 

die Kulturzeitung 

die Unterhaltungszeitung 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 

geschieht, wir wissen es und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und 

umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und Umgebung die 

Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wenn Sie uns diesen 

GUTSCHEIN 

mit Ihrer Adresse versehen einsenden, schicl<en wir 

Ihnen 2 Wochen lang kostenlos und unverbindlich die 

mBammaMummasnaMmm^ 
Hainer 
Wochenhlättj laffiagiBEiaBglB 

ECELSBACHER NACHRICHTEN 

Absender: 

Name 

Straße Telefon 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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■Wintergarten 
maßgerecht passena für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoffelementen.isolier- 
vergiast. individjelie 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
öffnungsvarianten mög- 
lich. Aul Wunsch größter 
Bedienungskorrfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER-ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen 1-Zeiihausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Mustenwintergarten in unserer Ausstellung. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer.- Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fördern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER - 
Beethovenplatz 5 * 6450 Hanau 
Tel. 06181/8 2292 

Mit Amxj fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmatorial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 

Amu 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreielch 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Eitibau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heizausfall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74.31 v. 8-22 Uhr 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
stellung! 
Auf 
Wunsch 
Heizung u. 
Sanltärar- 
betten Im 
Komplett- 
Servlce. 

Sumpf- und 

Wasserpflanzen 

für kleine Wasserbecken 
und große Teiche 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon 06105 / 2 25 67 
Verkauf: f^o.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr. Sa. 8-14 Uhr 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

öngcncrÄitung 

Herr J. Kirsch 
Telefon 2 10 11-2 

DER CLEVERE WEG ZÜM NEUEN AUTA 

Triigryj^i 

xtincfpei 
FBANKFUHTER STRASSE98 6453 SELIGENSTADf TELEFON ((J6I82J 32 77 

IC O KS AI l^er Kleinste von Opel ist für uns der Größte. Du ist Musik drin und alleü drun. 
was ein komplett ausgestaltetes Auto mitbringen sollte. 
Dabei ist das Preis-/WerivcrhüUnis gerade beim Corsa o'~/imai. Der Corsa Swing 
puüt prima in unsere Finanzplunung, denn schließlich le ic \ wir nicht für unser Auto, 
es bleibt also immer genug übrig für alles, was Spaß moc n 
 CORSA-PPIVAT-LEASING  

3 X CORSA-SUPER-LEASING 

Ein Angebot der 
Opd Kredit-Bank 

CORSA SWING 
U N Euronorm. )) kW (45 PS) UM »MOr 

CORSA SWING 
SporiMkct 

DM IS 295,- 
CORSA GSl 

DM20 620.- 

Einmalige 
Mjct!>ondcrzahlung DM* 5 584,- 6 118- 8 248,- 

Maximale ■ 
Läufleiklung lim 40 000 km 40 000 km 40 000 km 

23 monailiche 
Le^ingratcn k DM 93,57 102,69 138,36 

SCHNABEL '88 - einfach besser! 

.Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr, Samstag 
'8.00-14.00 Uhr, Besichtigung auch Soontag von 9.30-17.00 Uhr. Keine Beratung, kein Verkauf, 

und SPRIT7iri 

ICO j''Ausstattung und ÖI 5*-^^<Jstoff-Reduzierung: serienmäßig mit 
  PC? '-2 ^uronom-Motor mit 33 kW (45 

Frükjahrs-Renovierer 

f'OKTKs 

Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen' In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTASKunststoffummante- 
lung z,B, in der Art von Eiche, Nuß- 
baum, Teak usw. Auch Haustüren- 
Renovierung^   

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche, Durch Auswechseln 
der Frontteile z,B. in der Art von 
Eiche hell/rusttkal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte).  

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Auüstelluhgenl 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u, Offenbach/M. 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
'S'060 74/4041 27 'S 069/4102 22 Öffnungszeiten Montag - Freitag. 9-18 Uhr. Samstag, 9-14 Uhr 

FC 2 
PORTKS 

if 
PORTIkS -DU Nr. I mit 450 PORTAS'-Fa(hb*tHab*ii in tO Europa» 

Beton-Fertiggarage 
IMülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/12 61 
Deratuhg und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Katninbau 
o 

Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
Unverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Elgenhers*''!ung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 UC Ouerschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a. 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88. 
Hainb. U6182/42 62 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

J^alb: Kunststoff^«nst«r hm 
Kälte-Killer! 
TROCAL Kunststoff-Fenster 
sind die besten 
Wärme-Dämmer. 
Wir beweisen es. 

QLehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Rollsdenfsbrlk 
Wilhelm-Lehr-Slraße 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof öder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

■sroeioa / 4^ 95 ' 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Mausrnässe? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist kostenlos 
LKM' Bautenschutz 

Messenhäuser Str. 3 6074 Rödermark 
Telefon; 06074 / 7 06 90 

Recke u. Köpping GmbH \ 
DacMecker-MeistertMtheb 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06162) 72^9 

Reparaiur-Scfinelldier^sl 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Slernens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
>7 «I-Kundendienst 

i£|iOa8 38 87SÄ: 
1«= j , ■ Offenbach, Waldstraße 36 -Embaukuchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104 /6 3045 

... täglich lesen 

•••••••••••••••• *••••••••«•••••••••••••ee« 

GUTSCHEIN 
Ich möchte die OFFENBACH-POST 
14 Tage kostenlos und unverbindlich kennenlernen 

Name, Vorname 
StraBe Telefon 
Wohnort 
Datum. Unterschrift 

An die OFFENBACH-POST, Vertriebsabteilung, 
Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach am Main 

... täglich umfassend informiert iert 
!•••••••••** 
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STELLENANGEBOTE 

w mm mm hau 
y ^ sat; 
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Für unser modernes SB-Waren- 
haus suchen wir eine junge, ein- 
satzfreudige 

Büro-Kauffrau 
in Teilzeit für den Personalbereich. 
Ihr Aufgabenbereich umfaßt insbesondere die 
Verwaltung der Personalakten, das Führen der 
Urlaubs- und Fehlzeitenkartei sowie die Vorberei- 
tung zur monatlichen EDV-Gehaltsabrechnung 
Wichtig ist ferner, daß Sie kontaktfreudig sind 
und Geschick haben im Umgang mit Bewerbern 
und fvlitarbeitern. 
Wenn Sie über kaufmännisches Grundwissen ver- 
fügen und bereits In einer ähnlichen Position tätig 
waren, wäre dies von Vorteil. Wir arbeiten auch 
eine Nachwuchskraft gründlich ein. 
Vereinbaren Sie mit l-ferrn Döring unter der Ruf- 
nummer 06103/39 98-0 einen Vorsfellunqster- 
min. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir sind eine internationale Spedition und ge- 
hören zu den größten der Branche. Unsere 
Betriebsstätte Nieder-Roden befaßt sich mit 
der Logistik für einen dort ansässigen Herstel- 
ler von EDV-Geräten. 
In diesem zukunftsorientierten Breloh haben 
wir interessante Aufgaben zu vergeben. 
Wir suchen zur Unterstützung des Abteilungs- 
leiters einen 

Speditionskaufmann 
als Sachbearbeiter/Versand 
Der Aufgabenbereich umfaßt die Koordination 
der ausgehenden Sammelverkehre im inner- 
deutschen Bereich. 
Neben der Ausbildung zum Speditionskauf- 
mann sind EDV-Kenntnisse und Erfahrungen 
in ähnlicher Position erwünscht. 
Wir sind ein junges, aufgeschlossenes Team 
und freuen uns auf unseren neuen fvlitarbeiter. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 

  an:  

SCHENKER 
Scfienker a Co. GmbH 
Betriebsstätte Nieder-Roden 
Senefelderstraße 2 
6054 Rodgau 3 
Telefon 06106 / 7 00 34 OS 

Möchten Sie den Beruf des Fleischers 0(jer (Jer 
Fleischerei-Fachverkäuferin 
über ein Praktikum kennenlernen? 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1.8.1988 

Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 48 23 

HARTLEB ^i^elzgercl 

Hoflleb 
Offenbach, Kleiner Biergrund 8, Nähe Markt 

w ' WmmM 

irr : 

* 
Wertkauf-Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. 
Als qualifizierte/r 

M^käuter/in 
für die Bereiche 

Textäl 

Möbel 

Radio - Fernsehen 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfolg mitzuwirken. Sie erwartet 
ein entwicklungsfähiger und sicherer Arbeits- 
platz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

HfERTKÄUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 (Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

■> GOULO 
Electronics 

Wir sind die deutsche Tochter eines internationalen Elektronik- 
konzerns mit weltweit 10 000 Mitarbeitern. 
Für die Abteilung Buchhaltung suchen wir kurzfristig eine 

Mitarbeiterin 
Unsere Anforderungen sind: 
• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Spaß am Umgang mit Zahlen 
• Grundkenntnisse zur EDV-Eingabe 
Wir bieten; 
• eine interessante Tätigkeit 
• gleitende Arbeitszeit 
• leistungsgerechte Bezahlung sowie 
• ein gutes Betriebsklima 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen z. Hd. Frau King 
GOULO ELECTRONICS GmbH 
Dieselstraße 5-7, 6453 Seligenstadt 

Wir sind ein bekannter Industriebetrieb, der Pro- 
dukte aus Kunststoffolien herstellt. In unserer 
Druck- und Stanzabteilung bieten wir einem 

jungen Mann 

die Einstiegs-Chance 
in einen Interessanten, zukunftsorientierten Ar- 
beitsbereich. der unter anderem das Einrichten, 
Bedienen und Überwachen der Endlos-Sleb- 
druck- und Stanzmaschinen beinhaltet. 
Wenn Sie möglichst viel technisches Interesse, 
Lernbereitschaft und Einsatzfreude mitbringen 
und nach hoher Eigenverantwortung streben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen. 

Idento GmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 

MIITGESUCNE 

0 HITACHI 

Hitachi DenshI Ist eines der erfolgreichsten Unternehmen der Elek- 
tronik mit Geschäftssitz Rodgau 1 (Jügesheim). 
Wir sind vom Mitarbeiterstab kompakt und überschaubar geblieben 
Wenn Sie gern in einem kleinen Team mitarbeiten, sind Sie richtia 
bei uns. " 
Wir suchen zum 1. 7. 1988 einen 

Software-Digital- 

T echniker/Ingenieur 
zur Mitarbeit in unserer Technik und zur Unterstützung unseres 
Verkaufsbereiches f^eß- und Regelungstechnik. 
Berufserfahrung wäre wünschenswert, ist aber nicht Bedingung. 
Wir geben gerne einem jungen, dynamischen TH-Absolventen die 
Chance der Einarbeitung. Eine 

Verkaufssekretärin 
Hier erwarten wir eine Dame mit einschlägiger Berufserfahrung die 
üblichen Sekretariatsfähigkeiten setzen «(ir voraus. Sie sind selb- 
ständiges Arbeiten gewohnt und können aufgrund Ihrer vorherigen 
Tätigkeit im Verkauf, Ihren Chef durch tatkräftige Mitarbeit entla- 
sten. 
Für beide Positionen sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 
Bitte übersenden Sie uns Ihre aussagefähige Kurzbawerbung 
HITACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Welskircher StraBe 88 
6054 Rodgau 1 
Telefon 06106 / 1 30 27 (Herr Schütz/Frau Clapham) 

Ein neuer Start 

Wir cuclien fOr OffwHiaeh Stadt und Ijind: 
Lagerarbelter/Staplerfahrer 
Masdilnonarbelter 
Elektro-Installateure 
Schlosser und Montagelielfer 
Rufen Sie unt an, wir zaiilen gut) 

Steinweg 3,6 Frankiirrt.Tel. 069/29 0811 

W 

Aktuelle Jobs 

FOr Otfenbach Stadt und Ijtnd 
tuclien wir: 
Sekretirinnen 
Datentypistinnen 
Schrelwräfte 
mit Textverarb. 
Wir bieten abwedislungsretehe 
Tätigkeiten, gute Sozlailelstun- 
gen und ein gutes Qehalt. Auch 
Berufsanfänger hat)en eine 
Chance. 

Rufen Sie bitte 
KOnschner 

,,Heim- u. Nebentätigk. ab soforti ge- 
werbl. Inform. 07232 / 8 12 43 

Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt 

Mitarbeiterinnen 
für die Montage von 
Elektrofeingeräten. 

Arbeitszeit 6.15-15.00 Uhr. 
elfein gmbh 
Wiener Straft 120 

6000 Frankfurt-Oberrad 
Telefon 069 / 65 00 01 26 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für Rugkapitäne, Flug- 
ingenieure, Stewardessen und Mitartwiter 
der QeschSftsleltung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keineriei Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz, Tel. 06181 / 
6 58 18 # 

VERKAUF 

f 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach Maß 

Holzzäune, Holzpflaster. Holztritt- 
platten, eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 

Fa. Matausch 
Rodgau 1-Jügesheim 

Industriegeb., Justus-von- 
ü9big*Str. 15 
Tel. 06106/1 30 70, tag). 
fr-12.13-17, Sa. bis 12 Uhr. 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS? 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauf»pr«l§« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art , 

lnfomutloiMn(0/24Uhr)069/287905 i 
Bevor Stc su billig verkaulen. holen Sie 

bin« untere Angebote elnl 
K«talin Siönyl, 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 {An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

IMMOBiUEN 

Zuverlässigkeit und selbständiges, ver- 
antwortungsvolles Arbeiten sind für Sie 
selbstverständlich. Insbesondere für 
die zu besetzende Position des 

st^Uyert. Leiter 
in unserem Auto-Center. Branchenkenntnisse 
(Tankwart, Kfz-Mechaniker, Reifenmonteur) sind 
erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung. 
Für erste Informationen rufen Sie uns bitte an. 
Unser Herr Döring gibt Ihnen gerne Auskunft. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Sicherheit durch Zeitarbeit 

Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

Phonotypistin 
Bitte rufen Sie Frau Simon an. 

ADIA Interim & Co., Wilhelmsplatz 10 
6050 Otfenbach - Telefon 069 / 88 22 35 

■ Art}eit nach Maß 

Hllfel Es fehlen ^ uns: 2-, 3-, 4-, S-Zi.-Wohnungen u. 1- 
Fam.-Hfiuter für vorgemerkte solvente 
Kunden. Nutzen Sie unsere jahrzehnte- 
lange Markterlahrung. Wir sind vor Ort 
kennen den Markt und (traten Sie 
gerne. Rufen Sie uns einfach unver- 
bindlich ant 
.□unhcr »g? (o 6i 06) 120 20 LZ' IMMOBILIEN DIE FPEUDE MACIIEN' 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstucke in 

Babenhausen 
Bauplätze in GröBen von 288 m' 
bis 489 m' fü laa m' z. B. 288 m 
489 m^ 

226.73 DM/ m* 
65 298.24 OM 

110 670.97 DM inkl. ErschlieBung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in 
von ca. 400 m für 25.- 
z. 8.10 000.-DM 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschafl mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 7 93 04 64 

GröBen 
DM/ m^ 

Keyboards, Synthesizer Sampler, Dl- 
gital-Planos, Software, Mldi-Equipe- 
ment, Musik & Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln. FUesenauswahl auf 
mehr als 200 m . Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt VValdstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer (J8106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Ot- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

FAHRZEUfiE 
Mitsubishi Colt 1400 QLX Bj. 80, TÜ 
3/90, 70 000 km. 70 PS, Garagenwa- 
gen, 1. Hand, m. Stereo-Cass.'-Radio, 
4 Wi.-Reifen, auf Felgen, DM 4000.- 
VB, Tel. 06104/ 18 75 
„Omega CD, 2,0; Kat., platin, Bl. 5/ 
87, 7000 km, 27 500.-, Tel. 06142/ 
56 37 09" 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

HEIRAT 

Conny, heiße ich, 
bin 25 J., 1.64, 
schlank, habe lan- 
ges Haar, eine 
wunderhübsche 
Figur. Mein Beruf 
macht mir viel 
Freude, Musik- 
branche. Leider 
bin ich Männern 
gegenüber etwas 
schüchtern und Originaibil3 halte auch nicht 

viel von Discobesuchen. Darum 
möchte ich auf diesem Wege einen 
treuen und ehrlichen Partner kenne- 
lernen, der auch mal in einen Sexfilm 

REISE 
C-Flüge, z. B.: Mallorca 299.-. Ali- 
cante + Portugal 399.- usw. Tel. 
02362 / 30 27, Braun Reisen 

VERSCHIEDENES 
Telefongespfachspartnerin 

02842 / 18 53 • • 

SESCHAFTLICHES 
Klavierstimmer F. Kuhn, seit 1945 Pi- 
ano-Service. Verkauf und Reparatu- 
ren, Rodgau-Nieder-Roden, Tel, 
06106/2 14 34 
Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach, 
Dachdeckerei Mettin QmbK 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
NEUl Qebrauchtleasing von Autos. 
Maschinen, Büroeinrichtungen, Com- 
putern etc., Fa. Nezhoda, T. 069 / 
8 00 41 41 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nane Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 009 / 63 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kanilnbau und 
Sanlerongen 

Junger dynamisclier 
l\/lalerbetrieb hat noch Termine frei, für Maler-^ Ta- 

pezierarbeiten, Päs$adenanstrich, 
Verputzarbeiten und FuObodenverle- 
gung. Fa. Herth + Bräun, Tel. 0610V/ 
2 39 02 u. 069 / 65 55 87 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristio und günstig aus; 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

geht. Ich würde ihn so gerne In meine 
schöne Wohnung zu Kaffee und Ku- 
chen einladen. Nun sitze ich hier ne- affee und Ku 

Baugrundstück dringend gesucht 
Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 
Zu verkaufen, von Privat ohne Mak- 
lerl GroBes 1-2-Fam.-Relhenhaus m. 
Gaube in Rodgau/Nieder-Roden, 
steuert, voll anerk. Wohn-/Nutzfl. 198 
m', BL 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juni oder auch 8. 8. 88, 
ganz nach Wunschi Preis vom Privat- 
Eigent. 368 500.- DM. Anfr. u. Inform. 
Tel. 06106 / 7 22 91 

ben dem Telefon und warte, ob Du 
anrufst. Bitte, bitte ... 
Tel. 069/61 10 79, tägl. v. 13-21 
Uhr, auch Sa,/So., IPW, Hans- 
Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70 (OP 113) 

[ 

Tom, 34 Jahre, 1,82 groß, sportlich, 
schlank, eine jugendliche Figur. Er ist 
Chef einer Computerprogrammier- 
firma, er hat schon viel erreicht „Self- 
made-man". Doch manchmal muß ich 
mich fragen, für wen? Nach einer ge- 
scheiterten Ehe stürzte ich mich voller 
Kraft in mein Geschäft. Aber ich 
glaube, eine Partnerschaft ist wichti- 
ger. Mir fehlt ganz einfach das Lachen 
von Kindern, ein bißchen Hektik zu 
Hause und ich glaube, wenn Du mich 
kennenlernen würdest, daB dies dann 
auch zu Deinem Ziel wird. Es gibt 
keinen Grund mich nicht einmal anzu- 
rufen. Dann hole ich Dich ab und wir 
gehen ganz toll essen oder was Du 

ir wünschst. Keine Entfernung wird 
für mich zu weit sein. Auf Deinen An- 
ruf warte ich. So, ruf bitte gleich an. 
Tel. 069/61 10 79, tägl. v, 13-21 
Uhr. auch Sa./So., IPW, Hans- 
Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70 (OP 174) 

DUTiNEy, Immobilien 
'2^06104 /61158 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW's, Grundstück«, auch gs« 

werbllcha Objakte. 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 
ISOLIERGLAS : 
beschlagen? { 

Ohne Glasaustausch wieder • 
Durchblickt • 

RKKLAR « 06106 / 25 00 ! 

Sonnenbänk 
Ifür privat und gewert>llch 

Bartauf/M letkauf/l^aln 
18,- 7- B. Mietkauf 

ab.rntl, DM' 

ing 

■Pfobpolile qratis Fa'Spnn'enmuscnel EuskirctiPn 
Sauna 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Preisknüller 
sind,unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rufen Sie an, es lohnt sichl. 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Ualntal.1, Postfach 1558 
0 6181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
• Wochenend Senilce • 

Ausf. Im ges. Rheln-Maln-Geb. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Blaberer StraBe 77 

*069/81 26 17 und 81 58 17 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokaien Anzeigenteil 
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hcbei^cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanaus (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 * 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 

GETRÄNKE 

Schornstein 
• Sanierung • 

zum Top-Preis 
Wer kann's günstiger? 
Anruf lohnt isich: Wetten? 
Mauern mit Kfinkern • Isoliecen 
bei Versottüng oder Heizungs- 
umstetlung • m. Leichtbeton • 

Schamotte^ • und V4A-Edel- 
Stahlrohren • auch im Winter« 
mit Materialaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHOHNSTEINTECHNIK 
6457 Mainlal 1 

Tel. 0 618T/.49 5193 bis 20 U.hf 
• Wochsnand-Service • 

Ulf Spezialist in Hbssen Uno 45, 2. Sp.. 50 km.' 
Uha 45 Adfia. CO. 50, km 
Uno 45, Stfg^, 50 km. , . 
Uno 4S Classic. SO km.:. 
Uno 4S Elba, 50 km  
Uno 45.Eiba, GO..SOhm . 
Uno 45 S,.50km, . - 
Uno.75- 3I'9 .,50 km. 
Uno 75. 5trg , 50 km . 

Uno 75 Classic, 50 km ab 14 600, 
Uno 75 Adna', 50 km ab 14 950. 
Uno 75 Adna. GO, 50 kra.u ab 15 400. 
Uno 75 Elba, 50 hm ab 14 650. 
Uno 75 Elba. GO. 50 km ab 14 950. 
Uno 75.S. 50 km.i ab 14'900i 
Uno 75 SX, 50 hm....." ab 16 350. 
Uno 60 Diesel. 50 km ab 14 5&0. 
Uno Turbo. GD. 2 Sp.. SO km ab 20 300 

OMM^fW-MueWer Gebrauchtwagen 
Zehtrum 

Fnedhofstraße 13 
6076 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 f 3 31 55 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecfce WaldstraB« Telefon 069 / 83 30 72' 
Sprendiingcr Landstraße 236 ' 6050 Offenbdch. Tel. 069 J 83 20 02 

• Ausstellung • 

Seitp 24 Nr. 38, Freitag, 13. Mai 1988 

B4449B Heute in der LZ 
Einbauküchen-Großauswahl 

10N3HifSH3iai3W et mnu 

Holl-und ^ 

Plafltenmarict ^ 

Angebot im Spielhaus 
Kinderschutzbund tätig Im Herbst hatte ich mit 

MEDICARE REDUCING 
16 PFUND abgenommen 
und eine viel bessere Figur 
bekommen. 
.Jeder sprach mich darauf 
bewundernd an, 
so hing ich im FRÜHJAHR 
noch 1 Woche dran. 
Die Pfunde beweisen, 
es hat sich rentiert, 
denn wenn man In 7 Tagen 
genau 7 PFUND verliert, 
ist man vor Glück 
nur noch am Lachen 
und könnte vor Freude einen 
Kopfstand machen. 
Wenn Sie im Frühling zu uns kommen, 
haben Sie den Vorteil besonders 
günstiger Konditionen. 

Stadtjugendring feierte 
Seit 20 Jahren aktiv 

Vier Meistertitel 

6050 OKmtach/M.-Waldhol He'nr.-Knjmm-Str. 15 + 18 • Tel. 069/09 20 81.«2 
6453 Seiigenttadt/Kleln-Welzheim DICMlttr. ^11 Tsl. 06182/30 66-67 i • [ II • knallharte Preise 

• erstklassige Planung 

^ * Vollservice 
• alle Fabrikate 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - keinVerkauf 

Mit Holz im Garten wohnen 
Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Untertialtung 

Einzelpreis -.55 DM mit den amtlich*» B«kBnnlmachuno*n für di* GMffl«ind« Eo«l«b«ch FERNSEHMAGAZIN 

Dienstag, 17. Mai 1988 92. Jahrgang 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-176 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 

Frankfurier 
StraBe 5C 

Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

Mfiluurr REDUCING 
Gtwichttr»duzi*rung . Gartenmobel • Rundholzpalisaden 

• Parid»nke • Blumenkasten 

«Pergolaholzer • Gartenzaune 

Th. BartI 
Rolladen, Jalousien, Marklien 

Qoethering 25 
OF, 069 / es 75 72 

für Frauen 
und Männer 

Wundersdiöne 

Bader 

Besuchen Sie unsere aktuelle Ausstellung, 
Sie werden Augen machen. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft nnan nur im 

Holz- und Plattenmarkt und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenarbelten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

ORIENT u. BERBER 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geistiornslraße 16 

schnell 

bequem 

preiswert 

Großauswahl an echten, preiswerten Stücken 

Tausende tummelten sich am Wochenende liei strahlendem Sonnenschein am Strand des Langener Wald- 
sees. Manch einer überschätzte dal>ei die Kraft der Frühlingssonne und holte sich einen Sonnenbrand. 

Foto; sor 

Mit seinem Renn-Motorlioot düst dieser Mann über eine von der Stadt für die Öffentlichkeit gesperrte 
Kiesgrube auf der gegenülierliegenden Seite des Strandbades. Auch Surfer gehen hier ihrem Hobby nach. 

Foto; sor Kachelöfen • Kachelkamine 6ü50 Offenbachlvtain, Betliner Str. 312, Tel. 069/812896 

Hochbetrieb am Langener Waldsee 

Am Super-Frühlings-Wochenende strömten Tausende zu den Kiesgruben 

Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
frischa Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Coca-Cola, Cola light, Fanta 
Rapps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 

12/0,7-l-Kasten 5.98 
12/0.7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 7.95 
20/0,5-l-Kaslen 12.95 

12-l-Kasten 14.98 

Überfall auf Kiosk 

Inhaber mit einer Pistole bedroht 

aus Marmor 

Offenbach 
Waldstr 8 • Stadthof 1 

(sor) Bei hochsommerlichen Tem- 
peraturen bot sich am Wochenende 
atn Langener Waldsee ein Bild, das 
an heiße Tage aus zurückliegenden 
Jahren erinnerte. Tausende vor: Ba- 
degästen bevölkerten nicht nur das 
Strandbad und den ,.wilden Teil" 
der Kiesgruben. Sie verstopften 
auch wieder die Zufahrtsstraßen. 
Über das Verkehrschaos um den 
Waldsee warnte am Sonntag im Ab- 
stand von einer halben Stunde der 
Verkehrsfunk. 

Abgesperrt wurden die Zufahrts- 
straßen sowohl am Samstag als auch 
sm Sonntag allerdings nicht. Auf 
dem Parkplatz des Strandbades, der 
etwa 800 Autos faßt, blieben sogar 
noch einige Plätze frei. Dafür park- 

ten wieder zahlreiche Kiesgruben- 
besucher ihre Autos in Waldwegen 
und am Waldesrand, wo zum Teil 
striktes Halteverbot ist. 

8 000 Badegäste haben nach den 
Worten von Horst Heer, im Lange- 
ner Rathaus Abteilungsleiter für Bä- 
der, zwischen Donnerstag und 
Sonntag auf den Liegewiesen des 
Strandbades Sonne getankt. Viele 
Besucher stürzten sich auch in die 
Fluten, obwohl die Wassertempera- 
turen erst um die 17 Grad liegen. 

Geöffnet hatte die Stadt das 
Strandbad erst, nachdem das Frese- 
nius-Institut grünes Licht gab. Auf- 
geschreckt durch die Ereignisse am 
Schultheis-Weiher in Offenbach - er 
wurde wegen Giftstoffen im Boden 

und einer Beeinflussung des Was- 
sers durch krebserregende Stoffe ge- 
sperrt - hatte der Magistrat beim 
Fresenius-Institut in Frankfurt eine 
Untersuchung des Langener Wald- 
sees veranlaßt. „Am vergangenen 
Mittwoch erhielten wir von dem In- 
stitut die telefonische Mitteilung, 
daß es keinerlei Beanstandungen 
gibt", sagte Horst Heer gestern der 
LANGENER ZEITUNG. Das Ergeb- 
nis der Untersuchungen sei „fanta- 
stisch" ausgefallen. Untersucht 
hatte das Institut sowohl das Wasser 
als auch den Boden. 

Die Waldsee-Besucher konnten 
sich somit ungetrübt den Badefreu- 
den widmen. Größer noch als im 
übrigen Teil des Strandbades war 

der Andrang im FKK-Bereich. Aber 
auch diesseits der durch Schilfmat- 
ten abgegrenzten Nackt-Bade-Zone 
ließen viele Frauen ihr Oberteil fal- 
len. 

Mal hüllenlos, mal mit Badehose 
und Bikini sonnten sich die Leute an 
der Ostgrube. Dort ist das Baden 
durch Hinweisschilder verbbten. 
Dennoch strömten die Besucher 
wieder scharenweise zum „wilden 
Teil" der Kiesgruben. 

Über das Wasser der Ostgrube Gü- 
sten am Wochenende sogar kleine 
Renn-Motorboote -'dicht vorbei an 
Surfern und in unmittelbarer Nähe 
zu Badenden. Horst Heer will diese 
Vorfälle nun im Ordnungsamt zur 
Sprache bringen. 

Mumm dry 
0,75 110,98 im Ger-Karton 
Mumm extra dry 

Henkel! trocken 
0,75 1 8.14 im 6ef-Karton 
Fürst Metternich 
0.75 112.98} im 6er-Kart. 

Am vergangenen Freitag ge- 
gen 18.30 Uhr überfiel ein unbe- 
kannter Mann den Einkaufski- 
osk in der Eisenbahnstraße in 
Sprendlingen. Er bedrohte den 
53jährigen Inhaber mit einer Pi- 
stole, öffnete die Kasse und ent- 
nahm ca. 400 Mark Bargeld. Der 
Geschädigte erkannte sofort den- 
selben Tater wieder, der ihn be- 
reits am 20. April in gleicher 
Weise beraubt hatte. 

Nach der Tat flüchtete der Tä- 
ter mit einem Fahrrad die Eisen- 
bahnstraße in Richtung Post- 
straße und bog nach links in 
diese ab. 

Der Täter wird wie folgt be- 
schrieben: etwa 25 bis 30 Jahre 
alt. 180 bis 185 cm groß, schlank, 
dunkle, kurze, leicht gewellte, 
gescheitelte Haare, schmales, 
leicht gebräuntes Gesicht. Er 
trug einen dunkelblauen, leich- 
ten Anorak und ein hellkariertes 
Hemd. Bei dem von ihm benutz- 
ten Fahrrad soll es sich um ein 
älteres Modell gehandelt haben, 
vermutlich grün, mit stabilem 
Gepäckträger und silberfarbe- 
nem hinteren Schutzblech. Auf 
dem Gepäckträger hat sich eine 
Aktentasche von hellbrauner 
Farbe befunden. 

Sommerflor • Balkonpflanzen 
Container-Pflanzen 

Balkon- und Blumenerde 
Schwanen Bier Pils, Export 
Glaabsbräupilsener Privat 
Henninger Kaiserpllsener, Kaiserexport 
Henninger dunkel 
Bitburger Pils 
Henninger Kaiserpllsener, Export 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kaslen 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

0.33-l-Dose-.49 24er 11.76 

Wer hat noch eine alte Nähma- 
schine? Geben Sie sie doch in 
Zahlung für eine neue moderne 
SINGER. Wir machen Ihnen ei- 
nen guten Preis, Sie werden 
staunen. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Mittagspause von 12.00-13.30 (Jhr (außer Samstag) 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

ScftomsUinMSlrtildung - wahlweise: Sdiltdil-Sctiamottirohre 
• Eltlttthlrohra • mit Wärmedämmung • Liichtbfton mit Kalt- 
gtasur • gegen feudite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
tidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Emiuern von 

I SdiQmstolnUMtn mit Klinkern • klare Preise in voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (061&1) 6 20 15 
Schornsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 • Postf. 700180 

Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen 
Wontag - Freitag 9 • 18 30 Uhr, Samstag 9 -14 Uhr. langer Samstag 9 -18 Uhr 
6082 Mörfelden. Starkenburgstr 10a, (Industriegebiet Morleldcn). Tel. (06105) 25057 
6204 Taunusstein 1 (Hahn), Heim- u Bau-Center, bei Wiesbaden 
Ench-Kastner-Str 3, Tel.. (06128) 3041 
6366 Bad Vilt>«l (Heilsberg). Fertighausaussteüung. Am Seckbacher Busch. Haus 6 
Tel: (06101)87021. Mo-Fr 10-10, Sa 10-14 lang Sa 10-18 Uhr Laufen für ein Europa 

700 Kilometer bis nach Romorantin 

Faustschlag 
In der vergangenen Woche wurde 

ein 53jähriger LangAier, der aus ge- 
SgraB sundheitlichen Gründen Frührent- 
ySSrni rier ist, im Langener Stadtwald in 

der Nähe der Ostgrube von einem 
Unbekannten angegriffen und 
durch einen gezielten Faustschlag 

l||[BEg hinter das linke Ohr niedergeschla- 
gnes gen. Dabei zog er sich eine schmerz- 

hafte Schwellung zu. Der Täter, der 
WPpy dem Überfallenen körperlich über- 

legen war, entfernte sich, ohne ir- 
gendwelche Forderungen zu stellen. 

(rt) Als beim letzten Drei-Städte- 
Treffen, das in Langen stattfand, ei- 
nige Leichtathleten aus der französi- 
schen Partnerstadt Romorantin die 
etwa 700 Kilometer lange Strecke zu 
Fuß zurücklegten und trabender- 
weise am Langener Rathaus anka- 
men und jubelnd begrüßt wurden, 
da fiel diese Idee bei Langener 
Leichtathleten auf fruchtbaren Bo- 
den. „So etwas machen wir auch 
einmal", hieß es, und schon ein Jahr 
später, als das englische Long Eaton 
Schauplatz des Drei-Städte-Treffens 
War, setzten sie sich vom Sterzbach 
aus in Bewegung, trabten in Rich- 
tung Kanal, und nach dem Überset- 
zen ging der Lauf weiter nach Long 
Eaton. Es war eine anstrengende 
Angelegenheit, aber sie hat Spaß ge- 
macht. 

In diesem Jahr nun findet das 
I^rei-Städte-Treffen in Romorantin 
statt, und wieder wird eine Gruppe 
Langener Leichtathleten den Weg 
dorthin zu Fuß zurücklegen. Am 
kommenden Mittwoch, dem 18. Mai 
'st es soweit. Bürgermeister Hans 
Kreiling wird um 11.30 Uhr am Rat- 
haus den Startschuß geben und die 
zwölf Läufer der Leichtathletikge- 
meinschaft Langen auf den Weg 
^hicken. Diese werden die rund 700 
Kilometer lange Strecke dann bis 

21. Mai zurücklegen und recht- 

zeitig zum Beginn des Drei-Städte- 
Treffens in der Sologne sein. Sie 
werden dann eine Grußbotschaft des 
Bürgermeisters an die Bürger von 
Romorantin übergeben. 

Allerdings werden sie nicht die 
einzigen sein, die per Fuß nach Ro- 
morantin kommen. Von der ande- 
ren Seite des Kanals kommen Läu- 
fer aus der englischen Partnerstadt 
und werden kurz vor Romorantin 
auf die Gruppe aus Langen stoßen. 
Beide werden dann das letzte Stück 
gemeinsam zurücklegen und an der 
Stadtgrenze von den französischen 
Sportfreunden erwartet. 

Ideeller Sinn dieser sportlichen 
Anstrengung ist es. die Verbindung 
mit den europäischen Nachbarn au- 
genfällig zu demonstrieren und auf 
den Straßen sichtbar zu machen. 

Die zwölf Läufer der Leichtathle- 
tikgemeinschaft Langen werden ab 
Mittwoch abwechselnd auf den 
Straßen durch die Pfalz und das 
Saarland, dann durch Lothringen, 
die Champagne, durchs Loiretal und 
zuletzt durch die Sologne laufen. Sie 
werden von zwei Campingwagen 
begleitet, damit sie sich immer mal 
wieder eine Ruhepause gönnen kön- 
nen. Gelaufen wird ohne Unterbre- 
chung Tag und Nacht. Dies ist nötig, 
um rechtzeitig zum großen Empfang 
in Romorantin anwesend zu sein. 

cffcktiTir JftkmxiM 25% AniahlBat bla46 Moutc Laafuit. FinARtieruniianiebot d<r FIAT Kredit Bank tQr alle neuen Uno. Parlament tagt 
Zu einer wtiteren öffentlichen 

Sitzung kommt die Stadtverordne- 
tenversammlung am Donnerstag, 
dem 19. Mai um 20 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses zusammen. Im 
Mittelpunkt des Diskussionsteils der 
Tagesordnung steht die Verkehrssi- 
tuation in der Innenstadt. Außer- 
dem wird Uber einen NEV-Antrag 
beraten, der die Direktwahl der 
Bürgermeister und Landrate zum 
Inhalt hat. 

In der Tagesordnurig II, die ohne 
Diskussion behandelt wird, weil zu 
den betreffenden Punkten in den 
Ausschüssen Einstimmigkeit 
herrschte, geht es unter anderem um 
Bebauungsplane, um die Planung 
der S-Bahn, die Ampel an der Südli- 
chen RingstraOe/Ecke Konrad-Ade- 
nauer-Straße, den Ausbau der Die- 
burger StraBe und die 1. Nachtrags- 
satzung für das Haushaltsjahr 1988. 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 RodgaU'Jügesheim 
Telefon 06106 7 52 55 
Raul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

bU M Neaite LÄämt FifunueninpanfrbM der FIAT Kredit Kank 

Die RomoranUn-Anlage grünt und blüht. Viele Spaziergänger lauten täglich durch diese Anlage, die der 
französischen Partnerstadt Romorantin gewidmet ist. Ein Stein mit dem Wappen und einer entsprechenden 
Inschrift erinnert an die Verschwisterung, die in diesem Jahr zwei Jahrzehnte besteht. An Pfingsten findet 
in Frankreich das diesjährige Drei-Städte-Treffen statt, zu dem wieder eine große Schar von Langenem und 
Bürgern der englischen Partnerstadt Long Eaton in die Sologne fahren. Einige legen die Strecke von rund 
700 Kilometern zu Fufi zurück. Sie starten morgen um 11.30 Uhr am Langener Rathaus Foto: rte 
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Angebot im Spielhaus wird angenommen 

Der Kinderschutzbund eröffnete ni * - • - 
(rt) Nach lan^pn RpmOhiinoon ph^ncn violcoltifTAc (rt) Nach langen Bemühungen, 

bei denen es vor allem um finanzi- 
elle Dinge ging, ist es dem Ortsver- 
band Westkreis Offenbach des Deut- 
schen Kinderschutzbundes gelun- 
gen, auf dem stadtischen Anwesen 
Leukertsweg 68-70 eine Spiel- und 
Lernstube für Kinder und Jugendli- 
che einzurichten. Ausschlaggebend 
für diese Möglichkeit war die finan- 
zielle Unterstützung durch die öf- 
fentliche Hand, wobei die Stadt 
Langen einen wesentlichen Beitrag 
leistete. 

Es war keine leichte Geburt, in 
einem solchen sozialen Brennpunkt 
eine derartige Einrichtng ins Leben 
zu rufen, obwohl diese gerade dort 
von größter Bedeutung ist. Schon 
nach wenigen Wochen kann man 
feststellen, daß sich die Anstrengun- 
gen gelohnt haben, denn es herrscht 
ein reger Betrieb. 

In der Woche vor den Osterferien 
öffnete die neue Einrichtung ihre 
Tür, eine knallgelbe. Von der ersten 
Stunde an herrschte nahezu Über- 
fUllung, zumal die Umbauarbeiten 
noch nicht vollständig abgeschlos- 
sen waren. Bei durchschnittlich 20 
Kindern und Jugendlichen wurden 
die vorhandenen Räumlichkeiten 
ganz schön eng. Dennoch war große 
Begeisterung festzustellen. 

Die beiden hauptamtlich beschäf- 
tigten Diplompädagogen Tanja 
Vontz und Walter Tarnow hatten 
alle Hände voll zu tun, konnten je- 
doch durch ein breitgefächertes und 

'4- • 

ebenso vielseitiges wie interessantes 
Programm die zahlreichen Alters- 
gruppen, Nationalitüten und Inter- 
essenbereiche unter einen Hut brin- 
gen. 

Die drei- bis 14jährigen hämmer- 
ten drauf los, was es Zeug hielt, zim- 
jjierten Möbelstücke mit großer Be- 
geisterung, gestalteten mit Holz, Nä- 
geln und bunten Fäden hübsche Na- 
gelbilder. Eine andere Gruppe hatte 
sich Gips als Werkstoff ausgesucht 
und gestaltete Gipsmasken, wobei 
die Fantasie angeregt und ihr freier 
Lauf gelassen wurde. 

Auch sportlich kann man sich be- 
tätigen. Da steht eine Tischten- 
nisplatte zur Verfügung, die stets be- 
lagert ist, und auch eine spannende 
Schnitzeljagd mit Schatzsuche fand 
interessierte und begeisterte Teil- 
nehmer. Daneben gibt es noch zahl- 
reiche andere Spielangebote im 
Freien. 

Das attraktive Freizeitangebot 
soll in den nächsten Wochen noch 
erweitert werden. So soll auf An- 
frage vieler Eltern noch ein Spiel- 
kreis fUr Kleinkinder eingerichtet 
werden. Außerdem soll im Spiel- 
und Lernhaus ein Jugendtreff ent- 
stehen. 

Bereits jetzt bieten Tanja Vontz 
und Walter Tarnow eine tägliche 
Hausaufgabenbetreuung an und 
halten Kontakt mit Eltern, den 
Schulen und anderen Institutionen. 
Geöffnet ist die Spiel- und Lern- 
stube an allen Wochentagen von 
13.30 bis 16.30 Uhr. 

Mit großer Begeisterung sind diese beiden kleinen Handwerker an der Arbeit. Sie wollen ein Rerai für die 
Spiel- und Lernstube im Leukertsweg bauen. Wenn's auch einm al. auf die Finger geht, das macht irar nichts 
Die Freude am Werken überwiegt p J" j 

„Bedienung" gewünscht 

'Ba.sketba.ller hatten Hauptversammlung' 

UW " P'Plom Padagogin Tanja Vontz (1) ein Tischtennismatch auszutragen Die Tischtennisplatte hinter der Spiel- und Lernstube im Leukertsweg Ist ständig umlagert, und auch an der ' 
entsprechenden Anfeuerung fehlt es nicht 

„Mannschaften ohne Schiedsrich 
ter nicht mehr zum Spielbetrieb 
melden", so lautete ein Dringlich- 
keitsantrag auf der Mitgliederver- 
sammlung der Basketball-Abtei- 
lung am 9. Mai. Zwar gab es für 
diesen Antrag keine Mehrheit, aber 
er zeigte eines der Kernprobleme, 
das die Basketballer genauso wie der 
gesamte Turnverein haben: zu viele 
Mitglieder wollen sich bedienen las- 
sen, ohne selbst etwas füi die Ge- 
meinschaft zu leisten! Und das zum 
Preis einer Kinokarte pro Monat? 

Mit einer „kritischen Analyse des 
Bundesligaabstiegs" eröffnete Ab- 
teilungsleiter Jochen Kühl den Vor- 
standsbericht. Er zeigte auf, daß die 
Vorstandsarbeit und die Unterstüt- 
zung von innen und außen zvjar für 
den Jugend- und Breitensport (bis 
zur Regionalliga) sehr gut, für den 
Spitzensport der Bundesliga jedoch 
nicht ausreichend waren. „Wir alle 
sind aus der 1. Bundesliga abgestie- 
gen, nicht nur die Spieler", war sein 
selbstkritisches Fazit. 

Manfred Staudenmayer bewies 
mit seinem Finanzbericht, daß ge- 
rade dieses Ressort viel Arbeit ge- 
macht hat, erhielt jedoch auch ein 
besonderes Lob der Kassenprüfer. 

Auch Karl-Heinz Neumann (Tech- 
nik), Hans J. Hoffmann (Spielbe- 
trieb), Gisela Jahn (Mitgliedschaft/ 
Geselligkeit), Stefan Schwarze (Ju- 
gend) und Bärbel Dietrich (Schieds- 
richter) ergänzten den Vorstandsbe- 
richt. 

Mit der Ausnahme von Stefan 
Schwarze stellten sich alle zur Wie- 
derwahl und wurden einstimmig ge- 
wählt. Auch Jürgen Fornoff wird 
als Vorsitzender des BTI dem Vor- 
stand weiterhin angehören. Ebenso 
Alexander Hempel und Rainer To- 
bien (2. Bundesliga). Als KassenprU- 
fer wurden Helmut Bach und Kurt 
Dietrich gewählt. 

Es werden noch ein(e) Jugend- 
wart/in und ein(e) Organisator/in 
für gemeinsame Feste und Veran- 
staltungen gesucht! 

Für ihre besonderen Verdienste 
um den Basketballsport im TV Lan- 
gen wurden mit Urkunden und Lei- 
stungsnadeln des HBV ausgezeich- 
net: Kurt Dietrich (Gold), Alexan- 
der Hempel (Silber), Bärbel Diet- 
rich, Jürgen Barth, Jürgen Fornoff, 
Thomas Arnold, Jochen Geiger- 
Dietrich, Thomas Müller-Ali, Karl- 
Heinz Neumann, Stefan Schwarze, 
Rolf Hinze und Rainer Tobien. 

Aktive und ehemalige Mitglieder des Stadtjugendrings feierten im Grünen Gump eine zünftige Jubiiäums- 
Foto: sor 

20 J ahre Stadt jugendring 

Auf Jubiläumsparty Rückblick gehalten 

Horst Wondra (rechts) hat bei der Jubiläums-Party des Stadtjugen- 
dnngs einen nagelneuen CD-Player gewonnen. Das Gerät war der 
Hauptgewinn einer Tombola, bei der annähernd 200 Preise verlost 
wurden. Uberreicht hat sie Dieter Hahn vom Stadtjugendring (links). 

Foto: sor 

(sor) Jubiläum gefeiert hat am 
Wochenende der Stadtjugendring 
Langen. Die Vereinigung von Ju- 
gendorganisationen besteht seit 
nunmehr 20 Jahren. Am Samstag 
abend stieg aus diesem Anlaß im 
Grünen Gump eine Party zu der 
ehemalige und aktive Mitglieder, 
Freunde und Gönner eingeladen 
waren. Tags darauf gab's in der 
Stadthalle eine Jubiläums-Disco 
und drumherum Informationen» 
Uber die Arbeitsgemeinschaften und 
Mitgliedsgruppen des Stadtjugen- 
drings. Enttäuscht waren die Veran- 
stalter, daß trotz Einladung weder 
ein Stadtverordneter noch ein Magi- 
stratsmitglied zu der Party gekom- 
men ist. Die Stadt finanziert die Ar- 
beit des Stadtjugendrings, der die 
Mittel jedoch eigenständig verwaltet 
und vergibt. 

Gegründet wurde der Stadtju- 
gendring auf den Tag genau am 21. 
Mai des Jahres 1968. Das Ganze ge- 
schah auf Initiative eines lockeren 
Verbundes aus Jugendrotkreuz, 
DGB, evangelischer Stadtjugend, 
unabhängiger Schülerorganisation, 
Tischtennis-Club, Martin-Luther- 
Gemeinde sowie dem Jugendring 
Langen, bestehend aus Jungdemo- 
kraten, Jusos und Junger Union. Zu 
ihrem Vorsitzenden kürten die Ver- 
treter aus 18 Vereinen und städti- 
schen Stellen den evangelischen 
Pfarrer Dippel. Zu seinem Stellver- 
treter wurde Reinhold Werner ge- 
wählt. 

Radlerin 

umgefahren 
Eine 54jahnge Pkw-Lenkerin 

fuhr am Dienstagmorgen von der 
Wallstraße in den Lutherplatz- 
kreisel ein, ohne dabei auf eine 
dort fahrende 53jährige Radlerin 
zu achten. Bji dem folgenden 
Sturz wurde die Zweiradfahrerin 
nicht unerheblich verletzt. 

Der Öffentlichkeit stellte sich die 
neue Organisation vor als „freiwil- 
lige, unabhängige Arbeitsgemein- 
schaft von Jugendgruppen, Verei- 
nen und sonstigen Organisationen, 
die bereit sind, unter Wahrung der 
Selbständigkeit und Eigenheit der 
Mitglieder, der freien Jugendpflege 
zu dienen und die Arbeit der städti- 
schen Gremien zu unterstützen". 
Aufgabenfelder waren und sind die 
Koordination von Einzelaktivitäten 
der Mitgliedsgruppen sowie die Be- 
ratung von Jugendlichen und Be- 
hörden in Jugendangelegenheiten. 
Zugleich will der Stadtjugendring 
das Interesse von Jugendlichen an 
der „Wahrung mitbürgerlicher Ver- 
antwortung" wecken und, wie es in 
einem Rückblick der Organisation 
heißt, „allgemein eine Interessen- 
vertretung austiben". 

Filmvorführungen, Besuchs- und 
Informationsfahrten sowie Diskus- 
sionsabende gehörten zu den Aktivi- 
täten der ersten Jahre. Schon da- 
mals trat der Stadtjugendring für 
die Errichtung eines Jugendhauses 
ein, unterstützte den Club Voltaire 
und bemühte sich um Räume für 
Veranstaltungen, die nicht unbe- 
dingt vereinsgebunden sein mußten. 

Unter dem Vorsitz von Gerhard 
Nendorf tnderte der Stadtjugend- 
ring Anfang des Jahres 1972 seine 
Stetzung. Der Kreis der angespro- 
chenen Personen wurde erweitert, 
Scnüler- und Betriebsvertretungen 
sowie Lehre.- aufgenommen. Außer- 
dem gab es von nun an im Stadtju- 
gsndring Arbeitsgruppen, die unab- 
hängig von den Mitgliedsgruppen 
2in vielfältiges Programm anbieten. 

1974 übernahm Wolfgang Kretzer 
von der evangelischen Gemeindeju- 
gend den Vorsitz. Eine neue Politik- 
AG, ein Spielclub in der Bachschule, 
Gitarrenlehrgänge und Folklore- 
nachmittage erweiterten das Ange- 
bot. Durch von der Stadt zur Verfü- 
gung gestellten Räumen im Alten 
Rathaus erhielt der Stadtjügendring 
sein erstes Domizil. 

Unter Rolf Krafack, der 1975 den 
Vorsitz übernahm, gab es Popkon- 
zerte, Freizeiten und zahlreiche 
Feste. Der 1977 zum zweiten Vorsit- 
zenden gewählte Dieter Hahn be- 
lebte die bis dahin ruhende Arbeits- 
gemeinschaft Sport und Technik, 
die 1985 in eine Elektror.ik-AG um- 
gewandelt wurde. 1978 wechselten 
sich Walter Sawatzki und Cornelia 
Brehler mit dem Vorsitz ab. Heraus- 
ragendes Ereignis war das „Fest der 
Jugend" im Mühltal. 

Solche Open-air-Konzerte blieben 
Tradition. Unter dem Vorsitz von 
Holger Baake wurde 1980 aus dem 
„Fest der Jugend" sogar eine ganze 
Festwoche. Der Stadtjugendring er- 
lebte damals einen gehörigen Auf- 
schwung. Die Stadt erhöhte ihre Zu- 
schüsse, es gab Skat- und Hallenfuß- 
ballturniere, Konzerte und eine 
neue Kleinkunstgruppe. 

1982 übernahm der Stadtjugend- 
ring die an den Stadthallenkomplex 
angeschlossene Jugendbegegnungs- 
stätte und gab ihr den Namen „Grü- 
ner Gump". Zuvor wurden die 
Räume in Eigenleistung umgestal- 
tet. Das Kommunale Kino sowie 
Disco-Parties waren nun der Ren- 
ner. 

Seit 1986 sitzt Klaus Dunzendor- 
fer dem Stadtjugendring vor. 
Hauptaufgabe war jetzt die Sanie- 
rung der durch hohe Gump-Be- 
triebskosten arg in Nöte geratenen 
Finanzen. Seit Beginn des Ge- 
schäftsjahres 1987 werden wieder 
schwazre Zahlen geschrieben. Ange- 
kurbelt wurden die Kontakte zur 
städtischen Jugendpflege. Gemein- 
same Veranstaltungen wie die „Be- 
ach-Party" im Hallenbad sind das 
Ergebnis. 

„Der Stadtjugendring denkt ein 
wenig mit Wehmut an die vielen 
vergangenen Erfolge", sagt Klaus 
Dunzendorfer. Diese laufend zu wie- 
derholen sei eine schwere Aufgabe, 
die nicht nur von einem allein, son- 
dern nur von allen gemeinsam be- 
wältigt werden könne. 

Jazz, Theater und 

Behindertenarbeit 

Die AGs im Stadtjügendring 
(sor) Im Stadtjugendring Lan- 

gen gibt es insgesamt 15 Arbeits- 
gruppen. Einige stehen aller- 
dings nur auf dem Papier. Aktiv 
ist die Jazz-AG, wo die Mitglie- 
der gerade dabei sind, eine eigene 
Gruppe aufzubauen. Eine andere 
Arbeitsgemeinschaft des Stadtju- 
gendrings betreut Behinderte. 
Auf dem Programm stehen unter 
anderem regelmäßige Besuche 
im Behindertenwohnheim an 
der Zinkeisenstraße, wo die AG 
eine Gymnastikgruppe gegrün- 
det hat. Weitere Arbeitsgruppen 
im Stadtjugendring kümmern 
sich um die Öffentlichkeitsar- 
beit, veranstalten Discos, unter- 

halten die Teestube im Grünen 
Gump, organisieren Reisen, er- 
teilen Hausaufgabenbetreuung 
und beschäftigen sich mit kreati- 
ven Arbeiten sowie mit Elektro- 
nik. 

Im Stadtjugendring gibt es au- 
ßerdem eine Theatergruppe. Sie 
besteht aus acht jungen Leuten 
im Alter zwischen 18 und 26 Jah- 
ren und nennt sich „Nach- 
schlag". Bei der Jubiläumsparty 
stand die Gruppe auf der Bühne. 

Wer in einer AG mitarbeiten 
möchte, kann sich wenden an 
den Vorsitzenden des Stadtju- 
gendrings, Klaus Dunzendorfer, 
Telefon 5 19 37, oder im Grünen 
Gump Kontakt aufnehmen. 

„Frauen in der Stadt" 

Ausstellung und Informationsabend 
Mit der Fragestellung, wie frauen- 

feindlich unsere Städte sind, befaßt 
sich die Ausstellung ,,Frauen in der 
Stadt" der FOPA (Feministische Or- 
ganisation von Planerinnen und Ar- 
chitektinnen, Dortmund), die seit 
Dienstag, dem 10. Mai, im Foyer des 
Langener Rathauses zu besichtigen 
ist. 

Vom Städteaufbau der Nach- 
kriegsjahre, aus dem die „Trümmer- 
frauen" nur allzu schnell verdrängt 
wurden, bis zum heutigen Städte- 
bau, in dem sich die Frauen ihre 
eigenen Räume schaffen und er- 
obern müssen, zeigen Fotos in Mo- 
mentaufnahmen Frauenleben auf. 

Am Beispiel der Stadt Dortmund 
berichten die Bilder und kurze, aus- 
gewählte Texte über die Unsichtbar- 
keit der von Frauen geleisteten Er- 
werbsarbeit und Hausarbeit, von 
den Schwierigkeiten der Alltags- 
kommunikation unter Frauen, von 
ihrer „Zwischendurchfreizeit", den 

Frauenkörpern auf Werbeträger 
und den Angst(t)räumen der Frauen 
in Tiefgaragen und Unterführun- 
gen. 

Ob die gleichen Probleme in Lan- 
gen existieren, soll eine Veranstal- 
tung der Frauenbeauftragten am 
Donnerstag, dem 19. Mai, im Club- 
raum 2 der Stadthalle klären helfen. 
In einer gemeinsamen Begehung 
kann von 19.30 bis 20 Uhr die Aus- 
stellung im Rathaus-Foyer zuvor 
nochmals besichtigt werden. Ab 20 
Uhr referiert dann Helga Roßberg, 
Dipl.-Ingenieurin und Stadtplane- 
rin aus Langen, zum Thema 
„Frauen in der Stadt - zur Beteili- 
gung von Frauen an der Planung 
ihres Lebensraumes". 

Die Langener Frauenbeauftragte 
Anne Gebhardt hofft, daß dieses 
Thema nicht nur interessierte Fach- 
frauen anlockt und sich im An- 
schluß an das Referat eine lebhafte 
Diskussion entwickeln wird. 

Ein Unfall ist selten 
Zufall 

Im Straßenverkehr und in den 
eigenen vier Wänden ereignen 
sich die meisten Unfälle. Rund 
9000 Tote und ein Vielfaches an 
Schwerverletzten als Folge von 
Verkehrsunfällen, rund drei Mil- 
lionen Unfälle im häuslichen Be- 
reich (mit etwa 6000 Toten) sind 
die jährliche Schreckensbilanz. 
Die weitaus größte Zahl der Un- 
fälle ist aber vermeidbar. 

So entstehen im Straßenver- 
kehr die häufigsten Unfälle 
durch zu schnelles Fahren, 
Nichtbeachtung der Vorfahri, 
falsches Überholen oder Vorbei- 
fahren, zu geringen Sicherheits- 
abstand, Alkoholgenuß. 

An den tödlichen Unfällen in 
den eigenen vier Wänden haben 
Stürze mit 82 Prozent den Haupt- 
anteil. Auch für diese Unfälle 
gilt: Die meisten wären vermeid- 
bar oder blieben folgenlos, wenn 
die folgenden Sicherheitsvor- 
kehrungen beachtet würden; 

Schuhe sollen rutschfest sein. 
Fester Tritt auf Treppen und 

Stufen: Tückische Stolperfallen 
bilden im Treppenhaus ausge- 
legte und schlecht befestigte 
Läufer. Genauso gefährlich sind 
blankgebohnerte Stufen. Wer 
Einkaufstaschen, Mülleimer, 
Haushaltsgeräte und sonstige 
Utensilien auf Treppen und Be- 
wegungsflächen abstellt, fordert 
einen Sturz heraus. 

Sorgen Sie für gute Beleuch- 
tung und trittsicheren Fußbo- 
denbelag. 

Platz und Übersicht in der 
Wohnung zahlen sich aus: Eine 
vollgestopfte Wohnung kostet 
nicht nur viel Kraft und Zeit 
beim Saubermachen - räumliche 
Enge erhöht auch das Unfallri- 
siko. 

Mobiliar, mit abgerundeten 
Ecken und bequem erreichbaren 
Schub- und Schrankfächern, soll 
standsicher sein. 

Sichere Haltegriffe im Sani- 
tärbereich helfen Stürze vermei- 
den. 

Eine ausreichende Zahl von 
Steckdosen gewährleistet kurze 
Anschlüsse für Elektrogeräte. 

Oft sind es nur Kleinigkeiten, 
die das Leben sicherer machen 
können. Man muß sie aber be- 
achten, sonst helfen sie nicht. 
Und wir wollen, daß Sie gesund 
leben, was doch sicherlich auch 
Ihr Wunsch ist, oder? 

Vorfahrt 

mißachtet 
Ein Pkw-Lenker fuhr am Montag 

abend auf der Wolfsgartenstraße i 
Richtung Wilhelmstraße. An der 
Kreuzung mit der Mühlstraße ach- 
tete er nicht auf die Vorfahrt eines 
von rechts kommenden Wagens, so 
daß es zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge kam. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt ' 
der Fa. Praktiker, Siemensstr. 8, Egels- 
bach, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Beii^spfela (inciusive Mehn^vertsteuer' 
und Trägerlohn): 
Langer>er Zeitung / Egelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
5.50 DM; 
Hainer Wochenblatt; 3.50 OM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 867 

I ? Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Langen. Gefeiert wurde auf dem g»nzeD VaterUg über. Die Zaiil der Besuclier war unüberschau- tar, alle Tische ständig besetit. Schwungvolle Melodien steuerte das Blasorchester des Turnvereins Langen 
Foto: sor 

Gegen die staubige Luft vor dem Langener Naturfreundehaus wurde 
bei einer Country-Veranstaltung am Vatertag der Wasserschlauch ei»' 
gesetzt. Dann Iconnte das Programm beginnen. Im Mittelpunkt stond 
Kevin Henderson, Foto: sor 

Eisheilige 
(ri) Die Eisheiligen, jene frosti- 

gen Gesellen, die den Gärtnern 
und Kleingärtnern schon oft Jas 
Leben sauer gemacht haben, weil 
sie die junge Saat erfrieren lie- 
ßen, liegen hinter uns. Am Sonn- 
tag iväre der letzte Tag gewesen, 
an dem die 'Kalte Sophie', die 
Schwester der 'Eisheiligen', ihr 
Unwesen hätte treiben können. 
Jetzt kann man unbesorgt die 
letzten Samen unter die Erde 
bringen, und niemand muß 
mehr Angst haben, die Tomaten- 
pflanzen könnten noch ein Opfer 
des Frostes werden. 

Die 'Kalte Sophie' kam uns 
ganz heiß am Sonntag. Die 
Temperaturen waren hochsom- 
merlich, lediglich ein heftiges 
Windchen verhinderte es, daß 
man sich wie an den Hundstagen 
fühlen mußte. Hoch genug stand 
die Quecksilbersäule in den 
Thermometern. 

Man merkte es beispielsweise 
an der Kiesgrube, wo schon reger 
Badebetrieb herrschte, wo die 
Badesaison bereits am Himmel- 
fahrttag offiziell, wenn auch 
klammheimlich eingeläutet 
wurde. Auch das Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße ist seit 
Sonntag offiziell in Betrieb. Es 
war am Strandbad am Waldsee 
noch ein ruhiges Baden, und 
auch die Parkplätze reichten 
noch aus. Wenn das sommerliche 
Wetter weiter so anhält, wird es 
bald anders aussehen. Dann wer- 
den wieder die Meldungen am 
Wochenende durch den Rund- 

funk kommen, daß alle Park- 
plätze belegt sind. 

Zurück zu den Eisheiligen. Sie 
zeigten sich in diesem Jahr von 
einer anderen Seite, brachten uns 
keinen Frost, wie es sonst schon 
oft ihre Art war, sondern ließen 
die Menschen auf eine andere 
Weise ans Eis denken. Fruchteis 
und Milcheis waren beiwrzugte 
.Artikel in diesen lagen, es 
wurde geschleckert und sich an 
Spezialitäten ergötzt. Die früher 
üblichen Sorten reichen bei wei- 
tem nicht meh'- aus, um die An- 
sprüche und Geschmacksnerven 
der Menschen zufrieden zu stel- 
len. Wenn früher der Eismann 
kam, dann hatte er Schokolr.de- 
neis, Vanilleeis und Erdbeereis in 
seinem Wagen, der an dem Fahr- 
rad hing und durch die Straßen 
holperte. Er brachte es auch fer- 
tig, in eine Waffeltüte bei einer 
Portion für fünf Pfennige gleich 
alle drei Sorten einzupacken, 
weit er das Eis noch mit einem 
platten Löffel in die Waffel 
strich. 

Heute wird dies mit einer Ku- 
gelform gemacht, die mit den 
Jahren öfters kleiner geworden 
ist, weil man die Preise fürs Eis 
halten wollte. Ahnlich ist es auch 
mit den Biergläsern. Nein, das 
Bier ist nicht teurer geworden, 
nur die Gläser sind kleiner. 

Beim Eis gehen die Sorten und 
Kreationen heute schier ins Un- 
erschöpfliche. Exotische Namen 
tauchen auf, machen neugierig, 
sorgen für Umsatz, zumal es tat- 
sächlich sehr gut schmeckt. Die 
Inhaber der Eissalons freuen sich, 
kein Wunder, und die Freude ist 
auch verständlich, denn wer 
'Weiß, ob das schöne Wetter über 
den Sommer anhält. 2u oft gab 
es schon Enttäuschungen. Es sei 
ihnen gegönnt, daß sie gute Um- 
sätze machen, das kommt auch 
den Abnehmern zugut. Offen- 
sichtlich sind wir alle 'Eisheilige' 
geworden. In diesem Sinne:„Gut 
schleck:" 

Stadtbücherei 
Die StadtbUcherei weist darauf 

hin, daß am Samstag vor Pfingsten, 
tiem 21. Mai, ihre Pforten geschlos- 
sen sind. 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der ev. Jo- 

hannesgemeinde trifft sich wieder 
am Donnerstag, dem 19. Mai 1988, 
um 20 Uhr im Gemeindezentrum in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Str. 4. Interessenten sind jeder- 
^it herzlich willkommen. 
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Alu-Folie 

schützt Pillen 
Bei der Urlaubsfahrt oder im Son- 

nenurlaub schützt einfache Haus- 
halts-Alu-Folie Pillen, Tabletten 
oder Dragees vor zu großer Hitze, in 
der sie sich zersetzen und unwirk- 
sam werden können. Nach Angaben 
von Manuel Kinkel, Bezirksge- 
schäftsfUhrer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen, haben Ärzte herausgefun- 
den, daß in Folie gewickelte Medi- 
kamente sich vergleichsweise gerin- 
ger erwärmen, selbst wenn sie in der 
prallen Sonne im Auto liegen. Unge- 
schützt werden die Medikamente 
schnell 70 Grad und mehr heiß, zu 
viel, um nicht Schaden zu nehmen. 

Vorsicht mit 

Medikamenten 
Manche Medikamente, darunter 

sowohl Anregungs- wie Beruhi- 
gungs- und andere Mittel, machen 
müde und verringern das Wahrneh- 
mungs- und Reaktionsvermögen 
vor allem beim Lenken eines Wa- 
gens. Diese weitgehend unbekann- 
ten Nebenwirkungen treten vor al- 
lem bei älteren Menschen auf, bei 
denen sich die Bestandteile der Arz- 
neien langsamer abbauen. 

Dem autofahrenden Senior wird 
deshalb dringend geraten, im Zwei- 
felsfalle seinen Arzt oder Apotheker 
zu befragen, um weder sich noch 
andere Verkehrsteilnehmer auf den 
Straßen zu gefährden. 

Zugspitze war super 
Wohl alle, die dabeigewesen sind, 

werden es bestätigen, die Zugspitze 
ist einfach Spitze. Die 43 Teilnehmer 
an der 8, Saisonabschlußfahrt (4. bis 
7. Mai) der Skigilde Langen waren 
angenehm überrascht von Deutsch- 
lands höchstem Berg. Das Skigebiet 
erwies sich als Uberaus abwechs- 
lungsreich. Laßt man die in der Ver- 
gangenheit angesteuerten österrei- 
chischen Gletschergebiete Revue 
passieren, so kann man die Zug- 
spitze sicher an vorderster Stelle 
einreichen. Daß man zudem noch 
Superwetter erwischt hatte, trug ein 
Übriges zur guten Stimmung bei. 
Die warmen Temperaturen am Frei- 
tag und Minusgrade in der Nacht 
sorgten am Samstagvormittag ftlr 
phantastisches Firnschneefahren 
abseits der Pisten. Die Nachmittage 

verbrachten dann viele auf der son- 
nenUberfluteten Terrasse des Glet- 
scherrestaurants „Sonn' Alpin", 
statt sich mit den Ski durch den 
tiefen Sulz zu kämpfen. 

Entsprechend war auch an den 
Abenden viel los. Garmisch-Parten- 
kirchen wurde beim Fraundorfer 
Wirt und spater in Sisis' Pilsbar in 
der sympathischen Art der Skigild- 
1er unsicher gemacht. Die Jugend 
zog Zimmerparties im Hotelquartier 
Wittelsbach vor. 

An- und Abreise mit dem Bus 
klappten auch diesmal prima, so daß 
die Skifans den Organisatoren Chri- 
sta und Hermann Jocham bei der 
Rückkehr in Langen für die gelun- 
gene Durchführung lautstark dank- 
ten. 

Vier Meistertitel geholt 

Langener Stenografen glänzten beim Bezirkstag 
W/i#» ioHoc TilKr TD T T _ 1 , ... _ . . _ Wie jedes Jahr eröffnete der Be- 

zirkstag des Bezirks Südhessen die 
Reihe der überörtlichen Wettschrei- 
ben für die Langener Stenografen 
und Maschinenschreiber. Am Sonn- 
tag, dem 8. Mai, fuhren 15 Mitglieder 
des Stenografenvereins Langen 
nach Heppenheim, um ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Sie konnten 
dabei wie jedes Jahr eine Reihe aus- 
gezeichneter Erfolge für sich verbu- 
chen. 

Vier Meistertitel errangen die 
Langener diesmal, davon drei in- 
Kurzschrift und einen in Maschi- 
nenschreiben. Bezirksmeisterin in 
der Seniorenklasse Kurzschrift 
wurde Elfriede Fels mit einer Lei- 
stung von 260 Silben/Min. Mit 205 
Silben/Min. wurde Regine Hoppe 
Jugendmeisterin. Durch diese her- 
vorragenden Leistungen hatten 
beide Schreiberinnen entscheiden- 
den Anteil an der Verteidigung des 
Mannschaftsmeistertitels in Kurz- 
schrift. Außer Elfriede Fels und Re- 
gine Hoppe schrieben Maritta Hey- 
der (145 Silben, Note 1 mit Ehren- 
preis) und Anita Schubert in der er- 
folgreichen ersten Kurzschrift- 
mannschaft. Den Meistertitel in der 
Seniorenklasse Maschinenschreiben 
ertippte sich Hans-Georg Sporer, 
der sich mit 328 Anschl./Min. an die 
Spitze setzte. 

Den Vizemeistertitel im Mann- 
schaftswettbewerb Kurzschrift 
holte die zweite Kurzschriftmann- 
schaft mit Elisabeth Grau (220 Sil- 
ben), Martina Mainusch (160 Sil- 
ben), Katrin Purr (175 Silben) und 

Helga Mainusch nach Langen. Sehr 
gute dritte Platze erreichten Su- 
sanne Rosal in der Standardklasse 
Maschinenschreiben mit 460 
Anschl./Min., sowie Elisabeth Grau 
in der Seniorenklasse Kurzschrift 
und Katrin Purr, Jugendklasse 
Kurzschrift. 

Auch die anderen Langener 
Schreiber(innen) nahmen mit gro- 
ßem Erfolg an den Bezirksmeister- 
schaften teil. Die Ergebnisse im ein- 
zelnen: Kurzschrift: Standard: Irena 
Saueressig (145 S., Note 1 mit Ehren- 
preis), Anja Sandhofer (145 S,, Note 
1 mit Ehrenpreis), Maria Leinweber 
(145 S.). Susanne Rosal (130 S., Note 

mit Ehrenpreis). Jugend: Marion 
Christi (110 S.), Senioren: Michael 
Raub (145 S.). Maschinenschreiben: 
Standard: Monika Fritsch (447 
Anschl./Min., 4. Platz!), Maria Lein- 
weber (361 Anschl.), Anja Sandho- 
fer (313 Anschl.). Die Mannschaft 
der Maschinenschreiber mit Monika 
Fritsch, Maria Leinweber, Susanne 
Rosal und Hans-Georg Sporer er- 
reichte trotz sehr guter Punktzahlen 
leider nur den undankbaren vierten 
Platz. 

Im Maschinenschreiben konnte 
man an einem weiteren Wettbe- 
werb, nämlich Briefgestaltung teil- 
nehmen. Auch hier lieferten die 
Langener ausnahmslos bestandene 
Arbeiten ab. Die wenigsten Fehler, 
und zwar überhaupt keine, machten 
Susanne Rosal und Regine Hoppe, 
die sich damit in ihrer jeweiligen 
Altersklasse an die Spitze setzten 

und für ihre Leistungen Ehren- 
prei.se erhielten. 

Auch am Rahmenwettbewerb 
Schnellesen nahmen wieder einige 
Langener teil. Bestes Ergebnis er- 
zielte hier Katrin Purr mit 472 
Punkten, die damit Siegerin in der 
Jugendklasse wurde. 

Am beschaftigsten aber war zwei- 
felos Anita Schubert, die nicht nur 
an allen bisher genannten Wettbe- 
werben teilnahm, sondern zusätz- 
lich in drei Fremdsprachen steno- 
grafierte! Von der Wettschreiberin 
Irmgard Stay (Heppenheim) aner- 
kennend als „Phänomen" bezeich- 
net, konnte sie bei der Siegerehrung 
drei Ehrenpreise für ihre Leistun- 
gen in englischer, französischer und 
spanischer Stenografie entgegen- 
nehmen. In Englisch wurde sie mit 
120 Silben und der Not gut Erste vor 
Katrin Purr (100 Silben), in Franzö- 
sisch und Spanisch war sie einzige 
Teilnehmerin und erreichte 100 
bzw. 90 Silben, ebenfalls mit der 
Note gut. 

So vielseitig sind Stenografen. Die 
nächsten Gelegenheiten, dies zu be- 
weisen, sind die deutschen Meister- 
schaften in Ettlingen und die hessi- 
schen Mannschaftsmeisterschaften 
im Juli anläßlich des Hessentages in 
Hofheim/Ts. 

Wochenmarkt 

fällt aus 
Am Dienstag nach Pfingsten, am 

24. Mai, fallt der Wochenmarkt aus. 



PFINGSTMARKT 

Beschädigter 

Datsun gesucht 
Ein Autofahrer hatte in der Nacht 

zum Mittwoch sein Fahrzeug auf der 
Egelsbacher Bahnstraße, an der 
Ecke zur Mainstraße, geparkt. Zwi - 
schen Mitternacht und 5.30 Uhr 
wurde dieses Fahrzeug nach Anga- 
ben der Polizei von einem Pkw- 
L^nker angefahren und beschädigt. 
Der Fahrer entfernte sich vom Un- 
fallort. Der Sachschaden belauft 
sich nach Angaben der Beamten auf 
rund 5000 Mark. Na<:h den vorge- 
fundenen Spuren, unter anderem ei- 
nem Blinkcrglas, muß es sich bei 
dem fluchtigen Fahrzeug um einen 
Wagen der Marke „Datsun", silber- 
metallicfarben, handeln. 

Hinweise werden von der Lange- 
ner Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. Sie ist erreichbar unter 
der Telefonnummer 23045. 

Anzeigen 
Anzeigen 

Einkaufen in 

langen... 

... weil's 

vernünftig ist! 

mit den amtlichen Bekanntmoehiingen für die Owmehide 

Zieht Anüi Dienstag, 17. Mai 1988 92. Jahrgang 

Kornblumenkönigin 

kommt aus Amerika 

Die KGE erwartet hohen Besuch 

HR drehte Film über 

Egelsbaeher Bahnhof Das Einkaufs-Mode- 

Ziel für die ganze Familie. 

Da holt sich Mutti ihren Chic. 
Da gibt's die starken Mode- 

Angebote für ganz große und 
ganz kleine Kinder. 

Für Oma, Opa, Onkel. Tante. 
Und Vati freut sich, denn 
er spart 'ne Menge Geld dabei. 

Bürger äußern sich über Abrißpläne 
(sor) Der Egelsbaeher B.ihnhof 

kommt ins Fernsehen. Ein Team 
des Hessischen Rundfunks hat 
einen Film über das unter Denk- 
malschutz stehende Gebäude ge- 
dreht, das die Bundesbahn im 
Zuge des S-Bahn-Baus abreißen 
will. Unter der Leitung des in 
Langen lebenden Journalisten 
Dr. Manfred E Schuchmann 
wurden die Dreharbeiten am 
Wochenende abgeschlossen. Ge- 
zeigt werden soll der sechs Mi.iu- 
ten lange Streifen am Dienstag, 
24. Mai, in der Reihe „Aktuelle 
Kulturszene". Diese Sendung be- 
ginnt um 21.45 Uhr im dritten 
Programm. 

In Schuchinanns Beitrag kom- 
men auch Egelsbacher Bürger zu 
Wort, die sich über den vorgese- 
henen Abriß des Bahnhofs äu- 
ßern. Der Journalist hat 15 Leute 
befragt. Nur einer sei für den Ab- 
riß gewesen, sagte er vorab. Zwei 
Egelsbacher hätten sich nicht äu- 
ßern wollen. „Die anderen zwölf 
Befragten", so Schuchmann, 

(rt) Die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach erwartet noch im Wonne- 
monat Mai hohen „Staatsbesuch" 
aus Übersee. Es ist dieses Mal keine 
närrische Tollität, die den Narren 
ihre Aufwartung machen möchte, 
sondern eine ,,Königin" aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika. 
Am Samstag, dem 28. Mai wird sie in 
Egelsbach erwartet und von Bürger- 
meister Hans Dürner im Rathaus 
empfangen. Am Abend dann sind 
die KGE-Mitgheder Gastgeber für 
den charmanten Gast aus den USA, 
der am Sonntagvormittag von der 
Hessischen Flugplatz GmbH einge- 
laden ist, Egelsbach und seine Um- 
gebung aus der Luft kennen zu ler- 
nen. Eine kleine Rundfahrt durch 
Egelsbach und Dreieichenhain steht 
am Nachmittag auf de m Programm. 

Bei dem Besuch handelt es sich 
um ,,Miß Deutsch-Amerika", die 
,,Kornblumenkönigin" Monika Eg- 
gers, die als Repräsentantin des New 
Yorker Steubenkomitees eine Good- 
Will-Tour durch die Bundesrepu- 
blik macht. 

Bekanntlich war die KGE mit et- 

lichen Aktiven im vergangenen 
Jahr anläßlich ihres 50jährigen Be- 
stehens in New York und nahm an 
der Steubenparade teil. Daraus ha- 
ben sich freundschaftliche Bande 
ergeben, die durch den Besuch von 
Monika Eggers vertieft werden sol- 
len. 

Viele junge hübsche Deutsch- 
Amerikanerinnen folgten im April 
1987 dem Aufruf, sich um den Titel 
einer „Kornblumenkönigin" zu be- 
werben. Die Wahl fiel auf Monika 
Eggers. Ihre Eltern stammen aus 
Deutschland, sie selbst wurde im 
Staate New Jersey geboren und wird 
in diesem Jahr 23 Jahre alt. Sie be- 
herrscht die deutsche Sprache flie- 
ßend. Nach ihrer Schulzeit und ih- 
rem Studium an der Universität ist 
sie bei der Firma Siemens in Ame- 
rika beschäftigt. Ihre Hobbies sind 
Einkaufen, Mode, Kleidung, Reisen, 
Skilaufen und Tanzen. Zu letzterem 
wird sie auch in Egelsbach Gelegen- 
heit haben, denn an dem Tag ihres 
Besuches in Egelsbach feiern die 
Karnevalisten ihre vereinsinterne 
,,Nacht im Mai". 

le von. 

moden 

oCan^en löreieic/i Tleu-3ienLurg 
^ Bahnstraße 51-53 (Sprendlingen) Bahnhofslr./Ludwigstr. 
^ Frankfurter Str. 34 FuBQängerzone 

Der Langener Journalist Dr. 
Manfred E. Schuchmann hat 
einen Film Uber den Egelsba- 
cher Bahnhof gedreht. 

Foto: sor 
„traten entschieden für den Er- 
halt des Gebäudes ein." 

Interviewt hat der Langener 
außerdem Sprecher der Deut- 
schen Bundesbahn. Sie werden 
in dem Film zu den Abrißplänen 
Stellung nehmen. 

Noch zufrieden? 

Neu-Eröffnung 

Exklusive Ledermoden 
für Sie und Ihn... 

Schauen Sie sich doch einmal 
unverbindlich bei uns um. 

Boutique Michelle 
Lederbekleidung 

Südliche Ringstraße 104 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 5 35 00 

Hochbetrieb auf Grillfesten rund um Egelsbacher Waldhütte 

AßtSfHucfts^dUes 

und hp-'Müääd^ 

füi (ImUtätsöemißte. 

Sonnentag 
Ohren 

FacViges' 

Lange" 

fe\e1on 

500 Damen- 
Blusen 

500 Herren- 
Arbeitshemden 

ab DM Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/20.WO. 

Nonia Heringsfilet aus besten Stücken geschnitten oder PREISHITS verschiedene Sorten 

aus der Keule 
500 Damenkleider 
Größe 38—52<4 A 

500 Damenräcke 
Größe 36—52 A 

500 Damenhosen 
Größe 36—50 A 

ab OM W 

500 Herrenhosen 
Beste Qualität 4«% 
alle GröSen fU 

ab DM I W »Rledeninldef« 

MeisterauftdmHt 
Kalbfleischwurst, 
Bierschinken, Jagd- wurst und Bierwurst ' H 

Palmolhre 
Cesdiirrspülfflittel Kaum zu glauben, aber wahr! Tolle Qualitäten zu Preisen wie in den 50er Jahren 

Spreenelken normal oder Cltrone/Llmone 

1 Uter-Flasche 
verschiedene Farben 
StrauB 

> // Langnese Eiskran 

»Vlennett»' 
// Vanille,Schokolade J 
/ oder Cappuccino M 
500 ml-Packung \ 

ital./Span. 

Speiseftiiimartoffein 
Hdlkl. I, Sorte: »Spunta«, 
vonwiegend fest- ■■ 
kochend oder »Nicola«, 
festkochend, , Für echte Qualität. Für Super-Auswahl, Top-Beratung und den echten Knüller-Preisen, 

starke Namen für ganz starke Mode, 

Maxi 44er oder Super 52«r 
Packung 
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So hätten Sie 

tippen müssen 

TOTO 
1-0-1-0-0-1-0-0-2-1-0 

LOTTO 
4-7-22-26-41-46 

Zusatzzahl; 47 
SPIEL 77 

4-3-7-1-4-0-7 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

2-4-7-8-4-35 
Zusatzspiol: 25 

HENNQUINTETT 
RENNEN A 
9-13-5 

RENNEN B 
26-21-22 

(Ohne Gewähr) 

Heimschwäche blieb erhalten 

SSG Langen - Klein-Krotzenburg 1:2 (0:0) 
(rt) Auch im letzten Spiel der Sai- 

son blieb die SSG Langen ihrem 
Nachteil treu, vor eigenem Publi- 
kum schlechtere Spiele als auf frem- 
den Plätzen gezeigt zu haben. Dieses 
Manko ist nicht zuletzt dafür ver- 
antwortlich, daß man nicht um die 
Meisterschaft mitspielen konnte. 
Man beschloß die Runde auf dem 
sechsten Tabellenplatz und ka.nn 
nun in der kommenden Spielrunde 
einen erneut Anlauf nehmen, um 
eine Klasse höher zu kommen. 

In der Begegnung gegen Klein- 
Krotzenburg stand für keine der bei- 
den Mannschaften etwas auf dem 
Spiel, und dementsprechend fehlte 
auch der letzte Pep, um die Zu- 
schauer begeistern zu köimen. 
Hinzu kamen die sommerlichen 
Temperaturen, die allen Akteuren 
zu schaffen machten. So erlebte man 
eine ausgesprochene Sommerfuß- 
ball-Party. 

Die Platzherren waren ohne La- 
ther, Fink und Marzano angetreten, 
hatten also nicht ihre beste Forma- 
tion auf dem Feld. Dafür erhielten 
Spieler aus der Reserve eine Bewäh- 
rungschance. 

Es entwickelte sich ein Auf und 
Ab, ohne daß dabei besondere Tor- 
möglichkeiten herausgespielt wur- 
den. Beide Torhüter hatten eine ru- 
hige erste Halbzeit. Der Gästekeeper 

hatte lediglich einen strammen 
Schuß von Dohmen zu parieren, was 
ihm jedoch keine große Muhe 
machte, da der Schuß direkt auf den 
Mann ging. Umgekehrt hatte Lan- 
gens Torwart Lohr nach einem indi- 
rekten Freistoß Gelegenheit, Berüh- 
rung mit dem Ballzu bekommen. 

Nach dem Wechsel änderte sich 
das Bild ein wenig. Die Platzherren 
machten nun etwas mehr Druck, 
und in der 53. Minute erzielte Hakel 
per Kopf das 1:0. In der Folge hatten 
Valloz, Mandic und Dohnien die 
Möglichkeit, das Ergebnis zu verbes- 
sern, doch bei den erstgenannten 
reagierte der Torhüter prächtig, 
wahrend Dohmen seine Chance ver- 
stolperte. 

Die Führung hielt bis zur 70. Mi- 
nute, ehe die Gäste ausgleichen 
konnten. Ein Angreifer hatte den 
sonst guten Hott mit einem Trick 
aussteigen lassen und vollendete mit 
einem schönen Schuß ins lange Eck. 
Dieser Treffer beflügelte die Gäste, ■ 
die in der 77. Minute mit 2:1 in Füh- 
rung gingen. Ein als Flanke gedach- 
ter Schuß wurde vom starken Wind 
an den Pfosten getrieben und prallte 
von dort ins Tor ab. 

Die nun einsetzenden Bemühun- 
gen der Gastgeber, den Ausgleich zu 
erreichen, blieben ohne Erfolg, weil 
die Gäste stets einen Schritt schneier 

am Bali waren und so verdient die 
beiden Punkte mit nach Haus neh- 
men konnten. In einer Mannschaft 
mit einer mittelmäßigen Leistung 
verdienten sich Reimer, Karl, Bott 
und Valloz gute Noten. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, 
Pampuch, Bott, Golletz (Fischer), 
Schäfer, Mandic, Valloz, Hakel 
(Hartmann) und Dohmen. 

Die SSG-Reserve machte es besser 
und schlug ihre Kontrahenten 
durch ein Tor von Bogalke mit 1:0. 
Bereits vor diesem Spiel stand die 
Reserve als Meister fest und wird 
nun an den Spielen um die Bezirks- 
meisterschaft teilnehmen. 

Trainerwechsel 
(rt) Die Fußballer der SSG Lan- 

gen werden in der neuen Punbk- 
trunde einen neuen Trainer haben. 
Der seitherige Coach Herbert Pam- 
puch verläßt den Verein in gegensei- 
tigem Einvernehmen und wird in 
der kommenden Saison bei der SG 
Nieder-Roden tätig sein. Ans SSG- 
Freizeit-Center kommt mit Dieter 
Dickmann ein Mann, der hier nicht 
unbekannt ist, denn bereits vor fünf 
Jahren war er Trainer der SSG. 

Zum Abschluß Schützenfest 

SV Hahn - FC Langen 1:7 (1:4) 
(rt) Zum letzten Spiel der Saison 

war der FC Langen beim Absteiger 
Hahn zu Gast und setzte seinen gu- 
ten Trend der letzten Wochen ein- 
drucksvoll fort. Wären die Latten- 
und Pfostenschusse ebenfalls we- 
nige Zentimeter besser plaziert ge- 
wesen, das Ergebnis hätte leicht 
zweistellig ausfallen können. Au- 
ßerdem hatten die Gastgeber mit 
Crössmann einen ausgezeichneten 
Torhüter zwischen den Pfosten. Er 
war den Langenern kein Unbe- 
kannter, denn er hütete vor einigen 
Jahren auch das Clubtor. 

Langen war ohne Horn, Jung- 
mann, Ackermann und Meyerhöfer 
angetreten, doch auch die Ersatz- 
leute zeigten eine gute Leistung. In 
der 3. Minute zog Fuchs einen stram- 
men Schuß aus 20 Metern ab, doch 
Crössmann reagierte großartig zur 
Ecke. Diese zog Bartel herein, und 
wahrend sich der Torhüter und zwei 
Abwehrspieler nicht recht einig wa- 
ren, flog der Ball direkt zum 1:0 ins 

Tor. In der 15. Minute hatte Jost im 
Langener Gehäuse Gelegenheit, sich 
zu bewähren. 

In der 18. Minute erhielt Krahn 
einen Steilpaß und tauchte frei vor 
dem Tor auf, doch er zog den Ball 
über das Gehäuse. Zwei Minuten 
spater hieß es 2:0. Werwitzke hatte 
ins lange Eck getroffen. Das 3:0 ver- 
hinderte zunächst die Latte, als ein 
Schuß von Lang aus 20 Metern dage- 
genorallte. Dafür erzielten die 
Pla'.zherren in der 33. Minute den 
Anuchlußtreffer zum 1:2. Jost hatte 
erst den Schuß abgewehrt, doch der 
Nachschuß saß im Netz. 

Man schrieb die 42. Minute, als 
Werwitzke eine wunderschöne 
Flanke zu Krahn schlug und dieser 
fiich mit einem trockenen Schuß 
zum 1:3 dafür bedankte. Zwei Minu- 
ten spater war es Türkmen, der das 
4:1 für Langen erzielte, womit alles 
gelaufen war. 

Nach dem Wechsel knallte zu- 
nächst Zahalka in der 47. Minute an 
den Pfosten, in der 50. Minute voll- 

brachte Jost eine Rettungstat, und in 
der 62. Minute fiel das 5:1 für Lan- 
gen durch einen Flachschuß von 
Bartel, wozu Wobst die Vorarbeit ge- 
leistet hatte. Das 6:1 ging auf das 
Konto von Krahn nach einer Ecke 
von Türkmen, es war in der 68. Mi- 
nute, und das Endergebnis stellte 
wiederum Krahn zehn Minuten spä- 
ter her, als ein abgefälschter Schuß 
von Lang vor seine Füße kam. Bis 
zum Ende war es dann mehr ein 
Trainingsspiel. Hahn kam kaum 
noch bius zum Langener Strafraum 
und hatte außerdem Konditions- 
schwierigkeiten. Nach diesem Sieg 
beendete der FC Langen die Runde 
auf dem fünften Tabellenplatz. 

Es spielten: Jost, Schwierz 
(Spotta), Wobst, Nieschier, Lang, 
Fuchs, Bartel, Werwitzke (Freisens), 
Türkmen, Zahalka und Krahn. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 5:2 Toren. Die Tor- 
schützen waren Basile (2), Markus 
Grohmann, Kletzka und Blum. 

Hans Wunderlich (1). der Abteilungsleiter der SSG-Fuflballer. gratulierte der Reserve zur errungenen 
Meisterschaft und überreichte einen Zinnteller mit entsprechender Gravur. Dazu gab es Sekt. Erstmals 
wurde in dieMin Jahr eine offizielle Meisterschaftsrunde der Reservemannschaften durchgeführt. Jetzt 
geht es eine Stufe weiter um die Bezirksmeisterschaft. Erster Gegner der SSG ist voraussichtlich die 
Reserve des Bezirksligisten Preußen Franfurt. Darüber werden wir rechtzeitig berichten. Foto: rt 

^hon vor ihrem letzten Verbandsspiel dieser Runde, das gegen Italia Darmstadt mit 11:1 gewonnen wurde, 
hatte die Reserve der SG Egelsbach die Meisterschaft und damit den Aufstieg in die B-Liga in der Tasche. 
Zum Mannschaftsfoto stellten sich (hintere Reihe v.l.) Höpfner, Krebs. G.Heck. W.Heck, Schwanzer. Seng, 

j Kirschner, Kirsch und Betreuer Knötzele, (vordere Reihe v.l.) Kurz, Schweinhardt, Rühl, Traba und Filius. Trainer Willi Dohmen, der das Werk des allzu früh verstorbenen Charly Graf fortsetzte, konnte 
wegen einer Familienfeier dem letzten Punktspiel nicht beiwohnen. Er hätte sicher an dem Schützenfest 
seine Freude gehabt. 

In vier Minuten Spiel vergeigt 

KSV Klein-Karben - SG Egelsbach 4:3 (1:1) 
In diesem letzten Auswärtsspiel 

der Saison 87/88 fielen zwar erneut 
sieben Tore, doch diesmal mußte die 
SGE nach einer guten Serie wieder 
eine Niederlage hinnehmen, die 
praktisch innerhalb von vier Minu- 
ten zustande kam. Vor der Pause 
waren es eindeutig die Egelsbacher, 
die gegen die zu diesem Zeitpunkt 
noch abstiegsbedrohten Gastgeber 
das Spiel auf dem sehr unebenen 
Rasen des Günther-Reutzel-Sport- 
feldes bestimmten. Dennoch mußte 
man das 1:1 beim Seitenwechsel als 
gerecht oezeichnen. weil dem Gast- 
geber nach der SGE-Führung in der 
26. Minute schon im Gegenzug der 
Ausgleich gelang und außerdem 
noch ein Foulelfmeter nicht genutzt 
werden konnte. 

Auch nach dem Wechsel blieben 
die Chancen verteilt, wobei die SGE 
wieder einmal in der Chancenaus- 
wertung Schwächen verriet. So 
führte dann ein Blackout innerhalb 
von vier Minuten in der bis dahin 
recht sicheren SGE-Abwehr zur 
schnellen 4:1-Führung der Platzher- 
ren, und die Punkte waren verloren. 
Zwar kam die SGE bis zur 85. Mi- 
nute wieder auf 4:3 heran, doch der 
KSV verteidigte seinen am Ende 
hauchdünnen Vorsprung bis ins Ziel 
und bannte damit die eigene Ab- 
stiegsgefahr. 

Die SGE war wie folgt angetreten: 
Pundmann, Becker, Michel, Klein- 
sorge (66. Minute Luckhaupt), Hof- 
mann, Dietrich. Fischer (81. Minute 
Urstadt), Elmas, Erk, Wagner und 
Schrimpf. 

Schon nach elf Minuten stand Ste- 
fan Erk allein vor dem Gastgeber- 
schlußmann, doch dessen Fußab- 
wehr brachte den Ball noch zur 
Ecke. Jörg Pundmann verriet dann 
in der 20. Minute bei einer Links- 
flanke Unsicherheit, doch Kress 
konnte diese Chance nicht nutzen. 
In dieser Phase deutete der Gast mit 
einigen guten Spielzügen seine zu- 
letzt gezeigte Starke an, und Peter 
Fischer gelang nach herrlichem 
Querpaß von Riza Elmas mit seinem 
trockenen Distanzschuß aus 25 Me- 
tern in der 26. Minute das 0:1. 

Die SGE war noch am Jubeln, da 
lag der Ball schon zum Irl-Aus- 
gleich aui der Gegenseite im Netz. 
Die Nr. 8 Buxmann hatte eine zu 
kurze Abwehr von Pundmann im 
zweiten Ansatz verwandelt. Trotz- 
dem blieb die Mannschaft von Die- 
ter Rudolf spielbestimmend, und 
eine weitere gute Aktion zwischen 
Kleinsorge und Fischer hätte nach 
knapp einer halben Stunde die er- 
neute Fuhrung bringen können, 
doch Fischers Schuß lag diesmal et- 

was zu hoch. Dann stand auch 
Ewald Dietrich (32. Minute) nach 
Doppelpaß völlig frei, doch die Nr. 4 
Mainert stand seinem Schuß im 
Wege, nur Ecke. 

Jetzt hatten die Platzherren gro- 
ßes Glück, weil nach dieser Diet- 
rich-Ecke von links Riza Elmas per 
Kopf nach innen verlängerte und 
Stefan Erk aus vollem Lauf eben- 
falls mit dem Kopf nur deshalb 
scheiterte, weil Schlußmann Dauth 
im Reflex noch die Hand an den 
Ball brachte. In der 35. Minute 
foulte Dietmar Becker die Nr. 9 
Cretni im eigenen Strafraum völlig 
unnötig, und Schiedsrichter Koch 
aus Schweben bei Fulda blieb keine 
Wahl; Strafstoß. Zwar schickte der 
Schütze Gruler Jörg Pundmann in 
die falsche Ecke, doch der Ball flog 
neben den Pfosten, und so blieb es 
beim 1:1, 

Die erste Chance nach dem Wech- 
sel hatten die Gastgeber in der 52. 
Minute. Der Kopfball von Libero 
Wagner flog aber knapp Uber das 
SGE-Tor. Tolle Szene nur vier Mi- 
nuten später auf der Gegenseite, 
aber Fischer, Schrimpf und Erk 
brachten nacheinander den Ball 
nicht ins Netz. Dann war es erneut 
Buxmann, dessen Schrägschuß aus 
freier Position von Pundmann um 
den Pfosten gedreht werden konnte 
(58. Minute). Dies war der Beginn 
der Niederlage, denn die Ecke von 

rechts stieß Sebastian gegen die un- 
sichere SGE-Abwehr zum 2:1 hinter 
die Linie. 

Als Mainert nur zwei Minuten 
später von links hoch vors Egelsba- 
cher Tor flankte, behinderten sich 
Dietmar Becker und Jörg Pund- 
mann gegenseitig, und der lachende 
Dritte Kress erziele mühelos das 3:1. 
Jetzt schalteten die Egelsbacher auf 
totale Offensive, doch Peter Hof- 
manns Fehlpaß im Mittelfeld war 
der Beginn des Alleingangs der Nr. 
10 Gruler und das 4:1 innerhalb von 
nur vier Minuten war perfekt. 

Gerade war erneut Kress (67. Mi- 
nute) an Pundmann gescheitert, da 
war Hofmanns Alleingang die Vor- 
arbeit zum 4:2 durch Stefan Erk. 
Was nutze es, daß Hofmann mit ei- 
nem harten Hinterhaltschuß den 
Blackout seiner Abwehr wieder gut- 
machen wollte, er scheiterte an der 
Nr. 1 in der 72. Minute. Endlich, aber 
zu spät (85. Minute), lag der Ball zum 
Anschlußtreffer im Gastgebernetz, 
Ewald Dietrich hatte den indirekten 
Freistoß Peter Hofmanns so ser- 
viert, daß er an der Mauer vorbei ins 
ungedeckte Eck traf zum 4:3. Ein 
weiterer Freistoß gegen die bis zur 
Erschöpfung kämpfenden Gastge- 
ber konnte nochmals Hofmann 
zwar wiederum aufs Tor bringen, 
doch mit Glück lenkte Dauth den 
Ball noch zur Ecke, und es blieb bei 
der Niederlage für die SGE. 

Vereinsmeisterschaften beim Reitverein 
(rt) Guten Sport und spannende 

Positionskämpfe brachten auch die 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
des Langener Reit- und Fahrvereins 
auf der Reitanlage am Kronenhof. 
Denkbar knapp war dabei nicht nur 
die Entscheidung um den Titel, den 
am Ende Angelika Lange gewann, 
sondern auch die anderen Prüfun- 
gen dokumentierten mit ihren oft 
nur geringen Wertungsunterschie- 
den einmal mehr die Leistungs- 
dichte besonders der jungen und 
jüngsten Reitsportlerinnen und 
Reitsportler. 

Hier die Ergebnisse der einzelnen 
Prüfungen (in Klammern die Noten, 
je höher um so besser): Dressurprü- 
fung Klasse A: Katja Willers (6,8 
und 6,3), Angelika Lange (5,7), Ulla 
Weinert (5,5) und Heike Wielk (5,3). 

Springprüfung Klasse A: Katja 
Willers (6,7), Angelika Lange (6,6), 
Ulla Weinert (6,5 und 6,3) und Ange- 
lika Lange (6,0). 

Dressurprüfung Klasse E: Almut 

Rühmkorff (5,8), Bella Möller (5,5), 
Heike Wielk (5,4), Claudia Grebe 
(5,3), Ulrike Rainer (5,0). 

Springprüfung Klasse E: Bella 
Möller (7,0), Angela von Collas (6,8 
und 6,7), Bella Möller (6,5), Ulla 
Weinert (5,5). 

Im einfachen Reiterwettbewerb 
gab es folgende Ergebnisse und Rei- 
henfolge: I. Abteilung: Corinna 
Heinberg (6,5), Stefanie Weber (6,3), 
Nicole Dammel (6.0), Saskia Auler 
(5,5). 

II. Abteilung: Antonia Schwind- 
linger (6,5), Heike Hergert (6,0), 
Cordelia Ammon (6,0), Ulrike Rai- 
ner (5,8), Petra Syroth (5,5). 

III. Abteilung: Almut Rühmkorff 
(6,5), Karin Potters (5,6), Martina 
Gahl (5,5), Lydia Schubert (5,5), Bir- 
git Lüttgau (5,0) und Stefanie Hauff 
(5,0). 

Es fallt auf, daß es durchweg 
weibliche Namen sind, die in der 
Siegerliste auftauchen. Der Reit- 
und Fahrverein entwickelt sich zu 
einem Tummelplatz für Amazonen. 
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Zuschüsse für das 

Basketball-Internat 
FAG und Kreis spendierten 35 000 Mark 

Bei der Ubergabe der Spenden (von links): Kreisbeigeordneter 
Volker Stein. Jürgen Fornoff (Vorsitzender des Basketball-Teil-, 
zeit-Internats). Hans-Georg Michel (FAG-Vorstandsmitglied) 
und Günter Blinda (Vorsitzender des Langener Turnvereins). 

Foto: .sor 
ballspieler aus dem Rhein-Main- 
Gebiet in Kleingruppen von qua- 
lifizierten Trainern trainiert 
werden. Auch konnten sie sich 
ein Bild darüber machen, wie die 
schulische Betreuung und die 
Verpflegung der Leistungssport- 
ler, die in den Räumen der Al- 
bert-Schweitzer-Schule vollzo- 
gen wird, abläuft. 

Das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat Langen, das durch die Deut- 
sche Sporthilfe, den Hessischen 
Kultus- und Sozialminister, 
durch die Stadt Langen, den TV 
1862 Langen und den obenge- 
nannten Institutionen gefördert 
wird, hofft auch nach Beendi- 
gung der dreijährigen Modell- 
phase, die zum Ende dieses Jah- 
res eintritt, seine erfolgreiche 
und bewährte Arbeit fortsetzen 
zu können: „Eine logische Kon- 
sequenz nach den guten Erfol- 
gen, die das BTI in dieser Zeit 
erzielt hat", sagt Jürgen Fornoff. 

In einer Feierstunde hat das 
Vorstandsmitglied der Frankfur- 
ter Flughafen AG (FAG), Hans- 
Georg Michel, dem Basketball- 
Teilzeit-Internat Langen (BTI) 
einen Scheck Uber 20 000 Mark 
überreicht. Seit zwei Jahren ist 
die FAG Förderer dieses ersten 
deutschen Teilzeit-Internates im 
Mannschaftssport in der Bundes- 
republik und trägt mit dieser be- 
trächtlichen Summe, die jährlich 
an das BTI gezahlt wird, wesent- 
lich zur Förderung des Trai- 
ningsbetriebes im BTI bei. 

Die Feierstunde nahm auch 
der Kreisabgeordneie Volker 
Stein wahr, um den Zuschuß des 
Kreises Offenbach, der sich auf 
15 000 Mark im Jahr beläuft, an 
den Vorsitzenden des Basketball- 
Teilzeit-Internats, Jürgen For- 
noff, zu überreichen. Vor Ort 
verfolgten Michel und Stein den 
Trainingsbetrieb des BTI, wo lei- 
stungsstarke jugendliche Basket- 

Harry Müller 

ist zweifacher 

Kreismeister 
Einen guten Saisoneinstand fei- 

erte Harry Müller von der Leicht- 
athletikgemeinschaft (LG) Langen. 
Bei den Werfermeisterschaften des 
Kreises Darmstadt im Darmstädter 
Bürgerpark-Nord gewann er sowohl 
im Kugelstoßen als auch im Diskus- 
werfen den Kreismeistertitel. Bei 
widrigen Außentemperaturen er- 
zielte er im Kugelstoßen 11.02 m und 
im Diskuswerfen 31,10 m. In beiden 
Konkurrenzen siegte er mit deutli- 
chem Abstand vor seinen Mitbewer- 
bern. 

Bei der gleichen Veranstaltung 
versuchte sich Gabriele Jeromin 
von der LG ebenfalls im Kugelsto- 
ßen und Diskuswerfen. Da sie im 
Winter diese Disziplinen kaum trai- 
niert, durfte sie mit 9,78 m und Rang 
zwei (KugeUtoßen) und 27,68 m und 
Rang drei (Diskuswerfen) als Sai- 
soneinstand zufrieden sein. 

Anstelle eines Trainingslaufes 
starteten die beiden LG-Mittel- 
streckler Andrea Dick und Jean- 
Francois Chenot bei einem Crosslauf 
in Ober-Ramstadt. Auf einer sehr 
schweren Strecke, bei der ständig 
bergauf und bergab zu laufen war 
(dabei drei Steigungen Uber etwa ei- 
nen Kilometer), gewannen sie über 
zehn Kilometer jeweils ihre Alters- 
klasse mit riesigem Vorsprung. 

Gymnastikkurs 
Die Evangelische Dezentrale Fa- 

milien-Bildung bietet in Egelsbach 
im evangelischen Gemeindehaus in 
der Ernst-Ludwig-Straße 56 wieder 
einen Kurs für Ausgleichsgymna- 
stik für Frauen an. Erforderich sind 
bequeme Kleidung und Turn- 
schuhe. Der Kurs beginnt am Mitt- 
woch, dem 18. Mai, wobei man auch 
später jederzeit einsteigen kann. Die 
Kurstunden finden jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr statt. 

Lottoquotan ,,6 au* 49" Kl«tu 1: 7 « 1 on 97>,ea Marti Kl»» 2: 33, 107 11«,00M«iy K 3: 1 72» » 6 113,40 Marti KUtaa«: »6S5I 1ie,20 Marti KlasM 5: 1 641 229« «,3o Marti 
Totoquoten „6 au« 46" Klataa 1: unbatatzt ■■•clipot 312 3«3,7S Marti Klaiaa 2: 1 < 355,90 MaHi KlaaeaS: 61 > 4 621,30 Marti Klaata 4: 2 926 < 100,50 Marti Klaaaa 5: 45 665 > 10,00 Marti 
Elferwette Klataa 1: 13 > 39 559,90 Mark Klaaaa 2: 361 1 1 424,50 Marti Klaita 3; 4 579 « 112,30 Marti 

Rennquintett 
Rennen A Klaaaa 1: 156« 73,40 Marti Klaaaa 2: 734 « 15,60 Marti 
Rennen B Klaaaa 1: 427 > 26,60 Marti Klaaaa 2: 3 226 X 3,50 Marti Komblnatlonagaw,: 3 x 33 346,20 Marti 
„Spiel 77" Klaaaa 1: 21 955 555,40 Marti 

•l'Ckpot 363 666,60 Marti Klaaaa 2: 4 x 155 555,40 Marti Klaaaa 3: 731 15 555,40 Marti XIaiaa 4: 625 x 1 555,40 Marti Klaaaa 5: 6 325 x 155,40 Marti Klaaae 6; 63 657 x 15,40 Marti 
(Alla Zahlen ohna QawHhr) 

Erster Pokal 
Genau zwei Jahre nach ihrer 

Gründung haben „Die Knochenlo- 
sen" Langen ihren ersten Pokal ge- 
wonnen. Obwohl am 24. April die 
letzte Mannschaft der „Knochenlo- 
sen" bei der diesjährigen DMM in 
der dritten Runde achtbar aus- 
schied. zeigte sich doch ein spieleri- 
scher Aufwärtstrend auch beim 
Hercules-Pokal in Kassel am 16. 
April mit einem zehnten Platz von 
Rudi Kirschner und 39. von Hans- 
Joachim Heidemann bei 84 Teilneh- 
mern/innen. 

Am 7. Mai erspielten dann (Ein- 
zelwertung in -Klammern) Rudi 
Kirschner (4), Hans-Joachim Heide- 
mann (6), Klaus-Dieter Thielke (15) 
und Horst Stateczny jun. (63) mit 255 
Spielpunkten doS beste von 31 
Mannschaftsergebnissen bei 124 
Spielern/innen und erhielten damit 
beim Kaiser-Karl-Turnier in Aa- 
chen den Carolus-Wanderpokal. Die 
Freude Uber diesen eisten Pokal war 
bei allen Vereinsmitgliedern groß. 

Starker Saisonauftakt 
Die Segler und Surfer des Wasser- 

sportvereins in der SSG Langen 
zeigten sich gleich bei den ersten 
Regatten der noch jungen Saison 
1988 von ihrer besten Seite. In Ra- 
statt belegte die neugebildete 42üer- 
Mannschaft Andreas und Markus 
Endler den zweiten Platz unter 33 
starken Crews aus dem Süden und 
Westen der Bundesrepublik. Im- 
merhin wird diese Regatta mit dem 
hohen Faktor 1,3 für die deutsche 
Rangliste gewertet. 

Noch harter war die Konkurrenz 
bei der Europameisterschaftsqualifi- 
kation auf dem Ammersee, hier be- 
legten die beiden gegen die gesamte 
deutsche Spitzenklasse Platz sieben 
unter 54 Startern. 

Nicht ganz so erfolgreich waren 
Stefan Schell/Oliver Sommer am 
gleichen Wochenende bei der Re- 
gatta auf dem Laacher See. Unter 41 
teilnehmern erkämpften sie sich 
Rang 15. Zwar waren die beiden 
knapp 16jahrigen mit ihrer Leistung 
nicht zufrieden. Doch immerhin ha- 

ben sie sich damit endgültig für die 
Deutsche Jugendmeisterschaften 
der 420er-Klasse in Travemünde 
qualifiziert. 

Bei den Surfern der Mistralklasse 
startete Thomas Arnold in Zülpich 
und kam gegen die starken Surfer 
aus dem Rheinland unter 50 Kon- 
kurrenten auf einen hervorragen- 
den dritten Platz. 

Auch die Jüngstensegier waren 
bei der ersten Wettfahrtserie zur 
Hessenmeisterschaft wieder einmal 
äußerst erfolgreich. Bei den Opti A 
(bis 15 Jahren) fuhrt Almut Kieß- 
lich mit 4,5 Punkten knapp vor 
Thorsten Schell mit sechs Punkten, 
vierter ist Oliver Thumm vom 
DSCL. Den gleichen Platz belegte 
Ingo Brune (WSV) bei den Opti B 
(bis elf Jahre). Damit haben sich die 
Langener Nachwuchstalente eine 
ausgezeichnete Ausgangsbasis für 
die abschließende Regatta im Sep- 
tember auf der Krombachtalsperre 
geschaffen. 

MeU*» iI* « Punktrunde hat sich der Kader der SSG Langen noch einmal zu einem Erinnerungsfoto versammelt. Während die Reserve die 
Rnn^ errang, mußt« sich die erste Garnitur mit einem sechsten TabellenpUtz begnügen, obwohl man mit höheren Erwartungen In die Kunde gegangen war. Verletzungspech und mangelhafte Leistungen bei einigen Heimspielen waren die Gründe dafür, daß das Ziel nicht erreicht 
rZ j"« 1 »«""c v.l.) Arthur Pietreii, Mathlas Bern. Thomas Betz, Michael Dohmen. Uwe reiner. Waldemar Fink Jüriten Bott und Helmut Nold, (mittlere Reihe v.l.) Karlheinz Steitz, Abteilungsleiter Hans Wunderlich. Trainer Herbert Pampuch SnlelaSuß 

Twfrnif n 1.^, Seyfried, Johann Dlbowskl. Gerd Lohr, Swen itiierolf, Bernd Schäfer, Thomas Bigalke, Rüdiger Kurz und Harald Haas 

Zum Ende zweistellig 

SGE II - Italia Darmstadt 11:1 (6:0) 
Meisterlich beendete die Mann- 

schaft von Willi Dohmen die Runde 
in der C-Liga Darmstadt, indem sie 
ihren Gegner Italia Darmstadt zwei- 
stellig geschlagen nach Hause 
schickte. Obwohl der Aufstieg und 
die Meisterschaft schon feststanden 
und die Mannschaft mit ihrem An- 
hang dies schon ausgiebig gefeiert 
hatte, ging man auch in diesem letz- 
ten Punktspiel der Saison 87/86 sehr 
konzentriert zur Sache und ließ 
während der 90 Minuten nichts an- 
brennen. In folgender Aufstellung 
wurde gespielt: Filius, H. P. Seng, 
Krebs. M. Ruhl, G. Heck, Avemaria. 
Schwanzer, Kirschner (55. Minute 
Kirsch), Traba, W. Heck und Kurz. 

Vor dem Anstoß der Partie gab es 
Blumen und Glückwünsche der Ab- 
teilung und des Hauptvorstandes 
der SGE, durch Bernhard Breidert 
und Priedel Welz, und das obligato- 
rische Foto für die Presse von der 
Meistermannschaft wurde geschos- 
sen, dann aber ging es zur Sache, 
und es fielen ein ganzes Dutzend 
teilweise schöner Tore. 

In den ersten zehn Minuten des 
Spieles blieb es torlos, weil Willi 
Heck, Roland Kurz und Mathias 
Rühl, in dieser Reihenfolge, ihre 
Chancen ausließen. Dann allerdings 
war es soweit, und Heinz-Peter Seng 
brachte in der 12. Minute mit einem 
Freistoß seine Mannschaft mit 1:0 in 
Führung. Dieser Treffer war für den 
SGE-Libero Stimulanz, denn bereits 
nach einer Viertelstunde erhöhte er 
nach einer Ecke von Mathias Rühl 
auf 2:0, indem er per Kopfball ver- 
wandelte. 

Dann war der inzwischen zum Su- 
per-Torjäger avancierte Willi Heck 
natürlich an der Reihe, Vorarbeit 
leistete ,,Jogi'* Kirschner mit einem 
schnell ausgeführten Einwurf und 
der ebenso schnellen Flanke von 
Roland Kurz, die der „Goalgetter" 
mit dem Kopf zum 3:0 ins Netz stieß. 
Eine Kopie des Treffers war auch 
das 4:0, und wieder war es Roland 
Kurz, diesmal mit einem Eckball in 
der 26. Minute und einem erneuten 
Kopfstoß von Willi Heck zum fast 
schon sicheren Vorsprung. 

Kurz hintereinander visierten Ro- 
bert Schwanzer und Heinz-Peter 
Seng nur die Gästelatte von Italia an 
(30. und 31. Minute) und beide Male 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

FV8«IVIIbtl-TSVPting<tMlt 
KSV KMi-KutiM - SG EgMadi Spvg. LangmMlbotil - FV 0( Spnndhigeii 
SKV MMeMm - Rot-WM Wiidoif 
SG Nwdtr-AodM - Uck. OffMbadi Am. 
Grmtotl Pfuogit«» - Otvmpn Umprthnn 
SV StemlMni - Spvg. 05 (XMirKl 
TSVWolMtMcii- 

1 Rot-Weit WaUoif 
2FV8«IViM 
3 SV Sttinlwiffl 
4SGEg«MKli 
5 Kidi. ONtutodi Am. 
( Otmunia PfungitKlt 
7 Spyg. LtngMMfeokj 
I Oytiiiiii Lmipeithwn 
tSKVMOilMw 

10 Spvg. Wtitkiretwii 
II SQNiwltr-RodM 
12 KSV KMi-Kaitm 
13 3pvj.OSOI)«itd 
UTSVWoHiksMm 
ISTSVPfimgitKlt 
1t FV Ot SpraiKinged 

WtWilidwii 
29 1t 5 5 
2t II 10 3 
2t 13 10 « 
2t 14 S 10 
2t 11 t I 
2t 11 I t 
2t t 12 8 
2t 10 t 11 
2t 10 eil 
2t t III 
2t I 10 11 
2t I 9 12 
2t ( 11 12 
29 t 10 13 
29 7 7 15 
29 4 t 16 

a2:3S 
71:3( 
4t;3« 
69:4t 
60:51 
4«:5« 
41:38 
4744 
53«1 
44:54 
52:50 
44:53 
31:45 
28:55 
38:53 
38:5t 

3.-0 
4:3 
5:1 
2:6 
3:3 
3:1 
2.-0 
1:1 

43:15 
42:18 
36:22 
33:25 
31:27 
3117 
30-.28 
2i-.29 
20:30 
27:31 
26:32 
25:33 
23:35 
22:38 
21:37 
17:41 

Am nichsten Samitag (21. Mai, 16 Uhr) 
spielen: Kickers Offenbach Amateure - 
KSV Klein-Karben, Sp^. Oberrad 05 - 
Germania Pfungstadt, fV 06 Sprendlin- 
gen - SV Steinhelm, Spvg. Weiskirchen - 
SKV Mörfelden, SG Egelsbach - FV Bad 
Vilbel, Olympia Lampertheim - SG Nieder- 
Roden, Rot-Weiß Walldorf - Spvg. Lan- 
genselbold, TSV Pfungstadt - TSV Wolfs- 
kehlen. 

DJK Bid Hombucg - SV RKMlhMn 
Qtmunu Bwlxf - FC Obwurtd 
Vikt Pitiifitn Flm. - SO RodiMii 
TSV HwMiuttmffl - SKQ Bid homtiurg 
SO OI)t(-€rltiil)Mli - FC DMtUflUidi 
Otmuiw OckittA - FSV Frankfurt H 
Sp«g. Nw-Iimburg - Ittii Fnnkf'jrt 
FC Ri(MMln - SV NMtiwMl 
TSQ Uiingiti - SV DraWctiMluki 

1 Sp«g. NM-liMiwrg 
ISKQMHomlMrg 
3F8VFnqktiirtU 
4 SVRilcMiMm 
5 FCDMiwitadi 
IFCROtMidm 
rOrnnMltOckdidt 
8 SVDnMchwhtin 
tTSaiMnoM 

lODJKBadHofflhn 
llltitaFwiktviit 
12VlklPfMeMFIm. 
13FC0lMnifMl 
14 SQObw-EilMtedi 
ISOtfliunUBM« 
ItSVNMwwMl 
17 TSVHWMMtMWI 
IISQRodhdm 

33 25 8 2 
33 22 8 5 
33 13 12 I 
33 11 10 10 
33 14 712 
33 14 7 12 
33 12 10 11 
3311 10 11 
3)12 8 13 
33 12 8 13 
33 11 8 13 
13 11 7 14 
13 8 1111 
13 11 4 17 
11 8 10 14 
11 8 11 14 
11 8 7 17 
31 8 128 

1:4 
5:2 
5:2 
1:5 
2:2 
2:1 
5:2 
2:0 
4:0 

107:12 58:10 
111:48 S(h18 
8541 18:28 
81:55 18:30 
71:81 18:31 
eo-,}! 35:31 
48:53 34:31 
47^8 31:34 
57:87 11:14 
81:70 32:34 
71« 11:35 
51.18 11:18 
8M8 31« 
84:70 ltJ8 
81:71 18:38 
>4:71 n-M 
41:71 15:41 
48:111 11:83 

war es erneut Kurz, der die Eckballe 
nach innen brachte. Zehn Minuten 
vor dem Wechsel erhöhte Willi 
Heck aus dem FUnfmeterraum ge- 
nau in die kurze Ecke auf 5:0 für die 
SGE 11, ein erneuter lupenreiner 
Hattrick des Toijägers. 

Noch hatten die Gastgeber ihren 
Torhunger nicht gestillt, denn in der 
39. Minute war es Stefan Avemaria, 
der nach einem Freistoß und einer 
direkt folgenden Flanke von Robert 
Schwanzer halbhoch aus etwa 10 
Metern zum 6:0-Pausenstand traf. 
Die einzige Chanoe vor dem Wechsel 
für die Gäste hatte Libero Seng in 
der 37. Minute gerade noch auf der 
eigenen Linie vereitelt. 

In der 2. Hälfte steckte die SGE H 
aufgrund des klaren Vorsprungs 
zwar etwas zurück, aber dennoch 
fielen weitere Tore. Detlef Krebs, 
der wieder ein gutes Spiel machte, 
leistete die Vorarbeit und „Jogi" 
Kirschner gelang in der 50. Minute 
das 7:0 für die Platzherren. Dann 
fiel nur zwei Minuten danach ein 
kurioses Tor Als Mathias Ruhl im 
Strafraum der Gaste gefoult wurde, 
trat Schlußmann Guido Filius zum 
Strafstoß an und schoß sicher zum 
8:0 ein. In der 56. Minute unterlief 
dann aber dem Egelsbacher Torhü- 
ter eine hohe Flanke, und Italia 
Darmstadt nutzte dies zum „Ehren- 
treffer", nur noch 8:1. 

Die Fortsetzung der Trefferfolge 
blieb in der 65. Minute erneut Heinz- 
Peter Seng vorbehalten, der einen 
Freistoß von Robert Schwanzer mit 
dem Kopf zum 9:1 ins Netz stieß. 
Zehn Minuten vor dem Ende dann 
ein weiterer Strafstoß, nachdem 
Toni Traba gefoult wurde und der 
eingewechselte Mathias Kirsch das 
zweistellige Resultat zum 10:1 her- 
stellte. Den Schlußpunkt setzte dann 
Toni Traba mit einem Rechtsschuß 
aus ganz spitzem Winkel. 

Mit diesem ll:l-Erfolg erreichte 
die SGE-Reserve ein ganz hervorra- 
gendes Torvehrältnis von 143:36 To- 
ren bei 60:4 Punkten, und wenn man 
bedenkt, daß aUein Willi Heck da- 
von 55 Treffer auf sein Konto 
buchte, dann ist ein großes Lob, 
nicht nur für ihn, sondern für die 
gesamte Mannschaft und ihren Trai- 
ner Willi Dohmen zum Abschluß 
der Runde nochmals angebracht. 

(Xympii BwbMiimii - EMr. RütMlilitini 
SV Biicfniilw«! - TSV Nwder-AainiUdt 
SKVBütta«ioni-SKa!kie<kKf 
TG 75 Damiiladt - SKG GrifmhainM 
SVHahfi-FCLaineii 
FC Lntimii - SV 51 Supnan 
TSV Trebur - Opti RQueWiciin 
SVWetterttadl-TSGMeiMl 

. 1 SV SL Sttplw 30 22 4 4 
2 TG 75 Darmita« 30 17 8 7 
3 Opal flütstlslitni 30 14 7 9 
4 TSV Njeder-tamitadt 30 10 13 7 
5 SV BitctnfilMini 30 12 8 10 
6 FC Langau 30 11 10 t 
7 TSG Maiitl 30 12 7 11 
8SKGRo6<loif 30 12 7 11 
t FCLaaMn 30 14 3 13 

10 Eintr. RüualiMni 30 10 0 11 
11 Olympia BiabatliMn 30 10 MI 
12 TSV Trtbw 30 9 10 11 
13 SKV Büneibom 30 6 11 11 
14 SV Waitantadt N 8 113 
15SVHahi> 30 4 8 18 
15 SKG Grafanlwitan 30 4 5 21 

3:0 
1:4 
5:2 
8:1 
1:7 
2.-3 
4:4 
1:2 

75:40 48:12 
67:40 40:20 
54:46 35:25 
6&50 33:27 
59:52 32:28 
51:48 32:28 
54:49 31:29 
55:52 31:29 
53:55 31:21 
5343 2t:31 
50:53 2t:31 
5t«1 29:32 
58«4 27:33 
44:53 25:35 
42:73 16:44 
40:86 13:47 

Sp«g. Hanitadt - Sp«g. Sakganatadl 
Alam. Klam-Auliaini - rc Offanthal 
TuS Klam-Welzhtim - SG Dwlianbadi 
TSV UinmtnpMl - TV Hauaati 
SSG Langan - Garm. KI.-Krotianl). 
TSG Mainflingen - VfB Offanbadi 
KV MüMMm - Samaa TampalaM 
SV ZaHhauaan - SKQ Spnndingtn 

1 SV ZaHtiauMn 30 17 10 1 
IKVMCMitim 30 15 8 7 
3 TV Hauian 30 14 8 8 
4 Garni. KI.-Krotzanl). 30 1110 9 
5 Altm. Klain-AuMni 
OSSGLanm 
7 Spvg. SaügMittadf 
8 Gamaa TampalaM 
9 Spvg. Hainitadt 

lOFCOTanHial 
11 TSV Limmarapltl 
12 SG OiaUanbacli 
13 SKG SprtndMngan 
UTuSKMi-WaUhalm 
15 TSG Mainfbigan 
16 VIBOffanbadi 

30 12 8 10 
30 11 9 10 
30 12 8 12 
30 12 5 13 
30 10 9 11 
30 11 7 12 
10 9 10 11 
30 8 12 10 
30 8 11 11 
30 9 7 14 
30 8 8 14 
10 4 10 18 

4:3 
3:1 
3K) 
2:4 
1:2 
1:1 
4:2 
4:4 

7345 44:18 
83:47 38:22 
68:41 38:24 
58:51 32:28 
5348 32:28 
51:53 31:29 
57:58 30:10 
57:58 29:31 
S7«1 »Jl 
50:57 18:31 
55:45 18:31 
43:55 28:31 
40:58 17:33 
51«5 15:35 
31:58 14:16 
48:59 18:41 

Spailt Bürgel - TSG Nag-liMtiira 
SG GOtzannain - SC SlaMarg 
Türk. SV Nau-Iianb. - TV DraMdiaiihaln 
FT Oberrad - SKQ Rumpaniwlm 
Zdnaki Offenbadi - SG RoaenhOhe 
Suigo Offanthal - BSC 99 Olfenbacb 
TG Sprendlingen • Helai Offanbacli 
TuS ZappeWielm - Eicfie Offenbtdi 

Sonntag (22. Mal): Evtl. Nachholsplela 
(letzter Salson-Spleltag am 29. Mal). 

1 BSC9tO<feflbadi 
I Suago Offentfial 
3 Hallat Offenbadi 
4TSQNau-lianburg 
5 SGRoeanMIie 
6 SKQRumpMMm 
7SGQi(ienlitln 
tTiM.SVNtu-lMrt). 
8 Elche Offenbadi 

lOFTObatrad 
II TV DraialchanMn 
IlSCSteMarg 
13 So • " ■ 
14 TO 
15: 
ItTuSZappainhelm 

1017 1 2 
lOU 1 5 
30 18 
30 15 
30 14 
30 15 
10 11 
xril 5 11 
N 8 11 8 
N 11 4 14 
30 10 8 14 
30 11 1 18 
30 7 
10 8 
M 4 

8 17 
4 10 
412 

30 3 5 11 

1:3 
6:1 
1:1 
0-.1 
1:5 
2:0 
1:8 
2:2 

100:18 55:5 
81:19 47:13 
89:38 3t:21 
57:42 37:13 
70:11 18:14 
41:11 18:14 
8843 34:18 
55^2 31:18 
50:81 M-Jl 
54:58 18:32 
17:44 18:14 
48«) 11:17 
n.« 10:40 
10:91 18:44 
18:87 11;M 
IS.« 11:48 
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LANGENER ZEITUNG 

Nr. 39, Dienstag, 17. Mai 1988 

Hurra, unser Sohn ist da! 

Andreas Otto 
*4. Mai 1988 

Es freuen sich riesig 

Wolfgang Mnd Ulla Otto 

6070 Langen, Neckarstraße 45 

Hcr/.luhvu Dank 
allen, die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 

Josefa und Georg Heinrich Herth IV 
Bürgerstraße 18. Langen, im Mai 1988 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

- Umbetlungen - ssrge. Wasche, Urnen In vie- 
D'etlerStTnr"'^ 'f''""»O««""""'» - Au5füh,uno kon,. pletlef Beisetzungen - Trautranielgen - DrucKsachen - Telegram. me - Blumendekoralionen - GrabmalangelegenheHen - Alle Foima- 
itSten — auch Rente — KrankenKasse — Versicnerungen. 

Immer dienstbereit — ai-f Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung n allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAl^RKLEIDUNG 

vermischus 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 •» 2 24 50 

l^rigencr^itu^l 

! NAM-;i',r,!'Ai^| [®Ä„h§.l L—  ---r—■—J Lw WodienbWII l^ltHMt»!! ■It'inbl!/ . j 

AKeflkameradschaft 
Ausflug Mittwoch, 
18. Mai 1988. 
Abfahrt 12 Uhr 
TV Turnhalle. 

ZEminCSlESER U.c<t4&t 

Jahrgang 1904-051 Wir treffen uns am 
Donnerslaa. dem 19. Mai. um 16.30 
Uhr. im Dafmacija. 

EUie-Ob§t Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern . • 

Achtung: Apfel - Btrnen 10 kg netto Kl. t verpackt (Qualltits und Gewichtsgarantie) 
Jonagold  OM 26.50 Roter Boskop DM 18.50 
Glocken DM 14.50 Gloster  DM 18 50 
Golden Deiiclous  DM 16.50 Finkenwerder DM 14.50 
Sonderpreis: Birnen Kl. 1    qm 6.00 
Gloster-t-Boskop-fGolden Deiiclous Kl. I... 13 kg (1.20 DM/kg) DM 15.50 
Span.-fMarok. Apfelsinen süß und saftig |e Kiste DM 19.50+27.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 11. Mal 1988 
14.00 Ungen. Bahnhof 14.30 Egeisbach, ev. Kirche 

YEBMIETUNfiEN 

BÜRCHAUS LANGEN ca. 160 m Nutzfläche, 6 Zimmer, 
ca. 6 PKW-Abstellplätze, zentrale 
Stadtlaae. Gss-ZH, sofort frei 
fvliete: DM 1 500.-/Uml./Kaution 
V. Gagem + Haack Immobilien, RDM 
+ ICB, Tel. 06105 1 60 19 

Dreieichenhain, 1-Zi.-Whg., ZH. Ww., D-Bad. ruh. Wohnlage. DM 
240.- + Uml. u. Kaut.. Bus- u. Bahn 
nähe, an berufst, alleinst. Dame p 
30, 6 zu verm.. Tel. 06103 / 8 15 64 
od. 8 11 69 

VERLOREN 

Schwarze Stofftasche mit grüner 
Strickjacke am tHimmelfahrtstag ae- 
nen Mitlag zw. Langener Steinberg j. 
Semarkung Egelsbach verloren. Ge- 

gen Betohnung^I^i^g / 34 2S 59 

UNTERRICHT 
Nachilfel erteilt preisgünstig, in Engl ■ 
Deutsch-Latein-Matte-Chemie b 10 I. alle Schulen. Tel. 2 88 95 ab 15 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

dienTtacs^lfd fräa^'dTe"''''""' ® LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum mnnati 
Bezugspreis von DM 4,60 + DM -.90 Trägerlohn. monatl. 

Vor- und Zuname 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebuhren von meinem Konto Nr. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) ^ ^ 

at^^ebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 

Datum Unterschnft 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufer 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

iängcricrÄfturig 

Herr J. Kirsch 
Telefon 2 10 11-2 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bur>d««prtit Gute Form 1981 Enorgjatparen und batign ^ 
Heizung, Fenster. Türen 

STELLENANGEBOTE 
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Weibliche Küchenhilfe 
gesucht ab 16 Uhr. 

^cstaun&nt Odysscus 
Gartenstr. 5, Langen, Tel. 06103/5 11 15 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neu erbautes Schulungsgebäude in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr. von 14.00-19,15 Uhr und haben die fk^öglichkeit mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeitsplatz zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein rufen 
Sie uns bitte an, 

Horst Messert Gebäuderelnigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim 
Telefon 06142/85 60 

Farbbild v Negat V ^ | SOfOtt billigen 

ASCdorHRIGO 399 I 3oT« 1195 'iJ 

• "vom Kleinbild FarbrMm (ur brillant* 

ieasr 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

_ Das Jack-Pot-AutomatenvergnOgen 
täglich ab 13.00 Uhr im Automatensplel 
der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns   

AmB. Bakafwrttnachimflfln 

Offontliche Bekanntmachung Betr: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung Am Donnerstag, dem 19. Mai 1988 
20.00 Uhr. findet die 23. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung Im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Südliche 
Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung 

l^ffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

|1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 12. Mitteilungen des Magistrats 
3. Personelle Besetzung der Kommis- 
sionen 
|(BE: Stv.-Vorsteher Heinen) 
4. Verkehrssituation in der Innenstadt 
(BE: Stv. Ellers. Stv. Heun) 
5. Direktwahl der Bürcermelster 
(BE: Stv. Bllnda) 
Tagesordnung II 
6. Bebauung innerhalb des Bebau- 
unasplanes Nr. 10. „Im Linden" (Bt: Stv. Ellers. Stv. Winter) 

.7. S-Bahn Rhein-Main. 2. Baustufe 2 
Bauabschnitt Ihier: 1. Gestaltungskonzept für den 
Bahnhofsbereich. 2. Geplantes Über- 
werfungsbauwerk zwischen Lanqen und Egelsbach 

MBE: Stv. Winter) 
8. Verkehrskonzept für den Bebau- 
unasplan Nr. 16 „Am Steinbero" 

|(BE: Stv. Heun) 
9. Ampelanlage Südliche Ringstraße/ 
Ecke Konrao-Adenauer-Straße und 

.Dieburger Straße 
ÜBE: Stv. Sommer) 
10. Ausbau der Dieburger StraBe zwi- 
schen Darmstädter und Östlicher 
Ringstraße 
(BE: Stv.-Vorsteher Heinen) 
11. Entsorgunq von fluorchlorkohleo' 
wasserstoffhaltlgen (FCKW) Stoffen (BE: Stv. Stroh) 
12. Rauchverbot Im unteren Stadthai 
lenbereich (BE: Stv. Stroh) 

ll3. Prüfung der Jahresrechnung 
Haushaltsjahr 1986 (BE: Stv. Eilers) 14. Musikschule 
(BE: Stv. Gerlach) 
15. 1. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1988 
(BE: Stv. Eilers) 
16. Wahl der Schöffen (BE: Stv. Eilers) 
17. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
18. Finanzangelegenheit 
Tagesordnung II 
19. Finanzangelegenheit 
20. bis 23. Grundstücksangelegenhet- 
24. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 
fentlichen Teils 
Langen, den 13. Mai 1988 

Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
n •MtMchsii iekenirtfiwefcwfiewi fir Oewiiida fiitilmli 

und Unterhaltung Wi ■ ■ lOIfcUI lU 

EHEiaiaBBBEH 

]>4M9B 
Heute in der LZ: 

Nordumgehung läßt warten 
Informationen aus Wiesbaden 

Kinder pflanzen Esche 
Aktion der Schweitzer-Schule 

Egelsbacher Maiwettbewerb 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 40 

92. Jahrgang 
Freitag, 20. Mai 1988 

Langener in Fernsehshow dabei 

Frank Oppermann vom ZDF für Live-Quiz über Denkmalschutz eingeladen 

I \Inn ßrtlanH C ^ - 

rn~j 

Duo 60. dac schlank* Schallschutz-V»r-, 
bundfanstar für den Dankmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vorn Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen | 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

SESCHÄFTLIGHES 

Dach- 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarbeilen 
Jürgen RInker 

Gedachungsgeseiischaft mbH 
Nofdsfraße A2 6450 Hanau 

Relerenien tn ihrer Nachbarschall 
Erbitte Kontakiautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

V. Dia 9x13 

Das Beste] 
LHiFR I ~ aus der Natur \ 

Viss, 500 ml 

Andy 
750 ml 
versch. 
Sorten je 

Vim 
WC-Herz 50g 

Natreen flüssig 
250 ml 

Natreen 
Tabletten 
Nachfüllpackung 
2000 Stück 

Penaten Feuchte 
Relnigungs- h«.« 
tücher Il49 
100 stück V ■ 
Renaten 
Baby 01 in99 
1000 ml 3Uh 
Serena Dünne 
Binde. 40 stück, Änn 
mit und Ohne Deo. VfSfS 
versch Sorten jeVl 

'M 

J /ur Babys Gesundheit | 

Hipp 
Früchte 
190 g, versch, Sorten 

Substral 
Pflanzen- 
nahrung, 500 ml 

Substral Dünge- 4|||| 
stitbchen, 20 siock, 
verschiedene Sorten )e Ii 

Odol Mund- 
\ Wasser 

150 ml. 
versch. 
Sorten je 

NIvea 
Creme 
250 ml 

Durodont Putzzeit 
Zahncreme 
75 ml 

6!» 

*• 

pJjgaÄl r« 

3?» 

Kodak Color Gold 
Film 200, 135-24, Kleinbild, 
24 Aufnahmen 

bkenda ' ■■■LfiäiSjiiaHüi 
Blend-a-dent 
2-Phasen- 
Reinlger 
96er 
Blend-a-med 
Zahncreme 
75 ml. versch. 

I Sorten je 

jncoes 

Zeozon 
Sonnenmilch 
500 ml, LF 4 

Jacobs 
Mild und Fein 
500 g, 
Vacuum- 
packung 

Aapri 
Aprikosen Waschcreme 
125 ml 
Aapri 
Aprikosen Gesichts-Peeling 
50 ml, versch. Sorten 

Plica ,  
Haarentferner 
75 ml 
Kaloderma 
Creme, 250 mi 
versch. Sorten 

Kaloderma 
Lotion, 500 ml. 
versch. Sorten 

Efasit 
Fussbad 
400 g-Oose 

Efasit Fu 
baisam 
Eis-Gel 
/5 ml-Tube. je 

Dane Parfüm 
Deodorant 
100 ml. versch 
Sorten je ■■ v»rsch.So„en jeW |. I Sorten  j. 

m i IMI iTn " d Iii ■ 

Poiy Kur 
Shampoo/ 

fÄ""' 04g 
.MB 

I öffentliche Bekanntmachung Betr,; Ersatzl>erufung für den 81» 
Heinz-Georg Sehring (NEV) 
Herr Heinz-Georg Sehring hat mit 
Schreiben vom 31. 3. 1988 mitgeteilt 
daß er sein Mandat als Stadtverord- 
neter niederlegt. 
Nachdem die gemäS § 34 Abs, 1 KWG 
bisher berufenen f^achrücker der 
Wahlvorschlages der NEV Herr Johann fsobert Baeumerth 
Rentner 
geb. am 11. 6. 1907 
wohnhaft in Langen, Friedrichstr. 14 
Herr Jürgen Sommer 
Bankkaufmann 
geb. am 17. 7, 1938 
wohnhaft in Langen, Im Buchenhain 3 
Herr Heinrich Aiithes 
Architekt 
geb. am 21, 6, 1914 

I wohnhaft in Langen, Zimmerstraßc 
120 
allesamt die Annahme des Stadtver- 
ordnetenmandates ablehnten, rücKt aL nächster noch nicht berufener Bß* 
Werber des Wahlvorschlages der 
NEV 
Herr Friedrich Breidert 
Rentner 
geb. am 18. 8, 1921 

I wotinh. Hegweg 9, 6070 Langen 
1 die Stadtverordnetenversammlung 

Topas 
Sensitiv Shampoo/ 
Pflege- 
Balsam 
250 ml 

eSC 

299 

■HjaJMd'il 

I der Stadt Langen nach. 
Gegen diese Feststellung kann jedsr 
Waniberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrist von 2 Wochen nach dßf 
Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Wahlleiter, Lan- gen, Rathaus, Südliche RingstraBe 
80, einzureichen. 
Langen, den 11, Mai 1988 

Der Gemeindewahlleiter 
Kreilin« 

Bürgermeisl^ 

I Von Roland S o r g e r 
Der Langener Frank Oppermann 

wird in zwei Wochen ein Millionen- 
publikum haben: Der 36jährige 

I wirkt zur besten Sendezeit und 
Schulter an Schulter mit Prominen- 
ten in einer Unterhaltungsshow mit. 
die das Zweite Deutsche Fernsehen 
live Uberträgt. Das Ganze spielt sich 
am Samstag, 4. Juni, in der Düssel- 
dorfer Philipshalle ab, beginnt um 
20.15 Uhr, heißt „Marmor, Stein und 
Eisen bricht" und ist dem Denkmal- 
schutz gewidmet. 

Oppermann („Ich mach' jetzt vor 
Aufregung schon bald in die Hosen) 
wurde zu der Sendung eingeladen, 
weil er ein ..gutes Stück Denkmal- 
schutz" geleistet hat, wie es in einem 
Schreiben des ZDF an den Sprecher 
der Langener Altstadtinitiative 
(LAI) heißt. Neben Oppermann 
werden drei weitere Denkmalschüt- 
rer auf der Bühne stehen und mit 
ihnen der Schauspieler Hans-Jörg 
Felmy, der Fernsehjournalist Dieter 
Kronzucker und der Ex-Bundesmi- 
nister Georg Leber. 

Das ZDF rechnet außerdem mit 
I der Teilnahme von Bundesarbeits- 
! minister Norbert Blüm. Eine ver- 
bindliche Zusage Blüms liegt aller- 
dings noch nicht vor. Moderiert 
wird der Abend von Sabine Sauer, 
die dem Fernsehpublikum vom 
.Showfenster" und der „Kino-Hit- 
parade" bekannt ist. 

In der Sendung, die das ZDF in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz ausgearbei- 
tet hat, soll auf die Problematik zur 
Erhaltung denkmalwUrdiger Ein- 
richtungen hingewiesen werden. 
Die Fernsehleute haben dafür die 
Form einer Spiel-Show gewählt. 

   -"•-cp. cc.cr rranK uppermann, hier In seinem Arl>eitszinimer. 
Für Frank Oppermann bedeutet 
dies, daß er in drei Spielrunden Fra- 
gen und Aufgaben zu „akuten Pro- 
blemen des Stein- und Glaszerfalls" 
(Originalton ZDF) beantworten 
muß und außerdem bedeutende 
Denkmäler Deutschlands nachbil- 
den soll. Alle Aufgaben und Fragen 
seien so aufbereitet, daß die Spiele 
und deren Auflösung auch ein nicht 
vorbelasteter Zuschauer nachvoll- 
ziehen könne, hat das ZDF dem 
Langener mitgeteilt. 

Der weiß aber trotzdem nicht so 
recht, wie ihm geschieht: „Ich hab' 
überhaupt noch keine Fernseher- 
fahrung und krieg* nach dem ersten 
Wort bestimmt einen Kloß in den 

Foto: sor 
Hals , beschreibt Oppermann sein 
Lampenfieber. Der Langener hat er- 
fahren, daß er seine Einladung Hes- 
sens oberstem Denkmalschützer, 
Professor Gottfried Kiesow, ver- 
dankt, Kiesow ist stellvertretender 
Vorsitzender der DeuUchen Stiftung 
Denkmalschutz, die ihre Anliegen 
auch einmal zur besten Sendezeit 
unter die Leute bringen will. 

Frank Oppermann glaubt, daß die 
Feier aus Anlaß des zehnjährigen 
Bestehens der Langener Altstt Jtini- 
tiative (1986) den Landeskonsverva- 
tor derart beeindruckte, daß er jetzt 
ein Mitglied dieser Gruppe für die 
Fernsehshow nominiert hat. Immer- 
hin gibt es in der Bundesrepublik 

etwa 800 Allstadtinitiativen und 
vergleichbare Bürgervereinigun- 
gen, unter denen nun vier Kandida- 
ten für die Denkmalschutz-Sendung 
ausgewählt wurden. 

In der LAI ist Frank Oppermann 
als deren Sprecher von Anfang an 
dabei. Von Beruf ist der 36jährige 
Architekt, Er hat einen Lehrauftrag 
an der Fachhochschule Darmstadt 

Bei der Show in Düsseldorf wird 
die Langener Altstadt, für deren Er- 
halt die LAI gekämpft hat, in Wort 
und Bild vorgestellt. Millionen 
Menschen werden dann den Stump- 
fen Turm und den Vierröhrenbrun- 
nen auf ihren Fernsehschirmen ha- 
ben. 

Preissenkung beim 

Erdgas steht bevor 

Im vergangenen Jahr Rekordabgabe 
(sor) Die Langener Sudtwerke 

werden voraussichtlich die 
Preise für das Erdgas senken. 
Wie ihr Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser gestern prophezeite, 
wird sich der Aufsichtsrat des 
Versorgungsunternehmens im 
kommenden Juli zu diesem 
Schritt entschließen. Demach 
sollen die im vergangenen Jahr 
zwischen zwei und acht Prozent 
erhöhten Verbrauchertarife 
rückwirkend zum 1. Januar auf 
den damaligen Stand gesenkt 
werden. Bettelhäuser rechnet au- 
ßerdem damit, daß der Gaspreis 
im Herbst erneut gesenkt wird, 
etwa um 0,3 Pfennig pro Kilo- 
wattstunde, Von den Preissen- 
kungen profitieren sowohl die 
Verbraucher in Langen als auch 
in Egelsbach. 

Eine Rekordabgabe beim Erd- 
gas haben die Stadtwerke im 
Jahr 1987 verzeichnet. Durch die 
milde Witterung des vergange- 
nen Winters ist diese Tendenz al- 
lerdings nicht fortgesetzt wor- 
den, Da die Stadtwerke ihr Gas 
zu einem Vergleichsweise niedri- 
gen Grundpreis verkaufen, hat 
sich nach den Worten Bettelhäu- 
sers die Wetterlage in den Porte- 
monnais der Abnehmer bemerk- 
bar gemacht. 

Die Stadtwerke-Statistik für 
das ,Iahr 1987 weist eine Abgabe 
von rund 416 Millionen Kilo- 
wattstunden Erdgas aus. Das ent- 
spricht einer Steigerung von 10,6 
Prozent gegenüber 1986, Diese 
Rate führt Bettelhäuser aller- 
dings nicht auf einen Mehrver- 
brauch der Erdgaskunden zu- 

ck, sondern auf eine höhere 
■hl von Abnehmern. Fast alle 

Neubauten in Langen und Egels- 
bach würden heute an das Erd- 
gasnetz angeschlossen, 

Bettelhäuser ist außerdem der 
Auffassung, daß das Preis-Lei- 
stungsverhältnis des Langener 
Versorgungsunternehmes 
„stimmt". Die Stadtwerke hätten 
in den vergangenen Jahren mit 
ihren Energiepreisen „immer gut 
im Markt gelegen" und den Kun- 
den Tarife geboten, die „keinen 
Vergleich zu scheuen brauchen". 

Etwa 300 neue Vollversorger 
haben sich im vorigen Jahr in die 
Kundenkartei der Stadtwerke 
eingetragen. Vollversorger sind 
Leute, die ihren gesamten Ener- 
gietjedarf - abgesehen vom elek- 
trischen Strom - mit Erdgas dek- 
ken. Hinzu kamen zudem etlich 
neue Großkunden wie das Heiz- 
werk Oberlinden. 

Auch einen Rekordtag gab es: 
Am 15, Januar 1987 haben die 
Langener Stadtwerke nahezu 3,3 
Millionen Kilowattstunden Erd- 
gas abgegeben, soviel wie nie zu- 
vor innerhalb 24 Stunden. Der 
bisherige Rekord belauft sich auf 
2,5 Millionen Kilowattstunden. 

Wie sehr der Erdgasverbrauch 
witterungsabhängig ist, zeigt der 
Rückgang der Erdgasabgabe im 
ersten Quartal dieses Jahres um 
8,1 Prozent gegenüber dem glei- 
chen Vorjahreszeitraum. Dabei 
verzeichnet die Statistik allein 
für den ungewöhnlich milden 
Januar im Vergleich zum kalten 
Januar 1987 einen Rückgang um 
etwa 26 Prozent. 

Zwölf Lang'cncr 3.iif 7OO"kiii-„Fiißw0fir" ]i3,ch Romor^in^in 

vollen Sologne liegt, und diese Läufer in die Partnerstadt traben, -IVOlllOrailtlll 
(rt) Am Mittwoch gegen Mittag war 

es soweit. Zwölf Läufer und zwei 
Betreuer, allesamt begeisterte 
Leichtathleten und Mitglieder der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen, versammelten sich vor dem 
Langener Rathaus, um zum „Lauf 
für Europa 1988" zu starten. Ihr Wog 
fuhrt sie in Langens französische 
Partnerstadt Romorantin, die etwa 
'OD Kilometer entfernt in der reiz- 

vollen Sologne liegt, und diese 
Strecke wird zu Fuß zurückgelegt, 
wobei jeweils ein Läufer auf den 
Beinen ist (Wir berichteten bereits 
ausführlich darüber). Am Samstag 
werden die Langener elf Kilometer 
vor Romorantin in dem Stadtchen 
Millancay mit einr Staffel zusam- 
mentreffen, die aus dem englischen 
Long Eaton kommt, und zusammen 
werden dann die ausdauernden 

Läufer in die Partnerstadt tratjen, 
um dort am Drei-Städte-Treffen der 
Partnerstödte teilzunehmen, das 
Uber Pfingsten stattfindet. Es gilt 
also, sich zu sputen, um rechtzeitig 
am Samstag in Romorantin zu sein. 

Bürgermeister Hans Kreiling ver- 
abschiedete das Team mit den besten 
Wünschen und übergab dem Orga- 
nisator Manfred Thalhäuser das 
Staffelholz mit einer Urkunde als 

Inhalt. Sie hat folgenden Wortlaut; 
„20 Jahre Verschwisterung Langen 
- Romorantin, Unsere Partnerschaf- 
ten fördern das europäische Be- 
wußtsein durch die Begegnung vie- 
ler Menschen, schaffen Verständnis 
untereinander und räumen Fremdes 
zwischen den Völkern aus. Das 
Drei-Städte-Treffen in Romorantin- 
Lanthenay 1988 ist ein Beitrag 
dazu," 

Der Himmel zeigte sich bedeckt, 
und die Temperaturen waren nied- 
rig, das richtige Wetter für einen 
solchen Lauf, Jeweils eine Stunde 
wird ein Läufer des Weges traben, 
ehe er abgelöst wird und sich dann 
seinerseits in einem der begleiten- 
den Campingwagen ausruhen kann. 
Wenn die Equipe am Ziel angekom- 
menist, wird sie eine hervorragende 
sportliche L,eistung vollbracht ha- 

ben. Immerhin ist zu bedenken, daß 
die Läufer nicht mehr ganz jugend- 
lich sind. Einer von ihnen ist unter 
dreißig, alle anderen ein ganzes 
Stück Uber vierzig, vier Uber fünfzig 
und einer sogar schon sechzig. Im 
vergangenen Jahr waren sie erst- 
mals zu einem „Lauf für Europa" 
gestartet. Damals ging es in die eng- 
lische Partnerstadt Long-Eaton. 

Manfred Ttialhäuser Karf rIVh» ''e'" Fotografen (v.l.): Betreuerin Marlsa 
"lann (er lief nicht mitl Ah«,- iv • » ^ J Vorsitzende des Fordererkreise Hans Schlicht- 
"elga Thalhäuser Rudolf Sohnpn'""j ^ d**®' Schoormann und Günter Görlich, (vorn v.l.): 
Wschsmuth und WiS Dletr Nicht auf den. Foto, aber beim Lauf d^bei Erhard Foto: rt 

Bürgermeister Hans Kreiling schickt die Läufer auf 
die Reise nach Romorantin. Ein Staffelholz mit ei- 
ner Urkunde als Inhalt wird üi>ergeben. Sie soll 
Grüße an die Bürger von Langens französischer 
Partnerstadt bringen. poto: rt 

Und los geht's vor dem Langener Rathaus. Rund 700 
Kilometer liegen vor den Läufern, von denen einer 
jeweils eine Stunde auf den Beinen ist. Anschlie* 
^nd kann sich der Sportler im Cainplngwagen für 
die nächste Etappe ausruhen. potQ. 
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Die Nordumgehung läßt immer noch lange auf sich warten 

Informationen „aus erster Hand" waren wenig ermutigend 
(rt) Zu einem Gespräch mit Bür- 

gern hatten die Freien Demokraten 
und die Freien Wähler (NEV) am 
Dienstagabend in das Clubhaus der 
SSG eingeladen und als sachkundi- 
gen Referenten den verkehrspoliti- 
schfcn Sprecher der FDP-Landtags- 
fraktion, Dirk Pfeil, zu Gast. Wer 
allerdings geglaubt hatte, genaue 
oder auch nur annähernd exakte 
Termine zu hören, etwa wann die 
Spaten für den ersten Spatenstich 
geputzt werden können, der wurde 
bitter enttäuscht. ,.Wir können nur 
hoffen, daß die Pfarrer für die Nord- 
umgehung beten" faßte Keinz-Ge- 
org Sehring (NEV) das Ergebnis der 
Aussprache am Ende zusammen und 
traf die Erkenntnis der Anwesenden 
wie den Nagel auf den Kopf. Offen- 
sichtlich weiß der liebe Gott allein, 
wann die ersten Autos über die so 
dringend benötigte Umgehungs- 
straße fahren können, und selbst 
dieser müßte noch das Risiko einge- 
hen. irgendwo Uber das Gestrüpp 
der Zuständigkeiten in der Ministe- 
rialbUrokratie zu stolpern. 

Roland Kirchner, der Langener 
FDP-Vorsitzende, hatte die Besu- 
cher eingangs begrüßt und den 
Abend eine willkommene Gelegen- 
heit genannt, aus erster Hand etwas 
Uber den Stand der Planung zur 
Nordumgehung zu erfahren. 

Bekanntlich ist diese Straße schon 
seit etwa drei Jahrzehnten im Ge- 
spräch und jeweils vor den Wahlen 
ein beliebtes Thema. Schon ver- 
schiedentlich wurde sie von Politi- 
kern verschiedener Couleur als „ir. 
Kürze" angekündigt, doch stets fan- 

den sich später, wenn die Bürger auf 
den Startschuß warteten, neue Er- 
klärungen, weshalb es doch nicht 
geklappt hatte. 

Vorangegangen waren Diskussio- 
nen, Planungen und Umplanungen, 
Einsprüche von Bürgerinitiativen, 
Zusammenraufen von Parteien und 
Bürgerinitiativen zu Kompromißlö- 
sungen, dann neue politische Er- 
kenntnisse. die zu wiederum neuen 
Hindernissen. Verzögerungen und 
neuen Vorschlagen führten. Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung, die sich dann auf Grund 
anderer Trends änderten. Die Nord- 
umgehung hat bereits einen be- 
schwerlichen Weg hinter sich, und 
es gibt viele Bürger in Langen, bei- 
leibe nicht nur steinalte, die nicht 
mehr daran glauben mögen, daß sie 
die Einweihung dieser Straße noch 
erleben. 

Hoffnung keimte anfangs dieses 
Jahres auf, als aus Wiesbaden ver- 
lautete, das Planfeststellungsver- 
fahren werde noch in diesem*Früh- 
jahr eingeleitet. Diese Hoffnung je- 
doch verwandelte sich am Dienstag- 
abend in Enttäuschung um, als der 
Gast aus Wiesbaden die Auskunft 
des Verkehrsministers vom gleichen 
Tag weitergab: „Die Planfeststel- 
lung kommt vielleicht noch im 
Jahre 1988". Nach den bisherigen 
Erfahrungen bedeute dies wohl, daß 
sie in diesem Jahr nicht mehr 
komme. Als Grund für diese Verzö- 
gerung wurde vom Minister angege- 
ben, daß noch ein gewisser Klä- 
rungs- und Abstimmungsbedarf be- 
stehe. Da gab es die Unklarheit über 

die Linienbestimmung -erst hieß es, 
man brauche sie nicht, dann wieder 
wurde sie gefordert- und jetzt fehle 
ein Landschaftsbegleitplan. Die 
Frage aus der Versammlung, was 
nach dem Vorliegen dieser Unterla- 
gen dann vielleicht noch fehlen 
könne, um eine weitere Verzöge- 
rung zu bewirken, blieb unbeant- 
wortet. 

Eine fast schockierende Wirkung 
hinterließ dann die Aussage von 
Dirk Pfeil, daß die Hauptschwierig- 
keiten ei'st noch zu erwarten seien, 
wenn das Verfahren laufe. Sollten 
die seitherigen Querelen erst das 
Vorspiel in Form eines Kinderspiels 
gewesen sein? Wenn erst die Fristen 
liefen, erklärte der Verkehrsex- 
perte, sei mit Einsprüchen zu rech- 
nen, die mitunter zu längeren Verzö- 
gerungen führen könnten. Auch der 
Geländeerwerb könne zu einem 
zeitaufwendigen Spielchen werden. 
,.Wenn sich nur ein Grundbesitzer 
sperrt, nicht verkaufen will und ein 
Enteignungsverfahren eingeleitet 
werden muß. vergehen Jahre, bis 
weitergemacht werden kann. Ob 
dann in Bonn das Geld für die Lan- 
gener Nordumgehung noch zur Ver- 
fügung stehe, sei eine andere Frage. 
Bisher ist es so, daß die Mittel im bis 
1991 laufenden Finanzplan einge- 
stellt sind. 

Unverständnis herrschte bei den 
Anwesenden dafür, daß die ganze 
Planung so lange Zeit in Anspruch 
nehme. Trotz verschiedner Nachfra- 
gen durch den Magistrat der halb- 
jährlich einen Sachstandsbericht 
Uber den Stand der Dinge gebe, sei 

Erneut steigt zum Tag der Umwelt in Langen ein großes Fest: Am Samstag, 4. Juni, 13 bis 18 Uhr, 
veranstalten die Stadt, die Stadtwerke, die Langener Volksbank und das Institut für Wasser- Boden- und 
Lufthygiene (WaBoLu) auf dem Gelände dieses Instituts (Bild) eine Umweltparty. Geboten wird ein 
umfangreiches Programm, über das wir noch ausführlich berichten. Foto: sor 

Jahrgang 1905/06 Grüne haben Versammlung 
Der Jahrgang 1905/06 hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 26. Mai um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Der Jahrgang 1907/08 trifft sich 

am Dienstag, dem 24. Mai um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 
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Am Mittv/och. dem 25. Mai, findet 
die halbjährliche Mitgliederver- 
sammlung der Langener Grünen 
statt. Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr im Studiosaal der Langener 
Stadthalle. Auf der Tagesordnung 
stehen Nachwahlen zum Vorstand, 
Vorarbeiten zur Kommunalwahl 
und der Bericht zur Lage der Frak- 
tion. 

Der hessische Landtagsabgeord- 
nete der GrUnen, Rupert von Plott- 
nitz, wird an der Diskussion teilneh- 
men. Plottnitz ist Mitglied der Grü- 
nen im Kreisverband Frankfurt und 
seit Oktober 1983 ehrenamtlicher 
Stadtrat im Magistrat der Stadt 
Frankfurt. Gegenstand der Diskus- 
sion wird neben der Kommunalpoli- 
tik auch die Landespolitik der hessi- 
schen GrUnen sein, die sie seit der 
„Wende" zwar prozentmäßig ge- 

stärkt, aber dennoch von der Oppo- 
sitionsbank aus betreiben. 

Bei den Überlegungen zur Kom- 
munalwahl 1989 geht es neben dem 
Programm auch um die Kandidatur: 
Angestrebt wird eine möglichst 
,.frauenstarke" Liste. 

Der seit Februar 1988 bestehende 
energiepolitische Arbeitskreis der 
Langener GrUnen organisiert am 
24./25. September ein Seminarwo- 
chenende in der freien Energiestadt 
Rottweil. Auf der Mitgliederver- 
sammlung werden Organisation 
und Zielsetzung der Aktion erläu- 
tert und Anmeldungen entgegenge- 
nommen. 

Ein weiteres Thema wird die von 
den Grünen geplante Neukonzep- 
tion ihres Infos sein, das künftig in 
veränderter Form und in regelmäßi- 
gem Turnus erscheinen soll. 

Höhere Klasse Billige Butter 
Nach wiederholten Plazierungen 

in Endrunden und ersten Plätzen 
der Turnierpaare Gerd Bartoschik/ 
Agnes Mrose und Andreas Neuner/ 
Claudia Becker stieg im Rahmen des 
großen Turnieres „Hessen tanzt" das 
Paar Bartoschik/Mrose in die 
nächsthöhere Klasse, die C-Klasse 
Standard, auf. Der Tanzclub Blau- 
Gold Langen ist somit wieder mit 
seinen Paaren in der Hauptklasse im 
Turniersport gut vertreten. Trai- 
ningsfleiß der Paare und Können 
des Turniertrainers Winfried Senk- 
beil wurden meßbar belohnt. 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen 
weist darauf hin, daß ftlr bedürftige 
Bürger vormittags in der Geschäfts- 
stelle am Hof des Alten Rathauses 
Butter ausgegeben wird. 

Judo-Verein: 

Versammlung 
Seine Jahreshauptversammlung 

veranstaltet der 1. Judo-Verein Lan- 
gen am Donnerstag, 26. Mai. Beginn 
ist um 20 Uhr in der Gaststätte 
,,Westendhalle" an der Bahnstraße. 

kein Fortkommen zu erkennen. 
Man habe das Gefühl, daß in den 
Planungsämtern nichts geschehe. 
Pfeil mußte zugeben, daß nur wenig 
Chancen bestünden, das Verfahren 
zu beschleunigen. Zu viele Stellen 
hätten dabei mitzureden, zu viele In- 
teressengruppen lägen sich im 
Clinch, geistige Arbeit könne man 
zeitlich nicht limitieren. Aussagen, 
die von den Bürgern zwar nicht ver- 
standen, sondern nur resignierend 
hingenommen wurden. 

Pfeil machte deutlich, daß man 
sich bei der Planung davor hüten 
müsse, nur den geringsten Fehler zu 
machen, der zu Einsprüchen und 
weiteren Blockierungen führen 
könne. Es gebe wer weiß wieviele 
Koordinierungsgremien, die alle 
ihre rechtlichen Vorschriften hätten 
und sich im Dickicht gutgemeinter 
Vorschriften verheddern könnten. 

Die Situation in Langen, die sich 
aus dem Fehlen der Nordumgehung 
ergebe, sei bekannt, versicherte 
Pfeil, der sich auch bemühen will, 
konkrete Angaben aus d?n Pla- 
nungsstcllen zu erhalten. „Sie haben, 
mich, was den Bau der Nordumge- 
hung angeht, auf Ihrer Seite", versi- 
cherte er. 
Die Anwesenden hatten sich von 
dem Abend mehr an Ergebnissen 
versprochen. So blieb ihnen die Er- 
kenntnis, daß man künftigen Ver- 
sprechen, was Termine anbelangt, 
äußerst vorsichtig sein muß. Gespro- 
chen wird viel, wenn der Tag lang 
ist. Man darf gespannt sein, was der 
kommende Wahlkampf an Aussa- 
gen bringen wird. 

starker Verkehr auf der Südlichen Ringstraße ist etwas Alltägliches. 
Er belastet die Anlieger erheblich, denn sie iial>en neben dem Krach 
und den Abgasen auch die ständige Gefahr, daß Unfälle passieren. Die 
Nordumgehung soll Abhilfe schaffen, denn die „Südliche" wurde 
schon im Gassner-Plan -lang, lang ist's her- als Zwischenlösung be- 
zeichnet. Wie lange eine Zwischenlösung dauert, konnte bisher noch 
niemand sagen Foto: rt 

Anzeige Straßenfest 

• Gunstige Versicherungsbeiträge 
• Schnelle Bearbeitung 
• Problemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vor Orl 

Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebig 

BahnstraBe 85 6070 Langen 
Totefon; 0 61 03 / 2 40 71 

HgchtenburgiBch« [j^ 

fter Tip fSrAHtofahrarl 

Jetzt naht wieder die Zeit der 
Straßenfeste, und die Anwohner der 
Walter-Rietig-Straße sind auch in 
diesem Jahr wieder dabei. Ihr Stra- 
ßenfest steigt am 11. Juni ab 15 Uhr- 
wie immer in der Ahornstraße, grad 
um die Ecke. Nachmittags gibt's 
Kaffee und Kuchen sowie Spiele mit 
den Kindern - aber auch Erwach- 
sene können mitspielen. Abends ist 
die Auswahl an Getränken und Ge- 
grilltem wie immer reichlich - und 
dazu gibt's Musik live. 

DAK informiert 
Die Deutsche Angestellten-Kran- 

kenkasse (DAK) in Langen infor- 
miert Auszubildende, die vor ihrer 
Abschlußprüfung stehen, Uber alles 
Wissenswerte der deutschen Sozial- 
versicherung. Die Veranstaltung 
findet am 31. Mai um 14.30 Uhr in 
den Räumen der DAK Langen, 
Bahnstraße 25, statt. 

Aus organisato- 
rischen Gründen wird um Voran- 
meldung unter der Telefonnummer 
0 61 03/2 30 41 gebeten. 

Herausragende Verdienste belohnt 

Silberne Ehrenplakette für Georg Heinen 
(rt) Im Rahmen einer kleinen Fei- 

erstunde wurde am Montag der 
langjährige ehrenamtliche Archiv- 
pfleger und profunde Kenner der 
Langener Stadtgeschichte, Magi- 
stratsoberrat a.D. Georg Heinen mit 
der Silbernen Ehrenplakette der 
Stadt Langen ausgezeichnet. Bür- 
germeister Hans Kreiling, der die 
hohe Auszeichnung überreichte, 
überbrachte gleichzeitig die Grüsse 
und Glückwünsche der städtischen 
Gremien. 

Der Bürgermeister erinnerte 
daran, daß Georg Heinen viele 
Jahre an maßgeblicher Stelle bei der 
Stadtverwaltung Langen tätig ge- 
wesen sei, zuletzt als Leiter des 
Haupt- und Personalamtes. Schon 
in dieser Zeit habe er sich in beson- 
derem Maße für die Geschichte der 
Stadt interessiert. 

Auch nach seiner Pensionierung 
habe er sich dem Dienst an der Stadt 
nicht entzogen und das Amt des eh- 
renamtlichen Arcnivpflegers über- 

nommen. Dieser Aufgabe habe sich 
Heinen in den vergangenen zehn 
Jahren mit großer Sorgfalt und 
Sachkenntnis, bemerkenswertem 
Engagement und Verantwortungs- 
bewußtsein gewidmet und das Ar- 
chiv zu einer wohlsortierten stadtge- 
schichtlichen Fundgrube gemacht, 
erklärte Kreiling. Viele Historiker, 
Heimatforscher und interessierte 
Bürger hätten in dieser Zeit auf die 
Bestände zurückgegriffen und in 
Georg Heinen einen kenntnisrei- 
chen und hilfsbereiten Ansprech- 
partner gefunden. 

Auch an der Erarbeitung des Ver- 
waltungsberichtes der Stadt Langen 
Uber die Jahre 1966 bis 1986, ,,Lan- 
gen • eine Stadt auf dem Weg" habe 
Georg Heinen mitgewirkt und wert- 
volle Hinweise gegeben. Ebenso sei 
die geschichtliche Aufarbeitung der 
„Gemeindeangelegenheiten nach 
dem 30jährigen Krieg" dem ehren- 
amtlichen Stadtarchivar zu verdan- 
ken, erklärte der Bürgermeister. Da- 

bei seien ihm seine hervorragenden 
Kenntnisse der Langener Kirchen- 
geschichte hilfreich gewesen, die 
auch in den von der Stadt herausge 
gebenen Geschichtsbüchern einen 
deutlichen Ausdruck gefunden hat- 
ten. 

Georg Heinen wurde 1915 in Lim- 
burg geboren, lebt aber bereits seit 
seiner Schulzeit in Langen. 1930 trat 
er als Verwaltungslehrling in die 
Dienste der Stadt und lernte alle 
Stellen der damals noch kleinen 
Verwaltung kermen. Damit schaffte 
er sich die besten Voraussetzungen 
für seine weitere Laufbahn, die 
schließlich mit der Aufgabe als Lei- 
ter des Haupt- und Personalamtes 
ihren Höhepunkt fand. In der Nach- 
kriegszeit und in den anschließen- 
den Jahren des wirtschaftlichen 
Aufschv/ungs war Georg Heinen 
maßgeblich am Aufbau einer funk- 
tionstüchtigen Verwaltung beteiligt. 
Er hat sich wie kaum ein anderer 
um seine Heimatstadt verdient ge- 
macht. 
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Ernüchternd 
Die Nortinmgchimhg ist seit 

etwa drei Jahrzehnten ein Dau- 
erbrenner. Sie wird von den Bür- 
gern. die in verkehrsbelasteten 
Straßen wohnen, dringend her- 
beigesehnt. Es sind nicht allein 
die Anwohner der Südlichen 
Ringstraße, die unter dem Ver 
kehr leiden, auch die Bewohner 
der Feldstraße, Gabelsberger 
Straßi- und Wallstraße, um nur 
einige Betroffene zu nennen, 
stöhnen unter dem Verkehr und 
sehnen sich nach Ruhe. 

Geduldig fügen sie sich seit 
vielen Jahren in ihr Schicksal, 
vertrauen immer wieder auf die 
Aussage von politisch Verant- 
wortlichen und hoffen auf das 
Wunder. Man muß die Leidtra- 
genden von politischen Anschau- 
ungen bewundern, daß sie so 
lange stillgehalten haben. Als 
eine ausgereifte Planung seiner- 
zeit umgeworfen wurde und ei- 
nen zeitraubenden Neubeginn 
erforderlich machte, weil plötz- 
lich andere Anschauungen aber 
Umweltschutz ins Spiel gebracht 
wurden (als ob Menschen nicht 
ebenfalls Schutz verdient hätten) 
und Mehrheiten aus taktischen 
Gründen plötzlich Minderheiten 
gefallen wollten. 

Man hätte es durchaus verste- 
hen können, wenn die Betroffe- 
nen Sitzblockaden auf der Südli- 
chen Ringstraße veranstaltet 
hätten oder in einer anderen be- 
lasteten Straße aus Protest Barri- 
kaden errichtet worden wären. 

Wie an anderer Stelle dieser 
Ausgabe zu lesen ist, wird die 
Nordumgehung noch eine Weile 
auf sich warten lassen. Ein ge- 
nauer Termin steht überhaupt 
noch nicht fest. Die Inbetrieb- 
nahme dürfte selbst bei optimi- 
stischster Betrachtung erst im 
nächsten Jahrtausend liegen. 

■ Zu dem bereits herrschenden 
Verkehr werden in Kürze noch 
die vielen Fahrzeuge kommen, 
die zu den Bundesbehörden im 
Neurott wollen. Neben der 
schlimmen Situationen in diesem 
nordwestlichen Stadtteil werden 
auch wieder andere Straßen der 
Stadt betroffen, denn der Ver- 
kehr wird dazu beitragen, die 
ohnehin belasteten Verkehrs- 
adern noch voller zu stopfen. 
\ erstopfte Adern aber neigen 
zum Infarkt. 

Daran sollten die Planer den- 
ken und etwas schneller arbeiten. 
Man kann und darf es nicht dem 
Zufall überlassen, ob sich der 
Verkehr von selbst einen Ausweg 
bahnt. Die Menschen in Langen 
haben lange genug stillgehalten. 
Man darf ihre Geduld nicht 
überstrapazieren. 

Die am Dienstag aus Wiesba- 
den gehörte Kunde war wenig 
ermutigend. Immerhin hat der 
Gast reinen Wein eingeschenkt. 
Wird man sonst von übermäßi- 
gem Weingenuß trunken, so 
führte der beim Bürgergespräch 
kredenzte Wein zu einer totalen 
Ernüchterung, konstatiert 

Ihr Tobias 

Erstklässler pflanzten 

eine Esche auf Schulhof 

„Unser Baum wächst genau wie wir" 

Die Jungen und Madien der l B der Albert-Schweitzer-Schule bei ihrer Baumpflanz-Aktion. Hausmeister 
Karlheinz R^chig (Mitte) gibt Hilfestelltung. Im Trainingsanzug; Schulleiter Karlheinz Schwarz, der 
gerade von emer Sportstunde kam. 

(sor) Die Jungen und Mädchen 
der Klasse I B der Langener Albert- 
Schweitzer-Schule haben am Diens- 
tag eine kleine Esche an den Rand 
ihres Schulhofes gepflanzt und die 
Patenschaft für diesen Baum über- 
nommen. Sie beteiligten sich damit 
an einer von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald zusammen 
mit dem Deutschen Bund für Vogel- 
schutz sowie dem Bund für Umwelt 
und Naturschutz ins Leben gerufe- 
nen Aktion, die unterstützt wird 
durch das Hessische Kultusministe- 
rium sowie das Hessische Ministe- 
rium für Landwirtschaft. Forsten 
und Naturschutz. Die Initiatoren 
wollen erreichen, daß die Kinder ihr 
Umweltbewußtsein und die Ach- 
tung vor der Natur vertiefen. 

Mit dem Pflanzen eines Baumes 
allein ist es deswegen nicht getan. 
Die Erstklässler der Albert- 
Schweitzer-Schule haben von ihrem 
Rektor Karlheinz Schwarz ein Heft 

25 Jahre bei der Bank 
Ihr 25jähriges Dienstjubiläum bei 

der Langener Volksbank konnte 
dieser Tage Gerlinde Huck, Leiterin 
der Zweigstelle Wernerplatz, feiern. 
Im April 1963 begann sie ihre Aus- 
bildung bei der Langener Volks- 
bank, die sie 1966 mit Erfolg ab- 
schloß. Fast zur gleichen Zeit Uber- 
nahm der 1984 verstorbene Bankdi- 
rektor Norbert Karl die Leitung der 
Geschäftsführung. In den folgenden 
Jahren entwickelte sich die Bank 
kontinuierlich nach oben. 

Nach Abschluß der Ausbildungs- 
zeit war die Jubilarin drei Jahre in 
der Sparabteilung der Hauptstelle 
tätig. 1969 übernahm sie die Leitung 
der Zweigstelle Wernerplatz, die sie 
bis September 1982 führte. Vorüber- 
gehend verlegte sie - jetzt halbtags 
arbeitend - ihren Wirkungs'oereich 
auf die Zweigstelle 123; im Februar 
1987 übernahm sie wieder die vor- 
her innegehabte Position. 

Vorstand und Betriebsrat spra- 
chen Gerlinde Huck Dank und An- 
erkennung für die langjährige Mit- 
arbeit und Treue aus; zudem erhielt 
sie als besondere Auszeichnung die 
Ehrennadel in Bronze des Deut- 
schen Genossenschafts- und Raiffei- 
senverbandes e. V. 

Langen trifft Laramie 

Schüler erwarten Besuch aus den USA Mauer alte Schmiede 
Vom 7. bis 28. Juni werden 20 

Schülerinnen und Schüler der 
Highschool aus Laramie im Bundes- 
staat Wyoming in Langen zu Gast 
sein. Gastgeber sind Familien von 
Schülern des Dreieich-Gymna- 
siums. Während der Osterferien wa- 
ren bereits 13 Langener Gymnasia- 
sten für drei Wochen in Laramie, 
malerisch gelegen am Rande der 
Rocky Mountains. Sie gingen dort 
zur Schule und lernten Sprache und 
Leute kennen. 

Thomas Wardt, einer der Schüler, 
meint dazu: „Die Gastfreundschaft 
und Großzügigkeit der amerikani- 
schen Gastgeber waren einfach um- 
werfend, und dabei ging alles so lok- 
ker und überhaupt nicht steif zu." 

Der Brückenschlag Laramie-Lan- 
gen hat bereits zu festen Freund- 
schaften geführt. So ist der Besuch 
im Juni für sieben der 20 Amerika- 
ner bereits der Gegenbesuch. Der 
Austausch zwischen den beiden 
Städten soll zu einer festen Einrich- 
tung werden. 

Obwohl Laramie wie Langen 
rund 30000 Einwohner habe, sei es 

mit Langen nicht zu vergleichen, 
berichteten die Schüler, die dort wa- 
ren. Die nächste Stadt sei etwa eine 
Autostunde entfernt, so daß sich al- 
les in Laramie konzentriere und die 
Stadt deshalb viel größer wirke. 

Austausschülerin Michaela Le- 
genmajer möchte ihrem Gast aus 
den USA so viel wie möglich von 
Langen und seiner Umgebung zei- 
gen. Sorgen allerdings bereitet ihr 
die Tatsache, daß die Kosten für die 
amerikanischen Gäste in Deutsch- 
land viel höher sind als in ihrer 
Heimat. ,,ln Laramie wurden wir 
stets zu den Sehenswürdigkeiten 
hingebracht. Bei uns aber gibt es 
nicht zwei Autos pro Familie, so daß 
der Transport vielfach mit öffentli- 
chen Verkehrsmitteln durchgeführt 
werden muß und ans Bargeld geht. 

Jedenfalls waren alle begeistert 
von Laramie und wollen es ihren 
Besuchern so schön wie nur irgend 
möglich in Langen machen. Mit ih- 
rem Lehrer Peter Geben-Heinrichs 
kreierten die Schülerinnen und 
Schüler den leicht abgewandelten 
Spruch ,.0 lala Laramie" in „O lala 
Langen". 

unser Bild zeigt die Jubilarin (Mitte) mit Bankdirektor Lothar Schnorr (links) und Bankdirektor Willi 
Setzer. „ . Foto; p 

„Die Bildunterschrift unter dem 
Foto der soeben fertiggestellten 
Sandsteinmauer am ehemaligen 
Standort der Alten Schmiede muß 
sowohl in der Sache als auch in ihrer 
sprachlichen Tendenz energisch zu- 
rückgewiesen werden. Hier ver- 
mischt offensichtlich der Redakteur 
(,rt') eigene Meinung mit Sorgfältig- 
keit im Bericht - und das ist so ziem- 
lich das Schlimmste, was sich eine 
Zeitung leisten kann. 

Zur Sache: Die Mauer am Platz 
der Alten Schmiede wurde deshalb 
notwendig, weil die Fläche, von ei- 
nem Anlieger gepachtet, als Garten 
beziehungszweise Hoffläche genutzt 
werden soll. Um sie vom Straßen- 
lärm und -dreck abzuschirmen, 
wurde das einzig richtige gemacht, 
das noch dazu in Langen üblich ist, 
nämlich eine Mauer aus Langener 
,Rotliegendem' hochgezogen. Dieses 
zu erklären wäre hochheilige Jour- 
nalistenpflicht gewesen, stattdessen 
wird ein herbeigeredeter .Volks- 
mund' bemüht, der die Mauer selbst 
und die, die sie bezahlt und angeregt 
haben, wie Stadt, Anlieger und Lan- 
gener Altstadtinitiative diffamiert 
und in den Schmutz zieht. 

Zur Geschichte: Seit Abriß der Al- 
ten Schmiede 1967 - seit 21 Jahren 
also - präsentiert sich die Ecke in 
wenig erfreulichem Zustand, den zu 
ändern allein die LAI immer wieder 
anregte. So sollte die Fläche in die 
Umgestaltung der Wassergasse sei- 
nerzeit mit einbezogen werden; es 
Vv'urden auf dem Rathaus Möglich- 
keiten der Bebauung (auch als An- 
bau an die Nachbarhäuser) geprüft; 
der Platz sollte verkauft werden; 
und vieles mehr wurde beraten, dis- 
kutiert, geplant und immer wieder 
verworfen. 

Auch der eilig vor der Realisie- 
rung der Mauer eingebrachte Vor- 
schlag des Verkehrs- und Verschö- 
nerungsvereins, dort eine Pergola 
und einen ,Schleierstein' zu errich- 
ten, wurde von den Verantwortli- 
chen der Stadt nicht aufgegriffen - 
genausowenig wie der Vorschlag der 
LAI, die Mauer mit einer rechtwin- 
kligen Ecke zur Kreuzung Ober- 
gasse/Fahrgasse zu versehen. Hinter 
dem VW-Vorschlag steckte die 
Idee, möglichst viel Platz für das 
Ebbelwoifest zu erhalten; hinter 

bekommen, in dem sie den Entwick- 
lungsstand „ihres Baumes" be- 
schreiben sollen. Das Motto: „Unser 
Baum wächst genau wie wir". 

Mindestens zweimal im Jahr wer- 
den die Kinder von nun an bis zum 
Verlassen der Schule ihren Baum 
besuchen, um anschließend seine 
Höhe, seinen Umfang sowie die Zahl 
seiner Äste und Blätter in ihr Heft 
einzutragen. Geschossen wird dabei 
jeweils ein Gruppenfoto von Klasse 
mit Baum. Dadurch soll anschaulich 
dokumentiert werden, wie alle ge- 
meinsam wachsen. 

Mit großem Spaß gingen die Jun- 
gen und Mädchen am Dienstag ans 
Werk. Hausmeister Karlheinz Ra- 
schig assistierte bei der Pflanz-Ak- 
tion, schaufelte ein kleines Loch in 
die Erde, in das die Kinder dann die 
Esche setzten und angössen. An- 
schließend wurde der Baum an ei- 
nen Stützspfahl gebunden, damit 
der noch dünne Stamm von keinem 
Windstoß umgepustet wird. 

dem LAI-Vorschlag das Bemühen, 
städtebauliche Lücken und ,wunde' 
Stellen dem Stadtbild gemäß zu 
schließen. Dies sind auf den ersten 
Blick zugegebenermaßen gegensätz- 
liche Interessen, die aber bei etwas 
gutem Willen überwunden werden 
können und nicht in der Langener 
Zeitung aufgebauscht werden soll- 
ten." 

Langener Altstadtinitiative 
Gertrud Schürrlein 
Frank Oppermann 
Gerd G. Grein 
Toni Fannemüller 
Björn Scherer-Mohr 
Dieter Götz 
Anni Knöß 
E. Pohl 

(Hinweis an die Redaktion: Die- 
sen Leserbrief bitte kommentarfrei 
abdrucken!) 

Immer feste druff! 
Die Bitte der IjM, auf persönliche An- 
griffe nicht zu reagieren, dürfte doch 
"Wohl efwai überzogen sein. Da unter- 
stellt man dem Redakteur, seine eigene 
Meinung der Sorgfalt voranzustellen 
und etwas aufbauschen zu wollen, will 
ihm jedoch gleichzeitig den Mund ver- 
bieten. 'Lasse Dich beschimpfen, aber 
wehre Dich nicht'. 

Die im Bildtext angeführten Aussagen 
wurden von Bürgern gemacht, während 
das Foto aufgenommen wurde. Es han- 
delt sich also keineswegs um „herbeigere- 
deten Volksmund". 

Noch etwas sollte richtiggestellt wer- 
den: Hinter dem VW-Vorschlag, das 
Plätzchen auf Vereinskosten zu gestalten 
und zu pflegen, steckte die Idee, öffentli- 
chen Eigentum der Öffentlichkeit zu er- 
halten. 

Wenn die Altstadtinitiative heute von 
„Diffamierung* redet, dann sollte sie 
sich einmal an die Führung anläßlich 
ihres zehnjährigen Bestehens erinnern, 
wo Frank Oppermann auf dem Plätz- 
chen an der Alten Schmiede den Vor- 
schlag des VW mit Spott und Hohn 
übergoß. Soviel zum „guten Willen". 

Hans Hoffart 

N achtwanderung 
Die Naturschutzjugend Langen 

im Deutschen Bund für Vogelschutz 
lädt am 29. Mai zu einer Nachtwan- 
derung ein. Treffpunkt ist um 20 
Uhr am Naturfreundehaus Langen 
Oberer Steinberg. 

■ 

100 000 Rollen Tapeten 

aus Werksüberhängen 

deutscher Tapetenfabriken 
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Magistratsoberrat a.D. Georg Heinen (1) erhält aus der Hand von Bürgermeister hans Kreiling die Silbern® 
Ehrenplakette der Stadt Langen und die dazugehörende Urkunde Foto: P 
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Wenig Geld für Sprachkurse 

Jugendliche Aussiedler haben Schwierigkeiten 

(rt) Der Internationale Bund für 
Sozialarbeit (IBS) unterhält im Lan- 
desflüchtlingslager in Langen eine 
Außenstelle, die im Rahmen des Ju- 
gendsozialwerks unter anderem 
Sprachkurse für jugendliche Aus- 
siedler anbietet. Zur Durchführung 
seiner Tätigkeit erhalt der IBS Mit- 
tel aus dem Bundesjugendplan für 
Programme zur Eingliederung jun- 
ger Aussiedler und Zuwanderer, das 
Land Hessen gewährt ergänzend 
dazu jahrlich eine Zuwendung für 
sozialpädagogische Eingliederungs- 
kurse und Beratungen für junge 
Spätaussiedler beziehungsweise 
sch\ilpflichtige Spätaussiealer. Diese 
Gelder werden vom IBS als mitver- 
antwortliche Zentralstelle nach dem 
Bundesjugendplan in eigener Zu- 
ständigkeit auf seine freien Träger- 
gruppen verteilt. 

Während die Zuwendung des 
Landes Hessen in Höhe von 150 000 
Mark auch im vergangenen Jahr 
ungekürzt bewilligt wurde, verrin- 
gerten sich die Mittel aus dem Bun- 
desjugendplan aufgrund einer allge- 
meinen Haushaltssperre des Bun- 
desfinanzministers um sechs Pro- 
zent. Diese MittelkUrzung wurde im 
Gegensatz zu dem Titel des Bundes- 
jugendplans für Beihilfen zur Ein- 

gliederung nicht aufgehoben und 
mußte entsprechend des Verteiler- 
schlüssels vom IBS an die einzelnen 
Träger weitergegeben werden, so 
auch an das Jugendsozialwerk im 
Langener Flüchtlingslager. 

Erschwerend kommt hinzu, daß 
die Mittel des Bundesjugendplans 
für Programme zur Eingliederung 
junger Aussiedler und Zuwanderer 
seit 1982 gleichgeblieben sind, wäh- 
rend sich nach Auskunft des IBS in 
der gleichen Zeit die Kosten um 
rund 25 Prozent erhöht haben und 
die Zahl der zu betreuenden Aus- 
siedler stark gestiegen ist. 

Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth nahm di|rse Situa- 
tion zum Anlaß, beim Sozialministe- 
rium entsprechend nachzuhaken, 
um eine Verbesserung zu bewirken. 
Die Antwort des Ministeriums be- 
zeichnete Kurth als unbefriedigend. 
Habe zunächst Aussicht bestanden, 
daß die Sperre des Bundesfinanzmi- 
nisteriums aufgehoben werde, habe 
sich jetzt herausgestellt, daß dies ei- 
nen anderen Titel betroffen habe, 
hieß es in der Antwort aus Wiesba- 
den. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, 
daß mit einer weitergehenden Betei- 
ligung des Landes Uber die bereits 
geleistete Zuwendung hinaus auf 

Grund der begrenzten Landesmittel 
nicht zu rechnen sei. 

„Trotz steigender Zahlen jugend- 
licher Aussiedler, die dringend auf 
Sprachkurse angeweisen sind, wird 
es am Langener Landesflüchtlings- 
lager also weiterhin nur ein Mini- 
malprogramm geben", bedauerte 
der Landtagsabgeordnete. Man 
müsse enttäuscht darüber sein, daß 
alle Initiativen und Anfragen nun 
im Endergebnis keinen Erfolg ge- 
habt hätten, erklärte Kurth. Die 
Kürzungen der Bundesregierung 
gerade in diesem Bereich seien un- 
verantwortlich, da sie die Eingliede- 
rung von Spätaussiedlern erschwer- 
ten und daher die Jugendlichen der 
Arbeitslosigkeit überantworteten. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Der Seniorenbeauftragte der SPD 

lädt alle Senioren zu einem Treffen 
am Freilag, dem 20, Mai um 15 Uhr 
in die Seniorentagesstätte in der 
Sudliehen Ringstraße 127 ein. An 
diesem Nachmittag gehl es um 
Brandverhütung im Haushalt, Refe- 
rent i.st der Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim, der auch aus seinem Tä- 
tigkeitsbereich berichten wird. 

Auf der GroSbaustelle an der Ecke Südliche Ringstraße und Zimmerstraße tut sich was, wo ein Behörden- 
zentrum für Finanzamt und Amtsgericht entstehen soll. Viel Eisen und Beton kommen unter die Erde, denn 
sowohl ein Finanzamt als auch ein Amtsgericht müssen einen festen Stand haben. Am kommenden 
Mittwoch, dem 25. Mai soll der Grundstein gelegt werden Foto- rt 

Schutz auf Reisen durch Impfung 

Gesundheitliche Hinweise für Reisende und Urlauber 

Endlich ist die lange Wintersaison \orbei und es geht wieder hinaus in die freie Natur. Ausgedehnte 
Ausritte in die nähere und weitere Umgebung stehen auch in diesem Jahr wieder auf dem Programm des 
Reit- und Fahrvereins Langen; unter fachkundiger Leitung erfahrener Ausbilder selbstverständlich. Denn 
Sicherheit für die Reiter wie für den Sportkameraden Pferd ist oberstes Gebot, besonders, wenn „in den 
Busch" geritten wird. Deshalb auch die vielen Stunden der Vorbereitung in der Reithalle wie auf dem 
Springplatz. Jetzt aber lohnt sich der vergossene Schweiß, zahlt sich so mancher Rückschlag beim 
Reittraining aus und erfährt man die Wahrheit des Sprichworts, daß das Glück der Erde auf dem Rücken 
der Pferde liegt. Poto- p 

Für dieses Jahr erwarten die Rei- 
seunternehmen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland wieder Rekord- 
zahlen, Seit 1983 stieg die Zahl der 
Reisenden (Erwachsene ab 14 Jah- 
ren und Urlaubsreisen von minde- 
stens fünf Tagen Dauer) von 26,2 
Millionen auf 27,5 Millionen im 
Jahr 1986, Viele Bundesbürger ver- 
bringen ihren Urlaub im Inland: Die 
Bundesrepublik ist das Reiseziel 
Nummer 1, Schätzungsweise zwei 
Millionen Menschen unternehmen 
aber Fernreisen, z, B, nach Afrika, 
Asien oder Lateinamerika. Gerade 
für diese Personengruppe sind Ge- 
sundheitsvorsorgemaßnahmen sehr 
wichtig. , 

In den subtropischen und tropi- 
schen Ländern herrschen andere 
Krankheitserreger als in Mitteleu- 
lopa vor, gegen die der Reisende - 
im Gegensatz zur einheimischen Be- 
völkerung - keine Widerstandskraft 
entwickeln konnte. Sie entsteht z, B, 
durch wiederholten Kontakt mit 
diesen Erregern. Ein typisches Bei- 
spiel hierfür ist die Malaria, 

In den südlichen Reiseländern 
treten aber auch vermehrt Krank- 
heiten - wie Kinderlähmung, Diph- 
therie und Tetanus - auf, die in den 
Industrieländern sehr selten gewor- 
den sind und gegen die der Reisande 
- oft aus Vergeßlichkeit oder Nach- 
lässigkeit - keinen Impfschutz be- 
sitzt. 

Zuerst sollte sich der Reisende an- 
hand des Reiseziels oder der Reise- 
route Uber die gesetzlich geforderten 

Impfmaßnahmen im internationa- 
len Reiseverkehr informieren. Be- 
sonders bei Rundreisen sollte man 
beachten, daß bei der Durchreise 
von einem Land mit Gelbfieber - 
oder auch Cholera-Vorkommen in 
ein anderes Land der Nachweis ei- 
ner entsprechenden Impfung erfor- 
derlich werden kann. Darüber hin- 
aus sind je nach Reiseziel Impfun- 
gen und andere prophylaktische 
Maßnahmen sinnvoll, die zwar 
nicht vorgeschrieben, aber doch im 
Interesse der Gesundheitserhaltung 
anzuraten sind. 

Über die Vorsorgemaßnahmen 
vor einer Reise sollte sich der Urlau- 

ber bei seinem Hausarzt, Apotheker, 
Gesundheitsamt oder auch beim 
Deutschen Grünen Kreuz informie- 
ren. 

Wichtig ist ferner, genügend Zeit 
für alle Vorsorgemaßnahmen - also 
auch für die notwendigen Schutz- 
impfungen - einzuplanen. Dies gilt 
vor allem für diejenigen Urlauber, 
die bisher nur wenige oder gar keine 
Impfungen erhalten haben. Sie soll- 
ten sich frühzeitig Uber die für das 
jeweilige Reiseziel geforderten bzw. 
anzuratenden Schutzimpfungen 
oder Vorsorgemaßnahmen beraten 
lassen und beim Hausarzt entspre- 
chende Termine vereinbaren. 

IGE VA wirft ihre Zeichen 
Zur 4, Informations-, Gewerbe- 

und Verkaufs-Ausstellung, die am 
Freitag, deni 1'4, OktöTäer, bis Sonn- 
tag, dem 16, Oktober 1988, stattfin- 
det, werden rund 100 ausstellende 
Firmen aus Langen und Umgebung 
erwartet. Die Anzahl der Besucher - 
die letzte IGEVA 1985 wurde von 
Uber 46 ODO Bürgern aus der ganzen 
Region besucht - wird sich mit Si- 
cherheit erneut weiter erhöhen. 

Die IGEVA '88 gibt erneut einen 
Überblick über alle Bereiche der 
heimischen Wirtschaft, nämlich In- 
formationen und Angebote aus Han- 
del, Handwerk, Dienstleistung und 
Industrie, Sowohl von der Ausstel- 
lerzahl als auch von der Ausstel- 

lungsfläch^ und dem bereits 1985 er- 
zielten Besucherstrom ist die Ge- 

- Werbeausstellung IGEVA des Ge- 
werbevereins Langen die größte und 
attraktivste Schau weit und breit. 

Langen wird für drei Tage zur 
Messestadt, Die seit langem laufen- 
den Vorbereitungen lassen an einem 
großen Erfolg für den Verein und 
.die Stadt keine Zweifel. In allen 
Räumen der Stadthalle werden sich 
Firmen präsentieren, auf der Wiese 
hinter dem Hallenbad wird ein Frei- 
gelände attraktive Angebote darbie- 
ten, und dort werden auch die Zelt- 
hallen aufgebaut - nicht auf dem 
neuen Parkplatz - um den Ausstel- 
lern Raum fUr ihre Präsentation zu 
bieten. 

Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CAPRLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & GÖrg, Frankfurt am Mair. 

8, Fortsetzung 
Sie fragte sich oft. wie er wohl aussehen mochte. 

Und sie sagte sich, daß er, nach der tiefen, wohl- 
klingenden Stimme und der hochgewachsenen, 
breitschultrigen Silhouette zu urteflen, ein dunk- 
ler und gutaussehender Gentleman sein mußte. 

Gleichzeitig jedoch war sie froh, ihn nicht ge- 
sehen zu haben, denn dann hätte er umgekehrt 
auch sie gesehen. Und obgleich er gesa^ hatte, 
daß sie eine schöne, anziehende Stimme habe, 
die darauf schließen lasse, daß auch sie selbst 
schön und anziehend sein müsse, fürchtete sie, 
er hätte von ihr enttäuscht sein können. 

Wenn sie sich im Spiegel betrachtete, fragte 
sie sich, wie sehr sie sich wohl verändert haben 
mochte seit jener Nacht, da sie einsam, vei^ 
schüchtert und voller Unsicherheit den Ballsaal 
verlassen und dann in dem kleinen Tempel auf 
dem Berkeley Square eine Verzauberung erlebt 
hatte, aus deren Bann sie sich wohl niemals 
würde lösen können. 

Wie hätte sie wissen oder auch nur ahnen 
können, daß dort so ein Abenteuer auf sie wartete! 

Nach dem Gespräch mit dem FVemden war sie 
wie verwandelt gewesen. Alle Dinge hatten eine 
andere, eine neue Bedeutung für sie erhalten. 
Als sie in den Saal zurückgekehrt war, hatte ein 
stolzes, selbstbewußtes Lächeln ihre Lippen um- 
spielt. Sie hatte getanzt, so oft, daß sie die Zahl 
der Tänzer nicht hätte nennen können. Ganz 
erschöpft war sie gewesen, als ihre Patentante 
schließlich zum Heimweg drängte. 

Nach dieser Nacht hatten die weiteren gesell- 
schaftlichen Verpflichtungen ihr keine Ängste 
mehr bereitet. 

Manchmal hatte sie das Gefühl gehabt, in 
einem kleinen Boot zu sitzen, das der Mann im 
Tempel mit einem kräftigen Stoß auf den Strom 
hinausgeschoben hatte. Und weil er es gewesen 
war, der das getan hatte, schien ihr das Steuern 
und Bedienen des Segels keine Schwierigkeiten 

mehr zu bereiten. 
Es war ihr allerdings nicht viel Zeit geblieben, 

um festzustellen, was London ihr alles zu bieten 
hatte. 

Einen Monat nach ihrem ersten Ball im Haus 
auf dem Berkelejr Square hatte sie ein Ttele- 
gramm erhalten mit der Nachricht, daß ihr Vater 
erkrankt sei. 

Auf der Stelle war sie nach Kings Wayte zu- 
rückgekehrt, und ein einziger Blick auf ihren 
Vater hatte ihr gesagt, daß es sehr schlimm um 
ihn stand. 

Sie hatte Harry, der im Begriff war, sein Regi- 
ment zu verlassen, benachrichtigt, und auch er 
war sofort ans Krankenlager des Vaters geeilt. 

Sir Hugo hatte sich die Virusgrippe zugezo- 
gen, die damals in ganz Europa grassierte und 
die mehr Menschenleben forderte als der Krieg. 

Als Folgeerscheinung kam eine Lungenent- 
zündung dazu, die sein geschwächter Organis- 
mus nicht überstand. 

Nach dem Tbde des Vaters erfuhren Harry und 
Aleta dann zum erstenmal etwas über die wahre 
fmanzielle Lage, in der sich Kings Wayte befand. 

Von da an war kein Denken mehr an Ballver- 
anstaltungen oder Gesellschaften gewesen. Ein 
verzweifelter Überlebenskampf begann für die 
beiden. Es ging darum, sich selbst und die von 
ihnen Abhänßgen vor dem Verhungern zu retten. 

Da waren die Leibrenten für die Pensionäre zu 
zahlen, die Mittel für den Unterhalt der alten 
Diener aufzubringen, die Kings Wayte als ihr 
Zuhause ansahen und dort ihren Lebensabend 
verbrachten. 

Natürlich wurde es notwendig, viele wertvolle 
Dinge zu verkaufen, um die notwendigen finan- 
ziellen Mittel aufzubringen. 

Bei jedem Bild, das von der Wand genommen, 
bei jedem Silbergerät, das aus der Anrichte ge- 
holt wurde, hatte Aleta das Gefühl gehabt, man 
würde ihr das Herz aus dem Leib reißen. 

Sie kannte die Geschichte eines jeden Stücks, 
das sie fortgeben mußten, und zu all diesen 
Dingen hatte sie eine ganz persönliche Bezie- 
hung. 

Als der Ttig kam, an dem der Händler erschei- 
nen sollte, um die angekauften Bilder nach Lon- 

don zu schaffen, ließ Harry schon am frühen 
Morgen sein Pferd satteln und kehrte von sei- 
nem Ritt erst wieder heim, als es Nacht gewor- 
den war. 

Aleta war es gewesen, die dabeistehen und 
zusehen mußte, wie man die wertvollen Gemäl- 
de auf einen Lastwagen verlud und wie das 
knatternde Vehikel über die steinerne Brücke 
rumpelte und in die lange Allee einbog, wo es 
durch tiefe Schlaglöcher fuhr und bedrohlich 
von einer Seite auf die andere schwankte. 

„Was werden wir noch alles weggeben müs- 
sen?" hatte sie sich gefragt. „Was sonst noch 
alles?" 

Jetzt lächelte Aleta und atmete erleichtert auf. 
Wenigstens diese Fr^e brauchten sie sich letzt 

nicht mehr zu stellen. Ein ganzes Jahr lang hat- 
ten sie Ruhe davor. 

„Du siehst sehr blaß aus", saj^e Harry besorgt. 
„Ich werde dir einen Drink holen. Was möchtest 
du gerne?" 

„Wenn du mir jetzt etwas Alkoholisches gibst, 
werde ich schon nach dem ersten Schluck be- 
schwipst sein", erwiderte Aleta. „Du darfct nicht 
vergessen, daß wir beide den ganzen Täg noch 
nichts gegessen haben." 

„Du hast recht, das haben wir ja wirklich nicht", 
rief Hairy überrascht. „Stell dir vor, ich habe 
heute nicnt einmal ans Essen gedacht. Ich war 
viel zu beschäftigt." 

Er erhob sich. Dann schnalzte er mit der Zun- 
ge und sa^e lächelnd; 

„Ich habe eine Idee." 
„Nun sag schon, was es ist!" 
„Wir beide werden die Einladung unserer Mie- 

ter zu einer Flasche ihres hervorragenden Cham- 
pagner annehmen." 

„O Harry, das kannst du doch nicht tun!" 
„Aber natürlich kann ich das. Ich bin sogar 

fest entschlossen dazu. Und wenn du der Mei- 
nung bist, das wäre etwas Unredliches, dann laüB 
mich dir sagen, daß ich heute im Schweiße mei- 

,in 
dafür 

Arbeiters 
zusteht. Dieser liegt jedoch ein gutes Stück hö- 
her als der Preis für eine Flasche Champagner." 

Bevor Aleta noch etwas erwidern konnte, hat- 
te er den Raum verlassen, und während sie sich 
in dem neubezogenen Sessel zurücklehnte, 
dachte sie, daß sie sich noch nie so zerschlagen 
und abgekämpft gefühlt hatte wie an diesem 
Abend. 

Früher war sie müde gewesen, wenn sie von 
einem langen Ritt oder einer weiten Fahrt mit 
ihrem Vater zurückgekehrt war, aber nun 
schmerzte jeder Muskel in ihrem Körper, und ihr 
K^f drohte zu zerspringen. 

Sie wußte, es lag daran, daß sie in der vergan- 
genen Nacht überhaupt nicht ins Bett gekom- 
men war. 

Ja, sie war jetzt fast vierzig Stunden auf den 
Beinen, und in dieser Zeit hatte sie sich nicht 
eine einzige Minute Ruhe gegönnt. Und auch an 
den vielen Ibcen und Wochen vorher hatte sie 
von morgens Bis abends wie ein Kuli gearbeitet 
und kaum an Schlaf gedacht. 

Aber es hatte sich gelohnt! 
Es war wundervoll gewesen, Zeuge zu sein, 

wie Kings Wayte von Tag zu T^g und von Stunde 

Es war nun wieder das Kings Wayte zur Zeit 
ihres Großvaters, dem es vergönnt gewesen war, 
auf recht großem Fuß zu leben und den Fami- 
lienbesitz zu einem prunkvollen gesellschaft- 
lichen Mittelpunkt zu machen. 

Unglücklienerweise war es nicht sein Geld 
gewesen, das ihm die Möglichkeit dazu gab, son- 
dern das Vermögen seiner Frau, über das er nur 
die Verfügungsberechtigung besaß. 

Nach ihrem Tbde hatte deren Familie Anspruch 
auf das Vermögen erhoben und Erfolg damit 
gehabt. 

Seitdem war es davor sicher gewesen, zum 
Fenster hinausgeworfen zu werden, dachte Ale- 
te. Aber auf Kings Wayte hatte es gefehlt, obwohl 
ihr Vater diese Tatsache kaum zur Kenntnis ge- 
nommen hatte. 

Er gab das Geld weiter mit vollen Händen aus, 
spielte den wohlhabenden Lebemann und hin- 
terließ seinen Kindern ein totales fmanzielles 
Chaos, ohne sich zu fragen, ob und wie sie jemals 
damit zurechtkommen würden. 

(Fortsetzung folgt) 
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SplelpUin 

der Theater 
für die kommende Woche 

Feuchte Wohnungen müssen nicht sein 

Haus- und Grundbesitzer hatten Hauptversammlung 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa. 21.5. 19.30 / 
Die Zauberflöte 
So, 22,5. 19.30 
Peter Grimes 
Mo, 23,5. 19.30 
Gasparone 
Mi, 25.5. 20.00 (El) 
Salome 
Do. 26.5. 19.30 (F) 
Die Winterreise 
Fr, 27.5. 19.30 
Gasparone 
Sa. 28.5. 19.30 (P/G) 
Don Giovanni 
So. 29.5. 20.00 (Za/Zb) 
Salome 
Isp. 

Kleines Haus 
Sa, 21,5. 19.30 (D2) 
Am Ziel 
So, 22.5. 19.30 
Minna von Barnhelm 
Mo, 23,5, 19,30 
Was der Butler sah 
Di, 24,5, 19,30 (M2) 
Der eingebildete Kranke 
Mi, 25,5, 19,30 
Frühlings Erwachen 
Do, 26,5. 20,00 (K/K) 
5. Kammerkonzert 
Fr, 27,5, 19.30 (C2) 
Am Ziel 
Sa, 28.5, 19,30 
Der eingebildete Kranke 

So, 29.5, 19.30 (P/K) 
Sommergäste 

StädtBflhnen 

Großes Haus 
Sa, 21.5. 19.00 
Figaros Hochzeit 
So, 22,5. 16.00 
Tosca 
Mo, 23.5. 20.00 
Liederabend 
Mi, 25,5. 19.00 
Figaros Hochzeit 
Do, 26.5. 19.30 
Impressing the Czar 
Fr, 27,5. 19,30 
Impressing the Czar 
Sa, 28.5, 20.00 
Artifact 
So, 29,5, 15,30 
Die Wupper 
Isp, 

Kammerspiel 
Sa, 21.5, 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 22,5. 20,00 
Zelda 
Mo, 23.5, 20,00 
Candide 
Do, 26,5. 20.00 
Anatol 
Fr, 27,5, 20.00 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Sa, 28,5. 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 29,5. 20,00 
Offene Zweierbeziehung 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 24,5.88, 19 Uhr, 

Frauenhilfe im Gem.-Haus, Frank- 
furter Straße 3a. 

Am Sonntag, 29, Mai, kommt 
Pfarrer i, R. Lutz SchUz nach Lan- 
gen und wird in der Stadtkirche den 
Gottesdienst halten. Pfarrer SchUz 
ist Langener, sein Vater war vor 
Jahren Rektor der hiesigen Real- 

schule (jetzt Ludwig-Erk-Schule), 
Pfarrer Schüz, der in Mainz seinen 
Ruhestand verlebt, wird besonders 
herzlich von seinen Freunden vom 
Jahrgang 1913/14 begrüßt. Um allen 
die Gelegenheit zu geben, mit ihm zu 
sprechen, lädt der Kirchenvorstand 
der Stadtkirchengemeinde nach 
dem Gottesdienst zu einem kleinen 
Empfang ins Gemeindehaus, Frank- 
furter Str, 3a, ein. 

Der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Verein Langen 
hielt in diesen Tagen in den Räumen 
der Sparkasse Langen seine diesjäh- 
rige Mitgliederversammlyng ab. 
Vorsitzender Adolf Gärtner ge- 
dachte vor seinem Rechenschaftsbe- 
richt des verstorbenen Geschäfts- 
stellenleiters Walter Eichhorn und 
des verstorbenen Sachverständigen 
Werner Görauch. Dem langjährigen 
Vorstandsmitglied Engelbert Wal- 
lenfels, der aus Alters- und Gesund- 
heitsgründen aus der aktiven Vor- 
standstätigkeit ausschied, wurde für 
seine hervorragende Mitgliederbe- 
ratung mit der Ehrenmitgliedschaft 
gedankt. 

Mittelpunkt der gut besuchten 

»t^iccblifbc TicicUio^ 
Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 22, Mai 1988 (das hei- 
lige Pfingstfest) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße, 

10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen (Pfrn, Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfrn. Hegner) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46, 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufen (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemein.schaftskelch) (Pfr. Wächt- 
ler) 
Montag, 23. Mai 1988 (2. Pfingst- 
tag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr, Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn, Heg- 
ner) 
Petrusg^emeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr, Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Veranstaltung war ein Vortrag vom 
Vertragsanwalt des Vereins, Rechts- 
anwalt Rolf Hartmann, Uber rechtli- 
che und tatsächliche Probleme bei 
Feuchtigkeit in vermieteten Wohn- 
räumen. In allgemein verständli- 
cher Weise schilderte er die physika- 

lischen Vorgänge, durch die heute 
viel mehr als zu früheren Zeiten 
Feuchtigkeitsschaden entstehen. Er 
zeigte die Schattenseiten einer besse- 
ren Wärmedämmung auf, besonders 
von Fenstern, und gab Hinweise für 
ein notwendiges, geändertes Lüf- 

tungsverhalten. 95 Prozent der 
Feuchtigkeitsschaden entstehen 
durch falsche Lüftung der Woh- 
nungsbesitzer, und nur 5 Prozent 
sind durch Baumängel, für die der 
Wohnungseigentümer verantwort- 
lich ist, verursacht. 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeit vom 21. bis 27. Mai 1988 

Widder Weshalb sollten Sie jetzt einer 
Stimmung nachgeben, die Sie öf- 
ter schon abgeschüttelt haben? Mit 
etwas Elan naben Sie die Klippe 
bald umschifft und können wie- 

21.3. - 20.4, der richtig loslegen. 

Geben Sie nicht vorzeitig auf, noch 
können Sie das Spiel bestimmen. 
Uberschätzen Sie den Widerstand 
nicht, sammeln Sie Gegenargu- 
mente. Vermeiden Sie krumme 
Wege, sie schaden nur. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

Bauen Sie Ihre Position behut- 
sam aus. Sie haben viele Trümp- 
fe. Nehmen Sie einem Böswilli- 
gen den Wind aus den Segeln. Mit 
gründlicher Arbeit kommen Sie 
am schnellsten voran. 

In dieser Woche müssen Sie et- 
was kurztreten. Hüten Sie sich 
vor Angeberei, Sie vermeiden ei- 
ne peinliche Situation. Noch sind 
Sie nicht am Ziel, also Vorsicht 
und Geduld. 

Lösen Sie sich rechtzeitig aus 
einer fatalen Bindung. Geben Sie 
den Widerstand gegen eine Ent- 
wicklung auf, die Ihnen Vorteile 
bringen kann, von denen Sie noch 

24.7. - 23.8. nichts ahnen. 

Jungfrau Endlich haben Sie erkannt, wor- 
auf es ankommt. Nun wird sich 
mancher Knoten lösen, der Ihnen 
das Leben sauer machte. Bleiben 
Sie auch privat korrekt und höf- 

24.8. - 23.9. lieh, es lohnt sich. 

Lassen Sie sich im Berufsleben 
die Hilfe eines Menschen gefal- 
len, der von Ihnen lernen möch- 
te. Sie sollten Ihrer Gesundheit 
keine übertriebene Vorsicht wid- 
men, das kostet nur Nerven. 

Nehmen Sie ein unangenehmes 
Ereignis leichter. Je rascher Sie 
sich mit den Gegebenheiten ab- 
finden, um so eher haben Sie den 
Kopf frei für eine hoffnungsvolle, 
einträgliche Entwicklung. 

Irnmer können Sie nicht auf die 
Hilfe eines anderen Menschen 
zählen. Bereiten Sie sich so gründ- 
lich vor, daß auch Nervosität Sie 
nicht aus dem Konzept bringen 
kann. Es gelingt Ihnen. 

Verfallen Sie nicht in den Fehler, 
die Panne vertuschen zu wollen. 
Mit einem Eingeständnis können 
Sie auf Dauer nur gewinnen. Im 
Privatleben sollten Sie etwas kon- 
zilianter sein. 

Lassen Sie sich von anderen nicht 
den Wind aus den Segeln neh- 
men. Stoppen Sie den Rückzug, 
halten Sie an Ihrer ursprüng- 
lichen Absicht fest. Leisetreterei 
ist von Übel. 

Sie müssen im Privatleben ver- 
bindlicher sein. Damit vermeiden 
Sie Spannungen, die auch an Ih- 
ren Kräften zehren. Nehmen Sie 
nicht jede Kleinigkeit so bitter 
ernst. Lachen Sie öfters. 

Waage 

sh 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iw 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21,1,-20.2, 

Fische 

21.2.-20.3. 

, MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Log&yjlätze für die schönste Zeit in der Reizeit... 

Da haben Sie viele Jahre Freude. Nicht nur wenn die Sonne scheint! 

eben 51' 

Sun-Set-Gruppe zum Sparpreis: 
6 Sessel, 1 Ovaltisch 
4 Sesselauflagen nur 195r 

Vollkunststoff-Gruppe zum 
Komplettpreis, absolut wetterfest, 
in Braun und Weiß, 4 Stapelsessel mit Tisch nur 

nir 

y 

t) 

Hollywood- 
schaukel, sehr stabil, 
komplett mit bequemen 
Auflagen 

Komplett gespart: 
- Klo 

X' 

z.B. 4 Klappsessel mit 
Tisch, in 
Braun und 
Weiß 

nur '479, 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STA M M 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

311 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

rv 

Sie tparttn 48r 
4er Pack Sesselauflagen 
(2 Dessins) nur195r 
ober au(h einzeln günstig: 
z B Schaukel mit Aufloge 349,— 
Goitenuhirm mit Kni(kstab ob 119,-- 
2ei Fo(k Beistellti»h/Ho(ke' 79,90 
?ei Po(k possende Auflagen 49,95 

Vollkunststoff-Roll- 
liege, superbequem, 
mehrfach versfelfbar 
und nach dem 
Zusammenklappen 
schön klein 

nur! 99/^ 
Auflage für Rolliege 89^ 

Erleben Sie, 
was BAUR bietet... 

• 
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Spargel - König 

der feinen Gemüse 

Kulturpflanze mit Tradition 
Die von den SparKclliebbabem sehnsflcfatig erwartete einhcimisdie 

Saison ist angebrodien. Sie begann Ende April und endet unum.stdBIlch 
mit dem 24. Juni (Johanni). Allein von den klimatisdien BedinK>inKen 
hängt es ab, wann die erste Stunde fOr den König der Gemflse gdiiagt; 
die Temperatur im HOgel muB etwa 16* Celsius betragen. So kommt es 
auch, daß der frflheste Spargel im Süden der Bundesrepublik gestochen 
wird. Das kSstlidie Stangengemflse gehört zu den ältesten Kulturpflanzen. 

Mitte des 18. Jahrhunderts be- 
lieferte die damalige deutsche Spar- 
gel-Metropole Ulm nahezu den ge- 
samten Raum zwischen der Nord- 
see und den Alpen mit dem offiziell 
als „königli(Sies Gemüse" gehandel- 
ten Gewädis. Seinerzeit fand man 
auch heraus, daß weißer Spargel 
dann keine „farbigen" Köpfe be- 
kommt, wenn die Spitzen beim 
Austreiben aus dem Boden vor 
Lidit gesdiützt werden. Statt der 
heute so selbstverständlidi anmu- 
tenden Erdwälle gesdiah das zu- 
nädistdurdi hödist fantasievolle Ge- 
bilde, sogenannte „Spargelhauben". 

Später löste Braunschweig Ulm 
als „Spargelhauptstadt" ab. Dodi 
ab 1850 wurde die Gegend um 
Sdiwetzingen zum „Spargelmekka 
Südwestdeutsdilanös". Hervorra- 
gend geeigneter Boden fand sich 

Butter und Spargel 
sind unzertrennlich 

Butter und Spargel gehören 
einfadi zusammen; jeder dritte 
Bundesbürger verzichtet auf kei- 
nen Fall auf Butter, die den 
Spargelgeschmack unterstützt 
und verfeinert. Das ergab eine 
repräsentative Befragung durch 
die Centrale Marketinggesell- 
sdiaft der deutschen Agrawirt- 
sdiaft (CMA). Butter ist damit 
die am meisten verwendete Zu- 
tat zum Spargel. 

Das Verfeinem von Speisen 
mit Butter liegt im Genußtrend 
bei den Bundesbürgern. Die 
Tendenz, auf den Wohlge- 
schmack der zubereiteten Spei' 
sen besonderen Wert zu legen, 
hat zu einer verstärlrten Ver- 
wendung von Butter in diesem 
Bereidi geführt. 

Der Butterverbrauch der Bun- 
desbürger ist von 7,9 kg pro 
Kopf der Bevölkerung 1988 auf 
8,2 kg 1987 angestiegen. Damit 
wurden im Vorjahr etwa 20000 t 
Butter mehr verzehrt. Das ent- 
spricht einem Marktzuwadis von 
3,8 Prozent. 1983 hatte der Pro- 
Kopf-Verbrauch von Butter bei 
6,5 kg gelegen. Er ist seither 
kontinuierlich angestiegen. 

72 Prozent der 
Bundesbürger trinken Bier 
Nach einer Erhebung des 

Marpian-Marktforsdiungsinsti- 
tuts trinken 72 Prozent der bun- 
desdeutschen Bevölkerung Bier, 
mit untersdiiedlicher Konsum- 
Intensität. Zu denjenigen, die 
kein Bier trinken, zählen nadi 
Mitteilung des Deutschen Brau- 
er-Bundes vor allem weibliche 
Jugendliche. 

Zu 56 Prozent wird im Bun- 
desdurdischnitt Pils getrunken, 
zu 16 Prozent Export-Bier, die 
damit an der Spitze liegen. Al- 
lerdings gibt es regional unter- 
stdiiedliche Anteile. So liegt in 
Nordrhein-Westfalen Alt auf 
dem zweiten Platz, dicht gefolgt 
vom Kölsch, in Bayern dagegen 
rangiert auf Platz 2 vor Export- 
Bier das bayerische Helle. 

Wurst/Schinken zur kalten 
Mahlzeit 

Bei der kalten Mahlzeit zu 
Hause, gleidi zu weldier Tages- 
zeit, stehen Brot und Brötchen 
niit Wurst/Sdiinken bei zwei 
Dritteln der befragten Bundes- 
bürger auf dem Tisdi. Es folgen 
bei 55 Prozent Brot/Brötdien mit 
Käse und bei etwas über einem 
Drittel Eier und Milch/Milchpro- 
dukte wie Joghurt/Quark usw. 
Übrigens essen 8 Prozent der 
Befragten zu einer kalten Mahl- 
zeit auch Obst. 

iMIttags häufiger 
Brot auf dem Tisch 

Die Verlagerung von mehr 
warmen Mahlzeiten vom Mittag 
auf den Abend hat umgekehrt 
dazu geführt, daß bei den ein- 
fachen Gerieten zum Mittag 
die Brotmahlzeit gewonnen hat. 
Da der Verbrauch von Brot in 
den letzten Jahren gestiegen ist, 
wurde der rückläufige Trend 
des Brotverzehrs am Abend vom 
Mittagessen und von den Zwi- 
schenmahlzeiten mehr als auf- 
gewogen. 70 Prozent der Bevöl- 
kerung essen mehrmals täglich 
Brot. Deutlichen Vorrang haben 
dabei Mischbrote und Vollkorn- 
brote. 

audi im oberbayerischen Gebiet um 
Schrobenhausen, was dieser Ge- 
gend zu wirtschaftlichem Auf- 
schwung verhalt. 

In den fünfziger Jahren unseres 
Jahrhunderts kostete im berühm- 
ten Restaurant „Rad" im württem- 
bergisrhen Tettnang das teuerste 
Spargelgericht 2.90 DM und das 
Viertel vom besten Sekt 3,50 DM. 
Der „Spargeltourismus" setzte ein 
und wurde bei zunehmender Mo- 
torisierung auch für die breiten 
Bevölkerungsschichten zur Selbst- 
verständlichkeit. Um 1960 hat man 
in Schwetzingen sogar einen eige- 
nen „Spargel-Faschingsorden" ver- 
liehen. In Schrobenhausen wird 
heute jedes Jahr eine „Spargel- 
Königin" gewählt. Im aus dem 15. 
Jahrhundert stammenden Amts- 
turm der Stadt ist das erste und 
bisher einzige Spargelmuseum der 
Welt eingerichtet. 

Zu allen Zeiten galt der frisch 
gestochene und sctinellstmöglidi 
zubereitete Spargel wegen des da- 
durch optimal erhaltenen Aromas 
mit einfacher „Begleitung" als ku- 
linarisch edelste Form. So läßt sich 
bis heute in Spargelrezepten gro- 
ßer Meister ihrer Zunft etwa ab- 
lesen: „Spargel in reidüich Salz- 
wasser kochen, dem etwas Zucker 
und Butter beigegeben ist. Je nach 
Größe der Spargel richtet sich die 
Kochzeit. Darauf achten, daß die 
Spargelspitzen noch ,Bil3' haben." 
Spargel läßt sich aber auch sehr 
gut mit Beilagen wie Schinken oder 
Räucherlachs kombinieren. 

Spargel mit Räucherlachs auf Rührei 
Zutaten (fOr 4 Personen): 1 kg 

Stangenspargel, 8 Eier, 200 g Räu- 
cherladis, Kresse. 

Zubereitung: Spargel in zirka 1 I 
siedendem Wasser garen. Aus den 
Eiern Rührei zubereiten. Anschlie- 

ßend das Rührei mit dem abge- 
tropften Spargel und dem Räu- 
cherlachs belegen. Zur Dekoration 
etwas Kresse verwenden. Zu die- 
sem Gericht passen die neuen 
Frühkartoffeln aus deutscher Ern- 
te, die jetzt auf den Markt kommen. 

„Europa gegen den Krebs" 
In allen zwölf Ländern der Eu- 

ropäischen Gemeinschaft begann 
gleichzeitig in der ersten Mai- 
Woche dieses Jahres die Aktion 
„Europa gegen den Krebs", die bis 
1990 douerf und besondere Kraft- 
anstrengungen für den Kampf ge- 
Öen den Krebs" tttcrbilisieren tuill. 
Im Rahmen zahlreicher Veran- 
staltungen zum Thema Krebs ha- 
ben am 5. Mai in Bonn 150 Schüler 
in einer Sternfahrt mit Fahr- 
rädern die in Bonn ansässigen 
Botschaften der Europäischen Ge- 
meinschaft aufgesudxt, um dort 
Faltblätter zu überreichen, die 
den „Europäischen Kodex gegen 
Krebs" beinhalten. Um diese jun- 
gen Europäer für ihre Tour fit zu 
machen, stellte ihnen die Cen- 
trale Marketinggesellschaft der 
deutschen Agrarwirtschaft (CMA) 
Milch und Joghurt zur Verfügung, 
die die Jugendlichen sich sichtlich 
schmecken ließen. 

Rekordzuwachs beim Fleischexport nach Portugal 
Mit Vehemenz entwickelt sidi 

Portugal zu einem wachsenden 
Markt erzeugemaher Grundpro- 
dukte wie Fleisch und Fleischwaren 
sowie anderer Agrarerzeugnisse aus 
der Bundesrepublik Deutsdiland. 
Nadi Mitteilung der Centralen 
Marketinggesellschaft der deut- 
schen Agrarwirtschaft (CMA) stie- 
gen die Ausfuhren auf diesem Sek- 
tor 1987 gegenüber dem Jahr zuvor 
um 63 Prozent auf über 55 Mio. 
DM. 1986 hatten die Exporte von 
Fleisdi und Fleischwaren bei 34 Mio. 
DM gelegen, 1985 bei 11,7 Mio. DM. 

Inzwischen machen die Fleisch- 
exporte aus der Bundesrepublik 

nach Portugal bereits mehr als die 
Hälfte der Gesamtausfuhren von 
102 Mio. DM im Jahr 1987 aus. Da- 
bei war insgesamt eine Steigerung 
aller Agrarexporte nach Portugal 
von 34 Prozent im vergangenen 
Jahr gegenüber 1986 zu verzeich- 
nen. Ebenfalls über diesem Durch- 
schnitt lagen die Lieferungen von 
Bier, die um 72 Prozent auf 1,4 Mio. 
DM zunahmen, und die von Süß- 
waren, die sich um 65 Prozent auf 
2,6 Mio. DM steigerten. 

Die günstige wirtschaftliche Ent- 
wicklung Portugals und die stei- 
gende Kaufkraft des Zehn-Millio- 
nen-Volkes nutzt die CMA, um die 

deutschen Agrarprodukte dem por- 
tugiesischen Import-, Groß- und 
Einzelhandel und natürlich dem 
Verbraucher noch besser bekannt 
zu machen. Mit diesem Ziel fand 
bereits im vergangenen Jahr eine 
Fachausstellung deutscher Produkte 
in Lissabon mit 29 deutschen Agrar- 
exportfirmen statt. 

Auf sehr starkes Interesse stieß 
eine weitere Sortimentsausstellung 
der CMA am 5. Mai dieses Jah- 
res in Porto. Hieran beteiligten 
sich 37 deutsche Firmen der Agrar- 
exportwirtschaft, die Fleischwaren, 
Süßwaren, Bier, Käse, Badcwaren 
und Feinkost anboten. 

Balkonpflanzen, auf die man sich 

verlassen kann 
Geranien, Petunien, Begonien und Fuchsien lassen den 

Blumenfreund nicht im Stich 
Wer bei der Gestaltung seines 

kleinen Gartens auf dem Balkon 
oder der Terrasse auf Nummer 
Sicher gehen will, kann im FrOh- 
ling aus einem groBen Angebot 
wählen. Geranien, Petunien, Bego- 
nien und Fuchsien sind Balkon- 
pflanzen, die niemanden im Stich 
lassen. Sie bewähren sich seit lan- 
gem, sind unverwüstlich und bltt- 
tensicfaer. 

Aber auch viele andere Pflanzen 
eignen sich für Balkonkästen: Pan- 
toffelblumen lassen mit Ihrem 
schönen Gelb Fenster und Balkone 
leuchten und gehören ebenso zu 
den „Klassikern" wie die zarten 
Lobelien. Sie wachsen zu Ideinen, 
meist herabhängenden BüsÄen 
heran und passen mit ihren Blau- 
tönen zu gelben oder hellroten Blü- 
ten. Beetbegonien — auch Eisblu- 

men genannt — wachsen ohne Pro- 
bleme heran. Diese immerblühende 
Begonienart ist besonders pflege- 
leicht und kann an den Kastenrand 
vor höhere Gewächse gesetzt wer- 
den. Dazu passen weiße cxier gelbe 
Zwergmargeriten cxier rote, auf- 
recht wachsende Verbenen. 

Die „Klassiker" unter den Bal- 
konpflanzen können dem Hobby- 
gärtner wahre Blütenwunder be- 
scheren: Monatelang blühen bei- 
spielsweise Hängegeranien. Sie ver- 
wandeln graue Häuserwände mit 
ihrer dichten Blütenpracht in far- 
benfrohe Fassaden. Die Farbpalette 
von Geranien, Petunien, Ageratum 
und Strauchmargeriten bietet eine 
große Auswahl. Wie die Studenten- 
blumen und Wandelröschen lieben 
alle einen sonnigen Platz auf dem 
Balkon. 

Zu den meisten 

IVIahlzeiten gehfiren 

Fleiscli und Wurst 
Der Anteil derjenigen Bundes- 

bürger, die mittags eine klassische 
warme Mahlzelt zu sich nehmen, 
ist im Verlauf der letzten 25 Jahre 
von 54 auf 46 Prozent gesunken. Da 
Insgesamt 93 Prozent ein Mittag- 
essen einnehmen, ist der Anteil der 
kalten — und kleineren — Mahl- 
zeit am Mittag offenbar weiter im 
Vormarsch. 

Dagegen hat sich der Trend, 
abends warm zu essen, im Laufe 
der Jahre verstärkt Der Anteil 
derjenigen, die am Abend warm 
essen, ist inzwischen auf 27 Pro- 
zent angestiegen. Insgesamt sind es 
95 Prozent, die abends eine Mahl- 
zeit zu sich nehmen. In bundes- 
deutschen Haushalten wird immer 
häufiger abends Fleisch verzehrt, 
denn für mehr als vier von fünf 
Bundesbürgern gehört Fleisch un- 
bedingt zu einer warmen Mahlzeit, 
die man zu Hause einnimmt. Es be- 
stimmt auch in den meisten Fällen 
die Beilagen, denn die Hausfrauen 
entscheiden zuerst über den Fleisch- 
einkauf. 
Zu den kalten Mahlzeiten gehört 
meist Wurst. Bei 86 Prozent der 
Verbraucher steht abends Wurst 
auf dem Tisch. Am geringsten ist 
der Anteil am Mittag, wenn sie nur 
von 5 Prozent der Bundesbürger 
verzehrt wird. Wurst und Fleisdi- 
waren haben sich auch einen 
Stammplatz auf dem Frühstücks- 
tisch erobert. Bei einem Drittel der 
Bundesbürger gehören sie unbe- 
dingt dazu. Damit ist das Frühstücke 
im Laufe der letzten Jahre deutlidi 
„herzhafter" geworden, denn auch 
der Käseverbrauch hat beim Früh- 
stück zugenommen. 

Mehr Haushalte kaufen 

frisches Geflügel 
Frisches Geflügel wird beim Ver- 

braucher Immer beliebter. So lag 
die Zahl der Haushalte, die Friscfa- 
geflügel kauften, 1987 bereits bei 
37 Prozent, im Jahre 1975 waren ea 
erst 32 Prozent. Die Menge des pro 
Käuferhaushalt verzehrten frischen 
Geflügels ist auf 5,2 kg 1987 ange- 
stiegen. Auch hier zeigte sich eine 
kontinuierliche Zunahme. 

Die Zahl der Haushalte, die ge- 
frorenes Geflügel kaufen, liegt al- 
lerdings mit einem Anteil von 67 
Prozent immer noch deutlich über 
dem von frischem Geflügel. Auch 
die eingekaufte Menge pro Käufer- 
haushalt liegt mit 9,5 kg sehr deut- 
lich über derjenigen von Frischge- 
flügel. 

In absoluten Zahlen ausgedrücjct, 
wurden von den privaten Haushal- 
ten im vergangenen Jahr insgesamt 
193 000 t Geflügelfleisch verbraucht. 
Den größten Anteil hatten die 
Hähnchen mit rund 160 000 t, davon 
120 000 t gefrorene und 40 000 t fri- 
sche Hähnchen (einschließlich Teil- 
stücke). Von dem Gesamtverbrauch 
der Haushalte von 193 000 t ent- 
fielen 76 Prozent auf gefrorenes 
und 24 Prozent auf frisches Ge- 
flügel. Ein Vergleich mit 1980 zeigt, 
daß sich die Gewichtung zugunsten 
des Frischgeflügels etwas verscho- 
ben hat, denn 1980 entfielen 82 Pro- 
zent der in den Haushalten insge- 
samt verbrauchten Geflügelfleisch- 
menge auf gefrorenes und 18 Pro- 
zent auf frisches Geflügel. > 

Bei regionaler Aufschlüsselung 
zeigt sich, daß bei einer gesamten 
Zunahme von Frischgeflügel von 
12 Prozent in der Bundesrepublik 
Deutschland 1987 gegenüber 1986 
Nordrhein-Westfalen mit einer 
Steigerung von 17 Prozent deutlich 
an der Spitze steht, gefolgt von 
Bayern mit 8 Prozent und Baden- 
Württemberg mit einer Zunahme 
von 7 Prozent. 

• D«ul*diland »ntwid«!! sich |«lzt «lad« in »l* BliHMnland. PmImImI« BlumMfrmmto 
tulwn lingit •ikannt; Mit BIUmi und BIMIwn In FmmIwIiIsIm IWt tlch di« rinlMl«lmln 
ktil mancher modamar Zwackbautan auflockam. Ea aiahl dann aua, ala wOidan 
Hluaamtlnda arblOhan. 

R®YAL 9 
0 KMffWOia 

QNIHD 

Leinen 

Barden im „Grünen Gump" 
Eigentlich sind Hamish Imlach 

und lan Mackintosh mindestens 
neun Monate im Jahr solo unter- 
wegs. Doch immer im Frühling 
kommen sie zusammen, um ihre 
munteren Lieder vors Publikum zu 
tragen. Hamish, der Dicke, umrun- 
det seit 20 Jahren als schmetternde 
Frohnatur den Globus. Selbst in ent- 
legenen Winkeln, wie dem Sultanat 
von Oman, den Bermudas, Hong- 
kong oder Cypern. weiß er den pas- 

senden Toast anzustimmen. Es reizt 
naturlich zu spekulieren, wieviel 
Guiness in diesen Mann hineinpaßt.. 
Noch spannender aber ist das, was 
herauskommt: lächerliche Weisen 
Uber das Seemannsleben und das 
Trinken. 

lan Mackintosh dagegen ist ein 
ruhiger Mann, fast schon ein biß- 
chen ernst. Er mag es lieber besinn- 
lich und beizeiten auch melancho- 
lisch. Zum fUnfsaitigen Banjo, das er 

so ganz anders handhabt, und zur 
kleinen Quetschkommode singt lan 
mit sprödem Charme über Freund- 
schaft und Hoffnung. Auch er ein 
Altgedienter: Sieben Alben nahm er 
unter eigenem Namen auf und auf 
den Brettern steht er ebensolange 
wie sein Kollege Hamish. 

Zusammen zeigen Hamish Imlach 
und lan Mackintosh ihren Zuhöre- 
rern. daß schottische Folk-Musik- 
Folklore überhaupt nicht in die Vi- 
trine oder ins Archiv gehört, son- 
dern gerade im Chip-Zeitalter von 
äußerst lebendigen Menschen ge- 
spielt wird, die, mal fröhlich, mal 
traurig ihre Gefühle ausdrücken, 
Uber den Alltag lachen, und nach 
Kräften einen draufmachen kön- 
nen. 

Hamish Imlach & lan Mackintosh 
sind am 20. Mai um 20 Uhr im Grü- 
nen Gump zu erleben. Der Eintritt 
beträgt neun Mark für Erwachsene 
und sieben Mark für Schüler und 
Studenten. Karten gibt es nur an der 
Abendkasse. 

Arbeiterwohlfahrt auf großer Fahrt 
Bei der alljährlich stattfindenden 

Tagesfahrt des Ortsvereines der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen konnten 
die vielen Teilnehmer unterschied- 
lichen Alters strahlendes Wetter 
verbuchen, der Maitag meinte es gut! 
So durchfuhren vier wohlgefüllte 
Busse, am Mikrofon die Vorstands- 
mitglieder Giesela Müller-Reibling, 
Ilse Hosemann, Renate Steinmetz 
und Erich Koch, der die Vorberei- 
tung der Fahrt übernommen hatte, 
die frischgrUne Landschaft des 
Spessarts, um dann in Randersacker 
am Main zu stoppen. Dort wartete 
das MS ,,Undine" um alle an Bord zu 
nehmen. Die schnelle Bedienung 
stimmte, der Preis der Gerichte 
ebenfalls, die Stimmung erreichte 
ihren Höhepunkt, als alle wohlge- 
sättigt draußen in der warmen 
Sonne auf dem Vordeck bei schmel- 
zendem Vogelgesang aus dem Ufer- 
gebüsch die Festung Marienburg 
oberhalb Würzburgs auftauchen sa- 
hen. 

An der Schiffslandestelle warte- 

Seglerstart hatte 

Bilderbuchwetter 

ten die vier Busse, um alle wieder 
einzusammeln, und bei der zwei- 
stündigen Stadtrundfahrt durch 
Würzburg gaben die begleitenden 
Stadtführer Hinweise, teilweise in 
sehr humoriger Art, auf die Ge- 
schichte, auf hervorhebenswerte 
Bauwerke, auf die Kriegszerstörun- 
gen und den wohlgelungenen Wie- 
deraufbau. Das viele Stadtgrün fällt 
auf. drum wurde der Oberbürger- 
meister von Würzburg, Dr. Zeidler. 
mit dem Kosenamen ,.der grüne 
Klaus" belegt. 

Der Tiefblick von der Balustrade 
der Festung Marienburg über die so 
vielgestaltige Stadt jenseits des Flus- 
ses, auf die alte Brücke steil unter 
den Beschauern, der Blick rüber 
zum entzückenden Bau der Wall- 
fahrtskirche St. Maria, Käppele ge- 
nannt, vom berühmten Architekten 
Balthasar Neumann 1747-50 errich- 
tet, all dies ließ die kleinen Be- 
schwerlichkeiten vergessen, die 
manch ein älteref Fahrtteilnehmer 
für den Weg vom Busparkplatz rauf 
zur Festung auf sich nahm. 

Nach der Rundfahrt brachten die 
Busse ihre Mannschaft nach Veits- 
höchheim. Ausgeruht und vom Kaf- 

fee gestärkt konnten sich die Spa- 
ziergänger davon überzeugen, daß 
der Text des Kunstführers bestätigt 
werden kann: ..Heute zeigt sich die 
großartige Rokoko-Parkanlage in 
dem Glanz, der ihr zu einer Sonder- 
stellung unter den deutschen 
Schloßanlagen verholfen hat. Ne- 
ben dem Schloß (Balthasar Neu- 
mann) wurde der See zum zweiten 
Schwerpunkt der Anlage. Die zahl- 
reichen Plastiken, dazu Grotten, Pa- 
villons. Fontänen. Wege und Platze 
sind zu einem einzigartigen Mosaik 
zusammengesetzt." 

Als an Hofzäunen und in Ge- 
schäftsauslagen noch Plakate der 
AW Veitshöchheim entdeckt wur- 
den, die zu einem fröhlichen Kin- 
derfest einluden, da fühlte man sich 
auch gleich dort zu Hause. 

Den Abschluß des Tages erlebten 
die Mitglieder und ihre Freunde - 
wobei ehrlicherweise von überwie- 
gend Freundinnen berichtet werden 
müßte - im Spessart in Weibers- 
brunn. Bei Tanz und Frankenwein, 
bei frohem Gedankenaustausch wa- 
ren sich alle einig: Dies ist ein sehr 
lebendiger Ortsverein der Arbeiter- 
wohlfahrt! 

Hamish Imlach und lan Mackintosh singen heute abend im „Grünen 
Gump" Foto: P 

Ungeduldig warteten die Segler 
vom Wassersportverein i. d. SSG 
und dem Dreieich-Segelclub Lan- 
gen bereits auf die offizielle Eröff- 
nung der Waldsee-Segelsaison. 
Diese hatte zurückstehen müssen 
wegen Qualifikationsregatten natio- 
naler und internationaler Boots- 
klassen, die bereits seit langem auf 
dem Waldseerevier durchgeführt 
werden. Das Ansegeln am Himmel- 
fahrtstag hatte sich jedoch gelohnt; 
denn bei so einem Wind, um 3-4 
Windstärken und noch dazu Son- 
nenschein, konnte die Seglerlaune 
nicht besser sein. 

Wie üblich wird das Ansegeln 
vom DSCL organisiert, und 1. Vors. 
Görd Peschmann konnte über 35 
Mannschaften begrüßen. Für den 
sportlichen Teil hatte Sportwart 
Jürgen Beutel sich eine Fuchsjagd 
auf dem See ausgedacht. Das Fuchs- 
boot. erkenntlich an dem langen rot- 
weißen Band am Mast, startete eine 

Minute vor dem Feld. Im Startraum 
hatten die Schiffe schon ziemlich 
Dampf drauf, so daß die Steuerleute 
ganz genau die Vorfahrtregeln be- 
achten mußten. 

Auf das Startzeichen hin stob die 
Schiffsmeute im östlichen Wind 
kreuzend zur Boje eins am Surfge- 
lände. Damit auch noch genügend 
Zeit zum anschließenden Feiern auf 
den Clubterrassen blieb, war nur das 
dreimalige Runden von zwei Bojen 
vorgesehen. Man merkte es den 
Mannschaften richtig an, wie sie den 
Kampf mit dem Wind angingen. 
Endlich wieder aktiv sein zu kön- 
nen nach der Winterpause. 

Das Segeln war nicht verlernt, 
wie die Rettungsmänner betrübt 
feststellen mußten, denn sie blieben 
ohne Arbeit. Zur Erinnerung an ei- 
nen solchen Tag wie heute gab es 
noch Gläser, und die „Rote Laterne" 
ging an einen Steuermann, der noch 
üben muß. 

Röntgenpaß neu auf gelegt 
Der von der Bundesregierung im 

Herbst 1986 neu eingefuiirte Rönt- 
genpaß trifft weiterhin auf große 
Nachfrage, Die KKH trägt dem re- 
gen Interesse nicht nur ihrer Versi- 
cherten dadurch Rechnung, daß sie 
erneut eine Zusatzauflage gedrucitt 
hat und diese jetzt in allen Nieder- 
iasäungen l<ostenlos ijereithält. Die 
nächste Geschäftsstelle ijefindet sich 
in Langen in der Bahnstr. 85. 

Der Röntgenpaß soll unnötige ra- 
diologische Untersuchungen und 
damit möglicherweise zu hohe 
StrahlenlDelastungen von Patienten 
vermeiden helfen. Nach jeder Rönt- 
genuntersuchung trägt der Arzt Da- 
tum und untersuchte Körperregion 
in das Nachweisheft ein. Vor einem 
Röntgentest muß der Arzt Einbiicit 
in den Röntgenpaö nehmen. 

In der Bevölkerung sind besorgte 
Fragen nach Strahlenoiiergrenzen 
laut geworden. Prof. Dr. Michael 
Galanski, Chef der Röntgenabtei- 

lung in der Medizinischen Hoch- 
sciiule Hannover (MHH), erklärte 
dazu, innerhalb der medizinischen 
Diagnostik existiere keine obere Do- 
sisgrenze für Röntgenbestrahlung. 
In der Mehrzahl der Fälle trete 
keine gravierende Strahlenbela- 
stungauf. Im medizinischen Bereich 
finde ständig eine Risikoabwägung 
statt. 

Röntgentests belasten den Orga- 
nismus je nach untersuchter Kör- 
perregion unterschiedlich stark. Es 
ist nicht möglich, einzelne Strahlen- 
dosen an verschiedenen Körperstel- 
len einfach zu einer „Gesamtbela- 
stung" zu addieren. 

Der neue Röntgenpaß setzt sich 
immer mehr durch. Fachleute rech- 
nen mit einem deutlichen Rückgang 
bei den früher rund 70 Millionen 
Röntgenunte.-suchungen im Jahr. 
Die Bundesregierung erwartet da- 
durch eine Kosteneinsparung im 
Gesundheitswesen von jährlich bis 
zu 70 Mio. DM. 

In alten aktuellen Farben 

Uber 15 000 Teile zur Auswahl: Damen- und'Herren- 
bekleidung in bester Qualität in Tuch, Popeline, 
Leder, reine Schurwolle, Leinen, 0- 

Im hof 

Eigen-und 

Partneritiodeiie 

■V V« V J 

GmbH 
Anderungsatelier 
preiswert + schnell 

1 ^ ^ 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten mit jeder Fahrt vjel Geld gespart 

6450 Hanau-Steinheim 

► Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohn weit 2000 

im Industriegebiet an der B 45 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autführung von 
Elektroantagsn alter Art ^ 
Lteferung * Montage von 
Elektro-Oeriten u. Lampen V,^ 
Kundendienst * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
Wle.gäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7ft. 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Start in den Urlaub? 

Dsnken Sie an Ihre Zeitung! 

> Langansr St«lnmetzb«trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 

_ Bildhauer und Steinmatzmalstar 
Langen, Südl. Aingstr. 184, Frladholstr, 36-38 

.Tele'ton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN. ■ 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschalt 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstf. 32. Tel 06103/22042 

wsn^iiE HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
~ und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

SdüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerarfoelten 
• Teppictiböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
1 (Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
. J:.K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche.— G,ardinen ' 
Dekorationen 

■ 6070 LANGEN - Fghrgasse 1.7 
Tel. 06l-03/2-35'12 

Küchenplanung bis ins Detail 

vA/ohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

IVMI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo —Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswah) 
Damen-OI>ert)ek^eidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
IWasswges* 12, Lanowi, Taiafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, S«e-Üt>arführung«n 

Sarglagar • Starbaw«scha - Zlaiüinen 
Auaführuofl kornplettar Balsatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch ' 
Fährgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen I 

inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten i 11 

Die neueii 
JTIHL ProfiseS^ 

Mehr Leistung 
mehr SIcharlieit, weniger Gewicht. 

2,3 bli 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Elsktronikzündung, 
Elnhcbalbedlanung, Antivlbratloni- 

•yitem, automatisch« Kattan- 
bramsa, 12 Monata Garantia.— 

Prülan Sla, ob as jatzt nlctit Zait 
für aina naua STIHL Säga wira. 

® 
STIHL Wir baratan Slal Nr. I waltwait. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Frladtwlstralla 25 • Talalon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 21. Mal bis 22. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. Mai 1988 

Dr. Schreiber, Annastr. 2 
Telefon 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l^/lorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.5. Spitzweg-Apotfieke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 21.5. Garten-Apothel<e 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

So., 22.5. Einhorn-Apothei<e 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 23.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

DI., 24.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 25.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 26.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 27.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 21. bis 22. Mal 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. Mal 1988 

Dr. I^ayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr , 

Sa., 21.5. Egelsbach-Apotheke 
So., 22.5. Einhorn-Apotheke Langen 
Mo., 23.5. Apotheke am Bahnhof 
DI., 24.5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz Langen 

MI., 25.5. Egelsbach-Apotheke 
Do., 26.5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke Langen 

Fr., 27.5. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 21. Mal bis 22. Mai 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 • 

Fr., 20.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 21.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sq., 22.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 5'!-56, Tel. 6 16 30 

Mo., 23.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 24.5. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mi., 25.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Do., 26.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 27.5. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Öffenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

21. 5, 22. 5. 1988 

Dr. Mangold, Dietzenbach 
Talstraße 11 
Telefon 06074 / 2 66 47 

23. 5.-25. 5. 1988 

Dr. Skawran 
Mainzer Str. 8-10 
Telefon 06074 / 74 41 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 go 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 ei 48 
Dreieich   60 20 
Egeisbach  4 25 33 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft nnan bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WallstraBe 41 6070 Langen . Telefon 2 27 45 

CDDn Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

■_® leLn 
ganze 
Arbeit 

haka Bodenbearbeitungsmaschinen -. 
Service Kundendiensi ErsätzteiJe 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

# Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
% Fußbodenverlegung 
# Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-i-Umdeckuno 
Spenglerarbettan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrafle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Cv> ^ussG t)(s 25 + SS'Vßäige 

fär RaUan, Auaflttga und alla Galaganhaltan 

StaatI anerkannt u gepr 
ROliP FRIEDRICH Spezialist 1. FuBtiodenvorl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
IHalner Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/85322 

2 7200 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 

FARBENHAUSLEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RolMantabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolliden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rotltors, Rollglttsr. Schsrsnglttsr. Msrklssn 

FeniQslnbAu-Elsmsnts zum nachtrigllchsn Elnbsu — Rspsratursn 
Ansrksnntsr Fschbstrieb Im Bundesver- band Oeutschsr Rotladsnherstsller e.V. 
Aufterhslb SO 16 • «. d. Osrmst. Ldstr, 6070 Langen - Telefon 2 38 79 TELEFOM 2 1011 
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Sieben junge Leute führen 

ein tiefsinniges Märchen auf 

„Der kleine Prinz" will große Denkanstöße geben 

„Der kleine Prinz" lautet ein 
Theaterstuck, das sieben junge 
Leute aus Langen und Egelsbach zu- 
gunsten des Deutschen Kinder- 
schutzbundes auffuhren wollen. Als 
Vorlage diente ihnen das gleichna- 
mige Buch des französischen 
Schriftstellers Antoine de Saint-Ex- 
up^ry. Seil Anfang des Jahres sind 
die Laienspieler eifrig am Üben. Au- 
genblicklich kommen die Probenar- 
tieiten vor der Premiere am Sonn- 
tag, dem 29. Mai, auf die „Zielge- 
rade". 

FUr die meisten der Akteure ist es 
nicht der erste Versuch auf Buhnen- 
brettern. In der Theater-IG des Lan- 
gener Dreieich-Gymnasiums sowie 
in einer ehemaligen Schauspiel- 
gruppe von Ministranten der katho- 
lischen St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde sammelten die Darsteller 
bereits ausgiebig Erfahrungen. Die 
Komödie „Der Tag, an dem der 
Papst gekidnappt wurde" war bei- 
spieslweise eine Auffuhrung der Mi- 

nistranten. Im vergangenen Herbst 
^schlössen die Jugendlichen, aus 
Spaß am Theaterspielen wiederum 
ein Stück zu inszenieren. 

Ihr neues Projekt ist von ernster 
Natur: „Der kleine Prinz" handelt 
von eben diesem Prinzen, der völlig 
allein auf seinem Planeten, dem 
Asteroiden B 612, lebt. Eines Tages 
bekommt er Gesellschaft von einer 
schönen, aber eitlen Rose, deren Af- 
fektiertheit ihn bald sehr unglück- 
lich macht. Schließlich verläßt er 
sein Zuhause, um neue, unbekannte 
Dinge zu entdecken und Freunde zu 
finden. 

Nach einer Reise Uber die ver- 
schiedensten Sterne des Weltalls 
landet er auf der Erde Dort trifft er 
einen Flugzeugpiloten, der in der 
Wüste eine Bruchlandung hatte. 
Eine ungewöhnliche Freundschaft 
entwickelt sich zwischen d^n bei- 
den ... 

Die Schauspieler, zwischen 19 und 
24 Jahren alt, bezeichnen die Ge- 

schichte selbst als „nicht ganz alltäg- 
liches Theaterstück". „Es ist ein sehr 
hintergründiges und tiefsinniges 
Märchen, das viele Denkanstöße 
hinsichtjich der eigenen Lebensein- 
stellung geben will", meint Pia 
Marx, die den kleinen Prinzen 
spielt. „Daher ist die Geschichte 
gleichermaßen für Kinder, aber be- 
sonders für Erwachsene bestimmt", 
erklärt Claudia Nothstein, die Regie 
fuhrt. 

Ebenso phantasiereich wie das 
Stück selbst ist auch die Theater- 
buhne: Schauplatz der insgesamt 
drei Vorstellungen ist die Cafeteria 
des Dreieich-Gymnasiums. AuffUh- 
rungstermine sind Sonntag, 29., 
Montag, 30., und' Dienstag, 31. Mai. 
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Spenden kommen 
dem Deutschen Kinderschutzbund 
zugute. Es spielen: Claudia Not- 
hstein, Alfred Ehrenberg, Marcus 
Köhler, Claudia Zielke sowie Pia, 
Bernhard und Michael Marx. 

Erste Niederlage der Tennisdamen 

Spieltag mit verteilten Erfolgen / 5 Siege, 5 Niederlagen 
Gnippenliga: Damen 

TC Oberbiel - TK Langen 06 5:4 
Ihre erste Niederlage mußten die 

Damen des Tennis-Klubs Langen 06 
gegen den TC Oberbiel hinnehmen. 
Obwohl die Gastgeber nach den Ein- 
zeln drei Siege verbuchen konnten, 
sah es nicht so aus, als ob sie auch 
den Gesamtsieg erringen könnten. 
Mit allen Mitteln kämpfend und 
dazu einem recht böigen Wind auf 
ihrer Seite, nahmen sie zwei Lange- 
nern Doppel den Sieg ab. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Renate Appel 6:4 7:6, 2. Brigitte 
Nticke 6:2 3:6 6:2,3. Kristin Redecker 
6:3 6:0, 4. Diana Deusser 2:6 0:6, 5. 
Nicole Bischoff 4:6 0:6, 6. Carola 
Deusser 4:6 1:6; im Doppel: 1. NUcke/ 
Redecker 6:2 6:1, 2. Appel/Bischoff 
6:7 6:2 3:6, 3. D. Deusser/C. Deusser 
2:6 3:6. 

Gruppenliga: Herren 
SG Weiterstadt - TK Langen 06 
7:2 

Nicht besser erging es den Herren 
in Weiterstadt. Ausgerechnet dem 
Außenseiter mußten die Herren des 
TKL sieben Siege überlassen. Damit 
sind die Aufstiegschancen zwar 
nicht abzuschreiben, aber doch recht 
schwierig geworden. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Andreas Freisens 1:6 6:2 2:6, 2. Alex- 
ander Kockerbeck 2:6 7:5 3:6, 3. 
Bernd Rieger 3:6 6:1 4:6,4. Miri Mah- 
moud 4:6 3:6,5. Knut Etzler 6:7 6:7, 6. 
Nick Rehart 6:1 6:4; im Doppel: 1. 
Freisens/Rehart 4:6 6:4 7:6, 2. Kok- 
kerbeck/Etzler 4:6 4-6, 3. Rieger/ 
Mahmoud 0:6 1:6. 

Bezirksklasse A: Seniorinnen 
TC Heusenstamm - TK Langen 06 
3:6 

Weiter auf Siegeskurs spielen die 
Seniorinnen. Vor Beginn der Dop- 
pelrunde hatten sie bereits ihren 
Sieg sicher erspielt. Bei dem heißen 
Sommerwetter am Samstag hatten 
die Einzel soviel Kraft gekostet, daß 
ein Doppel leider im Tie-break und 
ein weiteres im dritten Satz verloren 
Wurde. Nach Einsatz aller Reserven 
gelang es aber dem dritten Doppel 
Dietrich/Kühn doch, das Ergebnis 
auf 6:3 zu erhöhen. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. El- 
len Wiede 7:6 1:6 6:3, 2. Johanna 
Kuhn 6:3 6:4, 3. Bärbel Werner 2:6 
M 6:3, 4. Ute Knoke .3:6, 2:6, 5. Juli- 
ane Hänsel 7:5 7:6,6. Bärbel Dietrich 
6:2 6:4; im Doppel: 1. Wiede/Hänsel 
1:6 6:7,3. Werner Knoke 6:2 3:6 0:6,3. 
Kuhn/Dietrich 6:3 6:7 6:3. 

Bezirksklasse A: Senioren 
TK Langen 08 - SF Seligenstadt 

Nach dem 9:0-Erfolg vom letzten 
Wochenende gegen den TV Groß- 
krotzenburg setzten die Senioren 
jnre Siegesserie gegen die Gäste aus 
Seligenstadt auf eigener Anlage fort. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Ernst Kreinberg 6:3 6:4, 2. Albert 
Heimrich 6:4 1:6 4:6, 3. Gerhard Boll 
6:2 6:1, 4. Dr. Gerhard Mühle 6:7 1:6, 
5- Dr. Hanskarl von Kupsch 6:3 6:1, 
6- Robert Breidert 6:3 6:0; im Doppel: 
L Kreinberg/Heimrich 6:1 6:1, 2. 
^11/Breidert 6:0 6:3, 3. Dr. Mühle/ 
Wienhöfer 4:6 7:5 7:6. 

Bezirksklasse A: Senioren AK2 
Gelnhausen - TK Langen 06 

Die dritte Spielrunde brachte in- 
^fern eine Vorentscheidung für die 
^nioren AK2, da nur noch zwei 

annschaften für den Gruppensieg 
"nd damit für den Aufstieg in die 

nächsthöhere Klasse in Frage kom- 
men. Das sind die Mannschaften des 
TK Langen 06 und des TV Bischofs- 
heim, die gemeinsam mit 3:0 Punk- 
ten die Tabellenspitze anfuhren. 
Hier wird sicherlich das direkte 
Aufeinandertreffen am letzten 
Spieltag, dem 4. Juni, in Bischofs- 
heim die Entscheidung bringen. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 6:1 6:7 4:6, 2. Wolf- 
gang Hanke 7:6 6:3, 3. Manfred Vo- 
pel 6:1 6:0, 4. Helmut Gärtner 6:0 6:3, 
5. Hans Wurschinger 6:1 6:0, 6. Dr. 
Karl-Heinz Geukler 2:6 6:0 6:4; im 
Doppel: 1. Hanke/Vopel 6:7 6:4 7:6,2. 
Emmerich/Würschinger 6:7 6:0 6:3, 
3. Gärtner/Dr. Geukler 2:6 4:6. 

Bezirksklasse A: Jungsenioren 
TK Langen 06 - SV Steinheim 3:6 

Weiterhin ohne Sieg bleiben die 
Jungsenioren des TKL 06 gegen die 
Gäste vom SV Steinheim. Trotzdem 
lassen sie sich deshalb nicht entmu- 
tigen und feiern die Spiele mit ihren 
Gegnern wie Siege. Daran kann 
man erkennen, daß die Mannschaft 
doch sehr große Harmonie aus- 
strahlt. 

Alle Ergebnisse; Im Einzel: 1. 
Peter Wiede 6:4 4:6 6:1, 2. Jürgen 
Huft 1:6 3:6, 3. Manfred Gärtner 3:6 
0:6, 4. Peter Kraupner 1:6 6:2 4:6, 5. 
Walter Lorenz 3:6 6:4 1:6, 6. Heinz 
Heß 6:2 6:1; im Doppel 1. Wiede/ 
Huft 2:6 4:6, 2. Kraupner/Doll 6:1 
6:2, 3. Lorenz/Heß 4:6 2:6. 

Bezirlisklasse B: Herren II 
GW Biebergemünd - TK Langen 
06 2:7 

Auch Biebergemünd konnte die 
bisher ungeschlagene 2. Herren- 
mannschaft des TKL 06 nicht in Be- 
drängnis bringen. Obwohl sich in 
den Einzelrunden 2 Partien auf 
Langener Seite geschlagen geben 
mußten, war der Sieg nie in Gefahr. 
Alle 3 Doppel des Langener Tennis- 
Klubs 06 nahmen ihren Sieg mit 
nach Hause und stellten somit den 
7:2 her. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Michael Wiede 4:6 6:7, 2. Harald 
Staufenberg 6:0 6:1, 3. Klaus Walter 
6:2 6:0, 4. Björn Bärenz 7:5 1:6 0:6, 5. 
Uli Güldner 6:0 6:2,6. Norman Reger 
6:0 6:0; im Doppel: 1. Walter/Wiede 
7:6 6:3, 2. Güldner/Staufenberg 6:4 
6:2, 3. Bärenz/Reger 6:1 6:2. 

Meisterschaft im Volleyball 
Auch dieses Jahr finden wieder 

die Stadtmeisterschaften für Hobby- 
Volleyballmannschaften statt. Die- 
ses Turnier soll vor allem Freizeit- 
sportler ansprechen, die gerne ein- 
mal eine andere Sportart kennenler- 
nen wollen. Die SSG-Volleyballab- 
teilung richtet daher seit über fünf 
Jahren jährlich die Stadtmeister- 
schaften aus, um die Sportart Vol- 
leyball einem größeren Interessen- 
tenkreis nahe zu bringen. 

Bei diesem Championat geht es 
nicht so sehr um den sportlichen 
Erfolg, sondern eher um den Spaß 
an der Sache selbst. Das Regelement 
schreibt daher auch gemischte 
Mannschaften vor, wobei wahrend 
eines Spieles immer zwei Frauen am 
Spiel aktiv teilnehmen müssen. Zu- 
dem ist es nur zwei weiblichen und 
einem männlichen Punktrunden- 
spieler erlaubt, am Spiel teilzuneh- 
men. Damit soll ausgeschlossen wer- 
den, daß die Spiele allzu hart und 
professionell gestaltet werden. 

Das Turnieur wird in zwei Hallen 

Erfolgreicher Spieltag 

Nur die Jungsenioren unterlagen 

Bezirksklasse B: Herren III 
TK Langen 06 - SO Steinberg 3:6 

Ihre erste Niederlage mußte die 
dritte Herrenmannschaft gegen den 
SC Steint)erg hinnehmen. Damit lie- 
gen sie einen Punkt hinter ihren 
Hauptkonkurrenten, der zweiten 
Langener Herrenmannschaft, die in 
derselben Klasse aber in einer ande- 
ren Gruppe spielen. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Thomas Schwarze 7:5 4:6 5:7, 2. Ami- 
tabh Gupta 3:6 4:6,3. Michael Mewes 
6:4 6:2, 4. Stefan Hanke 7:6 2:6 6:3, 5. 
Heiko Graichen 3:6 0:6, 6. Holger 
Kintscher 3:6 3:6; im Doppel: 1. Me- 
wes/Hanke 6:4 6:4, 2. Schwarze/ 
Kintscher 4:6 1:6,3. Gupta/Graichen 
3:6 2:6. 

Kreisklasse A: 2. Damen 
TC RW Sprendlingen - TK Lan- 
gen 06 II 0:9 

Mit großem Respekt fuhr die 
zweite Damenmannschaft zu den 
Sprendlinger Gastgebern. Mit vol- 
lem Kampfgeist und Siegeswillen 
erkämpften sie sich dann einen doch 
Uberraschenden 9:0-Erfolg, Offen- 
sichtlich wurden die Langener Ten- 
nisdamen ein wenig unterschätzt. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel: 1. 
Michaela Mühle 6:4 6:1, 2. Ratana 
Schmidt 6:0 6:1, 3. Sandra Kraupner 
2:6 6:4 6:0, 4. Anette Leuninger 6:3 
6:1, 5. Vera Neißendorfer 6:1 6:3, 6. 
Tanja Becker 6:2 2:6 6:1; im Doppel: 
1. Muhle/Neißendörfer 6:4 6:1, 2. 
Schmidt/Leuninger 7:6 7:5, 3. 
Kraupner/Becker 6:4 7:5. 

Kreisklasse A: Junioren 
TK Langen 06 - PSV Heusen- 
stamm 1:8 

Nicht so erfolgreich waren dieses 
Wochenende die Junioren vom 
Platz gegangen. Steuerte Valentin 
Herth in der ersten Einzelrunde 
noch einen Sieg bei, so war nach der 
zweiten Runde leider klar, daß die 
Begegnung mit 1:5 Siegen für Lan- 
gen nicht mehr zu gewinnen war. 

Alle Ergebnisse: Im Einzel; 1. 
Norman Reger 0:6 3:6, 2. Amitabh 
Gupta 1:6 4:6, 3. Matthias Krug 5:7 
3:6, 4. Sanjay Tyagi 0:6 2:6, 5. Ani- 
rudh Gupta 0:6 6:3 3:6, 6. Valentin 
Herth 7:6 6:3; im Doppel: 1. Reger/ 
Gupta 6:3 0:6 3:6, 2. Krug/Herth 1:6 
2:6, 3. Tyagi/Thierolf 4:6 1:6. 

Am Feiertag Christi Himmelfahrt 
spielten für den Tennis Klub Lan- 
gen 06 folgende Mannschaften: 
Gruppenliga: Herren 
TK Langen 06 - WB Aschaffeu- 
burg 5:4 

Ihr bisher schwerstes Spiel hatte 
die 1. Langener Herrenmannschaft 
gegen WB Aschaffenburg zu bestrei- 
ten. Mit hervorragenden Einzelspie- 
lern traten die Aschaffenburger auf 
dem Langener Tennis Court an. So 
hieß es nach den Einzeln 4:2 Punkte 
für Aschaffenburg, was schon wie 
ein Sieg gefeiert wurde. Doch bei 
den Doppeln dominierte die Harmo- 
nie. Fassungslos gingen die Aschaf- 
fenburger vom Platz, als in einem 
spannenden Finale auch der dritte 
Doppelsieg nach mehr als drei Stun- 
den Spielzeit beim TKL 06 blieb. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. An- 
dreas Freisens 4:6, 3:6, 2. Alexander 
Kockerbeck 2:6, 1:6, 3. Bernd Rieger 
3:6, 7:6,6:1,4. Miri Mahmoud 6:4, 3:6, 
0:6,5. Knut Etzler 7:6,5:7,2:6,6, Nick 
Rehart 6:3, 6:1, im Doppel: 1. Frei- 
sens/Rehart 6:4, 6:0, 3. Kockerbeck/ 
Etzler 7:6, 6:4, 3. Rieger/Mahmoud 
6:3, 6:4. 

Bezirksklasse A: Jungsenioren 
TV Hausen - TK Langen 06 8:1 

Auch nach dem dritten Spieltag 
sind die Jungsenioren aus Langen 
noch ohne Sieg. Damit machen sie 
es, wie schon im letzten Jahr, bei den 
Fans sehr spannend, wenn es um die 
Beantwortung der Frage geht, Klas- 
senerhalt: Ja oder nein? 

Alle Ergebnis.se: im Einzel: 1. Pe- 
ter Wiede 6:4, 4:6, 3:6, 2. Jürgen Huft 
5:7, 6:4, 6:7, 3. Manfred Gärtner 5:7, 
3:6, 4. Peter Kraupner 5:7, 3:6, 5. 
Dieter Werner 6:3, 1:6, 1:6, 6. Walter 
Lorenz 6:4, 4:6, 6:3, im Doppel: 1. 
Huft/Doll 6:2, 3.6, 1:6, 2. Gärtner/ 
Werner 1:6,1:6, 3. Kraupner/Lorenz 
4:6, 4:6 

Bezirksklasse B: Herren II 
TK Langen 06 - TC Schöneck II 
9:0 

Sehr überzeugend demonstrierte 
die 2. Herrenmannschaft des Lange- 
ner Tennis Klubs 06 ihre Spielstärke 
auf eigenem Platz gegen den TC 
Schöneck II. Gleichzeitig vergrößer- 
ten sie sich damit die Chancen für 
einen Aufstieg in die nächsthöhere 
Klasse, die Bezirksliga A. 

Alle Ergebnisse: im Einzel; 1. Mi- 
chael Wiede 1:6, 6:1, 6:0, 2. Harald 
Staufenberg 6:0, 6:1, 3. Klaus Walter 
6:4, 6:1,4, Björn Bärenz6:2,6:2,5. Uli' 
GUldner 6:2, 6:0, 6. Norman Reger 
6:2, 6:0, im Doppel: 1. Walter/Wiede 
6:1, 7:6, 2. Bärenz/Staufenberg 6:3, 
6:1, 3. GUldner/Reger 6:2, 6:3 

Bezirksliga B: Herren III 
TC AltensUdt - TK Langen 06 2:7 

Die dritte Herrenmannschaft, ein-' 
ziger Aufsteiger vom letzten Jahr 
beim Tennis Klub Langen 06, si- 
cherte sich mit dem Sieg gegen den 
TC Altenstadt den Klassenerhalt 
und erfüllte sich damit ihr gesteck- 
tes Ziel. Bereits nach den Einzeln 
hatte sie den Sieg für den TKL 06 
mit 5:1 Punkten sichergestellt. Der 
Endstand zum 7:2 war dann nur 
noch Formsache. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Tho- 
mas Schwarze 6:2, 6:3, 2. Amitabh 
Gupta 6:0, 6:1, 3. Michael Mewes 6:1, 
6:1, 4. Stefan Hanke 6:4, 3:6, 6:1, 5. 

.Hartmut Graichen 1:6, 6:4, 2:6, 6. 
Holger Kintscher 6:4,6:0, im Doppel: 
1. Schwarze/Hanke 6:1, 7:5, 2. 
Gupta/Graichen 4:6, 3.6, 3. Mewes/ 
Kintscher 6:2, 7:5. 

Kreisklasse A: Damen II 
TK Langen 06 - Teutonia Hausen 
8:1 

Auch an diesem Spieltag demon- 
strierte die 2. Damenmannschaft 
ihre Uberragende Leistungsstärke in 
ihrer Klasse. Damit sind sie auch am 
3. Spieltag ungeschlagen. Bleibt ab- 
zuwarten, wie sie sich behaupten 
werden, wenn sie auf die Favoriten 
stoßen werden. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chaela Mühle 6:1, 6:0, 2. Ratana 
Schmidt 6:3,6:2, 3. Sandra Kraupner 
6:3, 6:3, 4. Anette Leuninger 3:6, 0:6, 
5, Vera Neißendorfer 6:3,6:0,6. Chri- 
stine Kuhn 6:0, 6:0, im Doppel: 1. 
Muhle/Kraupner 6:2, 6:0, 2. 
Schmidt/Neißendorfer 7:6, 6:3, 3. 
Leuninger/Kuhn 6:3, 6:0. 

PS-Auslosung 

der Sparkasse 
Im Rahmen des PS-Sparens der 

Sparkasse Langen sind bei der Mai- 
Auslosung für den Sparmonat April 
691 Gewinne mit einem Gewinnbe- 
trag von DM 6150.- gezogen worden. 
Zwei Gewinne von je DM 1000.- ent- 
fielen auf die Los-Nr. 13101102 und 
13104514. Zwei Gewinne von je DM 
100.- entfielen auf die Los-Nr 
13100722 und 13104132. Vier Ge- 
winne von je DM 50.- entfielen auf 
die Los-Nr. 13102089, 13102990, 
13105556 und 13106398. Auf die Los- 
Nr. 13100784 und 13104189 entfielen 
je DM 20.-. Auf die Lose mit der 
Endnummer 52 entfielen DM 10.- 
und auf die Endnummer 6 DM 5.-. 

Schulabschluß? 
Zeit für Rente 

„Mein letzter Schultag" - so heißt 
es bald für viele junge Leute aus 
Langen. Wer - wie die meisten von 
ihnen - Uber 16 Jahre alt ist, dem rät 
die Barmer Ersatzkasse (BEK), vor 
dem „Letzten" noch etwas Nützli- 
ches zu besorgen: Die „Schulzeitbe- 
scheinigung" für die Rentenversi- 
cherung, mit der (rentensteigernde) 
Schulzeiten nach dem 16. Geburts- 
tag bestätigt werden. 

Vordrucke bekommt man bei der 
Barmer Ersatzkasse in der Rhein- 
straße, die Bescheinigung stellt die 
Schule aus. Johanna Rothmann von 
der BEK: „Schüler haben mit der 
Rente zwar nichu im Sinn, aber 
wer's sofort erledigt, kann über uns 
bei bestehender Mitgliedschaft die 
Vormerkung der Schulzeit bei der 
Rentenversicherung beantragen." 

Lohnen sich 

geistige Werte? 
Die meisten Menschen sind auf 

der Suche nach Werten, die dem Le- 
ben Sinn und Zweck verleihen. Ma- 
terieller WohlsUnd ist für viele sehr 
erstrebenswert. „Geistige Werte sind 
jedoch die zuverlässigste Grundlage 
für Zufriedenheit und Glück." Dies 
erklärte K. Winter, ein Vertreter der 
Wachtturm Bibel- und Traktat-Ge- 
sellschaft, bei einer zweitägigen 
Veranstaltung der Zeugen Jehovas 
aus Frankfurt und Südhessen. 

Ganze Familien aus Langen nah- 
men teil. Kinder, Jugendliche, El- 
tern und Großeltern freuten sich 
über den praktischen Rat zu dem 
Thema; „Welche Werte sind erstre- 
benswert - die der Welt oder die der 
Bibel?" Alle Programmpunkte 
machten deutlich, daß Zufrieden- 
heit aus dem Dienst für Gott und 
echtem Interesse am Nächsten resul- 
tiert. Materielle Werte zum Lebens- 
inhalt zu machen, fuhrt oft zu Sor- 
gen und Enttäuschungen. Auch Fa- 
milienprobleme resultieren aus un- 
terschiedlichen Wertvorstellungen. 
Die beste Grundlage für die Einheit 
der Familie ist, wie im Programm 
gezeigt wurde, der gemeinsame 
Glaube an Gott und das Anwenden 
biblischer Ratschläge. 

Die Teilnehmer aus Langen wol- 
len sich weiterhin bemühen, ihren 
Nachbarn das Kongreßmotto - „Der 
alles Ubertreffende Wert des Dien- 
stes fUr Gott" - als alternativdn 
Wertmaßstab näherzubringen. 

Das ist Conseta von COR. Gedacht und gemacht für 
Kenner, die sich ihre Vorliebe für zeitlos schöne Formen 

bewahrt haben. 

auf drei Spielfeldern ausgetragen. 
Da eine sportliche Betätigung nicht 
nur die Muskeln, sondern auch den 
Magen strapaziert, versucht die Vol- 
leyballabteilung, für das leibliche 
Wohl der Mannschaften zu sorgen. 

Mitmachen kann praktisch jede 
Mannschaft, die sich bis zum 31. Mai 
telefonisch bei M. Hilgers, Telefon 
0 61 03/2 76 86 angemeldet hat. Am 
12. Juni soll dann das Volleyball- 
spektakel stattfinden. Die Mann- 
schaften sollten sich an diesem Tag 
um 9.00 Uhr in der Adolf-Reich- 
wein-Halle einfinden. Der Spielbe- 
trieb beginnt dann gegen 10.00 Uhr. 
Zuvor sollte jedoch das Startgeld in 
Höhe von 30,— DM bei der Turnier- 
leitung entrichtet werden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß 
alle Aktiven, die in keinem Verein 
des Landessportbundes Hessen 
(LSBH) tätig sind, für den Zeitraum 
des Turniers von der SSG Langen 
gegen Sportunfalle versichert sind. 
Die SSG-Volleyballabteilung hofft 
auf eine rege Teilnahme. 

Und das ist der 
Anfang des schö- 
neren Wohnens: 
die sorgfältige 
Planung Ihres Zu- 
hause durch un- 
sere erfahrenen 
und kreativen In- 
nenarchitekten. 
Wir entwerfen 
und gestalten für 
Sie Räume, die 
zu Ihnen passen. 
Vom Geschmack 
genauso wie vom 
Geldbeutel. 
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Sessel, Couches und Über-Cck-Couches in vielen Wunschmaßen und Dessins 
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musterring 

Auswahl 
MaUatzen 

von 99'' Lattenholzrahmen 
in allen Preislagen 
schon ab DM Abholpreis 

Spezial BS-Matratzen 
Federkern-Matratzen mit verstärkter Mitte.^Z?*^^^ 
Bio-Federkern-Matratzen NadeUilz-Polsterlrager,/T 
Polsterung aus Kokus- und Roßhaarmatlen, 
mit Wollwatte abgedeckt. 
Oberseite Schafschurwolle in Wollsiegelqualitat, 
Unterseite Baumwollinters, Bezug Drell. 
Matratzen und Rahmen in den Großen ca. 90x190, 
90x200, 100x200 cm lieferbar. 

Inklusive 2 Kissen 
Ohne Bettzeug. Superbequemes 2-Sitzer-Sofa, 

ruck-zuck in eine bequeme 
Single-Liege zu verwandeln. 

Mit zwei seitlichen 
Bettkästen. Liege- 

fläche 
ra 85x210 cm. 

Elegante Schlafzimmer-Einrichtung, Lackobetfläche weiß mit 
schwarzen Absetzungen. Schrank, 6-türig, 

Stolienbett, ca. OII|S _ 
180x200 cm Liege- 07lr* /' llttn| —-  
fläche. O. Rahmen, „n 
Auflage und Bett- ~ 
zeug- Will .■imBPim .irni 

Nachtkonsole. 
Ohne Lsmpen, je 
Spiegel, 
ca.140x90 cm. , 

^ni.wun« 
6 woo»»n___  pate 0»^"     

GroBraum 
Parkplatz 
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Geachenk 
Boutique 

Kinder* 
Spielecke Mit dem nus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20 

U 
Lampe rv 
Studio 

Gardirten- 
Komplett- 
Service 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 
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EM-Planer und 

„Trimm-Helfer" 
Einen Ubersichtiichen und infor- 

mativen EM-Planer zur Fußball- 
Europameisterschaft vom 10. bis 25. 
Juni hat die Kaufmännische Kran- 
kenkasse - KKH herausgegeben. Er 
solle dem Fußballfan nicht nur den 
Ablauf der Europameisterschaft 
aufzeigen und die Ergebnisse fest- 
halten helfen, sondern ihm auch ei- 
nen Anstoß fUr eigene sportliche Be- 
tätigung geben, erklärte KKH-Ge- 
schäftsstellenleiter Ulrich Fliess. 

„Ausgleichssport - gleich in wel- 
cher Form - sei wichtig. Gerade für 
Angestellte mit Uberwiegend sitzen- 
der Tätigkeit!" Dies hebe das Fall- 
blatt hervor. In ihm sind Spielpaa- 
rungen, Austragungsorte und TV- 
Übertragungszeiten Ubersichtlich 
zusammengefaßt. Es zählt die Fuß- 
ball-Europameister seit 1968 auf und 
nennt alle Fußball-Weltmeister seit 
1930, die deutschen Meister seit Ein- 
führung der Fußball-Bundesliga im 
Jahr 1964 und alle deutschen Pokal- 
sieger seit 1964. So erkennt der Fuß* 
ballfreund das fUr ihn wichtigste je- 
weils auf einen Blick. Der EM-Pla- 
ner wie auch die „Trimm-Helfer' 
der KKH sind erhältlich in der Ge- 
schäftsstelle 6070 Langen, Bahnstr 
85, Telefon: 2 31 77. 

Foto; sor 

Nachwuchs 

des TTC in 

Topform 

Auf die Minute topfit und von 
Trainer Dirk Dienst ausgezeichnet 
vorbereitet, traten die drei talentier- 
testen Jugendliche des Tischtennis- 
Clubs Langen (TTC) zu den Krei- 
sendranglistenspielen in Darmstadt- 
Griesheim an. Durch starke Lei- 
stungen schafften sie den größten 
Erfolg der TTC-Jugend seit Jahren, 
was den Club für die Zukunft hoffen 
läßt. 

Bei der weiblichen Jugend setzte 
sich der TTC souverän durch. 
Gleich im ersten Spiel kam es zu 
einem Zusammentreffen der beiden 
Langener Spielerinnen Andrea 
Hamm und Ilona Günther. Da jede 
die Spielweise der anderen sehr gut 
kennt, gab es ein technisch gutes 
und ausgeglichenes Spiel. 

Nach großem Kampf gewann 
Ilona knapp mit 2:1 Sätzen. Nun wa- 
ren beide Spielerinnen nicht mehr 
zu bremsen und deklassierten ihre 
Mitkonkurrentinnen trotz einiger 
Satzverluste deutlich. Im Endklas- 
sement standen Ilona Günter mit 6:0 

I Spielen und Andrea Hamm mit 5:1 
Spielen deutlich vor den Spielerin- 
nen aus Nieder-Ramstadt, Pfung- 
stadt und Darmstadt-Arheilgen. Mit 
diesem Erfolg haben sich beide Spie- 
lerinnen für die Bezirksvorrangliste 
qualifiziert. 

Bei den A-SchUlern war der TTC 
durch seinen vietnamesischen Spit- 
zenspieler Giang Pham vertreten. 
Mit großem Kampfgeist und tech- 
nisch gutem Spiel kam Giang durch 
konstante Leistungen auf einen aus- 
gezeichneten dritten Platz. Nur ge- 
gen die beiden Erstplazierten mußte 
er knappe Dreisatz-Niederlagen ein- 
stecken, was ihn jedoch in seinem 
Tatendrang nicht entmutigte. Nach 
weiteren spannenden Spielen be- 
zwang Giang sämtliche Gegner und 
qualifizierte sich mit 7:2 Spielen 
ebenfalls für die Bezirksvorrangli- 

Aniclg« - 
Anzalg« - 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^S^euiöc^ed 

auö 
Familien Dütsch und Mahinnann 
Darmstädter Str. 23 • D-6070 Langen 
Telefon 06103/2 20 51 

Unsere Empfehlung... 
Amerikanisches Rindfleisch, 

besonders zart, saftig und herzhaft im Geschmack. 
Striploinsteak (Rumpsteak), 300 g DM 28.50 
Tenderloinsteak (Filetsteak), 200 g DM 27.00 

Dazu servieren wir wahlweise: 
Bratkartoffeln, Kroketten, Pommes frites 

oder einen Maiskolben in Butter gebraten. 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 11.30-14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 

Samstag Ruhetag 
(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

l>ii- rainiik'ii Kffuhrtrn llausvr W 
iiiil ( haniH*. Itcr/ und I.k'tH.' /Ulli 

spezialitätein 

r RESTAURANT ^ 

DALMACIJA 
Rheinstraße 2 • 6070 Langen 

Telefon 061 03/27535 

Der gemütliche Treffpunkt für alle 
Fein^hmecker die gerne gut essen 

und trinken. 

• Wir haben für Sie täglich geöffnet 
von 11.30 bis 14.30 Uhr und 
von 18.00 bis 24.00 Uhr. 

• Warme Küche bis 23.30 Uhr oder 
nach persönlicher Vereinbarung. 

— Montag Ruhetag — 

• Für Betriebs- und Familienfeiern oder 
sonstigen Veranstaltungen genießen Sie 
eine besondere Beratung. 

• Unser schönes Kaminzimmer lädt ein zum 
Verweilen. Platzangebot bis 35 Personen. 

• Außerdem ein im Lokal befindlicher, 
abtrennbarer Raum für 40 Personen. 
Fragen Sie danach. 

• Unser Bestreben ist es, jeden Gast voll- 
ends zufriedenzustellen. Wir möchten, 
daß Sie sich bei uns wohlfühlen. 

K 
ihre Familie Tabak. 

SPEISERESTAURANT 

Utah s 

T^tesskotb 

Öffnungszeiten: Mo.- Fr von 11.30-14.30 Uhr 
und 17.30 - 23.30 Uhr — Mittagstisch — 

Samstags Küche geschlossen. Lokal offen. 
Sonntag ä la carte - Internationale Küche. 

vom Faß. 

IANGENER tennishalle u. GASTSTUBEN GMBH 
Telefon 0 61 03 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 

^peiöegaötötätte 

 Hur ^^eötenöftalle 
Inh. Martin Rüther 

^/// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE134 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
R9$taurant ■ PUieria Ssal ■ Kagalbahn 

An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen Tel.: 0 6103 / 2 34 37 
Im Sommer auf unserer Freiterrasse 

^ bieten wir diverse Spezialitüten vom bieten wir diverse Spezialltüten vom 
Hoizkohiengriii 

Wir bieten: Spezialltflten von itairgriech. Speisen, 
sowie eine gutbürgerliche Küche. 

Vitr Sind für Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150, Kolleg 
bis 60 Personen) bestens gerüstet 

2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei). 
Öffnungszeiten; Täaiich ab 16.(X) Uhr. Sonntag ab 11.(X) Uhr, 

Montag Huhelag (auf Anfrage geöfmet). In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet. 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/818 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
kalte Büffets, Partyservice auter Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wrie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwfünschtj 
Gemütliche GARTENTERRASSE 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

f; Lieber Leser! 

Unser Gastronorhisch^ We^eiser erscheiyit einmal im 
Monat und will Ihnen, Hnserem Leser, eine Palette 
keimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch 
attsgefaHenek-ulinarische Wünsche und jede 
Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. (Ki) 

%fUiß€ZcM 
6100 DA-Wixhausen 
L0RTZINGSTR,69 

TäUäv TEL Ö6150/B2599 
Sie f»i«m - unser PARTY-TEAM lietert 
alles aus einer Hand oder leieni Sie bei 
uns in unserem RAPUNZELSTDBCHEN 
 (bis 50 Pen.)  

Tiflick MtdNr SlMMMMii«) 

Auch In unserem Gartenkjlai gilt unsere 
reldihaltige Mittags- und Abendlaile. 
Tlglicti von 11-14 und von 17-23 Utir. 

Plzzerla • Restaurant 

M I LAN O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

äaiigener Shibb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

HOTEL 

DREiEICH flESTAURANT 

6070 Langen 
Frankfurter Straße 49 

Telefon 0 61 03/2 10 01-2 

Das schöne Haus mit den 
zivielen Preisen. 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen. 

Pilsbar und ReilCleZ VOUS 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache 

Hotel- und Gaststättengewerbe 

Berufschancen 

für den 

Nachwuchs 

Koch oder Köchin, Hotelfachmann oder Hotelfachfrau, 
Restaurantfachmann oder Restaurantfachfrau, Kauf- 
mannsgehilfe/in oder Facheehilfe/in im Hotel- und 
Gaststättengewerbe, das sind die fünf Ausbildungsbe- 
rufe im Gastgewerbe. Rund 62 000 Jugendliche wurden 
1987 ausgebildet - 9% mehr als 1986. Die Rekordzahl des 
vorletzten Jahres dürfte nach allen bisher vorliegenden 
Zahlen auch 1987 wieder erreicht sein. 
Auch wenn diese Zahlen beein- 
drucken, dürfen sie nicht dar- 
über hinweetfiuschen, daß Eltern 
und Jugendliche oft nur wenig 
über die Berufe und die Chancen 
im Gastgewerbe informiert sind. 
Dabei ist das Hotel- und Gaststät- 
tengewerbe mit rd. 840 ODO Be- 
schäftigten einer der bedeuten- 
den deutschen Wirtschaftszweij 
-sein Umsatzvolumen entsprici 

eige 
icnt 

etwa dem Produktionswert der 
deutschen Landwirtschaft. Da 
die wirtschaftliche Bedeutung 
dieses Dienstleistungsbereiches 
auch in Zukunft weiter wächst, z. 
B. aufgrund zunehmender Frei- 
zeit, die auch aktiver gestaltet 
wird, stehen qualifizierten Nach- 
wuchskräften alle Berufschan- 
cen im Hotel- und Gaststättenge- 
werbe offen. 

Urliiub das ganze Jahr. Bei jedem Wetter. Wann immer Sie möchten", 
lautet die Devise des Restaurants »Stadt Langen«. Eine groBe, Qber- 
daclite Sommertemsse (unser Foto) gibt einen wundervollen Blick 
in*s Grüne. Nach einem Hallenbad-Besuch bietet sich zur Abrundung 
des Tfiges ein Besuch dieses Restaurants geradezu an. „Sie werden 
sich jederzeit verwShnt fOhien - wie im Urlaub". 

RESTAURANT 

'rnr> 

üler^enmüfile 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läBt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 16.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

■ -■•ir .'vi. 
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Schmunzel - EC KE 

Spaß nach Noten 

„Guten Abend, Fräulein Adel- 
heid, heute wollen wir aber 
nicht so langweilig herumsit- 
zen wie gestern!" 

AUSKUNFT 

„Wie geht der zweite Satz aus 
dem Violinkonzert von Beet- 
hoven?" 

Käse 
„Mensch, der Käse ist ja voller Lö- 

cher. Da hast du dich aber beschub- 
sen lassen." 

„Weiß ich. Glücklicherweise habe 
ich nur hundert Gramm davon ge- 
nommen." 

Schon bekannt 
„Morgen gehen wir in den Zoo, Bal- 

duin. Dann zeige ich dir einen Emu. 
Der ist ganz selten." 

„Keineswegs, Papi, er kommt in 
jedem zweiten Kreuzworträtsel vor." 

Diät 
„Herr Doktor, wie kann man ga- 

rantiert schlank werden?" 
„Ganz einfach: Lassen Sie den 

Mund zu, wenn es was zu essen gibt." 

Beispiel 
„Unsere Kantine ist jetzt auch im 

Feinschmeckerhandbucn aufgeführt." 
„Als vorbildliche Einrichtung?" 
„Nein, als abschreckendes Beispiel." 

Datum 
„Welches Datum haben wir heute 

eigentlich?" 
„Weiß ich nicht." 
„Dann schau mal auf der Zeitung 

nach." 
„Das nützt nichts. Die ist von ge- 

stern." 

Zange 
„Das kann doch nicht wahr sein!" 

wundert sich der Apotheker. 
„Wenn ich Ihr Rezept richtig ent- 

ziffere, hat Ihnen der Ant eine Kneif- 
zange verschrieben." 

„Schon richtig", brummt Mucker- 
mann. „Schließlich habe ich einen 
Nagel verschluckt." 

Makaber 
„Mensch, haben Sie ein Glück!" 

sagt der Henker zu seinem Opfer. 
„Sie sind genau der 1000. in meiner 

Laufbahn." 

Einbruch bei Balzac 
Der Dichter Balzac, der oft nicht 

schlafen konnte, hörte eines 
Nachts verdächtige Geräusche in 
seinem Arbeitszimmer. Er schlich 
an die Türe und sah einen Dieb, 
der sich am Schreibtisch zu schaf- 
fen machte. Balzac lachte laut auf, 
so daß der Dieb erschrocken her- 
umfuhr „Was lachen Sie denn?" 
fragte er barsch. „Weil Sie bei 
Nacht in meinem Schreibtisch 
nach Geld suchen, wo ich selbst 
bei Tag nicht einen Sou finden 
kann!" 

Nur noch einer 
Von dem Dramatiker Ibsen wird 

erzählt, er habe einmal über sein 
Stück „Baumeister Solness" stolz 
geäußert: „Dieses Werk verste- 
hen nur der liebe Gott und ich." 
Als das Werk nun eines Tlages von 
einem Regisseur inszeniert wur- 
de, der es sehr frei ganz nach sei- 
ner eigenen Auffassung interpre- 
tierte, sa^ ein Freund Ibsens auf 
dem Nachhauseweg von der Pre- 
miere zum Autor: „Nun, mein Lie- 
ber, jetzt versteht das Werk wohl 
nur noch der liebe Gott!" 

er vorzog 
Der Schauspieler Albert Mat- 

kowsky konnte nicht auftreten, 
wenn er nicht vorher getrunken 
hatte. Als er einmal ziemlich be- 
nebelt in einem Provinztheater 
spielte, begann das Publikum zu 
zischen. Matkowsky trat an die 
Rampe und sagte: „Wenn man hier 
bei Innen auftritt, muß man ent- 
weder verrückt oder betrunken 
sein. Ich zog das Letztere vor." 

Der arme Beethoven 
Beethoven war lange nicht in 

seinem Stammcafe erschienen. Als 
er endlich wieder auftauchte, frag- 
te ein Bekannter, ob er leidend 
gewesen sei. „Ich nicht", sagte 
Beethoven bitter, „aber meine 
Schuhe. Und da ich nur ein einzi- 
ges Paar besitze, mußte ich zu Hau- 
se bleiben." 

Nach Waterloo 
Der Schriftsteller und Spötter 

Bernard Shaw kam vom Lande 

kommend in London an, ging aus 
dem Bahnhof und bestieg ein 'Hud. 
„Waterloo", sagte er kurz. Der Ta- 
xifahrer drehte sich um und fragte; 
„Zur Waterloo-Brücke?" Darauf 
Shaw: „Glauben Sie, ich wollte 
zum Schlachtfeld?" 

Darum 
„Warum haben Sie", fragte je- 

mand den Mazedonier Mihailoff, 
„eigentlich Ihren Rivalen Proto- 
geroff ermorden lassen?" - „Sehr 
einfach", antwortete Mihailoff, 
„weil ich nicht wollte, daß man 
ihn eines T^ges hätte fragen kön- 
nen, warum er mich ermorden 
ließ." 

Empfang 
Der Landesfürst, der durch ei- 

ne stark verschuldete Stadt rei- 
ste, war erstaunt über den außer^ 
ordentlichen Aufwand, der zu sei- 
nem Empfang getrieben worden 
war. Der Bürgermeister verneigte 
sich und sagte salbungsvoll: „Eu- 
re Majestät, die Stadt hat nur ge- 
tan, was sie schuldig ist." - „Und", 
sagte der Adjutant leise zum Kö- 
nig, „sie ist auch alles schuldig, 
was sie getan hat." 

Er weiß es auch nicht 
Als König Eduard VII. von Eng- 

land einmal eine Dorfschule be- 
suchte, fragte er einen Schüler 
nach dem bedeutendsten Herr- 
scher Englands. Der Lehrer flü- 
sterte dem Schüler zu: „Eduard 
VII.!" - „So, so", sagte der König, 
„und was hat er denn so Großar- 
tiges geleistet?" Da wurde der 
Schüler verlegen und stotterte: 
„Ich weiß es nicht." - „Mach dir 
nichts draus", meinte der König 
lachend. „Er selbst weiß es auch 
nicht." 

Das wäre zu viel 
Ein Edelmann am Hofe König 

Ludwig XIV. erfuhr, daß seine Frau 
ihn mit einem anderen Edelmann 
betrog. Wütend ging er zum Kö- 
nig und beklagte sich. 

„Mein Freund", sagte der Kö- 
nig milde lächelnd, „wenn ich al- 
len betrogenen Ehemännern an 
meinem Hofe beistehen wpUte, kä- 
me ich zu nichts anderem." 

Laster 

Muckermann kehrt vorzeitig von 
einer Dienstreise zurück und findet 
zu Hause seinen Freund Robert vor. 

„Aha!" sagt er. 
„Wieso aha?" 
„Weil ich dich hier am wenigsten 

erwartet habe. Hast du etwa von mei- 
nem Kognak getrunken?" 

„Nein, keinen einzigen Schluck." 
„Hast du von meinen Zigarren ge- 

raucht?" 
„Keinen einzigen Zug." 
„Hast du meine Krawatten be- 

nutzt?" 
„Keinen einzigen Schlips." 
„Und wie steht's mit meiner Frau? 

Hast du sie auch nur einmal ange- 
rührt? 

„Kein einziges Mal." 
„Sehr schön. Endlich hast du dir 

alle deine Laster abgewöhnt." 
„Nicht ganz. Ich lüge noch ein we- 

nig." 

Ohne Worte. 

Wußten Sie schon? 

Manches ist zu wahr, um schön zu. 
sein... 

* 
Übrigens ist die Oberweite nicht 

die Entfernung bis zum nächsten 
Kellner... 

* 
Die meisten Menschen werden klei- 

ner, wenn man sie unter die Lupe 
nimmt... 

* 
Manch ein Kapitän erobert seine 

Frau am liebsten im Stunn... 

Silbenrätsel Mixrätsol 

Schachaufgabe Nr. 21 
F.Karge, Kierspe, Mz.- 
Ztg. 1976 

iVlatt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kai, Dg4, Tbl, Sc8, d8, 
Bd6, e6 (7) 
Schwarz: Ka6, Se8, BaS, bS, 
c5, d6, e7 (7) 
Weiß hat den 1. Zug. 

S*abcd,efgh 

Aus den Silben: a-a-a-a-be-be 
-bür - cha - dar - di - dur - e - e - ein 
-en - es - fer - ge - ger - heit - in - keit 
-kra - kratz - ler - 1er - Ii - lu - ma -man 
-ment -na - ne - ne - ner - no -nor - ra 
-rak -red - reth - ri - ri - ro - sa - se 
-stau -stel - stig - stürz - te - ten -ter 
-ter - ti -tre - trü - um - um - vi -wa 
-wer - wes - za - zel - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Agitator, 2 Detail, 3 Wikinger, 4 
Berliner Stadtteil, 5 Eiszeitalter, 6 
Revolutionär, 7 SJchauspieler, 8 
Anteilnahme, 9 Wesensart, 10 deut- 
sches Kaiserhaus, 11 römische 
Quellnymphe, 12 Urwaldpflanze, 13 
Gauner, 14 Gnadenmittel, 15 Papst- 
krone, 16 Staatenbündnis, 17 Käse- 
sprte, 18 Widerspenstigkeit, 19 Teil 
Äthiopiens, 20 biblischer Ort. 

Die ersten und drittletzten Buch- 
staben -jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein japanisches 
Sprichwort (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Blasin- 
strument. 
PIUS + ODE 

RABE + ELK = 

= griech. 
König 

DAMM 

ENG 

ROBE + GING 

POL 

BAR 

= junge 
Kühe 

+ ASTER = holl. Ha- 
fenstadt 

+ RIA = weibl. 
Vorname 

= weibl. 
Vorname 

+ INA = ital.Stadt 
am Vesuv 

+ TIER — männl. 
Vorname 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

R.E. Eber/Lohr. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - ber - ca - de - 

del - ein - en - erz - for - gel - gros - i - 
ka - krach - kurs - lais - le - lung - man 
- me - neu - räum - ros - schu - schung 
- sei - sil - ter - wech - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Hauptmasse eines ostpreußi- 
schen Flusses, 2 Halbton der Wär- 
meeinheit als Abkürzung, 3 Radau- 
zählmaß, 4 systematische Unterrich- 
tung eines unbestimmten Artikels, 5 
Zimmererkundung, 6 verkehrsver- 
wirrender Lehrgang, 7 Vierecke 
eines Selbstlautes, 8 frisches chemi- 
sches Element, 9 in Frankreich gea- 
deltes Längenmaß, 10 mineralisches 
überirdisches Wesen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für Feldluftströmun- 
gen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Namen für Gattung, 

be - gen - ma - ne.- 
nie - nor - re - te. 

Var- 
idMr- 
fung 

LiibM- 
artOeh- 
tigung 

—» Lahr- 
nwinung 

tacha- 
chiachai 
Singar 
Itoal) 

Intak- 
tkm- 
kmik- 
hah 

Gm- 
gaa 

achlach- 
taiGa- 
trKik 

—» zu 
kainar 
Zait 

gioBar 
FluS 

giiach. 
Dich- 
terin 

». gaaau- 
Kch t. 

? T 

I
i
i

 

Vogel- 
art, 
Pftffai- 
fma« 

SHtan- 
Mira 

Korti- 
giW 

binira 
Einhaft 
lEDV) 

► 

L 
▼ vanh. 

für 
TMa 

TaH 
daaTa- 
lafona 

T 

r 

FkiS 
Sur 
Waichaal 

achmr- 
taHanJa 
Spanda 

▼ 
*• 

alaktr. 
Um- 
fofmai 
(Kurw.I 

haü- 
kri^ 
tigaa 
Han 

glü- 
fianda 
Maua 

ilaifaa 
Sumpf- 
grtt 

f niaai- 
achar 
Mäffliar- 
nama 

Sport- 
mann- 
achatt 

f ▼ 

Pranta 
angl. 
Mmac- 
kua- 
nanw 

Sohn 
datDi- 
dalut 

► 
y.Budi- 
itabad. 
gr.AI- 
phabats 

Var- 
hält- 
nimort 

Abk.: 
Untar- 
gaiehoC 

Schnei- -« «- oeww* 
ztug 

T 
> 

Abk.: 
im 
Aufing 

Abk.: 
Aitrono- 
Diiacha 
Einhaft 

T 

Fkitini 
Waita 
Ma«r 

itid- 
tiach 

? 
Rolanda 
Hitlhoni > 

? 

]• 

L Oiaan ► 
Stadt 
inNoid- 
itaKan 

► 

I Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers 'Maria Stuart' ergeben. 

Dich - Bein - Bless - Erna 
- Los - meiner - auf. 

Schüttelrätsel 
Utah - Tal - Alpen - Baden - Rune 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfar«sbuch- 
staben nennen dann eine Stadt in 
Hessen. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1 Tb2-bl!!: 
2. Dcl X bl, Sf5 X e3+; 
3. Kg2 - gl Df6 X f3 
mit undeckbarem Matt im nächsten 
Zug. 

Silbenrätsel: 1 Wiedergabe, 2 Ara- 
ber, 3 Sirius, 4 Cognac, 5 Hindemith, 
6 Baseball, 7 Anakonda, 8 Ellenbo- 
gen, 9 Rehabilitierung, 10 Wetter- 
warte, 11 Aronstab, 12 Paganini, 13 
Idealsmus, 14 Toronto, 15 Italien, 16 
Klematis, 17 Lombok, 18 Aufwarte- 
frau, 19 Pelikan, 20 Portulak. — 
Waschbaer - W^iti - Klapper- 
schlange - Bison - Skunk. 

Mixrätsel: flüssig, Engadin, Nar- 
kose, Steuern, Torsten, Entwurf, 
R^iment = Fenster. 

Schüttelrätsel: Dame - Ohr - Not 
-Angel - Urne = Donau. 

Kombinationsrätsel; Romeo und 
Julia. 

Rätselgleichung; a) Mund, b) und, 
c) Erlau, d) lau, e) Ostern, f) Stern, g) 
Winter, h) Ter, i) Gelee, k) Lee, 1) 
Rasen, m) Asen. x = Merowinger. 

Silbendomino; Korso - Sole - 
Lehen - Henker - Kerbe - Bela - Lade 
= Dekor. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Herzbru- 
der, 2 Ahndung, 3 Unruhstifter, 4 
Patenschaft, 5 Tonbandaufnahme, 6 
Retouren, 7 Obsorge, 8 Lateiner, 9 
Landplage, 10 Einbläser. — Haupt- 
rolle. 

SchwedenrätMl 

■■■ABBBZBHMIBKBB 
LANGEWE I LEBTJALK 
BBOEBODEBROHANBI 
BGENBVORABBBMUNO 
BUBTWOBABE L B EBEB 
ECKBBRUTEBUBSPUK 
BKOCHBNBFIPSBFBN 
BER LASSBF L I PBEGO 
FRABRUEGEBNUB I ER 
BBNUTBRITTERBLIZ 
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Nach schwerer Krankheit ging ein erfülltes 
Leben zu Ende. 

Wir trauern um unseren lieben Entschlafenen 

Alfons Prohatzky 

geb. 13. November 1921 
gest. 18. Mai 1988 

In stiller Trauer: 
Ursula Prohatzky 
Georg Prohatzky 
Maria Krafczyk 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Elbestraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
24. Mai 1988, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Tieferschüttert mußten wir Abschied nehmen von unserer 
lieben Schul- und Alterskollegin 

Gisela Dittrich 
geb. DUtsch 

Sie war eine so liebenswerte und immer fröhliche Kamera- 
din - wir werden sie nie vergessen. 

Die Schulkolleginnen und -Kollegen 
des Jahrgangs 1938/39 

PfeMf SehrIng 
Inh. OHo Arndt 

/ 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

n 

j 
Krd- und 

F»u»rb0»taltyng*n 
ObaMhningmn 

Bmrglmgar 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörleldar LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 S4 

Erledigung aller Formalltllten — jederzeit errelctibar I 

Für die vielen Gratulationen, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. Geburtstages 
bedanke ich mich recht herzlich. 
Besonderen Dank den Langener Fleischermeistern für das 
schöne Geschenk und Überreichung der Ehrenurkunde, den 
Alierskameradlnnen und -Kameraden des Jahrgangs 1907/ 
08, dem 1. Fußballclub Langen, dem Gesangverein Froh- 
sinn, dem Gesangverein Liederkranz, der Bezirksspar- 
kasse Langen, der BHF-Bank Ffm. sowie Herrn Pfarrer 
Bork und Herrn Pfarrer Wächtler. Ich habe mich sehr qe- 
Ireut. 

Georg Ph. Breidert 
Alt-Fleischermeister 

6070 Langen, Fahrgasse 22, im Mai 1988 

Mit fotokopieren 
2- B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inKI. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Die Ehrungen zu meinem 

80. Geburtstag 
haben mich sehr beeindrucKt. Ich danKe all denen recht 
herzlich, die meiner so liebevoll gedachten und mich mit 
GlücKwünschen, Blumen und Geschenken so hoch erfreut 
haben. Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn. Der AltenKameradschaft TV 1862 
Langen, der Evangelischen Kirche von Hessen und Nassau 
vertreten durch Herin Pfarrer Kades und Herrn Vater, Herrn 
Pfarrer Wächtler für die Hausandacht sowie dem Jahrgang 
1907/08 und der Bezirkssparkasse Langen. 

Karoline Holzhäuser 
geb. Hartmann 

Langen, Feldbergstraße 19, im Mai 1988 

Nach langem, in Hoffnung und Geduld ertragenem, schwerem Leiden ent- 
schlief meine liebe Frau, meine herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Tochter, 
Schwester, Tante und Schwiegertochter 

Gisela Klara Dittrich 
geh. Diitsch 

* 31. 1. 1939 f 16. 5. t9S8 

Ihr Lehen galt ausschließlich dem Wohl und der Fürsorge ihrer Familie. Sie 
wird uns sehr fehlen. 

In stiller Trauer: 
Günter Dittrich 
Uwe und Britta Fischer geb. Dittrich 
Margarete Dutsch 
Hans Dütsch und Familie 
Heinrich Dittrich und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Unterer Steinberg 22 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 19. Mai 1988, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Aenne Schoder 

geb. Sehring 
* 25.11.1901 f 17. 5. 1988 

ist nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Hermann und Waltraud Schoder 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Ohmstraße 12 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Danicsagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Pauline Ludwig 

geb. Jakobi 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, 
Herrn Pfarrer Wächtler und Herrn Dr. Streck, die sie in Ihrem hohen Alter 
regelmäßig besucht haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Heuß 
Hanni Bremer 

6070 Langen, Kaplaneigasse 2, im Mai 1988 

Jahrgang 1905/06 Zusammenkunft 
Donnerstag.26. 5.1988.17Uhrlnder 
Turnhalle des TV 

Jahrgang 1907/08 
Wir treuen uns am Dienstag, dem 24. 
Mai 1988, um 15.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Smges 20 6U70 Langen  Telefon 06103/22321  

ihr Langener Taxiruf 

66666 

If 

Für unsere Fahrt nach Berching/Alt- 
mühltal vom 30. 5.-13. 6. 1988 sind 
noch Plätze frei. Meldungen bei Frau 
G- Vater, Schnaingartenstr. 5, Tel. 
2 98 88 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mltgiiedervereammiung, Einteilung 
von Arbeitseinsätzen am Freitag, 
dem 20. Mal 1988. um 20.00 Uhr auf 
der QZA. Der Vorstand 

mmsm 

20.30 -f Sa.-Mo. 18.00 + 23.00 
OveilMard (12) 

i8!o!r+: 

FANTASIA 
20.30 + Sa.-Mo. 18.00 + 23.00 

DlrtyTig«r(12)2. Woche 

Do. 20.00 No Way Out (16) 
Fi. 20.00 Platoon(16) 

22.30 Tin<derTctriel2(16) 
Sa. 19.00 No Way Out (16) 

21.30 DI«RI«gt + 
TanidwTMltl2(18) 

So. 15.00 Alwin u. dl* WaNanbummltr (6) 
17.30 Platoon(16) 
20.00 Abiohite BMlnnan+ 

TlwWall(16j 
Mo. 15.00 Alwin u. dl« Wdtanliunimlaf (6) 

17.30 Qottii vargauw» Kind« (12) 
20.00 No Way Out (16) 

DI. 20.00 Platoon(16) 
22.30 Snaak Pravtaw 

MI. 17.30.20.00.22.30 
Dia Cannaa-Rotla 1H7 (6) 

Haben Sie Probleme 
mit iiiren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollüden und Jalouslan. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal. 06074/50064 

[ 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Wir verlotsen uns 

Heidrun Fichtner 

Detlev Struckmeier 
Pfingsten 1988 

6070 Langen 6110 Dieburg 
Friedrich-Ebert-StraBe 84 Steinstraße 46 

WIR HEIRATEN 

Jens Stockburger 

^ Monika Miltenberger 
< 7297 Alpirsbach, Aischbachstraße 68 

' 6070 Langen, Vierhäusergasse 9 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. Mai 
1988, um 14 Uhr in der evangelischen Kirche in Alpirsbach 
statt. 

WIR HEIRATEN 

Bernd Hofmann 

Anita Hofmann 
geb. Rodenhausen 
6070 Langen, Elisabethenstraße 41 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 21. t\/1ai 
1988, um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche in Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Walter Schneider 

Elisabeth Schneider 
geb. Kundei 
20. f^ai 1988 

6070 Langen, Dieburger Straße 33 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ich bedanke mich, auch im Namen meiner Eltern, herzlich 
dafür. 

Michael Hausmann 
6070 Langen, Wolfsgartenstraße 39, im f^ai 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

Fred Vollhardt 
6070 Langen, Wilhelmstraße 38. im f^ai 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

Matthias Bock 
6070 Langen, Am Beizborn 9, im fvlai 1988 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Mutter, recht 
herzlich bedanken. 

Dirk Schmoliniski 
6070 Langen, Sofienstraße 50, im Mai 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich mei- 
ner 

Konfirmation 
sage ich allen Bekannten, Freunden und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Langen, Wiesgäßchen 37, im Mai 1988 
]örg Frank 

ZinirTicrfflni^ 

Trauerlcleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle^Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner SlraOe'40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 ! 27S 21 
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Jetzt noch sdVineller zu 

Hessens größter Wohnschau! 

• • 

MOBEL- 

WALTHEBj 

Nidderau 

[ß/ \ \ / BadWbei 
• seioddi' 

-j —1 Erlensee® \ 
IFrinkfiiilF^— 

M ^ ^"9«" e'j'e JMtaEI.-« 1 1 
\ \ WALTHER// Wachiersbach 
\ \ U •! L- 

. V J/ BAB-AMitirt 
\ Orvndau/Lieblos 

-iNevir r^v 
Isenbjry /Heusenstarnm 

91 /n^nv — ^ "^"71 
L, D'eieich •/ / ^ ^ 

u . ffi (06l : ■'8220 

NEU in LANGEN 

am Lutherplatz, Mühlstraße 1 
(im 1. Stock, über AOK) 

Aufgeht's zur 

Haaner Kerb 1988 - „FESTHALLE HAUSMANN" 

vom 20. Mal bis 2S. Mai 19Sa 

Freitag, 20. Mai 
17 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 

18 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
20 Uhr Bieranstich Im Festzelt mit der vpRheln-Maln-Combo" 

Samstag, 2 f. Mai 
19 Uhr Tanz und Stimmung mit der ttRhein-Maln-Combo" 

Sonntag, 22. Mai 
11 Uhr Jazz-Frühschoppen mit ,,Fats and his Cats" 

ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit «fTop-Time" 

Montag, 23. Mai 
11 Uhr Frühschoppen mit dem ifTV-Blasorchester Langen" 

ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit piTop-Time" 

Dienstag, 24. Mai 
10 Uhr Handwerl<er-Frühschoppen mit («Top-Time" 

ermäßigter Blerpreis 
ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit f |Top-Time" 

Mittwocil, 25. Mai 
14 Uhr Kinderfest, Kasperl-Theater und Freifahrten 

16 Uhr Senioren-Nachmittag 
ab 19 Uhr Kerb-Ausidang mit tpTop-Time" 

Großer moderner Vergnügungsparit auf dem Festplatz an der Burg. 
Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt. 

tecfef ttorxHch ein Familie Hausmann 

DIEAKTUEIL£ INFORMATION 

Hüb 

Hainer 

Wochenbriftt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Treffpunkt 

Winkelsmühle 
Dpr Seniorcntreffpunkl Winkels- 

mühle hat am Pfingstmontag ge- 
schlossen. Am Dienstag, dem 24 Mai 
sind die Senioren zu Gast in der 
Sprendlinger Kirchengemeinde 
St.Laurentius. Das Programm wird 
am Mittwoch fortgesetzt mit Senio- 
rengymnastik um 10 Uhr und einer 
besinnlichen Stunde mit Pfarrerin 
Tarnow um 15.30 Uhr. Quiz- und 
Rätselspiele stehen am Donnerstag 
um 15 Uhr auf dem Programm, und 
um 16.30 Uhr ist Orchesterprobe. 
Der Freitag bringt um 14 Uhr einen 
Mannertreff und um 15 Uhr die 
Romme-Runde. 

Freitag, 20. Mai 1988 
92. Jahrgang 

Heute beginnt die „HaanerKerb" 

An sechs Festtagen zahlreiche Höhepunkte zu erwarten 

. Tips, Trends und. attraktive Angebote 

Jürgen Weisse und Harald Obert 

Sichere, schnelle Ausbildung 

Su^ergünstiges 

Eröjfnungsangehot 

Info und Anmeldung: Mo. und Mi. ab 17.00 Uhr 
Telefon (06103) 2 96 55 und (06074) 9 54 42 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KAUFGESUCHE 

Unoglaublich < 

w% — 
effektiver Jahreszins 

. 25% Anzahlung 
I bis 46 Monate Laurzeit. 

Finanzierungsangebot 
der FIAT Kredit Bank 

lür alle neuen Uno. 

o/o 

iah«: 

45 V 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800dr 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

v-w 
\5 

,30 

.bTl- 

.'^onJii/onen ii,„ r 

C'cradc ,uni 1 \f'n'""" 
von, a'i,".psicn 

,000 EITBi 

■l-> assärfssf 
sas-Äsa»' ■A/s 75 i.e ^ Sie... 

■ Fiüt Automobil AG, Heilbronn 

Besuchen Sie bei Ihrem „Haaner-Kerb"- 
Spaziergang unsere, neue Küchenausstellung! 

Wir führen jetzt folgende Fabrikate: 

Fragen Sii 
Und welche 

Fiat-Iländlcr,ob er die genannten Konditionen anbietet, 
genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 -i- 34, 
Telefon 06103/84820 

Eine 
Spezialität: 

Maischollen 
die besten des Jahres 

Natürlich auch schon 
fix und fertig zubereitet 

für Ihre Küche. 
Fischspezialitäten 

Wassergasse 7 
6070 Langen 
»2 21 76 

3.9% oflektiver Jahieszins der 
PA Creditbank für alle 
PEUGEOT-Modelle. Mindest- 
anrahfeng 20%, maximale 
Laulzeit ^ Monate. 

Bitte einsteigen! NüiSen Sie 
jetzt das günstige Finan- 
zierungsangebot für den 

PEUGEOT Ihrer Wahl. Ob 205, 
305, 309, 405 oder 505. Ob 
Neu- oder Gebrauchtwagen, 
Ob Benziner oder Diesel. Eine 
gute Partie machen Sie in je-; 
demFail. Wir beraten Siä gern/ 

AUTOHAUS KARL SCHAUM 
Langener StraBe 48 und RingwaldstraSe 22a 

807a Dr«Moli-aAtai*nhailn 
Telefon 06103/8 28 60 - TÜ und ASU im Hause 
PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

II ■■ HOOEHMARK 

UinzugB sFi 

rffm f^itWTWwiuxm 

Qmoner 

• Pkw's In allen Klasssn 
• lkw's bis 7.5 I 
• Vetsch. Umzugswagan 
• Eraatzwagen bei Unlall SÜDL. RINGSTR 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab 

Das Geld, das wenig Geld 

kostet. 

Kredite waren selten günstiger als zur Zeit. 
Noch vor einigen Jahren lagen die Zinsen im 
Durciischnilt bei 12% jährlich. 

Das hat sich geändert. 

Wenn Sie jetzt ein Privatdarlehen bis zu 
50.000 Mark in Anspruch nehmen, dann sichern 
Sie sich erfreulich niedrige Zinsen. Bei uns, bei der 
Dresdner Bank. Sprechen Sie mit uns. 

Dresdner Bank 
Filiale Offenbach, Frankfurter Straße 54, Telefon 8 06 90, Zweigstelle Marktplatz sowie 
Filialen im Kreis Offenbach: Seligenstadt, Obertshausen, Heusenstamm, Dietzenbach und Mühlheim 

(rt) Heute abend beginnt die 
„Haaner Kerb", das große Volksfest 
in der Dreieich, das Jahr für Jahr 
tausende von Besuchern in die Mau- 
ern der altehrwUrdigen Stadt mit 
der Burg lockt. Kaum eine andere 
Kerb hat eine so lange Tradition wie 
in Dreieichenhain. Mindestens 270 
Jahre sind nachweisbar, wenn man 
von der Einweihung des barocken 
Neubaus der Burgkirrhe anno 1718 
als Ursprung der Kirchweihe aus- 
geht. Es könne aber durchaus sein, 
meinen Kenner vom Geschichts- 
und Heimatverein, daß man im 
Hain bereits vor tausend Jahren 
Kirchweih gefeiert habe, weil schon 
zu dieser Zeil im königlichen Jagd- 
hof eine Kapelle existiert habe. 

Ob tausend oder 270 Jahre, lang 
ist die Tradition auf jeden Fall, und 
seit jeher, das wissen die ältesten 
Einwohner zu berichten, setzte zu 
Pfingsten eine wahre Völkerwande- 
rung in den Hain ein, wohl auch 
deshalb, weil es weit und breit die 
erste Kerb des Jahres ist und sich die 
Menschen nach Vergnügen unter 
freiem Himmel sehnten und dies 
auch heute noch tun, obwohl jetzt 
viel mehr Möglichkeiten zu Unter- 
haltung und Vergnügen geboten 
werden 

Heute um 17 Uhr werden die Ker- 
beburschen mit ihrem Kerbbaum 
zum Kerbplatz am Sayn'schen Woog 
gezogen kommen, um das Wahrzei- 
chen der Kerb in die Senkrechte zu 
hieven und ihre Kerbpuppe in lufti- 
ger Höhe auf ihren Stuhl zu setzen. 
Wie lange es das Kerbrnaskottchen 
allerding dort aushalten wird, steht 
in. den Sternen. Meist wird die 
..Kerbbopp" entfuhrt, um gegen ein 
entsprechendes flüssiges Lösegeld 
wieder zu erscheinen, denn nach al- 
lem Breauch wird sie ja am Mitt- 
woch nach Pfingsten, dem letzten 
Kerbtag. verbrannt. 

Um 20 Uhr dann werden sich die 
Kerbeburschen im Festzelt versam- 
melt und zusammen mit ihren hof- 
fentlich vielen Gästen den offiziel- 
len Bieranstich vornehmen. Damit 
hat dann die Kerb ihren Anfang ge- 
nommen. 

„Der Schatzsucher" 

Ludwig Erk 

Freilichtaufführungen in der Burg 

Herzlich willkommen zur Haaner Kerb. Das macht Freude auf der Hayner Reitschul Die Kleine ist 

sehnet:;: P^"e?dth%f aKnSfzu d'Hen 
Foto, trognitz 

Weiberkerb 
mit Kasperle 

Am Kerbsamstag geht es dann an 
verschiedenen Stellen weiter. Ab 
15.30 Uhr erklingt auf dem Weiber- 
kerbplatz am Obertor Cafehausmu- 
sik. Damit wird die.,Hainer Weiber- 
kerb" eröffnet, die seit 1975 einen 
festen Platz im Kerbgeschehen hat 
und zu den Höhepunkten zählt. Um 
16 Uhr kommt das Kasperle zu den 
kleinen Kerbbesuchern und wird sie 
eine Stunde später noch einmal be- 
glücken. Die Kinder sind also gut 
aufgehoben, wahrend die Muttis und 
eventuell auch die Vatis sich ab 16 
Uhr an einer Modenschau ergötzen 
können. Im Rahmen dieser Schau 
urd auch eine Seidenjacke verstei- 

gert. Selbstverständlich ist auch 
wieder für das leibliche Wohl ge- 
®<>rgt, und an Unterhaltung wird es 
nicht mangeln. 

Währenddessen ist natürlich auch 
der große Vergnügungspark am Un- 
tertor schon fest zu Gange, und die 
Hayner Reitschul dreht ihre Run- 
den vor dem Eingang zur Burg. Das 
wird wieder ein Vergnügen für jung 
und alt, zur Musik der Karussellor- 
gel auf dem Rucken der Holzpferde, 
in der Kutsche, der Schaukel oder 

"^*'^'^®'"''ädchen' im Kreise zu 
anren. nostalgische Gefühle und 

^"""erungen wachzurufen oder 
''i® Kleinen, ein eoensolches Vergnügen zu erleben 

'e einstmals die Eltern und GroÖ- 
eilern, denn auch die ReiUchul hat 

in Dreieichenhain eine lange Tradi- 
tion. 

Auf dem Wooghügel an der Burg 
nimmt dann abends das Blasorche- 
ster Dreieich Platz und gibt ab 20.45 
Uhr unter seinem Dirigenten Ha- 
rald Krebs ein großes Platzkonzert, 
das ebenso kaum noch von der Hai- 
ner Kerb wegzudenken ist. Wenn es 
dann dunkel wird, man rechnet mit 
22.45 Uhr, steigen dann die Raketen 
und Feuerwerkskörper in den 
Nachthimmel Uber der Burg und 
dem Weiher und verwandeln diesen 
in ein buntes Sternenmeer. Dieses 
Feuerwerk ist seit jeher ein Anzie- 
hungspunkt und eine besondere At- 
traktion der Hainer Kerb. 

Am Sonntagmittag um 15.30 Uhr 
wird auf dem Weiberkerbplatz eine 
Märchenerzahlerin zu Gast sein und 
ihre Zuhörer unterhalten, ebenso 
um 16.30 und um 17.30 Uhr, und 
daneben wird das übliche Weiber- 
kerbgeschehen die Besucher in sei- 
nen Bann ziehen. Um 17 Uhr steht 
wieder eine Versteigerung an. Dies- 
mal geht es um ein gestricktes Woll- 
plaid. 

Freunde des Theaters kommen 
am Sonntag und Montag jeweils um 
16 und um 18 Uhr im Burghofsaal 
auf ihre Kosten, wo das Dreieicher 
Kinder- und Jugendtheater „Inter- 
media" sein neues Stück „Faites vos 
jeux" aufführen wird. 

Am Sonntagabend um 20 Uhr 
steigt dann in der TV-Turnhalle an 
der Koberstädter Straße der große 
Kerbborscheball und verhilft zu ei- 
ner langen und beschwingten Kerb- 
nacht, die man aber ebenso stim- 
mungsvoll auch an vielen anderen 
Stellen im Hain genießen kann. 
Zum Beispiel in einer der Gaststät- 
ten oder aber auch in den Hecken- 
wirtschaften in der Altstadt, die 
wieder von Vereinen betrieben wer- 
den, übrigens nicht nur an diesem 
Tag, sondern samstags, sonntags und 
montags. 
Gemütlichkeit 
bei Vereinen 

Gebratenen Fisch wird es beim 
Angelsportverein geben, Hähnchen 
und Handkäs bei den SVD-Hand- 
ballern, wer Steaks und Hamburger 
vorzieht, sollte zu den SVD-Fußbal- 

lern gehen, und die Schützen erwei- 
tern die Speisenkarte um Rippchen 
und Würstchen. Wer genügend 
Kondition, sprich Appetit hat, kann 
natürlich in dieser oder auch ande- 
rer Reihenfolge seine Runde ma- 
chen. Überall ein gutes Schlückchen 
dazu getrunken, kommt er sicher 
auf seine Kosten. Doch damit ist das 
Angebot der Vereine noch nicht zu 
Ende. Im Burgkeller öffnet der Ce- 
schichts- und Heimatverein seinen 
Ausschank, zu dem es auch Käse- 
stangen fUr den kleinen Appetit 
gibt. Geistige Nahrung wird in Form 
von Eintrittskarten für die kom- 
menden Freilichtaufführungen im 
Burggarten geboten. Bekanntlich ist 
demnächst Premiere für das Stück 
,,Der Schatzsucher", das sich um den 
Volksliedersammler Ludwig Erk 
dreht, der seine Jugend in Dreiei- 
chenhain verlebte. Schließlich ist 
auch das Rote Kreuz auf dem Plan 
und kredenzt im Ludwig-Erk-Haus 
gute Tröpfchen. 

Nicht zu vergessen sei das große 
Angebot süßer und deftiger Lecke- 
reien auf dem Kerbplatz. Wer da 
nicht auf seine Kosten kommt und 
nicht das passaende für seinen Gau- 
men findet, ist selbst schuld. 

Offiziell geht es dann weiter am 
Mittwoch um 16.30 Uhr, wo die Fa- 
milie Hausmann alle Senioren zu 
einem beschwingten Nachmittag ins 
Festzelt einlädt. Die Einladungskar- 
ten dazu gibt es im Festzelt; sie sind 
mit einem Gutschein für eine Brat- 
wurst und ein Getränk verbunden. 

In diesem Jahr fuhren die Laien- 
schauspieler des Geschichts- und 
Heimatvereins wieder ein neues 
Theaterstück auf der Freilichtbühne 
in der Dreieichenhainer Burg auf. 
Die Freilichtbühne in Dreieichen- 
hain hat eine große Tradition. Im 
Jahre 1925 errichteten sie Vereins- 
mitglieder als erste Freilichtbühne 
in Hessen. Von 1925 bis 1937 wurden 
von Laienschauspielern im Rahmen 
der Burgfestspiele regelmäßig Frei- 
lichtaufführungen dargeboten. Die 
Burgfestspiele waren damals so er- 
folgreich, daß sogar Sonderzüge 
nach Dreieichenhain verkehrten. 

Doch der Krieg machte der „Fest- 
spielstasdt Dreieichenhain" ein 
Ende. Nach 1950 traten nur noch 
verschiedene Gastbuhnen in der 
Burg auf, bis sich 1978 wieder eine 
Schauspielgruppe im Geschichts- 
und Heimatverein formierte. Seit- 
dem wird die alte Tradition nun im 
zehnten Jahr fortgeführt. 

In dieser Saison wird das Stück 
„Der Schatzsucher" aufgeführt. Im 
Gegensatz zu den Vorjahren ent- 
nahm der Autor und Regisseur Hans 
Obermann seine Anregungen für 
dieses heitere Volksstück um den 
Volskliedsammler Ludwig Erk wie- 
der der reichen Geschichte Dreiei- 
chenhains. Ludwig Erk (1807 bis 
1883) verbrachte seine prägenden 
Kinderjahre im Hayn in der Drei- 

Frühschoppen 
Bierstaffel 

Wichtig ist es, am Montagvormit- 
tag wieder fit zu sein, denn dann tut 
sich wieder einiges. Frühschoppen 
sind angesagt. Im Burggarten sind 
die Sänger und der Frauensingkreis 
die Gastgeber und werden wie in 
den Voi^ahren wieder ein großes 
Publikum findet. Im Festzelt ist zu 
gleicher Zeit das Blasorchester des 
Turnvereins Langen aktiv, auch 
eine alte Tradition zur Hainer Kerb. 

Wenn die Uhren dann Mitter- 
nacht anzeigen, wird ein alter 
Brauch fortgesetzt, dann treffen sich 
die Kerbeburschen früherer Jahr- 
gänge im Festzelt und machen ein 
Faß auf. Rechtzeitig um 10 Uhr am 
Dienstag müssen sie wieder fit sein, 
denn dann startet die Bierstaffel der 
Kerbeburschen in der Fahrgasse. Im 
Anschluß daran werden sich alle 
nach etwas Ruhe sehnen. 

Die Kerbbopp 
wird verbrannt 

Das Ende der diesjährige Kerb 
naht dan gegen Abend. Noch einmal 
wird man sich treffen, um nur 
nichts zu versäumen. Vor allem das 
Ende nicht, das bei Einbruch der 
Dunkelheit mit der Verbrennung 
der Kerbepuppe eingeläutet wird. 
Wenn dann die Kerbeburschen Uber 
die Reste der Glut springen, findet 
das diesjährige Kerbvergnügen sein 
Ende, dem man natürlich schönes 
Wetter wünscht. 

Eins sollte nicht unerwähnt blei- 
ben: Wie in den Jahren zuvor wer- 
den die Hayner Weiber, die im Rah- 
men ihrer Weiberkerb auch Weiß- 
stickerei aus Hessen vorführen und 
eine Scherenschneiderin an beiden 
Tagen arbeiten lassen, den Erlös ih- 
rer Veranstaltung einem guten 
Zweck zur Verfügung stellen. Von 
dem Geld soll bei der geplanten 
neuen Bücherei im Haus Fahrgasse 
30 ein Garten angelegt werden. 

3." Welt-Handel 

zur Hainer Kerb 
Die 3.-Welt-Gruppe der evangeli- 

schen Burgkirchengemeinde hat 
auch in diesem Jahr auf der Hainer 
Kerb wahrend der Zeit von 15 bis 20 
Uhr vor dem Gemeindehaus in der 
Fahrgasse ihren Stand aufgebaut. 
Informationen und Waren aus Ent- 
wicklungslandern werden dort be- 
reitgehalten. Der Schwerpunkt in 
diesem Jahr liegt bei den Produkten, 
die in den Flüchtlingslagern im Su- 
dan produziert werden, das heißt, 
geflochtene bunte Teller, gewebte 
Decken, Hemden, T-shirts und Le- 
dersachen. 

Wie immer werden auch Kaffee, 
Tee, Honig, Wein und Gewürze im 
Angebot sein. 

Sperrstunde 

verlängert 
Die Hainer Kerb ist der Anlaß 

dafür, daß am kommenden Wo- 
chenende die Sperrstunde auf ei- 
nen anderen ^itpunkt verlegt 
wird. Die Sperrzeit beginnt am 
Samstag und am Sonntag erst am 
nächsten Tag, jeweils nachts um 
drei Uhr. Dies gilt für alle 
Schank- und Speisewirtschaften 
in Dreieichenhain. Auf dem 
Kerbplatz ist jeweils um Mitter- 
nacht Zapfenstreich. 

eich (heute Dreieichenhain). Im 
Laufe seines Lebens erforschte und 
sammelte er etwa 20 000 deutsche 
Volkslieder, 

Das Lustspiel ist eine bunte Mi- 
•schung aus Wahrheit und Phantasie. 
Viele der mitwirkenden Personen 
wohnten zu Lebzeiten Erks in Drei- 
eichenhain oder den umliegenden 
Ortschaften. Die Handlung ent- 
stammt der Phantasie des Autors, 
lehnt sich aber an das dörfliche Le- 
ben in der damaligen Residenzstadt 
an. Entsprechend der überragenden 
Bedeutung Erks als der „Meister des 
deutschen Volkslieds" kommen na- 
türlich Musik und Tanz in dem 
Volksstück nicht zu kurz. 

Die Uraufführung findet am 18. 
Juni statt. Weitere Aufführungen 
folgen am 19., 25. und 26 Juni sowie 
am 2. und 3. Juli jeweils um 20.30 
Uhr. Der Karten Vorverkauf beginnt 
wie in jedem Jahr mit der Hainer 
Kerb. Am Pfingstsamstag und 
-Sonntag können am Stand des Ge- 
schichts- und Heimatvereins vor 
dem Obertor die ersten Eintrittskar- 
ten erworben werden. Danach sind • 
Karten bei den bekanntern Vorver- 
kaufsstellen Hayner Reisebüro 
(Dreieichenhain, Fahrgasse 53, Tele- 
fon 0 61 03/8 52 29) und Bürgerhaus 
Sprendlingen (Sprendlingen, Fich- 
testraße 50. Telefon 0 61 03/6 30 10) 
erhältlich. 

Neuer Service 
Um den Bürgern die Wege im Rat- 

haus zu erleichtern und sie schnell 
an die richtige Stelle zu leiten, hat 
die Stadt einen neuen Service einge- 
richtet. Im Foyer des Rathauses fin- 
det man jetzt ein Telefon, auf das 
durch ein weithin sichtbares „i" hin- 
gewiesen wird. Wer etwas im Rat- 
haus zu erledigen hat und nicht ge- 
nau weiß, wohin er sich wenden 
muß, braucht nur den Hörer abzu- 
nehmen. Dann erklingt eine nette 
Frauenstimme, die nach dem Be- 
gehr fragt und Auskunft gibt, wo 
der Betreffende sein Anliegen vor- 
bringen kann. 

Drei Orchester spielen 

beim Frühschoppen 

Am Pfingstmontag veranstaltet 
das Blasorchester Dreieich wieder 
seinen beliebten musikalischen 
Frühschoppen im Hainer Burggar- 
ten. In diesem Jahr in einem beson- 
deren Rahmen. Volkstümliche Blas- 
musik mit drei Orchestern. Um 10.00 
Uhr startet das Blasorchester Drei- 
eich unter der Leitung seines Chef- 
dirigenten Harald Krebs. Die Besu- 
cher des inzwischen schon traditio- 
nellen Frühschoppens waren in der 
Vergangenheit begeistert von dem 
einmaligen Flair 

Der Burggarten im Frühlingsge- 
wand, die ungezwungene Möglich- 
keit des persönlichen Gesprächs und 
die abwechslungsreiche musikali- 
sche Unterhaltung des Blasorche- 
sters ließen den Frühschoppen zu 
einer Institution der „Haaner Kerb" 
werden Die Gäste des Frühschop- 
pens waren nicht nur die „Haaner". 
Seine Popularität geht weit über die 
Grenzen von Dreieich. In diesem 
Jahr wird den Besuchern noch eine 
Steigerung geboten. Das wiederge- 
gründete Jugendblasorchester unter 
der Leitung von Klaus Schäfer hat 
sich speziell auf seinen ersten Auf- 
tritt unter freiem Himmel vorberei- 
tet. Mit modernen Musikstücken 
wird es unter Beweis stellen, daß 
man sich um die Zukunft des Blasor- 

chesters keine Sorgen zu machen 
braucht. 

Als ein besonderer musikalischer 
Leckerbissen ist der Auftritt der 
,,Spessartmusikanten" anzukündi- 
gen. Die „Spessartmusikanten" 
kommen aus der Heimat von Harald 
Krebs, aus Bad Orb. 18 junge Musi- 
ker werden auch die Frühschoppen- 
besucher mit ihrer volkstümlichen 
Musikschau begeistern. In schmuk- 
ken Spessarttrachten spielen und 
singen sie unter anderem Stücke aus 
dem Repertoire von Ernst Mosch. 
Harald Krebs, der auch dieses Or- 
chester leitet, wird sich nicht nur als 
excellenter Trompeter, ■ sondern 
auch als Sänger präsentieren. 

Zu diesem abwechslungsreichen 
Programm werden zu volkstümli- 
chen Preisen Getränke ausge- 
schenkt. Auch für den Appetit wird 
gesorgt. Brat- und Rindswürste so- 
wie eine leckere Suppe schaffen die 
Grundlage für körperliches Wohl- 
befinden. 

Der Eintritt ist auch in diesem 
Jahr wieder frei. Die Haaner feiern 
- wie jeder weiß - ihre Kerb auf eine 
^ndere Art. Der volkstümliche 
Kerbfrühschoppen mit Musik, Ge- 
sang, Speis' und Trank ist ein Höhe- 
punkt der diesjährigen „Kerb im 
Hain". 
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Ortsbeirat 

tagt früher 
Die nächste öffentliche Sitzung 

des Dreieichenhainer Ortsbeirats am 
Mittwoch, dem 25. Mai beginnt be- 
reits eine Stunde früher als ur- 
sprünglich vorgesehen, also bereits 
um 19.00 Uhr. 

Umleitungen 

zur Kerb 
Zur Hainer Kerb ist es erfor- 

derlich. den Kraftfahrzeugver- 
kehr umzuleiten. So ist der Neu- 
rothweg nur in Richtung 
Sprendlingen zu befahren. Auch 
die Albert-Schweitzer-Straße 
wird zur Einbahnstraße. Sie ist 
von der Ble.jjwijker Straße aus 
gesperrt. Autofahrer, die in die 
Innenstadt wollen. mUssen ent- 
weder Uber die Kennedystraße 
oder Uber die KobersUkdter 
Straße. Uber den Heckenweg und 
die Straße An der Trift nehmen. 

Für das Feuerwerk am Sams- 
tagabend werden zusätzlich der 
Bereich rund um die Burg sowie 
die Hainer Chaussee ab Hecken- 
weg gesperrt. Zusätzliche Park- 
plätze werden an der Industrie- 
straße und an der Siemensstraße 
ausgewiesen. 

Müllabfuhr 

geändert 
Der Pfingstmontag macht eine 

Änderung der Mtillabfuhr erfor- 
derlich. In Dreieichenhain wer- 
den die Mullautos nicht am Mon- 
tag wie Üblich durch die Straßen 
rollen, sondern erst am Dienstag, 
dem 24. Mai den Mull abholen. 

CDU fährt 

nach Messel 
Die Dreieichenhainer SDU lädt 

ihre Mitglieder und auch interes- 
sierte Bürger zu einer Fahrt nach 
Messel ein. Diese findet am Samstag, 
dem 28. Mai statt. Abfahrt ist um 14 
Uhr mit dem Bus ab Parkplatz 
Burghof, die Rückkehr ist gegen 18 
Uhr vorgesehen. 

In Messel will man die Grube be- 
sichtigen und sich von einem Ver- 
treter des Zweckverbandes Abfall- 
beseitigung Sudhessen Uber die be- 
reits erstellten Bauwerke für eine 
Abfallbeseitigung informieren las- 
sen. Auch die Grabungsstellen der 
Bodenforscher sollen besichtigt 
werden. 

Im Anschluß daran ist ein Besuch 
des Museums in Messel vorgesehen. 

Anmeldungen zu dieser Fahrt 
werden bei Gregor Dornbusch 
(Tel.84169) oder Annemarie De- 
champs (Tel. 82222) erbeten. 

Spielsteuer 

genehmigt 
Betreiber von Spielautomaten 

mUssen jetzt tiefer in die Tasche 
greifen. Bereits Ende des vergange- 
nen Jahres hat die Stadt eine Sat- 
zung beschlossen und angekündigt, 
wonach ab 1. Januar 1988 eine Spiel- 
automatensteuer an die Stadtkasse 
zu entrichten ist. Ehe diese Satzung 
jedoch Rechtskraft erhielt, mußte 
der Kreis Offenbach als zuständige 
Kommunalaufsicht seine Genehmi- 
gung dazu geben. Dies ist jetzt ge- 
schehen, Die Steuerpflicht tritt 
rückwirkend in Kraft. 

Der erste Spielapparat eines Be- 
treibers ist steuerfrei. Für den zwei- 
ten und jeden weiteren Apparat muß 
der Betreiber jährlich 40 Mark ent- 
richten. wenn es sich um Apparate 
mit Gewinnmüglichkeit handelt, ist 
die doppelte Summe, also 80 Mark 
fällig- 

Im Rathaus rechnet man damit, 
jährlich etwa 60000 Mark in diesen 
Topf zu bekommen. 

Exkursion nach 

Mich^lstadt 
Nach Michelstadt im Herzen des 

Odenwalds führt die nächste Exkur- 
sion des Geschichts- und Heimat- 
vereins Dreieichenhain am Samstag 
(28. Mai). Zu sehen - natürlich unter 
sachkundiger Führung - gibt es dort 
neben dem berühmten Fachwerk- 
Rathaus aus dem Jahr 1484 die aus 
der gleichen Zeit stammende Stadt- 
kirche. die Michelstädter Kellerei 
(die einstige Burg) mit dem Oden- 
waldmuseum, die Einhardbasilika 
und vieles mehr. Außerdem werden 
die Teilnehmer der Exkursion Gele- 
genheit zu emem Bummel Uber den 
..Bienenmarkf* haben, ein großes 
Volksfest mit Verkaufsmarkt. 

Interessenten mögen sich mit ih- 
rem privaten Pkw um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz am Untertor einfin- 
den. Für nicht motorisierte Mitglie- 
der und Freunde des Geschichts- 
und Heimatvereins besteht kosten- 
lose Mitfahrgelegenheit. 

Bürgerhilfe hat 

Versammlung 
Der Verein Bürgerhilfe Dreieich 

lädt seine Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung am Montag, 
dem 6. Juni um 19 Uhr in den gro- 
ßen Saal des Pflegeheims ..Haus 
Dietrichsroth" ein. 

Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem die Berichte des Vorsit- 
zenden und des Schatzmeisters so- 
wie der Rechnungsprüfer, eine Aus- 
sprsche dazu, die Entlastung des 
Vorstandes und eine Aussprache 
Uber verschiedenes. 

Außerdem ist an diesem Abend 
ein Vortrag der Oberin vom Hufe- 
land-Haus in Frankurt zu hören. Es 
geht um das Thema ..Psychische und 
physische Belastung des Pflegeper- 
sonals in Pflegeheimen. 

'Versteigerung 

von Fundsachen 
Am Mittwoch (25. Mai) werden ab 

13 Uhr im Rathaushof. Stadtteil 
Sprendlingen. Hauptstr. 15-17. 
Fundsachen meistbietend gegen bar 
versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen Fahr- 
räder aller Art. ein Kraftrad, Bril- 
len. Uhren. Schmuck. Geldbörsen 
sowie sonstige Gebrauchsgegen- 
stände. die beim Fundbüro lagern 
und nicht abgeholt worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten 
(Verlierer und Finder) ergeht die 
Aufforderung, ihre Rechte hinsicht- 
lich der vorstehend genannten Ver- 
steigerung bis spätestens Dienstag, 
den 24. Mai. beim hiesigen Fundbüro 
im Raihaus, Hauptstr. 15-17 (Zim- 
mer 26), geltend zu machen. 

Auch das gehört schon seit jeher zum Kerbbrauchtum: die Kerbeburschen stellen einen Kerbbaum als 
Symbol für ihre Kerb auf. Es ist Jahr für Jahr ein Schauspiel, das zahlreiche Zuschauer anlockt 

Foto: trognitz 

„Kirchweihe ohne Schläge 

ist ein Ochs ohne Hörner" 

Das Brauchtum zur Kerb aus dem 19. Jahrhundert 

Hallenbad 

an Pfingsten 
Das Hallenbad der Stadt Dreieich 

hat an den bevorstehenden Pfingst- 
feiertagen folgende Öffnungszeiten: 
an Pfingstsonntag und Pfingstmon- 
tag ist das Bad geschlossen, am 
Dienstag ist es von 8 bis 20 Uhr zu 
einem Warmbadetag geöffnet. 
Scho.n heute sei darauf hingewiesen, 
daß es am Donnerstag, dem 2. Juni 
(Fronleichnam) geschlossen ist. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 25. Mai um 15 Uhr am alten 
Friedhof. Nach einem Spaziergang 
ist Einkehr in der Heckenwirtschaft 
„Zur alten Schmiede" in der alten 
Bogengasse. 

Jahrgang 1935/ 34 
Wir treffen uns am Kerbdienstag 

ab 18 Uhr bei unserer Schulkollegin 
Christa Hochberger in der Hecken-- 
Wirtschaft ,,Zur alten Schmiede". 

(seg) ..Mancher spart die Lustig- 
keit eines ganzen Jahres auf diese 
Tage und läßt ihr alsdann um so 
mehr freien Lauf." In diesem Zitat 
aus dem 1846 erschienenen Buch 
..Hessische Sagen. Sitten und Ge- 
bräuche" des damaligen Götzenhai- 
ner Lehrers Georg Kaut ist von der 
Kf rb oder Kirchweihe die Rede. Zu 
je'.ier Zeit war die ICerb das gesell- 
srhaftliche Ereignis des Jahres. 

„Die Zeitrechnung eines ganzes 
Dorfes dreht sich mehr oder weni- 
ger um die Kirchweihe", weiß Ge- 
org Kaut zu b»3richten. Jeder sorgte 
rechtzeitig dafür, daß er genügend 
Kirmesgeld besaß, um während der 
Feiertage Uber die Runden zu kom- 
men. Die Burschen machten sich 
Gedanken darüber, welche Schön- 
heit des Ortes sie zum Tanze fuhren 
könnten. ,,Überhaupt wird mit ei- 
ner Wichtigkeit von diesen Dingen 
geredet, als hinge das Gleichgewicht 
Europa's davon ab", wunderte sich 
der Götzenhainer Lehrer. 

Bereits am Freitag vor der 
Kirchweihe kündigte sich das Er- 
eignis für jeden sichtbar an. Kinder 
tragen Blumen für den Kirchweih- 
bäum zusammen, der am nächsten 
Tag gesteckt werden soll.,,Bevor je- 
doch das Flechten des Kranzes ^- 
ginnt, begeben sich die Bursche(n) 
in die Häuser derjenigen Mädchen, 
die sie sich ausersehen haben, die 
Eltern um Erlaubniß bittend, das 
Gretchen oder Lieschen zum Kirch- 
weihreigen mitnehmen zu dürfen. 

Nach dem Abendessen erscheint 
am Freitagabend die Jugend des 
Ortes im Wirtshaus. Die Jungen 
und Mädchen kommen „in des Wir- 
thes Tanzsaal" zusammen, .,um un- 
gestört Kränze flechten zu können, 
die zur Verschönerung des Kirch- 
weihfestes nicht wenig beitragen 
sollen", weiß Georg Kaut zu berich- 
ten. 

Am Samstag steht zunächst das 
traditionelle Stecken des Kirch- 
weihbaumes im Vordergrund. Die 
Burschen fällen eine geeignete Tan- 
ne oder Fichte und stellen sie im 
Dorf auf. Die „Musik spielt frisch 
auf, und Jubelgeschrei vermischt 

mit den gewaltigen Schlägen der 
Aexte und Schlägel, Keile einram- 
mend, schallt weithin", beschreibt 
Kaut diese Szene. 

Anschließend ziehen die Bur- 
schen ins Wirtshaus. „Die ganze Ge- 
sellschaft, welche den Baum steck- 
te, wird nun von dem Wirthe. wel- 
chem diese Ehre widerfahren ist, 
mit Wurst, Salat und Aepfelwein 
traktirt." Und hier geht es dann - 
in geselliger Männerrunde - richtig 
zur Sache. 

Endlich ist der ..heißersehnte 
Tag" der Kirchweihe da. Nach dem 
obligatorischen Gottesdienst treffen 
sich die Kirchweihburschen erneut 
im Wirtshaus. ,.Einer von ihnen 
läßt sich verkleiden; ein alter Hut 
mit schlaff herabhängender 
Krämpe 
deckt sein Haupt, oder eine Maske 
sein Gesicht, und die übrigen Klei- 
der entsprechen der Kopfbedek- 
kung, kurz, der ganze Kerl wird 
äußerst entstellt. Das Kirchweih- 
tuch wird nun an eine bunt ange- 
strichene Stange geheftet, und der 
ganze Zug setzt sich in Bewegung, 
um im Orte herum zu ziehen und 
die Kirchweihmädchen abzuholen." 

Damit die erste Maid, die sich 
dem Zug anschließt, „nicht geniere, 
muß des Wirthes Tochter, oder 
wenn derselebe keine hat, dessen 
Magd - sollte sie auch ein halbes 
Jahrhundert durchlebt haben - den 
Zug mitmachen", weiß Kaut zu be- 
richten. Bevor es zum Wirtshaus 
zurückgeht, werden vor der Woh- 
nung des Pfarrers, Schullehrers und 
Bürgermeisters - Kaut: „Denn diese 
Drei spielen die Hauptrolle im Or- 
te." - Ständchen dargebracht. 

Im Wirtshaus spielt nach der 
Rückkehr des Festzuges die Kapelle 
zum Tanz auf. Die Burschen prä- 
sentieren jedem im Saal das Kirch- 
weihtuch und bieten einen Schluck 
Wein an. Der Betroffene wirft als 
Gegengabe eine Silbermünze in die 
vorgehaltene Büchse. Kaut: „Das 
heißt: man setzt das Tuch ein." 

Der zweite Tag der Kirchweihe 
beginnt bereits in aller Frühe mit 

dem ..Morgenumzug" der Kirch- 
weihburschen. Dieser Tag sei ..fast 
lediglich für die Ortseinwohner be- 
stimmt", schreibt Kaut. Fremde lie- 
ßen sich weniger blicken. Unter 
dem Motto „Eine Kirchweihe ohne 
Schläge ist ein Ochs ohne Hörner. 
oder ein Löffel ohne Stiel" geht es 
dabei derb zu. So mancher gebläu- 
te Buckel gebe an den folgenden 
Tagen von manchem Schlage Re- 
chenschaft. formuliert der Götzen- 
hainer Lehrer. Ein überlieferter 
Vers drückt in Reimform aus, wie 
es dabei zuging: 

..Heut sind die Bauern lustig, 
Heut sind sie toll und voll!" 

In früherer Zeit ist nach Aussage 
Kauts sogar „drei Tage Musik ge- 
halten" worden. ,.jetzt ist es nicht 
mehr so. und das ist gut." 

Am dritten Tag wird traditionell 
,,das Halstuch herausgespielt". Kaut 
beschreibt die Zeremonie: ..Ehe dies 
geschieht, wissen jedoch die 
Kirchweihbursche(n) schon, wer es 
gewinnt. Sie lesen in einer Liste, 
auf welcher kein Name steht, und 
nachdem dies einige Zeit des 
Scheins wegen geschehen ist. heißt 
es: .Gewonnen!' Und nun geht der 
Zug nach dem Hause des Glückli- 
chen, der jedoch beiläufig gesagt, 
die ganze Geschichte auf den 
Blocksberg wünscht, weil er genö- 
thigt ist, nüchternen Sinnes einen 
tiefen Griff in seine Kasse zu thun, 
und dabei noch die ganze Gesell- 
schaft zu erquicken." 

Zum guten Schluß folgt, so 
Kaut, ein ,,sehr trauriger Act": Die 
Kirchweihe wird begraben. „Ein al- 
ter Kochtopf v/ird vorangetragen, 
die Musik spielt einen Trauer- 
marsch. ein Loch wird gegraben 
und der Topf hinein gesenkt. Die 
Bursche(n) weinen bittere Thrä- 
nen, und kehren betrübten Herzens 
zum Wirthshause zurück, in wel- 
chem sie sich folgenden Sonntag 
wieder versammeln, um ihre Zeche 
zu zahlen. Der Wirth macht ihnen 
jedoch über Alles, was sie an die- 
sem Tage trinken, keine Rech- 
nung." 

V er kehr szähler 

streikten 
Als die Stadtverwaltung in der 

vorletzten Woche eine Verkehrszäh- 
lung im gesamten Stadtgebiet von 
Dreieich durchfuhren wollte, hatten 
sich 48 Schülerinnen und Schüler 
dazu bereiterklärt, diese Aufgabe ge- 
gen Bezahlung zu übernehmen. Am 
Tag vor der Zählung allerdings teil- 
ten sie der Verwaltung mit. daß aus 
der Sache nichts werde unbd sie 
nicht zur Zählung kommen würden. 

Jetzt wurde ein neuer Anlauf ge- 
nommen, wobei man sich jedoch 
nicht mehr auf Fremde verließ, son- 
dern Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter der Verwaltung heranzog. 
Diese zählten an festgelegten Zähl- 
stellen in allen Stadtteilen die Fahr- 
zeuge, getrennt nach PKW, LKW, 
Motorrädern und Fahrrädern. 

v^^ircbliclic TIOLC/jucAMK 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag. 20.5.1988: 19.30 Uhr 

Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus. Nahrgangstr. 6 

Samstag, 21. 5.1988: die Wochen- 
schlußandacht fällt aus 

Sonntag. 22. 5.1988 (1. Pfingst- 
tag): 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche mit musikalischer Aus- 
gestaltung durch den Kirchenchor 
(Pfr. Dr Keßler), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 23.5.1988 (2. Pfingst- 
tag): 10 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst im BUrgerpark Sprendlingen 

Donnerstag, ^ 5.1988; 9 Uhr. 
Gymnastik im Gemeindehaus für' 
Frauen und Madchen. 10 Uhr RUck- 
bildungsgymnastik nach der Geburl' 
im Gemeindehaus, 15 Uhr Kinder- 
chorprobe im Gemeindehaus. 1. 
Gruppe. 15.30 Uhr Kinderchorprobe 
im Gemeindehaus, 2. Gruppe, 16.15 
Uhr Flötenkreis im Gemeindehaus, 
20 Uhr Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 27.5.1988: 15 Uhr Ab- 
fahrt am Parkplatz Untertor zur 
Kinderchorfreizeit 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05. Herr Pfr. 
Steinhäuser befindet sich in der 2^it 
vom 10. 5. bis 31. 5. 1988 als Beauf- 
tragter für Ökumene auf einer 
Dienstreise. Die Vertretung über- 
nimmt in dieser Zeit Frau Vikarin 
Volk 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74, Herr 
Pfr. Rudat befindet sich ab 
26. 5. 1988 in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Herr Pfr. Zühlsdorff 
bzw. Herr Pfr. Schneider bis ein- 
schließlich 31. 5. 1988 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr 
51, Tel. 8 16 23 - Altenpfleger Herr 
Aufleger, Bahnstr. 32, Tel, 8 44 39 
und 8 67 63 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 21. 5.; 13.30 Uhr Trauung und 
Brautmesse des Brau^aares Löbel- 
Hauff in Gö., 16 Uhr äeichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 22. 5.: 9.30 Uhr Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh.. 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Gö. 

Mo., 23. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.. 11 Uhr ökumen. Gottes- 
dienst für die christl. Gemeinden 
der Stadt Dreieich im BUrgerpark in 
Sprendl. (bei Regen findet der Got- 
tesdienst um 11.15 Uhr in der Chri- 
stuskirche in Sprendlingen statt) 

Di., 24. 5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö, 

Mi., 25. 5.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh, 

Do., 26. 5.: 18 Uhr hl, Messe in Gö, 
Fr., 27. 5.: 9 Uhr hl, Messe in Drh., 

18 Uhr Maiandacht in Gö. unter Mit- 
wirkung der Männerschola, anschl. 
gemütliches Beisammensein 

Sa., 28. 5.: 16 Uhr ^ichtgelegen- 
heit in Gö.. 16 Uhr ökumen. Trau- 
ung der Brautleute BUttner-Müller 
in der Burgkirche in Drh., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 29. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.. 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., Tauffeier 

Termine: 
Di., 24. 5.: Ausflug der Kommuni- 

onkinder nach Mainz und Gerns- 
heim. 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh.. 20 Uhr Beginn der 
Erwachsenenbildungsreihe ,,Alte 
Feste ohne Zukunft?" mit Herrn P. 
Muller (1. Abend: Weihnachten) in 
Drh. 

Mi., 25. 5.: 14.30 Uhr Handarbeits- 
kreis in Drh,. 16 Uhr Anmeldungen 
zur Firmvorbereitung in Gö. und 
Drh., 17 Uhr Gruppenstunde G. 
Deuticke - B. Mayer in Drh., 20 Uhr 
Jahreshauptversammlung des Kir- 
chenbauvereins in Drh. 

Do., 26. 5.: 16 Uhr Anmeldung zur 
Firm Vorbereitung im ev. Gemeinde- 
haus in Offth., 16 Uhr Anmeldungen 
zur Firmvorbereitung im Sälchen in 
Gö., 16 Uhr Anmeldung zur Firm- 
vorbereitung im Zentrum in Drh., 20 
Uhr Probe des Kirchenchores in Gö. 

Fr., 27.5.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö., 16 Uhr Anmeldung 
zur Firmvorbereitung im ev. Ge- 
meindehaus in Offth., 16 Uhr An- 
meldungen zur Firmvorbereitung 
im Sälchen in Gö., 16 Uhr Anmel- 
dungen zur Firmvorbereitung im 
Zentrum in Drh. 

Sa., 28.5.: 18.50 Uhr Pfarrver- 
sammlung in der Kirche zum 
Thema: ,,Kirchenrenovierung" in 
Gil 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
V2 Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16-17 Uhr. 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden sowie dem Jahrgang 
1908 Langen und der Bezirkssparkasse Langen, die mich anläß- 
lich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken geehrt haben. 

Margarete Müller geb. schwaim 

Dreieichenhain, Solmische Weiherstraße 28, im Mai 1908 

Für die Aufmerksamkeiten und die zahlreichen guten 
Wünsche anläßlich meiner 

^^on^ifmaiion 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

-y^iexander 

Birkenweg 17, Dreieichenhain 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

Konfirmation 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, herzlichst 
bedanken. 

Maik Siebert 
6072 Dreieichenhain, Taunusstraße 17, im Mai 1988 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation. 

Markus Gerhardt und Eltern 
Solmische Weiherstraße 15, 6072 Dreieichenhain 

Gutachten abgelehnt 

Grüne wollten Bahn Paroli bieten 
(sor) Die Ausarbeitung einer 

von den Egelsbacher Grünen ge- 
forderten gutachterlichen Stel- 
lungnahme zur S-Bahn-Planung 
der Bundesbahn ist am Dienstag 
von den übrigen Mitgliedern des 
Sozial- und Kulturausschusses 
abgelehnt worden. Die Grünen 
wollten durch diese Stellung- 
nahme dem Gemeindevorstand 
ein fachlich qualifiziertes Papier 
(Gemeindevertreter Dietrich Fi- 
scher) als Argumentationshilfe 
gegen den von der Bahn geplan- 
ten Abriß des Bahnhofs in die 
Hand geben. Es sollte nach den 
Worten Fischers von einem Inge- 
nieurbüro ausgearbeitet werden 
und im Planfeststellungsverfah- 
ren zur Sprache kommen. 

Während der Diskussion über 
den Antrag der Grünen äußerten 
Vertreter der anderen Fraktio- 
nen die Befürchtung, daß Gut- 
achten könne zu teuer werden. 

CDU-Gemeindevorstandsmit- 
glied Rudolf Pieper sprach sogar 
von Kosten in Millionenhöhe, da 
die gesamte S-Bahn-Planung für 
die Strecke zwischen Frankfurt 
und Darmstadt berücksichtigt 
werden müsse. 

CDU-Parteichef Leonhard 
Kirschniok schlug daraufhin 
den Kompromiß vor, der Ge- 
meindevorstand solle sich zu- 
nächst nach einem geeigneten 
Büro umschauen und dann die 
Kosten benennen. Dietrich Fi- 
scher limitierte unterdessen die 
von ihm geforderte gutachterli- 
che Stellungnahme auf einen 
Preis von 15 000 Mark. Mit dem 
Vorschlag Kirschnioks freun- 
dete er sich nicht an. Bei der an- 
schließenden Abstimmung vo- 
tierten die anderen Ausschuß- 
mitglieder dann gegen den An- 
trag der Grünen - bis auf Kirch- 
niok. der sich enthielt. 

Kandidatenkür 

bei der SPD 
(sor) Im Egelsbaoher SPD- 

Ortsverein fällt am heutigen 
Freitag eine denkwürdige Ent- 
scheidung. Die Mitglieder sind 
dazu aufgerufen, den BUrgermei- 
sterkandidaten der Sozialdemo- 
kraten zu nominieren. Wie be- 
richtet, wollen SPD-Vorstand 
und -Fraktion den 47jahrige 
Heinz Eyßen aus Rödermark ins 
Rennen schicken. Auf der öffent- 
lichen Mitgliederversammlung, 
die um 20 Uhr im Lehrsaal des 
Feuerwehrgerätehauses beginnt, 
wird die Basis um Zustimmung 
für diesen Kandidaten gebeten. 
Zuvor wird sich Eyßen den SPD- 
Mitgliedern vorstellen. 

Bahn-Vize 
(sor) Zwischen dem Vizepräsiden- 

ten der Deutschen Bundesbahn, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, 
Karl Martm Rebel, und dem Bur- 

.germeister der Gemeinde Egclsbach. 
Hans DUrner, wird in Kürze ein 
Treffen stattfinden. Wie der Egels- 
bacher Verwaltungschef auf An- 
frage der LANGENER ZEITUNG 
sagte, gehe es dabei um den von der 
Bahn vorgesehenen Abriß des 
Egelsbacher Bahnhofs. Eingeladen 
habe die Bundesbahn. Stattfinden 
werde das Treffen unmittelbar nach 
der Rückkehr des Landrats aus dem 
Urlaub. 

Dürner trifft 

(sor) An einem Strang ziehen .vol- 
len die beiden stärksten Parteien im 
Egelsbacher Parlament, SPD un'd 
CDU - und mit ihnen augenschein- 
lich auch die anderen drei Fraktio- 
nen - bei der Förderung des vor 
kurzem gegründeten Kulturvereins 
„Pro Arte". Als die CDU den Mit- 
gliedern des Sozial- und Kulturaus- 
schusses in deren Sitzung am Diens- 
tag in einer Tischvorlage den An- 
trag servierte, für den neuen Verein 
einen Konzertflügel anzuschaffen, 
rannte sie bei der SPD offene Türen 
ein. Die Sozialdemokraten hatten 
ein inhaltlich gleichlautendes Pa- 
pier bereits Mitte März formuliert, 
die Vorlage jedoch wegen ,.noch of- 
fener Fragen" (Gemeindevertreter 
Wolfgang Becker) zurückgehalten. 

Wie in der Sitzung des Sozial- und 

Kulturausschusses deutlich wurde, 
steht im Mittelpunkt dieser Fragen 
die Unterbringung des Konzertflü- 
gels. Nach den Worten Beckers soll 
zunächst geklärt werden, wo das 
gute Stück sicher vor Beschädigun- 
gen aufgestellt werden kann. Der 
Standort müsse zudem so gewählt 
werden, daß der schwerfällige Flü- 
gel jederzeit für Aufführungen ge- 
nutzt werden könne. 

Die Ausschußmitglieder einigten 
sich darauf, daß der Gemeindevor- 
stand diese Fragen prüfen und be- 
antworten soll. Die CDU stellte ih- 
ren Antrag daraufhin zurück und 
wird nun voraussichtlich gemein- 
seim mit der SPD eine neue Vorlage 
erarbeiten. 

Gefordert hatten die Christdemo- 
kraten in ihrem Papier, die Ge- 
meinde solle einen Konzertflügel 

anschaffen und diesen „Pro Arte" 
kostenlos zur Verfügung stellen. Als 
Standort hatte die CDU den Bürger- 
haussaal vorgeschlagen. „Um den 
Flügel während der Ruhezeit zu 
schützen, wird er in einem ver- 
schließbaren Gehäuse unterge- 
bracht, das in seiner Ausführung der 
Saalgestaltung angepaßt ist", heißt 
es in dem Antrag. Auszugeben bereit 
ist die CDU für das Vorhaben insge- 
samt 25 000 Mark. 

Die Christdemokraten begründen 
ihr Anliegen mit den Worten: .,Die 
Existenz eines Vereins zur Kultur- 
pflege im gemeindlichen Rahmen 
vorwiegend auf musikalischem Ge- 
biet wird allgemein begrüßt. Ohne 
das Vorhandensein eines Flügels 
werden dieser Absicht allerdings 
enge Grenzen gesetzt." 

Rotes Kreuz will Jubiläum 

erst im neuen Heim feiern 

U ngereim theiten 

bei Bahn-Plänen 
(sor) Der Gemeindevertreter Diet- 

rich Fischer von den Grünen hat in 
der jüngsten Sitzung des Sozial- und 
Kulturausschusses auf Ungereimt- 
heiten bei den von der Bahn in einer 
Bauausschußsitzung vorgelegten 
Plänen zur S-Bahn hingewiesen. So 
könnte der für eine Südlösung. die 
den Erhalt des Egelsbacher Bahn- 
hofs sichern würde, von der Bahn in 
die Nähe der geplanten Umgehungs- 
straße gerückte S-Bahnsteig nach 
den Worten Fischers weiter nörd- 
lich errichtet werden. „Die S-Bahn- 
Planer haben ihren Fehler mir ge- 
genüber zugegeben", sagte Fischer. 

In der Bauausschußsitzung hatten 
die Bahn-Leute erklärt, eine Südlö- 
sung sei praktisch ausgeschlossen, 
da der S-Bahnsteig bis in die Feldge- 
markung hinein gelegt werden 
müsse. 

Polizei sucht 

roten Porsche 
Die Polizei ist auf der Suche nach 

dem Fahrer eines roten Porsche, 
vermutlich mit OF-Kennzeichen, 
der am Montag, gegen 11.30 Uhr, 
von der B 3 nach rechts in die Theo- 
dor-Heuß-Straße einbog und dabei 
einer Autofahrerin die Vorfahrt 
nahm. Die Frau wollte von der Bun- 
desstraße nach links in die Theodor- 
Heuß-Straße abbiegen. Als sie dem 
Porsche-Fahrer auswich, knallte sie 
gegen ein Verkehrsschild. Der 
fluchtige Fahrer soll dunkle Haare 
haben. Hinweise an die Langener 
Polizei. Telefon 23 045. 

Ortsverein besteht seit 75 Jahren / Wechsel an der Spitze 
(sor) Der Ortsverein Egelsbach 

des Deutschen Roten Kreuzes wird 
in diesem Jahr 75 Jahre alt. Wie auf 
der Jahreshauptversammlung der 
freiwilligen Helfer deutlich wurde, 
soll das Jubiläum aber erst 1989 be- 
gangen werden. Und das deshalb, 
weil der Ortsverein seinen Geburts- 
tag in neuen Räumen feiern will. 
Nach ihrem Rauswurf aus dem Feu- 
erwehrhaus und der anschließenden 
Odysee durch den Bauhof, das Lan- 
gener Altenwohnheim und Lager- 
schuppen in der Nachbarstadt, logie- 
ren die Sanitäter zur Zeit mit Mate- 
rial und Gerät in angemieteten Ga- 
ragen an der Egelsbacher Industrie- 
straße. 

Längst hat die Gemeindevertre- 
tung jedoch beschlossen, dem Roten 
Kreuz ein neues Heim an die Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle zu stellen. Der 
Anbau wird voraussichtlich im 
kommenden Frühjahr eingeweiht. 
Die 75-Jahr-Feier soll dann nach 
den Worten von Manfred Kraus, 
stellvertretender Vorsitzender des 
Ortsvereins, mit dieser Einweihung 

verbunden werden. 
Das neue DRK-Hauptquartier 

wird über einen Lagerraum, ein 
Büro, ein weiteres Zimmer sowie 
Garagen für die beiden Einsatzfahr- 
zeuge verfügen. Außerdem ist ein 
Versammlungssaal vorgesehen. 

Wie aus einem Bericht von Zug- 
führer Karlheinz Eckert hervor- 
geht, haben die aktiven Mitglieder 
des Ortsvereins trotz ihrer „Wohn- 
probleme" annähernd 4 000 Arbeits- 
stunden geleistet. Sie beteiligten sich 
am Sanitätsdienst, an einem Blut- 
spendetermin, an der Aus- und Fort- 
bildung, an Dienstabenden, an 
Übungen, an Sitzungen, am Arbeits- 
dienst und an Altkleidersammlun- 
gen. Nicht in dieser Bilanz enthalten 
sind die von den Frauen des Bastel- 
kreises geleisteten Stunden beim 
Blutspendetermin. 

Der DRK-Ortsverein Egelsbach 
zählt heute etwa 900 Mitglieder, da- 
von ziehen 35 Männer und Frauen 
regelmäßig die Rot-Kreuz-Uniform 
an. 22 Frauen wirken mit im DRK- 
Bastelkreii. Dort ist das Stricken die 

Lieblingsbeschäftigung. Davon lebt 
dann das Angebot auf den Basaren 
des Ortsvereins. 

Einen Wechsel gab es in der Jah- 
reshauptversammlung im DRK- 
Vorsitz. Nach zwei Jahren als Vor- 
sitzende kandidierte Ingeborg Dorst 
für dieses Amt nicht mehr. Zu ihrem 
Nachfolger gewählt wurde darauf- 
hin Horst Wegener. Ihm steht wei- 
terhin Manfred Kraus als stellver- 
tretender Vorsitzender zur Seite. 

Weitere Vorstands-Mitglieder 
sind: Sabine Jakobi und Angelika 
Krampol (Kassenverwalterinnen), 
Lothar Krampol und Jochen 
Grundler (Schriftführer), Bernd 
Christmann und Jens Friedrich 
(Materialwarte) sowie Christel 
Friedrieh und Georg Sallwey (Bei- 
sitzer). 

Dem neuen Vorstand gab die Ver- 
sammlung mit auf den Weg, die Öf- 
fentlichkeitsarbeit des Ortsvereins 
zu intensivieren, Arztvorträge zu 
veranstalten, Info-Stände wahrend 
des Wochenmarktes zu organisieren 
und Schauübungen durchzuführen. 

 Freitag, 20. Mai 1988 92, Jahrgang 

Krau., des DRK-Ortsvereins Egelsbach (vorne, von linkis); Karlheinz Eckert, Manfred 
Gru^'ir, 7 Sabine Jakobi und Georg Sallwey, Stehend (von links): Jochen 
Christel Fr^dridi Angelika Krampol, Bernd Christmann, Jens Friedrich, Gertrud Melk und Foto: sor 

Sportplatzsanierung: 

Unerwartete Hürde 

Hauptfeld muß angehoben werden 
(sor) Mit ihren Bauarbeiten auf 

dem Sportgelände am Berliner Platz 
liegt die Gemeinde Egelsbach im 
Zeitplan. Dies wurde Anfang der 
Woche bei einer Besichtigung der 
Mitglieder des Bauausschusses deut- 
lich. Demnach kann die Sportge- 
meinschat die neue Laufbahn aus 
Kunststoff noch im Juli einweihen. 

Unerwartet muß jetzt allerdings 
noch eine Hürde genommen wer- 
den: Wie sich bei den Arbeiten her- 
ausstellte, ist der Grundwasserspie- 
gel derart hoch, daß die Laufbahn 
um 18 Zentimeter aufgestockt wird. 
Dadurch ergibt sich jedoch ein Hö- 
henunterschied zum Hauptsport- 
feld. Weil aber das Reglement bei 
Wettkämpfen im Hammer-, Speer- 
und Diskuswerfen kein Gefälle in 
dieser Größenordung erlaubt, wird 
die Gemeinde als Bauherr nicht um- 
hinkommen, das Sportfeld dem Ni- 
veau der Laufbahn anzupassen. 

Wie bei der Besichtigung des 
Bauausschusses verlautete, soll diese 

Angleichung aber erst geschehen zu 
einem späteren Zeitpunkt, wahr- 
scheinlich im nächsten Jahr. Auf die 
Gemeinde können dann Kosten m 
Höhe von bis zu 240 000 Mark zu- 
kommen, so die vorläufigen Schät- 
zungen. Da die Anhebung des 
Hauptsportfeldes mit der Anlage ei- 
ner neuen Rasendecke verbunden 
sein wird, entfällt aber zugleich die 
aufwendige Sanierung der vorhan- 
denen Rasendecke, was auch eine 
Stange Geld gekostet hätte. 

Innerhalb der Sportplatzsame- 
rung Soll auch ein neuer Hauptc m- 
gang geschaffen werden. Er wird di- 
rekt gegenüber des Berliner Platzes 
entstehen. Vorgesehen sind zwei 
Kassenhäucchen. Für Besucher von 
Sportveranstaltungen, die ihren 
Wagen auf dem Berliner Platz ab- 
stellen, ist es bis zum Eingang dann 
nur noch ein Katzensprung. Das bis- 
herige Eingangstor, weiter unten an 
der Heinestraße, ist nachher für Zu- 
schauer tabu. 

Wohin mit dem Konzertflügel 

für den neuen Kulturverein? 

Gemeinde vorstand soll nun einen Standort benennen 

Georg Heim Vorstandsmitghed der Sportgemeinschaft Egelsbach, bei einem Besuch auf der Sportplatz- 
Großbaustelle. Heim steht auf dem frisch ausgebrachten Untergrund im Kurvenbereich der neuen Laufbah- 
nen, a.e ^8 Zen.^>nici«f huhcr weraen müssen als das Hauptsportfeld. Foto sor 
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Viele Egelsbacher auf 

dem Siegertreppchen 

Die Ergebnisse des Maiwettbewerbs 
Beim siebten Egelsbacher Mai- 

wettbewerb gab es in den einzel- 
nen Gruppen folgende Ergeb- 
nisse 

Minis; 1. Platz: Jenifer Muller, 
SG Egelsbach. 2. Platz: Daniela 
Beuchert. Egelsbach. 3. Platz: 
Sina Angermaier. SG Egelsbach. 

Freiläufer Gruppe I; 1. Platz: 
Cecile Bechmann. SG Egelsbach, 
2. Platz: Diana Fächert. SG 
Egelsbach. 3. Platz: Britta Sanft. 
SG Egelsbach. 

Freiläufer Gruppe II; 1 Platz: 
Miriam Schmidt, REC Gießen. 2. 
Platz: Kerstin GrUn. Rct-Weiß 
Groß-Auheim. 3. Platz: Carola 
Petry, SG Arheilgen. 

Freiläufer Gruppe III: 1. Platz: 
Tanja Wagner. REC Heppen- 
heim, 2. Platz: Torsten Scheidler. 
TSC 1946 Darmstadt, 3. Platz: 
Nadine Welz, SG Egelsbach. 

Figurenläufer, Jahrgang 1979/ 
78: 1. Platz: Anke Sachs, SG Ar- 
heilgen. 2. Platz: Sven Marco 
Danhieux. REC Gießen. 3. Platz: 
Stefanie Hahn, TSG 1846 Darm- 
stadt. 

Figurenläufer. Jahrgang 1977 
und älter. 1. Platz: Kerstin 
Lerchl. REC Heppenheim. 2. 
Platz: Silvia Forster. REC Hep- 
penheim. 3. Platz: Christiane 
Schwöb, SG Arheilgen. 

Kunstläufer: I. Platz; Stepha- 
nie Waitzbauer, RSC Dörnig- 
heim, 2. Platz: Sandra Lehmann. 
RSC Dörnigheim. 2. Platz: Chri- 
stina Seeger, REC Gießen. 

Neulinge: 1. Platz; Stefanie 
Hinzen. RSC Dörnigheim, 2. 
Platz: Kerstin Wengel. RSC Dör- 
nigheim, 3. Platz: Melanie Wag- 
ner. SG Egelsbach. 

Nachwuchsklasse: 1. Platz: Gi- 
sela Golf, REC Gießen, 2. Platz: 
Tina Smajek. REC Gießen. 3. 
Platz: Stefanie Armbrusler. SG 
Arheilgen. 

Kampfrichter des siebten 
Egelsbacher Maiwettbewerbs 
waren Monika Tietjen (Frank- 
furter REC). Monika Hahn (REC 
Heppenheim) und Norma Jung 
(SG Egelsbach) Kampfgericht 1 - 
sowie Alice Schumann (SG 
Egelsbach), Sigrid Schenko 
(REC Langen) und Claudia Keß- 
ler (RSC Darmstadt) - Kampfge- 
richt 2. 

Die Siegerehrung nahmen vor 
Sofie-Helene Haßloch (Vorsit- 
zende der Roll- und Eisspcrtab- 
teilung). Käthe Lang (Jugend- 
wartin) und Hanno Haßloch 
(Fachwart). Alle Teilnehmer des 
Wettkampfes erhielten Urkun- 
den. die ersten drei Plazierten 
dazu Gläser mit dem Pikto- 
gramm der Rollsportler. Mit großem Erfolg beteiligten sich die Egelsbacher Läuferinnen und Läufer am Maiwettbewerb der Roll- Eissport-Abteilung der Sportgemein- 

schaft. Foto: sor 

Sonne total beim siebten 

Egelsbacher Maiwettbewerb 

Erfolgreiche Veranstaltung der Rollsportabteilung. 
Der Egelsbacher Maiwettbewerb 

ist am vergangenen Sonntag bei 
herrlichem Wetter zum siebten Mal 
ausgetragen worden. Die 1982 ins 
Leben gerufene Veranstaltung ist 
mittlei weile fester Bestandteil des 
Egelsbacher Rollsportgeschehens. 
Die Grundidee dieses Wettbewerbs 
war. ein Kriterium zu schaffen, bei 
dem junge Läufer und Läuferinnen, 
die noch keine Qualifikation für die 
Hessische Meisterschaft haben. Ge- 
legenheit bekommen, auf dieser 
Ebene Wettkampferfahrung zu sam- 
meln. 

Doch auch ein anderes Ziel ver- 
folgt der Egelsbacher Maiwettbe- 
werb. Er soll deutlich zeigen, daß 
Schule und Leistungssport nicht 

zwangsläufig in Konkurrenz mit- 
einander stehen mUssen. Was bei ei- 
nem solchen Wettkampf die Kinder 
Vielleicht noch etwas spielerisch an 
Leistung zeigen, erfordert ein hohes 
Maß an Konzentration, die förder- 
lich für den schulischen Alltag, als 
auch ausgleichend dazu gesehen 
werden sollte, wie die Roll- und Eis- 
sportabteilung der Sportgemein- 
schaft meint. Unter diesem Gesichts- 
punkt, so Abteilungssprecherin Inge 
Dorbath, ergänzten sich körperliche 
und geistige Leistungen gegenseitig 
zu einer harmonischen Einheit. 

Die 66 jugendlichen Läufer und 
Läuferinnen der neun eingeladenen 
hessischen Vereine bewiesen dies 
voll und ganz mit ihren durchweg 

guten Leistungen. Mit viel Freude 
am Laufen und Spaß am sportlichen 
Wettkampf gingen sie zur Sache.' 
Am Start waren die Vereine REC 
Gießen. TSG 1846 Darmstadt. Rot- 
Weiß Groß-Auheim. SG Arheilgen. 
RSC Dörnigheim, REC Heppen- 
heim. KSG Georgenhausen. REC 
Frankfurt und SG Egelsbach. 

Pünktlich um 8.30 Uhr ging es an 
den Start. Bei strahlendem Sonnen- 
schein und voller Tatendrang 
wurde das Pflichtlaufen absolviert. 
Hierbei beobachteten die Aktiven 
auch gespannt die Läufer der ande- 
ren Vereine. Es wurde doch das eine 
oder andere gezeigt, woran die eige- 
nen Leistungen gemessen werden 
konnten. 

Günther Kurtze 

Kreismeister 
Ideale Witterungsverhältnisse 

führten anläßlich der Kreis- 
Langstreckenmeisterschaften im 
Darmstädter Bürgerpark zu ei- 
ner Vielzahl von Bestleistungen, 
an denen auch die Egelsbacher 
Senioren Anteil hatten. Günther 
Kurtze wurde über 10 000 Meter 
in der Klasse M 45 in persönli- 
cher Bestzeit von 35:44,9 Minuten 
Kreismeister. 

Einen sehr guten zweiten Platz 
belegte Horst Bernau in der 
Klasse M 50 in ebenfalls persön- 
licher Bestzeit von 37:36,7 Minu- 
ten. Die guten Leistungen wur- 
den durch einen dritten Platz 
von Volker Weichsel in 35:45,3 
Minuten abgerundet. 

Gelungener Auftakt 

für die Leichtathleten 

Egelsbacher 

Reitertage 
Auf der Reitanlage am BUchenhof 

werden sich in Kürze wieder Reite- 
rinnen und Reiter aus der nahen 
und weiten Umgebung ein Stell- 
dichein geben. Die 13. Egelsbaeher 
Reitertage stehen vor der Tür. Am 
Donnerstag, dem 2. Juni geht es los, 
und am Sonntag, dem 5. Juni wird 
der Wettbewerb zu Ende gehen. 

Am Donnerstag werden die Reiter 
und die Amazonen der Kategorie C 
ihr Können unter Beweis stellen, 
und am Samstag und Soimtag gehen 
dann die Springprüfungen bis 
Klasse M und die Dressurprüfungen 
bis Klasse L Uber die Parcours. 

Der veranstaltende Reit- und 
Freizeit-Club Egelsbach erwartet zu 
diesem beliebten und weit Uber die 
Grenzen der Gemeinde hinaus be- 
kannten reiterlichen Spektakel wie- 
der rund 1200 Starts. Alle Zuschauer 
werden sicher auf ihre Kosten kom- 
men, zumal bekannt ist, daß der 
Reit- und Freizeit-Club stets auch 
für das leibliche Wohl bestens sorgt. 

Die Eröffnung der leichtathleti- 
schen Bahnsaison in Frankfurt 
brachte für die Egelsbacher Leicht- 
athleten einige sehr gute Auftaktlei- 
stungen, die auf ein gutes Wett- 
kampfjahr 1988 hoffen lassen. Nach- 
wuchshürdenläufer Jens Dietrich 
befindet sich bereits in einer Top- 
form. In seiner Spezialdisziplin - 
IlO-Meter-HUrdenlauf - belegte er 
in sehr guten 14,9 Sekunden den 
dritten Platz. Rhythmusschwierig- 
keiten durch zum Teil sehr starken 
Gegenwind verhinderten für Volker 
Knöß Uber die schwierige 400-Me- 
ter-HUrdenstrecke eine bessere Zeit 
als die gelaufenen 54,54 Sekunden. 

Die A-Jguendliche Karin Laut 
lief über 1 500 Meter mit 5:14,1 Mi- 
nuten eine neue persönliche Best- 
zeit, mit der sie dritte wurde. Die 
gleichaltrige Astrid Jager lief im er- 
sten Saisonrennen bereits ihre Spe- 
zialdisziplin 400 Meter Hürden in 
65,79 Sekunden und zeigte damit, 
daß mit ihr auch 1988 wieder zu 
rechnen ist. Friederike Phillip be- 
wies nach einjähriger Verletzungs- 
pause mit 13,8 Sekunden über 100 
Meter und einer Weitsprungweite 
von 4,20 Metern, daß sie wieder im 
Kommen ist. 

Die beste Leistung der männli- 
chen Egelsbacher Jugendlichen er- 
bracftte Sven Siegel mit 23,2 Sekun- 
den im 200-Meter-Lauf. Hier er- 
zielte sein Vereinskamerad Udo 
Waldhaus 24,7 Sekunden Alexander 

Prims stürzt bei seinem ersten Ver- 
' such über 400 Meter Hürden, die er 
mit schweren Beinen aus dem Trai- 
ning heraus angegangen war. 

Gottesdienst in 

der Koberstadt 
Auch in diesem Jahr findet der 

Gottesdienst der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach am 
Pfingstmontag, 23. Mai, wieder im 
Koberstädter Wald statt. Er begmnt 
um 10 Uhr. Der vorgesehene Platz 
liegt an der Dreischläger Allee, etwa 
300 m hinter dem Forsthaus Krause 
Buche. Autos ohne Sondergenehmi- 
gung müssen am Waldrand abge 
stellt werden. Mitfahrgelegenheit ist 
am evangelischen Gemeindehaus 
um 9.30 Uhr gegeben. Die Gemein 
delieder werden vom Posaunenchor 
begleitet. Der Gottesdienst am 
Pfingstmontag läßt sich gut mit Spa- 
ziergang oder Radfahrt verbinden, 
wie die Kirchengemeinde mitteilt. 

.t^lCClllubC TlOichücJvteK 

Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonntag, 22. Mai, 10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst (Ffr. Gieb- 
ner) 

Pfingstmontag, 23. Mai, 10 Uhr 
Waldgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Für die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die ich anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
in Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch im Namen 
meiner Eltern. 

Dirk Griebel 
Egelsbach, Erich-Kästner-Straße 2B 

Die Egelsbacher Läuferinnen drehen mit ihren errungenen Urkunden nach der Siegerehrung eine Ehren- 
runde (von links): Diana Pachert, Manuela Pursch, Katrin Schöw, Petra Lang, Julia Münstermann und 
Astrid Munstermann. Foto: sor 

Karten für »Swing and Sing* 
Der Kartenvorverkauf für das 

Konzert der Sangervereinigung am 
Sonntag, dem 29. Mai, um 19 Uhr hat 
begonnen. Die Karten sind erhält- 
lich bei allen aktiven Sängerinnen 
und Sängern sowie in den Papier- 
häusern Keil, Maul und Schlapp in 
Egelsbach. 

Unter dem Titel „Swing and Sing" 
präsentieren die Chöre der Sänger- 
vereinigung Egelsbach einen bunten 
Querschnitt von Operette, Musical, 
Filmmusik und Spirituals. 

Als Solist wirken mit Hildegard 

Berkenhoff (Sopran) vom Stadt- 
theater Gießen und Alan Cemore 
(Bariton) vom Staatstheater Wiesba- 
den. Musikalisch wird das Konzert 
von Gudrun Hagelgans (Klavier), 
Helmuth Dittrich (Schlagzeug) und 
Alfred Sapper (Kontrabaß) be- 
gleitet. 

Dieser Abend steht unter der be- 
wahrten Leitung von Karlheinz Ha- 
gelgans, der in diesem Jahr auf eine 
25jährige Chorleiter-Tätigkeit bei 
der Sangervereinigung Eglsbach zu- 
rückblicken kann. 

Sommerball der 

Leichtathleten 

Der traditionelle Sommerball der 
Egelsbacher Leichtathleten findet 
am 4. Juni ab 20.00 Uhr im Bürger- 
haus statt. Musik, Tanz und Unter- 
haltung stehen im Mittelpunkt. Der 
Vorverkauf der Eintrittskarten fin- 
det am Freitag, dem 20. Mai, zwi- 
schen 19.00 und 20.00 Uhr im Ver- 
einsheim auf dem SGE-Sportge- 
lände statt. 

In der Trauer um meinen lieben Mann und unseren Vater 

Ernst Rux 

18. Mai 1988 

war es uns ein Trost zu spüren, wie sehr er geschätzt wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für die vielen 
Beweise der Anteilnahme, für die Kränze, Blumen und Zuwendungen für den 
Grabschmuck. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für die liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer 
Giebner für seine tröstenden Worte sowie der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, 
dem VdK, Ortsgruppe Egeisbach, und dem Kegeiclub „Alle Neune". 

Margarete Rux 
und Kinder 

Egelsbach, im K/lai 1988 

Klassenerhalt sicher 

SV Dreieichenhain<Ockstadt 1:1 

Usingen-SV Dreieichenhain 4:0 
(rt) Auch wenn das vorletzte Spiel 

dieser Verbandrunde in Usingen mit 
0:4 recht deutlich verloren ging, hat 
der SV Dreieichenhain mit dem Ab- 
stieg nichts mehr zu tun, denn drei 
Tage vorher hatte man durch ein 1:1 
gegen Ockstadt den wichtigen 
Punkt eingefahren, der auch die 
theoretische Möglichkeit einer Ab- 
stiegsgefahr ausschloß. Ohnehin 
hJitte es nach den guten Leistungen 
der letzten Wochen niemand für 
möglich gehalten, daß die Hainer in 
der kommenden Saison nicht mehr 
in der Bezirksklasse spielen wurden. 

Dennoch muß man froh darüber 
sein, daß die Punktrunde zu Ende 
geht, denn man merkte der Mann- 
schaft an, daß die Spiele in der Be- 
zirksliga doch einige Kraft gekostet 
haben. Ockstadt ging am Himmel- 
fahrttag in der 29. Minute mit 1:0 in 
Führung und die Platzherren sahen • 
sich unter Druck gesetzt. Bei ihnen 
lief nicht viel zusammen. Erst nach 
der Pause änderte sich das Bild. 
Jetzt war doch mehr Eifer bei den 
Platzherren zu spüren, und in der 
71. Minute fiel dann der Ausgleich, 
als Stenger einen Handelfmeter ver- 
wandelte. 

In Usingen trafen die Hainer ei- 
nen Platz an, der sich eher für alles 

■i andere als für ein Fußballspiel ge- 
2 eignet hatte. Es war ein ausgetrock- 

neter Hartplatz, der einer Betonpiste 

Zum Saisonabschluß 

ein Auswärtssieg 

Türk. SV Neu-Isenburg - TVD 1:2 (1:0) 
In der zweiten Halbzeit rissen die 

Hainer das Spiel noch raus, was 
nach Verlauf der ersten nicht mehr 
zu erhoffen war. Damit hatien sie 
zum Ende der Saison noch eine 
flotte Serie hingelegt. Sie blieben die 
letzten sechs Spiele ungeschlagen. 

Zu Beginn des Spiels taten sich die 
Grün-Weißen sehr schwer. Durch 
Verletzungen der Spieler Lutz, 
Schumacher und Kuhn mußte die 
Mannschaft umgestellt werden, was 
den Spielfluß etwas versickern ließ. 
Die Türken wirbelten jedenfalls be- 
drohlich vor dem Tor herum und 
führten nach einem Abspielfehler 
im Hainer Mittelfeld auch bald ver- 
dient mit 1:0. Auch weitere Treffer 
Wären gefallen, hätte Torhüter Kolb 
nicht so gut gehalten. Nach einer 
halben Stunde hatte das TVD-Team 
seine Dösigkeit überwunden - die 
Hitze machte manchem Spieler Pro- 
bleme - und die Abwehr hatte sich 
auf seine Kontrahenten besser ein- 
gestellt. Von da an hatte auch der 
TVD seine Möglichkeiten, vor allem 
PfannemUller erarbeitete sich man- 
che Chance, scheiterte aber zunächst 
noch am Torwart. 

Nach Wiederanpfiff steigerte sich 
der TVD noch einmal. Der Gegner 
Wurde nun früh im Mittelfeld ange- 
Sriffen und zu Fehlern verleitet. So 
f'ng Griebsch einen Ball ab, überlief 
drei Verteidiger und paßte von au- 
ßen präzise auf PfannemUller. Die- 

ser hatte dann keine Muhe mehr, 
den Ausgleich zu erzielen. Wenig 
später schoß derselbe Spieler bei- 
nahe die Führung heraus, doch der 
Torwart reagierte nach seinem Di- 
rektschuß aus sechs Metern glän- 
zend. 

Die nächste Torgelegenheit ergab 
sich für Bardonner, als dieser etwas 
lässig den Ball über den Torwart zu 
schnicken versuchte. Beim darauf 
folgenden Versuch klappte es dann 
besser. Nach einem Steilpaß aus der 
Verteidigung zog er davon und ließ 
mit einem wuchtigen Schuß die 2:1- 
Führung folgen. Das Anrennen der 
Isenburger nutzte diesen nichts 
mehr, die Hainer hatten ihren ge- 
lungenen Saisonabschluß. 

Am Ende belegt die Mannschaft 
einen elften Tabellenplatz. Der Win- 
terurlaub vieler Stammspieler nach 
der Winterpause, einige Verletzun- 
gen und die Bundeswehrverpflich- 
tungen ließen sie aus dem angestreb- 
ten vorderen Mittelfeld zurückfal- 
len. In den letzten Wochen war zu- 
dem eine katastrophale Chancen- 
verwertung gekommen. 

Die Reserve erzielte zum Schluß 
ein 10:3. Besonders gefeiert wurde 
hier Josef Alcaraz, der mit vier Tref- 
fern auf das Rekordergebnis von 32 
Saisontoren kam. Für das hohe Ta- 
gesergebnis sorgten außerdem Hoff- 
mann, Heidenreich, Giel und zwei- 
mal Kauer. 

SGE-Soma unterlag 
Nach dem großartigen Erfolg 

beim Jubiläumsturnier der SSG 
Langen (1. Platz) spielte die Soma 
der SG Egelsbach am vergangenen 
Samstag in Sprendlingen. Sie verlor 
ihr Spiel mit 3:1 Toren. In der ersten 
Halbzeit wußte die Soma mit ihrem 
Kfkonnten Spiel zu gefallen. Es wur- 
den Chancen auf Chancen herausge- 
^pielt, aber leider nicht in Tore um- 
Semunzt. Beim ersten Gegenangriff 
der Gastgeber Ende der ersten Halb- 
'^it nutzte der Mittelstürmer einen 
™latanten Abwehrfehler zum 1:0, 
Was den Spielverlauf völlig auf den 

Kopf stellte. 
Zwar konnte R. Fischer nach ei- 

ner gelungenen Kombination zum 
1:1 ausgleichen, aber dies sollte auch 
der einzige Treffer bleiben. In der 
zweiten Halbzeit erzielte der Gastge- 
ber noch zwei Tore. Die Soma be- 
rannte zwar unentwegt das Tor der 
SKG Sprendlingen, aber ein Tor 
wollte nicht gelingen. Bleibt nur zu 
hoffen, daß sich dies beim Soma- 
Turnier, welches am 28. Mai am Ber- 
liner Platz stattfindet, nicht wieder- 
holt und die Soma an die Turnierer- 
folge anknüpfen kann. 

glich und Verletzungsgefahren 
buchstäblich herausforderte. Ent- 
sprechend vorsichtig agierten die 
Spieler, zumal es um nichts mehr 
ging- 
Bis kurz vor der Pause hielten die 
Hainer gut mit, denn erst drei Minu- 
ten vor dem Pausenpfiff gingen die 
Platzherren mit 1:0 in Führung. Die 
zweite Halbzeit war gerade zwei Mi- 
nuten alt, da erwischte es die Hainer 
erneut. Mit diesem o:2 Rückstand 
hatte man nicht gerechnet, und die 
Hoffnungen auf ein Unentschieden 
schwanden. Da man sich auf dem 
gefährlichen Boden ohnehin kein 
Bein mehr ausreißen wollte, behiel- 
ten die Platzherren die spielerische 
Oberhand und erhöhten in der 62. 
Minute durch einen Foulelfmeter 
auf 3:0. Bei dieser Gelegenheit 
mußte auch noch Klaus MUller für 
zehn Minuten vom Platz. 

Eine Minute vor dem Ende war 
dann der Schütze zum 1:0 und 2:0 ein 
drittes Mal erfolgreich und stellte 
den Endstand von 4:0 her. 

Für den SVD spielten: Gemeri, 
Berg, Stenger, Frank (Heine), 
K.Muller, J.Müller, Rudolf, 
Schweitzer, Schäfer (Pompizzi), 
Sanchez und Godulla. 

Das letzte Punktspiel findet am 
29. Mai gegen den FC Rödelheim 
statt, wobei es wiederum für beide 
Teams um nichts mehr geht 

1^; 

Diesen Siebenmeter wird der Torhüter halten. Ganz klar, wenn Papa hinter dem Tor kauert und gute 
Katschlap gibt. Spannend ging es zu beim Turnier der Langener Grundschulen um die Fußballmeister- 
schaft. Die Wallschule holte sich den Pokal 

Wanderpokal ging an die Wallsehule 
Vor kurzem trugen die vier Lan- 

gener Grundschulen ihr diesjähriges 
Fußballturnier im Waldstadion 
Oberlinden aus. Pro Schule waren 
zwei Teams am Start, die in zwei 
Gruppen mit je vier Mannschaften 
zunächst die Vorrunde austrugen. 
Bei strahlendem Sonnenschein er- 
lebten die sehr zahlreich erschiene- 
nen Zuschauer spannende und an- 
sprechende Fußballspiele der Dritt- 
beziehungsweise Viertkläßler. i 

In der Gruppe" I setzte sich die 
Geschwister-Scholl-Schule I mit 6:0 
Punkten und 6:0 Toren gegen die 
Ludwig-Erk-Schule I (6:4 Toren, 4:2 
Punkten) und die Wallschule II 
(1:3/2:4) durch. Vierter wurde die 
Albert-Schweitzer-Schule II (0:7/ 
0-6) Sieger der Gruppe II wurd die 
Wallschule I, die sich mit 6:0 Toren 
und 5:1 Punkten für das Endspiel 
qualifizierte. Geschlagen geben 
mußte sich die Albert-Schweitzer- 
Schule 1 (3:0 Toren, 4:2 Punkten), 
gefolgt von der Ludwig-Erk-Schule 
II (1:3/2:4) und der Geschwister- 
Scholl-Schule II (1:8/1:5). 

Bei den abschließenden Plazie- 
rungsspielen besiegte die Albert- 
Schweitzer-Schule 11 die Geschwi- 
ster-Scholl-Schule 11 mit 2:1 nach 

Siebenmeterschießen und errang 
den siebten Platz. Platz fünf er- 
reichte die Wallschule II durch ei- 
nen 3:2-Sieg gegen die Ludwig-Erk- 
Schule II ebenfalls per Siebenmeter- 
schießen. Auch im Spiel um Platz 
drei mußte ein Siebenmeterent- 
scheid herhalten. Hier bezwang die 
Ludwig-Erk-Schule I die Albert- 
Schweitzer-Schule I mit 2:1. 

Vor einer unerwartet großen Zu- 
schauerkulisse (viele Eltern und 
Mitschüler kamen und feuerten ihre 
Schulkameraden lautstark an) stan- 
den sich im Endspiel die Geschwi- 
ster-Scholl-Schule 1 und die Wall- 
schule 1 gegenüber. Beide Teams lie- 
ferten sich einen offenen Schlagab- 
tausch, vergaben aber einige gute 
Torchancen. Die Entscheidung fiel, 
als Oliver Loch mit einem blitzsau- 
beren Direktschuß dem sehr guten 
gegnerischen Torwart keine Chance 
ließ und den 1:0-Siegtreffer für seine 
Wallschule erzielte. 

Damit stand der glückliche aber 
verdiente Turniersieger und Gewin- 
ner des Wanderpokals fest. Besonde- 
res Pech bedeutete die Endspielnie- 
derlage für die Geschwister-Scholl- 
Schule, die nun schon zum dritten 
Mal in Folge im Endspiel dieses Tur- 

niers mit 0:1 unterlag. Auf ein neues 
kann man da nur sagen. 

Torschützenkönig wurde Thomas 
Halfar (Ludwig-Erk-Schule) mit 
vier Treffern. Den Schiedsrichter- 
kollegen Kai Wöhlermann und Mi- 
chael Vierrath galt abschließend 
ebenso ein herzliches Dankeschön 
wie allen anderen Helfern aus den 
Reihen des Veranstalters, dem Ju- 
gendausschuß des 1. FC Langen so- 
wie allen beteiligten Lehrern, die an 
diesem Nachmittag ihre Freizeit zu- 
gunsten ihrer Schüler zur Verfü-' 
gung stellten. 

SSG-Fußballer wählten 

Vorstand wieder 

Mannschaft bleibt zusammen 
(rt) Trotz der Fernsehübertragung 

des UEFA-Cup-Endspiels fanden 
sich am Mittwochabend 31 Mitglie- 
der der SSG-Fußballabteilung im 
Clubhaus ein, um ihre Jahreshaupt- 
versammlung durchzuführen. Ab- 
teilungsvorsitzender Hans Wunder- 
lich gab einen JahresrUckblick und 
bezeichnete die abgelaufene Saison 
als die bisher erfolgreichste der Ab- 
teilung 
Von acht Mannschaften, die an 
Punktrunden teilgenommen haben, 
wurden fünf Meister ihrer Klasse, 
vier Jugendmannschaften sowie die 
Reserve. Man hätte es zwar lieber 
gesehen, erklärte Wunderlich, wenn 
auch die erste Garnitur dieses Ziel 
erreicht hätte, doch angesichts des 
Verletzungspechs zu Beginn der 
Runde und zahlreicher Ausfalle von 
Leistungsträgern wahrend der 
Runde müsse man zufrieden sein, 
am Ende doch noch einen sehr guten 
Tabellenplatz erreicht zu haben. 

Alle Hoffnungen ruhen nun auf 
der nächsten Verbandsrunde. Die 
Voraussetzungen seien günstig, war 
vom Vorstand zu hören, denn der 
gesamte Spielerkader bleibe zusam- 
men und werde voraussichtlich 

noch durch drei neue Spieler er- 
gänzt. Trainer in der neuen Saison 
wird Dieter Dickmann sein, der vor 
einigen Jahren schon einmal bei der 
SSG tätig war, nachdem der seithe- 
rige Trainer Herbert Pampuch, wie 
bereits berichtet, den Verein in ge- 
genseitigem Einvernehmen in Rich- 
tung Nieder-Roden verläßt. 

Die Mitglieder zeigten sich mit der 
Arbeit des Abteilungsvorstandes zu- 
frieden und wählten ihn auch für 
die kommende Periode. Er setzt sich 
wie folgt zusammen: I.Vorsitzender 
Hans Wunderlich, 2. Vorsitzender 
Erich Müller, Kassierer Karlheinz 
Bock und Yaver Detzer, Spielaus- 
schuß Wolfgang Hiller, Helmut 
Nold und Karlheinz Steitz, Schrift- 
fuhrer Renate Betz, Pressewart Rudi 
Kompalka, Jugendausschuß Wolf- 
gang Duft, Dieter Lamperter und 
Artur Pietrek, VergnUgungsaus- 
schuß Artur Pietrek und Peter 
Hanke, KassenprUfer Jürgen Hott 
und Michael Kohler. 

Heute abend ab 18 Uhr trifft sich 
die Reserve mit ihren Freunden im 
9SG-Clubhaus, um im Rahmen ei- 
ner Grillfete ihre Meisterschaft zu 
feiern. 

Klangvolle 
Namen 
Interntat. D-Jugend-Turnier 

Wenn morgen um 13.00 Uhr auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz 
das D-Jugend-Turnier eröffnet 
wird, dann können die Freunde des 
guten Jugendfußballs buchstäblich 
mit der Zunge schnalzen, denn 
klangvolle Namen des Jugendfuß- 
balls bürgen für guten Sport an den 
beiden Turniertagen. 

Während die D-Jugend das Gast- 
gebers sich im Eröffnungsspiel um 
13.15 Uhr mit Teutonia Hausen aus- 
einanderzusetzen hat, treffen in der- 
selben Gruppe im Anschluß um 
13.40 Uhr Borussia Mönchenglad- 
bach und der FSV Frankfurt aufein- 
ander. In der Gruppe 2 spielen dann 
der FV 06 Sprendlingen und Kik- 
kers Offenbach um 14.05 Uhr und 
um 14.30 Uhr spielt der Turniersie- 
ger der letzten Jahre, Lancia Turin, 
gegen die SG Nieder-Roden. Die 
Turnieispiele werden fortgesetzt bis 
etwa 15.45 Uhr. 

Es folgt dann auf dem Hauptfeld 
des Sportgeländes am Berliner Platz 
der Landesligaschlager SGE - FV 
Bad Vilbel um 16.00 Uhr. Das D- 
Jugend-Turnier wird gegen 17.45 
Uhr fortgesetzt mit den beiden Spie- 
len Kickers Offenbach - Lancia Tu- 
rin und FV 06 Sprendlingen - SG 
Nieder-Roden. 

Der Spielplan am Sonntagmorgen 
lautet wie folgt: 8.00 Uhr Teutonia 
Hausen - Borussia Mönchenglad- 
bach, 8.30 Uhr SG Egelsbach - FSV 
Frankfurt, 9.00 Uhr FV 06 Sprend- 
lingen - Lancia Turin, 9.30 Uhr Kik- 
kers Offenbach - SG Nieder-Roden. 

Die Plazierungsspiele des D-Ju- 
gend-Turniers beginnen dann ab 
10.00 Uhr. Das Endspiel ist um 11.30 
Uhr. Wer es von den acht Mann- 
schaften rreicht, können alle 
Freunde des guten Jugendfußballs 
ab morgen 13.00 Uhr hautnah auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz 
erleben. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

„Mittwochtlotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

19 - 21 - 23 - 34 -37 -44 
Zusntzzahl; 9 
Ziehung „B" 

11-19-31-38 
Zusatzzahl: 22 

„Spiel 77" 
1 3 5 4 9 7 2 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

SGE Zünglein 

an der Waage? 
Spannender als in diesem Jahr 

ging es zum Abschluß der Landes- 
liga Sud selten zu. Bis zum morgigen 
Spieltag sind die Entscheidungen 
um Auf- oder Abstieg noch nicht 
gefallen. Im Kampf um die Meister- 
schaft und den begehrten Aufstieg 
zur Oberliga halben nur die Rot-Wei- 
ßen aus Walldorf und der FV Bad 
Vilijel noch eine Chance. Während 
der Nachbar Walldorf, der mit ei- 
nem einzigen Punkt Vorsprung die 
Tabelle anfuhrt, zu Hause die Spiel- 
vereinigung Langenselbold emp- 
fängt, muß der Neuling aus Bad Vil- 
ijel bei der SGE am Berliner Platz 
morgen um 16.00 Uhr antreten. Die 
Konstellation für diesen Spieltag ist 
also völlig klar, gewinnt Walldorf 
sein Heimspiel, dann reicht es für 
den Verfolger aus Bad Vilbel selbst 
bei einem Sieg in Egelsbach nicht 
mehr, denn dann zählt der hauch- 
dünne Vorsprung zugunsten der 
Rot-Weißen. 

Verliert der Spitzenreiter seinen 
kleinen Bonus, dann hat die Mann- 
schaft von Karl-Heinz Volz morgen 
noch ihre Chance. Sie muß aller- 
dings erst die auf Revanche t)e- 
daclite SGE schlagen, um letztlich 
noch zum Zug kommen zu können. 
Gelingt es der Elf von Dieter Rudolf, 
dem Gast aus der Wassermetropole 
nur einen einzigen Zähler zu entrei- 
ßen, dann ist die Meisterschaft und 
der Aufstieg mit hoher Wahrschein- 
lichkeit für den FV dahin. Im Fuß- 
ball ist jedoch alles möglich und so 
ist in jedem Fall morgen für die 
Fußballfreunde aus tieiden Lagern 
mit einem spannenden Spiel zu 
rechnen. 

An den 15. und letzten Vorrun- 
denspieltag Mitte Novemt)er erin- 
nern sich Dieter Rudolf und seine 
Mannschaft nur ungern,, denn zum 
einen verlor man die Partie in Vilbel 
mehr als unglücklich mit 2:1 erst in 
der Schlußminute, zum andern 
mußte man eine schlechte Leistung 
des Unparteiischen aus Fulda bekla- 
gen, der zudem noch in der Pausen- 
minute Ewald Dietrich vom Platz 
stellte, so daß die SGE nach ihrer 
0:1-Führung in der 40. Minute durch 
einen von Peter Ho^mann verwan- 
delten Foulelfmeter die ganze 
zweite Hälfte mit nur zehn Spielern 
auskommen mußte. 

Die Motavation für die SGE ist 
also gegeben, sich zu revanchieren, 
und zwar auf ausschließlich sportli- 
chem Wege, denn einiges aus dem 
Vorspiel gehörte nicht in diesen Be- 
reich. Oliver Michel, der sich zu ei- 
nem sehr starken Abwehrspieler 
mit kiesonders guten ,,Manndecker- 
qualitäten" entwickelte, könnte Tor- 
jöger Pross bewachen. In der Spitze 
könnte mit Erk, Schrimpf oder El- 
mas zusammen mit dem zuletzt so 
starken Mittelfeld Fischer-Dietrich 
- Wagner die Entscheidung fallen. 
Ein Saisonabschmluß steht also 
morgen ab 16.00 Uhr am Berliner 
Platz bevor, der es für die Fußball- 
freunde aus beiden Lagern in sich 
hat. 

FC-Junioren 

sind weiter 
Ihrem Ziel, das Endspiel um den 

Hessenpokal der Juniorenniann- 
schaften zu erreichen, sind die FC- 
Junioren ein gutes Stück näher ge- 
kommen. Das für vergangenen 
Sonntag in Selters angesetzte Pokal- 
spiel zwischen der dortigen SG und 
dem FC Langen wurde von den 
Gastgebern kurzfristig wegen perso- 
neller Probleme abgesagt. Haupt- 
grund durfte gewesen sein, daß ein 
Teil der Spieler für die erste Mann- 
schaft benötigt wurde. 
Die Langener Junioren bestreiten 
nun ihr nächstes Pokalspiel am 
Sonntag, dem 29. Mai um 16 Uhr im 
Langener Waldstadion gegen den 
Pokalmeister des Bezirks Frankfurt, 
die TuS Hornau (Kelheim/Taunus) 

Rock im JuZ 
Mit rein gefühlsbetontem Rock 

will die Wiesbadener Formation 
„Mallet" am Freitag, dem 20. Mai, in 
Sprendlingen im Jugendzentrum 
ihr Publikum begeistern. Bis zu 20 
Auftritte im Monat beweisen, daß 
die Gruppe sehr populär ist. 
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C-Jungen süddeutscher Vizemeister 

Langener Basketballer spielen um die „Deutsche" 
s..r.«r.Prf„io f.vr Spielende - auf 80:75 herankamen. 53:49, es roch nach Überraschung. 

Letzthch sprang ein knapper, aber Fortan wog das Spiel hin und her 
vollauf verdienter 84:80-Erfolg her- — 

Super Erfolg für die mannliche 
C-Jugend der TV-Basketballer: Bei 
der Sudeutschen Jugendmeister- 
schaft am 14./15. Mai in Lahnstein 
belegten die Jungen aus Langen ei- 
nen zweiten Platz, der zur Teil- 
nahme an der diesjährigen End- 
runde am 4./5. Juni in Bamberg be- 
rechtigt. Wovon die Spieler und ihr 
Trainer bisher nur geträumt haben, 
ist nun also eingetreten: Der TV 
Langen spielt um den deutschen 
Meistertitel. 

Dabei stand das Turnier in Lahn- 
stein unter denkbar ungünstigen 
Voraussetzungen, fiel mit Kapitän 
Axel Hottinger einer der längsten 
Langener Akteure wegen eines 
Handbruches kurzfristig aus. Als 
Außenseiter gingen die TV'L-Jun- 
gen ins Meisterschaftsrennen gegen 
Leimen, Lahnstein und Bamberg, 
ohne jedoch an ihren vorhandenen 
Siegchancen zu zweifeln. Trotz oder 
gerade wegen des Ausfalles vom 
Hottinger kämpften die C-Jungs 
verbissen um jeden Ball. 

Im Auftaktspiel gegen Leimen 
agierten die TVler anfangs zu kon- 
fus und gerieten prompt mii 9:18 
beziehungsweise 22:30 in Rückstand. 
Die schnell vorgetragenen Angriffe- 
der Leimener Jungen behagten den 
Langenern überhaupt nicht, ehe 
man sich nach 15 Spielminuten bes- 
ser darauf einstellte. Geschickt be- 
stimmte der TVL nun das Tempo 
der Begegnung und versuchte im- 
mer wieder, seine Punkte in Korb- 
nahe zu erzielen. 

Nach erneutem Zehn-Punkte- 
Vorsprung (39:49, 19.) konnte man 
bis zur Halbzeit noch auf 45:49 ver- 
kürzen. Nach der Pause wendete 
sich das Blatt ganz entscheidend. 
Was sich direkt nach dem Seiten- 
wechsel alDspielte, war eine ein- 
drucksvolle Demonstration von 
Kampfgeist und Siegeswillen auf 
Langener Seite. In den ersten sechs 
Minuten erzielte der TVL 18 Punkte 
in Folge und zog auf 63:49 davon. 
Von diesem Schock erholten sich die 
Leimener nicht mehr, wenngleich 
sie nochmals - bedingt durch das 
foulbedingte Ausscheiden von Cvi- 
jan Tomasevic sieben Minuten vor 

aus. Aus einer geschlossenen Mann- 
schaft ragte Center Markus Hart- 
mann heraus, der 45 Punkte erzielte 
und die Leimener Defensive vor un- 
lösbare Probleme stellte. Allerdings 
wurde er von seinen Teamknilegen 
auch glänzend freigespielt. 

Der Grundstein zum Weiterkom- 
men war somit gelegt. Nun aber galt 
es, Gastgeber Lahnstein zu bezwin- 
gen, der tags zuvor schon gegen 
Bamberg (82:111) unterlegen war. 
Da auch Leimen mit 52:77 gegen die 
Bayern den kürzeren gezogen hatte, 
war die Ausgangslage vor der Be- 
gegnung klar: ein Sieg bedeutete au- 
tomatisch schon Platz zwei. Von Be- 
ginn an nahmen die C-Jungen das 
Heft in die Hand und diktierten das 
Geschehen auf dem Feld. Gastgeber 
SG Lahnstein, wohl noch unter dem 
Eindruck der hohen Vortagesnie- 
derlage, fand kein adäquates Mittel, 
um die Langener in ernste Verle- 
genheit zu bringen. Ständig führte 
der TVL, zur Halbzeit schon sicher 
mit 40:28, dank der guten Wurflei- 
stungen von Damian Rinke, Cvijan 
Tomasevic und Markus Hartmann, 
Besonders die Verteidigungsarbeit 
überzeugte, wobei sich Markus Hall- 
grimson in der Bewachung des geg- 
nerischen Spielrnachers Lochner 
positiv hervortat. Toni Basile führte 
geschickt Regie und lenkte das Lan- 
gener Angriffsspiel ausgezeichnet. 
Raphael Plonka kämpfte, wie seine 
Mitspieler, verbissen um jeden Ball, 
so daß der 66:59-Endstand für den 
TVL die logische Konsequenz war. 
Damit war die Qualifikation zur 
„Deutschen" unter Dach und Fach, 
der Partie mit dem Favoriten TTL 
Bamberg konnte gelassen entgegen- 
geblickt werden. 

Obwohl die Langener gleich im 
Anschluß an die Partie mit Lahn- 
stfin antreten mußten, steckten sie 
diesen Nachteil gut weg. Bamberg 
übernahm zwar die Initiative und 
führte zur Halbzeit auch knapp mit 
43:35, doch der TVL ließ nicht lok- 
ker. Nach acht Spielminuten der 
zweiten Hälfte führte man sogar 

Basketball-A-Mädchen bei der 

Süddeutschen^' gescheitert 

die Führung wechselte ständig bis 
zum Schlußpfiff. Sekunden vor dem 
Ende führte Bamberg 71:69, als die 
I..angener nochmals in Ballbesitz 
kamen, diesen aber leider nicht 
mehr zu einem Korberfolg nutzen 
konnten. 

Auf Langener Seite überzeugten 
Toni Basile, Cvijan Tomasevic und 
Markus Hartmann, die Zusammen 
63 der 69 Punkte erzielten. Die Ent- 
täuschung über den verpaßten süd- 
deutschen Meistertitel hielt nicht 
lange an, die Zufriedenheit über die 
Endrundenqualifikation über- 
strahlte diese Niederlage bei weitem. 

ES bleibt zu hoffen, daß die C- 
Jungen die hervorragende Form bis 
Anfang Juni konservieren können, 
um auch bei der Deutschen Meister- 
schaft für eine Überraschung gut zu 
sein. 

Im Halbfinale trifft der TVL da- 
bei auf den TuS Lichterfelde Berlin, 
einen „alten" Bekannten. Schließ- 
lich absolvierte man gemeinsam mit 
den Berlinern vor Ostern ein Trai- 
ningslager mit Freundschaftsspie- 
len. Die dabei erlittene 52:89-Nieder- 
lage wertet Trainer Jens Stauden- 
meyer im Nachhinein nun eher als 
Vorteil ein, denn die Außenseiter- 
rolle liegt seinen Spielern. Bis dahin 
hofft er. alle Spieler an Bord zu ha- 
ben, denn neben Axel Hottinger 
fällt momentan Markus Hartmann 
wegen eines Fmgerbruches aus, der 
aber bis zum Erdturnier auskuriert 
sein wird. Das zweite Halbfinalspiel 
bestreiten Gastgeber "l'l'L Bamberg 
und der Osnabrücker SC. 

Interessenten an einer Mitfahrge- 
legenheit sollten sich umgehend mit 
der Mannschaft in Verbindung set- 
zen, damit rechtzeitig organisiert 
werden kann. 

In Lahnstein spielten und punkte- 
ten: Markus Hallgrimson (6), Cvijan 
Tomasevic (54), Raphael Plonka (4), 
Toni Basile (31), Damian Rinke (27), 
Markus Hartmann (97), Cem Azak 
und Christian Ziegler; Trainer: Jens 
Staudenmayer, 

Die Hoffnungen, die sich die Bas- 
ketballerinnen der weiblichen A- 
Jugend des TV Langen für das Tur- 
nier um die süddeutsche Meister- 
schaft in Ludwigsburg gemacht hat- 
ten, haben sich nicht erfüllt. Woll- 
ten die Langenerinnen einen der 
beiden ersten Plätze erreichen, die 
ein Weiterkommen zur „Deutschen" 
beinhalten, so stand der TVL am 
Ende des Turniers mit leeren Hän- 
den da, denn das schlechtere Korb- 
verhältnis der Langener entschied 
bei Punktgleichheit mit Frankfurt 
und Ludwigsburg gegen den TV, der 
am Ende Platz 4 belegte. 

Nachdem in der Eröffnungsbe- 
gegnung der Gastgeber Ludwigs- 
burg Eintracht Frankfurt schlagen 
konnte, mußte der TVL gegen die 
als stärkste Mannschaft einge- 
schätzte SG München antreten. Die 
Langener Mädchen verschliefen re- 
gelrecht die ersten elf Spielminuten 
und lagen mit 8:26 im RücksUnd. 
Gegen die körperlich überlegeneren 
Münchnerinnen und deren Zonen- 
verteidigung wußten die TV-Mäd- 
chen kein Gegenmittel. Von außen 
wurde nicht getroffen, und unter 
dem Korb besaßen die bundesligaer- 
fahrenen Centerspielerinnen aus 
München klar die Oberhand. Bis zur 
Pause blieb der klare Abstand 
(24:40), und es schien, als ob die Lan- 
gener Mädchen ihren Meister gefun- 
den hätten. 

Doch der TV gab sich nicht ge- 
schlagen, und was kaum jemand für 
möglich gehalten hätte trat ein: Lan- 
gen kämpfte sich Punkt um Punkt 
heran. Wieder einmal war die ag- 
gressive Verteidigungsarbeit der 
Langener Mannschaft Auslöser für 
das bessere Spiel des TVL. München 
wurde dermaßen unter Druck ge- 
setzt, daß es nach sieben Minuten 
nur einen einzigen Feldkorb erzie- 
len konnte, wodurch Langen, das 
nun auch im Angriff wie umgewan- 
delt agierte, auf 38:42 herankam. 
Helga Neumann, Heide Felke, Ul- 
rike Keim und Dani Philipowsky 
fanden mit ihren Würfen immer 
besser das Ziel, und München wurde 
mit seinen Aktionen immer nervö- 
ser, besonders als es dem TVL in der 
vorletzten Minute gelang, gar auf 
61:62 heranzukommen. 

Das Glück fehlte dann allerdings 
in der Schlußphase, als München 
mit einem Distanzwurf und zwei 
verwandelten Freiwürfen einen 

66:61-Erfolg nach Hause bringen 
konnte. 

Diese Niederlage wäre zwar zu 
vermeiden gewesen, doch nach der 
schwachen ersten Halbzeit war man 
auf Langener Seite froh, daß es noch 
einmal gelang, den Münchnern Pa- 
roli zu bieten. Nun mußte gegen die 
Frankfurter Eintracht ein Sieg her, 
um das Ziel nicht ganz aus den Au- 
geri zu ve."lieren, das man sich ge- 
set:!t hatte, nachdem der TV bereits 
bei der Hessen- und Regionalmei- 
sterschaft jeweils recht deutlich den 
hessischen Nachbarn besiegen 
konnte, schien auch nach sechs 
S'pielminuten alles wieder nach 
Plan zu laufen. 

Langen führte mit 15:4 und zeigte 
sich gut erholt von der Vortagsnie- 
derlage. Unerklärlich dann der Lei- 
stungseinbruch ab der 7. Minute als 
es Frankfurt gelang innerhalb von 
vier Minuten seinerseits mit 21:17 in 
Führung zu gehen. Fehlpässe, über- 
hastete Würfe und dumme Ballver- 
luste brachten den TV immer wie- 
der um die Möglichkeit, Körbe zu 
erzielen und damit den Gegner in 
Ballbesitz, der locker und frech die 
sich bietende Möglichkeit dem Riva- 
len aus Langen „eins auszuwischen" 
immer wieder nutzte. 

Bei Halbzeit lag der TV mit 35:42 
im Rückstand, doch dieses Mal 
schafften es die Langenerinnen 
nicht, dem Spiel noch einmal eine 
Wende zu ge^n. Der Druck wurde 
mit zunehmender Spielzeit immer 
größer und diesem Druck waren die 
meisten Spielerinnen an diesem 
Tage nicht gewachsen. Der TV 
schaffte es nicht mehr den knappen 
Vorsprung der Eintracht wettzuma- 
cheni bei der nun alles klappte und 
die in Nathalia Mattick die überra- 
gende Spielerin besaß, die in Ab- 
wehr und Angriff an diesem Tag 
den Langenerinnen manches Rätsel 
aufgab. Letztendlich siegte Frank- 
furt mit 69:59 und war an diesem 
Tag einfach die bessere Mannschaft. 

Der Turnierverlauf ließ dem TV 
Langen, der im letzten Spiel gegen 
den Gastgeber BG Ludwigsburg an- 
treten mußte, noch eine Chance zum 
Weiterkommen. Da München alle 
Spiele gewonnen hatte, mußte der 
TVL das letzte Spiel für sich ent- 
scheiden und mit 15 und mehr 
Punkten gewinnen, um mit Lud- 
wigsburg und Frankfurt punkt- 
gleich zu sein und im direkten Korb- 

verhältnis vor den beiden Konkur- 
renten zu liegen. 

Obwohl die Niederlage gegen 
Frankfurt ein harter Schlag für das 
Langener Team war, zeigten sich die 
Spielerinnen sehr motiviert, um das 
schier Unmögldiche doch noch zu 
schaffen. Aber auch die Ludwigs- 
burgerinnen, denen ein Sieg oder 
eine 2-Punkte-Niederlage zum Wei- 
terkommen genügt hätte, wollten 
sich nicht kampflos geschlagen ge- 
ben. So entwickelte sich ein Kampf 
auf Biegen oder Brechen, und es war 
abzusehen, daß es Langen schwer 
haben dürfte, diesen Gegner mit 15 
Punkten zu bezwingen. Keiner 
Mannschaft gelang es, eine größere 
Führung herauszuwerfen. Beim 
TVL lief das Spiel nun endlich in 
gewohnten Bahnen. Konzentriert 
und aggressiv in der Verteidigung 
wurde der Gegner unter Druck ge- 
setzt und auch im Angriff wurden 
die Chancen, die sich dem Langener 
Team boten konsequenter und über- 
legter genutzt, als das in den Spielen 
zuvor der Fall war. 

Besonders Andrea Buchauer fand 
nun zu einer guten Leistung und 
war neben Heide Felke erfolgreich- 
ste Langener Werferin. Auch Sabine 
Hetz zeigte sowohl in Angriff und 
Abwehr ihr Können. Mit 32:32 wur- 
den die Seiten gewechselt, und auch 
nach der Pause änderte sich das Bild 
kaum. Keiner Mannschaft gelang es 
mit mehr als zwei Punkten in Füh- 
rung zu gehen. 

Dramatisch dann die Schluß- 
phase, als Sekunden vor Schluß - 
Langen lag mit 61:63 im Rückstand - 
Andrea Emmerich zwei Freiwürfe 
zugesprochen bekommt, die sie auch 
beide verwandelt, was eine fünfmi- 
nütige Verlängerung bedeutete. 
Dani Philipowsky, Heide Felke und 
Helga Neumann punkteten zum 
73:72, ehe es dann wiederum Dani 
Philipowsky war, die mit dem 
Schlußpfiff, unter dem Jubel der 
Eintracht aus Frankfurt, den Lud- 
wigsburgern den K.o, bescherte. 

Für den TV Langen spielten: Kaja 
Kühl (6 Punkte/2:2 Freiwürfe/O 
Dreier), Dani Philipowsky (28/4:3/ 
3), Heike Hoffmann (9/5:1), Andrea 
Buchauer (34/16:10), Andrea Emme- 
rich (8/2:2), Yoko Sommer, Helga 
Neumann (21/7:2/1), Beate Brehm 
(6/2:2), Britta Walther, Heide Felke 
(41/7:6/1), Sabine Betz (25/4:1), Ul- 
rike Keim (17/4:2/1), Trainer: Jörg 
Hofmann. 

Drei im Nationalkader 

„Giraffen" international im Einsatz 

„Jogi" Barth, der sympathische 
Langener Basketballer, ist Trai- 
ner der B-Nationalmannschaft 

Foto: P 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 

Die Bundesligasaison ist zwar 
schon seit einigen Wochen abge- 
schlossen, doch zwei Spieler und 
Trainer Jogi Barth mußten noch 
„Überstunden" machen. Bertram 
Koth weilte niit der A-National- 
mannschaft für zwei Wochen in 
Brasilien, wo die Teilnahme an zwei 
Turnieren anstand. Die Mannschaft 
bereitet sich derzeit auf die Qualifi- 
kationsspiele für die Olympia-Teil- 
nahme vor, die Spiele in Südame- 
rika sind da der erste Baustein für 
Bundestrainer Pesic. Zwar standen 
die Spiele für die deutsche Mann- 
schaft nur selten unter einem gün- 
stigen Stern - gegen Mexiko konnte 
zwar gewonnen werden, gegen Bra- 
silien gab es aber eine deutliche Nie ■ 
derlage doch Bertram Koch 
konnte offensichtlich gefallen, denn 
er wurde vom Bundestrainer sogar 
in der ersten Fünf eingesetzt. Einen 
Stammplatz im Team dürfte er der- 
zeit wohl sicher haben. 

Mit der U-21-Auswahl, die gleich- 
zeitig auch die B-Nationalmann- 
schaft des Deutschen Basketball- 
Bundes ist, waren Jens Oltrogge und 
Jogi Barch unterwegs. Die Htägige 
Maßnahme, die von Joig Barth zum 
zweiten Mal als verantwortlichem 
Bundestrainer geleitet wurde, be- 
gann gleich mit einem Turnier in 
Luxemburg. Der bunt zusam.menge- 
würfelte Haufen verkaufte sich 
recht gut, einer knappen 72:74-Nie- 
derlage gegen Norwegen standen 
zwei deutliche Erfolge gegen die 
Gastgeber (98:84) und Dänemark 
(102:79) und damit der zweite Tur- 
nierplatz gegenüber. 

Nach einer kurzen Trainings- 
phase stand dann in Sofia die Teil- 
nahme an einem großen Turnier an, 
das mit den A-Teams der UdSSR, 
Polens, der CSSR, Kubas und der B- Erwachsene. 

Mannschaft Jugoslawiens herausra- 
gend besetzt war. Das deutsche 
Team, in dem nur vier Erstligaspie- 
ler standen, der Rest waren Talente 
aus der 2. Liga, tat sich da natürlich 
schwer, wenngleich von Spiel zu 
Spiel eine Leistungssteigerung un- 
verkennbar war. Trotzdem gab es 
relativ deutliche Niederlagen. Die 
Ostblockteams sind derzeit mitten in 
ihren Olympiavorbereitungen und 
hatten daher alles aufgeboten, was 
Rang und Namen hat. So gab es ge- 
gen Polen ein 67:98, Jugoslawien 
47:101, die UdSSR ein 54:108 und die 
CSSR ein 66:90. 

Am letzten Tag aber glückte dem 
DBB-Team dann die große Sensa- 
tion, als man die haushoch favori- 
sierten Kubaner mit 69:68 bezwin- 
gen konnte. Ausschlaggebend war 
hierubei die fanatische kämpferi- 
sche Leistung aller Spieler. Eine 
gute Leistung in allen Spielen bot 
auch Jens Oltrogge, der im Angriff 
zwar wegen seiner „geringen" Kör- 
pergröße bei einem Turnier dieser 
Größenordnung einige Schwierig- 
keiten hatte, in der Verteidigung al- 
lerdings sehr solide agierte. Er 
wurde in allen Spielen eingesetzt. 

Ihren ersten offiziellen Einsatz 
werden die Langener Basketballer 
im übrigen am 4. Juni haben, wenn 
sie in der Georg-Sehring-Halle ge- 
gen die polnische Studentennatio- 
nalmannschaft antreten. Wahr- 
scheinlich wird auch schon der eine 
oder andere Neuzugang für die Gi- 
raffen auflaufen, und sei es auch nur 
als Gastspieler. Erste Fingerzeige 
auf die neue Saison wird es auf alle 
Fälle geben, so daß sich jeder Giraf- 
fen-Fan dieses Datum merken 
sollte. Spielbeginn ist um 18.30 Uhr. 
der Eintrittspreis beträgt zwei Mark 
für Jugendliche und fünf Mark für 
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SG Sossenheim gewann SSG-Turnier 
Am vergangenen Wochenende 

fand bei herrlichen äußren Bedin- 
gungen das nationale B-Jugend- 
Turnier der SSG Langen statt. Alle 
beteiligten Mannschaften zeigten 
guten Jugendfußball, und es entwik 
kelte sich ein spannender Turnier- 
verlauf. In der Gruppe A standen 
sich die Mannschaften von SG Sos- 
senheim, SSG Langen I, SG Egels- 
bach und SKG Sprendlingen gegen- 
über. Nachdem zunächst die SG 
Egelsbach mit 1:0 Toren Uber SKG 
Sprendlingen und danach die SSG 
Langen mit dem gleichen Ergebnis 
Uber Egelsbach erfolgreich war, 
griffen nun die Sossenheimer in das 
Turnierugeschehen ein. Im ersten 
Spiel trennten sie sich von der SKG 
Sprendlingen 1:1 untschieden und 
trafen nun auf die SSG Langen. 

Im wohl dramatischsten Spiel des 
Turniers gingen die Langener etwas 
zu überheblich ans Werk, und die 
Sossenheimer erkämpften sich 
durch ihren enormen Einsatz die 
1:0-Führung. Erst drei Minuten vor 
Schluß erzielten die Langener den 
vielumjubelten Ausgleichstreffer. 
Doch die Freude währte nicht lange, 
denn fast gleichzeitig mit dem Ab- 
pfiff erzielten die Gäste den Sieg- 
treffer zum 2:1-Endstand. Somit hat- 
ten nach dem ersten Turniertag 
noch drei Mannschaften Hoffnung 
auf den Gruppensieg. 

In der Gruppe B kämpften die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg, SKG Roß- 

dorf, 1. FC Langen und die C-Ju- 
gend der SSG Langen um Punkte. 
Die C-Jugendlichen, kurzfristig für 
den SV Walluf eingesprungen, zeig- 
ten eine beachtenswerte Leistung, 
und obwohl alle Spiele knapp verlo- 
ren gingen, gebührt dieser Mann- 
schaft ein großes Lob. Nachdem die 
Mannschaft des 1. FC Langen die C- 
Jugend der SSG mit 3:0 besiegte und 
anschließend gegen 03 Neu-Isen- 
burg unentschieden spielte, Roßdorf 
die Isenburger mit 1:0 besiegte und 
auch über die C-Jugend erfolgreich 
war, obwohl das Ergebnis von 2:1 
schmeichelhaft für Roßdorf ausfiel, 
standen diese beiden Mannschaften 
als Favoriten in dieser Gruppe fest. 

Der zweite Turniertag mußte nun 
die Entscheidungen bringen, und 
die Zuschauer sollten zahlreiche 
Tore erleben. In der Gruppe A 
trennten sich sowohl Egelsbach und 
Sossenheim als auch Sprendlingen 
und die SSG Langen 3:3 unentschie- 
den. Dadurch ergab sich folgender 
Endstand in der Gruppe: Sossen- 
heim, SSG Langen, SG Egelsbach 
und SKG Sprendlingen. 

In der Gruppe B reichte der SKG 
Roßdorf ein 0:0-Unentschieden ge- 
gen den 1. FC Langen, um sich den 
Gruppensieg zu sichern. Der End- 
stand in dieser Gruppe : SKG Roß- 
dorf, 1. FC Langen, 03 Neu-Isenburg 
und SSG Langen (C-Jugend). 

Im Spiel um Platz sieben besiegte 
die SKG Sprendlingen die Mann- 

^ I 
Siegerelirung l)eim B-Jugend-Fußballturnier der SSG. Der Mann- 
schaftskapitän der SG Sossenheim erhält den Pokal aus der Hand von 
Hans Wunderlich, .seines Zeichens Abteilungsleiter der SSG-Fufiballer 

Foto: rt 

Schaft von SSG Langen II mit 3:0 
Toren, und die SG Egelsbach war im 
Spiel um Platz fünf mit 2:1 Toren 
über die Spiel Vereinigung 03 Neu- 
Isenburg erfolgreich. Im Spiel um 
den dritten Platz trafen nun die bei- 
den Langener Mannschaften aufein- 
ander. Es entwickelte sich ein recht 
gefälliges Spiel, in dem jedoch keine 
der beiden Mannschaften sich einen 
entscheidenden Vorteil herausspie- 
len konnte. So mußte hier ein Elf 
Meter-Schießen die Entscheidung 
bringen. Die Spieler der SSG Lan- 
gen zeigten die besseren Nerven und 
gewannen mit 5:4 Toren. 

Das Endspiel entwickelte sich 
dann leider zu einer einseitigen Sa- 
che und die Mannschaft von SG 
Frankfurt-Sossenheim erwies sich 
als würdiger Turniersieer. 

Im Anschluß an die Siegerehrung 
des B-Jugend-Turniers fand die 
Meisterschaftsehrung für die Ju- 
gendmannschaften der SSG Langen 
statt. Nachdem die Jugendleiter 
Wolfgang Duft und Dieter Lampar- 
ter die Gäste kurz begrüßt hatten, 
nahm der 1. Vorsigzende der Fuß- 
ballabteilung Hans Wunderlich die 
Ehrung der F-, E-, C- und B-Ju- 
gendspieler vor. Er bedankte sich 
noch einmal bei Jugendvorstand, 
Trainer und Spielern für die gelei- 
stete Arbeit, Überreichte jedem Spie- 
ler eine Urkunde und jeder Mann- 
schaft je einen Scheck von der Ge- 
samtabteilung Fußball und von der 
Jugendabteilung. Auch der Haupt- 
vorstand der SSG Langen würdigte 
die Leistungen der Jugendfußballer 
und stellt die finanziellen Mittel für 
ein Sommerfest zur Verfüpuna. 

SSG Langen 
F: 21.5. Turnier in Bürgel 
E: 21.-24.5. Abschlßfahrt nach Bü- 
dingen 
D: 22.5. Turnier in Bürgel 
C und B: 20.-29.5. Fahrt nach Eng- 
land 
(Nahe Nottingham) 

Im Pokal gegen 

Bad König 
Nach kurzer Pause nach der abge- 

schlossenen Saison und einem Tur- 
nierbesuch an den Pfingstfeiertagen 
beim SKV Oberstenfelden, bestrei- 
tet die erste Mannschaft der SG 
Egelsbach ihr erstes Pokalspiel. 

Durch ein Freilos in der ersten 
Runde trifft man im zweiten Durch- 
gang auf die TSC Bad König, die 
man bereits aus mehreren Meister- 
schaftsspielen gut kennt. 

Das Vorspiel findet am 26. Mai in 
Egelsbach in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle um 19.15 Uhr sUtl. 
Doch sollte der etwas ungewöhnli- 
che Zeitpunkt die Egelsbacher Fans 
nicht davon abhalten, ihre Mann- 
schaft zu unterstützen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
& 1. FC Langen - SV Weiterstadt 

Im Punktspiel gegen Weiterstadt 
am Mittwoch hatte man einen we- 
sentlich stärkeren Gegner als die 
Woche zuvor und holte nach einem 
spannenden und bis in die letzten 
Minuten offenen Spiel verdient ei- 
nen Punkt. Obwohl die etatmäßigen 
Stürmer des Clubs diesmal fehlten 
erspielte sich die Mannschaft etliche 
Torchancen und brachte den Gast 
aus Weiterstadt einige Male in Ver- 
logenheit. Besonderes Lob gebührt 
diesmal aber der Abwehr, die mit 
Dirk Gieler und Sven Verleih zwei 
Spieler hatte, an denen der gegneri- 
sche Sturm schier verzweifelte. 

Am Wochenende nahm die Mann- 
schaft am B-Jugendturnier der SSG 
Langen teil, und erreichte den vier- 
ten Platz. 

Nachdem man nach den drei 
Gruppenspielen gegen die zweite 
Mannschaft der SSG, der Spvgg 
Neu-Isenburg und der SKG Roßdorf 
nur knapp den Einzug ins Endspiel 
verpaßt hatte, traf man im Spiel um 
den dritten Platz auf die Mannschaft 
der SSG Langen. Auch hier konnte 
man wieder an die guten Leistungen 
der vergangenen Spiele anknüpfen 
und lag bis wenige Minuten vor 
Schluß mit 1:0 in Führung, ehe der 
Lokalrivale aus einem Freistoß re- 
sultierend den Ausgleich erzielten 
konnte. Das nachfolgende Elfmeter- 
schießen konnte dann der Gastgeber 
für sich entscheiden. 

Beim Turnier kamen folgende 
Spieler zum Einsatz: Asim Cosar (1), 
Dirk Gieler, Sven Glückselig (1), 
Nazif Göcmen, Thomas Gösch! 
Zeljko Gracin, .Matthias Haberl (2), 
Jürgen Hoffeiner, Yaliya Kalpakli 
(1), Martin Kripp, Metehan Kurum, 
Bernd Lede (1), Stefan Schmidt, Oli- 
ver Schöppl (1) und Sven Verleih. 

SG Egelsbach - 

J ugendhandball 
_wA: SG Egelsbach - Kirch- 
orombach/Or.'Bieberau 10:9 (5:6) 

Im zweiten Spiel zur Qualifika- 
üon zur Oberliga mußten die Egels- 
bacher Mädchen zu Hause gegen die 
Spiel Vereinigung Kirch-Brombach/ 
Groß-Bieberau antreten. Geplagt 
von . /Ulfstellungsproblemen (die 
Spielerinnen Daniela Eurich Sa- 
brina Heller, Nicole Keim sowie 
Torfrau Silke Mattar sind verletzt) 
mußte die Mannschaft zum wieder- 
holten Mal neu formiert werden. 

Das Spiel war geprägt von Nervo- 
sität, die über 60 Min. anhielt. Auch 
war die Leistung des Schiedsrichters 
nicht dazu angetan, Ruhe zu ver- 
breiten. In den Anfangsminuten 
ging die SGE durch ein Tor von 
Sabine Lenz in Führung. Dann 
Utjcrnahm die Spielvereinigung das 
Spiel und ging bis zur Halbzeit mit 

■5 Toren in Führung. 
Nur der guten Torwartleistung 

Von Frauke Lehmann, insgesamt 
hielt sie vier Siebenmeter, war es zu 
verdanken, daß die Führung nicht 
höher ausfiel. Mitte der 2. Halbzeit 
führte der Gast mit 9:6 Toren, und 
jeder glaubte, das Spiel sei verloren. 
Aber mit guter Kampfmoral holten 
lie Egelsbacherinnen Tor um Tor 
äuf, und Birgit Kappes erzielte 3 Mi- 
nuten vor Ende des Spiels den Siee- 
treffer. ® 

Es spielten im Tor: Frauke Leh- 
mann; im Feld: Birgit Kappes (4), 
öilke Siegel (2), Sabine Lenz (4) Elke 
weiner, Livia Becker, Birgit An- 
Ihes. 

mA: TV Lampertheim - SG 
«■Selsbach 11:20 (2:9) 

Für den TV Lampertheim ging es 
[h diesem Spiel um die letzte 
-hance, die Oberliga doch noch zu 
^reichen. Die SG Egelsbach mußte 
n aiesem wichtigen Spiel auf Thor- 
en Hufnagel'verzichten, der beim 
«zten Heimspiel den Mittelfuß an- 
iebrochen hatte. Der Gastgeber 
«hm daraufhin Alexander Horn 
on Beginn an in Manndeckung, 
"rch die zahlreichen Zuschauer 

'hterstützt konnte der TV Lampert- 
die Anfangsminuten ausgegli- 

, t-n gestalten. Die hervorragende 
orwartleistung von Thorsten Mül- 
■' und die Durchsetzungskraft von 
exander Horn waren ausschlag- 

foend für die klare Halbzeitfüh- 
ung. 
Im zweiten Spielabschnitt kon- 
tierten die Grün-Weißen jeder- 
' das Spielgeschehen, Mit dieser 

«■■zeugenden Mannschaftslei- 
g hat sich die Egelsbacher A- 

Send für die hessische Oberliga 
'irh erfolg- 
L Jugendmannschaft in der 
^^einsgeschichte. 
f-'i spielten im Tor: Thoi-sten MUI- 
. ihorsten Zecher; im Feld: Jo- 

«n Suchanek (1), Jürgen Kappes 
Alexander 

räm / Eichhorn (2), Stefan 'ähier (1), Andreas Thiel. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: Wenigumstadt - SSG 25:15(8:6) 

Beim hohen Favoriten für den 
Oberliga-Aufstieg mußten die A-Ju- 
gendlichen eine derbe Niederlage 
einstecken. Eine Halbzeit konnte 
man gut mithalten und ließ sich 
auch durch die Manndeckung gef?en 
Ralf Lautenbach und Stephan Mon- 
nier nicht aus dem Konzept bringen. 

Gestutzt auf eine aufopferungs- 
voll kämpfende Abwehr konnte 
man immer wieder ausgleichen und 
gestattete dem körperlich überlege- 
nen Gegner bis zur Halbzeit nur ei- 
nen Zwei-Tore-Vorsprung. 
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Nach der Pause wurde dann die 
Überlegenheit der Wenigumstädter 
offensichtlich, und unterstützt von 
ca. 200 Zuschauern zog Wenigum- 
stadt schon bald nach der Pause von 
12:8 auf 19:8 davon und hatte den 
Widerstand damit endgültig gebro- 
chen. 
wA: SSG - Arheilgen 13:12 (8:6) 

Im zweiten Spiel der Qualifikati- 
onsrunde war man klarer Favorit, 
tat sich aber gegen den jungen Geg- 
ner sehr schwer. Arheilgen ging 
schnell mit 2:1 in Führung, doch in 
den folgenden 15 Minuten spielten 
die SSG-Mädels mit vollem Einsatz, 
gingen mit 7:2 in Führung, doch zur 
Pause stand es nur noch 8:6 für Lan- 
gen. 

Was in der zweiten Halbzeit 
folgte, konnte man nicht unbedingt 
als Werbung für den Handballsport 
bezeichnen. Technische Fehler und 
unnötige Nervosität lähmte immer 
wieder das Spiel der Gastgeber. Nur 
der Kampfgeist stimmte, und die 
Abwehrleistung steigerte sich 
Hinzu kam auf seiten der Langener 
ein schon irrwitziges Wurfpech. 
Sechs Schusse trafen Latte oder Pfo- 
sten und nacheinander scheiterte 
man bei vier Siebenmeterwürfen an 
der sehr guten Arheilger Torfrau. 

Am Ende hatte man einen glückli- 
'^'^'^"dlich verdienten 

IJ.U-Erfolg in der Tasche und be- 
wahrte sich weiter die Chance auf 
den Oberliga-Aufstieg. 

Jugendtennis 
SG Egelsbach 

Großen Auftrieb hatte die Kna- 
ben-II-Mannschaft, die beim TC 
Pfungstadt II mit 4:2 gewann. Be- 
sonders das zweite Einzel war stark 
umkämpft und ging erst nach über 2 
Stunden in drei Sätzen zugunsten 
der SGE aus. Es spielten: A. Hanke. 
D. Jakle. B. Hagenah, N. Stuken- 
berg. 

Auch die Knaben-I-Mannschaft 
war mit 6:0 gegen SG Weiterstadt II 
siegreich. Mit viel Kampfgeist wur- 
den je ein Einzel und Doppel erst im 
dritten Satz entschieden. Es spielten- 

P. Theuerkauf, C. Weiss. M. Strack 
O. Baier. 

8:1 hieß das Ergebnis der Junioren 
gegen TG Bessungen II. Hochver- 
dient war der SGE-Sieg und die Bes- 
sunger konnten einem teilweise ein 
wenig leid tun, denn sie hatten doch 
wesentlich jüngere Spieler in der 
Mannschaft. Völlig überflüssig war 
die einzige Niederiage. Es spielten- 
T. Müller, K. Fritzsche, C. Rauth, S. 
Fritzsche. B. Ganges. J. Weiss. F 
Card US. 

Ein Wermutstropfen fiel in diese 
so erfolgreiche Jugendwoche, denn 
die Juniorinnen bekamen keine 
Mannschaft zusammen und mußten 
ihr Spiel bei der SG Weiterstadt 
kampflos mit 9:0 abgeben. 

S^r geehrter Herr Gorbatschow! 

Sehr geehrter Herr Reaga 

Für eine dauerhafte und 

erholsame Entspannung 

empfehten wir 

Aida-Lavallna. 

Eine der Voraussetzungen für Entspannung 
ist bequemes Sitzen, wie es Aida, die zeitlose 
Garnitur mit der weichen Linienführung 

ermöglicht. 
Lavalina, ein Rindoberleder mit allen Vorzü- 
gen der lebendigen Haut, macht jedes Sofa, 
jeden Sessel zum behaglichen Wohnerleb-^^ 

nis. Das warme und schmiegsame Lavalina 
ist besonders hautsympathisch, benut- 
zungsfreundlich, strapazierfähig und pflege- 

leicht. 
Wir zeigen Ihnen gern unsere große Auswahl 
entspannender und bequemer Sitzmöbel mit 
spannenden Preisen in allen Preisklassen. 

Aida 2-Sitzer 

in Lavalina ab 

in Leder ab 

in Stoff ab 

DM 2.498,- 

DM 1.998," 

DM 998,- 

WOffNWElX 

Für unsere Kunden, (jie als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber (den attraktiven 

•HANAU-STEIMH 
im Gewerbegeblet an (der B45, Telefon 06181/6780 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
E II: SG Egelsbach - FCL 6:0 <2:0) 

Beim Punktspiel gegen Egelsbach 
sahen die Langener Spieler nicht gut 
aus. Im gesamten Spielverlauf 
wollte ihnen nichts gelingen. 
Tumler beim SCV Griesheim 

Die Langener mußten drei Spiele 
bestreiten, um ein Plazierungsspiel 
zu erreichen. Im Spiel um Platz fUnf 
konnten die FC-Spieler dann Eber- 
stadt mit 2:0 besiegen. Die Spieler bei 
diesem Turnier waren Thomas 
Brandeis, Philip Becker. Markus 
Mehl. Christian Wiering. Mathias 
Gemmel. Wolfgang Keim und Ste- 
fan Schally. 
E I: SVS GHeshcim - FCL 0:0 

Eine sehr gut aufspielende Mann- 
schaft aus Langen rannte praktisch 
die volle Spielzeit auf das gegneri- 
sche Tor an. war aber nicht in der 
Lage, die reichlich vorhandenen 
Chancen in Tore umzumünzen. Vor 
der Pause hatten die Gastgeber drei 
sehr gute Konterchancen, die nur 
der hervorragende Torhüter Jürgen 
Kletzka noch entschärfen konnte. 
Turnier bei Rot-Weiß Walldorf 

Die Mannschaft begann mit zie- 
len spielerischen Schwächen und 
konnte in ihrer Vorrundengrup^>e 
nur den vierten Platz belegen Inder 
Zwischenrunde hatten sie mit 2:2 
Punkten ein ausgeglichenes Punk- 
tekonto und spielten somit um Platz 
neun. In diesem Spiel ließ sie der 
dritten Mannschaft des Gastgebers 
keine Chance und gewann mit 3:0. 

Der neunte Platz war unglücklich, 
weil der Club mit zwei Siegen und 
zwei Unentschieden in sechs Spielen 
das gesetzte Ziel eigentlich erreicht 
hatte. Torschützen für den Club wa- 
ren Timo Knapp (2). Vunghi Thai 
(2) und Christian Feind. 
D II: FCL - FC Arheilgen 1:4 (1:3) 

Nur mit neun Spielern trat die 
Langener Mannschaft zum Punkt- 
spiel an. Bevor drei Spieler der E- 
Jugend (Thomas Brandeis. Philip 
Becker und Markus Wenz) die 
Mannschaft verstärken konnten, lag 
diese schon mit drei Toren zurück. 
Oliver Wesp erzielte den Anschluß- 
treffer. 
D I: SG Arheilgen - FCL 2:3 (1:1) 

Beim Tabellenführer mußte der 
Tabellenzweite aus Langen um 
seine Punkte sehr hart kämpfen. 
Obwohl die Langener kurz vor der 
Halbzeit mit 1:0 in Führung gehen 
konnten, mußten sie zusehen, wie 
der Außenstürmer der Arheilger vor 
dem Halbzeitpfiff mit einem Sonn- 
tagsschuß den Ausgleich erzielte. 
Nach der Pause gingen die Gastge- 
ber sogar in Führung. Doch die Lan- 
gener. die alle wußten, daß an die- 
sem Tag die Meisterschaft entschie- 
den werden könnte, kämpften und 
rannten auf das Tor der Gastgeber 
D I: Turnier in Arheilgen 

Die D-I-Jugend nahm auch an ei- 
nem Turnier bei der SG Arheilgen 
teil. Die Mannschaft spielte hervor- 
ragend auf und konnte sich durch 
drei Siege in der Vorrunde gegen FC 
Arheilgen (4:0). SV Weiterstadt (1:0) 
und SCV Griesheim (2:0) für das 
Endspiel gegen die Gastgebermann- 

schaft qualifizieren. In diesem Spiel 
fiel "die Ent<5cheidung erst kurz vor 
dem Schlußpfiff, als Alexander He-" 
berer alle Angreifer narrte und mit 
einem direkt ausgeführten Freistoß, 
ca. 20 Meter Torentfernung, durch 
eine Lücke in der Abwehr hindurch 
das 1:0 erzielte. 

An diesem Turniersieg, bei dem 
keine Schwachstelle in der Mann- 
schaft bemerkt werden konnte, wa- 
ren folgende Spieler für den FC 
Langen beteiligt: Björn Krienke, 
Armin Czapla, Stefan Keim. Man- 
fred Pritzel, Peter Kretschmann, 
Jens Heimann, Alexander Heberer, 
Donatello Veradi. Daniel Brandeis, 
Mankha Thai. Mario Michels und 
Filip Zeravica. 
CI: TG Obcr-Roden - FCL 3:1 (2:0) 

Im letzten Punktspiel mußte die 
C I als Tabellenführer beim Tabel- 
lenzweiten in Ober-Roden antreten. 
Die Meisterschaft in der Gruppe 1 
der Bezirksliga war greifbar nahe, 
denn man hatte einen Zwei-Punkte- 
Vorsprung. aber wie so oft im Fuß- 
ball kam es ganz anders. Der Mann- 
schaft des FC Langen fehlte an die- 
sem Tag zumindest in der ersten 
Halbzeit jeglicher Kampfgeist. Die 
Gastgeber waren klar b^er und er- 
zielten bis zur Pause einen 2:0-Vor- 
sprung. Das bis dahin Versäumte 
konnte der FCL in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr gut machen, zu- 
mal die (Jber-Rodener kurz nach der 
Halbzeitpause ihren dritten Treffer 
erzielten. Der FCL konnte lediglich 
noch durch Bernd Messer den Eh- 
rentreffer erzielen. In einem Ent- 
scheidungsspiel auf neutralem Platz 

muß jetzt der Meister ermittelt wer- 
den. 
Turnier bei Rot-Weiß Walldorf 

Die C I nahm an einem C-Jugend- 
turnier bei Rot-Weiß Walldorf teil. 
Gespielt wurde in zwei Gruppen zu 
je vier Mannschaften. Das erste 
Gruppenspiel gegen Groß-Gerau en- 
dete 1:1, während das zweite Grup- 
penspiel gegen Eddersheim mit 4:0 
gewonnen werden konnte. Im letz- 
ten Gruppenspiel gegen RW Wall- 
dorf wurde durch ein 1:0-Sieg der 
Gruppensieg sichergestellt. Gegner 
im Endspiel war dann SV Weiter- 
stadt. Nach beiderseitigen guten 
Torchancen, die jedoch nicht ge- 
nutzt werden konnten, sah es bereits 
nach einer Verlängerung aus, als der 
FCL in der letzten Minute den Sieg- 
treffer erzielte und der Turniersieg 
somit feststand. 
A 1: Modau/Rohrbach - FCL 2:2 

Die Mannschaft aus dem Oden- 
wald beherrschte lediglich eine gut 
einstudierte Abseitsfalle, ohne aber 
spielerisch zu überzeugen. Der 1. 
FCL, der sich immerhin noch Chan- 
cen für die Meisterschaft ausrech- 
nete. schloß sich dem trostlosen Ge- 
kicke an und mußte sogar in der 16. 
Minute im Anschluß an eine Ecke 
das 0:1 hinnehmen. Als kurz nach 
der Pause das vermeidbare 0:2 fiel, 
war die Clubmannschaft eindeutig 
auf der Verliererstraße. Erst in der 
letzten Viertelstunde besann sich die 
Mannschaft auf ihre kämpferischen 
Qualitäten und kamen deshalb 
durch Fink (65. Minute) und Seim 
(76. Minute) noch zum 2:2-Aus- 
gleich. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SV Eberstadt - SGE 0:5 
In der Vorrunde hatten die Egelsba- 
cher drei Punkte gegen diesen Geg- 
ner abgeben müssen. Diesmal war 
man jedoch klar überlegen und 
siegte trotz übergroßer Härte der 
Platzherren. 
A: SGE - TG Bessungen 6:1 
Im entscheidenden Spiel um die 
Meisterschaft brauchte Egelsbach 
noch einen Punkt. Da man gegen 
Bessungen im Vorspiel den einzigen 
doppelten Punktverlust der Runde 
zu beklagen hatte, agierte man zu- 
nächst sehr vorsichtig. Trotz vieler 
Chancen fiel kein Tor. Nach dem 
Wechsel wurde freier aufgespielt, 
und der Erfolg blieb nicht aus. 
A: TG 75 Darmstadt - SGE 1:2 
Schon vor Beginn des Spiels war 
Egelsbach Meister, und der Sieg war 
nur noch Formsache. Die SGE 
schloß die Runde mit 21:3 Punkten 
und 50:16 Toren ab. Folgende Spie- 
ler waren am Gewinn der Meister- 
schaft beteiligt: Praag, Krappen. 
Standhardinger. Pischulti. Rüster, 
Jansky. Traba. Tuelek. Holy We- 
ber. Neu. I^eonhardt. Zuffelato. 
Weise, M. und F.Lamay. Christoph 
und Schulmeyer. 
B: SGE - SKG Roßdorf 0:0 
Auf beiden Seiten wurden Torchan- 
cen vergeben, und das Spielergebnis 
war gerecht. 
B: SGE - Weiterstadt 5:2 
Gegen einen starken Gegner zeigte 
die SGE ihr bestes Spiel 

B: SGE - Germ.Eberstadt 6:3 
Gegen ihren Angstgegner kam die 
SGE zunächst nicht zurecht und 
hatte Schwierigkeitren mit der Ab- 
seitsfalle. Nach dem Wechsel kam es 
dann zu einem klaren Sieg. 
C: Eschollbrücken - SGE 0:1 
Mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung war die SGE spielbe- 
stimmend, versäumte es aber, aus 
den Chancen mehr Tore zu machen. 
C: SGE - TuS Griesheim 5:0 
Im letzten Punktspiel zeigten die 
Egeisbacher eine bestechende Lei- 
stung und siegten auch in dieser 
Höhe verdient. 
D: Germ.Eberstadt - SGE 0:0 
Nach ausgeglichener erster Halbzeit 
machte die SGE mehr Druck, 
konnte jedoch ihre Chancen nicht 
verwerten, so daß es bei einem torlo- 
sen Unentschieden blieb. 
D: SGE - TSG Darmstadt 5:1 
Nach einem zaghaften Anfang und 
dem Vergeben einiger Chancen 
wurde ausgewechselt und dann fie- 
len auch die Tore zum verdienten 
Sieg. 
E: SGE - TG Bessungen 2:4 
Gegen einen gleichwertigen Gegner 
konnte die SGE in der ersten Hälfte 
ein 1:2 halten. 
EU: SGE - FC Langen 6:0 
Die Egelsbacher spielten von An- 
fang an munter auf. hielten den 
Langener Angriff in Schach und 
nutzten konsequent ihre Chancen, 
so daß es zu einem hohen Sieg kam. 
Am 21. und 22: Mai kommt es nun 
zum 19. internationalen D-Jugend- 
turnier auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen einen 

rüstigen Rentner 
zur Pflege unserer Gartenanlagen. 

Bitte setzen Sie sich mit Frau Grüttner, Tel. 06103 / 
709-399, in Verbindung. 

AMP Deutschland GmbH 
Amperestraße 7-11, 6070 Langen 

Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 
Mietwohnungen 

Miethäuser 
für Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung. 
Auskunft über den beauf- 

tragten Makler: 
Hornivius-Immobilien 
Tel. (0 61 05)7 10 55 
oder (0 69) 2 05 21 

IMMOBILiEN 

INGRID KOBBE 
Zertpervonal-Service 
BismarckstraSe 114 
«06151/811 95 u. 8 47 83 

sucht für sofort oder später ' 
••lcp«tArln 
mit und ohne Fremdsprachen 
S«kr«tArln mit PC-Erfahrung 
Datontypisiln 
FrMndspraehMtkoTTMpondftnttn 
Stonos«fcr«tArin 
Industrie-und Bürokeufleuta 

I Langen i ca. 51 m Wfl., Balkon, zentrale 
Lage. KP: PM 91 000.- 

'nAn£/W^06W5f(S019 
Immohiljrn ♦ hAAoc ifä\ 

Wir suchen 

Reinigerinnen 

Langen 
Sof. beziehbare 1- und Z-ZI.-ETW's, 
verschiedene GröSen. Blk„ ZH, Iso- 
vergl., in gepfl. Wohnanlage. Kauf- 
preis ab DM 79 000.-. Keine Makler- 

gebühr! 
Wohn- i Hautbau GmbH, 069/60 90 470 

für ein neu erbautes Schulungsgebäucle in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr. von 14.00-19.15 Uhr und haben die Möglichkeit mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeitsplat.» zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, rufen 
Sie uns bitte an. 

Horst Messert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim 
Telefon 06142/85 60 

In den Baumgärten, tn Langen, seit- 
lich der Frankfurter Str. 58. bauen wir 
für Sie attraktive Häuser in verschie- 
denen Größen und Gestaltungsvari- 
anten. Ausbauwünsche noch mög- 
lich. Information und Beratuna am 
Samstag und Sonntag von 15-17 Uhr 
im OfD-Beratungsbüro Langen. 
Frankfurter Str. 54. Tel. 06103 / 
2 81 56. oder vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin. OfB, Hans- 
Thoma-Str. 24. 6 Ffm. 70, Tel. 069/ 
6 05 50 

TOURENFAHRER 
mit Führerschein Kl. 3, mindestens einem Jahr Fahrpraxis und über 
21 Jahre alt in Dauerstellung und zur Aushilfe ganztags (auch 
tageweise) gesucht. 
Persönliche Vorstellung täglich ab 11 Uhr 
HERMES VERSAND SERVICE 
Siemensstraße 3, 6052 Mühlhelm/Main 

Jngewöhnlich, selbständio machen 
m Bereich positives Denken (auch 
lebenberuflich). 

Tel. 06103 / 6 49 55 Herr Rentz. 

SniLENBESUCHE 

UNTERRICHT 

Zidntl'iidtf-thttAltcgalreB::  
Führerschein mSiggtstt fdnitHii Pmttuu SHOOm kL 02Jn/JS03t 

VERKAUF 

Auto Fell-Bezüge 
100 H Natur-SplUenqualltit. preltgürv 

ttig, Mlbstgefedl^. Fellnlh*i«l 
Mörfelden — Rü»sel»he<mer Straße 38 

Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14.00 — 10.00 Uhr. 
Mi. + Sa. von 9J>0 —13.00 Uhr geöffnet. 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/^rvice  

Kaiski GmbH. IT 0P151 / 2 40 72 
Kinderfahrrad, 24 Zoll, gut erhalten. 
Festpreis DM 100.-. Glock, Egelsba- 
cher Straße 32. Langen. Tel. 06103 / 
2 21 42 

MIETGESUCHE 

Wegen Geschättsverlegung von Augsburg nach Oberts- 
hausen sucht selbst. Kfm. 

schönes Haus 
oder Komfortwohnung, Penthouse, Maisonettenwohnung 
(ca. 150 m') zu mieten, bevorzugt ruhige, grüne Lage, da 
lutt- und landschaftsverwöhnt. 
Fa. Blotex, FriedensstraBe 26, 6053 Obertshausen, Tel 
06104 / 77 58 oder 069 / 88 02 45 

Eigentumswohn. (Altbau), ca. 50 m'. 
zu verkaufen, Preis DM 100 000- 
ChiffreLZ 1614 

Langen 
Sofort beziehbare 2-ZW, ca. 51 m', 
Kü., Bad, ZH, BIk., gepfl. Wohnhaus. 

KP 111 200.- Keine Maklergebühr! 
Wohn-1 Hauiliau GmbH, M9/H 90 470 

ENTLÄUFEN 
Wo Ist unser Kater? Seit 12. 5. 66,13 
Uhr, ist unser Kater. 3'A Jahre, hört 
auf den Namen Lina, grau-getigert, 
Brust weiß, alle 4 Pfoten unten weiß, 
zwischen Ohren braun, verschwun- 
den. Wildemann, Berliner Allee 47, 
Tel. 7 20 41 

VEilMiET1IN6EN 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE 
über Wohnungsverein e. V. 069 / 
26 76 63 

Langen - Beste Lage 
Supermarkt zu vermieten. Für alle 
Branchen geeignet, ca. 666 m' Ver- 
kaufs- u. Nebenrfiume. Miete: 

I6 000.-/U/Kt. 
Keine Maklergebühr. 

Wohn t Hausbau GmbH, 069/60 90 4241 
Dreieichenhain, 1-Zt.-Whg., ZH, 
Ww.. D-Bad. ruh. Wohnlage. DM 
240.- + Uml. u. Kaut., Bus- u. Bahn- 
nähe, an berufst, alleinst. Dame p. 
30. 6. zu verm., Tel. 06103 / 8 15 64 
od . 811 69 

Tierschutzverein 
Offenbach e.V. 

RhcinstraBe 2A, 
60SO Offeabach 
am Main 
Geöffnet: Montaj: bis Snnnahcnd 14.00bii 16.00 Uhr. Dien&tai; und Freiiai; Ifi.OO bis I ^.(K) Uhr 
Telefonische Auskünfte montags bis freitags 
von 16 (Hl Ws 20.00 Uhr unter (069) 85 Kl 79 

iCEine Katze 
schafft beglückende 
Gemeinsamkeit, 
vermittelt Wärme 
und Behaglichkeit QQ 

Wer ein solches liebenswertes' 
Wesen um sich haben möchte, 
sollte uns einmal besuchen, 
um sich eine junge oder er- 
wachsene Katze anzusehen. 

Wir sind auch gern bereit, 
Katzenhaltem bei der Ver- 
mittlung ihrer Jungkatzen zu 
helfen. 

Alle Informationen 
junge Katzen und ihre Pfäl- 
tung können Sie der Bro- 
schüre »Katzen, Katzen« ent- 
nehmen, die Sie kostenlos bei 
uns erhalten. 

Kaminbau 
Oh 

Rüttelverfahren ab OM 80 - 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
Unverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr. Eigenhersteilung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 068. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb dei preiswerte Familienbetrieb. 
6750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103/2 61 11. Rodg, 06106 / 7 30 88, 
Hainb. 06162/42 62 

REISE 

CERVIA lt. Adria: FeWo't zu verm. Prosp. Tel. 08139/6703 tgl. 

VERMISCHTES 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 06103 / 6 49 55 

Garten- und Baumptlege 

^eimoSEage* 
• Baum pflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
9 Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeilen 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

s 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-ParJi-StraBe 107 

Gewerbeobjekt In Langen 
Obere Bahnstraße, variabel zu verwenden, 2-3 
Stockwerke, jeweils ca. 100 qm, 1 Wohnung eben- 
falls für Gewerbe geeignet, 1 Stock, ca. 100 qm, ab 1. 
1. 1989 zu vermieten. 

Telefon 06158/8 47 07 

= TEPPICHI> 

^ ^iskadi. an der B 3 
\ gegnUber Aidl-Markt. Tel. 06103/42409 i 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/217 44 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rasUkil oder ginz modera, 
ob in iktmllan Farben eder in 
edlen Mlzem, bei Kficlien-WIMss 
findet ieder seine Küche. 
Unser Senice: Plinung and 
Einbai 

LutheiSlr^6-28 
6070 Langen 
TeLpei03/24Q21 

Black Jack-Spleler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück ^ ^bt*s uns 

Kübelpflanzen 

für Terrasse und Balkon 

Mörfelden-Walldorf 
An den NuBbäumen 4 ■ Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 
Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen ■>g' 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
.dienstags und freitags die 
'LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daB die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 

Datum Unterschrift 
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Re/se ■ rnrhahum W: 

Reisen von Bilm nach Flims Kimla^abenteueram GrmBsee 

Unbekannte Orte als „Geheimtip" 
excellenter Gastronomie / Gcsamt- 
Führer einer der größten Hotel-Grup- 
pierungen Europas soeben erschie- 
nen. 

Der Kammerherr des Herzogs 
Ernst August von Cumberland ahnte 
nicht, daß sein Herrenhaus als Park- 
hotel Bilm bei Hannover dereinst zu 
späten Ehren gelangen würde. Die 
Vorliebe für ein ruhiges, behagliches 
Plätzchen im Grünen und familiäre 
Atmosphäre mit erlesenen Speisen 
und Getränken teilen die heutigen 

Gäste des Jugendstil-Palais mit dem 
früheren Schatzmeister. Wie Haus 
Hohenstein in Witten (siehe oben) 
oder das Berghotel im schweizeri- 
schen Flims gehören insgesamt 263 in- 
dividuelle Hotels in oft unbekannten 
Orten Europas zur Gruppe der Silen- 
cehotels. „Es lohnt, sich während ei- 
ner Reise am soeben erschienen Gui- 
de zu orientieren", bestätigt Eva Ga- 
briele Klingelhöller, Geschäftsfüh- 
rendes Vorstandsmitglied der Silence- 
hotels/Relais du Silence e.V., Witten/ 
Ruhr. Foto: prs 

Wanderreisen in Frankreich 2 Wochen mit Tagesrucksack durch die 
SUDBRETAGNE-CEVENNEN/CAUSSES-PROVENCE/LUBERON Kleingruppen, gemütliche Hotels (Ü/F DM 1590. HP DM 1990) 
Wollen Sie mrtwandem? Ich freue mfch auf Sie! 
Infos und Prospekte in Frankreich: 
Anqe Hameyef -Deshus»—/ 4 R*«ldence des 3 For*ts/F-78360 BOUGiVAL 

ITALIEN 

SONNENLAND ITALIEN 
Die Monate Mal (Pfingsten), Juni und September sind die 

scliönsten Monate für Ihren Badeurlaub unter der 
südlichen Sonne Italiens! 

— o — 

RIVIERA 

FERIENwÄmm^SS - vom B»« mit Litt lum Privatstnndl FERIENWOHNUNGENI 2^ Pers. m. Terrasse z. Meer odur HotoUlmmer m. Frühst. 
^ra"doh. Zwischenstraße. Privatpaftol. Dtsch.-ital Führuno HOTEL TORELU GARNI1-17024 CERIA^ - Tel. 003^äM3M^ 

«18038 SANREMO (n^) VILLA MAFALDA"**Via Nuvoloni,18 * 
Ganz neue, .1. Kalsgorie', elegante Appartements m. Meefsblick 

lür 2< Personen. Komplett eingerichtet, mit Putzfrau. Ruhigst. 
Privatparic. Garage. Sandiger StrarKj. T«i. 0039/184/73833. 

S. BARTOLOHEO [»amiwwaHOTEL BELLAVlSTA/1 MSCHWIMMBAOTüuwtiwna 
Airt - Zhww «t ftadwWC. BÄon la« MB«««** - PWM» L«gi Cirt» - - 
 ?W'»wmS»»ndiKllnfcm>><to-VPiijrtL3tOOC.mg.L4MOftHPii*vL>1JOO,>«LL<2JOO 

Wollen Sie Ruhe in ttaSen? Dann kommon Sie zu uns- Gemuttches, vornehmes, femibAres Haus m. Schwimmbad u. Sonnenterrasse, 
HOTEL MIMOSA"" Ruhigste, grüne Hügellage. Alle 2. m. Sepl.OM Sonderpfeiset Verlangen Sie Prosp. 

SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) OU/WC, Baik. und Meeressichl. Ersöd. Küche. - Mai. Juni, 
Inhaber; Frau Rosenthal. 9 00 39/1 aS/14 49 

MARINA - HOTEL MIRAiMARE*** GARNI Z m nBc« Hool^jatcMn Paikpl. Garaga. All« 2. m. Bad4)t MAI DM M.-, Juni DM 35.-. Tel. 0039/18a'4950e4. Verl. Sie Pwspekl 
■ Auch nt» Ferienapp. .H«u« EUTE" m. Gart, in W—c f. 2.^ Pf»on>n 

Blumenriviera - San Remo 
RESIDENCE DEI DUE PORTI 

^ SarxJstrand BademöglkrfikeH V. Mai bis CHd. Tägliche Reinigung. Bew. Parkplatz. Geöffnet v 15 12-30 10 
 Auskunft und Prosnekt in D: 0 27 61/3 Pfi i? ' 

l'ALASSIO Blumenriviera HOTEL IDEALE 

verlangen Sie Prospekte und Ar^ebot. 

/IMSSIO DIf SONNINBUCHT DER BLUMENRIVIERA 
Liegt vor Ihrer Haustür-schnell und 
bequem erreichbar, auf durchgehenden 
Autobahnen und Zugverbindungen - 
Flughafen Genua und Nizza 90 Km. 

•Sie finden den schönsten, längsten und 
flachsten Strand der Riviera (ideal für 
Kinder) und ein blaues, klares Meer. 
Badesaison von April bis Oktober, 
danach 5 Monaten Fnjhling. 100 Hotels 
und Pensionen für jeden Geschmack 
und Geldbeutel. Yachthafen, Surf. Golf 
(18 Löcher), 8 Tennis-plätze, gastrono- 
mische Ausflüge in die paradisische Ve- 
getation des Hinterlandes. Bridgeclub 
und internationale Bibliotheken. Tanz- 
lokale und Discotheken. Der richtige 
Ort für jeden Urlaubsanspruch. 

Auskünfte und Farbprospekte durch; 
fS 2) di Sc^iorno 

Kurverwaltung 
* - 17021 ALASSIO (Italien) 
Tel. 0039/182/40346 j 

Kollektiv: 
A. Janetzki srI 
via Priaruggia, 33 r 
Genova, Tel. 0039/10/381759 

LAJGUEGUA <(Alassjo) Ugur. Küst«, 
HOTa BRISTOL-. AmM«,. P«nor,- 
Speisesaal. S. m. DuTWC. hienüw. Parkpl. VP 
Apnl'Maim DM 42.- JurM/Spel OM 52.- Juli/ Aug. DM 69.-. Tet. 0039/182'4912S deutschspr. 

Lsigueglla 1«bej Alassio 
HOTELPATRtZIA***.prtv. Parkplatz, ruh. Laoe • Sonnenterr., afle 2. m. Bad/ 
WC/BaSc.. Bar • gute Küche m, MenOw. • Sonderarw. MaKiuni VP min. L 36.000, max. L 46.000, altes inb.. auch Strand. 
Liegest, u. Kab. Verl. Sie Prosp. 
«0039/182/49573. Pr, 49730 dtschs^ 

Bba - Hotel Cenila"* std« a Amkn Natur, Meef. Grün, Rul».20Zi.m.B«ik..Tel. 
m. Direktwahl. Auch Bungalows. Liegeart. 
Schwimmbad, eig. Tannis, Pinienhain, bed. Parkpl.. typ. toskanöche Küche. StrandnAhe 200 m. Tauchen. V. Bet. ge^! VP/HP. 
Tel. 0039/565/9081 94/5. Ideahiflaub in Vor- und Nachsaison. 

Weil Eltern auf Urlaub mil Kindern 
stets geplant sind, hat man sich am 
Grundlsec im Steirischcn Salzkam- 
mcrgut etwas einfallen lassen. Weit 
über zwanzig Angebote für fünf bis 
dreizehnjährige Kinder lassen den Ur- 
laub sicherlich zu einem unvergel^i- 
chen Erlebnis werden. • • 

Bei einem geringfügigen Kostenan- 
teil von nur 25,- ÖS + Matcrialkosten 
gibt's da Geländcsuchspicle, Drei-Se- 
en-Tour mil Kapitänspatent, Besuch 
einer Wassermühle mil Brolbacken, 
Besuch einer Fischereiaufzuchl, 
Schnupperreiten, Rucksackwande- 
rung, um nur einige aufzuführen. 

Ein komplettes Programm für die 
Urlaubswochen, in das auch einige 
abendliche Unterhaltungsmöglichkei- 
len für Kinder eingebaut sind, um die 

Eltern auch in diesen Stunden zu ent- 
lasten Dazu zählen etwa eine Ta- 
schenlarnpenwanderung an den To- 
plitzsee mil Geistergeschichle, Lager- 
feuer mil Würstelbraten und ein See- 
fest mil Riesenfeuerwerk. Heuer wird 
es auch eine Postkutsche, die linien- 
mäßig zwischen Grundlsee und To- 
plilzsee verkehrt, geben. 

Daß man am Grundlsee fasi alle 
Wassersporlarten betreiben kann, ist 
ja selbstversländlich. Segler und Sur- 
fer finden hier ein Dorado vor. Weni- 
ger bekannt sind die Möglichkeiten ei- 
nes Reilurlaubes am Grundlsee. dort 
wo herrliche Wald- und Gebirgspfade 
zu Ausritten verlocken. 

Anfragen und Buchungen nimmt 
gerne das Verkehrsamt. Postfach 807, 
A-8993 Grundlsee entgegen. 
Tel. 0043/6152/8666 

Mit FFO nach Jugoslawien! 

Heule heißt unser Motto: Mil der 
FFO nich Jugoslawien, sieben herrli- 
che Urlaubstige im Rahmen einer 
VerlMufsfahrt zur Insel Rab eenie- 
Ben, 

Damit dieser Genuß noch größer 
wird, bietet Ihnen der Frankfurter Fe- 
rienspezialist ein wahren Preisknüller: 
Die Busreise inkl. Halbpension, 2 
Mittagessen und diverse Ausflüge und 
vieles andere mehr zum Preis von nur 
DM 364,—! 

Welche weiteren Vorteile bei einer 
Reise mit der FFO bestehen, darüber 
gibt Ihnen die auf dieser Seite plazier- 
te anzeige der Reisegesellschaft aus- 
reichend Antwort. Zu nennen sei aus- 

ITALIEN 

Gardasee. Sonnenhotel Orione Brenzona 
590 km von Nürnberg gelegen, erwartet Sie unser nettes Hotel unt«f d«utseh«r 
Leitung. 2}. m. Du/WC u. Tel., 20 m zum Strar>d, reichhaltiges Urlaubsfrühstück. Vollp. 

von DM 46.- bis DM 61,- (Juli ausgebucht). ^ 
Rufen Sie einfach an, wir informieren Sie gerne: 0039/45/7430255 

ADRIA 

URLAUB AM MEER? JESOLO LIDO (Venedig) 
HOTEL PALACE CAVALIERl * * » * direkt im »h.r 

Scliwlmtnbid - Saun« - Solarium - Kllmaania«. 
HOTEL SANTAROSA * * * dir. am Mmtm. Schwimmbad. 
HOTEL BETTINA * * * 20 m vom Strand. 
HOTEL PICALLE* * * 20 m vom Strand. 
Alle Z. m. DuTWC/Tel., Balk., Schwimmb., Priv-Strd m Sa- 

u Famillenennäfl bis 50%) - VP m. Frühst.-Büffet. Intern. Küche m. gr Me. 
nüw.: ab DM 52.-. MWSt. inbegr. Geötfn. v. 14 b. 31.lOBa 

Für Prosp u Preise: VACANZE In ERRE 
via Padova 82 - I 30017 JESOLO LIDO (Vte) 
Tel: 0039/421/971617-18; Telex 411147 VACRI 

SondarangiM für PfirgatHil 
CATTOUCA/Adrla-HOTtLCOMUL 

V. 15.5.-I2.6. VP L 25000. 1 KinO b. 6 J. gratis. V. 7.(2 J gr. Rib F. (wt. ZM v«rl. S« uns. sdvifli. 
Ang AM Z m. OuAVC. Tel.. Bk. Meerea . Ruh. Lag«. Putpl.. LA Bv. 40 m >. SM GuK Kü m. 

MenüwlN. T 0039S41/9510« Prt». m Utetm.,  odO^SWSSOa  

Marotta (Pesaro) Hotel Imperial"* Mod. Neubau, direkt am Privatstrand. Alle Zi. m. Du/WC, Balk.. Lift. bew. F^vatpark- 
pl., Menüauswahl. Zeitl. Fostüchkoiten. 
Vollpens. Mai - Juni - Sept. L 35.000. alles inbegr., auch Strandkab., Sonnenschirme u. Uegebetten. Verl. Sie Prosp.! Tel. 0039/ 721, Winter 9 65 03. Hotel 9 61 45. 

Ho«eI PriiKipe*** -1-64011 Alba Adriatica 
-Neues, re .. . . ^— _ . mit Bad/Tju./WC/Tel., Si 

II. Kate^ne - Nwes, renovierte.s Hotel, 60 m vom Privatstrand. Zimmer 
1/Du.WC/Tel., Speisesaal mit Klimaanlage, 4 Menüs zur Auswahl 

Garage. Parkplatz, Kinderspielzeug. Bei 3 Personen 1 Kind bis 7 Jahre isesaal mit KJimaanlage, 4 Menüs zur Auswahl 
• •• ... -f^pielzeug. Bei 3 Personen 1 Kind bis 7 Jahre graüs im Mai u. ab 10.9. Tel. 00 39 / 8 61 / 7 ZI 20-7 22 97 

AD«A-URLAUB: HOTEL TRiDENTUM - 47042 VALVERDE CESENATKO 
Via Michelangek) 25. Mod. Bau am Meer. Pers. v. Bes. gef. I Jed. Komf. 2. 
m. DUAfVC/TelTBIk. m. Moeress. Gepfl. Kü. m. Menüw. u. Frühst-Buffet, 
Uft. Bars. Part«pl,. Gart., Abendfeste. Geh. Schwimmbed 16x8m (in Vor- 
u. Nachs. bedocW). m. Liegest, u. So.-Schirm. VP a. irrt».: Mai DM 51,- 
Juni+Sepl. DM 53,50, Juli u. 21.-31.8. DM 63.-. 1.-20.8. DM70,- (bei^ 
Bett-Zi. f. 2 Pefs. 50% bill. auß. 1 .-20.8) Für HP DM 6,- (ErmÄ8.) Anfr. a. tel.: 
Tel. 0039/547/86287-54005. Sie erti. sof. Prosp. u. Menü d. Hotete!  

•Verkaufsfahrt 

23. Juni bis 17. Juli 1988 

i ein Festival: 
Ein Erlebnis! 

Krystian Zimennan • Barbara Hendricks • 
Hermann Prty • Wer Schreier • Carol Vtncss • 

Ludwig Giiltler • Prager Symplioiiilcer • 
SiowaMsche PhiHuirmonie • MOncliner Rundrunitorchcster • 

RSO Frankfurt • Moskauer Kanuncrakademie • Wiener Kammeropcr • 
Prager Kammeroper ■ Hana HegerovA und ... und ... 

Das Festival der kurzen Wege im traditionsreiclien 

STAATSBAD KISSINGEN 
Wir tenden Hmen gerne du Progrmmin: 

Flocefbch 2260,8730 Bad Klniiigeii, lU. 0971/807110 

drücklich das Sicherheitspakcl, die 
Reiseversicherung, die kostenlose 
Möglichkeit der Reisestomierung so- 
wie der kundenfreundliche Einkauf 
im Rahmen einer Verkaufsprasenta- 
tion im Qublokal. 

Beachten Sie bitte, daß unter- 
schiedliche Rcisetermine - abge- 
stimmt auf das jeweilige Postleitzah- 
lengebiet - angeboten werden. Für 
weitere Informationen steht Ihnen 
selbstverständlich das freundliche Te- 
am der FFO unter der Rufnummer 
069/78 91 09 30 zur Verfügung. Wir 
wünschen Ihnen schon jetzt herrliche 
Urlaubstage auf der Trauminsel Rab 
in Jugoslawien? 

mißSCHÖNAU ... 

dasFerienhochtalin Tirol 
Zwischen dem Wilden Kaiser und 

den Kilzbühelcr Alpen liegt das wild- 
romantische Hochtal Wildschönau 
mit den vier Ortsteüen Niederau, 
Oberau-Mühltal, Auffach, Thier- 
bach. Die Wildschönau ist eine weile, 
typisch hochtalartige Landschaft, 
97 qkm groß, 24 km lang. Die Orte 
liegen 828 bis 1170 Meter hoch, also 
auf einer Seehöhe die von Erholungs- 
suchenden jeden Alters gut vertragen 
wird. Das Freizeitangebot in der 
Wiidschönau steckt voller Attraktio- 
nen. Wandern auf 130 km gepflegten 
und markierten Wegen im Tal und bis 
auf 2300 m geführten Routen. In der 
Wildschönau gibt es eine völlig intakte 
Natur. Der Sommer ist im Wechsel 
der Jahreszeiten besonders reizvoll. 
Ein Nalurerlebnis eigener Art ist das 
Almwandem in der Wildschönau zur 
Zeit der Almrosenblüte. Anfang Au- 
gust ist das beliebte Wildscliönauer 
Talfest. Kenner schätzen das Herbst- 
wandern. Nach dem Almabtrieb, et- 
wa Mitte September, bietet diese Jah- 

reszeit einen besonders hohen Erho- 
lungswert und meist beständiges Wet- 
ter. 

In der Wildschönau läßt sich Ge- 
sundheit aus der Natur mit aktivem 
Urlaub kombinieren. Bewegung in 
reiner Bergluft bei allen Sportarten. 
Gesunde und bodenständige Küche, 
erstklassiges Trinkwasser. Erholung 
in entspannter Atmosphäre bei gast- 
freundlichen Menschen. Auch für ei- 
nen Nachurlaub ist die Wildschönau 
lohnenswert. Der einfachste Weg in 
die Wildschönau führt über die Innlal- 
Autobahn, Ausfahrt Wörgl, auf be- 
stens ausgebauter Straße in das Fe- 
riental. Mit der Bahn ebenfalls bis 
Wörginirol und weiter mit Bus. Im 
Winter erschließen eine Gondelbahn, 
zwei Sesselbahnen und 31 Schlepplifte 
ein bis ins Frühjahr schneesicheres 
und lawinenfreies Skigebiet. Informa- 
tionen, Prospekte, Zimmernachweis: 
Verkehrsverband Wildschönau, 
A-631i Oberau, Tel. 0043-5339-8255. 

Damit ist das Ramsauer Hochplate- 
au eine echte und vor allem bestens er- 
schlossene Wanderlandschaft. Sanft 
breitet sich die Ramsauer Hochfläche 
aus, mit vielen knorrigen Bergahorn- 
bäumen, alten behäbigen Bauernhö- 
fen, prachtvolle Aussichtspunkte und 
gemütliche Jausenstationen. 

Eine Etage höher liegen die Almen 
mit den romantischen Hütten, im un- 
mittelbaren Bereich der hell aufragen- 
den Dachstein-Südwände. Selbst die 
3. Etage ist noch gut erschlossen. Die 
Gondel der Gletscherbahn führt di- 
rekt auf das Dach der Steiermark und 
ermöglicht bei schönem Wetter eine 
zauberhafte Rundumsicht über Glet- 
scher, Gipfel und die steirische Ram- 
sau. Information: Verkehrsverein, 
A-8972 Ramsau am Dachstein 
Tel. 0043/3687/81925 oder 81833. 

3 Etagen Wanderidylle an der Son- 
nenseite des Dachstein - wo Berge wie 
steinerne Riesen in den Himmel ra- 
gen. Wo Berg und Blumen Nachbarn 
sind, dort macht das Wandern auch 
richtig Spaß. 

Über 200 km markierte Rundwan- 
derwege mit neuen Wanderausgangs- 
punkten und übersichtlichen Panora- 
matafeln wurden neu hergerichtet. 

<5^ Ferienhäuser 
#. .ftoa der Bretagne Jew fu» 1988 *üm 67ef Preis 

buchen Katalog «nlordefn 
Aacncc BkizA hmor 
Vogesenstra/le 9, TWt Meromgen. Tel ^ ^  

Insel Rab 
n •   __ 4-1 • ■ . . . Busreise zum Superpreis inkl. HP, 
2 Mittagessen, Ausflüge, u.v.m. 7 

TfiEE NUR DM 364,-- 

Bade-Urlaub Insel Rab 

/Reisegesellschaft mbH 
Vorteile, mit denen Sie 

j rechnen können 
'* Sicherheitspaket, Reise- 
versicherung - 7 TAGE - 

j -Schlüsseldiensl- 
rKosienlose Reisestomierung 

rKundenfreundlicher Einkauf 
/ im Clublokal mit voller 

/ Rücknahmegarantie 
'*Den Reisepreis zahlen Sie 
erst beim Einsteigen im Bus 

Leistungen: Busfahrt (Nachtfahrt), Fähre zur Insel Rab, 
5 Übernachtungen in guten Hotels, (alle Zimmer mit 
DU/WC), Halbpension plus zwei Mittagessen, Verkaufs- 
veranstaltung, Inselrundfahrt, Strandfest, Reiseleitung. 

Verschiedene Abfahrtstage nach Postleitzahlgebiet 
Reisetermin; PLZ 6... Samstag 25. JunI 198S 

PLZ 7.- Donnerstag 30. Juni 1988 
PLZ 8... Dienstag 5. Juli 1988 

Buchung u. Reiseprospektanforderung 

Eschbomer Landstr.130 - 132 j 
6000 Frankfurt am Main 90 / Direktanmeldung: 

iTel 069I7891093Ö 

Vorteilhaftes Direktbuchungs- 
/ System beim FFO-Reiseclub 
*Die Busreisen führt einer 
Ihrer ortsansässigen 

j Reise-Busunternehmer durch. 
*Reisen in alle Welt zu unver- 
gleichlich niedrigen Preisen! 

' Werbeverkaufsreise 
Sie sind zur Werbung ein- 

geladen, aber es besteht 
keine Teilnahme- oder 

Kaufverpflichtung! 
FFO - Clubreisen 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

^erkaufen im 

rrV77 /7\ 

(keine Aufomarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Nr. 40, Freitag, 20. Mai 1988 
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VERKAUF 

<ocJellbr«ulklel(l, Gr. 38-40. m 
;ub.. NP DM 2000 -, VB DM 600 - 
el. tagsüber 069/ 26 50 38 54 od 

ib 17 Uhr 06104/4 49 21 
■erego-Liegebuggy, hellblau m Zu 
lehör. DM 120... Umstandskleid u. 
lose (Winter). Gr. 40, DM 40.-/30.- 
iuche: Keyboard günstig, Tel 
6106/ 1 40 40 
:üchen»chrank, Kippcouch. Sessel, 
ernsehsessel. kl. Couchtisch, billig 
bzugeben, Tel. 06108/7 25 60 

W.-Schleuder 35,-, Fernseher 35,-, 
Ko.-Schreibmasch. 55.-, Staubsauer 
27.-, W.-Schuhe neu 8i/i 27, , 
Überg.-Mäntel 10.- u. 20,-, Tel. 069/ 
87 15 75 

Stabiles Damantahrrad, 26", Marke 
Sternburg, Ix benutzt. NP DM 328 -, 
VB DM 150.-, Tel. 069 / 83 29 51 

Jugandzlmmar, 2 Matratzen sowie 
Lattenroste zu verkaufen, Tel. 
06182/2 31 19 
Hapimag-Aktlen, 2 ä 12 Pkt., 240 
Ferienpunkte, zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 26 07 
2 Waganrtder, 0 120, OM 250 -, 1 
Couuhtisch m. Marmorplatte, o 100, 
DM 100 -, 1 Kindermotorrad m. La- 
degerät (Motoguzzi), DM 220.-, Tel. 
06104/7 27 54 

Halmorgel Qulbransen Theatrum m. | ^ sehw. AIrtiom Ledersessel, 200 
Rhythmus u. Begleitautomatik sowie pü^iischrank 30.-, AEG-Spülzentr. 
Original-Hammond-Lesley-Tonkabi- 240.-. neuv». AEG-Herd (580 -), 240. 
nett. Modeil 720, generalüberholt, m. rieuw. Kü.-Schr. 120.-, Nost.-Radio 
Übernahmegarantie, zus. DM 3350.- 80 -. Braun Radio (Schneewittchen 
Tel. 06181 / 3 75 43 ab 14 Uhr Sarg) 300.-, Jgd.-Zi. 50.-, neuw. 

» Hzg. m. ausk. Rotlicht, (800.-) 450. 
Kunstleder auch für Taschen, sehr Satz Edelstahltöpfo, orig. verp, 
günstig abzugeben, verschiedene (1000.-) 750.-, 4 Stühle zus. 20.-, russ 
Farben u. Materialien, Tel. 069/ Samowar m. Tab. 800.-, Hausrat 
88 99 66 I He.-KId. 54/56, 06074 / 2 35 87 

2,00 m, H 1,80 m 
069 / 85 53 95 

verkaufen im 

-Herd, 4 Platten, m. Backofen, 
ischkreissäge, 2 Sägeblätter, Ex- 
resso-Cappuchino-Maschine, 4 Win- 
jrreifen 165 SR 13 Pirelii, Tel 
6103/2 29 34 
otokopierer Rex Rotary 4080, v. 
Tiv. für DM 400.- zu verk., Tel. 069 / 
9 22 28 

Kaufen und 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

Schöne Kinderkleidung von 0-2V2I *^8 
J., Babybadewanne m. Gestell u. Da-K^^ Schnittbreite, Messer neu, DM 
mengarderobe, Gr. 38/40, aünstia zu ^^O.-, Tel. 06074 / 2 46 00 
verkaufen, Tel. 069 / 87 16 78 | Abgerundete Couch m. 2 Sesseln 

^ ^ . I beige, altdeutscher ovaler Tisch, sehr Zu verschenken haben wir nichts, gut erh. VB, Tel. 06074 / 3 17 27 
atjer einen schönen Kinderwagen mit ^  ^ 
allem Zubehör zu verkaufen, über! Strickmaschine „Empisal", neuw. 
den Preis können wir noch handeln! Grobstrick, Lochkarten-Automatik 
Tel. 069 / 85 B4 35 | m. Tisch u. Zub. zu verk., VB DM 

1300 -, Tel. 06103/3 25 87 
Wohnzimmerschrank, altdeutsch, B Mgdchenkleldung Gr. 134-152, Da 

VB 300,-, Tel.| menbekleidung Gr. 38, alles in ein- 
wandfreiem Zustand und preiswert 
Tel. 06074 / 2 74 08 
Neue Einbauküche, 3.40 m, mit Elek 

I trogeräten, zu verk., VB, Tel. 06074 / 
2 96 96 ab 18 Uhr 

27-Zoll-Oamen-Fahrrad SQ.- DM 
Kolbe, Fototasche 10 DM (groB), Mi 
chsel Baro, Franz-Rau-Str. 21, 6056 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 25 72 
Farbfernseher 67er Bild, mit Infrarot 
Feinbed., sehr gut erhalten, für DM 

|353.-, Tel. 06106/7 42 33 

zum ideinen Preis 

\iwe\ne so-' 

Omria-Rlegel-Raumteiler, Palisan 
der H 242, B 95, T 36, 300.-, Schlaf- 
zlmme'-Schrankwand, Anbaupro- 
gramm, Nußbaum, B 400, H 235, T 60, 
300,-; 4 Barhocker mit Lehne ä 25.-: 4 
Barhocker gepolstert zus. 50.-; wei- 

ißer Ausziehtisch 120x80, 20.-; Kü 
chenschrank 50x50x200, 25.-: div. 
weiße Badezimmerschränke H 

150-166, B 32-65, T 29 cm, preiswert 
Tel. 06074 / 4 23 29 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlleBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacner Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.mpo.,Dr«oh (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Schöner alter Bücherschrank, mas- 
siv, B 250, T 53, H 200,1800.-. Schö- 

I nes, altes Bild (Druck) 81x54 cm 150.- 
Globus 35.-: Globus 45,-, Bauernuhr 

iB 28, T 16, H 31 150.-, kl. Kuckucks- 
|uhr 18x18 cm 50.-. Tel. 06074/ 

4 23 29 
Wegen Umzug zu verk.: Aquarium, 
ca. 1501 m. Unterschrank, Bei., Pflan- 
zen und Besatz, viel Zubehör. VB 
470.-: 2 Auto-Kindersitze Römer 
Peggy, je 35.-: Spiegelschrank für 

|Bad mit Bei. DM 10.-, Tel. 06074/ 
2 76 85 

Billig abzugeben: Wohnzimmer 
schrank, Küchent. m. 2 Stühlen 
Teppiche, Tel. 06182 / 6 97 05 
2 Paldl-Klnderbetten, braun, 140/70, 
kompl. m. Matratzen, Bettdecken 
je 1 X Bettwäsche, Preis je DM 190 
Tel. 06103/4 95 28 
Verkaufe schöne,alte 
ca.1920 VB 400- 
81 88 05 ab 17 Uhr 

Garderobe 
Tel. 069 

Farbfemseher, Palladium, Stereo, 
67er Bild, 1 Jahr alt, DM 850,- 
Tel. 069 / 85 49 99 ab 18 Uhr 

VB 

Kleiderschrank, Eiche mittel, mit 
Spiegeischiebetüren, Abm. 170 x 196 

68 cm, (B X H X T) für 300,- DM 
zu verk. Tel. 069 / 86 20 83 
Wohnwand, 3,50 m breit, mahagoni/ 
weiß, gut erhalten, DM 400.- VB 
Tel. 069 / 88 65 45 
Golf-Benzinmäher, 180 -, Wolf-Elek 
tromäher, 70.-, Handmäher 35 
Sense, lang u. kurz, 25.-, Gitarre 35, 
Laute 100-, Bootsmotor, 3,5 PS, 
300.-, weißes Mädchen-Bonanzarad 
40.-, Tel. 069 / 86 21 29 
Bett, 90 X 190 cm, einschl. Sprung 
rahmen u. Matratze, gegen Anzei 
gengebühr abzugeben, Puky-Dreirad, 
DM 25.-, Tel. 06106 / 1 53 31 
Gut erh. weiBer Teletunken-Farb- 
TV, 55 cm, DM 325.-, 4 Sommerrel 
fen, 155 SR 13, DM 80.-, 3 neue Le 
vis-Jeans 501, 2x 34, 1x 32, je DM 
35 -, Tel. 06104/6 36 08 
Stereo-Radio, 2 Boxen dazu neuer 
Plattenspieler DM 150.-, eleg. Her- 
renbekleidung, auch Leder, neuwert 
Gr. 54, preisgünstig, Tel. 069 
86 15 38 

Westmlnster Standuhr, aus dem 
Jahr 1939, an Liebhaber zu verkau 
fen Preis VB 3500.- DM, Tel. 069 
84 62 47 

Panasonic-Anrufbeantworter mit 
Fernabfrage, (ohne FTZ-Nr.), DM 
270.-, CB-Mobii-Funkgerät, 40 Kanal 
FM, 12 Kanal AM. kompl, m. Mobil 
Antenne, DM 190 -, Tel. 06181 
69 01 30 
Markise, 360/200 cm, Surfbrett Du 
four m. 2 Segel, günstig, Tel. 06104 
6 16 95 
Gebr. Oamenlahrrad, 26 Zoll zu ver 
kaufen. Tel. 06104 / 35 16 

Einbett-Schlafzlmmer zum Inserat- 
preis abzugeben. Tel. 06074 
2 36 63 

Reise-Schreibmaschine, neu, VB, 
Bürostühle ä 95.-: Teppich Berberart 
2,5x3,5 m VB 300.-; Kunstpalme 50.-, 
Da.-Brillengestell vergoldet 80.-: Mo- 
deschmuck, Gürtel, Handtaschen, 
Parfüms, <Jiv. Hausrat, ca. 400 Teile 
alles zus. 200.-. 06074 / 4 27 13 
Damen- u. Kinderkleidung, Teil ab 2 

Cocktailkleid' 60.-, Umstandsklei- 
dung incl. Badeanzug zus, 50.-; Rat 
tan-Tragetasche m. allem Zubehör 
VB 180.-; Rattan-Eckregal 45.-: Bar- 
hocker Kiefer 40.-; Tel. 06074 
4 27 13 
Ketteier-Rudergerät 150.-, Ki.-Fahr- 
rad-Sicherheitssitz 25.-, Puppenwa- 
gen Blümchenstoff 30--, zu verk. Tel 
86 81 98 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarhtstraSe 3S-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Ketteler-Helmtralner (neuwertig) zu 
I verkaufen. Tel. 06103 / 6 37 09 
Kinde.-bett m. Zudecke u. Bettwä- 
sche, zus. 200 - VB; Holz-Schaukel- 
pferd, 30.-, Tel. 06106/ 1 36 84 ab 
13.00 Uhr 

T _L 

_L_L 

Name; 

S i Straße; Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich l(önnen Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschäftsstellen abgeben und.sofort bezahlen. 

Kleiderschrank, 2 m-u. Bett, 2x2 m 
Kiefer, EBzimmer, weiß, Küche, weiß, 
Garderobe, grün, Preise VB, Tel 
06106/1 42 25 ab 18 Uhr 
Neuw. Einbauküche, 2x2,15 m (brau 
nes Kunststoffdekor) m, Kühl-/Ge- 
frierkombin., Geschirrspüler, E-Herd 
(Philips) DM 2200.-, gepfl., schwarze 
Lederkombi, 2teil., Gr. 48, DM 320.-, 
Tel, 06106 / 7 11 32 

Qartenmöbel, (weiß Metall), 3 Stüh- 
le, Bank u. Tisch, DM 50.-, 2 Garten- 
liegen, je DM 15.-, Tel. 06108/ 
6 80 67 

Aquarium, 50 Itr. m. Beleuchtung u. 
Filter DM 150.-, Aquarium 160 itr, m. 
Unterschr., Beleuchtung, Fische u. 
Zubehör DM 700.- Tel. 069/ 
81 91 58 
Amiga 5oo, mit Fernsehmodulator 
A 520, sowie 2o Disketten U. Joy- 
stick zu verk. VB 800,-, Tel, 069/ 
85 33 06 

Farb-TV T'elefunken 300,-, Vldeo- 
Sonamec450.-, Stereo-Kompaktanla- 
ge 250.-, Couchgarnitur m. Eckteil 
250,-, 3-Sitzer-Sofa m. 2 Sessel 250.- 
alter runder Holztisch 50.-, 2 Sessel 
je 50 -, Klapprad 80.-, Vorwerk-Bo- 
denstaubsauger ,,Tiger", NP OM 
1100 -, VB DM 750.-, 069 / 81 05 50 

TrI-Set-Klnderwagen, brauner Kord, 
fast neu, Kinderbett, 1,40 x 0,70 m, 
2 Hochstühlchen, Himmelbett aus 
Holz, 2 Wippen, 2 Laufställe, 1 Ba 
bybadewanne, Babykorb m. ünter- 
gest., 2 Winterfußsäcke (gereinigt), 
Badewannenaufsatz, Reisebett, Chic 
co-Buggy, Tel. 069 / 81 60 81 
Schlauchboot Maja S mit Honda BF- 
Außenborder (2 PS, FS-frei,) sehr viel 
Zubehör, la Zustand, VB, Kajak 
(Gummiboot) f. 2 Personen m. Zube- 
hör, VB, Tel- 069 / 83 62 08 
Knabenrennrad, 10-Gang, 26 ", gut 
erh., NP 400.-, jetzt 175.-, Wander- 
stiefel, Gr. 35, 20.-, 2 Kellerfenster 
50/80 cm, je 15.-, Tel, 06106 / 92 93 

Wegen Wohnungsauflösung. Wohn 
Zimmer, massiv Eichenschrank, Le- 
dergarnitur ( Ssitzer, 2sitzer, 2 Ses- 
sel,) Tisch, Eßzimmer, Außziehtisch 
m. 6 Stühlen, Schrank, Bar, ( Eiche, 
Delfter-Kacheln,) franz. Bett m. Ra- 
dio, Färb TV, Loewe Opta, modern 
Tel. 069 / 84 52 66 
Mod. u. sehr gt. erh. Sommergar- 
derobe (Röcke, mini u; lang, Blusen 
Pullover, T-Shirts), Jeans Gr. 38-42 
und 2 neue, sehr schöne Bikinis zu 
verk., Tel. 06108/6 95 23 
Gut erhaltenas Schlafzimmer mit 
Matratzen zu verkaufen. DM 300.-, 
Tel. 06108/6 66 24 

Großes Polster-Ecksola, hell, 1 
Sessel u. Hocker, Preis VB, Tel, 
069 / 87 31 25 u. 81 31 53 
Schrankbett, Mahagoni, gut erhal 
ten, wegen Platzmangel sehr preis 
wert zu verkaufen, Tel. 06181 / 
5 36 33 oder Tel. 06181 / 57 27 59 

Schreibtisch, runder Tisch u. Stuhl, 
ca. 70 Jahre, Eiche dunkel, VB DM 
1500,-, Tel, 06106/6 97 269 oder 
abends Tel. 06182/ 2 19 20 
Marantz Stereo-Kassettendeck, 
Modell 5010-B, silberfarbig, VB DM 
180.-, ca. 50 St. 18er Tonbänder In 
Archiv-Kassetten, pro Stck. DM 5.-, 
Tel, 069/8612 87 
Schwlmmbad/Krülland rd , 7 m 0 

20 t., kompl, m. Umwälz-Pumpe, 
Kg-Fllter, Düse, Bodenabsauger, Lei- 
ter, Fußbecken, guter Zust., Selbst- 
abh., auch als Wasserres. f. Gärtner, 
VB DM 1500.-, Tel, 06074 / 2 79 78 

KInderzImmer-Eckcouch für 100,- 
DM abzugeben. Tel. 069 / 85 46 88 
ZwIllIngsbuggy Chicco, Liegefiäche 
verstellb., sehr gt. erh., fast unge- 
braucht, NP DM 420,-, DM 280,-, 
Tel. 06074/4 12 17 

ESzImmertlsch, ausziehbar, 6 gep. 
Stühle DM 200,-, Schlafzimmer, 
schwarz/weiß, Kleiderschr. 3 m, 
Spiegelschminktisch 1 m, 2 Nacht- 
schränkchen, Doppelbett m, Bettka 
sten, Matratzen und Rosten DM 500, 
Jugendzimmer, Elche/Kork, 
Schrankelemente 2,50 m, Klei- 
derschr., 1,50 m, DM 500,-, Bade- 
zimmerschr,, weiß, 2 kl. Schränke 
150,- DM, Markise, blau, 270 x 200, 
DM 100,-, Küchenzelle, weiß, 
Kochpl. u. Backofen 5,30 m, m. Spü- 
le 800,-DM, 1 Couch, 2 Sessel 200,- 
DM, nach 18 Uhr Tel. 06108/ 
7 11 49 oder 06173/45 14 
Neuw. Herrenanzug, Gr. 98, dunkel- 
blau, Sommeranzug, hell, Gr. 98, je 
DM 60.-, neuw. modisches Damen- 
kostüm „Antoinette", Gr. 36, DM 80 - 
div. Garderobe. Tel. 069 / 83 39 57 

Lautstall DM 100.-, Hochstuhl DM 
50 -, Betthimmel m, Gestell DM 50.-, 
wie neu. Tel. 06108 / 6 87 31 
Ketteler-Heimtralner DM 190- 
Palmblatt-Tragekörbchen DM 35- 
Babywippe DM 15.-, Babykleidung 
Lima-Eisenbahn DM 220,-, Tel, 
06104/7 12 33 
Notverkautl SIdeboard, Eiche natur, 
NP DM 1198.-, VB 550.-, Tel. 069/ 
89 12 49 
Öltank, 1000 I, neuw,, DM 100-, 
Reiterstiefel, Gr. 39, Reiterhose m. 
Ledereinsatz, Gr. 170, Reiterkappe 
neu, DM 150 -, Tel. 06106/90 20 

Schrankwand, Nußbaum, furniert, 
gut erhalten, 4 m breit, für DM 950.- 
abzugeben, Tel. 06104 / 7 35 36 

Hochwertige Damengarderobe, Gr. 
38, u. a- Hammer, Alexander, Esprit, 
Tel, 06104/6 13 35 

Kopierer Gestetner 2010, 200.-. 
Schlafzimmer um 1920, 400.-, 10- 
Pfennig-Spielautomat Bergmann, Bj. 
um 1950, 500,-, Tel. 069 / 85 19 52 

Farb-TV, 66er Bild, Fernb,, gutes 
Bild, DM 250,-, Sharp Video-Ree. 
(VHS) Top-Zustand, DM 300,- Tel. 
069 / 82 20 34 

Damenhollandrad, Marke Holland 
mit 3-Gang-Schaltung, DM 100,-, Tel 
069 / 86 81 69 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
hell, 2,50 m, für VB 200 - und Schwe- 
betüreiischrank, Mahagoni, 3 m, fur 
VB 300 - und französisches Bett, dun- 
kelbrauner Cord, für VB 250 - zu ver- 
kaufen unter Tel- 069 / 86 38 82 

eit mehr als 25 Jahren Entwicklungshilfe: 

134 Milliarden Mark 

jnd kein Ende? 

Neuw. Schlafzimmer-Schiebetüren- 
schrank, gutes Material, 3 Schiebetü- 
ren, mittlere Tür m, Spiegel, 2,50 * 
2,25 X 0,65 m, Farbe: creme, um- 
ständehalber zu verk., DM 1000- 
Tel. 06104/7 17 91 
Herrenfahrrad, Diskus, blau, 5Gang- 
Schaltung, wie neu, DM 200,-, Tel 
069 / 86 22 47 
Badeinsel, Marke Zapf, DM 60-, 
Skateboard Saturn, schmal, DM 25 -, 
Kartoffelkiste aus Holz, DM 30.-i 
Rollschuhs Saturn, Gr. 34. DM 25.-^ 
Tel. 06074 / 9 58 76 tägl. ab 14 Uhr 
Verkaufe Sabo Profi Rasenmäher 
mit Antrieb. Sachsmotor, Zündauto- 
matik, Kugellagerräder, neuw, VB, 
Tel. 06108/7 42 19 nach 18 Uhr 
Schülerschreibtisch, Kiefernholz, 
135/60 cm, Drehstuhl (5belnig) mit 
Schreibtischlampe für DM 130.- ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 52 00 
Rennrad, 24, 5Gang, 150,- DM, 
Rennrad, 26er, lOGang, 160,- DM, 2 
Herrenräder 26er, 3Gang, 70.- u, 
130,- DM, Benzingartenpumpe 180,- 
DM , Thermostat- Aufputz-Duschar- 
matur, bronziert, 180,- DM, alles fast 
neuwertig, Tel, 069 / 85 37 24 

intwicklungsagentur ständig auf der Suche nach neuen Wegen 
Bonn/Frankfurt (ppl) — Seil mehr als einem Vierteljahrhunderl besiegen, 

ristel Bonn Kniwicklungshilfe. Insgesamt wurden dafür Im Laufe 
Irr Zeil 134 Milliarden Mark ausgegeben. Pessimismus, Resigna- 
ion und Harle Kritik an der Aufbauarhcil in der Drillen Well haben 
I eniwicklungspolilischen Zirkeln sozusagen „Hochkonjunktur", 
jilwicklungsminisler Hans Klein räumt ein, „daß es noch Millio- 
cn Menschen gibt, denen es am Nötigsten gebricht". Ist die Enl- 
licklung.shilfe ein „Faß ohne Boden"? 134 Milliarden Mark — und 
(in Ende? Für Gerold Dicke, Geschäftsführer der Deutschen Ge- 
(llschafl für Techni.sche Zusammenarbeit (GTZ), steht fest: „Der 
itilpunkl, an dem die Entwicklungshilfe eingesletll werden kann, 
st nicht in Sichl." 

Kst die Unterstützung des „ar- 
nen Südens" durch den „reichen 
Jorden" also wirklich sinnlos, 
liädlich oder gar „tödlich". 

wie hier und da behauptet wird? 
Sind womöglich Steuergelder 
„versickert"? Tatsache ist: Die 
Aufgabe, Armut und Hunger zu 

Gelenkarm-Marklse zu verkaufen, 
braun/orange gestreift, 490 cm breit] 
Ausfall 3 m, Preis VB, Tel. 06104/ 
4 34 54 oder 7 39 41 

Kompl. Wohnzimmerschrank, Nus- 
baum, Schrank 320 cm, SIdeboard, 
Tisch, Couchgarnitur, Teppich, al- 
les sehr gut erhalten, kompl. DM 
2500.-, auch einzeln abzugeben, 
Tel. 06106 / 2 35 99 
Onkyo Endstufe M 5590 (200 W.), 6 
f^on. alt, DM 1800.-, Sony 
Cass.Deck TC K 700 ES, 2 Mon.alt 
DM 1000.-. Tel. 069/81 68 90 ab 
18 Uhr 

Comp. Schneider CRC 6128, Farb- 
mon., Drucker DMP 2000, Tasta 
turatxJeckh., 10 Disk., 58 Comp. 
Hefte, neuw., 1670-, 06102 
2 65 99 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■ 

Elektroherd 160,-, TV Port., 36 cm, 
70,-, Kobold Staubs. 80,-, Wäsche- 
schleuder 60,-, Stehlampe 55,-, Bü- 
jelpresse 75,-, Tel. 06104 / 6 27 72 
Verkaufe günstige Kinderkleidung 
jeder Art, Gr. 56-110, Kinderwagen, 
aelge m. weißem Gest., Klnderwa- 
3en, bordeaux m. weißem Gest.. i 
DM 120.-, Verdecksportwagen m, 
Sommer- und Winterfußsack, VB DM 
250.-, 2 Mädchen-BMX-Räder, 16", 
mit u. ohne Stützräder, i DM 70.-, 
Umstandskleidung, Gr. 36-42, 3 
Gehfrei, 1 x mit Tisch DM 20.-, 1 x 
ahne Tisch DM 10.-, 1 x aus Holz 
DM 15.-, Kinderkaufladen DM 20 -, 
Kindertafel DM 15,-, KInderholzroller 
DM 8 -, Badewannenaufsatz DM 20.- 

Römer Vario-Autositze ä DM 17.-, 
Babywaage DM 20.-, Elektroauto, 
sehr stabil, ab 3 J„ NP DM 398,-, 
VB DM 180.-, Tel. 06182 / 2 56 63 
Anrufbeantworter mit Femabfrage 

Super-T ech-Weltempfänger, Piano- 
Telefon, V, Prlv„ Tel. 069 / 46 58 26 

Wohnzl.-Schrank, 3 m, Kieferteil- 
mass., DM 400.-, Couchtisch, 140/ 
70, Kiefer-Mass.. DM 70.-, 2 Ikea- 
Rollos, 140 br. rose, DM 20 -, 120 
br. hellblau, DM 15,-, 3 gr. Wannen 
Flohmarktartikel, nur kompl. DM 
100.-, 16 Münzen f. Solarium im 
Rebstockbad Ffm. DM 20.- (Werl 
DM 32.-), P.A.-Anlage, aktiv, 3-Weg, 
VB, Tel. 06104/7 27 36 

Steigerung der Agrarproduktion — elwa durch verbesserte An- 
|aümethoden — ist eine der wichtigsten eniwicklungspolilischen 
^ufRaben. Bilder: ppl 

ist in weiten Teilen 
Afrikas, Asiens und Lateiname- 
rikas noch ungelöst. Zahlreichen 
Ländern ist es nicht gelungen, 
das Existenzminimum für alle 
Menschen zu sichern. Für Mini- 
ster Klein bedeutet das im Blick 
auf die Zukunft: „Die Not be- 
stimmt den Kurs." Die breite 
Öffentlichkeit fragt nach kon- 
kreten Erfolgen. GTZ-Ge- 
schäftsführer Hansjörg Eishorst 
schätzt die Lage nüchtern ein: 
„Bemühungen um Verbesserung 
unserer Arbeit zugunsten der 
Armen reichen nicht mehr. Wir 
brauchen Erfolge — und zwar 
mit nachvollziehbarer Breiten- 
wirkung." 
„Mit beiden FüOcn auf 
dem Boden bleiben" 

Die in Eschborn vor den To- 
ren Frankfurts ansässige bun- 
deseigene Entwicklungsagentur 
erntet nicht nur Beifall. Immer 
wird die mit Abstand größte und 
wichtigste Durchführungsorga- 
nisation kritisch unter die Lupe 
genommen und muß ihrer Auf- 
gabe gerecht werden. So ist die 
GTZ ständig auf der Suche nach 
neuen Wegen mit dem Ziel, die 
Qualität und Wirkung der wirt- 
schaftlichen und sozialen Auf- 
bauarbeit vor Ort in der Dritten 
Welt zu steigern. „Wir wollen^ 
daß die Bäume in der Dritten 
Welt in den Himmel wachsen, 
und deswegen müssen wir in der 
Zentrale mit beiden Füßen auf 
dem Boden bleiben", betont 
Dicke. Ausblick 1988: „Das Vo- 
lumen unserer Arbeit wird deut- 
lich wachsen." Der Auftragsein- 
gang stieg bereits in den Jahren 
1986 und 1987 von 1,26 Milliar- 
den DM auf 1,4 Milliarden DM. 
Gleichzeitig erhöhte sich die 
Zahl der Auslandsmitarbeiter 
von 1.654 auf 1.718. Für Dieke 

Die Versorgung mit Nahrungsmitteln ist auch 1988 noch nicht überall in der Drillen Well gesichert. Er- 
nährungssicherung aus eigener Kraft hal deshalb im Rahmen der Bonner Entwicklungshilfe Vorrang. 
sind das indessen nicht die wich- Rahmenbedingungen als viele 
tigsten Kriterien: „Für uns zäh 
len v,'eniger Umsatz- und Mitar- 
beiterzahlen als Ergebnisse in 
der Dritten Welt." 

Man werde dafür sorgen, 
„daß die GTZ-Zcntrale nicht die 
Verwaltungsgebäude der deut- 
schen Großbanken in Frankfurt 
überragen wird". Schließlich 
handelt es sich um ein Wirt- 
schaftsunternehmen mit ent- 
wicklungspolitischem Auftrag, 
eine Organisation zwischen 
Staat und Wirtschaft, die kaum 
vergleichbar mit den bekannten 
Strukturen eines privatwirt- 
schaftlichen Unternehmens oder 
einer reinen staatlichen Durch- 
führungsstelle ist. „Die GTZ un- 
terstützt die Bundesregierung 
bei der Verwirklichung ihrer ent- 
wicklungspolitischen Ziele", 
steht im Gesellschaftervertrag. 
Dabei arbeitet die Entwick- 
lungsagentur unter komplexeren 

andere Organisationen oder Un- 
ternehmen. Die Forderung nach 
Anpassung und Korrekturen ge- 
hört sozusagen zum Tagesge- 
schäft. Irgend etwas ändert sich 
ständig in der Dritten Welt. Die 
Erfahrung zeigt: Qualifikation 
und Glaubwürdigkeit sind das 
„wichtigste Kapital" der GTZ, 
denn die mittlerweile 2.(XX) Pro- 
jekte sind anspruchsvoller ge- 
worden. So sind an die Stelle 
isolierter Agrarprojekte umfas- 
sende ländliche Entwicklungs- 
programme getreten. Am An- 
fang standen die „Deutschen 
Gewerbeschulen". Heute wer- 
den großangelegte berufliche 
Ausbildungssysteme mit voller 
Breitenwirkung geschaffen. 

Kein Übersee-Abenteuer 
Entwicklungspolitische Auf- 

bauarbeit — meist unter schwie- 
rigsten wirtschaftlichen, aber 

auch sozio-kulturellen und kli- 
matischen Bedingungen — zu 
leisten, ist eine reizvolle Aufga- 
be, aber kein Ubersee-Abenteu- 
er. Die Steuermillionen optimal 
einzusetzen und den Menschen 
mit dem Ziel zu helfen, bessere 
Lebensbedingungen zu schaf- 
fen, ist eine große Herausforde- 
rung. Dabei halten sich die Ver- 
waltungskosten der GTZ in 
Grenzen, während internationa- 
le Institutionen 35 Prozent dei 
Mittel für die Eigenfinanzierung 
ausgeben. Bei der Eschborner 
Agentur liegt dieser Anteil bei 
knapp zehn Prozent. Wenn die 
GTZ weiter erfolgreich sein und 
überleben will, muß sie unabläs- 
sig an sich arbeiten und noch 
besser werden. Geschäftsführer 
Dieke hat das erkannt; „Wir 
müssen noch stärker als bisher 
bedarfsgerechte Antworten auf 
die vielfältigen Entwicklungs- 
probleme geben." 

Nicht alle 
Hoffnungen erfüllt 

Bonn (ppl) Die weltwirt- 
schaftliche Rezession, die Ver- 
schuldungskrise und die Hun- 
gersnot in Teilen der Dritten 
Welt legten Schwachstcllen und 
Fehler in der Politik offen. So 
manche Hoffnung oder Erwar- 
tung hat sich nicht erfüllt. Rund 
600 Millionen Menschen führen 
nach wie vor ein arm.seliges Le- 
ben. Doch die entwicklungspoli- 
tische Bilanz kann sich alles in 
allem durchaus sehen la.ssen. 
„Einige wcsentli'-hc Erfolge sind 
ganz offensichtlich", stellt 
Hansjörg Eishorst, Geschäfts- 
führer der Deutschen Gesell- 
schaft für Technische Zusam- 
menarbeit (GTZ), fest. 

Eishorst weist auf die Tatsa- 
che hin, daß die Menschen in 
den Entwicklungsländern heute 
im Schnitt dieselbe Lebenser- 
wartung haben wie die Bevölke- 
rung in den Industriestaaten vor 
dem Zweiten Weltkrieg. In der 
Dritten Welt werden inzwischen 
gut dreieinhalbmal soviel Men- 
schen satt als vor 30 Jahren. Die 
Kindersterblichkeit ist gleichzei- 
tig um die Hälfte gesunken. Das 
durchschnittliche Pro-Kopf-Ein- 
kommen hat sich in etwa ver- 
doppelt. 

Anfang der fünfziger Jahre 
war bei einer Gesamtbevölke- 
rung von etwa 1,5 Milliarden in 
der Dritten Welt rund eine Mi: 
liarde Menschen ausreichend er- 
nährt. Inzwischen ist die Bevöl- 
kerung in den Entwicklungslän- 
dern um ca. 2 Milliarden auf 3,5 
Milliarden angewachsen. Die 
Zahl derer, die Hunger leiden, 
hal sich demgegenüber nicht we- 
sentlich erhöht, nämlich von 500 
auf 600 Millionen. „Für den bei 
weitem größten Teil der 
Menschheit", so Eishorst, „ge- 
hören Hungersnöte der Vergan-. 
genheit an." Die GTZ hat zum 
Beispiel im Sahel-Staat Niger 
dafür gesorgt, daß ausreichend 
Lebensmittel erzeugt werden 
können, während die Nachbar- 
staaten weiterhin auf Nahrungs- 
mittelhilfe angewiesen sind. 

Hauseingangstür 248 x 128 m, Alu, 
Topzustand, für Baskenwald Reihen- 
häuser geeignet, VB 800,-, Tel. 
06104/6 27 72 
E-Herd, weiB, 4 Platten, m. Sichtfen- 
ster, DM 70.-, 3 Öltanks je 1500 I 
wegen Umstellung billig abzugeben, 
Tel. 06182 / 58 48, nachmittags 

Gr. 38, mit Reifrock, 1 x getragen. 
NP DM 1200 -, für DM 600 
verk., Tel. 06104/22 39 
Triset-Kl.-Wagen, 1 J. alt, NP 
700 -, DM 370.-. Baby-Safe, 
Mon,, DM 60.-, Baby-Trageta 
DM 25.-, Kl.-Kleidung bis Gr. 74, Tel, 
06182/6 04 22 
Topmodischl Gr. 36/38, Hosen, 
sen, Röcke, Kleider, T-Shirts, Bikinis, 
Jacken, teilw. neu, äußerst ( 
zu verk., Tel, 06104 / 54 09 
Paldl-Klnderbett, 140/70 cm. m. Ma- 

6 94 07 
Lattenrost mit Matratze u- Schoner- 
decke. 200/100 cm, fast neuwertig. 
DM150.-, Tel. 06181 / 3 94 42 

160/ 200 cm, 2 Bettkasten, beii 
[.legen m. verstellb. Kopfteil, Fede 
kern, VB 600.-, Tel. 06104 / 57 43 
Schickes Brautkleid, Gr. 36/38. mit 
Zubehör, NP DM 1250.-, für VB DM 
550.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 28 06 0. 7 76 79 

Couch, 4sitzlg, 2 Sessel, Velours- 
Gold, DM 450.-, Couchtisch, Chrom 
m. Onyxplatte, DM 100.-, Wohnzim- 
merschrank, Teak, 340 cm. DM 200 - 
Polsterbett m. Radio, braun. DM 
200.-, runder Tisch m. 4 Polsterstüh- 
len DM 100.-, Tel. 06108 / 65 74 
Wohnzimmerschrank (Anbauwand), 
350/220 cm, Nußbaum, gut erhalten, 
DM 500 -, Tel, 06104 / 6 15 34 
Geschirrspüler, einbaufähig, elektr. 
Mühlpackmaschine (Mühl-Brikett), 3 
gr. alte Bilder m. Stuckrahmen. Kom- 
mode, Nußbaum-Wurzelholz, sehr 
guter Zust,, Tel, 069 / 81 51 98 

Equipagen-Lampen, antik, 2 
Schiffslampen, antik, gegen Höchst- 

)t, jedoch nicht unter DM 4000 - 
zu verk., Tel, 06074 / 9 04 49 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

noH 

Da-Fahrrad, Marke Rotary, m. Körb- 
chen, V2 Jahr alt, NP DM 380,- f. 
DM 220.- VB zu verk., Tel. 06106/ 

42 87 

VERKAUF   
'Ideokamera u. VHS-C-Rekorder 
lordmende, Accus, Lade- u. Netzteil 
Gass., Monitorfunktion, sehr guter 
ust., DM 1450.-, T, 06074 / 9 95 69 

Schlafzimmer Eiche, hell furniert, 
kompl. ohne Matratzen 850 -, Leder- 
motorrad-Anzug, Letzhose u, Jacke, 
Gr, 34-36, VB 290.-, Regenkombi, Gr. 
38, 50 -, Da.-Motorradstlefel, Gr. 38. 
40.-, Gasofen, Außenwandanschluß, 
VB 195,-, Ki,-Buggy, 40.-, Kl.-Fahr- . 
radsitz, 40.-, Kl.-Wagen, kompl. 130.- 
, Kl.-Tragetasche, 25.-, Brother- 
Strickmaschine m. Doppelbett, 850.-, 
neuw. Surfanzug, 180.-, Vaillant- 
Kombi-Heizgerät, Heizung und 
Warmwasser, 28 kW, 250.-, Tel. 
06182/6 06 90 

lochdruckschl., 15 m, m, Pistole 
na*. 210 bar, E-Motor 380 V 5-12 A/ 
^•6 kW/900-1500 U, Adler Schrelb- 
»«sch., Typenrad m. gr. Schlitten 
el. 06106/7 58 86 
i-Takt-Benzlnrasenmäher m. Gras- 
"ig. KQchenhingeschr. 60 cm, Un- 
•rschr, 100 cm, Rowenta Wandgrill, 
«uw., Tel, 06106 / 1 47 87, nach 18 
Jhr Zu verschenken: 2 dunkelbraune 

Nachttlschschränkchen. Zu verkau- 
fen: Schranknähmaschlne, 70.- DM, 
E-Einbauherd, 150.-, Tel, 06182/ 
2 11 19 

'■''•rs.-Zelt, Marke Mehler, neuw., 
nil Zubehör, Preis VB, Tel. 06106/ 
58 94 
Imstandskleldung, Gr. 38 abzugeb. 
»on 20.- b. 50.-), Babysachen, Gr. 
|ft-74, Stück 2.-, alles gut erh., tragb. 
•rbfemseher, VB, Tel. 06106/ 
758 86 

Waschautomat, Spülmaschine, Ge- 
friertruhe, 220 1, Gefrierbox Einb, 80 1 
und 80 1 Speicher, 4 kW, 2 Öltanks ä 
10001, Tel. 06103 / 5 13 12 

[0 Isotherm-Platten, 130x60 cm,-zur 
achisolierung geeignet, 2 Elektro- 

Mehtspalcherilfen, günst, abzugeb., 
fei. 06106/1 65 72 

Satln-Modell-Brautkleld, Gr. 36/38. ' 
mit Tasche, Hut u. Handschuhen, VB 
600.-. Tel. 069 / 84 61 45, ab 18 Uhr 

Meboard, weiß, 2,10 m, Tisch, weiß, 
30x160, preiswert zu verk., Tel. 
«106/1 65 00 

Velux Oachfllchenfenster, 74x143 
cm, div, Fahrräder, z. Ti. reparatur- 
bed„ 06074 / 35 80 

[•Imorgel Wizard 321, 2 Manuale, 
'rgelhocker und Noten, gt. Zustand, 
'B 1300.-, Tel. 06182 / 2 39 82 

Markise, Bestzustand, 3,50 m, Aus- 
fall 3,00 m, orange/braun, VP 950 - 
Tel. 06074 / 2 81 78 

|«llo Modellbauerl Verkaufe Flug- 
|8ug-, Auto- und Hubschraubermo- 
Islle, Motoren, Fernsteuerung, Lade- 
grät, Anlasser, Zubehör, Tel. 
«182/40 72, ab 18 Uhr 

Herlag Buggy in Gelb, mit WinterfuS- 
sack, zu verk. 120.-, Tel. 06182/ 
6 06 67 
Velours-Sofa, beige-braun. 200/90 
cm, aufklappbar zum Doppelbett, 
leicht transportabel, 400.- DM, 2 
Tischleuchten k 50.- DM, Couchtisch 
Mahag. mit Marmorplatte. Tel. 
06104/6 25 01 

1 Hohner Knopf- -f 1 Tasten-Akkor- 
Iton, Spinnrad, Gitarre + 1 doppel- 
«Wge Gltan'a, 2 HolzstUhle m. Korb- 
lenecht, Waage, Holzlaufstall, Bilder 

nahmen, alte Töpfe, Qlas, Porzel- 
;n. Zylinder u. Wgsche, Tel. 06182 / 

[jO 77 93 Federkemmatratzen, Lattenroste, 
1x2 m, franz. Bett, 120/200 cm, 
Decken gehäkelt, 185/195/230 cm u. 
185/295 cm, Teppiche handge- 
knüpft, 200/340 cm u. 170/70 cm, 
Stereo-Anlage, Tel. 06074 / 9 08 19 

"•ohtstroin-Spelcherölen, 3-6 1", guter Zustand, DM 60-90,- VB zu 
prkaufen, Tel, 06182 / 13 63 

^ verkaufen im 

rY~7 

Hertag-Leichtsportwagen mit Zube- 
hör, Kinderbett, 60 x 120 cm. Rö- 
mer-Peggy-Autositz, Tel. 06074 / 
9 58 60 

(keine Automarkt- und l^/lotorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Möbelreste, (ehemaliges Kinderzim 
mer) kostenlos abzugeben. Tel, 
06104/612 81 

wegen Umbau 

.Tel. 06182/6 74 89 

Sekretär, Kommode, kl. Couchgarni- 
tur m. 2 Sesseln, senffarben, mit 
Fransen, 2 Glastische mit Goldblat 
tauflage, div. Lampen, Erbnachlaß, 
Antik, Tel. 069 / 83 65 48 

Kaum||etrageii, 

fast wie neu - 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wercias noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknijptt: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knijpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Franz. Bett, 150 cm breit, türkis, ge- 
gen Anzeigengebühr (DM 12.-) abzu 
geben, Tel. 069/85 31 72 

Kompl. Küche (ohne Tisch u. Stühle) 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 
86 46 04 
Kinderautositz Römer-Varlo, Kl. 
Fahrradsitz. Babywippe, je DM 30.-, 
Winterreifen f. DB 190 E m. Felgen, 
DM 250.-, Tel- 06074 / 6 78 47 

Damenlederkombl, HG, rot/weiß, Gr. 
38/40, VB DM 350,-, Lederjacke, 
schwarz/weiß, Gr. 38, DM 200.-, Tel. 
06102/3 89 02 ab 18 Uhr 
Zu verkaufen: Bügelmaschine, DM 
50.-. Herren-10-Qang-Tourenrad, 
DM 300.-, Tel, 06108 / 7 63 60 

Rundcouchgarnitur, beige, m. 1 
Sessel u. Tisch, Elche m. Kacheln 
sowie Ki.-Hochstuhl, Eiche, günstig 
zu verk., Tel. 06181 / 6 94 43 

Couchgarnitur, olivgrün, gut erhal- 
ten, für DM 300.- abzugeben, Tel 
06074 / 4 36 16 (abends) 

Btelllge SItzgrupps plus Ecktlsch, 
feingemust. dunkelbrauner Velours, 
DM 700.-, Mahagoni-Tisch m. Glas- 
platte, DM 200.-, Spiegel pl. Unter- 
schrank, Mahagoni, DM 250.-, SIde- 
board f. Stereo u. Video, Mahagoni, 
Länge variabel, DM 300.-, Küchen- 
tisch pi. 3 Holzstühle, DM 120.-. 
Hallo junge Frauen und MIdchan. 
Gepfl. Sommergarderobe, viel Bouti- 
queware, Gr, 34/36, Tel. 06104/ 
14 27 

KAUFaESUCHi 

Suche alles Uber Norwegen! Doku- 
mentationen in Bildern, Filme, Video 

Berichte, event, auch leihweise 
zum Kopieren, Tel. 069 / 88 20 72, 
ab 19 Uhr 06073/51 44 

Suche Auto-Dachkoffer, 24"-Kna- 
benfahrrad, 22"- od, 24"-Madchen- 
fahrrad, Paulchen-Fahrradträger, 
Minl-Faltfahrrad, 12-Volt-Color-T V, 
Tel. 069 / 85 77 36 

Zahle mind. DM 200.- für alten, zer- 
legbaren, mit Holzkeilen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank, suche au 
ßerdem alte Kommode, Tel. 06174/ 
2 24 14 
Kaule geg. gute Bezahlung: Mötiel, 
Uhren, Porzellan, Bilder, Ölgemälde, 
Bücher, Postkarten, Spielzeug vor 
1940, auch Nachlässe, Tel, 06073/ 
612 88 
Orden, Abzeichen, mlfltir. Urkun- 
den, alte Milltfirsachen, vor 1945, 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe bestzahlend alte Bücher, Por- 
zellan, Bestecke, Uhren, Bilder, Ölge- 
mälde u.s.m. auch Mötjel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Opas alte Briefe, Postkarten. Feld- 
postbriefe usw., desgleichen frühe 
Ansichts- u. Grußkarten aus OF u. 
Umgebung von Priv. zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche gut ertialtene tahrtiara 
Tischtennisplatte, bis DM 100.-, Tel. 
06182 / 2 63 33 

Llchtpausmaschlne von Priv. 
kaufen ges., Tel. 06074 / 6 73 05 zu 

Gebrauchtes, altes Waffeleisen zu 
kaufen gesucht Tel. 06103 / 6 59 76 
vormittags bis 13 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

■kOchenI PROFI I 

Wo können Sie 
eine perfekte MarkenkQche 

besser kaufen, als beim 
Spczlallaton. 

17 Küchen 
wohnfertig elnoerlchtet. 

ca. 70 Küchenfronten zur Wahl 

Um 
Blflmlng 

1 

idKi 
60S4 RodgauS-Hainbausen 

Sammler sucht volle oder leere Par- 
füm-Probefiäschchen (keine Röhr- 
chen) zu kaufen. Telefon 06074/ 
2 96 28 

Suche gut erhaltanen 
■chweinchenkiflg, Tel. 
8716 78 

069/ 

Suche gebrauchte Spaltmaschina 
gebrauchte Schlrfmaschlne, v. 

Priv., Tel. 06101 /8 64 12 
Suche Kuppel-, Tunnel- od. Kup- 
peltunnelzatt, Gewicht ca. 3 kg, Tel. 
06104/7817 
Suche Klappfahrrad, gebraucht, 
069 / 8511 93 

Tel. 

Hochwertige u. auBergewShnl. 
toapparate v. Priv. gesucht, 
06055 / 8 21 18 

Rfliele 

Häusgeräte 
Miele-Berätungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstralje 16 

, Telefon: (0 61 51) &58,-0 
6360 Friedberg i 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2. 
. Telefon: (06031) 93S-0 

.- Verkalkt nur über den Fachhandel 

Verfc. ab Lager zu günst Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche. Nuß, 
Welchh., eig. Importe. Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie. Tellzahl. bis 6 Monate, Tel. 
069/61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

Waschmasch. 200.- Gefrier- u. 
Kühlschr. 220.-, Spüle m. Unterbau 
Qeschin-spülm. 270.-, Kühlschr, 90.-U. 
160.-, Propangasherd m.FI. 200.- 
Hängeschr. a 35.-, TIschgrIII 40,- 
Wohnz .Sehr. 150.-, 069 / 85 49 53 

r-f 

-3 
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Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer' Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fofderh Sie 
unverb. Angebot von 

.KAHL MACKER 
Beethovenpiatz 5 • 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 ; 

Vereinigung 
der Tierfreunde 
Neu-Isenburg e.V. 

Thcodor-Hcuss-Slraßc 
6078 Neu-Isenburg 
Cieoffnel: Montagbi<Sonntag l4.lM1his2(».(K>lIhr 
Telefonische Auskünfte monlags bis freitags 
von bis 20.(M) Uhr unter ((»61 (12) HM 69 

CC Eine Katze 
schafft beglückende 
Gemeinsamkeit, 
vermittelt Wärme 
und Behaglichkeit CC 

Wer ein solches liebenswertes 
Wesen um sich haben möchte, 
sollte uns einmal besuchen, 
um sich eine junge oder er- 
wachsene Katze anzusehen. 

Wir sind auch gern bereit, 
Katzenhaltern bei der Ver- 
mittlung ihrer Jungkatzen zu 
helfen. 

Alle Informationen über 
junge Katzen und ihre Hal- 
tung können Sie der Bro- 
schüre »Katzen, Katzen« ent- 
nehmen, die Sie kostenlos bei 
uns erhalten. 

Det besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

3|ängcncrÄitung, 

Herr J. Kirsch 
Telefon 2 10 11-2 

: Wir hefen (hnen ayfs Wasser 
ab. Hatiag :9m MalrcKinzIgmOndunö 

k BOoravEiuH 
::::;:A:;;:Rucltr-Tfel-Padd6ttio«e 

i: Seael-MÄort'ciöta 

4 
FREY-ywWing-HANAll 

I^HtU-BPOTSCKARTraHWOF: I 

vvGSnrSaSSl 
iiSl8rtd9i<:ürSö:lüHaiti:- 
liSdqlspaienlwliiälti^" Seefunk. 

'T^l. 0618? 72939 

Schornstein 
isolieren • Bauen V.Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel-. 
Stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heizausfall •' Meislerberalung 

FISCHER 
Schomstein-'Technilf GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/7<i 31 v.8-22 Uhr 

län^cnoÄtuÄj 

(.-xI ici lsiiac hek"] IKS Kölner Äl 
'■w NACimuiiTKNj Wodwnblä|l| ' urx> 

i.-irnM[*iri6'infci'/i"i 

Darinstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uiir und 13 bis 16.30 Uhr 

Dach- 
f Umdechung/Spenglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgeseiischalt mbH 

Nordstrafte 42 6450 Hanau 
Referenzen in ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaulnahme unter 
Telefon Wehausen 00150/81970 

Autolacklerung 
It. ..DM-Test" und „auto. irwtor und Sport" „Prettwert und Mhr gut". 
EinbrenniacÄienjng, inkl. Lack ab DM 23S.- 
leichte Voraft>eit vom Kunden. Fachart)eit 
von uns. Fertigsteil, innerh. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AUT0-H0B8Y4IIETWERKSTATr 
Frank^rt • Nieder Kirchwea 113 

«(069)39 g2 92-t&gl. bis ^ Uhr. 
auch samstags 

ZEminCSUESER 

Anzeigensctiluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtl! 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Alction icönnen Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* z.B.: Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000,- in Verbindung mit einem - 
Bausparvertrag beträgt der anfängl. effekt. Jahreszins 6,34 %. ^ 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrw 
Zukunft «in Zuhaut«. 

KENWOOD UND 

Autoradiokauf und Montage ist eine Vertrauenssaehe. Hier bietet ASp ihnen die Siclierheit, 
die Sie brauctien. Eigene Servicezentren, 12 Monate Garantie-, über 50 mal in Deutschland. 

Kenwood 444 D mit Diebstahlschutzchassis. Nehmen 
Sie Ihr Autoradio einfach mit, dann kann es nicht ge- 
stohlen werden. Gerät einzeln DM 448.- 

Unsere Komplettpreise 
fix und fertig eingebaut: 

Kenwood 545 D mit High Power Endstufe 40 Watt 
Ausgangsleistuna. Fader Tür 4 Lautsprecher. Ein Gerät 
das keine Wünscne offen läßt. Gerat einzeln DM 598.- 

Kenwood 444 D mit 2 Kenwood- Lautsprechern 4 A 
KFC 168 , 3 Weg System 110 Wan, Veisenkantenne, l%aM ■ 

'O Q. 

Kenwood 646 D mit DIebstahlschutzcliassis. HIah Power 
Endstufe mit 40 Watt. Auch sonst ist bei diesem Autoradio 
alles vom Feinsten Gerät einzeln DM 848.- 

Dlebstahlschutz 
bei 444D + 646 D 
inclusive. 

komplett montiert 

Kenwood 545 D mit 4 - Lautaprechem, 2 KefV 
wood KFC 1681110 Watt. 2 fahrzeugspezifisdie Laut- sprecher vorne, Versenkantenne, komplett montiert. 

Kenwood 646 D mü 4 - Lautspfechem. 2 Ken- 
wood KFC 1681 mit 110 Wan, 2 fahrzeugspezifisdie Laut- 

sprecher vorne, Hirachmann Molorantenne Volliutomat, komplett montiert und verdraMe«. 

6050 Offenbach 

799.- 

1248.- 

Bettlnastr. 58 
Tel. 069 812974 Kommunikation im Auto 

Einbauküchen-Großauswahl 

• knallharte Preise 
• erstklassige Planung 
• Vollservice 
• alle Fabrikate 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - keinVerkiuf 

^SD ist Ihr Spezialist für Auto ■ Alarmanlagen u. C Netz Telefone 
Ultraschallanlagen - Abschleppsctiutz «Bewegungsmelder • Kpntaktanlagen - Fernbedienung - Rundumschutz 

Im M.ühlfeid 13 
I 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

l^^l" lf~^t~Hl^r^l Tel.06181/690903-05 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 
Veranstalter: M. Schenk, Kruppstraße 112 - Eintritt f rei- 

' 6000 Frankfurt, Tel. 069/42 50 70 Verkauf 10-18 Uhr - 
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Recke u. Koppmg GmbH \ 
Dachdecker-Meisterbetrieb 

Haint>urg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schneddienst 
Dach«, Neu* und 

Umdeckung Sper^gterarbeiten. 
schnell und preiswert 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser StraBe 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still i2/0,7-i-Kasten 4.98 
Gerolsteiner Sprudel, Gerolsteiner stül i2/0,7-i-Kasten 7.48 
frischa Orangen-ZZitronenlimonade i2/0,7-l-Kasten 6.98 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u. a. 12-I-Kasten 13.95 
Blauer Bock Aplelweln, Aplelsafl extra, Spelerting 8-l-Kasten 11.98 

Sonnenbank 
fOr privM und gewwblich 
Barkauf/Mietkauf/l-»a8)r>g 

118,-* 

Pfospi'Vte qrairs Fa Sonrienmuschct* ^^1 Euskifctien 
Sauna 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus UmdKkung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für Maier-, Ta- 
pezief arbeiten, Fässadenanstrich, 
Verputzarbeilen und FuObodenverle* 
gung,'Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 I 
2-39 02 u. 069 / BS 55 87 ' 

Liter Camparf 
25 Vol.% 
Balleys irish cream 
17 Vol.% Liter 

Berentzen Appel nn 
18.98 25 Vol.% Liter 11.99 

Bacardi Rum >. 
21.95 38 Vol.% uter 21.00 

Rapps Apfelsaft naturtr.,Multivil light, Aplelslnelight 6-l-Kasten 8.98 
Bavaria Wellen, Hefewelzen, Märzen, Alt 20/p,5-l-Kasten M.aS 
Blndlng Römerpils, Export 20/0,5-I Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei, Kutscher Alt 20/0,5-i-Kasten 16.95 
König-Piisener 20/0,5-u. 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Blndlng Römerpils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

. Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstödter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 Ok>ensl>au*en MalteserstraOe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urt>eracti) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße 
Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaen) Alfred-Delp-Stra8e 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 
Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhetm Seligenstödter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Ober>Roden Odenw^ldstr. C9 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 
Tel. 06103/5 2613 Pittlerstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu'lae'iburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Ktein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Sellgenatacft Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

Profi-Tank SeoefekJentr. 170 
Dl*sel tup«r 
0,85» 0,98» 

'ouer 

BalkongelSnder- 
Pwgoi«! und ttauttOr-Voidiciier 
direkt vom Hersteller 
Infonnlersn Sie sich in 
unserem AussteUingsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertiig 12 
(am OftMingana, 1. Str. rieht*) 
■782 Laufach M AMheffwiburg 
Talatan080 93/4 57 

Jalousien ■ Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Teleton06104/3774 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB 

I Holzzäune, Holzpflaster, Holztritt- 
platten, eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 

Fa. MatauKh 
Rodgau l-JOgeiheim 

Industriegeb., Justus-von- 
Ueblg-Str. 15 
Tel. 06106/1 30 70. tSgl. 
&-12.13-17, Sa. bis 12 Uhr. 

SCHORNSTEIN- 
repdnituren bei nassen und biücfilgen Scfiomslelnen . Mauern 
mit Klinkern . V4 A Edelslshl u. Schamotte-Rotiren . Isolieren 
m. Leichtbeton . in.Materlalautzug über Dach . auch Im Winter 
Anruf lohnt sich bMtlmmtl ^ SPARPREISE V 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Maintal 1 
TeL'0&18i;495193. bis 20 Uhr IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Unogl 

11,9% 
I effckllvcr Jakmslat | I ZSHAnzalÜBBf , I bis 46 M«utc LaaftciL | Fininzierunfitniebot der FIAT Kredit Bank für ftlle neuen Uno. 

lublich! 

Uno 45. 2. Sp.. 50 km ; 
Uno 45 Adria, GD, 50 km!, 
Uno 45. 5lrg.. 50km  

...ab.11 950.- 

.. ab 12 BOO.- 

., ab 400;- 
Uno 45 Ciassic, 50 km   ab 13 450.- 
Uno 45 Elba. 50 km,..,. ab 11 750.- 
Uno 45 Elba. GD. 50 km ab 12 500.- 
Uno 45 S. 50 km ab 13 150,- 
Uno 75, 3lrg.,-50 km .i... ab 13 600.- 
Uno 75, sirg.. 50.km   ab 14 150.. 

Uno 75 Ciassic, SO km  
Uno 75 Adna; 50 km  
Uno 75 Adriaj QDi 50 km  
Uno 75 Elba. 50 km  
Uno 75 Elba, GD. SO km...... 
Uno 75 S, 50 km    
Uno7S;SX. 50 km  
Uno 60 Diesel, 50.km  
Uno Turbo. GD..2. Sp.. 50 kn 

.ab 14 600. 
. ab 14 950. 
. ab 15 400. 
. ab 14 650. 
. ab 14 950. 
.. ab 14 900. 
:! ab 16 350. 
. ab 14 550. 
nab 20 300. 

PwtMtMu« Blnti-V«d»g QmbH Ce. KQ 
Ott«iteeh/Maki • Qro6« htoiMttnB« M-44 

Tatvfon (M9) e M 33 aO / 316 

3|9% cffektlTer Jahrmini {S9lp Aasüiluu bU 41 Hooatc LaamlL Flnanzknmfuni^t der FIAT Kndit Btnk 

Panda 750 L, so km ab 9400.- 
Panda 750 CL, 50 km ab 10 300.- 
Panda 750 Cl, FD, SO km ab 10 800.- 

jgHZEfZZ-Muelier 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050Offenbachf. Tel.069 / 83 2002 

STELLENANGEBOTE 

w Wg ur 

WW 

* 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Geblet. 
Als qualifizierter 

für die Bereiche 

GETRÄNKE! 

Heiinwerkä:>beclarf 

Computer/PhOtO 

bieten wir Ihnen die Gelegenheit, mal^oblich am 
Unternehmenserfolg mitzuwirken. Sie erwartet 
ein entwicklungsfähiger und sicherer Arbeits- 
platz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

»raSlTKÄUP* 
- Center-Dreieich - 
Robert-Boscti-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Datentypistin 

Alphakonntnisse erwünscht. 
Ihr Arbeltsplatz ist ein Terminal mit einer DE-Tastatur, 
ähnlich IBI^ 029. 

IRO-DATA 
Alter Weg 19, 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Tel. 06106 / 50 61. Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten, Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 

lKn#a 

Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimati- 
sierten Art)eitsplatz und eine leistungsge- 
rechte Entlohnung nach gründlicher Einarbei- 
tung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbe- 
reich beinhaltet u. a. das Einrichten und Be- 
diene,! von halbautomatischen Maschinen 
und Prüfcomputern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch 
techn. Verständnis und hohe Eigenverant- 
ufortung trasitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

IdentoGmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 

Datentypistinnen 
perfekt u. berufserfahren für ganze Tage ab 
sofort gesucht. 
Alphakenntnisse erwünscht. 

Ihr Arbeitsplatz ist ein Terminal mit einer DE-Tastatur, 
ähnlich IBM 029. 
Soziale Leistungen: VBG, Fahrgelderstattung. 

IRO-DATA 
Alter Weg 19, 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Tel. 06106 / 50 61. Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Ein neuer Start 

Wtr »uohMi Ktr Off «nboeh Stadt und Land: 
LaBBrarbelter/Stapterfahr« 
Maschlmiiarlwlter 
ElektrchlBstallatear« 
Schlosser and MoBtagebelf er 

. Rufan Sto um an, «ir xaMan guU 

Steinweg 3,6 Frankfurt, Tel. 069/29 0811 

Leitende Kraft 
für Datenservice 

Hilf entsprechenden Kenntnissen (und Erfahrung mit Daten- 
sammelsystem) bei guter Bezahlung und Sozialleistungen, 
für sofort gesucht. 
Arbeitszeit von 15-21 Uhr od. nach Vereinbarung. 
Zuschriften (mit Lichtbild) erbeten an: 

IR(H)ATA 
Alter Weg 19,6054 Rodgau (Jügesheim) oder tel. Vereinba- 
rung mit W. Merget, Tel. 06106 / 50 61, Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Wir v/Unschen uns eine sympathische Kollegin, die 
unsere Besucher gewandt und hilfsbereit empfängt 
und unsere Telefonzentrale mit immer freundlicher 
Stimme bedient - kurz: ob unsere deutschen und 
ausländischen Geschäftspartner von uns einen posi- 
tiven Eindruck bekommen, hängt oft allein von Innen 
ab. Sie sind sozusagen unsere „Visitenkarte". 

Mitarbeiterin 

für Telefonzentrale/Empfang 

Sie sollten einige Jahre Berufserfahrung haben, über 
gute Sprachkenntnisse in Englisch und evtl. auch 
Französisch verfügen. 

Als weltweit führender Hersteller von Textilmaschi- 
nen bieten wir Ihnen einen modernen, krisensicheren 
Arbeitsplatz und ein abwechslungsreiches Aufga- 
bengebiet. Ihr attraktives Gehalt und unsere Sozial- 
leistungen werden Sie gewiß zufriedenstellen. 

Interessiert? Dann rufen Sie bitte Frau Löser (Tel. 
06104 / 402-443) an - oder schreiben Sie ihr. 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen ■ Tel.: 06104/402-0 

Die Veredelung von technischen 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschah 
FUr unseren kleinen, zukunftsorientierten Fachbetrieb suchen wir einen 

LAGERIST 
der eigen- und selbständig unser Lager betreut und uenvalteL 
Wichtig. Wir suchen einen echten Kollegen, der zuverlässig mitarbeitet. 

Wir fivuen uns auf Ihre Bewertung 
Edmund K. Sanier KunUMoff-Bearbetüings GmbH. 
Lämmerspieler Straße 6. 6QS2 Mühlheim am Main. 
Für eine Vorabinförmalion steht Ihnen gerne 
Herr Wanner. Tekfon 061 OS/6213 zur Verfügung. 

Wir suchen eine 

Wurstverkäuferin und eine 

Bäckereiverkäuferin 
Wir bieten gute Bezahlung, flexible Arbeitszeit - auch tageweise 
oder zur Aushilfe. Mehrere Mitfahrgelegenheiten vorhanden. Bitte 
wenden Sie sich bei Interesse an Herrn Helmut Aulbach. Tel. 069 / 
81 41 72 oder 06021 / 5 45 75, ab 16 Uhr. 

-Schlemmerinetzger aus Bayern city-paasage 
Frankfurter Straße 39-45, 6050 Offenbach/Maln 

rar Otfanbaeti Stadt ind Land 
tuehan wir. 
Sekretärinnen 
Datentepietinnen 
SchreiDfcrSfte 
mit Textverarb. 
Wir bieten abwachslungNraictw 
Tätigkeiten, gute Sozlamlstim- 
gen und ein ^es Qehirit. Auch 
Berutaantänger hatwn sine 
Chance. 

Hufsn Sie bitte 
Frau KOnschner 

Wir sind ein renommiertes Lutttahitunter- 
nelimen und suchen für Rugkapitine, Flug 
Ingenieure, Stewardessen und Mitarbeiter 
der QeschSItsleitung ständig Wolinungen 
und Häuser ieder Grö6e. Ihnen entstehen 
datiei selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns tieauf- 
tragte ImmobilienbQro Franz, Tel. 061B11 
'5818 

iMMOBlülli 1 

Zu verkaufen, von Privat oi^no Mak- 
ler! Großes 1-2-Fam.-Relhenhau( m. 
Gaube in Rodgau/Nieder-Roden. 
steuert voll anerk. Wohn-/Nutzfl. 198 
m , Bj. 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juni oder auch 8. 8. 88, 
ganz nach Wunschi Preis vom Privat- 
Eigent. 36B 500.- DM. Anfr. u. Inform. 
Tel. 06106 / 7 22 91 

Hilfel Es fehlen ^ 
uns: 2-, 3-, 4-, S-ZI.-Wohnungen u. 1- 
Fam.-Häuser für vorgemeilite solvente 
Kundert. Nutzen Sie unsere |ahrzenle- 
lange Marktarfalining. Wir sind vor Ort, 
itennen den Martci und beraten Sie 
gerne. Rufen Sie uns einfach unver- 
bindlich anl 

,3Unhcr 'S? (o 6106) 120 20 iT' IMMOBILIEN OlC FREUDE MACHEN 

Gebrauchtwagen- ' 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 
6078 Neu-lsenbM.rg 

Telefon 06102 / 3 31 55 L 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstucke in 

Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 226.73 DM/ m' 
z. B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 n? 110 670.97 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke In Größen 
von ca. 400 m für 25.- DM/ m , 
z. B. 10 000.- DM 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 7 93 04 64 

MimESUCHE 

Daunenbetten in bester Fachge- 
schäfts-Qualität, alle Sonderarößen. 
zu überraschend günstigen Preisen, 
von der Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann. Hanau-Steinheim. 06181 / 
6 27 57 ab 14 Uhr 

iSlHgB 
Der preiswerte Weg zu einer | 
neuen Singerl Geben Sie Ihre I 
alte Nähmaschine in Zahlung I 
(j^es Fabrikat). Und wählen Sie I 
Inre Singer nach Maß. Großes I 
Angebot modernster Elektro-1 
nik-Nähmaschinen. f 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

HEIRAT 

Arzt (Dr. med.)f 60/1.80, alleinst.. Ka- 
valier + Gentlemen, mit schönem 
Haus am Lage Maggiore. ers. liebens- 
werte. nette Dame zur Lebensgefähr- 
tin. Ihre Ib. Zeilen/Anruf an: 069/ 
29 20 27. Institut Götzenberger. 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31 (Mit 
25jähr. Erfahrung! QDE-Mitgliedl Ge- 
öffn. tägl. 10-20h. auch sa./so.l) 
Ich heiße Johanna, bin Polin. 64. 
verw.. aesund. gute Köchin u. komme 
bei Gefallen gerne u. für immer zu Dir. 
wenn Du eine liebe, nicht streitsüch- 
tige Frau suchst. (CH-Nr. 647801), 
Seniorenverm., 6000 Frankfurt/M.. 
Vilbeler Str. 31. Tel. 069/29 20 27 
(GDE-Fachverbandsmitgliedl) 
Elte, 66. sagt: „Ich suche einen Part- 
ner, der es ernst mit mir meinti" Ich 
bin in Dresden geboren u. ziehe zu 
Dir, wenn Sympathie vorhanden ist + 
Du es wünschst! Ruf an: Tel. 069/ 
29 20 27. Seniorenverm., 6 Frankf. 1 

Vilbeler Str. 31 (GDE!) 

nERMARiCr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

mmmtim 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In Jeder Fonn AakaabimlM (044 Übt) 06« / ZS 7 t 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art InfofMtlMMii (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

Bevor Ste tu bUbg vcrkauitn. holen Sie 
bMe unMT« Angcbo«« «in! 

KaUlln Sxtioyl, 6000 Frankfurt/M. 1 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, Bücher, Bauer 069 
55 59 98 

nirnNE:~l~^Immobilien Wir suchen atlndlg Hiuaer, UUUlNbj^immODMien Grundatücke. auch ge- 
'^06104/61158 werbliche Objelit*. 

VERKAUF 

MARENA-das größte 

Möbelhaus In Rodgau informiert 
MuetaiMIclwn In Floht«, Bche, Hotr-Kunttttoff und «»aa 
«wB. irtt und otm« E^Oortta •«) lOaöi* 
Qarll* van aiMWHM, OagoMMMi, Aea, Natt Auw, ^ 
z. B. mit V. Boartj |49oa* 
AinunM<«mAng«bol:Ke«npM(0«iM,270em, 4f|»n 
Inkl. E.O«nw      laoU." 
EekiMnkgnippwi, 

und n#tur     (amipL ' 
Ledefgamttiiran Q4Aa 
3-, 2-, iMMtHg mSW." 

«olange Vorrat ratcM 
Wofm-, ScMaf-II. JugcndtimiMr s. T. Mtort Mtarbar 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: woRRSjiiMiJVfcan 

0lne Top-Latstung au» dtn Hmm» MARSNA 
KMRENA, das FamlNenuntemetimen 

aOM Rodgau 2 (CudarlMM) 
MgaMraAa 1, am tDMn4a«mart 

TaMon WIM / 2 40 M-t-9S 

QaWtnal • bia 18.20, Samataa • Wa 14 Utw 

KACHaKAMINE; 

Heiz-Kamine^Kachelöfen! 
D«u*sctilancfsgrö8CePlrffna I 
fürM*lx-lcanilne Kacliel<Meti ■ 
KacHellcamlne  I 

'UfSilV 

Keyboards, Synthesizer, 
Digital-Pianos, Software, 
pement, Musik- & Computer-Heimbr- 
geln, Kirchenoroeln. Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . 
Orgel-Bauer-Tastenzentrum, jetzt 
Waldstraße 7. 6056 Heusenstamm 2 
Ortsteil Rembrücken), Telefon 
06106/43 03 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, T el. 88 77 85 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Eiektrogerdte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
hoiur>g abzugeb^. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefher- 
oeräte, Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Einbaukühltchrinke ab 489.' 

Lager Waldacker 
Rödermark (WaMacker) L Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Klavierstimmer F. Kuhn, seit 1945 Pi 
ano-Service. Verkauf und Reparatu 
ren. Rodgau-Nieder-Roden. Tel 
06106/214 34 

VERSCHIEDENiS 
Telefongesprächspartne^in 

02842V 18 53 . .. 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 

Fenster ItTrWffi 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

RoUadan, Jalouilan, Maildaan 
QoaUiaring 25 

OF, 069 / 8*75 72 

Kachelkam<n-Ecknx)dell mit den zig-tausetid- 
fach bewährten Radtanie-Heizeinsatz aus 
Guß 501/20. Bausau tk mMB ohne Bank 
GmbH4CoKG 

UARK 

Heizkamin. zetttos schon, aus feinstem Marmor | 
mit dem ziQ-tausend(arh bewährten Radiante- ■ 
Hetzetnsatz aus Guß 500/20 vermessmgt. | 

Bausatz ohne Bank 3.998,-1 
• HARK-CMenlcacheWalirlk 

Nr.M S! \ MARK-KamlnffaRBrIk \ MARK-Kachelofenffabrllc 
Großer Fafbproip»M mit über 300 Abbildungen «ofort kostenlos anfordern! 

I 
I Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen ■ 

Montag-Freitag 9-18 30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr | 
6082lilörfeMen, St^enburgstr. I0a.(lndüstr>egeb(et Mör1ek)en),Tel.; (06105)25057 I 
6204Tfiunustteia1.{Hahn>, Heim* u.Bau-Center.bei Wiesbaden * 
Ehch-Käslner-Slr. 3.Tel.: (0612B) 3041 | 
6368 Bad Vilbel (Kellsberg), Fertighausausstellung. Am Seckbacher Busch. Haus 6 

l^e!.: (06101) 87021, Mo-Fr 10-18, Sa 10-14, lang. Sa 10-18 Uhr J 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Rlesenauswaii! an Sommerblumen 
für Garten und Balkon 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Mittagspause von 12.00-13.30 Uhr (auBer Samstag) 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

TRQCAL^ 

Kahe-lQller! 
TROCJU, Kiwitstoff-I—«Itf 
SiMidtolMSlM 
Wan—-Doinr. 
Wir beweisen es. 

:l?®OuSU(sir°lPtelSüuia(^^ 

QLjelir 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und RolladenfabrUc 
Wilhelm-Lehr-StraSs 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

KilAIINO RUND' 
SckamltliisitklaMwii - wahlweite: ScklMtol-SdUMottemliri 
• EteMsMrakfi • mit Winnedämmuna • LiicMtalM mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite, versottende Sdiomsleine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturfieizuigen • ErMiim von 
SckcmiitlikMdi mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Sctwmsleinlechnli - 6450 Hanau 7(SIe«ilieini) - Maybadistr. 17 - PosH. 700180 

Weitere Rubrilonzeigen finden Sie im ioiolen Anzeigenteil 

'3 
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Kinder-Boxer-Shorts 7 ec 
einfarbig oder modisch bedruckt  9.75 I .Viß 

Herren-Shorts 1A QR 
reine Baumwolle oder Blue-Denim  18.95 I t.a«* 
Für kühle Sommerabend» 
Damen- oder Herren-Pullis 
50/50 Baumwolle, einfarbig, in menreren 
melierten Farben    
Modische Damen-I/Z-Arm-Blusen 
reine Baumwolle, einfarbig  
Kleinkinder-T-Shirts 
reine Baumwolle. Größen 80-122   12.30 
Herren-Polohemden 
mit Brutttasche, Baumwollmix.. 

19.95 

24.95 

jetzt zeigen wir mal 

was wir können 

Mods für dt« qanxe FamiTi» 

HAFEDra 
Rodgiu/Hliiilir-RMlen BofilnitriB«5 NUi» IBM Ttlefnn 06I06 / 739I9_ 

Das HAFETEX-Konzept 
) aktuell» Mode 
) RIesenauiwahl 
) sensationelle Prelte 
) freundlicher Service 

uBenleuchten-Aktion 

© H48cni, 
0 25 cm, A 32 
hängend oder 
stehend 

QtnOg«nd Parkplatz« Im Hol 

DER WEITESTE WEG IDHNT SICH - BEI DIESEN EINMAUGEN ANGEBOTEN! 

Heiztechnologi 

überdurchschnitt I 

1 bessere Wärme, ge 

"^„Der Titan 

der Spitzenklasse - 

'icher Wohnkomfort 

undes Raumkhma 

Patentierte Kachelofenfeuerung. 
Beheizte Sitzbanl<, große 

fsichtleuertür, umweltfreundliches Heiz 
System, massive Wärmestrahlung und 

I -Speicherung, komfortable Betriebsweise, 
individuelle Fertigung nach Maß, 

au ßergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 
Großausstellung 

6072 Dreieich-Offenthal 

Beton-Fertiggarage 
Müiltonnenschränke 
Rupa Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch;_Miele, Bauknecht 
« Kundendienst 

TT Ersatrteildiens< 
24 ^ ^3 ^3 ^9 B SX #' Verkauf von 

I j.hre <0^OO 00 O f ElekWaten 
Offenbach, WaldstraBe 36 Pntuiykuchen 

Heusenstamnn. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

^ Profiausstattung für Küche+Tisch 

mit Magnet 

2-sta. aluminisiert wasserabstoBend 
ca 34 cm lang 

rreif 

ffanMull W>€St>j»len Wtmtjcn Hjnju Datmsli.Ot Bart Hombu'g Ascua'le 'txi'O 

Heizkamine + Kachelöfen 
offenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 

Beratung • Planung »Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMtN 

frühjahrs-Renovierer 

aufgepasst! 7•flfPO|^T^s 
Küchen 

J^^novitrunii 

PORTAS bringt das Frühjahr Ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte verwohnte Türen und Küchen wieder phantastisch schön. 
Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen' In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschlür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTAS-Kunststoffummante- 
lung z.B. in der Art von Eiche. Nuß- 
baum.Teak usw. Auch Haustüren- 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte).  

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
FC 2 

PORTkS Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M u. Offenbach/M. 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
•S>06074/4041 27 ® 069/A1 02 22 OMnungszeiten; Montag - Freitag. 9 - IB Uhr. Samstag. 9 - H Uhr 
PORTIkS :Oii Mr. I mit 450 MRTAS-Failibttrl^b«« In 10 löwoTii luropat 

H 55cm 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Aus wetterfestem Alu-GuB In hervorragender Verarbeitung 
max. 100 W., Farbe: weiß, schwarz/gold oder partina 

RÄPID I 

LEUCHTEN 

im 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-JUgesheim 
Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 
Rolladen ■ Jalousien 

Lameilengardinen 

. t Ausstellung • ^ 

Preiskniiller 
sind unsere 

DACH- 
Arbelten aller Art 
Rufen sie an, es lohnt sichl 

Jung Betlachungs GmbH 
6457-Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SEtBSTl 
• Wochenend-ServIce • 

Ausf. Ith g6s. Rheln-Maln-Geb. 

EisenbahnstraBe 102-104 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 6 40 28 

Robert>Bo»ch-Stra6e 30 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 3 43 40 

Montag-FreKag 
Samstag 
langer Sanistng 

8.00-1 B.30 
6.00-14.00 
8.00-18.00 

Montag-Freitag 
Samstag 
langer Samstag 

10.00-18.30 
9.00-13.00 
9.00-16.00 

••*•••••••••♦•••••••••••••••••• 
ISOLIERGLAS : 

beschlagen? } 
Ohne Glasaustausch wieder * Durchblick! ■ 
REKLAR « C6106 / 25 00 • •••••••••••••••••••••••••••eeae 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

'S* 069 / 81 26 17 und 61 56 17 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Fenster + Haustüren 

1 
|OiS)MHOK 

AMTS VERKtiNDlGUNGSBLATT FÜR LA,NGEN UND EGELSBACH • HEIM ATZ EITUNG FÜR PREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit <l«n amttivh*n B«kanntmachung«n für dim C*tn«ind« Eo*l*bach FERNSEHMAGAZIN 

0 ® ® 0 E ^ und Unterhaltung 

BHHEEaEHBEB 

Heute in der LZ: 

„Essen auf Rädern" beliebt 
Zahl der Portionen gestiegen 

Egelsbacher SPD für Eyßen 
Einstimmige Nominierung 

Orgel wird eingeweiht 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

r" 
Einzelpreis -.55 DM 

Nr. 41 Dienstag, 24. Mai 1988 92. Jahrgang 

j Regenreicher Sommer hat den 

I Wasserverbrauch geschmälert 

Neue Pläne der Stadtwerke zum Schutz des Trinkwassers 

AUSFLUG. WOCHENENDTRIP. KURZURLAUB. 
ALLES BESTENS IM ODENWÄLDER OSTERTAL ... 

Mal 'raus. Abschalten. Ausspannen. Was anderes 
sehen, erleben und genießen. Also ab in den 

Odenwald. Mitten im herrlichen Ostertal steht 
der neue Gasthof Naumann. Alles drin und viel 
erholsame Natur drumherum. Deftige Odenwälder 

Kost, ofenfrische Kuchen, kühle Schoppen und... 
Gemütlichkeit. Genießen Sie unsere ganze Gast- 

lichkeit. Es wird Ihnen bei uns gefallen. 
Fahren Sie einfach mal los. Oder rufen Sie uns 

an, wenn Sie länger bleiben wollen. 
6101 Reichelsheim Unter-Ostern I 

Im Naturpark Bergstraße/Odenwald - 
Formbachstr.3 Täglich 
Tel. 06164-2067 geöffnet. 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage | 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster, ürtd RälladenfabrtU 
Ausstellungsbüro Ottenbach • Geishornstraßc 16 

•••••••••••••••••••••••••••••>%< 

11 Pfund in 9 Tagen! 

habe ich abgenontimen, sagt Frau 
Edelgard Braun • aus Ingelheim, 
Haufstr. 12, Tel. 0 61 32 / 8 58 38 
Ich habe ja schon einige Abnahme- 
versuche hinter mir und kann des- 
halb Vergleiche anstellen. Ich mußte 
einfach feststellen, daß die Kur bei 
MEDICARE REDUCING sehr zu emp- 
fehlen ist. Ich hatte überhaupt kein 
Hungergefühl, nicht mal das Verlan- 
gen nach den üblichen Naschereien 
zwischendurch. Ich hätte vorher nie 
geglaubt, daß ich so schnell abneh- 
men würde, mich dabei phantastisch 
fühle und so leistungsstabil bin, daß 
ich noch regelmäßig Sport nebenher 
machen kann. 
Wenn Sie auch richtig abnehmen 
wollen, dann vereinbaren Sie mal ei- 
nen Termin zu einem kostenlosen 
Beratungsgespräch. 

Es grüßt Sie 

(sor) Die Einwohner von Langen 
I und Egclsbach sind im vergangenen 
Jahr sparsamer mit dem Wasser um- 

I gegangen als 1986. Nach einer Stati- 
stik der Langener Stadtwerke, für 
die Versorgung beider Kommunen 
mit Wasser zustandig. sank der Ver- 
brauch um rund drei Prozent. Wä- 
hend 1986 etwa 2,63 Millionen Ku- 
bikmeter Wasser aus den Hahnen 
flössen, waren es 1987 rund 2.54 Ku- 
bikmeter. Im Durchschnitt hat jeder 
Langener und Egelsbacher 1987 am 
Tag 173.4 Liter Wasser verbraucht 

1 (1986: 180 Liter) 
Stadtwerke-Direktor Heinrich 

j Bcttelhäuser führt den Rückgang 
des Verbauchs auf den regenreichen 
Sommer des vergangenen Jahres zu- 
rück. So hatten die Gartenbesizter 
wegen der häufigen Niederschläge 
ausgesprochen selten zum Wasser- 

I schlauch gegriffen. 
Die privaten Haushalte sind nach 

1 Bettelhäuser.-i Worten mit 84 Pro- 
zent die stärksten Abnehmer von 

I Trinkwasser. 2.14 Millionen Kubik- 

Bald bruzzeln 

Hamburger 
(rl) Freunde von gegrillten Spe- 

zialitäten wie Hamburger, Steaks 
und Hot Dogs können bald wieder 
„zuschlagen", denn die traditionelle t 
deutsch-amerikanische Grillparty 
im Neurott steht vor der Tür. Am 
Samstag, dem 11. Juni ab 15 Uhr 
werden die Holzkohlen glühen, die 
Salate zum Zugreifen verführen 
und Bier vom Faß und andere Ge- 
tränke zur Durstbekämpfung zur 
Verfügung stehen. 

Die Unterhaltung soll ebenfalls 
nicht zu kurz kommen. Wie in den 
vergangenen Jahren werden Spiele 
für Kinder und Erwachsene angebo- 
ten, und für die Großen unter den 

: Besuchern wird ein Hufeisen-Wer- 
i fen unter Wettbewerbsbedingungen 
I besondere Anziehungskraft aus- 

üben. Außerdem wird es wieder eine 
Tombola geben, bei der es eine Viel- 
zahl wertvoller Preise zu gewinnen 
gibt. In erster Linie aber soll diese 
Veranstaltung helfen. Kontakte 
zwischen deutschen und amerikani- 
schen Mitbürgern zu knüpfen und 
bestehende zum festigen. 

meter haben sie allein im Jahr 1987 
verbraucht. 1986 waren es 2,19 Mil- 
lionen Kubikmeter. Zugelegt hat im 
gleichen Zeitraum die Industrie. Die 
Betriebe wurden im vergangenen 
Jahr mit rund 290 000 Kubikmeter 
Wasser beliefert. Das sind etwa 9 000 
Kubikmeter mehr als 1986: ein Zu- 
wachs von 3,2 Prozent. An der Ge- 
samtabgabe sind Industrie und Ge- 
werbe mit 11.4 Prozent beteiligt. 

,,Unser Trinkwasser ist von einer 
guten Qualität, und wir werden alle 
notwendigen Maßnahmen ergrei- 
fen. die gewährleisten, daß dies so 
bleibt", sagte Bettelhäuser bei der 
Vorlage der Statistik und unter Hin- 
weis auf zunehmende Belastungen 
des Wasserhaushaltes und der 
Grundwasserqualität. Dem hätten 
die Stadtwerke bereits in der Ver- 
gangenheit mit ,,beispielhaften In- 
itiativen" entgegengewirkt und da- 
bei „beträchtliche Investitionen ge- 
tätigt. Als Beispiele nannte Bettel- 
häuser die Verbesserung des Rchr- 
netztes, den Modellversuch zur 

Grundwasseranreicherung, die wis- 
senschaftlichen Analysen des Was- 
sers und das Bemühen, Chlorkoh- 
lenwasserstoff-Belastungen im Was- 
serwerk West zu beseitigen. 

,,Beschlossene Sache" ist nach den 
Worten des Stadtwerke-Direktors 
der Bau einer Aktivkohlefilter-An- 
lage. Dadurch solle ein vorsorgen- 
der Schutz der Trinkwasservorkom- 
men geschaffen werden, der auch 
der Verbesserung der Grundwasser- 
qualität diene. Die Kosten für die 
neue Anlage, die ins Wasserwerk 
West integriert werden soll, veran- 
schlagte Bettelhäuser mit „bis zu 
400 000 Mark". 

Angekündigt haben die Stadt- 
werke außerdem, in Kürze eine um- 
fangreiche Studie zur Situation und 
zur Zukunft der Wasserversorgung 
in Langen und Egelsbach in Auftrag 
zu geben. ..Von dieser Untersuchung 
erhoffen wir uns wichtige Erkennt- 
nisse für unsere weitere Arbeit zur 
Sicherung der Trinkwasserversor- 
gung", so Heinrich Bettelhäuser. 
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Wasser preis 

zunächst stabil 
(sor) Der Preis für Trinkwas- 

ser wird in diesem und im kom- 
menden Jahrslabil bleiben. Dies 
versicherte der Direktor der 
Langener Stadtwerke. Heinrich 
Bettelhäuser, bei der Vorlage der 
jüngsten Wasserbilanz. Die 
Stadtwerke versorgen sowohl die 
Stadl Langen als auch die Ge- 
meinde Egelsbach mit Trinkwas- 
ser. Bettelhäuser räumte jedoch 
ein, daß mittelfristig mit einer 
Erhöhung des Wasserpreises ge- 
rechnet werden müsse. 

„Es ist schon jetzt abzusehen, 
daß die Sicherung des Grund- 
wassers im s^ark belasteten 
Rhein-Main-Gebiet weitere fi- 
nanzielle Anstrengungen erfor- 
dern wird", sagte Bettelhäuser. 
Dies bleibe auf Dauer nicht ohne 
Auswirkungen auf die Wasser- 
preise, ,,denn Umweltschutz ist 
nicht umsonst zu haben". 

OHenbach 
Telefon 
069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 
Stra6e 50 
Mo.-Fr. von 
9 30-18.30 Uhr 

Edelgard Braun 

^eMure REDUCING"^ 
Q«wichttr»duti«rung . 

für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburs 
Telefon 

061D2 / 3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 

9.00-18.00 Uhr • 9 30-18.30 Uhr UIIU maiiiiai sj.uu-io.uu 

Keine Gefahr durch 

Stadtwerke-Altlasten 

Zwischenergebnis einer Studie liegt vor 

(sor) Durch die Altlasten auf 
dem Betriebsgelände der Lange- 
ner Stadtwerke ist das Grund- 
wasser nicht gefährdet, wie jetzt 
Heinrich Bettelhäuser, Direktor 
des Versorgungsunternehmens, 
versichert hat. Bettelhäuser be- 
rief sich in seiner Aussage auf das 
Zwischenergebnis einer Studie, 
die von den Stadtwerken in Auf- 
trag gegeben wurde. Mit endgül- 
tigen Resultaten der Untersu- 
chung wird für Frühsommer ge- 
rechnet. 

Die Bodenbelastungen auf 
dem Stadtwerke-Gelände an der 
Liebigstraße rühren von der Ei- 
gengaserzeugung her. Früher 
wurde dieser Energieträger von 
den meisten Stadtwerken in eige- 
ner Regie piroduziert. Das Lange- 
ner Versorgungsunternehmen 
war eines der ersten, das die Aus- 
wirkungen dieser Produktion 

untersuchen hat lassen. 
Demnach sind die Stadtwerke 

zwar noch einmal mit einem 
blauen Auge davongekommen. 
Eine teilweise Sanierung des 
Areals ist nach den Worten Hein- 
rich Bettelhäusers dennoch un- 
umgänglich. Entfernt werden 
müßten Ammoniak-Becken, 
„Teerölinseln" und das soge- 
nannte ,,Berliner Blau", worun- 
ter Chemiker Cyanid-Verbin- 
dungen verstehen. 

Für die Kosten der Entsorgung 
aufkommen wollen die Stadl- 
werke selber. Sie sind Rechts- 
nachfolger der Stadt, unter deren 
Regie seinerzeit die G^erzeu- 
gung lief. „Wurden wir alles ent- 
sorgen, was theoretisch entsorgt 
werden könnte, würde dies sechs 
bis sieben Millionen Mark 
kosten", vermutet Bettelhäuser. 

Die Freiwillige Feuerwehr Langen feierte gestern, am Pfingstmontag, 
auf den Tag genau ihren 109. Geburtstag. Sie nahm dies zum Anlaß, 
ihre Feuerwehrlinde auf dem Wernerplatz im Stadtteil Linden mit 
einem Schild zu versehen, das an deo Anlaß der Pflanzung erinnern 
.soll. Es hat die Inschrift:„Feuerwehrlinde, gepflanzt zum 50jährigen 
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Langen von Feuerwehr-Kom- 
mandant Philipp Bamhach II. am 30. Juni 1930". Damals wurde das 
Fest auf dem Festplatz im Linden gefeiert, das zu der Zeit noch wenig 
bebaut war. Das Bäumchen wuchs heran, doch die Bauwelle ringsum, 
unter anderem die Brücke über die Main-Neckar-Bahn, ließen es etwas 
in den Schatten rücken und in Vergessenheit geraten. Um den inzwi- 
schen 58 Jahre alten Baum zu erhalten, wurde vom städtischen Bauhof 
eine Eingrenzung geschaffen, die Stadtgärtnerei ließ im Rahmen einer 
Baumhilfsakjtion auch diese Linde durch ein Spezialverfahren mit 
Luft im Boden und mit Dung versehen, und die Feuerwehr, allen voran 
der Vorsitzrende der Alters- und Ehrenabteilung, der frühere Stadt- 
brandinspektor Hans Jäckel, freuten sich nun, daß ihre Feuerwehr- 
linde weiter gedeihen kann Foto: rt 

Kein weiterer „Hipo" 

Vorerst wird kein weiterer Hilfs- 
polizist durch die Straßen flanieren 
und Parksünder mittels Zahlkarten 
hinter dem Scheibenwischer auf ihr 
rechtswidriges Tun aufmerksam 
machen. Die Sozialdemokraten und 
die Grünen hatten beantragt, diese 
Stelle zu besetzen, da das Parkunwe- 
sen in Langen immer stärkere For- 
men annehme und dringend Abhilfe 
geboten sei. Jörg Sandvoß von den 
Grünen hatte die immer schlechter 
werdende Parkmoral der Autofah- 
rer ins Feld geführt. Alle Appelle an 
die Vernunft seien vergebens. Lei- 
der seien nur Maßnahmen erfolg- 
versprechend, die an den Geldbeutel 

des einzelnen gingen. Um den ru- 
henden Verkehr optimal zu überwa- 
chen, seien die beiden Hilfspolizi- 
sten der Stadt überfordert, zumal sie 
noch andere Aufgaben zu erfüllen 
hatten. 

Obwohl allen Stadtverordneten 
diese Mißstände in Langen bekannt 
sind, kam es nicht zur Zustimmung 
für die geforderte Einstellung. CDU 
und NEV betonten, daß für solche 
Entscheidungen die Haushaltsbera- 
tungen der richtige Zeitpunkt seien, 
da dort die Stellenpläne festgelegt 
wurden. Es sei fehl am Platz, solche 
Maßnahmen „zwischendurch" zu 
beschließen. 

Stoßdämpfer 

werden geprüft 
Stoßdämpferdefekte sind eine tük- 

kische Sache, vor allem, weil sich 
der Fahrer an das Nachlassen der 
Wirkung gewöhnt und das allmäh- 
lichschlechter werdende Fahrver- 
halten nicht auffallt. Fahrversuche 
mit einem Fahrzeug mit leistungsge- 
minderten Stzoßdämpfern zeigten, 
daß es beim Befahren einer Spitz- 
kehre mit Kopfsteinpflaster nicht 
möglich war, das Fahrzeug bei for- 
cierter Fahrt auf der Straße zu hal- 
ten. Es verließ mangels Bodenhaf- 
tung der ungenügend gedämpften 
Räder die Fahrbahn. Bei Bremsver- 
suchen aus etwa 80 Stundenkilome- 
tern blieb das Fahrzeug mit intakten 
Stoßdämpfern um eine Wagenlänge 
früher stehen. 

Folgende Symptome, die jeder 
Fahrer selbst feststellen kann, deu- 
ten auf inögliche Stoßdämpferde- 
fekte hin: springende Räder, Polter- 
geräusche auf Bodenunebenheiten, 
schlagende Federung, Schlagen in 
der Lenkung, schuppenartiger Ver- 
schleiß an der Reifenlauffläche. 

Der ADAC prüft mit einem neuar- 
tigen Testgerät kostenlos auf dem 
Parkplatz am Hallenbad Stoßdämp- 
fer. Der Test findet am Donnerstag, 
dem 26. und am Freitag, dem 27. Mai 
jeweils von 10 bis 13 und von 14 bis 
18 Uhr statt. 

Kreis sucht 

Gastfamilien 
Nach Mitteilung des Ersten Kreis- 

beigeordneten Alfons Faust können 
noch Anmeldungen für den 
deutsch-spanischen Jugendaus- 
tausch bei der Kreisjugendpflege ab- 
gegeben werden. Spanienbegeisterte 
Jugendliche und solche, die es wer- 
den sollen, haben die Möglichkeit 
vom 12. August bis 4. September in 
Pamplona/Spanien einen Teil ihrer 
Ferien zu verbringen. Vorausge- 
setzt, sie haben zuvor vom 24. Juli 
bis 12. August pine/n spanische/n 
Gastjugendliche/n in ihrer Familie 
betreut. 

Für beide Aufenthalte wird ein 
ßegegnungs- und Besichtigungspro- 
gramm angeboten. Die Teilnehmer 
sollen zwischen 14 und 17 Jahre 
sein. Der Teilnehmerbeitrag belauft 
sich auf 350 Mark. 

Interessierte melden sich sobald 
wie möglich bei der Kreisjugend- 
pflege Offenbach (Tel. 80 68-3 89, 
-3 90, -3 99). 

Die Hainer Kerb stand diesmal unter einem guten Stern, was das Wetter anbelangte. In den früheren Jähren 
hat es meist an einem Tag geregnet, aber bis gestern blieb es trocken, wenn auch abends etwas kühl. Das tot 
der guten Laune keinen Abbruch, und von nah und fern kamen die Besucher, darunter viele aus Langen, die 
wieder Bekanntschaft mit der Hayner Reitschul machten, die auch beim Ebbelwoifest in Langen wieder 
ihre Runden drehen wird 

Feuer im Pferdestall: 

Brandstifter gesucht 

1000 Mark Belohnung ausgesetzt 
Am Dienstag, 3. Mai, ging im 

verlängerten Leukertsweg ein 
Pferdestall in Flammen auf. Ein 
elfjähriger Wallach und zwei 
Shetland-Ponys kamen in den 
Flammen um, zwei Hunde konn- 
ten gerade noch gerettet werden. 
Der Pferdestall brannte nieder, 
und es entstand Gebäudeschaden 
in Höhe von rund 10000 Mark 
(Wir berichteten darüber). 

Die ersten Ermittlungen deu- 
teten auf Brandstiftung hin, und 
die Kriminalpolizei hat in dieser 
Richtung ihrer Ermittlungen 
aufgenommen. Ihr ist es gelun- 
gen, Zeugen zu ermitteln, die den 
mutmaßlichen Brandstifter gese- 
hen haben, als er sich von der 
Brandstelle entfernte. Dies war 
etwa um 12.30 Uhr am Dienstag, 
dem 3. Mai. 

Er wird wie folgt beschrieben: 
etwa 20 bis 25 Jahre alt und etwa 
1.80 Meter groß. Er hat ein run- 
des Gesicht und dunkleblonde, 
zurückgekämmte Haare. Beklei- 
det war er mit einer rotschwar- 
zen Stoffjacke. 

Wer kennt eine männliche 
Person, auf die diese Beschrei- 
bung paßt? fragt die Kriminalpo- 
lizei. Wer kann sonstige Hin- 
weise geben? Hinweise werden 
von der Kriminalpolizei Offen- 
bach (Telefon 069-8090259) oder 
von jeder anderen Polizeidienst- 
stelle erbeten. 

Für Hinweise, die zur Ergrei- 
fung des Täters führen, hat der 
Tierschutzverein eine Beloh- 
nung in Höhe von 1000 Mark 
ausgesetzt.   
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Zum Gedenken an 

Joseph von Eichendorff 

Oberschlesier würdigten sein Werk 
Die Jahreshauptversammlung der 

Landsmannschaft der Oberschlesier 
stand ganz im Zeichen des 200. Ge- 
burtstages von Joseph Karl Bene- 
dikt Freiherr von Eichendorff. Der 
Vorsitzende der Landsmannschaft, 
Georg Panitz, hielt ein Referat Uber 
das Leben des genialen Dichters 
Oberschlesiens. Er sagte: „Wer den 
Namen Joseph von Eichendorff 
hört, denkt unwillkürlich an Wip- 
felrauschen, Platschern der Bäch- 
lein und Wanderslust, an den Schöp- 
fer herrlicher Lieder wie: ,0 Taler 
weit o Höhen...', ,In einem kühlen 
Grunde.. ,Wem Gott will rechte 
Gunst erweisen...' usw " 

Aber Joseph von Eichendorff 
schrieb nicht allein volksliederhafte 
Reime, die zum kostbarsten Besitz 
unseres Volkes zählen, sondern auch 
Romane, Novellen, Erzählungen 
und Dramen. Das Größte unter all 
seinen Dichtungen ist die Novelle 
,.Aus dem Leben eines Tauge- 
nichts". 

Lebenslang wurde der Dichter ge- 
prägt von der oberschlesischen 
Landschaft, in der er am 10. März 
1788 auf Schloß Lubowitz geboren 
wurde. Von 1800-1805 besuchte er 
das katholische Gymnasium in Bres- 
lau. Anschließend studierte er 
Rechtslehre in Halle. Nach der 
Schließung der Universität in Halle 
setzte er sein Studium in Heidelberg 
fort. Im Jahre 1809 nach Abschluß 
des Studiums kehrte er nach Lubo- 
witz zurück. Aber schon 1810 ging er 
nach Berlin und machte 1812 den 
Abschluß in der juristischen Prü- 
fung (in fast allen Fächern mit Aus- 
zeichnung). 

Bei Ausbruch des Freiheitskrieges 
trat er 1813 in das Lützowsche Frei- 
korps in Breslau ein. Nach dem 
Krieg 1815 heiratete Eichendorff ge- 

Schachturnler 

mit Maibowle 
Der Schachclub Langen lädt am 

Freitag, dem 27. Mai zur Blitzmei- 
sterschaft des Monats Mai in sein 
Vereinslokal ..Alte Bachschule" ein. 
Teilnehmen kann jeder Langener, 
ganz gleich, ob er dem Verein ange- 
hört oder nicht. Treffpunkt ist um 19 
Uhr im 2. Stock der Bachschule in 
der Fahrgasse 2. Damit es nicht so 
trocken zugeht, wird eine zünftige 
Maibowle kredenzt. 

Der Schachclub Langen würde 
sich über eine rege Beteiligung 
freuen und weist darauf hin, daß ^ 
selbstverständlich auch Schüler und 
Jugendliche gern gesehen sind. 

90. Geburtstag 
In voller Rüstigkeit feiert Frau 

Anna Margarete Keim, geborene 
Brunner, in der Borngasse 13 am 
Donnerstag, dem 26. Mai 1988 ihren 
90. Geburtstag. Sie steht ihrem 
Haushalt noch selbst vor und hat 
ihren Humor nicht verloren, ebenso 
nimmt sie rege am Zeitgeschehen 
teil.Frau Keim hat drei Kinder, 
neun Enkel und fünf Urenkel. Die 
Langener Zeitung gratuliert herzlich 
und wünscht alles Gute! 

gen den Willen seiner Eltern Luise 
von Larisch und wurde preußischer 
Beamter. Breslau, Berlin, Danzig, 
Königsberg und wieder Berlin wa- 
ren die Stationen seines Beamtenle- 
bens. 1845 trat er in den Ruhestand. 
Nun fand er selbst Gelegenheit, Le- 
sungen zu halten. Die Zeitungen 
würdigten seine Dichtungen, und 
seine Mitarbeit an historisch-politi- 
schen Blättern begann. 

Als seine Frau kränkelte, zogen 
sie 1855 zur Tochter nach Neisse. Am 
3. Dezember d. J. starb seine Frau 
Luise. Jetzt wurde es stiller um Jo- 
seph von Eichendorff. Er arbeitete 
an autobiografischen Schriften, und 
auf dem Gipfel seines literarischen 
Ruhmes verstarb er am 26. Novem- 
ber 1857 an den Folgen einer Lun- 
genentzündung. Seine letzte Ruhe 
fand er auf dem Jerusalemer Fried- 
hof in Neisse. 

Als Erwachsener lebte Joseph von 
Eichendorff in der Fremde. Zum 
Sterben kam er in seine geliebte Hei- 
mat zurück. Heimat war für ihn 
mehr als nur eine geographische 
Ortsbeschreibung. Sie war für ihn 
ein Leben lang Bezugspunkt und 
Quelle der Geborgenheit. Was 
macht Joseph von Eichendorff so 
lieb und wert? Er war ein Mensch 
wie du und ich. Er hatte wirtschaft- 
lich und beruflich mit den gleichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen wie 
wir. In der Jugend war er ungestüm, 
wild und wißbegierig, fleißig und 
V,erhebt, später ernsthaft, verant- 
wortungsbewußt und ausgeglichen, 
Anmut und Harmonie zugetan. 
Seine edle Gesinnung und seine 
Wahrheitsliebe, die er offen zeigte 
und die ihm Ärger und Nachteile 
einbrachten, bleiben Vorbild für uns 
und unsere Nachkommen. 

Wolfsgarten 

öffnet Park 
Die Rhododendron beginnen 

zu Blühen, und deshalb wird 
auch das Schloß Wolfsgarten 
wieder seine Pforten öffnen, um 
interessierten Bürgern die Au- 
ger weide der riesigen Rhodo- 
dendronalleen zu gönnen, die im 
Schloißpark zu sehen sind. 
Der Park ist am Sonntag, dem 

29. Mai. am Donnerstag, dem 
2.Juni und am Sonntag, dem 5. 
Juni jeweils von 13 bis 17 Uhr für 
Besucher geöffnet. Der Eintritts- 
preis beträgt für Erwachsene 
zwei Mark, für Kinder eine 
Mark. Hunde müssen an der 
Leine geführt werden. 

Der Erlös aus dem Eintritts- 
geld kommt sozialen Einrichtun- 
gen lugute. 

Sportabzeichen 
Der nächste Abnahmetermin für 

den Erwerb der Sportabzeichens im 
Schwimmen bei der SSG Langen ist 
am Samstag, dem 28. Mai um 8 Uhr 
im Hallenbad an der Südlichen 
Ringstraße. 
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Ausstellung 

im Buchladen 
im Buchladen in der Wassergasse 

4 wird am Sonntag, dem 29. Mai um 
11 Uhr eine Ausstellung mit Aqua- 
rellen und Collagen von Clara 
Gensch eröffnet, die bis zum 18. Juni 
wahrend der Öffnungszeiten des 
Buchladens zu sehen ist. 

Das Blasorchester des Turnvereins Langen setzte auch gestern wieder die schöne Sitte foi ^ ?m Pfingstmon- 
tag beim Frühschoppen im Festzelt auf der „Haaner ivero" aie Gaste zu unterhalten. Die Darbietungen der 
TV-Musikantcn fanden wieder den Beifall des Publikums, das auch in großen Scharen aus Langen 
gekommen war und einen schönen Stamm von „Schlachtenbummlern" bildete. Foto: rt 

Am Sonntag ist Folklorefest 

Internationales Flair für alle Altersklassen 
International geht es am Sonntag, 

dem 29. Mai, ab 10 Uhr im Postbil- 
dimgszentrum in Heusenstamm zu. 
Diese großzügige Anlage hat der 
Kreis Offenbach erneut als Veran- 
staltungson des Europatags ausge- 
wählt. „Denn dort", so Kreisbeige- 
ordneter Volker Stern, „finden wir 
ideale Voraussetzungen für unsere 
vielseitige VeranstaUung, zu der ein 
Konzert der Stadtgarde Dietzenbach 
einstimmt." 

Im Mittelpunkt des Besucherin- 
teresses dürfte erneut das Interna- 
tionale Folklorefestival stehen. Sie- 
ben Folkloregruppen aus Griechen- 
land, Italien, Jugoslawien, fortuga). 
Spanien, der Türkei und aus dem 
gastgebenden Kreis Offenbach wer- 
den ab 15 Uhr die Gäste in der tiber- 
dachten Arena des Postbildungszen- 
trums mit ausdrucksvollen Tänzen 
und landestypischen Melodien un- 
terhalten. 

In das Gesamtprogramm des Eu- 
ropatages sind erstmals zwei Fuß- 
ballturniere miteinbezogen. Beide - 

ein Jugendturnier und ein Senioren- 
turnier, letzteres wird zum ersten 
Mal ausgetragen - beginnen bereits 
am Samstagnachmittag um 15 Uhr 
und werden am Sonntagvormittag 
ab 10 Uhr fortgesetzt. Im Senioren- 
turnier spielen vier Mannschaften 
aus Spanien, Portugal, Griechen- 
land und der Türkei um den ,,Euro- 
pacup" des Kreises Offenbach. Auch 
das Internationale Jugendturnier ist 
mit vier Mannschaften besetzt. Hier 
spielen Jugendliche aus Italien, Ju- 
goslawien, Portugal und der Bun- 
desrepublik mit. Die Turnierleitung 
hat der Kreisjugendfußballausschuß 
unter Albin Heiner übernommen. 

Parallel zum Folklorefestival er- 
wartet die kleinen und großen Kin- 
der auf dem Sportplatz im Rahmen 
des Internationalen Kinderspielfe- 
stes ein vielseitiges Spieleangebot. 
Daß es dabei rundgeht, dafür sorgen 
erfahrene Kräfte der Deutschen 
Waldjugend Heusenstamm, Kinder- 
gärtnerinnen der Stadt Heusen- 
stamm sowie die Mitglieder des Of- 

fenbacher Vereins für Sport und Be- 
wegungskultur Zwole e. V. 

Für das leibliche Wohl aller Gäste 
- es wird mit etwas Uber 2000 Besu- 
chern gerechnet - sorgen die Imbiß- 
stände auf dem Forum des Postbil- 
dungszentrums. Kulinarische Spe- 
zialitäten aus acht Ländern und die 
dazu gehörenden landesüblichen 
Getränke tragen zur Stärkung der 
Europatagbesucher bei. 

Stärkung werden vielleicht ganz 
besonders diejenigen nötig haben, 
die im Rahmen der Sternfahrt mit 
dem Fahrrad zum Europatag des 
Kreises Offenbach nach Heusen- 
stamm geradelt sind. Radsportver- 
eine aus Neu-Isenburg, Dietzenbach, 
Klein-Krotzenburg, Hainstadt, 
Froschhausen, Jügesheim und Of- 
fenbach haben diese Sternfahrt zu- 
sammen mit dem Kreis Offenbach 
organisiert. Abgefahren wird an den 
genannten Orten. Am Ziel in Heu- 
senstamm erwartet die Radler dann 
eine Erinnerungsmedaille. 

In leeren Autos nichts zu holen 

13 231mal wurden 1987 im Kreis Autos geknackt 
Pro Jahr werden bei uns mehr als 

700 ODO Autos aufgebrochen. Für je- 
den Betroffenen, dessen Auto ,.ge- 
knackt" wurde, beginnt ein ärgerli- 
cher, lästiger und teurer Weg: Poli- 
zei, Versicherung, Werkstatt, Behör- 
den, Formulare, vorübergehender 
Verzicht aufs Auto. 

Eine Grillparty wurde für einen 
Autofahrer aus Frankfurt zum teu- 
ren Vergnügen. Als er zu seinem 
geparkten Wagen zurückkam, war 
dieser aufgebrochen. Außer Bargeld 
fehlte noch sein Schlüsselbund mit 
Adreßanhänger. Bei der Rückkehr 
nach Hause bekam er gleich den 
zweiten Schock: Die Täter hatten 
seine Wohnung „besucht" und 1500 
Mark Bargeld sowie den Videore- 
corder mitgehen lassen. 

Um kurz einzukaufen, ließ ein 
Mann seinen Wagen unverschlossen 
stehen. Das genügte einem Dieb, aus 
dem Fahrzeug eine teure Kamera 
und das Radio zu stehlen. Dem be- 
troffenen Besitzer blieb nur das 
Nachsehen, denn weil das Auto un- 

verschlossen war, lehnte die Versi- 
cherung die Übernahme des Scha- 
dens ab. 

Obwohl sich solche und ähnliche 
Fälle im Durchschnitt alle 40 Se- 
kunden ereignen, verhalten sich 
viele Autofahrer immer noch zu 
sorglos und leichtsinnig: Hand- oder 
Brieftaschen mit Bargeld, Schecks 
und Scheckkarten bleiben im ge- 
parkten Auto ebenso liegen wie Ka- 
meras und andere Wertgegenstände. 

Um vor Autoknackern sicher zu 
sein, rät die Kriminalpolizei: 

„Schließen Sie Fenster, Türen, 
Kofferraum und Schiebedach Ihres 
Autos sorgfältig, auch wenn Sie es 
nur für kur^iie Zeit verlassen. 

Lassen Sie keine Wertsachen im 
Auto liegen. Falls nicht anders mög- 
lich, schließen Sie sie wenigstens im 
Kofferraum ein. Doch bedenken Sie: 
Der Kofferraum ist kein Tresor. 

Lassen Sie niemals Ihre Haus- 
schlüssel und Ihre Anschrift im Wa- 
gen liegen^ sonst könnte neben dem 
Pkw-Aufbruch noch eine weitere 

unangenehme Überraschung auf Sie 
zu Hause warten. 

Bewahren Sie Ihren Pkw-Ersatz- 
schlüssel niemals im Wagen auf. 

Achten Sie beim Autoradiokauf 
darauf, daß das Gerät eine indivi- 
duelle Herstellungsnummer hat 
bzw. lassen Sie sich eine solche (z. B. 
Geburtsdatum und Ihre Initialen) 
eingravieren. 

Tragen Sie diese individuellen 
Daten in einen Autoradio-Paß ein. 
Diesen gibt es kostenlos bei jeder 
Polizeidienststelle. 

Informieren Sie sich bei Ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
stelle über Sicherheitsmöglichkei- 
ten für Ihr Autoradio. Dort erhalten 
Sie auch - selbstverständlich kosten- 
los - Auskunft über technische Zu- 
satzsicherungen für Ihr Auto (z. B. 
Alarmanlagen)." 

13 600 Diebstähle in und aus Kfzs 
mußten von der Polizei 1986 in Stadt 
und Kreis Offenbach aufgenommen 
werden. Davon konnten 774 Strafta- 
ten geklärt werden. 13 231 Strafta- 
ten dieser Art wurden 1987 regi- 
striert. 1588 Straftaten konnten von 
der Polizei aufgeklärt werden, das 
ist eine Steigerung der Auf klärungs- 
quote von über 100 Prozent oder in 
Zahlen ausgedrückt: 814 Fälle konn- 
ten mehr geklärt werden. 

Dieses Ergebnis kommt nicht von 
ungefähr, sondern ist auf die Ein- 
richtung von Arbeitsgruppen zu- 
rückzuführen, die täterorientiert 
agierten. 

Gesundheit 
für Kinder 
Was Eltern dazu beitragen 
können 

Gesunde und fröhliche Kinder 
wünschen sich wohl alle Eltern. 
Sie können viel dazu beitragen, 
daß ihr Kind gesund ist und 
bleibt. 

Früherkennung von Krank- 
heiten verhindert oft schwere 
Körper- und Hirnschäden, die 
die Entwicklung des Kindes ge- 
fährden. Solche Früherken- 
nungsuntersuchungen werden 
von der Geburt als 1. Untersu- 
chung (Ul) bis zur Vollendung 
des 4. Lebensjahres (U8) durch- 
geführt und in einem Untersu- 
chungsheft dokumentiert. Das 
Heft erhält die Mutter bei der 
Geburt ihres Kindes. Die Kosten 
dieser ärztlichen Untersuchun- 
gen tragen die Krankenkassen. 

Rechtzeitige und vollständige 
Impfungen sind sicherer Schutz 
vor Infektionskrankheiten mit 
ihren oft schweren Folgen für 
die Gesundheit. Bereits im Säug- 
lingsalter wird gegen Diphtherie, 
Tetanus und Kinderlähmung 
geimpft. Die Impfung - Grund- 
immunisierung genannt - muß 
insgesamt dreimal durchgeführt 
werden. Impfungen gegen Tu- 
berkulose und Keuchhusten 
(Pertussis) werden je nach Ge- 
fährdung des einzelnen Kindes 
durchgeführt. Ab dem 15. Monat 
sollten alle Kinder durch einma- 
lige Injektion eines kombinier- 
ten Impfstoffes gegen Masern, 
Mumps und Röteln geschützt 
werden. Auch bei vollständiger 
Grundimmunisierung, also bei 
dreimaligem Impfen gegen 
Diphtherie, Tetanus und Kinder- 
lähmung, sind im Schulalter 
Auffrischimpfungen notwendig. 

Kranke Zähne sind kein unab- 
wendbares Schicksal. Zähne 
bleiben gesund, wenn man Sü- 
ßigkeiten, besonders die klebri- 
gen, meidet, es sei denn, nach 
dem Naschen werden sofort die 
Zähne geputzt. Für die regelmä- 
ßige Mundhygiene sind altersge- 
rechte Zahnbürsten zu benutzen, 
am besten solche mit Kunststoff- 
borsten. In der Ernährung sollte 
man Vollkornprodukte vorzie- 
hen. Die Widerstandsfähgikeit 
des Zahnschmelzes läßt sich 
durch regelmäßige Fluorid-Ga- 
ben erhöhen. Regelmäßiger 
Zahnarztbesuch unterstützt diese 
Maßnahmen zur Gesunderhal- 
tung der Zähne. 

Der natürliche Bewegungs- 
drang des Säuglings und Kindes 
darf nicht eingeschränkt wer- 
den. Das stundenlange Stillsitzen 
in der Schule und das Hocken 
vor dem Fernseher verlangen 
nach ausgleichender Bewegung 
bei Sport und Spiel. Das verhin- 
dert nicht nur Wirbelsäulenschä- 
den, sondern auch Übergewicht. 
Bewegung im Freien mindert zu- 
dem die Erkältungsanfälligkeit. 
Damit der Sport im Kindesalter 
kein Streß wird, sollte er weniger 
auf Leistung und mehr auf Ge- 
schicklichkeit und Ausdauer ab- 
zielen. Spiel und Sport helfen, 
die normale Entwicklung zu för- 
dern. Sie sind optimale „Ent- 
wicklungshelfer" für die Ge- 
sundheit unserer Kinder. 

Freizeit in Mittenwald 

Auf der Jahreshauptversammlung des Tischtennis-Clubs Langen wurden Mitglieder fUr langjährige Treue 
zum Verein geehrt (v.l.); Vorsitzender Gerhard Armer (25 Jahre). Volker Sehring (20), Franz Jäger (35), 
Peter Kitzmann (15), Heidi Staubach (10) und Wilfried Salewski UO). Foto: rt 

Die Stadt Langen, das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport - 
Abteilung Soziale Dienste - veran- 
staltet vom 2. bis 20. August eine 
Ferienfreizeit in Mittenwald. Unter- 
gebracht werden die jugendlichen 
Teilnehmer (14- bis 16jahrige) in der 
Jugendherberge Mittenwald. Auf 
dem Programm steht tagsüber reich- 
lich körperliche Betätigung mit Ka- 
jak, Schlauchboot und Mountain-Ei- 
kes. 

In Zusammenarbeit mit der Wild- 
wasserschule Garmisch-Partenkir- 
chen werden unterschiedliche 
Kurse und Touren in der näheren 
Umgebung, auf den schönsten Wild- 
wassern Deutschlands, wie Loisach, 
Ammer, Isar unter anderem, ange- 
boten. Trotz sportlichen Anspruchs 

sollen aber auch Spaß und Unterhal- 
tung nicht zu kurz kommen. Es sol- 
len keine Olympiakandidaten her- 
angebildet werden. Besonders die 
zweite Woche in Mittenwald soll der 
Erholung dienen. Schwimmbadbe- 
suche. eine Fahrt mit der Karwen- 
delbahn und vieles mehr stehen auf 
dem Programm. 

Die Freizeit kostet 294 Mark; 
hinzu kommt noch eine einmalige 
Leihgebuhr für Sportgeräte in Hfihe 
von 90 Mark. Im Preis enthalten 
sind Verpflegung, Unterkunft. 
Fahrt und Betreuung. Auf Antrag 
kann der Teilnehmerbeitrag erheb- 
lich reduziert werden. Auskunft er- 
teilt das Amt fUr Soziales, Gesund- 
heit und Sport, im Rathaus, Zimiat' 
5 (Tel. 2 03-2 12). 

Essen auf Rädern" beliebt 

Schafskältef 
Mit dem Pfingstwettcr konnte 

man eigentlich zufrieden sei , 
■wenn auch vor allem in den 
Abend- und Nachtstunden die 
Quecksilbersäule der Thermo- 
meter in Bereiche sank, die man 
als „ZH kühl" bezeichnen 
mochte. Imerhin schien tagsüber 
die Sonne, und den vielen Wan- 
derern war es ganz recht, daß es 
ztt'ar schön warm, aber nicht zu 
heiß war. Viele Menschen waren 
unterwegs, viele zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad. Da kam man 
zwar nicht so weit wiemit dem 
motorisierten Untersatz, hatte 
aber keine Last mit Staus auf 
überfüllten Autobahnen und 
Landstraßen und mußte auch 
nicht die Auspuffdämpfe des 
Vordermanns einatmen. 

In Dreieichenhain war Kerb, 
und viele Langener nutzten dies 
aus Tradition, um einen Spazier- 
gang in die Nachbarschaft zu 
machen. Am Samstagabend zur 
Burgbeleuchtung und zum Feu- 
erwerk waren hunderte von 
Langenern unter den zahllosen 
Zuschauern, die den Burgweiher 
umsäumten und ein herrliches 
Spektakel am Nachthimmel er- 
lebten. 

Aber nicht nur da lohnte es 
sich, dabei zu sein. Auch an den 
Nachmittagen wurde viel gebo- 
ten, und die alte Gewohnheit der 
Langener, zum Pfingsten in den 
„Flaa" zu laufen, wurde wieder 
fortgesetzt. Besonders der Frül}- 
schoppen an Pfingstmontag im 
Festzelt hat es den Langenern 
angetan. Da spielt das TV-Blas- 
orchester, und wenn man sich im 
Zelt umschaut, ist es ein echter 
„Langener Frühschoppen". 

Wer länger im Freien bleiben 
wollte, nahm sich aus Vorsorge 
meist eine Strickweste mit, und 
man konnte sie vertragen. „Das 
ist die Schafskälte" sagten viele, 
die etwas von Wetterregeln wis- 
sen, jene kalten Tage, die den 
„Eisheiligen" zu folgen pflegen. 
Von diesen frostigen Gesellen 
waren wir ja in diesem Jahr ver- 
schont, so daß man diese 
„Schafskälte" durchaus in Kauf 
nehmen sollte, zumal sie ja wirk- 
lich nur ganz kurz ist und sich in 
unseren Breiten nicht so gravie- 
rend benimmt wie beispielsweise 
in den Alpen, wo neuer Schnee- 
fall gemeldet wurde. 

Schnee werden wir sicher 
nicht mehr bekommen, und die 
Schwimmbäder, die wieder alle 
geöffnet sind, können sich im 
bald beginnenden Sommer auf 
viele Badegäste freuen. Die 
nächsten „Hundstage" kommen 
bestimmt, und dann wird man 
auf den „Schafspelz" verzichten 
können, der uns jetzt noch ein- 
mal empfohlen wurde. 

Zahl der Portionen ist um ein Viertel gestiegen 
(rt) Seit zwölf Jahren bietet die 

Arbeiterwohlfahrt Langen ,,Essen 
auf Rädern" an, eine Aktion, die sich 
an ältere Menschen wendet, die sich 
selbst kein warmes Essen mehr zu- 
bereiten können. „Täglich zuhause 
auf gesunde Art schmackhafte Me- 
nüs genießen, ohne selbst zu ko- 
chen", heißt der Slogan des Veran- 
stalters. und viele Langener und 
Egelsbacher Bürgerinnen und Bür- 
ger haben die Vorteile dieses Dien- 
stes kennengelernt. 

Der Mahlzeilendienst der Arbei- 
terwohlfahrt sorgt für einen gesun- 
den und abwechslungsreichen Mit- 
tagstisch. Mühsames Einkaufen und 
Essenzubereiten entfallen, man er- 
hält seine Mahlzeiten frei Haus ge- 
liefert und dabei einen Speisenplan, 
der sich sehen lassen kann. Vom 
herzhaften Eintopf bis zur köstli- 
chen Spezialität reicht die Auswahl, 
und schmackhaft ist das Essen eben- 
falls, denn erfahrene Köche sind für 
die Zubereitung verantwortlich. 

Jede Woche wird das Essen in 
praktischen Menübeuteln angelie- 
fert, die sich in einer Tiefkühlbox 
aufbewahren lassen und täglich je 
nach Bedarf m einem Wasserbad ge- 
wärmt werden müssen. Wer ge- 
brechlich oder behindert ist, dem 
können die Mahlzeiten wochentags 
täglich ins Haus gebracht werden. 

Wer dagegen sein Essen in netter 
Umgebung mit anderen Menschen 
einnehmen möchte, der hat die Mög- 
lichkeit, am stationären Mittagstisch 
in den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt im ehemaligen Feuerwehr- 
haus am Alten Rathaus teilzuneh- 

men, der montags bis freitags jeweils 
von 12 bis 14 Uhr angeboten wird. 
Der Menüpreis beträgt 5.50 Mark; im 
Bedarfsfall können Zuschüsse ge- 
wahrt werden. 

Interessant sind auch die Diä,t- 
mahlzeiten, beispielsweise für Le- 
ber-, Galle- und Magenempfindli- 
che sowie für Diabetiker und seit 
einem Jahr auch für Vegetarier. Ein 
abwechslungsreicher Speisenplan 
mit genauen Nährwertberechnun- 
gen steht zur Verfügung. 

Auf der Jahreshauptversamm- 
lung der Arbeiterwohlfahrt gab Ste- 
fanie Narr einen Bericht über die 
Entwicklung dieser Aktion. Nach 
anfänglichem Zögern entwickelte 
sich die Teilnehmerzahl sehr erfreu- 
lich. So war im vergangenen Jahr 
eine Steigerung um rund ein Viertel 
von 206 auf 263 zu registrieren. Im 
gesamten Jahr 1987 wurden 43525 
Menüs ausgegeben. Das sind pro Ka- 
lendertag rund 12o Mahlzeiten. Sie 
gliederten sich in 61 Prozent Voll- 
kost, 27 Prozent Dfebetikerkost und 
zwölf Prozent Schonkost. In letzte- 
rer Gruppe war auch Vegetarierkost 
enthalten. Nicht ganz den Erwar- 
tungen entsprach die Zahl deren, die 
am stationären Mittagstisch teilnah- 
men. Nur 3,5 Prozent aller Mahlzei- 
ten wurden dort eingenommen. 

Von einem großen Zuwachs 
konnte Stefanie Narr beim „Mobilen 
Hilfsdienst" berichten. Dieser 
Dienst wird von Zivildienstleisten- 
den ausgeübt, die älteren Mitbür- 
gern im Haushalt helfen, Fahrdien- 
ste Ubernehmen und beim Einkauf 
helfen, Unterstützung beim Schrift- 

verkehr und bei Behördengängen 
leisten. 

Die Zahl der betreuten Haushalte 
habe sich im Jahre 1987 von 77 auf 
127 erhöht, teilte Stefanie Narr der 
Versammlung mit. Dies sei immer- 
hin eine Steigerung von 65 Prozent. 
Neben allgemeinen Hilfen im Haus- 
halt werde gelegentlich auch nach 
pflegerischen Hilfen gefragt. Dafür 
seien jedoch die Zivildienstleisten- 
den nicht ausgebildet, so daß man in 
solchen Fällen auf das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe verweisen 
müsse. 

Zum Abschluß ihrer Ausführun- 
gen schnitt Stefanie Narr ein Thema 
an, das zu Sorgen Anlaß gab: Eine 
kleine Anzahl der von der Arbeiter- 
wohlfahrt betreuten Personen 
wurde von angeblichen Mitarbei- 
tern sozialer Organisationen oder 
staatlicher Einrichtungen in ihren 
Wohnungen aufgesucht und, wie 
sich später herausstellte, bestohlen. 
Die Täter, einer davon ein etwa 
Zwanzigjähriger mit auffallend 
blondem Lockenkopf, hätten bei- 
spielsweise unter dem Vorwand, 
von der Arbeiterwohlfahrt zu kom- 
men und früher schon Essen ausge- 
fahren zu haben, Zugang zu den 
Wohnungen erhalten und dann ge- 
klaut. Da solche Fälle auch schon in 
anderen Orten vorgekommen seien, 
warnte Stefanie Narr alle älteren 
Bürger und ermahnte sie, keine 
Fremden in die Wohnungen zu las- 
sen. 

Stefanie Narr, die Leiterin der Aktion „Essen auf Rädern" bei der 
Arbeiterwohlfahrt Langen, wußte auf der Jahreshauptversammlung' 
von einer erfreuliehen Steigerung des Interesses an den Awo-Hilfs- 
diensten zu berichten poto: rt 

SPD fordere für Stadt 

eigene Reinigungskräfte 

Arbeitsbedingungen bei Firmen kritisiert 

Gleich geht's auf Tour mit „Essen auf Rädern". Helene Herth übergibt 
die Portion aus dem Gefrierschrank an den Zivildienstleistenden 
Alexander Holzapfel Foto: rt 

(sor) Die Langener SPD-Fraktion 
will nach der Sommerpause der 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
nen Antrag vorlegen, in dem die 
„Rekommunalisierung des Reini- 
gungsdienstes" im Rathaus gefor- 
dert wird. Gemeint ist damit, daß 
der Langener Magistrat die Verträge 
mit der im Rathaus tätigen Reini- 
gungsfiram auslaufen läßt und wie- 
der eigenes Reinigungspersonal ein- 
stellt. 

Die Initiative für diesen Antrag 
ging von der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen (AsF) 
aus. Wie AsF-Vorsitzende Gerda 
Füllgrabe dazu mitteilt, werden bei 
den privaten Reinigungsfirmen 
Uberwiegend Frauen beschäftigt. 
Diesen Frauen würden jedoch unzu- 
reichende Arbeitsbedingungen zu- 
gemutet. Häufig lägen die Einkom- 
men unter der Sozialversicherungs- 
grenze. Eine soziale Absicherung der 
Frauen falle dadurch weg, kritisiert 
Gerda Füilgrabe. 

Zugleich entstünden den Sozial- 

Der ideale 

Ehemann... 
raucht nicht, trinkt nicht, flirtet 

nicht, existiert nicht! 

Versicherungsträgern Einnahme- 
verluste, während den Kommunen 
Anteile aus der Einkommen- und 
Lohnsteuer verloren gingen. Letz- 
lich sei damit zu rechnen, daß die 
nicht versicherten Frauen infolge 
des nicht erworbenen Rentenan- 
spruchs den Kommunen als Sozial- 
hilfeempfängerinnen zur Last fie- 
len. „Die vordergründig niedrigeren 
Kosten der Reinigung für die Kom- 
munen stimmen also nicht", meint 
Gerda Füilgrabe. 

Außerdem gibt die AsF-Vorsit- 
zende zu Bedenken, daß „viel zu 
hohe Arbeitsvorgaben und schlechte 
Arbeitsmittel zu schlechten Reini- 
gungsergebnissen führen". Be- 
schwerden würden auf dem Rücken 
der Frauen ausgetragen. „Es kann 
nicht angehen, daß ein öffentlicher 
Arbeitgeber der Ausbeutung dieser 
Frauen Vorschub leistet", so die 
AsF, die sich in der SPD-Vorlage auf 
ein Beispiel aus der Stadt Mainz be- 
ruft, die ihren Reinigungsdienst be- 
reits rekommunalisiert habe. 

Ein Streifzug 

in die Natur 
Die Langener Naturfreunde laden 

am kommenden Sonntag, dem 29. 
Mai zu einer Wanderung durch die 
Natur ein. Treffpunkt ist umd 10 
Uhr das Naturfreundehaus am 
Steinberg. Von dort aus geht es 
durch das Mühltal und den Dreiei- 
chenhainer Wald zu Naturfreunde- 
haus in Sprendlingen an der Lett- 
kaut. Dort wird das Mittagessen ein- 
genommen. Getränke sind vorhan- 
den, das Essen sollte miitgebracht 
werden. 

Führer bei dieser Wanderung 
wird der bekannte Kenner heimatli- 
chen Wildpflanzen, Erich Hilpert 
sein, der unterwegs mit Sicherheit 
interesdsante Ausführungen ma- 
chen wird. 

Am Nachmittag wird noch ein 
kleiner Rundgang ans Buchschlager 
Eck erfolgen. Die gesamte Weg- 
strecke beträgt etwa zwölf Kilome- 
ter. 

Im Zusammenhang mit dieser 
Wanderung durch die Natur wird 
Erich Hilpert am Donnerstag beim 
Heimabend einen Diavortrag hal- 
ten. Er beginnt um 2o Uhr im Natur- 
freundehaus. Interessenten und Gä- 
ste sind herzlich eingeladen. 

Mehrheit gegen Urwahl 

NEV,FDP und Grüne standen allein da 

Orgel wird geweiht 

Großer Tag ftir Liebfrauengemeinde 
In der letzten Sitzung der Stadt- 

verordnetenversammlung wurde 
unter andere ein Antrag der NEV 
behandelt, die eine Resolution an die 
Hessische Landesregierung gerich- 
tet haben wollte mit dem Ziel, eine 
Änderung des Wahlrechts herbeizu- 
führen. Danach sollten künftig Bür- 
germeister und Landräte direkt von 
tlen Bürgern gewählt werden und 
nicht mehr von den entsprechenden 
Parlamenten. In einigen Bu.ndeslän- 
(lern werde so verfahren, und es 
seien gute Erfahrungen damit ge- 
wacht worden, erklärten die Partei- 
freien und wiesen darauf hin, daß 
äuf solche Art die gewählten Haupt- 
amtlichen eine stärkere Bindung 
und Verantwortung zur Bevölke- 
fung hatten. 

Zustimmung erhielt die NEV von 
den Freien Demokraten und den 

Oberschlesier 

nach Essen 
Die Landsmannschaft der Ober- 

( ^hlesier fahrt am Sonntag, dem 19. 
j •'uni zzm „Tag der Oberschlesier" 

"ach Essen. Wer an dieser Fahrt teil- 
nehmen möchte, sollte sich bald- 

j J^öglichst beim Vorsitzenden Georg 
Panitz (Tel. 23891 ab 18 Uhr) anmel- 
den. 

Grünen, die sich ebenfalls für eine 
Persönlichkeitswahl direkt durch 
die Wähler aussprachen. Am Ende 
aber reichte diese „Koalition" nicht, 
denn die beiden großen Fraktionen 
CDU und SPD sprachen sich gegen 
den Antrag aus. 

Klaus Gerlach (CDU) wies darauf 
hin, daß die Wahl von hauptamtli- 
chen Beamten durch die Hessische 
Gemeindeordnung geregelt sei. Es 
sei nicht Aufgabe eines Stadtparla- 
mentes, sich um solche Dinge zu 
kümmern. 

Die Sozialdemokraten ließen ih- 
ren Standpunkt durch Eberhard 
Heun vertreten. Er sagte, Langens 
Bürgermeister und Erster Stadtrat 
unterwürfen sich keinen Partei- 
zwängen, wodurch keine Direkt- 
wahl erforderlich sei. ' 

Ello Haas 

webt live 
Die Bildweberin Ello Haas zeigt in 

der Galerie-Kneipe „Malkasten" am 
Mittwoch, 25. Mai, 20 Uhr, wie ein 
Wandbild aus selbstgefärbten und 
gesponnen Fäden entsteht. In der 
Galerie können Besucher zugleich 
Werke der Langenerin bewundern. 

(rt) Der kommende Sonntag, der 
29. Mai ist für die katholische Lieb- 
frauengemeinde von großer Bedeu- 
tung. Ein von allen Gemeindeglie- 
dern sehnlichst gehegter Wunsch 
geht in Erfüllung, die Weihe einer 
völlig neuen Orgel. Die Kirche 
selbst ist fast 95 Jahre alt und war 
bisher nicht mit einer Pfeifenorgel 
ausgestattet. Dank großzügiger 
Spenden der Gemeindeglieder und 
einer Einzelspende war es möglich, 
eine neue Orgel anzuschaffen, die 
künftig den Gottesdiensten und Fei- 
ern einen angemessenen würdigen 
musikalischen Rahmen geben kann. 

Im Rahmen einer Eucharistiefeier 
wird das Werk am Sonntag von 
Domkapitular Dr. Adam Groh aus 
Mainz eingeweiht. Dieser feierliche 
Festgottesdienst mit Orgelweihe be- 
ginnt um 10 Uhr. An der Orgel wird 
Franz Hartmann spielen, der Chor 
„Capella Choralis" aus Langen un- 
ter der Leitung von Franz Hart- 
mann wird den gesanglichen Part 
übernehmen. 

Gleichzeitig feiert die Liebfrauen- 
gemeinde den Abschluß der umfas- 
senden Restaurationsarbeiten der äl- 
testen katholischen Kirche Langens. 
Seit ihrem Bestehen wurde sie nun 
zu dritten Mal renoviert. Sie befin- 
det sich jetzt in einem Zustand, wie 
man ihn seither noch nicht erlebt 

hat. Die Kirche hat eine neue Hei- 
zung bekommen, und mit dem Ein- 
bau der neuen Orgel erscheint sie in 
einem völlig neuen Gewand. 

Nach dem Gottesdienst ist im 
Haus „Hl. Franziskus" ein kleiner 
Umtrunk, zu dem die Gemeinde 
herzlich einlädt. 

Um 18 Uhr findet ein feierlicher 
Vespergottesdienst statt mit Pfarrer 
Johannes Kratz und Diakon Gerald 
Jaksche, an der neuen Orgel wird 
man Loni Jaksche hören. 

Eine Stunde später, um 19 Uhr, 
findet dann der sonntägliche 
Abendgottesdienst statt, zu dem Wil- 
traud Feigl-Butzert das neue Instru- 
ment erklingen lassen wird. Die 
Pfarrgemeinde Liebfrauen will die- 
sen für sie so bedeutungsvollen Tag 
in großer Festlichkeit begehen. 

Kinder basteln 

im Buchladen 
Ab sofort können sich Kinder ab 

vier Jahren das neue Bastelpro- 
gramm des Buchladens abholen. 
Zum Auftakt ist eine Kindervorlese- 
stunde am Montag, 30. Mai, von 16 
bis 17 Uhr angesagt. Dazu sind alle 
Kinder ab vier Jahren herzlich in 
die Wassergasse 4 eingeladen. 

Aufgrund seines großen Erfolges wurde das tschechische Quartett von 
Milan Svoboda von der Langener Jazz-Initiative nun l>ereits zum 
dritten Mal engagiert. Mit dem Quartett wird der herborragende tsche- 
chische Saxophonist und Flötist Jiri Stivin auftreten. Das Konzert 
findet am Samstag, dem 28. Mai um 20.30 Uhr in der „Alten Ölmühle" 
statt. Der Eintritt beträgt 15 Marli fUr Erwachsene und zehn Mark für 
Jugendliche und Begünstigte. Karten gibt es bei Musik-Nehmann in 
der Bahnstraße Foto: P 
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Südlösung von 

Bahn verworfen 
(sor) Um die Zukunft des Egelsba- 

cher Bahnhofs ist es nach wie vor 
schlecht bestellt. Wie ein Sprecher 
der Deutschen Bundesbahn auf An- 
frage der LANGENER ZEITUNG 
sagte. Jindert auch eine Uberarbeitete 
Planungsvariante der sogenannten 
Südlösung nichts daran, daß der 
Bahnhof dem Bau der S-Bahn im 
Wege steht. 

Auf Wunsch des Gemeindevor- 
standes hatte die Bahn noch einmal 
Uberprüft, inwieweit die Anlage ei- 
nes S-Bahnsteigs südlich des Emp- 
fangsgebaudes möglich ist. Nach den 
Worten des DB-Sprechers könnte 
dieser Bahnsteig aus technischen 
Gründen frühestens 330 Meter süd- 
lich des Bahnhofs beginnen. Es be- 
stehe deswegen keine Aussicht, diese 
Alternative zu realisieren. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 

Zusatzzahl: 13 

TOTO 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsboch 

1   Dienstag, 24. Mai 1988 

RENNQUINTETT 
RENNEN A: 7-15 
RENNEN B: 22 - 21 - 

(Alle Angaben ohne Gewahr) Dienstag, 24. Mai 1988 

Dreimal geführt und am 

Ende doch noch verloren 

SG Egelsbach - FV Bad Vilbel 3:4 (2:2) 

Ein klares Votum der Parteimitglieder: 

SPD geht mit Heinz Eyßen ins Rennen 

Ohne eine Gegenstimme zum Bürgermeister-Kandidaten nominiert 
Dreimal lag die SGE in diesem 

letzten Saisonspiel gegen den Tabel- 
lenzweiten Bad Vilbel mit jeweils 
einem Tfeffer in Führung, und viele 
dachten schon an das Gelingen der 
Revanche für die unglückliche Nie- 
derlage im Vorrundenspiel. Jedoch 
am Ende hatte der Gast 4:3 gewon- 
nen und beide Punkte mit nach 
Haus genommen. Die SGE stand, 
wie schon so oft bei Heimspielen, 
mit leeren Händen da. Allerdings 
nutzte den Gästen dieser doppelte 
Punktgewinn nichts mehr, weil 
Spitzenreiter Rotweiß Walldorf 
durch einen knappen Sieg über Lan- 
genselbold Meister wurde und nun 
in die Oberliga Hessen aufsteigt. 

Der Gast aus der Wassermetropole 
wollte seine geringe Chance zumin- 
dest auf ein Entscheidungsspiel nut- 
zen, und so entWickel te sich von An- 
beginn eine offensive Partie mit 
zahlreichen spannenden Szenen. 
Vor allem fielen auch Tore, was den 
Zuschauern Freude bereitete. 

Beide Abwehrreihen hatten es ge- 

(sor) Mit einem klaren Votum hat 
die Mitgliederversammlung der 
Egelsbacher Sozialdemokraten den 
47jahrigen Heinz Eyßen zum Kandi- 
daten der SPD für die bevorste- 
hende BUrgermeisterwahl nomi- 
niert. 44 Genossen stimmten am 
Freitag abend im Lehrsaal des Feu- 
erwehrhduses für eine Kandidatur 
Eyßens. vier enthielten sich. Eine 
Gegenstimme mußte der Kommu- 
nalpolitiker aus Rödermark nicht 
hinnehmen. 

Zu der Karididatcnkür hatten sich 
weniger SPD-Mitglieder auf die 
Beine gemacht, als* Beobachter er- 
warteten. Jeder fünfte Genosse blieb 
zu Hause. Auch die vierzehnköpfige 
SPD-Fraktion, auf deren Stimmen 
Eyßen bei der Bürgermeisterwahl 
angewiesen ist. war nicht vollzählig 
erschienen. SPD-Sprecher Jörg 
Hopfe vermutete die fehlenden 
Mandatsträger auf Pfingstausfiügen 
und Geschäftsreisen. 

Die ganze Veranstaltung ging rei- 
bungslos, zügig und annähernd ohne 
Aussprache über die Bühne. SPD- 
Partei Vorsitzender Rudi Moritz 
stellte Heinz Eyßen eingangs als 
..unseren Wunschkandidaten" vor. 
Eyßen sei mit 47 Jahren in einem 
Alter. ..wo man kein Sprungbrett 
sucht", meinte Moritz in Anspielung 
auf den früheren Egelsbacher Bür- 
germeister Günter Simon, der dieses 
Amt mit vergleichsweise jungen 
Jahren antrat, nach Ablauf einer 
Wahlperiode aber nach Höherem 
strebte. 

Heinz Eyßen stellte sich den SPD- 
Mitgliedern am Freitag abend als 
ein ..optimistischer Mensch" vor 
(..auch wenn ich nicht immer in die 
Kamera lächele"), der^ich aufs we- 
sentliche beschränke und ein unge- 
brochenes Verhältnis zu seiner Par- 
tei habe. ..Ich begl'eite die SPD kri- 
tisch. habe aber nie daran gezwei- 
felt, in der richtigen Partei zu sein", 
versicherte Eyßen in seiner gut 
halbstündigen Rede. 

Zugleich beteuerte er. sich in der 
Politik auszukennen: ..Ich stehe seit 

lung in dieses letzte Rundenspiel ge- 
gangen: 
Pundmann. Becker, Michel, Klein- 
sorge, Hofmann. E.Dietrich (Sauer), 
Fischer (Luckhaupt), Elmas. Erk, 
Wagner und Schrimpf. Schiedsrich- 
ter Steudter aus Wiesbaden war ein 
souveräner Leiter, der vor allem die 
Vorteilsregel beherrschte. 

Schon nach sieben Minuten deu- 
tete sich die Gefährlichkeit der Ga- 
ste an, als ein Schuß an die Latte von 
Pundmanns Gehäuse knallte. In der 
elften Minute begann die SGE den 
Torreigen. Nach einem indirekten 
Freistoß kam der Ball zu Fischer, 
dessen plazierter Schuß nicht zu hal- 
ten war. Die Gäste waren jedoch we- 
nig beeindruckt, und schon in der 
18. Minute hieß es 1:1, als die Ab- 
wehr der Platzherren einen Augen- 
blick zu lange zögerte. Zwei Minu- 
ten später zeigte Pundmann eine Pa- 
rade und verhinderte die Führung 
der Gäste. 

Egelsbachs Offensive ging weiter, 
und Peter Fischer schickte in der 25. 
Minute einen gescheiten Paß zur 
Sturmmitte, wo Bernd Schrimpf 
sich schnell drehte und den Ball 
zum 2:1 ins Netz beförderte. Die Ant- 
wort war ein Freistoß aus gut 25 
Metern, der zum Glück für die Gast- 
geber an der Querlatte endete. 

Acht Minuten vor der Pause aber 
fiel der erneute Ausgleich. Sofort 
nach Wiederbeginn stand Erk allein 
vor dem Torhüter, aber es reichte 
nur zu einer Ecke, die nichts ein- 
brachte. In der 51. Minute rettete 
Pundmann großartig am Boden , 
und in der 54. Minute fiel das 3:2 für 
Egelsbasch, als Vilbels Torhüter den 
Ball nicht festhielt, der an den Pfo- 
sten glitt und von dem herbeistür- 
zenden Elmas über die Linie gesto- 
ßen wurde. 

In der 61. Minute fühlte sich nie- 
mand von der SGE-Abwehr für 
Pfaff verantwortlich, der an der 
Strafraumgrenze Maß nahm und 
zum 3:3 genau ins Dreieick schoß. 
Zwar schoß Elmas schon nach dem 
Anstoß knapp Ubers Vilbeler Tor, 
doch in der 70. Minute fiel die end- 
gültige Entscheidung, als Vilbel das 
4:3 erzielte. Noch einmal zischte ein 
Gewaltschuß von Hofmann über das 
Gäöstegehäuse, doch auch der Ta- 
bellenzweite hatte noch die Mög- 
lichkeit zu erhöhen. Ein Treffer 
wurde nicht anerkannt, weil der 
Ball vorher im Toraus war. 

Trotz der Niederlage beendete die 
SG Egelsbach die Runde auf dem 
vierten Tabellenplatz und flog arn 
Sonntag zu einem Kurzurlaub nach 
Mallorca. Nach der Rückkehr am 
Donnerstag wartet bereits am Wo- 
chenende das Turnier beim Nach- 
barn SV Erzhausen, an dem sich die 
SG Egelsbach beteiligen wird. 

gen die Spitzen nicht leicht, und die 
sieben Treffer zeigte, daß es hier wie 
dort in der Abwehr Problemne gab. 
Auf Egelsbacher Seite hatte es Diet- 
mar Becker recht schwer und ließ 
seinem Gegenspieler zu viel Spiel- 
raum. als er sich nach vorn orien- 
tierte. Prompt erzielte dieser auch 
zwei Tore. Besser machte es Oliver 
Michel, der den Vilbeler Torjäger 
nicht zur Entfaltung kommen ließ. 

Im Mittelfeld hatten die Gäste 
leichte Vorteile und nutzten diese 
zum Ankurbeln ihres Angriffs. Die 
Egelsbacher Stürmer hatten es 
schwieriger. Erk kam trotz heftig- 
ster Bemmühungen nur seilen an 
seinem Gegenüber vorbei, und auch 
Schrimpf plagte sich redlich, ohne 
jedoch ein Übergewicht zu erhalten. 
Dennoch erzielte er ein Tor. Zum 
stärksten Angreifer wurde diesmal 
Elmas. Er war verantwortlich für 
die 3:2 Führung, zielte aber in der 60. 
Minute knapp am Gehäuse vorbei. 

Die SGE war in folgender Aufstel- 

SPD-Parteichef Rudi Moritz (rechts) gratuliert dem frischgekürten 
Bürgermeister-Kandidaten Heinz Eyßen. Foto: sor 

Wendet sich Dürner 

von Ortsverein ab? 

Rückzieher von der Delegierterliste 

Packende Torraumszenen wie diese gab es viele zu sehen beim Spitzenspiel der Landesliga zwischen der SG 
Egeisoacn una aem TaDeiienzweiten Bad Vilbel. Zum Abschluß der Saison sahen die Zuschauer eine gute 
Leistung beider Mannschaften, wobei aber die Platzherren aus Egelsbach am Ende mit 3:4 den kürzeren 
gezogen hatten, wie so oft bei Heimspielen in dieser Saison Foto: rt 

Unter den 48 stimmberechtig- 
ten Mitgliedern des SPD-Orts- 
vereins. die am Freitag abend 
den Rödermarker Kommunalpo- 
litiker Heinz Eyßen ohne Gegen- 
stimme (bei vier Enthaltungen) 
zum Bürgermeister-Kandidaten 
ihrer Partei wählten, befand sich 
auch der amtierende Bürgermei- 
ster Hans Dürner mit Frau. Der 
52jahrige steht seit zwölf Jahren 
an der Spitze der Egelsbacher 
Verwaltung, war von seinen Par- 
teifreunden in Fraktion und 
Vorstand aber nicht mehr fürr 
eine Wiederwahl vorgeschlagen 
worden. Dennoch hatte sich Dür- 
ner überraschend an der Aus- 
schreibung der Bürgermeister- 
Stelle beteiligt. 

Das schon zuvor gespannte 
Verhältnis zwischen Dürner und 
der Partei wurde dadurch noch 
mehr belastet. Eindringlich ap- 
pellierte die SPD-Führung an 
den 52jähngen.er möge seine Be- 

werbung wieder zurückziehen. 
Ob Dürner das inzwischen getan 
hat. ist nicht bekannt. 

Prikär an der Angelegenheit 
wer auch, daß die SPD-Mitglie- 
der im vergangenen Herbst Dür- 
ner das Vertrauen aussprachen 
und ihn mit Mehrheit für eine 
weitere Amtsperiode vorschlu- 
gen. Dieses Votum wurde jedoch 
am Freitag durch die Nominie- 
rung Heinz Eyßens zunichte ge- 
macht. 

Im Amt als Bürgermeister ist 
Hans Dürner noch bis Ende Sep- 
tember dieses Jahres. Vieles deu- 
tet d:.rauf hin. daß er die Bande 
zum SPD-Ortsverein lösen will. 
So hat sich Dürner am Freitag 
abend in der SPD-Mitgliederver- 
sammlung von der Delegierten- 
Liste für den Umerbezirkspartei- 
tag (.^r war auf Fla'.z vier einge- 
tragen) streichen lassen. Unmit- 
telbir darauf verließ er gemein- 
sam mit seiner Frau die Sitzung. 

Egelsbacher Schülerinnen 

Kreismeister im Mehrkampf 

Kai Hagenah erfolgreichster Einzelkämpfer der SGE Nach seiner Wahl zum Bürgermeister-Kandidaten der Egelsbacher SPD freute sich auch Heinz Eyßens Frau 
Gisela über den Erfolg ihres Mannes. Foto: sor 

Der Egelsbacher Leichtathletik- 
nachwuchs schlug sich bei den 
Kreismehrkampf-Meisterschaften 
in Darmstadt hervorragend - und 
das, obwohl wegen des Umbaus der 
SGE-Platzanlagen zur Zeit die Trai- 
ningsmöglichkeiten fehlen. Unter 
den mehr als 40 Egelsbacher Schü- 
lerinnen und Schülern war der elf- 
jährige Kai Hagenah der erfolg- 
reichste Einzelkämpfer. Mit 7,7 Se- 
kunden über 50 Meter, 4,40 Meter im 
Weitsprung, 34 Meter im Ballweit- 
wurf und sehr guten 1,36 Meter im 
Hochsprung wurde er mit insgesamt 
3 014 Punkten Kreismeister seiner 
Altersklasse. 

Die D-Schülerinnen der SG Egels- 
bach holten Uberraschend den Titel 
im Mannschaftswettbewerb. Nicole 
Hinz, mit 1 154 Punkten als dritte 
der Einzelwertung beste Egelsba- 
cherin. Nina Lampe mit 1 144 Punk- 
ten (4. Platz), Caroline Werner mit 
965 Punkten, Sonja Tscheuner mit 
881 Punkten und Claudia Kopetzki 
mit 673 Punkten trugen zu diesem 
Erfolg bei. Die beste Einzelleistung 
erzielte Nina Lampe mit sehr guten 
8,2 Sekunden über 50 Meter. 

Eine Vielzahl von zweiten Plätzen 
bestätigte das gute Wintertraining 
von Trainer Edgar Karg und seinen 
Helferinnen und Helfern. Die D- 

SchUlermannschaft holte den zwei- 
ten Platz mit Björn Schneider, der 
mit 1 651 Punkten fünfter der Ein- 
zelwertung wurde, Lars Grötsch 
(1 436 Punkte), Sebastian Karg 
(1 401), Rene Rodriguez (1 392) und 
Martin Mähner (1 078). 

Die C-Schüler zeigten ihre Stärke 
gleich im Drei- und Vierkampf, in 
denen auch sie jeweils den zweiten 
Platz belegten. Timo Schwarz, der 
im Dreikampf in der Einzelwertung 
mit 1 989 Punkten den zweiten Platz 
belegte, Kai Hagenah, Jochen Hart- 
mann, Lutz Werkmann und Stefano 
Cresceri erzielten gemeinsam im 
Dreikampf 9 067 Punkte. Im Vier- 
kampf schob sich Carsten Engler an 
die Stelle von Werkmann. Die 
Mannschaft erzielte so insgesamt 
12 002 Punkte. 

DieC-SchUlerinnen standen ihren 
Alterskollegen nichts nach. Auch sie 
belegten sowohl im Dreikampf mit 
6 745 Punkten sowie im Vierkampf 
mit 7 682 Punkten jeweils zweite 
PJätze. Natascha Diller, zweite im 
Vierkampf mit 1 505 Punkten, Silke 
Lampe, zweite im Dreikampf mit 
1 732 Punkte, sowie Stefanie Ho- 
frichter, Sibylle Oster und Katrin 
Wendtland waren hieran beteiligt. 

Die B-SchUlermannschaft belegte 
mit Weigt, Björn Hagenah, Glaser, 

Lösch und Kraus mit 9 948 und 
13 268 Punkten jeweils fünfte 
Plätze. Bester in der Einzelwertung 
war Wolfgang Weigt mit dem vier- 
ten Platz bei 2 934 Punkten. 

Oliver Schwarz war bester Egels- 
bacher Mehrkämpfer in der A-Schü- 
ler-Klasse. Mit 2 794 und 3 718 
Punkten wurde er jeweils vierter. 
Die beste Einzelleistung zeigte Marc 
Kamrad mit 1,55 Meter im Hoch- 
sprung. 

16 Jahren an forderster Front". Ey- 
ßen spielte damit auf seine Arbeit in 
der Rödermarker SPD-Fraktion an, 
dessen Vorsitz er innehat. Weiter 
meinte der 47jährige. er sei von sei- 
ner beruflichen Tätigkeit her ge- 
wohnt. auch mit dem politischen 
Gegner zusammenzuarbeiten. Als 
Dezernatsverwaltungsleiter des 
Kreises Offenbach für Schule. 
Sport, Kultur und Volkshochschule 
hatte es Eyßen in der Vergangenheit 
mit Vorgesetzten aus verschiedenen 
politischen Lagern zu tun. Seit kur- 
zem ist der FDP-Politiker Volker 
Stein sein Chef. 

Zurückhaltend äußerte sich der 
Bürgermeister-Kandidat darüber, 
wie er sich seine Arbeit im Egelsba- 
cher Rathaus vorstellt. Er sei gegen 
Patentrezepte und Floskeln und 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
in der Lage. Lösungen für Egelsba- 
cher Probleme anzubieten. ..Durch 
Veröffentlichungen, Arbeitskolle- 
gen und Parteifreunde bin ich zwar 
Uber das Geschehen in der Ge- 
meinde informiert", sagte Eyßen. 
Dies sei jedoch zu wenig, um von 
außen her die zur Zeit in Egelsbach 
anstehenden Fragen beantworten zu 
können. Zum Bürgermeister ge- 

wählt, wolle er seine Defizite jedoch 
rasch aufarbeiten und dabei „allen* 
zuhören: den politischen Parteien, 
der Jugend, den Vereinen, den Kir- 
chen und den Kulturschaffenden. 

Als nach der Vorstellungsrede Ey- 
ßens keine Aussprache in Gang 
kommen wollte, beschwörte der 
stellvertretende SPD-Parteivorsit- 
zende Karl Frye die Mitglieder, sich 
geschlossen hinter den Kandidaten 
zu stellen und Einigkeit zu demon- 
strieren. Wie das Ergebnis der gehei- 
men Wahl beweist, taten die das 
dann auch. 

Irrtum 
Ein Übertragungsfehler hat bei 

zwei Fußballvereinen für Verwir- 
rung gesorgt. Wie wir berichtet ha- 
ben, verläßt der Fußballtrainer Her- 
bert Pampuch im gegenseitigen Ein- 
vernehmen die SSG Langen. Sein 
neuer Verein ist der TSV Nieder- 
Ramstadt, der in der A-Liga Darm- 
stadt spielt. Irrtümlicherweise war 
geschrieben worden, Pampuch 
orientiere sich nach Nieder-Roden. 
Das stimmt nicht, hatte aber sowohl 
in Nieder-Ramstadt als auch in Nie- 
der-Roden zu Mißverständnissen ge- 
führt. Beide Clubs können beruhigt 
sein, daß es kein Pokerspiel bei den 
Trainerverhandlungen ist, sondern 
die Meldung auf einer geographi- 
schen Verwechslung durch den In- 
formanten beruhte. 

S-Bahn-Planung 

im Bauausschuß 
KommentBr 

SPD gestärkt Die nächste Sitzung des Bauaus- 
schusses ist am Donnerstag. 26. Mai. 
20 Uhr. im Rathaus. Ein Schwer- 
punkt der öffentlichen Sitzung ist 
erneut die S-Bahn-Planung und die 
damit verbundene Absicht der 
Bahn, den Egelsbacher Bahnhof ab- 
zureißen. 

In weiteren Tagesordnungspunk- 
ten geht es um die Rathauserweite- 
rung. die Gestaltung des Berliner 
Platzes und die Verkehrsberuhi- 
ßung. Außerdem liegen den Aus- 
schußmitgliedern Berichte vor über 
den Stand der Bebauungspläne 
Ernst-Ludwig-Straße. Kammereck. 
Taunusstraße und Hützelsbeine. 

Im Vorfeld licr ßürgermcistcr- 
H'ijhl ist iti den Ortsvcrchi der 
Egelsbaeher Sozicddemokriiten 
wieder der Frieden eingekehrt. 
Ohne Gegenstimme nominierten 
die Genossen in eitler Mitglie- 
derversammhmg den 47jiihrigen 
Heinz Eyßen zum Btirgerniei- 
ster-Kandidaten ihrer Partei. 

Nachdem die Bürgermeister- 
frage bei den Sozialdemokraten 
zu ernsthaften M einttngsver- 
schiedenheiten geführt hatte, 
kommt das einmütige Votiitn 
niifi wie gerufen. Die SPD geht 
jetzt nicht nur gestärkt in die 
Bürgermeisterwahl. Auch der 
Kommunalwahlkamp) der Gc- 
m.wn wird von diesem klaren 
Ergebnis profitieren. 

Roland Sorger 

So fiel das 3:2 für die SG Egeisbach. Vilbels Torhüter ließ den Ball 
durch, dieser prallte an den Innenpfosten und der Torlinie entlang zum 
anderen Pfosten. Reza Elmas stürmte heran und stieß den Ball über 
die Linie . Foto: rt 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung, 
HLF/21.W0. 

mit grünem Pfeffer 

Ökumenische 

Wanderung 
Der Arbeitskreis Ökumene der 

katholischen Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen und der evan- 
gelischen Kirchengemeinde Erz- 
hausen lädt Kinder. Jugendliche 
und Erwachsene zu einer ökumeni- 
schen Wanderung ein. die am Sonn- 
tag. 5. Juni, statthndet. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr der Parkplatz an der 
katholischen Kirche. Heinrich- 
straße 15, Erzhausen 

Die Wanderung führt zum Schloß 
Wolfsgarten Ausklang wird gegen 
17 Uhr im Naturfreundehaus in 
Egelsbach sein. Bei starkem Regen 
fällt die Veranstallung aus. 

Großen Anklang fand ein Gottesdienst der evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach, der gestern bei herrlichem Pfingstwetter von Pfarrer 
Giebner (rechts) im Koberstädter Wald gehalten wurde. Bei Ihren Gesängen begleitete die Gläubigen ein Posaunenchor. Foto: sor Gekochter 

Foimvordersdiinken 
GranIni ninkgenuß 
Orangen-, Grapefruit-, Aprikosen- 
Pfirsich-, Multivitamin-Frucht- _ 
Nektar oder Banane- ^ 
Fruchtsaftgetränk r1 
0,7 Liter-Rasche I 

TSC-Tanzturnier mit Spitzenclubs 
ohne Speck und 
Schwarte, aus Vorder- 
schinkenteilen 
zusammen- 
gefügt lOQ^ 

Geranien 
stehend oder hängend 
Topf 

Alles Liebe und Gute für 

Johanna und Manfred Fiehig 

6073 Egelsbach, Büchenhöfe 1 

zur Silberhochzeit 

von Barbara, Ulrike und Eberhard 

Der Tanzsport-Club Egelsbach 
(TSC) veranstaltet am Sonntag, 29. 
Mai. ein Turnier in modernen Tän- 
zen, Beginn ist um 14 Uhr in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. 

Wachlokal" auszutragen. Der Einla- 
dung sind bis zum Anmeldetermin 
19 Mannschaften aus ganz Hessen 
und Uber die Landesgrenzen hinaus 
gefolgt. Bis aus Düsseldorf kommen 
die Teilnehmer. 

teilnehmer der vergangenen Hes- 
senmeisterschaft. der TV Neu-Isen- 
burg und die SKV Mörfelden, sowie 
als Pokalverteidiger und hessischer 
Vizemeister die Gruppe des TSC 
Egeisbach. 

Zur Auflockerung des Turnierge- 
schehens werden die Nachwuchs- 
gruppen mit ihren Tänzen beitra- 
gen. Schirmherr ist Bürgermeister 
Hans Dürner. 

7 Sdiwamistecltef 

KartofMpu^ 
tiefgekühlt MM 

DtsdL/Holl. Kopf^lat 

Der TSC hat zum siebtenmal For- 
mationen für moderne Tänze und 
Jazztanzgruppen eingeladen, um in 
dieser rhythmischen Tanzsportart 
das Pokalturnier ..Egelsbacher 

Alle Gruppen »werden zunächst 
versuchen, die Endrude zu errei- 
chen, deren Beginn für 16.45 Uhr 
vorgesehen ist. Zum engeren Favo- 
ritenkreis zahlen die Endrunden- 
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Gute Erfolge der Bogenschützen 

SG Langen war wieder einmal auf Titeljagd 
Die FrUhlings-zSommer-Saison 

bringt für die Bogenschützen der 
SchUtzengesellschaft Langen er- 
höhte Aktivität: Sie schießen die 
langen, international üblichen Di- 
stanzen. Eine sog. Fita-Runde be- 
ginnt mit 90 m. zieht sich Uber 70/60 
m. 50 m bis zu 30 m hin und umfaßt 
sechs Probepfeile plus 144 reguläre 
Werlungspfeile. Umfassendes Trai- 
ning. eine gediegene Kondition so- 
wie Kraft und Ausdauer sind neben 
der selbstverständlichen Konzentra- 
tion unabdingbare Voraussetzun- 
gen. 

Am 10. Mai ermittelten die Lange- 
ner Bogenschützen, die seit über 15 
Jahren eine eigenständige Abteilung 
der nunmehr 125 Jahre bestehenden 
Schützengesellschaft 1823 Langen 
e. V. bilden, ihren Vereinsmeister in 
der Fita-Runde bzw. Bogenschießen 
international Werner Schafer, der 
im Jahr 1987 deutscher Meister (be- 
reits der dritte der kleinen Bogen- 
sportabteilung) wurde, hat sich mit 
dem sagenhaften Resultat von i235 
Ringen den Vereinsmeistertitel gesi- 
chert. Es folgten ihm mit sehr guten 
1126 Ringen Heinz Horlemann als 
zweiter. Martin Papendiek mit 979 
Ringen auf den 3 Platz. Hertha 
Schäfer hatte 961, Brigitte Horle- 
mann 955, Joachim-Klaus Graliert 
944. Georg Welkerling 882 und Hel- 
mut Weeber 865 Ringe zu verzeich- 
nen. 

Strahlenden Sonnenschein zeigte 
das Wochenende des 14 /15. Mai, an 
dem sich die Bogenschützen des 
SchUtzenkreises 82 (Landkreis Of- 
fenbach/Main) im Langener Bogen- 
sportgelände einfanden. Es galt, hier 
von 9 Uhr morgens bis etwa 17 Uhr 
die Kreismeisterschaft im Bogen- 
schießen international (die Fita 

1988) in den verschiedenen Lei- 
stungsklassen auszutragen. Es ging 
um die Kreismeistertitel sowie die 2. 
und 3. Plätze. Am Samstag starteten 
nur die Schützen- und die Senioren- 
klasse. Für die kleine, aber sehr ak- 
tive Bogensport-Abteilung der SG 
Langen gab es trotz starker Konkur- 
renz dennoch einige hart erkämpfte 
Platze. 

Mit dem hervorragenden Ergeb- 
nis von 1169 Ringen errang Werner 
Schäfer den Kreismeistertitel in der 
Seniorenklasse, obwohl er sein Re- 
sultat der Vereinsmeisterschaft (VM 
1235 Ringe) nicht noch einmal auf 
die Scheibe bannen konnte. Mit ei- 
nem Rückstand von 66 Ringen 
folgte ihm in der gleichen Klasse 
sein Vereinskamerad Heinz Horle- 
mann mit beachtlichen 1103 Ringen 
(VM 1126 R.) auf dem 2. Platz als 
Vize. Georg Welkerling hatte seine 
Probleme (starker Wind) und ver- 
blieb mit 791 Ringen auf Platz 4 der 
Senioren. In der Mannschaftswer- 
tung erhielten die drei vorgenann- 
ten den Kreismeistertitel mit insge- 
samt 3063 Ringen. 

Hertha Schäfer wurde mit 974 
Ringen Kreismeisterin in der weib- 
lichen Seniorenklasse (VM 961). Ob- 
wohl Brigitte Horlemann einen 
schlechten Tag hatte, errang sie in 
der Damen-Altersklasse mit 829 
Ringen (VM 965 R.) einen guten 2. 
Platz als Vizemeisterin. 

In der Herren-Altersklasse 
konnte sich Joachim-Klaus Grabert 
sehr gut behaupten und legte gegen- 
über der Vereinsmeisterschaft (VM 
iM4 R.) noch gute 81 Ringe zu. Mit 
guten 1025 Ringen eroberte er sich 
den 3. Platz und hatte dabei den 2. 
Platz um nur zwei Ringe verpatzt. 
In der Schützenklasse trat Martin 

Medenrunde geht in 

entscheidende Phase 

SSG Tennis - Herren und Senioren siegten 
Am Himmelfahrtstag und am ver- 

gangenen Wochenende waren die 
Medenspieler der SSG Langen z. T. 
zweimal im Einsatz. Für die Herren 
sprangen zwei Siege gegen Orplid 
Frankfurt sowie den TC Heusen- 
stamm III heraus. Der knappe 5:4- 
Erfolg gegen den TC wiegt doppelt, 
denn es wurde der heimliche Grup- 
penfavorit geschlagen! Der 8:1-Er- 
folg am Himmelfahrtstag bei Orplid 
Frankfurt war auch in dieser Höhe 
erwartet worden. An dem deutli- 
chen Sieg, der bereits nach den Ein- 
zeln feststand, waren beteiligt: S. 
Seinsche. A. Purucker, W. Klopper, 
V. Lange. H. Sievert und R. Nötzold. 

Am Sonntag galt es dann für die 
Spieler um Mannschaftskapitän R. 
Nötzold gegen Heusenstamm III 
Farbe zu bekennen. Nach vier Sie- 
gen von S. Seinsche (6:4/6:3), A. Pu- 
rucker (6:2/6:3). W. Klopper (1:6/ 
6:4/6:1) und R. Nötzold (6:0/6:4) so- 
wie zwei Niederlagen von V. Lange 
(1:6/6:3/4:6) und H. Sievert (4:6/3:6) 
sah es nach einem klaren Erfolg für 
die SSGler aus. Doch dann wurde es 
noch einmal spannend, denn durch 
die Niederlagen in den Doppeln eins 
und zwei durch S. Seinsche/V. 
Lange (0:6/1:6) und W. Klopper/H. 
Sievert (1:6/6:7) stand es plötzlich 
4:4 und damit die Partie wieder auf 
des Messers Schneide. Im dritten 
Doppel behielten jedoch A. Puruk- 
ker/R. Nötzold die Nerven und 
machten mit einem 7:5/7:5-Erfolg 
das 5:4 perfekt. 

Auch die Senioren der SSG blie- 
ben weiter ungeschlagen. Bei dem 
hoch eingeschätzten SC Steinberg II 
gab es einen verdienten 6:3-Erfolg. 
In den Einzeln punkteten: H. Brust 
(7:5/4:6/6:4); H. Jahnert (6:0/6:2), D. 
Seitz (6:3/6:3) und P. Esdorf (6:0/ 
6:0). Nur G. Rüschoff (7:6/3:6/2:6) 
und W. Keim (6:1/4:6/6:7) mußten 
nach drei harten Sätzen die Stärke 
ihrer Gegner anerkennen. Die 
Punkte zum 6:3-Endstand holten H. 
Brust/H. Jähnert (7:6/6:1) und W. 
Keim/P. Esdorf (6:4/6:2). Die Nie- 
derlage des dritten Doppels G. Rü- 
schoff/D. Seitz spielte keine Rolle 
mehr. 

Die Seniorinnen halten es gegen 
den Gruppenfavoriten BW Aschaf- 
fenburg II erwartet schwer. Mit 3:6 
hielt sich die Niederlage jedoch in 
Grenzen. Für die Punkte auf der 
Habenseite der SSGlerinnen sorgten 
U. Richter (4:6/6:4/6:3) und H. Es- 
dorf (6:4/6:4) sowie das zweite Dop- 
pel, wo erneut H. Esdorf an der Seite 
von D. Boyle (6:4/7:5) punkten 
konnte. Weiter spielten: G. Brust, H. 
Pulwer, M. Meth und U. Bremeyer. 
Bleibt zu hoffen, daß in den verblei- 
benden beiden Spielen gegen ver- 
meintlich schwächere Mannschaf- 
ten zwei Siege herausgespielt wer- 
den können. 

F'ür die Jungsenioren setzte es im 
dritten Spiel der laufenden Runde 
leider auch die dritte Niederlage. 
Gegen den SV Heusenstamm mußte 
eine 3:6-Niederlage quittiert werden. 
Die Mannschaft der SSG war jedoch 
wie in den Spielen zuvor durch Ver- 
letzungen einiger Spieler ersatzge- 
schwächt. Zu Siegen reichte es daher 
nur durch W. Durek, B. Löffel und 
dem Doppel H. J. Plicht/W. Durek. 
Weiter waren im Einsatz: H. Faß, M. 
Missel und R. Richter. 

Die nächsten Spiele im Verlauf 
der Medenrunde finden erst am 28./ 
29. Mai statt, da an Pfingsten keine 
Wettkämpfe ausgetragen werden. 

Markus Schmitt 

zu „Deutschen" 
Zj Beginn der diesjährigen 

Leichtathletik-Saison präsentiert 
sich Markus Schmitt von der LG 
L.'ingen bereits in ausgezeichneter 
Form. Bei einem Abendsportfest der 
LG Frankfurt am 11. Mai im Frank- 
furter Waldstaaion lief er bei seinem 
ersten Wettkampf in diesem Jahr 
Uber die 400-m-Hürdenstrecke aus- 
gezeichnete 52,8 Sekunden und be- 
legte bei insgesamt zwei Zeitläufen 
den ersten Platz. 

Papendiek an und machte gegen- 
über der Vereinsmeisterschaft (VM 
979 R.) einen schönen Sprung nach 
oben hin: Mit guten 1036 Ringen er- 
kämpfte er sich den 3. Platz in der 
sehr starken Schützenklasse. Bei 
ihm kann man erwarten, daß er wei- 
tere Fortschritte zeigen wird. 

Insgesamt gesehen ein für die Bo- 
gensport-Abteilung der SG Langen 
höchst erfreuliches Ergebnis, wenn 
man sich die Größe der Gesamtver- 
anstaltung. der verschiedenen Lei- 
stungsklassen und die Anstrengun- 
gen der zahlreich teilgenommenen 
Bogenschützen vor Augen hält! 

Für die am Sport Interessierten 
und die Bevölkerung sei hiermit 
kundgetan, daß auch die Bogen- 
sport-Abteilung der SG Langen an- 
läßlich des 125jährigen Jubiläums 
der Schützengesellschaft 1863 Lan- 
gen e. V. an vier Samstagnachmitta- 
gen ein sogenanntes „Volks- oder 
Burgerschießen'* im Freien veran- 
stalten wird. Als Termine sind fest- 
gelegt worden: die Samstage. 4. Juni, 
18. Juni, 25. Juni und 2. Juli, jeweils 
14 bis 18 Uhr. 

Teilnehmen können Mädchen, 
Jungen, Frauen und Männer, jeden 
Alters, denn die leichten Bögen so- 
wie Pfeile und Zubehör dafür wer- 
den vorhanden sein. Alle Ergebnisse 
werden furtlaufend an einer Tafel* 
gut sichtbar veröffentlicht, so daß 
jedermann die eigenen Ergebnisse 
im Zusammenhang mit anderen 
klar erkennt. Daraus könnte sich ein 
Wettbewerb für dit Teilnehmer er- 
geben. und um 18 Uhr, an jedem 
Schießtag, werden für die ersten 
drei, vielleicht auch mehr Plätze, 
kleine Preise vergeben. Vielleicht 
entdeckt manch einer sein bislang 
schlummerndes Talent. Also: Pro- 
bieren geht übers Studieren 

Karatekas mit 

guten Leistungen 
Sieben Sportler des Karate-Ver- 

eins Langen fieberten am vergange- 
nen Dienstag ihrer GUrtelprüfung 
entgegen. Nach monatelangem Trai- 
ning ging es nun darum, die erlern- 
ten Techniken gekonnt vorzuführen 
und Uberzeugend den Sinn des Ka- 
rate-do darzustellen. 

Neben Kumite (Kampf) und dem 
Kihon (Grundtechniken) galt es au- 
ßerdem in der Kata zu Uberzeugen; 
legte Prüfer Cornel Jonczyk doch 
viel Wert auf die Auslegung der 
Kata. Kata. d. h. der Kampf gegen 
mehrere imaginäre Gegner, muß so 
gezeigt werden, daß der Zuschauer 
wirklich glaubt, daß der Karateka 
angegriffen werde. 

So mußten die Karatekas nicht 
nur jede Technik benennen, son- 
dern auch Angriff und Abwehr vor- 
zeigen können. Hier überzeugte vor 
allem der erst lljährige Aleksander 
Rankovic, und auch Ariane Lorenz 
zeigte eine sehr gute Kata. 

Nach zirka eineinhalb Stunden 
war die Prüfung beendet und Alek- 
sander Rankovic, Rico de Rentis und 
Thorsten Gurgel erhielten den grU- 
nen Gürtel. Den orangen Gürtel be- 
kamen Christian Veraschka, Regine 
Betz, Marion Kempf und Ariane Lo- 
renz. Weiterhin konnten sich Frank 
Schumacher und Lars Rickenbach 
auf einem Osterlehrgang zum oran- 
gen Gürtel qualifizieren und Jürgen 
Rode erhielt den zweiten blauen 
Gürtel. 

Der Pokal des internationalen D-Jugendturniers der SG Egelsbach ging wieder einmal nacli Italien. Die 
Mannschaft von Lancia Turin, meist noch im E-Jugendalter, führte erstklassigen Fußball vor und holte den 
Pokal verdicnt.Im Jahre 1983 waren die Buben aus Italien erstmals Turniersieger in Egelsbach und 
wiederholten dies dann in den Jahren 1984 und 1985,1986 fiel das Turnier aus, doch 1987 waren es wieder die 
Turiner, die am Ende die Nase vorn hatten. Jetzt haben sie es zm fünften Mal geschafft, eine großartige 
Leistung. Mit südländischer Freude genossen sie ihren Sieg. Der Mannschaftskapitän nimmt die Urkunde 
entgegen, und gleich wird er auch den Kiesenpokal erhalten. Im Endspiel siegte Turin gegen Teutonia 
Hausen 2:0, dritter wurde Kickers Offenbach durch einen 6:0 Erfolg über die SG Egelsbach, fünfter wurde 
Nieder-Roden nach einem 4:1 gegen Mönchengladbach, und den sielienten Platz holte FV 06 Sprendlingen 
nach einem 2:0 Sieg über den FSV Frankfurt Foto: rt 

Rückblick auf die Saison 87/88 

TVL-Handballer ziehen Bilanz 
In der vergangenen Verbands- 

runde spielten insgesamt neun 
Mannschaften für den TVL. Mit 
dem gesamten Verlauf kann die Ab- 
teilung durchaus zufrieden sein, 
auch wenn nicht alle Erwartungen 
erfüllt wurden. Für die Teams im 
einzelnen soll eine kurze Bilanz ge- 
zogen werden. 

Die Damenmannschaft hatte sich 
in der Bezirksliga II Darmstadt West 
das Erreichen eines Tabellenplatzes 
unter den ersten fünf Teams als Ziel 
gesetzt. Die von Herbert Schmidt be- 
treute Truppe konnte nach einer 
Saison voll Höhen und Tiefen in der 
Em'abrechnung nur Position sechs 
verbuchen. Zu wechselhaft waren 
die Leistungen des Teams, um ganz 
vorne mitzuspielen. Da der jetzige 
Trainer aus privaten Gründen seine 
Aktivität eingestellt hat, wird die 
Mannschaft in der kommenden Sai- 
son von Dieter Eisenbach betreut. 
Außerdem erhält sie Verstärkung 
aus der weiblichen A-Jugend. so daß 
man auf ein positives Abschneiden 
im kommenden Jahr hoffen darf. 

Auch die erste Herrenmannschaft 
konnte die gesteckten Ziele nicht er- 
reichen. Die Mannen von Trainer 
Werner Conrad errangen von 14 
Teams mit 27:25 Punkten den ach- 
ten Kang. Oftmals konnte die 
Truppe aufgrund berufs- oder ver- 
letzungsbedingter Ausfälle von Lei- 
stungsträgern nur geschwächt an- 
treten und wurde dadurch der ihr 
zugedachten Favoritenrolle nicht 
gerecht. Trotzdem ist ihr Abschnei- 
den positiv zu werten, da die Be- 
zirksliga Darmstadt mit auzsgespro- 
chen leistungsgleichen Mannschaf- 
ten besetzt ist und unter den gegebe- 
nen Umständen eine bessere Plazie- 
rung nicht möglich war. 

Starke Veränderungen wird es in 
der neuen Saison geben. Nach sechs 

Jahren erfolgreicher Tätigkeit hat 
der Coach Conrad den TVL (wie 
berichtet) verlassen. Als neuer 
,,Lenker" der Geschicke der Ersten 
wird zukünftig Winfried Kerßenfi- 
scher fungieren. Der aus Dortmund 
stammende Trainer war vormals bei 
Gelnhausen und dann bei Nieder- 
Eschbach (zur Zeit Oberliga) tätig. 

Ein schmerzlicher Verlust für das 
TVL-Team ist das Ausscheiden des 
die gesamten letzten Jahre heraus- 
ragenden Torhüters Ralph Driessen, 
der das Handballspielen aus gesund- 
heitlichen Gründen einstellen muß. 
Verstärkt wird die Mansnchaft 
durch einige A-Jugend-Spieler, die 
Zusammenstellung des endgültigen 
Kaders wird der neue Trainer nach 
seinem Amtsantritt im Juli vorneh- 
men. 

Die von „Aki" Blisse betreute 
zweite Vertretung landete nach ei- 
nem starken Endspurt noch auf dem 
beachtenswerten fünften Platz 
(24:20 Punkte). Da Spielführer Jür- 
gen Rettig aufgrund einer sehr um- 
strittenen Sperre mehrere Monate 
für sein Team nicht zur Verfügung 
stand, verbuchte man in der Saison- 
mitte eine Schwächephase. Aller- 
dings wurden viele Begegnungen 
nach deutlichen Führungen noch 
aus der Hand gegeben. In der kom- 
menden Runde wird das Team 
durch Spieler aus der A-Jugend ver- 
stärkt. 

Eine interessante Konstellation 
wird sich in der nächsten Saison auf 
jeden Fall ergeben: Die Begegnung 
mit der aus der Kreisklasse abgestie- 
genen ersten Mannschaft der SSG 
Langen. Dafür entfallen die Derbies 
gegen die SG Egelsbach II und die 
SSG II, die aus der A-Klasse Darm- 
stadt absteigen. 

Auch die,,Dritte" (ebenfalls unter 

Trainer Blisse) erreichte in der 
Schlußabrechnung einen zufrieden- 
stellenden Mittelplatz in der B- 
Klasse Darmstadt (7. Rang bei 17:23 
Punkten). Sie hat damit die in sie 
gesetzten Erwartungen als Aufstei- 
ger und Klassenneuling erfüllt. Für 
die kommende Saison dürften sich 
hier keine wesentlichen personellen 
Änderungen ergeben. 

Die mit Abstand erfolgreichste 
TVL-Mannschaft war in dieser Sai- 
son die von Hans-Georg Panitz und 
Ralph Driessen trainierte männliche 
A-Jugend. Sie wurde Kreismeister 
mit 14:6 Punkten vor der TG 75 
Darmstadt (13:7). Die erhoffte Qua- 
lifikation für die Bezirksliga gelang 
aber nicht. In der Qualifikations- 
runde unterlag man in Griesheim 
knapp, da einige Leistungsträger 
fehlten. Als Gruppenzweiter hatten 
die Schützlinge von Hans-Georg Pa- 
nitz gegen den TSV Pfungstadt an- 
zutreten. Unglücklich unterlag der 
TVL in der Verlängerung, nachdem 
es nach Ablauf der regulären Spiel- 
zeit noch unentschieden gestanden 
hatte. In der kommenden Saison 
wird Ralph Driessen diese Truppe 
als alleiniger Coach übernehmen. 
Allerdings wird die Mannschaft neu 
gebildet, da ein Teil der Akteure in 
die Männerteams aufsteigen. 

Die männliche B-Jugend, die von 
Hans-Peter Stateczny betreut 
wurde, konnte die Erwartungen auf 
einen Mittelplatz nicht erfüllen. Sie 
belegte im Endklassement den vier- 
ten Rang von fünf Teams. Aller- 
dings waren oftmalige personelle 
Engpässe maßgeblich für diese Ent- 
wicklung verantwortlich. In der fol- 
genden Zeit soll im Zuge eines Neu- 
aufbaus unter Trainer Bernd Stein- 
bacher eine schlagkräftige Truppe 
entstehen. 

Alexander Prims nun 

unter zwei Minuten 

Hervorragende Zeit über 800 Meter 
Starke Konkurrenz kennzeich- 

nete das hervorragend besetzte na- 
tionale Sportfest in Bensheim. Der 
Egelsbacher A-Jugendliche Alexan- 
der Prims lief erstmals Uber 800 Me- 
ter und erzielte hierbei mit 1:58,7 
Minuten gleich eine hervorragende 
Zeit. Gute Sprintleistungen zeigten 
Astrid Jäger über 100 Meter mit 
13,35 Sekunden und 200 Meter mit 
26,79 Sekunden sowie Udo Wald- 
haus mit 12,38 und 24,84 Sekunden, 
die jeweils ihre ersten Saisonleistun- 
gen auch bei elektrischer Zeitmes- 
sung ebenso bstätigten wie Jens 
Dietrich mit 15,32 Sekunden Uber 

Volker Knöß zeigte mit 51,30 Se- 
kunden über 400 Meter, daß er noch 
nicht die Voraussetzungen für gute 
Hurdenzeiteti aufweisen kann. Viel- 
versprechend startete dagegen dif 
A-Jugendliche Johanna Eichhorn 
mit 1,50 Meter im Hochsprung in die 
Saison. 

Die beiden „Oldtimer" Karin und 
Sigwald Erd bewiesen einmal mehr 
ihre Leistungsfähigkeit, 41,70 Meter 
fUr Sigwald im Speerwurf, 14,5 Se- 
kunden Uber 100 Meter und vor al- 
lem 9,70 Meter im Kugelstoßen für 
Karin waren ein gelungener Ein- 
stand für beide in der Senioren- 

110 Meter Hürden. klasse. 

Gut in Form bei Abendsportfest 

Vier Jugendmannschaften der SSG-Fußballer wurden Meister ihrer Klassen. Nach dem B-Jugendturnier 
am vergangenen Sonntag erhielten sie ihren Lohn für diese großartige Leistung. Jeder Spieler erhielt eine 
Urkunde und Jede Mannschaft ein Geldgeschenk des Hauptvorstandes für eine Grillfete Foto: rt 

Beim Abendsportfest in Frank- 
furt warteten die Egelsbacher 
Leichtathleten erneut mit guten 
Leistungen auf. Alexander Prims 
lief in seinem ersten diesjährigen 
400-Meter-HUrdenIauf sehr gute 
58,8 Sekunden. Astrid Jäger bewies 
ihre gute FrUhform mit 13 Sekun- 
den Uber 100 Meter und 58,8 Sekun- 

den Uber 400 Meter. Karin Laut 
zeigte ihre Ambitionen im Mittel- 
und Langstreckenlauf erneut auf 
Mit 11:15,0 Minuten über 3 000 Meter 
fügte sie eine weitere gute Leistung 
in ihre Laufstatistik ein. Udo Wald- 
haus rundete die guten Ergebnisse 
mit 12,1 Sekunden über 100 Meter 
und 55 Sekunden Uber 400 Meter ab 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenbrait 
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... das amtliche 

Bekanntmachungsorgan 

... die Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 

geschieht, wir wissen es und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und 

umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und Umgebung die 

Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wenn Sie uns diesen 

GUTSCHEIN 

mit Ihrer Adresse versehen einsenden, schielten wir 

Ihnen 2 Wochen lang kostenlos und unverbindlich die 

Absender: 

läncfcncrÄfturij 

im EGELSBACHER W NACHRICHTEN SRHilner ^ 
W Wochenblatt HfflQIHEHHSHS 

Name 
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Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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) Heiner i 
' Woihenbl »loiil .i?TrTH?r^ 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- |Nr. 42 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH 4mi «Mtflolian W^haimtiwclHHiiH Mr A« OamilnJi Etaltbadi 

Hainer 'A 

)Iall Wodienbläll ■ 0—CH uwoBivMWWiw otugoauw 
  

 - 

M und Untertiaftung 
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Heule In der LZ: 

Busse fahren 
in die Zukunft 
Neues Konzept 

Super-Umweltfest 
Viel los bei WaBoLu 

Glanzvolle Haaner Kerb 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neu erbautes Schulungsgebäude in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr, von 14.00-19.15 Uhr und haben die Möglichkeif mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeitsplatz zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, rufen 
Sie uns bitte an. 

Horst Messert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim 
Telefon 06142/85 60 

Ellie-Qb§t Heinz Hummelsiep 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egelsbach gesucht. 

t\/lontag - Samstag 
7.00-9.00 Uhr 

fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

Naclillfel erteilt preisgünstig, in Engl.- 
Deulsoh-Latein-Matle-Chemie b. 10. Kl. alle Schulen. Tel. 2 88 95 ab 15 
Uhr 

2161 Hollern 
Achtung: Apfel - Birnen Je 10 kg netto Kl. I verpackt (Qualitäts- und Gewlchtsgarantle) 

Jonagold  DM 26.50 Roter Boskop DM 18.50 
Glocken DM 14.50 Gloster   DM 18.50 
Golden Dellclous DM 16.50 Flnkenwerdc^r  DM 14.50 
Sonderpreis: Birnen Kl. 1 5 kg DM 6.00 
Glotter-t-Boskop-fGolden Dellclous Kl. I... 13 kg (1.20 DM/kg) DM 15.50 
Span.-t-Marok. Apfelsinen sUfl und saftig Je Kiste DM ig.50-*-27.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 26. Mal.1986 
14.00 Ungcn, Bahnhof 14.30 Egeltbach, ev. Kirche 

Neu- -f UmdecKung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseilschatt mbH 
Nordstraf^e 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Koniakiaufnahme unter 

Telefon Wmhausen 06160/01970 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

I Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
.dienstaqs und freitags die 
'LANGENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht worden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 

jHessens Finanzminister legte 

Irundstein für Behördenbau 

)urch neue Finanz- und Justizverwaltung mehr Service 

aöO 
<■30 

■IX« 

Kauf 
Wohlfahrts- 
briefmarken. 
Schöne Motive - 
für Hilfe, die ihr 

Ziel erreicht. 
. I 'fl.titlll h tu-. I w.lt / f» ; i+'t 

(sor) Für das neue Behördenzen- 
rum gegenüber des Langener Rat- 
lauses hat am Mittwoch nachmittag 
Jessens Finanzminister Manfred 
Santher den Grundstein gelegt. In 
len Verwaltungsneubauten sollen 
lie bisher auf fünf Gebäude verteil- 
en BehOrdenrSume des Finanzamts 
ind des Amtsgerichts Langen in ei- 
jem Zentrum zusammen unterge- 
iracht werden. 

„Die Zusammenlegung bedeutet 
kehr Service für den Bürger und 
bringt den rund 300 Bediensteten 
Ber Finanz- und Justizverwaltung 
bessere und angenehmere Arbeits- 
Mingungen, erklärte der Finanz- 
ninister vor Vertretern aus Politik, 
IVirtschaft, Justiz, der Stadt Langen 
^d den auf der Großbaustelle be- 

Ichaftigten Handwerkern. 
Die voraussichtlichen Gesamtko- 

Iten des Projekts belaufen sich auf 
1 napp 30 Millionen Mark, wobei für 

dieses Jahr ein Haushaltsansatz von 
vier Millionen Mark veranschlagt 
ist. Geplant ist, daß Richtfest im Ok- 
tober 1989 zu feiern. Die Fertigstel- 
lung wird für März 1991 angestrebt. 

Erstellt wird das neue Behörden- 
Zentrum unter der Federführung 
des Staatsbauamtes Frankfurt am 
Main I, das nach einem verwal- 
tungsinternen Wettbewerb den Zu- 
schlag erhielt. Vorgesehen sind zwei 
durch eine Passage voneinander ge- 
trennte Gebäude für Amtsgericht 
und Finanzamt. Zugleich wird das 
vorhandene Finanzamt umgebaut 
und um ein Geschoß aufgestockt. 

Die Fassade besteht aus Betonstei- 
nen in den Farben grau, weiß und 
rot (horizontale Streifen). Zwischen 
Amtsgericht und Finanzamt ver- 
läuft in Richtung Fußgängerbrücke 
eine Passage, die sich zum Rat- 
hausplatz hin ausweitet. An dieser 
Stelle soll ein kreisrunder Brunnen 

entstehen mit zwei halbrunden, acht 
Meter hohen Säulen in der Mitte. 
Zwischen den beiden Säulen wird 
eine lebensgroße Bronzefigur stehen 
- als Symbol für den von Zwangen 
eingeengten Mensch. Am entgegen- 
gesetzten Ende der Passage ist eine 
zweite, kleinere Plastik vorgesehen, 
die einen Sisiphos darstellt, das 
Sinnbild für die oft vergeblichen 
Mühen, ein Ziel zu erreichen. Ange- 
fertigt werden die Plastiken von 
dem Darmstädter Bildhauer Helmut 
Lander. 

Bevor Finanzminiser Kanther am 
Mittwoch zur Grundsteinlegung 
schritt, unterzeichnete er eine Ur- 
kunde, die gemeinsam mit einem 
Bericht über die Baumaßnahme, re- 
gionalen und überregionalen Tages- 
zeitungen sowie 8,68 Mark in Mün- 
zen - das Ganze in eine Kupferkas- 
sette gehüllt - in den Sockel des 
Behördenzentrums eingemauert 
wurde. 

Hessens Finanzminister Manfred Kanther (CDU) bei der Grundstein- 
legung für das neue Behördenzentrum in langen. In Händen hält er 
eine Büclise mit Urkunden, Tageszeitungen und Münzen, die in das 
Fundament des Neubaues eingemauert wurde. Foto: sor 

Rolf Günter 

Kulturchef 
(sor) Die Leitung der Kulturabtei- 

lung im Langener Rathaus wird 
nach dem Ausscheiden von Gerd 
Grein am 1. August zunächst der 
Leiter der Stadthallenverwaltung, 
Rolf Günter, kommissarisch Uber- 
nehmen. Dies hat gestern Bürger- 
meister Hans Kreiling erklärt. Zu- 
gleich strebe die Stadtverwaltung 
eine Vereinigung der beiden Abtei- 
lungen an. Stadthallenverwaltung 
und Kulturabteilung sollen dem- 
nach zusammengeschlossen werden. 

Leuchten für 
Sicherheit 

Im Zuge der Sanierungsmaßnah- 
men im Dreieich-Krankenhaus in 
Langen wird eine neue Sicherheits- 
beleuchtung eingebaut. Dies hat der 
Kreisausschuß beschlossen. Die 
Kosten für die von einer kreisansüs- 
sigen Fachfirma ausgeführten Ar- 
beiten belaufen sich auf knapp 
119 000 Mark. 

Werben Sie einen neuen Abonnenten! 

Unser Dankeschön - 

diese wertvolle Prämie 

Wechselbild-Globus 

MARCO-POLO 

Mahagonifarbener Naturholzfuß, silberfarbene Metallausführung. 
Meridian mit Gradeinteilung auf beiden Seiten. Schlagfeste, 
handbeklebte Globus-Kugel. Innenbeleuchtung mit Zuleitung und 
Schalter, TÜV-geprüft, GS-geprüfte Sicherheit. 

GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angegebenen Leser habe ich geworben. Ich bin selbst Abonnent der Orfenbach-Post 
und bleibe dies auch für weitere 12 Monate. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonne- ments wird Ihnen die Prämie zugestellt oder Sie erhalten eine Benachrichtigung und kön- nnn die Prämie in unserer Geschäftsstelle abholen. Oer Prämienwunsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prämienwunsch 

Name: 

Vorname: 

Ort: 

r 0) o> >■= 

0) S" 
0) a> 
SS 

El 
StraBe: 

Unterschrift: 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich ab die Offenbach>Post mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter his auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Quartalsende möglich und müssen spätestens 14 Tage vor Quar- 
talsende schriftlich beim Verlag eingehen. Ich, sowie Anoehörige meines Häushalts, waren in den letzten 6 Monaten nicht Beziener ihrer Zeitung und ich habe keinen gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich nabe das Recht, diese Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen (Absende'-Datum genügt) schriftlich zu widerru- fen bei: Offenbacf]-Post. Große Marktstraße 36-44. 6050 Offenbach am Main. 

,xj-' 

Name; 

Ort: 

Straße: 

Vorname: 

Beruf: 

Unterschrift; 

Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein Abonnement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entspre- 
chend zu beiasten. 

I>ei Sparkasse. Bank, Filialbez., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einkisung. Prämien- werbungen gelten nicht für Eigenbestellungen, für Werbung von Ehe- partnern oder im gleichen Haushalt lebend Personen und juristische & Pi 

OFFENBACH-POST, Vertriebs-Abteilung, Große Marktstr. 36-44. 6050 Offenbach 

Vitt*«' 

Bei der Feieratunde zur Grundsteinlegung (von links): Bürgermeister Hans Kreiling, Regierungsdirektor 
des Finanzamtes), Finanzminister Manfred Kanther sowie der CDU-Landtaesabeeord- 

nete Claus Demke. ® Foto: sor 

Hürde für Nordumgehung 

Landschaftspflegerischer Begleitplan gefordert 
(sor) Dem Baubeginn der Lan- 

gener Nordumgehung steht er- 
neut eine Hürde im Weg. Wie Bür- 
germeister Hans Kreiling gestern 
erklärte, hält das Hessische Lan- 
desamt für Straßenbau für das 
Planfeststellungsverfahren die 
Erstellung eines landschaftspfle- 
gerischen Begleitplanes erforder- 
lich. 

Auch das Hessische Straßen- 
bauamt Darmstadt habe darauf 
aufmerksam gemacht, daß ein sol- 
cher Plan, möglichst mit den maß- 
geblichen Trägern öffentlicher 
Belange abgestimmt, für die Ge- 
nehmigung durch den Bundesmi- 
nister für Verkehr ei'stellt werden 

müsse, erklärte Kreiling weiter. 
Das städtische Bauamt habe 

nunmehr dem Straßenbauamt die 
komplette Bestandsaufnahme - 
die sogenannte Biotopen kartie- 
rung - für die Nordgemarkung 
zur Verfügung gestellt. Damit sei 
das Amt in die Lage versetzt, ohne 
eigene Erhebungen die Eingriffe 
zu qualifizieren und zu quantifi- 
zieren und damit in Abstimmung 
mit der Naturschutzbehörde den 
Ausgleichsbedarf zu ermitteln. 

In einem Schreiben an das Hes- 
sische Straßenbauamt Darmstadt 
weist der Magistrat allerdings 
darauf hin, daß die Forderung von 
Vertretern der Naturschutzbehör- 
den nach einem landschaftsplane- 

rischen Gesamtkonzept, das auch 
den Ausgleich für die geplanten 
Baugebiete südlich der geplanten 
Nordumgehung einbezieht, abge- 
lehnt werde. „Eine Verknüpfung 
von zwei Verfahren würde den 
Vorgang komplizieren und damit 
den Zeitpunkt der Planfeststel- 
lung unnötig verzögern", erklärte 
dazu Bürgermeister Kreiling. 

Bestätigt und in der vorliegen- 
den Form angeordnet wurde mitt- 
lerweile die Linienführung der 
Nordumgehung. In einem Brief 
an den Magistrat schreibt der 
Bundesminister für Verkehr, daß 
die B 486 in Langen in der Orts- 
durchfahrt durch die neu be- 
stimmte Linie zu ersetzen sei. 

Helga Trösken nimmt 

Abschied von Langen 

Sie wirkte 18 Jahre als Pfarrerin 

Seelsorgerin für 200 Frankfurter Pfarrer 

Auf Helga Trösken warten nun vielerlei Aufgaben / Auch Teilbischof 

(rt) Am Sonntag, dem 29. Mai, 
um 17 Uhr wird Pfarrerin Helga 
Trösken in der Frankfurter Ka- 

. tharinenkirche feierlich in ihr 
neues Amt als PrOpstin für 
Frankfurt eingeführt. Damit ist 
sie ranghOchste Frau in der 
Evengelischen Kirche in 
Deutschland, gleichzeitig die er- 
ste Frau im Bischofsrang. Die sie- 
ben Pröpste in der hessen-nas- 
sauischen Kirche bilden mit dem 
Kirchenpräsidenten und seinem 
Stellvertreter das Leitende 
Geistliche Amt, sozusagen das 
kollektive Bischofsamt. 

Seit 1. August 1970 war Helga 
Trösken Pfarrerin der Johannes- 
gemeinde in Langen. Von „ih- 
rer" Gemeinde verabschiedet sie 
sich mit zwei Veranstaltungen. 
Zunächst findet am Samstag, 
dem 4. Juni ab 15 Uhr auf dem 
Gelände Uhlandstrafle 24 und 
Carl-Ulrich-Straße 4 das tradi- 
tionelle Sommerfest statt mit ei- 
nem bunten Programm für groß 
luid klein. Kurchen Würstchen, 
Schmalzbroten und diversen Ge- 
tranken. 

Am Sonntag, dem 5. Juni, um 
10 Uhr ist dann der Abschieds- 
8ottesdienst, in dem Pfarrerin 

Trösken die Predigt halt. Dieser 
Gottesdienst wird in einem Zelt 
auf dem Gelände UhlandstraBe 
24 gefeiert, nachdem man mit 
dieser Art beim letzten Kirchen- 
tag gute Erfahrungen gemacht 
hat. 

Im Anschluß an diesen Gottes- 
dienst können Abschiedsworte 
gesagt werden, und dann wird zu 
dem traditionell einfachen Mit- 
tagessen eingeladen. Pfarrerin 
Trösken bittet, von Abschiedsge- 
schenken Abstand zu nehmen. 
Stattdessen bittet sie um eine 
Spende für eine Hilfsektion, die 
sie selbst vor zehn Jahren mitge- 
grUndet hat: „Zeichen der Hoff- 
nung - Znaki nadziei, KZ-Opfer- 
hilfe Polen." 

Mit diesem Sommerfest endet 
für Pfarrerin Trösken ihr Dienst 
in Langen. Allerdings wird sie 
bis August noch einige Trauun- 
gen vornehmen, die bereits ange- 
meldet worden sind. Ansonsten 
ist für alle kirchlichen Amts- 
handlungen Pfarrer Schilling 
zuständig. 

Wie zu hören war, wird wieder 
eine Frau die Nachfolge von 
Helga Trösken antreten, weil 
Kontinuität erwünscht sei. 

(sor) Fahrradfahren und Garten- 
arbeit machen ihr in der Freizeit am 
meisten Spaß. Im Urlaub bewegt sie 
sich am liebsten auf Skiern oder un- 
ternimmt Reisen in ferne Länder. 
,,Und wenn ich über meine Predigt 
oder Rede nachdenke", sagt Helga 
Trösken, „kommen mir die besten 
Ideen am Klöppelkissen". Die 46jäh- 
rige, deren Zwiebelkuchen als Ge- 
heimtip gilt, wird am kommenden 
Sonntag in ein Amt eingeführt, das 
vorher noch nie eine Frau innehatte. 
Die Synode der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau (EKHN) 
ernannte Helga Trösken zur ersten 
Pröpstin in der Geschichte der evan- 
gelischen Kirche in Deutschland. 
Ihr Gegenkandidat, ein Pfarrer, fiel 
durch. 

18 Jahre war Helga Trösken Pfar- 
rerin in der Langener Johannesge- 
meinde. Als Pröpstin ist sie nun 
Seelsorgerin der rund 200 evangeli- 
schen Pfarrer und Pfarrerinnen in 
Frankfurt, die ihrerseits für etwa 
220 000 Gemeindemitglieder offene 
Ohren und Herzen haben müssen. 

In Langen hat Helga Trösken 
keine Gelegenheit ausgelassen, um 
Uber die Tätigkeit von Sekten aufzu- 
klären. Engagiert ist ihr Eintreten 
für die Belange der Ausländer. In 
Frankfurt, wo jeder vierte Einwoh- 
ner einen fremden Paß hat, will sie 
die Türen der Gotteshäuser für die 
Probleme der Ausländer und Asy- 

Die Pröpstin und der Kirchenpräsident: Helga Trösken im Gespräch 
mit Helmut Spengler. Foto: sor 
lanten offenhalten. 

Helga Trösken glaubt, daß ihre 
Wahl in die Leitung der EKHN für 
Frauen ein Zeichen der Ermutigung 
sein könne, sich stärker für ihre spe- 
ziellen Themen und Positionen in 
der Kirche zu engagieren. Zugleich 
hofft die 46jährige im Bereich der 

Ökumene auf „spannende Diskus- 
sionen mit den katholischen Schwe- 
stern", die Theologie studiert haben. 

Eik detailliertes Arbeitspro- 
gramm will Helga Trösken erst 
nach einer dreivierteljährigen Er- 
kundungsphase bekanntgeben. 
Friedensarbeit, feministische Theo- 

logie und die Probleme ausländi- 
scher Frauen werden darin einen 
festen Platz haben. 

Die Funktionen des Propstarnts 
für Frankfurt sind nicht auf die 
Stadt beschränkt. Die erste Frau im 
Leitenden Amt der EKHN gehört 
mit sechs Pröpsten, dem Kirchen- 
präsidenten und seinem Stellvertre- 
ter diesem Gremium an. An Aufga- 
ben wird es Helga Trösken künftig 
nicht mangeln. Neben der Seelsorge 
gehört die Ordination von Pfarrern 
und Pfarrerinnen zu ihren Pflich- 
ten, sie muß in Konflikte zwischen 
Gemeinden und ihren Oberhäup- 
tern eingreifen, sich um die Verwal- 
tung kümmern, ihre Kirche reprä- 
sentieren und die Kontakte zu den 
Katholiken pflegen. 

Dabei ist Helga Trösken in Zu- 
kunft nicht nur Pröpstin, sondern 
auch Teilbischof. Weil die EKHN 
keinen Bischof als geistliches Ober- 
haupt hat, übernimmt ein Gremium 
die Leitung. 

Helga Trösken wurde am 7. April 
1942 in Frankfurt geboren und stu- 
dierte Theologie in ihrer Heimat- 
stadt, in Berlin, Heidelberg und 
Mainz. Nach einem Studienaufen- 
thalt im ökumenischen Institut in 
Bosey bei Genf und einem Prakti- 
kum in einer ökumenischen Ge- 
meinde in London wurde sie 1970 
Pfarrerin in Langen. 

■■/i: 

i-* 
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Ein freundlicher Fahrer: Seit elf Jahren lenkt Jovic Stevan 
Stadtbusse durch Langen und Egelsbach. Foto: sor 

Seit 30 Jahren gibt's 

in Langen Stadtbusse 

Wer ist der freundlichste Fahrer? 

(sor) Die Stadtbusse der Län- 
gerer Stadtwerke fahren seit 
nunmehr 30 Jahren. „Sie sind in 
dieser Zeit zu einem unverzicht- 
baren Bestandteil des öffentli- 
chen Personennahverkehrs in 
Langen und Egelsbach gevi'or- 
den", wie das Versorgungsunter- 
nehmen aus Anlaß des Jubi- 
läums mitteilt. 

öffentlichen Personenahver- 
kehr mit Bussen gibt es in Lan- 
gen schon seit den zwanziger 
Jahren. Zunächst auf der Basis 
städtischer Konzessionen von 
Privatunternehmern betrieben, 
kommunalisierte die Stadt am 1. 
April des Jahres 1958 diesen' 
Dienstleistungszweig, an dem sie ' 
vorher aus Ertragsgründen kein 
Interese gefunden hatte. 

Schwarze Zahlen schrieb der 
Linienverkehr auch danach 
nicht. Dennoch verpflichtete der 
Bevölkerungsanstieg und die 
sich ausweitende Infrastruktur 
die Stadtverwaltung, selbst für 
ein innerstädtisches Verkehrs- 
netz zu sorgen. 

Das Liniennetz bestand zu- 
nächst aus einem Pendelverkehr 
zwischen dem Bahnhof und der 
Altstadt, einem Stadtrundver- 
kehr und einer Linie von Langen 
über Offenthal, Dietzenbach, 
Götzenhain nach Dreieichenhain 
und zurück nach Langen. Diese 
Linie wurde später aufgegeben, 
dagegen eine Verbindung mit 
Egelsbach hergestellt. 

1958 benutzten rund 50 000 
Menschen die Langener Ver- 
kehrsbetriebe. Im vergangenen 
Jahr zählten die Stadtwerke ex- 
akt 682 754 Fahrgäste. Von einem 
Wachstum, vergleichbar mit den 
großen Betriebszweigen der 
Stadtwerke (Strom, Gas, Was- 
ser), war und ist der Nahverkehr 
jedoch meilenweit entfernt. Mit 
zunehmender Privatmotorisie- 
rung ging die Fahrgastz.ahl teil- 
weise drastisch zurück: 1965 gab 

es 507 000, 1966 lediglich 414 000 
und 1967 gar nur 361 000 Fahrgä- 
ste. 1970 wuchs die Zahl auf 
440 000 Beförderungen, 1980 wa- 
ren es 1,1 Millionen. 

Das 30jährige Bestehen der 
Stadtbuslinien nehmen die 
Stadtwerke nun zum Anlaß, um 
in einer Reihe von Aktionen für 
ihren öffentlichen Nahverkehr 
zu werben. ZusäUliche Fahrgäste 
sollen neben der bereits einge- 
führten Umweltfahrkarte auch 
vier neue Busse bringen. Diese 
Busse sind nach Angaben der 
Stadtwerke komfortabler und 
umweltfreundlicher als die bis- 
herigen Fahrzeuge. 

' " Z6m Aussehen der neuen 
Busse veranstalten die Stadt- 
werke einen Wettbewerb. Jeder 
Bürger kann Vorschläge ma- 
chen, wie die Fahrzeuge äußer- 
lich gestaltet werden sollten. Die 
besten Ideen werden bei der 
Langener Gewerbeaussteilung 
im Oktober prämiert. Der Start- 
schuß zu dieser Aktion fällt am 
Samstag, 4, Juni, anläßlich des 
Umweltfestes beim Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene. 

Angekündigt haben die Stadt- 
werke außerdem die Aktion 
„Der freundliche Fahrer". Dem- 
nach sollen die Busfahrer künf- 
tig ein Namensschild tragen und 
in dsn Bussen Fragebögen auslie- 
gen, in denen die Fahrgäste ihre 
Meinung Uber den Bus und den 
Fahrer kundtun können. Dem 
freundlichsten Busfaher winkt 
zum Jahresende eine Prämie, 

Fortsetzen wollen die Stadt- 
werke die Aktion für Schulkin- 
der, Dabei sollen die Kinder mit 
dem Bus vertraut gemacht und 
eventuell vorhandene Ängste ab- 
gebaut werden. An den ver- 
kaufsoffenen Samstagen vor 
Weihnachten soll der Stadtbus 
außerdem wieder seine Fahrgä- 
ste zum Nulltarif befördern. 

£3t^cmIei(unQ 
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Die Langener Stadtwerke wollen mit 

neuen Bussen in die Zukunft fahren 

Auf Kritik der FDP reagiert / Streckenführungen werden überarbeitet 
(sor) Pläne für eine neue Strek- cebiet Neurott. Wip imH in wt^lnhom Tim Hnn staHtKnc attvnir*:,,«« —. 17. (sor) Pläne für eine neue Strek- 

kenführung und ein neues Einsatz- 
konzept für die Stadtbusse wUl 
Heinrich Bettelhäuser, Direktor der 
Langener Stadtwerke, den Gremien 
des Versorgungsunternehmens noch 
in diesem Sommer vorlegen. Bettel- 
häuser reagierte damit auf den Ruf 
der örtlichen FDP nach „neuen 
Stadtbus-ldeen" (wir berichteten). 
Uber die Zukunh der Stadtbusse 
werde im Aufsichtsrat des Unter- 
nehmes und in der Fahrplankom- 
mission schon seit langem disku- 
tiert, „Da die FDP in beiden Gre- 
mien vertreten ist, freuen wir uns 
schon jetzt auf ihre politische Unter- 
stützung bei den notwendigen Ent- 
scheidungen für einen modernen öf- 
fentlichen Personennahverkehr", so 
der Stadtwerke-Chef, 

In das neue Stadtbus-Konzept ein- 
fließen soll nach den Worten Bettel- 
häusers auch die Anbindung der 
Neubaugebiete am Steinberg, im 
Langener Norden und im Gewerbe- 

Automatendiebe 
In der Nacht zum Donnerstag 

wurde die Polizei Dreieich von ei- 
nem Zeugen fernmündlich davon 
verständigt, daß gerade zwei männ- 
liche Personen versuchten, einen an 
einem Haus in der Hauptstraße ver- 
ankerten Zigarettenautomaten ab- 
zuhebein. Sofort eir:gesetzte Beamte 
der Dreieich-Polizei konnten in un- 
mittelbarer Nähe des beschriebenen 
Tatorts an einem schräg vor dem 
Tatobjekt abgestellten Pkw Ford- 
Combi zwei Männer im Alter von 24 
und 28 Jahren vorläufig festneh- 
men. 

Wie noch in der Nacht ermittelt 
werden konnte, wurden die Festge- 
nommenen von einer Zeugin dabei 
beobachtet, wie sie versuchten, den 
Automaten von der Wand zu reißen. 
Die Zeugin bat dann einen Mann, 
die Polizei zu verständigen. Bei nä- 
herer Überprüfung des Ford-Pkw's 
konnten eine Spitzhacke und ein 
Seil, welche mit ao Sicherheit gren- 
zender Wahrscheinlichkeit zur Ta- 
tausfübrung benutzt wurden, gefun- 
den und sichergestellt werden. Die 
Ermittlungen dauern an. 

gebiet Neurott, Wie und in welchem 
Umfang das geschehen wird, tüfteln 
die Stadtwerke gemeinsam mit ei- 
nem Verkehrsplaner aus, der von 
der Stadt Langen zur Lösung der 
Probleme auf den Straßen einge- 
stellt wurde. Innerhalb dieses Pro- 
jektes hat zugleich ein Fachunter- 
nehmen den Auftrag erhalten, die 
Streckenführung und den Einsatz 
der Stadtbus.se zu überdenken und 
Vorschläge für eine Neugestaltung 
zu unterbreiten. 

Laut Berechnungen der Stadt- 
werke wird das Defizit beim Nah- 
verkehr in den kommenden zehn 
Jahren auf etwa 1,1 Millionen Mark 
im Jahr steigen. Einen von der FDP 
angeführten Verlust von 1,5 Millio- 
nen Mark im Jahr hält Bettelhäuser 
für „zu hoch gegriffen". „Sofern es 
uns gelingt, eine Erhöhung der 
Fahrgastzahlen zu erreichen, würde 
sich das von uns errechnete Defizit 
gegebenenfalls noch verringern", 
glaubt der Stadtwerke-Chef. 

Um den Stadtbus attraktiver zu 
machen und damit mehr Fahrgäste 
zu gewinnen, hat das Versorgungs- 
unternehmen „schon in der letzten 
Zeit große Anstrengungen unter- 
nommen" (Bettelhäuser). So habe 
die Einführung einer Umweltfahr- 
karte (ein Jahr gültig und übertrag- 
bar) zu einer Verkaufssteigerung bei 
den Zeitkarten um etwa 30 Prozent 
geführt. Vier neu georderte Stadi- 
busse sollen im Hinblick auf Fahr- 
komfort und Umweltfreundlichkeit 
Verlaesserungen bringen. Zugleich 
sollen die Busfahrer intensiver für 
den Umgang mit den Fahrgästen ge- 
schult werden. Eine weitere Überle- 
gung der Stadtwerke läuft darauf 
hinaus, die Busse auch in den 
Abendstunden (nach 20 Uhr) einzu- 
setzen. 

Als Zukunftstaufgabe sehen es die 
Langener Stadtwerke an, ihre Busse 
auf den für 1994 geplanten S-Bahn- 
Verkehr abzustimmen. Spätestens 
dann müsse das Fahrkartensystem 

zwischen Stadtwerken und Frank- 
furter Verkehrsverbund (FW) 
„harmonisiert" werden. Darunter 
verstehen die Stadtwerke, daß mit 
ein und derselben Fahrkarte sowohl 
die Stadtbus- als auch die FW-Li- 
nien benutzt werden können. Eben- 
falls erreichen will das Unterneh- 
men, daß die Busse der Stadtwerke 
und des FW nicht auf identischen 
Strecken ihre Passagiere befördern. 

Nach den Worten Bettelhäusers ist 
der „Wunsch nach einer einheitli- 
chen Fahrkarte bislang an den fi- 
nanziellen Dimensionen einer Ko- 
operation mit dem FW geschei- 
tert', Seit Jahren würden die Stadl- 
werke darauf hoffen, daß der Um- 
landverband Frankfurt ein schlüssi- 
ges Konzept für die Lösung dieses 
Problems vorlege. Zuständig dafUr 
sei der Erste Beigeordnete des Um- 
landverbandes, Rudi Saftig. „Und 
der ist FDP-Mitglied", wie Bettel- 
häuser in Anspielung auf die Kritik 
der Langener Liberalen sagte. 

Fortsetzen wollen die Stadtwerke ihre Aktion für Schulkinder. Die Kleinen sollen mit dem Stadtbm 
vertraut gemaciit werden. Unser Bild entstand im vergangenen Jahr. Links: Heinrich Settelhäuser 
Direktor der Langener Stadtwerke. ^ 

Langener Grüne von 

Kreiling-Elf abgef ertigt 

Stadtverwaltung siegte mit 2:0 Toren 

Gezahnte Raritäten 

„Black Penny" und „Roter Adenauer" 

(sor) Die Langener Stadtverwal- 
tung hat den Grünen eine. Abfuhr 
erteilt - „diesmal allerdings nur auf 
dem grünen Rasen", wie Grünen- 
Sprecher Manfred Sapper bemerkt. 
Mit 2:0 Toren fertigte die Kreiling- 
Elf in einem Fußballspiel die Ver- 
treter der Öko-Partei ab, „Technisch 
versiert, laufstark und dynamisch 
fegte der Amtsschimmel Ubers Feld 
und drängte uns in die Defensive", 
so Manfred Sapper, Das Zusammen- 
spiel zwischen „Fundamentalstür- 
mer" Werner Schwarz, „Schach- 
klubstrategen" Thomas Müller-Ali 
sowie den „Fraktionären" Udo 
Link, Max Leonhardt, Jörg Sand- 
voß und Michael Brehm habe nicht 
wie gewohnt harmoniert und 
schließlich zur Niederlage geführt. 

Das Fußballmatch mit der Stadt- 
verwaltung haben die Grünen zum 
Anlaß genommen, um „einschnei- 
dende Maßnahmen gegen die starre 

Haltung des Deutschen Fußball- 
Bundes im Übertragungsstreit mit 
ARD und ZDF" zu fordern. Weiter 
heißt es in einer Mitteilung der Grü- 
nen: „Um ein erstes Zeichen zu set- 
zen, hat der Sportlehrer und Stadt- 
verordnete der Grünen, Horst Ada- 
mitz, seine vier Tickets für die be- 
vorstehende Europameisterschaft 
zusammen mit einer Protestnote an 
die DFB-Zentrale zurückgesandt." 
Die Grünen glauben nun, daß Lan- 
gener Stadtparlament werde noch 
vor der Sommerpause den „heißen 
Ball aufnehmen und mit einer Reso- 
lution die DFB-Funktionäre ins Ab- 
seits schicken". 

Erneut ihre FußbaDstiefel schnü- 
ren wollen die grünen Kicker am 
morgigen Samstag. Sie beteiligen 
sich an einem Turnier auf dem TV- 
Gelände in Oberlinden. Anpfiff ist 
um 9 Uhr. 

So sah die Karikaturistin Almut 
den Grünen. 

Küppers das Fuflballspiel iwischen der Langener Stadtverwaltimg und 

Die erste Briefmarke der Welt, die 
vielgerühmte „Black Penny" mit 
der Abbildung der jungen Königin 
Victoria aus dem Jahr 1840 und die 
seltenste Briefmark der Deutschen 
Bundespost, die „Rote Adenauer" 
aus dem Jahr 1968, finden derzeit 
großes Publikumsinteresse in der 
Schalterhalle des Postamts Langen 
1 in der Bahnstraße. 

Die „Black Penny" ist eine Erfin- 
dung des englischen Postreformers 
Sir Rowland Hill, der damit als er- 
ster Postmeister den Gedanken in 
die Tat umsetzte, die Postgebühr 
nicht vom Emfpänger, sondern vom 
Absender entrichten zu lassen. Da- 
mit war die Briefmarke als Gebüh- 
renquittung erfunden, die fortan ih- 
ren Siegeszug rund um die Welt an- 
setzte. Mittlerweile gibt es Uber eine 
Million verschiedene Briefmarken 
auf der Welt! 

Der „Rote Adenauer" verdankt 
seinen Ruf und hohen Wert (Kata- 
logpreis rund DM 15 000,-!) seiner 
grellen zinnoberroten Farbe. Diese 
Marke sollte zum ersten Todestag 
des ersten Bundeskanzlers der Bun- 
desrepublik, Konrad Adenauer, im 
April 1966 erscheinen. Sie war be- 
reits ausgedruckt und auch in eini- 
gen Musterexemplaren an die Jour- 
nalisten verteilt worden. Im letzten 
Moment vor der Erstausgabe an den 
Postschaltern entschied der dama- 
lige Bundespostminister Dr. Werner 
Dollinger, diese Marke wegen ihrer 
zinnoberroten Farbe zurückzuzie- 
hen und sie durch eirie andersfar- 
bige Marke in dunkelbraunorange 
zu ersetzen. 

Die bereits verteilten Marken 
wurden zurückgefordert, was natür- 
lich nur die wenigsten taten. So be- 
finden sich heute einige wenige 
Marken mit dieser seltenen Farbe in 
Sammlerhänden. Die neue Marke in 
dunkelorange konnte erst verspätet 
am 19. Juli, also drei Monate nach 
dem ersten Todestag an den Post- 
schaltern verkauft werden. 

Die Anregung zu dieser kleinen 
Sonderschau stammt vom Chef des 
Langener Postamts, Arthur Müller, 
Die Ausgestaltung hat der Briefmar- 
kensammlerverein Langen über- 

nommen. Er zeigt auch aus sema 
„Schatztruhe" Briefmarkenzul*- 
hör, Alben, Kataloge etc. aus der 
„guten alten Zeit". Auch alte Fuhr- 
mannsbriefe, vorphilatelistische Be- 
lege, Ansichtskarten, Sonderstem- 
pel und Erinnerungsbelege aus eina 

Anzaig« 
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Geschäftsstelle Langen 
Peter LiebIg 

BahnstraBe 85 - 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 

Atr Tii» fSrAuttfahnirt 
Heimatsammlung Langen werden 
ausgestellt. 

Für Sammler sind Briefmarken, 
so betont Vereinsvorsitzender Rei- 
ner Wyszomirski, weit mehr all 
bloße Postwertzeichen und GebUh- 
renquittungen. Sie sind lebendig« 
Dokumente menschlicher Arbeit 
und menschlichen Geistes. Brief- 
marken erzählen von Ländern und 
ihren Bewohnern, von Geschichte 
Kultur, Politik, technischem Fort- 
schritt, von Kunst, Religion und vie- 
lem mehr. 

Die philatelistische Sonderschii' 
ist während der üblichen Schalter' 
stunden im Postamt 1 zu besichtige»' 
das heifit, montags bis freitags von i 
bis 12 und von 14.30 bis 18.00 Uhr. 
samstags von 8 bis 12 Uhr und f 
Sonn- und Feiertagen von 11 bis Ü 
Uhr. Kein interessierter Sammler 
freund sollte sie sich entgehen l» 
sen. Die Sonderschau endet am ^ 
Juni. 

Städt. Bühnen 
Morgen, Samstag, den 28, Mall 

kommt für das Samstags-Abonnej 
ment D das Ballett „Artifacf vi^l 
W, Forysthe zur Aufführung, D''| 
Vorstellung, die im Schauspiel sta"-r 
findet, beginnt um 20 Uhr, der F'" 
fährt eine Stunde vorher an den I 
kannten Haltestellen ab. 
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Theater 
überall gibt es Theater, in der 

Familie, am Arbeitsplatz, im 
Verein und am Stammtisch, im 
Straßenverkehr und in der Poli- 
tik. Tagtäglich kann man von 
derartigen Aufführungen hören 
oder lesen, sie am Bildschirm 
verfolgen. Die Aufführungen 
sind unterschiedlich. E: gibt Ko- 
mödien, Uber die man lachen 
oder schmnunzeln kann, aber 
auch Tragödien und Dramen, 
die man oftmals nicht versteht. 
Es ist natürliches Theater, von 
dem hier die Rede ist, Theater, 
das vom Leben geschrieben wird. 

Erst dieser Tage ist ein Stück 
zu Ende gegangen, von dem man 
nicht so recht weiß, unter wel- 
cher Rubrik man es einordnen 
ioll, das Theater um die Fuß- 
hallübertragungen. Daß der 
große Fußball schon seit langem 
in erster Linie eine Geldangele- 
genheit ist, wissen alle. Wenn die 
Vereine durch schlechte Vorstel- 
lungen weniger Zuschauer und 
dadurch weniger Einnahmen ha- 
ben, auf der anderen Seite aber 
hohe Spielergehälter zahlen, 
kann man es ihnen nicht ver- 
übeln, wenn sie sich nach ande- 
ren Einnahmequellen um- 
schauen. 

Da kam das Angebot eines pri- 
vaten Femsehuntemehmens ge- 
rade recht. Prompt setzte Thea- 
terdonner auf den Kanälen der 
öffentlich-rechtlichen Femseh- 
anstalten ein, die ihre Zuschauer 
glauben machen wollten, in Zu- 
kunft gäbe es keinen Fußball 
mehr auf dem Bildschirm. Das 
aber liegt doch nur an den Fem- 
sehbossen, die nun anstatt mit 
dem Fußballbund mit dem pri- 
vaten Unternehmen über die 
Ausstrahlungsrechte und über de- 
ren Gebühren zu verhandeln ha- 
ben. Man weiß, daß das Fernse- 
hen für andere Sendungen hohe 
Summen zu zahlen bereit ist. 
Wenn ihnen so viel an den Fuß- 
baUinteressenten liegt, sollten sie 
dafür auch ein paar Mark mehr 
uhrig haben. 

Man wird sehen, wie die Ver- 
eine die zusätzliche Finanz- 
spritze zu nutzen verstehen. Viel- 
leicht senken sie die Eintritts- 
preise, um wieHer mehr Zu- 
schauer in die Stadien zu locken. 
Vielleicht aber stürzen sie sich 
auch noch mehr in neue Ein- 
käufe, erhöhen ihre Schulden- 
berge und rufen dann, weil sie eis 
„gemeinnützig" gelten, nach 
Unterstützung von den öffentli- 
chen Hand. Dann wäre alles ein 
.Affentheater" gewesen, meint 
Ihr Tobias 

Ab 13 Uhr Grill 
Die deutsch-amerikanische Grill- 

party am Samstag, dem 11. Juni im 
Neurott beginnt bereits um 13 Uhr, 
und nicht -wir irrtümlich gemeldet- 
um 15 Uhr, Karten für diese Fete 
können bei Siegfried Grünebaum in 
der Carl-Schurz-Straße 2 (Tel.79332) 
zwischen 18 und 20 Uhr erstanden 
Werden. 

Riesenfest zum ,Tag der Umwelt 

Informationen, Attraktionen und Unterhaltung- rund ums WaBoLu 
(sor) lnfoimationc>n. AttrAktinnAn mi» AinA» .. .... ... (sor) Informationen, Attraktionen 

und Unterhaltung wollen die Stadt 
Langen, die Stadtwerke, die Lange- 
ner Volksbank und das Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBolu) als Veranstalter eines 
Umweltfestes bieten. Am „Tag der 
Umwelt", Samstag, 4, Juni, soll das 
Fest vor dem WaBoLu mit der Be- 
völkerung von 13 bis 18 Uhr gefeiert 
werden. Das Institut hat seinen Sitz 
im Neurott, an der Paul-Ehrlich- 
Straße (vormals Heinrich-HerU- 
Straße) 

Ein solches Umweltfest hat es in 
Langen bereits in den vergangenen 
Jahren gegeben. Das vorige Mal ka- 
men rund 1 000 Besucher, Für das 
bevorstehende Umweltfest haben 
die Veranstalter das bisherige Pro- 
gramm erweitert. Auch die Zahl der 
teilnehmenden Gruppen ist größer 
geworden. Nach Angaben von Mit- 
Organisator Heinrich Bettelhäuser, 
Direktor der Langener Stadtwerke, 
hat sie sich sogar verdoppelt. 

Mitwirken werden der Energiebe- 
rater der Stadtwerke, der Umwelt- 
beauftragte der Stadt, der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach, der 
Kreis Offenbach, der Deutsche 
Bund für Vogelschutz, die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, die Ak- 
tion „Langen lebt gesund" und die 
Langener Volksbank. Außerdem 
dabei sind die Umweltorganisation 

Greenpeace mit einer Chemie- 
gruppe (Thema: Chemie im Haus- 
halt), Erich Hilbert, Fachmann für 
Heilpflanzen, der Kinderschutz- 
bund und das Langener Mütterzen- 
trum, 

Alle Gruppen gestalten vor dem 
WaBoLu-Gebäude gemeinsam einen 
Umweltmarkt, Dort gibt es Informa- 
tionen über aktuelle Probleme des 
Umweltschutzes. Kompetente Fach- 
leute stehen Rede und Antwort, Zu- 
gleich öffnet das WaBoLu für die 
Besucher seine Tore, Es besteht die 
Möglichkeit, einen Blick in die La- 
bors und Einrichtungen des renom- 
mierten Instituts zu werfen. 

Zur Besichtigung offen ist an die- 
sem Tag auch die Energiezentrale 
der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung, Sie versorgt die Bundesbauten 
an der Paul-Ehrlich-Stra^ mit 
Wärme und Strom, Im Inneren die- 
ser nach modernsten (Gesichtspunk- 
ten ausgestatteten Anlage arbeitet 
eines der größten Blockheizkraft- 
werke der Bundesrepublik, 

Eingeladen ist die Bevölkerung 
außerdem zu einem Besuch im Was- 
serwerk West, Dort gewinnen die 
Stadtwerke das Trinkwasser für die 
Langener, 

Den aktuellen Stand umwelt- 
freundlicher Technik, verbunden 
mit modernstem Komfort, wollen 

Vorstand bestätigt 

TTC hatte Jahreshauptversammlung 
i_  r,^,  wurde. Mit Atari wurde auch ein 

Werbevertrag abgeschlossen, der 
dem Verein es ermöglichte, zusätz- 
lich Hosen für die aktiven Mann- 

Am Montag vor Pfingsten stand 
die alljährliche Hauptversammlung 
des TTC wieder an. Das Hauptau- 
genmerk sollte dabei auf die Wahl 
des engen und erweiterten Vorstan- 
des gelegt werden, die im zweijähri- 
gen Turnus stattfindet. 
Pünktlich eröffnete der 1. Vorsit- 

zende Gerhard Armer die Versamm- 
lung und begrüßte die anwesenden 
Mitglieder. Nachdem die Tagesord- 
nung genehmigt und das Protokoll 
der letzten Jahreshauptversamm- 
lung nochmals durchgegangen 
wurde, wurden einige Mitglieder für 
ihre langjährige Mitgliedschaft ge- 
ehrt. Nach diesem kleinen Vorspann 
berichtete der Vorstand über seine 
geleistete Arbeit. 

Nachdem man den sportlichen 
Teil hatte Revue passieren lassen, 
konnte man vor allem auf die gestie- 
gene Mitgliederzahl hinweisen, die 
um 19 auf 170 gestiegen ist. Vor al- 
lem im Jugendbereich konnte man 
ein erhebliches Plus verbuchen, so 
daß neben 57 Aktiven, 22 Passive, 57 
Jugendliche und 32 Hobbyspieler 
dem Verein angehören. Dadurch 
wird der Beitragseingang immer 
umfangreicher, so daß man sich 
durch den Beitritt zum EDV-Ver- 
einsabrechnungsprogramm die Ver- 
waltung etwas erleichtern möchte 
und die Beiträge in Zukunft maschi- 
nell eingezogen werden sollen. 

Im materiellen Bereich wurden 
zwei neue Platten, vier Netzgarnitu- 
ren angeschafft, und es sollen noch 
weitere dazu kommen, damit man 
dem weiteren Andrang gerecht wer- 
den kann und auch in Zukunft wei- 
terhin gutes Material für den Spiel- 
betrieb stellen kann. Trikots für Da- 
men- und Herrenmannschaften und 
Trainingsanzüge waren ebenfalls 
ein großer Cjieldposten im letzten 
Jahr, der aber durch Spenden und 
Werbeeinnahmen - es wurde auf 
den Schaukasten am Langener 
Bahnhof hingewiesen - aufgefangen 

Schäften bereitstellen zu können. 
So hatte man am Ende des Be- 

richtsjahres trotz dieser Anschaf- 
fungen keinen Verlust aufzuweisen, 
was für die gute Arbeit des Vorstan- 
des sprach. Neben einer Fahrrad- 
tour, einem Skatturnier, der Niko 
lausfeier für die Jugend wurde auch 
der Frankfurter Flughafen besucht. 
Überregional richtete man auch die 
Minimeisterschaft auf Kreisebene 
aus. 

Nun stand der wichtigste Punkt 
der diesjährigen Hauptversamm- 
lung an. Nachdem man einen Wahl 
leiter bestimmt hatte und den Vor 
stand entlastet hatte, die Wahl des 
neuen Vorstandes also. Dabei wurde 
Gerhard Armer für weitere zwei 
Jahre als 1. Vorsitzender bestätigt, 
Winfried Reichert und Hans Seh- 
ring als 2. Vorsitzende und Norbert 
Degen als Sportwart blieben weiter 
in ihren Ämtern. Neu dagegen Ro- 
bert Gärtner als Jugendwart, Olaf 
Mattelat als Kassenwart und Petra 
Kornmeßer als Schriftführerin. 

Im erweiterten Vorstand änderte 
sich fast nichts. Mit Hans Werner 
Reidl als Damen- und Pressewart, 
W. Salewski als Leiter der Hobbyab 
teilung und Hans Sehring als Zeug 
wart blieben altbekannte Gesichter 
dem Vorstand erhalten. Daneben 
konnten drei Positionen, die zuletzt 
unbesetzt blieben, neu besetzt wer- 
den. Vor allem das schwierige Amt 
des Vorsitzenden des FesUusschus- 
ses konnte mit Winfried Klopper gut 
besetzt werden. Ihm stehen Heidi 
SUubach, Volker Schinz, Horst 
Werkmann, Peter Kitzmann und 
Winfried Reichert bei. Stellvertre- 
tender Pressewart wurde Volker 
Gärtner und 2. Schriftführerin Gi 
sela Waschke. Die Kasse prüfen Ort- 
win Kirchner, Winfried Simo- 
nowsky und Michael Albert. 

die Stadtwerke beim Umweltfest an 
einem neuen Stadtbus demonstrie- 
ren. Vier dieser Busse hat das Lange- 
ner Versorgungsunternehmen vor 
kurzem für den Liniendienst be- 
stellt. 

Die Präsentation ist zugleich Auf- 
takt der Aktion „Wie soll der neue 
Stadtbus aussehen?". Durch einen 
Wettbewerb wollen die Stadt werke 
die Bevölkerung anregen, an der op- 
tischen Gestaltung der neuen Busse 
mitzuwirken. 

Wer mit dem Stadtbus zum Um- 
weltfest fahren will, kann das zum 
NullUrif tun. Zwischen 12 und 18 
Uhr werden die Fahrgäste kostenlos 
zum Festplatz transportiert. Als 
Fahrkarte dienen die Programmzet- 
tel,, die in den Schulen, bei der 
Stadt, bei den Stadtwerken und den 
Filialen der Volksbank ausliegen. 
Die Endhaltestelle ist direkt am Wa- 
BoLu, Wer mit dem Bus oder dem 
Fahrrad kommt und somit im Sinne 
des „Tages der Umwelt" h,,ndelt, 
nimmt an einer Verlosung teil, bei 
der es nach Mitteilung der Veran- 
stalter attraktive Preise zu gewin- 
nen gibt. 

Ein Umweltquiz veranstaltet zu- 
dem die I.,angencr Volksbank. Die 
Fragen stehen auf der Rückseite der 
Programmzettel, die auch auf dem 
Festplatz verteilt werden. Die Aus- 
losung und die Bekanntgabe der Ge- 
winner ist gegen 17 Uhr am Brun- 
nen vor dem WaBoLu. Damit ver- 
bunden ist die Siegerehrung eines 
Fahrrad-Geschicklichkeits-Tur- 
niers, das der Automobil-Club Lan- 
gen auf dem Parkplatz hinter dem 
Institutsgebäude ausrichtet. 

Das Begleitprogramm zum Um- 
weltfest sieht ferner eine Kunstaus- 
stellung vor zum Thema Umwelt im 
Foyer des WaBoLu und einen Dia- 
Vortrag des Hessischen Forstamtes 
Langen im Sitzungssaal des Instituts 
(!4 und 16 Uhr). Kinder können sich 
in der von Heidy Ritter betreuten 
Malecke austoben. Für kühle Ge- 
tränke, Steaks und Würstchen vom 
Grill sorgt die „Party-Kolonne" der 
Langener Stadtverwaltung, und den 
musikalischen Rahmen liefern die 
Big Band der Musikschule (14 bis 
15.30 Uhr) sowie die Simmermen 
Country Company aus Hanau (16 bis 
17.30 Uhr). 

Arbeitskreis 

Energie 
Der Artieitskreis Energie der Lan- 

gener Grünen hat sich dem Verbund 
des öko-lnstitus Freiburg ange- 
schlossen, Unter der wissenschaftli- 
chen Beratung dieses Instituts arbei- 
ten gegenwärtig mehrere hundert 
Bürgerinitiativen und Energie-Ar- 
beitskreise an lokalen Energiestu- 
dien, an Vorschlägen zum Einsatz 
alternativer Energieformen und an 
Konzepten zur Energieeinsparung 
in Haushalten sowie öffentlichen 
Einrichtungen, 

Das nächste Treffen des Langener 
Arbeitskreises ist am heutigen Frei- 
tag, 17 Uhr, im Clubraum 2 der 
Stadthalle, 

Mühltalkonzert 

Nachdem am 1, Mai das vorge- 
sehene Muhltalkonzert ausfallen 
mußte, werden nun am Sonntag, 
dem 29, Mai ab 15 Uhr Melodien 
am Paddelteich erklingen. Zu 
dieser Veranstaltung des VW 
wird das Blasorchester des TV 
Langen aufspielen, und es ist ein 
schönes und jedermann anspre- 
chendes Programm zu erwarten. 

Tlwjhtennlaclubs Langen (v.l.) Petra Kommeuer, ».-t Sehrlnr Winfried Reicher« 
0«h«rdArmer.Norbert Degen. Robert Gärtner »ndOUfMatt«UtiS!!r^Ä„elSlS 

Der Bundesgöun^dheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält' 
Lord Extra 100 0,7 mg Nikotin und 9 mg Kondensat (Teer), (Durchschnittswerte nach DIN). 
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# Bund«tpotlfniRltt*r Schwarz-Schilling ab«rr*lcht BundMgMundhvItsmlnitttrin RIU SÜMmuth «In Album mit d«n Jug«ndmar1(«n 19M. 

Elvis, John, Buddy und Jim zieren 

die diesjälirigen Jugendmariten 

Charles Hardln Holly, 
so der eigentliche Name von Bud- 
dy HoUy, wurde am 7. September 
1936 In Lubbock, US-Staat Texas, 
geboren und profilierte sidi bereits 
ab 1956 zunädist als Coimtry-Sän- 
ger. Bis zu seinem Tode galt er 
dann als einflußreidister Rodc- 
Sänger neben Kollegen wie Chudt 
Berry und Elvis Presley. Auf der 
Rock-'n'-Roll-WeUe betätigte er sich 
gleich zweigleisig. Einerseits als 
Solist mit überwiegend einfühlsa- 
men Balladen, andererseits als Mit- 
glied der fetzigen Rodt-Gruppe 
„The Cridcets". 

Den Erfolg seines Alleinganges 
begründete Buddy Holly bis zum 
Jahr 1959 insbesondere durdi seine 

Hits „Peggy Sue", „Early In The 
Moming" oder „Words Of Love". 
— Gleidizeitig landete er mit den 
„Crlckets" erste Plätze in den 
Charts mit „Maybe Baby", „Oh 
Boy" und „That'll Be The Day". 
Audi das Ubereinanderkopieren 
der Lead-Stimme und die Integra- 
tion von Violinen in die Rodimu- 
sik sind auf Buddy Holly's Einfluß 
zurüdczuf Uhren. 

Daß noch nadi seinem Tod viele 
der Songs, die er nur aLs Demon- 
strationsband oder während Pro- 
ben aufgenommen hatte, dann mit 
unterlegten Ordiesterpartien auf- 
geputsdit wurden, um sie so dem 
entspredienden Zeitgesdimadc an- 
zupassen, stieß selbst bei echten 
Holly-Fans auf Ablehnung. 

# Stephanie TOdcIng mit einem Photo 
der John-Lennon-Jugendmailce. 

zent der Stimmen erhielt. Um den 
am 16. August 1977 in seiner Villa 
in Graceland/Tennessee verstorbe- 
nen „Lieblingssohn" der Amerika- 
ner rankten sich schon zu Lebzei- 
ten unglaublidie, aber publikums- 
wirksame I.«genden — und daran 
hat sidi bis heute nicht viel ge- 
ändert. — Parallel und erstmalig 
mit der Ausgabe der Jugendmar- 
ken ist im Schallplattenhandel auch 
eine LP mit der Vergrößenmg ei- 
ner Marke — in diesem Falle des 
Elvis-Motives — auf dem Cover er- 
hältlidi. 

John Lennon, den 32,1 Prozent 
der Zuschauer wählten, befand sich 
nach fünfjähriger sdiüpferlsdier 
Pause, Ende 1980, wieder auf dem 
Höhepunkt seiner Solokarriere, 
hatte . unvergessene Songs wie 

Bürger-Meinungen zu 
„Pop-Stars auf Briefmarken" 

Giesels Scfa., 44 J.: 
„Die Idee ist gut, besonders, 

weil ich selbst für Elvis und die 
Beatles geschwärmt habe." 

Birsit N., 19 J.: 
„Warum nicht? Das ist mal 

was anderes und paßt doch gut 
auf Jugendmarken." 

Jürgen H., 22 J.: 
„Mich stört's nicht, aber ich 

finde, auf Briefmarken gehören 
konventionellere Motive." 

Anna M., SO J.: 
„Die passen doch prima auf 

Marken für die Jugend, meine 
Kinder sind bestimmt begei- 
stert." 

Katbarina J., J.: 
„Für so etwas bin ich nicht. 

Ich kenne die Leute ja gar nicht." 0 DI« Jugendmarfcen der Dautachen Bundeapoal Berlin tragen die Motive: .Klaviarirlo', .Bliaerqulntetr, .aiurra, Manaoiina, Bioaaioie una .Kinooroiot- i. n. r. 

„Posf'hume Ehre für Pop-Stars 

sie in den folgenden Jahren zu- 
sammen mit George Harrison und 
Ringo Starr die „Beatles" zur ab- 
soluten Kult-Band. Die meisten der 
erfolgreichen Songs konzipierten 
sie gemeinsam, Paul die »-omanti- 
sdien Melodien und John die ein- 
fühlsamen Texte. 

Im August 1966 traf er seine 
spätere zweite Frau Yoko Ono, und 
ab 1968, als das Fundament der 
Beatles zu bröckeln begann, enga- 
gierte sich Lennon zusammen mit 
ilir auf versdiiedenen anderen mu- 
sikalischen Gebieten. 1980 gelang 
ihm sdüießlidi ein beeindrudten- 
des Comeback als Musiker mit — 
überwiegend — Liebesliedem, die 
von seiner tiefen Verbundenheit 
mit Yoko Ono erzählten. 

Elvis Aron Presley 
wurde am B.Januar 1935 in Tupelo, 
US-Staat Mississippi, geboren. Vom 
Anbeginn seiner Karriere war er 
die Verkörperung des M}rthos eines 
Rockers par excellence. 1975 hatte 
der Rode 'n' Roller ca. 300 Millionen 
Langspielplatten und Singles ver- 
kauft, für über 60 kleine und 25 
große Schallplatten Trophäen In 
Gold erhalten. Elvis Presley drehte 
insgesamt 30 Hollywoodfilme imd 
war zeitweise der höchstbezahlte 
Entertainer der Welt Ab August 
1954, nadi seinen grandiosen Er- 
folgen mit „Blues That's All Right 
Mama" und „Blue Moon Of Ken- 
tucky", entwidielte Elvis Presley 
den Rodt-a-biUy-Personalstil, eine 
gelungene Misdiung aus Country, 
Blues, Gospel und Rock 'n' Roll, der 
die Fans lange in Atem halten soll- 
te. 

John Lennon, 
am 9. Oktober 1940 in Liverpool 
geboren, war sidier das intellek- 
tuellste, aber auch rebellischste 
Mitglied der legendären „Beatles". 
Fast zwei Jahrzehnte sdirieb er 
Popmusik-Gesdiichte. Er engagier- 
te sich gegen Unterdrückung, Un- 
gerechtigkeit imd für die Liebe, 
kämpfte für die Rechte der Frau, 
die irische Unabhängigkeit und den 
internationalen Pazifismus. Nicht 
zuletzt seine Beziehung zu Yoko 
Ono, der japanischen Aktions- 
künstlerin, begünstigte seine Rolle 
als Einzelkämpfer — und manch- 
mal auch Zyniker — nicht nur in- 
nerhalb der Beatles-Formation. 

Nachdem er 1956 Paul McCart- 
ney getroffen hatte, entwickelten 

Obwohl professionelle Kritiker 
in aller Welt in der Folgezeit ver- 
eint gegen den „Alptraum an 
schleditem Geschmadc", den „Strip- 
tease in Kleidern" und „die auf- 
dringllAe Barbarei" Stiirm liefen, 
das prüde Amerika Kopf stand, 
überbrückte seine Musik — mal 
gewaltig, mal zart — Alters- imd 
Klassenunterschiede. Nach acht 
Jahren ausschließlicher Filmarbeit 
nahm er im Plattenstudio seiner 
Heimatstadt Memphis eine Reihe 
von Songs auf, die stilistisch an 
die Rhythmen- und Blues-Ein- 
flüsse seiner Jugend erinnerten. 
Vorausgegangen war eine Uberaus 
gelungene TV-Show, in der ersieh 
als zeitloser Rocäcer re-stlllsierte, 
dem der Wandel von der Folk-Art 
zur Popular-Art unter Mitnahme 
und sogar Verstärkung seiner An- 
hängersdiar gelungen war. 

Jim Morrison, 
am 8. Dezember 1943 als Sohn 
eines US-Admirals in Florida ge- 
boren, verbrachte die ersten Le- 
bensjahre mit seiner Mutter im 
Hause der Großeltern, die nach 
dem Grundsatz lebten, daß man 
Kinder zwar sehen, aber nidit 
hören sollte. Ständige Ortsverän- 
derungen, bedingt durch den Beruf 
des Vaters, kennzeichneten die 
gesamte Kindheit Jim Morrisons. 

Als Jugendlldier begann Jim 
Morrison zu sdireiben; Tagebücher, 
Zitate aus Büchern und Gedidite. 

Mit seiner vierköpfigen Band 
„The Dcxjrs" brachte der ehemalige 
Student der Film- und Theater- 
wlssensdiaften 1967 die erste Lang- 

spielplatte auf den Markt. Minuten- 
lang reihten sidi in dem darin ent- 
haltenen Stück „The End" Wahn- 
vorstellungen von der Psychiater- 
Couch, Bilder aus der Odlpus-Sagc 
imd 'der ägyptischen Mythologie 
aneinander. 

Jim Morrison propagierte da: 
Selbstbekenntnis zu den dunkler 
Trieben im Menschen und hatte 
den Anspruch, daß seine Songs 
wie „Light My Fire" oder „Breal' 
On Through To The Other Side" 
Türen zum Unbewußten aufstoßer 
sollten. 

Audi seine Kritiker mußten zu- 
geben, daß er mit seiner Musll 
selbst den Ansprüchen intellektuel- 
ler Fans genügte. 

Jugendmarken dienen der Jugend gar nidit dem Bild entsprach, das 
man sich von einem Popstar mach- 
te. Am 3., Februar 1989 jährt sich 
der Todestag des Künstlers, der auf 
einer Tournee mit einem Privat- 
flugzeug tödlich verunglüdcte, zum 
30. Mal. 

Jim Morrison, der 6,4 Prozent 
der abgegebenen Stimmen erlüelt, 
hatte seine Karriere mit seiner 
Band „The Doors" begründet. Er 
wandte sich gegen staatliche Ge- 
walt, rief seine Zuhörer gegen die- 
se auf und zerfetzte auf der Bühne 
die amerikanisdie Flagge. Doch der 
ehemalige Student der Film- und 
Theaterwissenschaften war auch 
Philosophie-Fan und Freud-Ken- 
ner sowie Verfasser eines geadi- 
teten Lyrik-Bandes. Jim Morrison 
wurde, nachdem er am 3. Juli 1971 
in einem Pariser Hotel einem 
Herzsdilag erlegen war, auf dem 
P6re-La Chaise-Friedhof, neben den 
größten Poeten Frankreichs, beige- 
setzt. 

9 Den Narrow, der Itallenitche Popatar, 
lat begelatert von dem Ehila-Brlelmarlcen- 
Motfv. 

# Formel Elna-Moderator Kai BSckIng pri- 
aentlerte die zur Auawahl etehandan Pop- 
atar-Mothie fOr die Jugendmaricen IMS. 

!hr Erlös kommt alle Jahre wieder — mid das nun sdion znm 25. Male 
— den BemflhunKen um aictnelle ProblemlSsnugen in der JugendliUfe 
zugute. In diesem Jahr sind die vier Marken der Anscabe „Deutsche 
Bundespost Berlin" dem 25JUirigen JnbilSom von „Jucend musiziert" 
gewidmet — also der eher lüassiscfaen Musik. Doch was die vier Motive 
der Aussähe „Deutsche Bundespost" anbelangt, so ist 1988 zum ersten 
Mal ailes ganz anders. Den Jugendllcfaen und Jirnggebliebenen Zuschau- 
ern der populären ABU-Musiicsendung „Formel Eins" — wurden am 
16. 1. 1988 sieben Papstars prSsentiert, die vornehmlich in den sechziger 
und siebziger Jahreu auf dem Höhepunkt ihrer Karrieren waren. 

Bedauerlich für sie alle und die 
Fans, aber nun einmal Bedingung, 
um auf einer bundesdeutschen 
Briefmarke zu Ehren zu kommen, 
ist der Umstand, daß die sieben 
Künstler bereits verstorben sind. 

Mehrere Graphiker waren um 
Gestaltungsvorschläge der diesjäh- 
rigen Jugendmarken-Motive gebe- 
ten worden. Diese Aussdiieibung 
hatte die Briefmarken-Graphikerin 
Antonia Grasdiberger gewonnen, 
die auch die vier Jugendmarken- 
Motive der Deutschen Bundespost 
Berlin entwarf. 

Eine Woche hatten die Fernseh- 
zuschauer Zeit, zu entscheiden, 
weldien vier der sieben zur Wahl 
stehenden Künstlern diese post- 
hume Ehre zuteil werden sollte. 
Insgesamt 31 498 Stimmen wurden 
für Otis Redding, Elvis Presley, 
Buddy Holly, John Lennon, Jim 
Morrison, Jimmy Hendrix und 
Brian Jones abgegeben. 

Am höchsten rangierte in der 
Fan-Gunst „The King of Rock 'n' 
Roll Elvis Presley", der 44,9 Pro- 

„Imagine" und „Starting Over" 
komponiert, als das Unfaßbare ge- 
schah. Ein offenbar geistesgestör- 
ter Anhänger John Lennons er- 
schoß ihn am 8. Dezember 1980 auf 
offener Straße vor dem New Yor- 
ker Dakota-Haus, in dem er mit 
seiner Frau Yoko Ono lebte. 

Immerhin 8 Prozent aller For- 
mel Eins-Zusdiauer gaben ihre 
Stimme Buddy Holly, dem Mann, 
der mit schwarzer Hornbrille, Kra- 
watte und Glencheck-Anzug so 
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27. bis 29. Mai 1988 ... so ist die Berliner Luft 
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Mit Aufwärtstrend zufrieden 

Günstige Wirtschaftsdaten für den Raum Offenbäch 
Zufriedenstellend äußerte sich 

jetzt der CDU-Bundestagsabgeord- 
nete Dr. Klaus W. Lippold nach Ge- 
sprächen mit Repräsentanten der 
heimischen Wirtschaft Uber die 
wirtschaftliche Lage im Raum Of- 
fenbach. Sie entspräche dem günsti- 
gen Aufwärtstrend der bundesdeut- 
schen Wirtschaft, der sich trotz des 
Börsenkrachs im vergangenen 
Herbst jetzt bundesweit deutlich ab- 
zeichne; Das Bruttosozialprodukt sei 
saisonbedingt weiter gestiegen und 
die Zahl der Erwerbstätigen nehme 
wieder zu. 

Die hessische Wirtschaft, so Lip- 
pold optimistisch, stehe in vielen Be- 
reichen sogar noch günstiger da als 
der Bundesdurchschnitt. Bei der Ar- 
beitsmarktentwicklung z. B. stehe 
Hessen an der Spitze der Bundeslän- 
der. neben Baden-Württemberg und 
Bayern. Das gleiche gelte für den 
langfristigen realen Wachstums- 
trend, wobei es Hessen strukturell 
insbesondere zugute komme, daß 
dort Unternehmen angesiedelt 
seien, die heute zu den wachstumsin- 
tensiven Bereichen gehörten. 

So sprächen denn auch die kon- 
junkturellen Daten von Offenbach 
für das erste Quartal 1988 deutliche 
Zahlen: Die Arbeitslosenquote sei im 
April beim Arbeitsamt Offenbach 
auf 7 Prozent zurückgegangen und 
liege damit weiterhin deutlich unter 
dem Bundesdurchschnitt. Gegen- 
über dem Vormonat sei ein Rück- 
gang der Erwerbslosenzahl um 144 
zu verzeichnen. Diese Entwicklung 
mUsse verstärkt werden, so Lippold. 

Mit Ausnahme der Bauwirtschaft 
erwarte die heimische Wirtschaft 
eine leichte Zunahme der Arbeits- 
platze in der Region. Dafür spreche 

auch, so Lippold, der anhaltend po- 
sitive Trend zu Neuansiedlungen 
und zur Gründung neuer Betriebe 
im Raum Offenbach. Im Vergleich 
zum Vorjahr sei die Zahl der neuge- 
gründeten Firmen um 5,8 Prozent 
und die Zahl der nicht-eingetrage- 
nen Betriebe sogar um 16 Prozent 
gestiegen. 

Lippold wies darauf hin, daß in 
einigen Bereichen sogar schon ein 
Mangel an Fachkräften bestehe. ■ 
Diese Engpässe müßten schnell 
überwunden werden, wolle man 
langfristige Industrieansiedlungen 
nicht gefährden. 

Erfreut zeigte sich Lippold insbe- 
sondere über die anhaltende Investi- 
tionsneigung der Offenbacher Wirt- 
schaft. Neuesten Befragungen zu- 
folge wollten rund 80 Prozent der 
Unternehmer 1988 gleichviel oder 
mehr investieren als im Vorjahr. 

Die Zukunftserwartung der mei- 
sten lndustri6branchen mit Aus- 
nahme der Bauwirtschaft sei ein- 
deutiges Wachstum: Jedes zweite 
Unternehmen der Chemischen In- 
dustrie in der Region erwarte - trot* 
des Dollarverfalls - ein steigendes 
Geschäft mit dem Ausland und in 
der Elektrotechnik sogar 90 Prozent 
der Unternehmen. Damit zeige sich 
das Exportgeschäft weiterhin stabil. 

Aber auch die Innlandsnachfrage 
halte an. Der Einzelhandel äußere 
sich zu über 90 Prozent positiv Uber 
die aktuelle Situation (47 Prozent 
„gut", 46 Prozent „befriedigend"); 
gleiches gelte für den Groß- und Au- 
ßenhandel im Raum Offenbach. 

Auf Wachstumserwartungen 
treffe man auch bei den Nahrungs- 
und Genußmitteln und im Maschi- 
nenbau. Hervorstechend und er- 

freulich, so Lippold, ser die kon- 
junkturelle Verbesserung der Le- 
derwarenindustrie. Über 80 Prozent 
der Betriebe beurteilten hier die 
Lage „gut" bis „zufriedenstellend". 
Der Auftragszuwachs betrage in 
Hessen insgesamt im verarbeiten- 
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den Gewerbe real 4,3 Prozent; Hes- 
sen liege auch hier über dem Bun- 
desdurchschnitt. 

Mithin, so Lippold abschließend, 
sei der Beweis erbracht, daß die 
Wirtschaftspolitik der Landesregie- 
rung auf dem richtigen Kurs sei. Die 
t)evorstehende zweite Phase der 
Steuerreform werde durch Steu- 
erentlastungen vor allem für Ver- 
braucher sowie kleinere und mitt- 
lere Betrielje einen weiteren Kon- 
junkturschwung bewirken.- Die 
Wirtschaftsstruktur in Hessen und 
im Raum Offenbach biete weiterhin 
günstige ' Entwicklungsmöglichkei- 

Theaterfreizeit auf der Burg 
Das Amt für Jugendarbeit der 

Evangelischen Kirche von Hessen 
und Nassau veranstaltet in diesem 
Jahr vom 23. Juli bis 7. August zum 
ersten Mal eine Theaterfreizeit auf 
der Evangelischen Jugendburg Ho- 
hensolms bei Wetzlar. Bei dieser 
Theaterfreizeit soll versucht wer- 
den, interessierten Jugendlichen 
und jungen Eiwachsenen ab 16 Jah- 
ren eine Freizeit anzubieten, die so- 
wohl das Bedürfnis nach Theater- 
spiel als auch das Bedürfnis nach 
Urlaub abdeckt. 

An Theatergruppen werden ange- 
boten; Zirkus und Puppenbau, 
(Alp) Traumtheater mit Schatten- 
bühne und anderen Medien, Ge- 
schichten suchen und in Szenen um- 
setzen, Zeitujjgsstheater, Kabarett, 
Schöpfungsmythen in Bewegung 
umsetzen. Daneben gibt es ein aus- 
führliches Freizeitprogramm für 
(fast) alle Interessen. 

Das Konzept Freizeit und Theater 

soll ein Startschuß sein für ähnliche 
Urlaubsangebote, die Inhalt und Er- 
holung verknüpfen und in den 
nächsten Jahren wohl immer stär- 
ker das Angebot der Jugendarbeit 
bestimmen werden. Kosten entste- 
hen den Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern in Höhe von DM 290,-. 
Prospekte und nähere Informatio- 
nen gibt es beim Amt für Jugendar- 
beit der EKHN, Elisabethenstraße 
51, 6100 Darmstadt oder auf der 
Evangelischen Jugendburg Hohen- 
solms in 6331 Hohenahr bei Peter 
Stenger. 

LMm LcMfiiMwn und Laa*rl 
BiUe mcidcii Sie uns rccht- 

selüg GeburUUge (ab 70 Jah- 
re) und JubUien (25, 40 und SO 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeilen). Wir werden gern dar- 
aber berichten. 

Kirche bietet 

Ausflüge an 
Einen Ausflug ins Sauerland be- 

reitet die Stadtkirchengemeinde 
Langen, Pfarramt Nord, vor. Die 
Tour findet statt am Donnerstag, 2. 
Juni. Abfahrt ist um 7 Uhr am Alten 
Rathaus, um 7.05 Uhr an der Kreu- 
zung Südliche Ringstraße/Egelsba- 
cher Straße, um 7,10 Uhr an der 
Ecke Südliche Ringstraße/Goethes- 
raße und um 7.15 Uhr an der Ein- 
mündung der Siemensstraße in die 
Mörfelder Landstraße. 

Eine Halbtagsfahrt für Senioren 
veranstaltet die Stadtkirchenge- 
meinde am Mittwoch, 15. Juni. Ab- 
fahrt ist um 13 Uhr am Alten Rat- 
haus. Anschließend hält der Bus wie 
beim Ausflug ins Sauerland. Für die 
Halbtagsfahrt sind ebenso wie für 
eine Seniorenfreizeit am Klopeiner- 
see in Kärnten (5. bis 19. September) 
noch Plätze frei. Anmeldungen 
nimmt die Stadtkirchengemeinde 
unter der Telefonnummer 23 544 
entgegen. 

Luther-Kirche 
hat Konfirmation 

Der Pfarrbezirk II der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde hat am Sonntag, 
dem 29. Mai, Konfirmation. Der 
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr mit 
folgenden Konfirmandinnen und 
Konfirmanden: Susanne Apel, 
Forstring 61, Normann Henkel, 
Carl-Schurz-Straße 8, Meike Herth, 
Dürerstraße 13, Simone Herth, Dü- 
rerstraße 13, Natascha Kuss, Her- 
mann-Bahner-Straße 28 a, Silke 
Mager, Forstring 75, Michael 
Schmidt, Voltastraße 4, Ilka Seim, 
Forstring 29, Frank Wabro, Steu- 
benstraße 53. 

Samstag, 28. Mai 1988 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
19.00 Uhr Andacht für die Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden des 
Pfarrbezirks 11 (Pfrn. Hegner) 
Sonntag, 29. Mai 1988 (Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirks 
II mit Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfrn. Hegner) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gotttesdienst (Pfr. L.> 
Schüz) 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Wir laden ein zum Gottesdienst 

am Sonntag, dem 29. Mai 1988, 10 
Uhr, in der Stadtkirche, der von Pfr. 
i.R. L. SchUz gehalten wird. Pfr. 
SchUz ist Langener, sein Vater war 
vor Jahren Rektor der hiesigen Re- 
alschule (jetzt Ludwig-Erk-Schule). 

Pfr. SchUz, der in Mainz seinen 
Ruehstand verlebt, wird besonders 
herzlich von seinen Freunden vom 
Jahrgang 1913/14 begrüßt. Um allen 
die Gelegenheit zu geben, mit ihm zu 
sprechen, lädt der Kirchenvorstand 
nach dem Gottesdienst zu einem 
kleinen Empfang ins Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3 a ein. 

Am Mittwoch. 1. Juni 1988, 20 
Uhr, trifft sich der Frauenkreis. 
Stadtmission 
29. Mai, 17.15 Uhr Bibelstunde 
31. Mai. 19.30 Uhr Bibelstunde 

Kllnder- 
Sommerhosen 
Baumwolle, ' 
Grö0en158-176 

5-3.- 
Damen- 
Sommerhosen 
viele Farben und 
Modelle, Größe 34-42 

10.-bi*3i"" 
Herren- 
Sommerhosen 
einfarbig oder kariert, 
bis Grölte 46 

10.-7a5Q 

Weiße Baum- 
wollleans 
bis lnches-GröBe30 
Für kühle lO«"" 
Sommerabende 
1000 
HerreivPullis 
reduziert, 
Baumwolle/Acryl 

33.95 28a85 
Für kühle 
Sommerabende 
Kinder-Pullis, 
reduziert, 
Baumwolle/Acryl 

17.95 
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Plätze frei 
Die SSG-Volleyballabteilung 

richtet, wie schon mehrfach ange- 
kündigt, am 12. Juni die alljährli- 
chen Stadtmeisterschaften für Hob- 
byvolleyballmannschaften aus. 
Melden können sich interessierte 
Teams bis zum 31. Mai bei M. Hil- 
gers, Telefon 0 61 03/2 76 86 und P. 
Mause, Telefon 0 61 03/2 15 71. 
Stattfinden wird die Meisterschaft 
in der Adolf-Reichwein-Halle, die 
am 12. Juni ab 9.00 Uhr geöffnet ist. 
Der Spielbetrieb soll dann um 10.00 
Uhr aufgenommen werden. Das 
Startgeld beträgt, wie letztes Jahr 
auch, 30;- DM pro Mannschaft. 

Damit die Spiele nicht allzu pro- 
fessionell gstaltet werden können, 
ist die Anzahl der Punktrundenspie- 
ler pro Team auf einen männlichen 
Aktiven und zwei weibliche Aktive 
während eines Spieles begrenzt. Zu- 
dem mtissen während eines Spieles 
mindestens zwei Frauen am Spiel 
aktiv teilnehmen. Die SSG-Volley- 
ballabteilung hofft dadurch, eine 
allzu große Härte aus den Spielen 
nehmen zu können. An dieser Stelle 
sei auch erwähnt, daß jedes Team 
fUr sich entscheiden sollte, ob es 
mehr den Spaß oder doch eher den 
sportlichen Erfolg bei diesem Vol- 
leyballturnier sucht." 

49 Prozent waren 

schlecht zu Fuß 

Kinderfußmeßwoche gab Aufschlüsse 
Unter dem Motto „Freiheit für 

Kitiderfüße" standen die diesjähri- 
gen Kinderfußmeßtage vom 9. bis 
23. April, die in Zusammenarbeit 
vor. der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) und dem 
Deutschen Schuhinstitut (DSI) bun- 
desweit durchgeführt wurden. In 
Egelsbach wurden im Schuhge- 
schäft Schuhhaus-Werkmann sowie 
In Langen in den Schuhgeschäften 
Sciiuhhaus-Hildebrand KG (Filiale 
Köbler) und Schuhhaus-Klepper 
kostenlos die Kinderfuße gemessen 
und verglichen, ob die getragenen 
Schuhe zu klein, zu groß, zu weit 
oder zu schmal sind. 

Nach Abschluß der Aktion - in die 
auch die örtlichen Kindergärten in 
Egelsbach einbezogen waren - gibt 
die hiesige DAK-Bezirksgeschäfts- 
stelle die Ergebnisse bekannt. Bei 
insgesamt 474 Kindern wurde die 
Schuhgröße überprüft. Davon tru- 
gen 49 Prozent nicht passende 
Schuhe. Von diesen waren 28 Pro- 
zent die Schuhe um eine Nummer, 
t)ei 14 Prozent um zwei, bei drei 

Prozent um drei Nummern zu klein. 
Vier Prozent trugen um eine Num- 
mer zu große Schuhe. 

Mit der gemeinsamen Vorsorge- 
aktion wollte die DAK und das DSI 
erneut darauf hinweisen, daß die 
Volksgesundheit in wesentlichem 
Umfang von dem passenden Schuh- 
werk abhängt. Nach Angaben der 
DAK kommen 97 Prozent der Säug-^ 
linge mit gesunden Füßen zur Welt. 
Aber schon 30 Prozent der Schulan- 
fänger haben Fußschäden. Diese 
sind häufig auf nicht passende 
Schuhe zurückzuführen. Zu kleine 
Schuhe können als Spätfolgen Wa- 
denverkürzungen, Durchblutungs- 
störungen, Becken- oder Wirbels- 
läulenfehlstellungen und Fußschä- 
den wie Zehenfehlstellungen, 
Schiefzehen oder Spreizfüße her- 
vorrufen. DAK-Bezirksgeschäfts- 
führer Manuel Hinkel betont des- 
halb: „Der Daumendruck zur Kon- 
trolle der Paßform von Kinderschu- 
hen ist zu wenig." Er appelliert an 
die Eltern, vor jedem Schuhkauf 
beide Füße der Kinder im Stehen 

,messen zu lassen. 

Tummelplätze für Enten, Frösche und Libellen grlbt es trotz fortschreitender Bebauuung auch in Laugen 
noch. Nördlich des Alpha-Hochhauses (auf unserem Bild im Hintergrund) ist für diese Tiere ein kleines 
Reservat geblieben, das von Rohrkolben und Binsen eingegrenzt wird. Foto: sor 
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Ein Herz fürs 

Ebbelwoifest 

I Für das diesjährige Ebbelwoifest, 
J das vom 24. bis 27. Juni in Langen 
I rund um den Vierröhrenbrunnen 
^ gefeiert wird, sind die Keramikherz- 
■4 chen gekommen. Sie zeigen in die- 
(sem Jahr einen Apfel mit der „Eb- 

belwoikapp" und einen Bembel und 
gehören zu der Serie, die 1983 begon- 
nen wurde und im kommenden 

M Jahr endet. 
« Diese Plaketten sollen helfen, das 
i5 Fest zu finanzieren, das in diesem 

jähr auch wieder einen kostenirte' - 
siven Festzug auf die Beine stellen 
wird. Sie kosten 2.50 Mark das Stück 
und sollten eigentlich von jedem ge- 
kauft werden, dem das Langener 
Ebbelwoifest am Herzen liegt. „Hab 
ein Herz fürs Ebbelwoifest" bittet 
der VW als Veranstalter alle Fans. 

Die Plaketten gibt es an folgenden 
Stellen. Buchhandlung Politzer, Pa- 
pier-Gabrian, Papierhandlung Elke 
Wagner, Friseur Fertig, Kaufhaus 
Hill. Elektro-Möller, Feinkost-Sall- 
wey, Metzgerei Metzger, Gasthaus 
,,Zum Treppchen", J.K.Bach, Lan- 
gener Blumenstubb, Garlenbau- 
Felke, Salon Heil, Foto-Opitz, Stadt- 
werke, Hausmann, Obst- und Ge- 
müse Shop Heuß, Augenoptik Keim, 
Farben-Lehr, Musikhaus Nehmann, 
Sparkasse mit allen Zweigstellen, 
Langener Volksbank mit allen 
Zweigstellen, Volksbank Dreieich 
mit allen Zweigstellen, Dresdner 
Bank, Commerzbank und bei ver- 
schiedenen Vereinen. 

Melden zur 

Ebbelwoistaffel 
Auch in diesem Jahr wird zum 

Ebbelwoifest die beliebte Ebbelwoi- 
staffel veranstaltet. Sie findet am 
Sonntag, dem 26. Juni wie immer 
auf dem alten SSG-Sportplatz in der 
Zimmerstraße statt. Wieder wird es 
Aufgaben zu lösen geben, die fUr 
niemand zu schwer sind, so daß alle 
Mannschaften die Chance haben, 
den Ebbelwoipokal und die Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen zu ge- 
winnen. Start ist um 10.30 Uhr; vor- 
her ab 10 Uhr werden die einzelnen 
Paarungen ausgelost. 

Aus organisatorischen Grünen ist 
es erforderlich, sich schon vor dem 
Austragungstag anzumelden. An 
dem Morgen, so versichert der Ver- 
anstalter, sind Meldungen nicht 
mehr möglich. Wer sich also noch 
nicht gemeldet hat, jedoch an der 
Staffel teilnehmen möchte, möge 
seine Anmeldung -eine Mannschaft 
besteht jeweils aus fünf Personen- 
bis spätestens Dienstag, den 21, Juni 
1988 durchgeben an Hans Hoffart 
(Telefon 21011 tagsüber oder 25544 
abends). 

Waldseewasser einwandfrei 

(rt) Was der Stadt bereits telefo- 
nisch mitgeteilt wurde, liegt nun 
auch schwarz auf weiß vor: das Was- 
ser im Langener Waldsee ist ein- 
wandfrei und gibt zu Bedenken kei- 
nen Anlaß. Absender dieser erfreu- 
lichen und beruhigenden Mitteilung 
ist das Fresenius-Institut in Taunus- 
stein, das vom Magistrat beauftragt 
worden war, das Wasser im Waldsee 
auf Schadstoffe hin zu untersuchen. 
Auslöser war die Sperrung des 
Schultheißweihers in Offenbach für 
den Badebetrieb auf Grund von 
starker Verschmutzung des Wassers. 

Bereits am 11. Mai hatte das Insti- 
tut telefonisch „Entwarnung" gege- 
ben, und daraufhin konnte der Ba- 
debetrieb im Strandbad Langener 
Waldsee am 12. Mai eröffnet wer- 
den. 

In dem jetzt Ubersandten Gutach- 
ten heißt es:,.Die Wasserprobe des 
Waldsees weist einen pH-Wert im 

schwach alkalischen bereich auf. 
Die gesamte organische Belastung 
des Wassers, ermittelt mit dem che- 
mischen Sauerstoffbedarf, ist gering 
und gibt zu Bedenken keinen Anlaß. 
Ammonium, Nitrit und Nitrat konn- 
ten lediglich im Bereich von sehr 
geringen Mengen bis Spuren nach- 
gewiesen werden. Umweltrelevante 
Schwermetalle konnten nicht oder 
lediglich im Spurenbereich ermit- 
telt werden. Die Konzentrationen 
liegen weit unter den Werten, die 
für Trinkwasser gelten. Die durch- 
geführten Untersuchungen ergaben 
keinen Hinweis auf gesundheitlich 
bedenkliche Stoffe." Soweit das Fre- 
senius-Institut. 

Nach der Freigabe hatte der Bade- 
betrieb rege eingesetzt. Der Tempe- 
raturabfall der letzten Tage aller- 
dings führte zu einem Rückgang der 
Zahl der Badegäste, aber der Som- 
mer beginnt ja erst> 

Wirtschaft macht sich 

Sorgen um Grundstücke 

Zum Festzug 

anmelden 
In diesem Jahr wird zum Eb- 

belwoifest wieder ein Festzug 
durch Langen ziehen. Start ist 
am Samstag, dem 25. Juni um 14 
Uhr am Bahnhof. Anlaß dafür 
sind die Jubiläen des Männer- 
chores „Liederkranz", der 150 
Jahre alt ist, und der SchUtzenge- 
sellschaft Langen, die ihr 125jah- 
riges Bestehen feiert. 

Wie vom VW als Veranstalter 
zu hören ist, haben sich bereits 
zahlreiche Vereine angemeldet. 
Wer seine Anmeldung noch 
nicht abgegeben hat, jedoch an 
diesem Festzug teilnehmem 
möchte, wird gebeten, die An- 
meldung baldmöglichst nachzu- 
holen, da dies aus organisatori- 
schen Gründen erforderlich sei. 
Anmeldungen nimmt Hans Hof- 
fart (Tel.21011 tagsüber, 25544 
abends) an. 

Zu einem Gespräch und einer Be- 
triebsbesichtigung war die F.D.P.- 
Fraktion bei dem heimischen Ge- 
werbebetrieb Riegelhof und Gärt- 
ner, einem Unternehmen der Me- 
tall- und Kunststoffverarbeitung. 
Die Firma hat schon eine Tradition, 
sie ist 60 Jahre alt und befindet sich 
seit 1958 im Langener Industriege- 
biet. 150 Mitarbeiter produzieren 
hier erfolgreich Uber 1000 Artikel, 
die bundesweiten Absatz finden und 
auch ins Ausland geliefert werden. 

Unter der Firmenleitung der dy- 
namischen Inhaber Gebrüder Hin- 
richs entwickelte sich der Betrieb 
mit ständig positiver Tendenz bei 
beachtlichen Zuwachsraten und ei- 
nem stattlichen Umsatz, was letzt- 
lich auch für den Kämmerer der 
Stadt Langen erfreulich ist, denn die 
Gewerbesteuerzahlungen der Wirt- 
schaft sind ein wichtiger Faktor auf 
der Einnahmenseite des jährlichen 
Haushaltes. 

Probleme gibt es hinsichtlich der 
künftigen Entwicklungsmöglich- 
keiten, und Sorgen machen der 

Firma, daß das vorhandene Grund- 
stück schon lange viel zu klein ge- 
worden ist und die angebotenen 
Möglichkeiten der Stadtverwaltung 
bisher nicht befriedigend sind. Sol- 
che Klagen seien nicht neu, man 
höre sie öfter, stellte die Liberalen 
fest. 

Die F.D.P.-Fraktion ist der An- 
sicht, daß zu einer weitsichtigen Pla- 
nung auch die langfristige Wirt- 
schaftsförderung gehört und dazu 
natürlich auch die Vorsorge, ge- 
sunde Betriebe in Langen zu erhal- 
ten. Der Gefahr, wichtige Gewerbe- 
betriebe zu verlieren, müsse stadti- 
scherseits entgegengewirkt werden, 
meint die F.D.P. 

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiimiMiiiiiimiiiiiiiiiii 
I Wissen kommt nicht | 
I von ungef ätir, | 
I Zeitungsieserwissen | 
I mehr! | 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 
GroBes Haus 

Sa, 28.5. 19.30 (P/G) 
Don Giovanni (Premiere) 
So, 29.5. 20,00 (Za/Zb) 
Salome 
Di, 31.5. 20.00 (Wa/Wb) 
Salome 
Mi, 1.6. 19.30 (AI) 
Don Giovanni 
Do, 2.6. 17.00 (Xa/Xb) 
Parsifal 
Fr, 3.6. 19.30 (CI) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Sa, 4.6. 20.00 (Na/Nb) 
Salome 
So, 5.6. 19.30 (Ua/Ub) 
Die belohnte Treue 
Kleines Haus 
Sa, 28.5. 19.30 
Der eingebildete Kranke 
So, 29.5. 19.30 (P/K) 
Sommergäste (Premiere) 
Di. 31.5. 19.30 (H) 
Am Ziel 
Mi, 1.6. 19.30 
Ballett: Attentäter 
Do, 2.6. 19.30 (B2) 
Sommergäste 
Fr, 3.6. 19.30 
Minna von Barnhelm 
Sa, 4.6. 19.30 (S2) 
Am Ziel ■ 
So, 5.6, 16.00 (So2/T/Sou) 
Sommergäste^  

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 28.5. 20.00 
Artifact 
So, 29.5. 15.30 
Die Wupper 
Mi, 1.6. 19.00 
Die Schauspieler 
Do, 2.6. 19.30 
Die Wupper 
Fr, 3.6. 19.30 
Die Wupper 
Sa, 4.6. 19.00 
Die Schauspieler 
So, 5.6. 19.00 
Die Ratten 
Kammerspiel 
Sa, 28.5. 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 29.5. 20.00 
Offene Zweierbeziehung 
Di, 31.5. 11.00 
Das ertrunkene Land 
(Kinderstück ab 7 Jahre) 
Mi, 1.6. 20.00 
Mein Essen mit Andre 
Do, 2.6. 16.00 
Das ertrunkene Land 
Fr, 3,6. 19.30 
Pfingstläuten 
Sa, 4.6. 20.00 
Anatol 
So, 5.6. 16.00 
Das ertrunkene Land 
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Nachts lauert der Tod 

Fußgänger leben besonders gefährlich 

Fahrzeug für Kinderdorf 

(rt) Das „Fest der Reise" im 
Sprendlinger Bürgerhaus hatte ei- 
nen Reinerlös in Höhe von 5900 
Mark eingebracht, der dem SOS- 
Kinderdorf Bicesse in Portugal zur 
Verfügung gestellt werden sollen. 
Dort wird dringend ein Pritschen- 
wagen benötigt, der jedoch 15000 
Mark kostet. Dabei handelt es sich 

um ein Gebrauchtfahrzeug. 
Um die Anschaffung sofort zu er- 

möglichen, hai die Stadt ihre jährli- 
che Zuwendung in Höhe von 5000 
Mark - die Stadt Dreieich hat eine 
Patenschaft für das genannte Kin- 
derdorf übernommen- diesmal auf 
9100 Mark aufgestockt. Die Paten- 
schaft besteht seit etwa acht Jahren. 

)ie letzten Vorbereitungren tttr den Start werden getrotten. Gleich wird der Motor angreworfen, der das 
fodell auf seine Hdite bringt. Dann muß der Segler eine bestimmte Zeit In der Luft bleiben, um die nötigen, 
tfettkampfpunkte zu sammeln. Dabei kommt es sehr auf die Windverhältnisse an. Den Wettbewerb des 
Langener Modellflugclubs gewann der Vorsitzende Jttrgen Alex Foto: rt 

^otorsegeln 

mit viel Wind 

Der Wettbewerb der Motorsegler 
les Modellflugclubs Langen am 
lonntag litt unter etwas schwacher 
leteiligung, wofür es gleich drei 
;rUnde gab: nicht rechtzeitige Zu- 
teilung der Vereinspost, Urlaub 
ind - was besonders die jüngeren 
ditglieder von der Teilnahme ab- 
^hreckte - widrige Windverhält- 
lisse. Die sechs Aufrechten zeigten 
ei strahlendem Wetter und reger 
'iuschauerbeteiligung ein hohes Lei- 
tungsniveau: Von 990 erreichbaren • 
'unkten erzielten allein vier Teil- 
ehmer eine Punktzahl von über 
OO, wahrend diejenigen, die mit 
und 700 Punkten sonst im Mittel- 
;]d liegen würden, die letzten 
lätze belegten. 
Sieger war der Vereinsvorsitzende 

Urgen Alex, dicht gefolgt von Kas- 

sierer Ernst Koch; die beiden folgen- 
den Plätze belegten die einzigen ju- 
gendlichen Teilnehmer H. Pins und 
A. Kalimeris. 

Jugend des DBV 

in Aktion 
Die Naturschutzjugend im Deut- 

schen Bund für Vogelschutz wird 
am Samstag, dem 28. Mai, einen 
Stand am Vierröhrenbrunnen auf- 
stellen, um dort ihren Beitrag zur 
bundesweiten Aktion gegen eine 
Bohrinsel im Nationalpark Watten- 
meer zu leisten. Die Naturschützer 
befürchten durch die Erdölförde- 
rung in diesem Bereich eine Bein- 
trächtigung der Umwelt, die zum 
Tod zahlreicher Fisch-, Vogel- und 
Tierarten führt. Auch die Pflanzen- 
welt werde unwiederbringlich zer- 
stört. 

RECL lädt zur 

Schnitzeljagd 
Alle Mitglieder, Freunde und Be- 

kannte des Roll- und Eissportclubs 
Langen sind am kommenden Sonn- 
tag, dem 29. Mai zu einer Schnitzel- 
jagd eingeladen. Treffpunkt ist um 
10 Uhr die Georg-Sehring-Halle in 
Oberlinden. Ein Ziel wird vorher 
nicht bekanntgegeben, sondern soll- 
bei der Schnitzeljagd von den Teil- 
nehmern selbst ermittelt werden. 
Jedenfalls ist ein kleiner Fußmarsch 
vorgesehen, wettergerechte Klei- 
dung und entsprechendes Schuh- 
werk wird empfohlen. 

Für die kostenlose Verpflegung 
der Kinder ist gesorgt. Die Erwach- 
senen können sich am Ziel mit war- 
mer Wurst und Getränken zu er- 
schwinglichen Preisen stärken. 

Aiif eine genaue Uhrzeit für die 
Rückkehr haben sich die Organisa- 
toren nicht festgelegt. 

Wer nachts bzw. bei Dunkelheit 
zu Fuß unterwegs ist, lebt gefähr- 
lich. Denn von den Verkehistoten 
bei Nachtunfällen sind 50,1 Prozent 
Fußgänger. Das bedeutet, von den 
Personen, die nachts im Straßenver- 
kehr ums Leben kommen, ist jeder 
zweite Fußgänger. Diese Zahl veröf- 
fentlichte das Statistische Bundes- 
amt Wiesbaden in einer Tabelle, die 
die Beteiligung getöteter Personen 
bei Tag- bzw. Nachtunfallen zeigt. 

Der Anteil der tödlich verun- 
glückten Pkw-Insassen beträgt laut 
dieser Übersicht 42 Prozent. Somit 
stellen Nachtunfalle für Fußgänger 
und Pkw-Insassen ein typisches Ri- 
siko tödlicher Verletzungsfolgen 
dar. Im C^gensatz dazu verunglük- 
'ken motorisierte Zweiradfahrer und 
Fahrradfahrer öfter bei Tageslicht. 

Nachts werden etwa 20 Prozent 
des gesamten Verkehrsvolumens 
abgewickelt. Von allen Unfällen mit 
Personenschaden ereignen sich ca. 
25 Prozent zur Nachtzeit, auf Auto- 
bahnen sogar rund 30 Pro.^nt. 
Nächtliche Unfälle sind also erheb- 
lich häufiger als es dem Verkehrsvo- 
lumen entspricht. Nachtunfälle ha- 
ben auch wesentlich schwerere Fol- 
gen als Tagunfälle. So ist der Anteil 
der Unfalltoten nach Einbruch der 
Dunkelheit mit 2,9 Prozent etwa 
doppelt so hoch wie am Tag mit 1,6 
Prozent. 

Die häufigste Ursache für nächtli- 
che Verkehrsunfälle ist das Abkom- 
men von der Fahrbahn (60 Prozent); 
an zweiter Stelle folgt der Zusam- 
menstoß mit Tieren (50 Prozent) so- 
wie das Nichteinhalten des Rechts- 
fahrgebotes und Auffahrunfalle 
(beide jeweils 30 Prozent). Bei den 
Unfalltypen Nichteinhalten des 
Rechtsfahrgebotes und Abkommen 
von der Fahrbahn dominieren die 
Ursachen Alkohol, Unaufmerksam- 
keit und Übermüdung. 

Bei Auffahrunfällen spielt die 
Fahrzeugbeleuchtung eine Rolle, 
Die Geschwindigkeitseinschatzung 
des vorausfahrenden Fahrzeuges 
laßt sich meist nur anhand der 
Rücklichter einschätzen und wird 
darüber hinaus bei häufigen Gegen- 

verkehr durch die ständige Hell/ 
Dunkel-Adaptation des Auges er- 
schwert. Von 669 Auffahrunfällen 
bei Nacht geben 92 Fahrer (das ent- 
spricht 14 Prozent) als eine der Ursa- 
chen Blendung durch Gegenver- 
kehr an. 

Vor allem bei älteren Verkehrs- 
teilnehmern stellt die starke Ver- 
schlechterung der Sehfunktionen 
Dämmerungssehen und Blendemp- 
findlichkeit eine häufige Unfallur- 
sache dar. 

Obwohl gerade das nächtliche 
Unfallrisiko durch Sehmängel 
nachhaltig beeinflußt wird, werden 
diese bei den polizeilichen Ermitt- 
lungen nur äußerst selten in Be- 
tracht gezogen. Und das, obwohl 
nach einer Umfrage des Allensbach- 
Institutes rund sieben Millionen 
Kraftfahrer „halbblind" hinterm 
Steuer sitzen. In diesem Zusammen- 
hang erinnert das Deutsche Grüne 
Kreuz erneut an die Bedeutung re- 
gelmäßiger Sehtests vor allem für 
ältere Verkehrsteilnehmer. Auch 
Prof. Dr. K. Engels, Leiter der Ar- 
beits- und Forschungsgemeinschaft 
für Straßenverkehr und Verkehrssi- 
cherheit (Köln), fordert ab dem 50. 
Lebensjahr einen obligatorischen 
Sehtest, der alle fünf Jahre zu wie- 
derholen ist. 

Zeichenkurs 

stellt aus 
In der Galerie-Kneipe ,,Malka- 

sten" wird am Sonntag, dem 29. Mai 
um 11 Uhr eine Ausstellung eröff- 
net, die bis zum 24. Juni zu sehen 
sein wird. Es sind Arbeiten aus dem 
Zeichenkurs von Helga Meier-Hoff- 
mann, die seit 1978 in Langen 
wohnt. Mit von der Partie sind die 
Künstlerinnen Hannelore Büttner, 
Christina du Toy van Hees, Gabriele 
Hartmann und Roswitha B.Streb, 
von denen Aquarelle zu sehen sein 
werden. Die Ausstellung kann täg- 
lich -außer Samstag- von 20 bis 24 
Uhr angesehen werden. 

Warnung vor 

Brillenmode 
Achtzig Prozent aller Brillen, und 

dabei besonders die Kinderbrillen, 
entsprächen nicht der Rezeptur des « 
Augenarztes, stellte Dr. Uwe Veit- 
mann. Warendorf, auf einer Tagung 
des Berufsverbandes der Augenärzte 
fest. Seit die „berüchtigte", nor- 
mierte „Kassenbrille" abgeschafft 
worden sei, legten Eltern und oft 
auch Optiker mehr Wert auf modi- 
sches Aussehen als auf medizinisch- 
optische Exaktheit, beklagt der Au- 
genarzt. Viele Kinderbrillen, oft nur 
verkleinerte Erwachsenenbrillen, 
seien für Kinder immer noch zu 
groß und vor allem zu schwer. Sie 
ließen sich nicht genau zentrieren 
und könnten bei Kindern Übelkeit, 
Kopfschmerzen und das Sehen von 
Doppelbildern auslösen. 

Wichtigste Voraussetzung für eine 
gut passende Kinderbrilie sei z. B. 
unter anderem, daß der Pupillenab- 
stand und der Fassungsmittenab- 
stand gleich groß seien. Die Techni- 
ker Krankenkasse rät, darauf beson- 
ders bei Kinderbrillen zu achten 
und die verordnete Brille, nach dem 
Kauf, notfalls von dem Augenarzt 
überprüfen zu lassen. 

- Ant»lot - 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT BEIUNEt STI. 6050 OFFENBACH AM MAIN raCBOFFMIOl TEIEFON 069/B0£«-479 

Willi Dell ist 

wiedergewählt 
Bei den Neuwahlen des Vorstan- 

des des Ortsteilverbandes Götzen- 
hain der FDP wurde der seitherige 
1. Vorsitzende Willi Dell in seinem 
Amt bestätigt. Stellvertreter ist Jür- 
gen Sattler, Mitglied der Bleiswijk- 
Kommission, Beisitzerinnen Ger- 
linde Reitzlein. ehemaliges Mitglied 
des Ortsbeirates Götzenhain, und 
Monika Estelmann, verantwortlich 
für die Presse. 

In der nächsten Sitzung will man 
eingehend die Verkehrssituation in 
Götzenhain erörtern, die sich nach 
Ansicht des FDP-Ortsteilverbandes 
drastisch verschlechtert hat. 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

X y 

Das Einkoufseriebnis für die ganze Familie vom 25. bis 30. Mai '88 
Routiaue Wir machen Aktion und Action. 

können dabei nur ge- 
len. Bei^iel, Spaß und an 

liKitfi akr. /ifft 
Zünftig geht's zu im BAUR 
Zelt: Frisches Bier vom Faß, deftige 
Erbsensuppe aus dem großen Henkel- 
mann, Musik für olle Bänke und 
Tische... ^ 

GaWs 

tique. Machen S'e einen 

Bäckeret Viola 
Schmecke" Serkrusti-Brot. Unsere 
Backspezial«*«^ es Ihnen 
Deaustationshöp^e entdecken. 
lei3>t, Brot go-« ^ frische Angebote - 
für Kuchenfans wie gebacken zum 

Genießen S'e ^ ßeim , 
Lassen Sie sich b Kaffee und 

Kuchen. z. B. mit emej^^^ 
Lasagne-AuchnacM^^^j 
Zentrum geschlossen na 
sonntags. 

Winnen. 

Angeln Sie skh jelzt Qualität an die Füße 

Zu Preisen^ bei ihnen es Spaß macht^^anzubeißen^^! 

SS 

\guter Laune. Die Aktionsfachge- 
/schäfte und das BAUR Kaufhaus 

machen Ihnen im Einkaufs- 
V Zentrum der kurzen Wege 

I 5 Tage lana besondere 
Angebote. Alle laden ein 

zum Kommen und Ge- 
nießen beim Verweilen. 
Denn neben viel Infor- 

mation gibt's auch reichlich zum 
[^Genießen. Da kommt die ganze 
I Familie auf den Geschmack... 

Sekt-Empfang im 
BAUR Kaufhaus-Eini 
Gönnen Sie sich für wenig Einsatz ein 
Glos prickelnden Sekt. Vor, während 
oder nach dem guten Einkauf... 

Angeln Sie sich einen tollen Gewinn an Land: 
Gewinnen Sie einen von 100 Gutscheinen 
für je 1 Paar Schuhe im Wert bis 
50,- DM. Versuchen Sie Ihr Glück 
am BAUR-Bossin. Wenn Sie nichts 
an den Haken kriegen: Der 
BAUR Schuhmarlrt hat 
jetzt günstigst Top-Schuhe. 
Schon ab 6 Mark.. 

Auf geht's zum Dosen 
Abräumen: 
Kleine aber feine 
Überraschungs- 
gewinne 
warten... 

»chwärme von Top-Schuhen zu 
Niedrigpreisen warten auf 

linke Füße, die bequem und 
preiswert auf chicer Sohle 

laufen wollen. 
Vom Stiefel-Hecht bis 

zum Sandaletten- 
Zander - werfen Sie 
ietzt die Angel aus. 

Pedus Heil I 

Damen-Sommer- 
ballerina, aus wertvollem 

Anilinleder, 
Lederlaufsohle, ' 

' Farben: blau 
und cognac ni 

Kinder-Clog, mit hübschem 
Motiv, Synth.- 

Moteriai, leichte 
PVC-Clogsohle, 

Farbe: weiß nu 

Freies Angolwerfen 
bit 28. Mai, solange bis 
100 Gewinner feststehen. 
Angelzeit von 11 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 
17 Uhr vor'm BAUR 
Koufhous-Cingong... 

: 

Tennis 

Thiei 

Backerei 

Viola 
Ahe"'«'» 

Gut einkaufen & mehr erieben... 

Im Zentrum mit'den kurzen Wegen und der breiten Vielfalt. 

KAUFHAUS 

E U S E N STA M M 
bn Einkauf umtnifn JUt* Und«* 

Restaurant 
bequem«« ParKen 
In d«r Ti«fgarag« 

Beste Verbindungen' 
HallMtell* >lt* Und«- 
Stodtbut 20: OF - Heu—nstomm - Homen - 
Möhlheim-Busbhf. OF. Bohnbm 961; Ober- 
RodervOietzenboch-Hst.-Wildhof-Neo Isen- 
burg-SüdbH. Pfm. Bohr^ 953; Bhf. OF- 

■ kostenloses Parken: 
Htt. - Dietzenboch - Götzerthoin - Offenthol' 
Uffaefoch-Ober-Roden. Bohobu» 960: D»«* 
tzenbach- H«t.- Grovenbroch - SödbW.Ffnv 
Hofteitelle .Einkovfszentrvm* 
Stodtbusl9; Rembrücken - Htt. - BusbM. Or 

Mit Geschick die 
Sandalen mit dem 
BAUR-gelben Punkt 
angeln und 1 Paar 
Schuhe im Wert bis 

50,- DM gewinnen. 
Versuchen Sie Ihr 
^Angelglück am Spaß 

Bassin vor'm 
' Kaufhaus-Eingang. 

Freies Angelwerfen bis 28. Mai 
, von 11 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr. 

Solange, bis 100 glückliche Angler 
ihren Köcher gefüllt haben... 

Damen-Flamenco- 
Pumps, aus bestem Nappo- 

leder, 60 mm LXV- 
Absatz, Farben: 

rot, weiß, schwarz 
und gelb 

Herren-Schnürschuh, 
hochwertiges Rindleder, 

Lederlaufsonle,j 
' Farben: grau, 
bordeaux 

stoßdämpfende 
Spezialsohle 

nur 

I Bahnhof Heusenstamm 

X® 

BAUR 
KAUFHAUS 

Flotter Damen-Schnür- 
sporty, aus feinem Nappo- 

ledier, leich ledier, leichte 
TR-Laufsohle, 

Farben: grün, 
schwarz, gelb nur 

Herren-Sandalette oder 
Pantolette, mit Speziol- 

Fußbett, Rindleder, 

Herren-Schnürschuh, 
sporKves Modell, 

geschmeidiges 
Rindleder, 

PU-Laufsohle, 
Farbe: platin 

Damen-Sandalette, 
mit ouKvendigen Bandagen, 

' aus Anilinleder, Leder- 
Laufsohle, 50 mm 

Lederblock- 
' absatz 

H E U S E N STAM M 
im Elnkaufuentrum .Alt« Und*" 

Restaurant 
bequemes Partien 
In d«r Tiefgarage 

Herren-Berufsstiefel, 
solide verarbeitet, 1 a-Paßform, 

strapazierfähiges Rindleder, 
Nappa-Polstermanschette, 

Gummi-Stollen, Profilsohle, 
Farben: 

grau-braun, 
braun-natur 

Herren- 
Slipper , aus 

hochwertigem 
Kalbleder, 

1 a-Paf3form, Leder- 
laufsohle, Farbe: Kork 

Damen-Pantolette, mit 
dekorativer Blattgestaltung, 

Formlaufsohle, 70 mm 
Korkkeilabsatz, 

Anilinleder- 
weiß, Lackleder- 

schwarz 

Knaben-Sandalette, 
verstellbare Blattbandage, 

Rindleder, PVC- 
Formloufsohle 

mit integriertem 
Fußbett, 

Farbe: weiß 

Herren-Fiats, sommerlich 
leicht, Flechtdurchzüge im Blatt, 

geschmeidiges 
Rindleder, 

PVC-Formsohle 

Damen-Flechtpumps, 
Weite G, Formlaufsohle, 

40 mm Absatz, 
Brushcalfleder- 

schworz-komb., 
Chevreauleder- 

weiß 
Angebote güHig 

ob 25. Moi 
so)ar>ge 

Vorrat reicht. 

Erleben Sie, was BAUR bietet... 

i- 

V 

Vf 

V /. 

m 

1 

' T 

1 j t ' r 
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Ein neues Scliild liängt seit Mittwoch ül)er dem Eingang zur Gescliäfts- 
stelle der Langener Arbeiterwohlfahrt im eliemaligen Feuerwehrhaus. 
Zwei Zivildienstleistende haben es angebracht. Foto: sor 

Freizeit für 

Senioren 
Die Arbeiterwohlfahrt Dreieich 

kommt in diesem Jahr einem oft 
geäußerten Wunsch alterer Men- 
schen nach und fuhrt eine Senioren- 
freizeit nicht weit von zuhause 
durch. Das Haus Fischerhof in Bü- 
dingen ladt die Senioren-Reise- 
gruppe der Arbeiterwohlfahrt für 
die ^it vom 8. bis 22. Juli ein. gebo- 
ten wird Unterkunft mit Vollpen- 
sion im modernen Awo-Erholungs- 
heim in herrlicher Umgebung. Das 
Tagesprogramm umfaßt je nach 
Wahl Schwimmen im hauseigener 
Schwimmhalle, Wandern und Aus- 
flüge in die Umgebung sowie Unter- 
haltungsveranstaltungen. 

Im Preis von 690 Mark sind Hin- 
und Rückfahrt, Ausflüge und Heise- 
ausfallversicherung enthalten. An- 
meldungen werden in der Awo-Ge- 
schaftsstelle in der Hauptstraße 13 
(Tel.68007) und bei G.Fischer 
(Tel.31861) angenommen. * 

Einsammlung von 

Sonderabfall 
Die in eigener Regie betriebene 

ortsfeste Sammelstelle wurd»? zum 
31. Dezember 1987 geschlossen. Als 
Ersatz dafür nimmt aber ein mobiles 
Einsammelfahrzeug am ersten Wo- 
chenende jeden Monats Sonderab- 
fall-Kleinmengen an. Die Annah- 
mestelle des Umweltmobils auf dem 
Betriebshof Sprendlingen, Herrnrö- 
ther Straße 25, ist am Freitag, dem 3. 
Juni, von 13.00 bis 16.00 Uhr geöff- 
net. 

Angenommen werden Sonderab- 
falle aus Haushaltungen. Hand- 
werksbetrieben, kleingewerblichen 
Unternehmen und Dienstleistungs- 
bereichen bis maximal 100 Kilo- 
gramm beziehungsweise in Behäl- 
tern mit. höchstens 20 Litern Fas- 
sungsvermögen. 

Vereinsmeister ermittelt 

Am 7. und 8. Mai trug der 1. Bad- 
minton-Verein Langen seine Ver- 
einsmeisterschaften aus. Trotz der 
geringen Teilnehmerzahl gab es ei- 
nige spannende Spiele zu sehen. Dies 
beweist die Anzahl an 3. Sätzen. Ge- 
spielt wurden folgende Disziplinen; 
..Damen- und Herreneinzel, Da- 
men- und Herrendoppel, sowie 
Mixed. 

Von sechs Damen, die im Damen- 
einzel antraten, wurde Sybille Jah- 
nert Vereinsmeisterin, auf den 2. 
Platz kam Stefanie Hellmuth und 
den 3. Platz erreichte Monika 
Schlapp. 

Da nur zwei Damendoppel antra- 
ten, spielten diese bei den Herren- 
doppel mit. Hier wurden Frank 
Schadler und Ulrich Simonsmeier 
Vereinsmeister. 

Im Herreneinzel kam es zu einem 

harten Duell im Endspiel. Hier stan- 
den sich O. Haag und M. Brandes 
gegenüber. Der erste Satz ging klar 
an O. Haag mit 15:5 Pkt., der zweite 
Satz knapp mit 15:13 Pkt. an Bran- 
des. wobei es beim Stand von 14:13 
Pkt. immer wieder Aufschlagwech- 
sel gab, was die Spannung in diesem 
Spiel hob. 

Den 3. Satz konnte dann wieder 
knapp M. Brandes, mit 15:13 Pkt. für 
sich entscheiden. Somit ist er der 
diesjährige Vereinsmeister. Zweiter 
wurde O. Haag und dritter Karl 
Breith, der aber auch einen 3. Satz 
brauchte, um sich Platz 3 zu sichern. 

Beim Mixed, insgesamt fünf Paa- 
rungen, wo jeder gegen jeden spielte, 
konnten Haag/Pfaff mit 9:3 Pkt. vor 
Hellmuth/Jaschke mit 8:5 Pkt., die 
Vereinsmeisterschaft für sich ent- 
scheiden. Dritter wurde Schlapp/ 
Brandes. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 28. Mai bis 3. Juni 1988 

Widder Verfolgen Sie die eingeschlagene 
Linie weiter. Noch müssen Sie 
duld haben. Eine entscheidende 
Verbessei-ung bahnt sich an. Seien 
Sie privat Ihrer Sache lieber nicht 

21.3.-20.4. so sicher. 

Stier Rechnen Sie nicht mit Dank, be- 
wahren Sie sich Ihre Unabhän- 
^gkeit Mit etwas Geschicklich- 
keit kommen Sie aus eigener lö-aft 
zum Ziel, die Befriedigung sollte 

21.4. - 21.5. Ihnen manches wert sein. 

Zwillinge Endlich haben Sie Gelegenheit zu 
zeigen, wie der Hase wirklich läuft. 
Bleiben Sie sachlich und verber- 
gen Sie Ihre Schadenfreude. Es 
mag schwer sein, zahlt sich aber 

22.5. - 21.6. bestimmt bald aus. 

Man will Ihnen eine Frage stellen, 
die Sie lieber nicht beantworten 
sollten. Ziehen Sie daraus die rich- 
tige Konsequenz und gehen Sie 
einer immöglichen Situation aus 
dem Weg. 

Den leichten Wegwollten Sie nicht 
gehen, nun jammern Sie nicht über 
die Domen. Ihre Hillsmittel la.s- 
sen sich ausbauen, und dann ist 
die Arbeit gar nicht so unüber- 
windlich schwer. 

Ihre Aufgabe ist nicht leicht zu 
bewältigen, aber mit etwas grö- 
ßeren Anstrengungen als bisher 

Wenn Sie schon ausspannen, soU- 
ten Sie es gründlich tun. Mit Halb- 
heiten veräreem Sie Ihre Mitmen- 
schen. Machen Sie sich einmal 
frei von Berufssoi«n und genie- 

22.6. - 23.7. ßen Sie die nötige rause. 

Krebi 

Löwe Halten Sie sich an Ihre guten Vor- 
sätze, alles andere ist gefährlich. 
Gute Freunde sollten Sie nicht 
nach Worten, sondern nach T^ten 
beurteilen, Sie vermeiden damit 

24.7. - 23.«. manchen Reinfall. 

Jungfrau Noch haben Sie gar keinen Grund 
zur Beschwerde. Sie können doch 
kaum erwarten, daß man Ihnen 
nur freundlich entgegenkommt. 
Sobald Sie Ihre Position gefestigt 

24. S. - 23.9. haben, gibt sich manches. 

durchaus zu schaffen. Sie erwer- 
ben sich damit eine gute Ausgangs- 
position für einen Aufstieg. 

Sie haben Ihre Absichten so klar 
zu erkennen gegeben, daß Sie un- 
möglich deutlicher werden kön- 
nen. Zeigen Sie jetzt mehr Zu- 
rückhaltung, das kann Ihre Aus- 
sichten bestimmt nur verbessern. 

Man wird von Ihnen eine Ent- 
scheidung verlangen, die Ihnen 
schwerfällt Lassen Sie sich nicht 

1 gefaßten 

Wenn Sie sich die Entscheidung 
vorbehalten wollen, müssen Sie 
mit entsprechender Gegenreak- 
tion rechnen und Ihr Geld zusam- 
menhalten. Fragen Sie Ihren Part- 
ner, er ist mitbetroffen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

WaaMimann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Freundschaftsclub 

auf großer Fahrt 

daß Du da bist!" 

Oft werden schwangere Frauen allein gelassen. 

Dabei sind sie gerade in dieser Situation auf 

die Unterstützung des Partners angewiesen. 

Übrigens auch auf die Eltern, Freunde und 

Bekannten. Und auf das Verständnis 

ihrer Arbeitgeber. 

Wir alle sind verantwortlich dafür, 

daß Kinder leben können. 

(rt) Der Deutsch-amerikanische 
Freundschaftsclub unternimmt vom 
2. bis 5. Juni eine Vier-Tages-Fahrt. 
Ziel ist der „hohe deutsche Norden". 
Zunächst wird man die Stadt Celle 
ansteuern, wo es viele bunte Fach- 
werkhäuser gibt, die auf einer Stadt- 
und Schloßbesichtigung in Augen- 
schein genommen werden sollen. In 
der Nähe liegt der Vogelpark Wals- 
rode, dem ebenfalls ein Besuch ab- 
gestattet werden soll. 

Dann geht es in die Hansestadt 
Hamburg, wo ebenfalls eine Stadt- 
runitfahrt, eine Rathausbesichti- 
gung, ein Orgelvorspiel im Hambur- 
ger „Michel", der St. Michaeliskir- 
che, eine Hafen- und Alsterrund- 
fahrt, der Besuch einer Variete- 
Schau im Hansa-Theater, der Be- 
such eines Buddelschiff-Museums, 
ein Stadtbummel, Kaffeetrinken in 
Blankenese, eine Rundfahrt durch 
das „alte Land" ein Bummel Uber 
die Reeperbahn und für Frühaufste- 
her ein Bummel Uber den Fisch- 
markt auf dem Programm stehen. 

Ein großerFolkloreabend mit dem 
„Finkenwerder Danzkring' und ei- 
nem „Heidjer Hochzeitsessen" ist 
ebenfalls vorbereitet und durfte ein 
Höhepunkt dieser Fahrt werden. 

Der krönende Abschluß dies« 
Fahrt ist Lüneburg mit einer Rai- 
hausbesichtigung. 

Die Unterbringung erfolgt in ei 
nem sehr guten Hotel rai 
Schwimmbad. Im Preis von 401 
Mark fUr Erwachsene und 300 Mari 
fUr Schuler und Studenten (Kinde 
erhalten eine besondere Ermäfli 
gung) sind eingeschlossen die Bu 
fahrt, Hotelunterbringung, Verpfle- 
gung mit zwei Tagen Halbpensioi) 
sowie alle Eintrittsgelder und Booti' 
fahrten. Diese Tour ist als Familiei' 
fahrt fUr alle Altersgruppen geeii 
net. Interessenten erhalten um 
der Telefon-Nummer 06103-2541 
weitere Auskünfte. 

Im September 

nach Bleiswijk 
Das diesjährige Freundschaft 

streffen der Bürger der Partnergf 
meinden Götzenhain und Bleiswijt 
findet in der Zeit vom 1. bis 4. Sep 
tember in Bleiswijk statt. Eine Koit 
mission aus Götzenhain mit Ore- 
Vorsteher Bob Finkel reist bereit 
am 3. Juni in die Partnergemeindf 
um mit den dortigen Freunden da 
Programm für das Treffen abzu- 
stimmen. 

Besucherin fand 

Insektenfresserfossil 

Frauen-Union besuchte Grube Messel 

Bundesministerium für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

über 50 Teilnehmer aller Alters- 
gruppen waren der Einladung der 
Frauen-Union des Kreises Ofenbach 
zur kleinen „paläontologischen Ex- 
kursion" in die Grube Messel ge- 
folgt. Nicht wenige, vor allem jün- 
gere Besucher waren nach dem 
zweieinhalbstUndigen Rundgang 
vom „Ausgrabungsfieber" ergriffen 
und suchten im Ölschiefergeröll 
nach Pflanzen- und Tierfossilien. 
Eine Teilnehmerin fand durch Zu- 
fall ein fast vollständig erhaltenes 
„Insektenfresserfossil", das in der 
heutigen Tierwelt mit Spitzmaus, 
Maulwurf oder Igel vergleichbar ist; 
nur eben 50 Millionen Jahre alt. 

Der Amateurpaläontologe M. 
Zollweg verstand es hervorragend, 
mit seinem umfassenden Wissen 
über dieses „70 Meter tiefe und 1 000 
Meter breite Loch in der Land- 
schaft" die Besucher aus dem Kreis 
Offenbach neugierig zu machen, 
und zwar einerseits für die weltweit 
einmalige Fossilfundstelle aus dem 
vor 50 Millionen Jahren im Zeitalter 
des Eozän entstandenen „Messeler 
Sees" und andererseits vor allem bei 
den Kommunalpolitikerinnen große 
Nachdenklichkeit und zwiespältige 
Gefühle zu wecken. 

Mit dem Begriff „Grube Messel" 
ist seit 1974 die Lösung der Abfallbe- 

seitigung im südhessischen Rain 
verknüpft, andernfalls kommt 
nach Schließung der Deponie Bucli 
schlag zum Mullnotstand im frank 
furter Raum. Selten prallen Vei 
pflichtungen gegenüber der Erfoi 
schung der Vergangenheit mit nol 
wendigen Problemlösungen der C( 
genwart so hart aufeinander wie 
alten Ölschieferabbaugebiet 
Grube Messel, in der von 1884 
1971 ca. 20 Millionen Tonnen 
schiefer gefördert wurde. 

Beim Rundgang durch das Fos® 
lien- und Heimatmuseum konnW 
die Besucher die IndustriegeschicW 
des Messeler ölschieferbergto 
kennenlernen, welcher der Gewi' 
nung von Heizöl, Paraffin* 
Schwelteer, Dieselöl, WeißparaH' 
Tumenol, Ammoniumsulfat, B"' 
phenol und Pech diente. Bis lä' 
wurde der Schwelrückstand 
Schwarzfarbenherstellung und v» 
übergehend auch als GerUsLstoff" 
Y tong-Porenbetonbausteine 
wendet. 

Der große Wert der Fossilienfun 
statte Messel liegt in der hervnrt 
genden Erhaltung der Fische, Ai 
phibien, Reptilien, Vögel und Säuj 
tiere, die bis ins Detail das Leben " 
50 Millionen Jahren rekonstruie" 
lassen. 

Wenn einer eine Reise macht 
Jugendliche des Dekanates Dreieich waren in der UdSSR 

Um ^inon nHhAMm •    j _ j-.   

Am Rande des Klärwerks des Abvirasserverbandes Langen/Eirelsbach «in WaM Kp! «..hi^n w i< » 
türmt sieh der Gartenabfall, nachdem die Gemeinde EgeUbach dazu über«ranlpniit^h 

^ Foto: sor 

Um einen näheren Einblick in 
Land und Leute zu bekommen, wa- 
ren Jugendliche des evangelischen 
Dekanats Dreieich (Langen, Egels- 
bach, Dreieich und Neu-Isenburg) in 
der ^it vom 5. bis 15. April in der 
Sowjetunion. Als Reiseziele inner- 
halb der UdSSR wurden die Städte 
Moskau, Jerewan und Tiblissi ange- 
steuert. Das strapaziöse und ab- 
wechslungsreiche Programm um- 
faßte nicht nur die Besuche ver- 
schiedener Museen, sondern auch 
Treffen mit Funktionären des KMO 
(Dachverband der Jugendverbände 
in der UdSSR), Studenten und Ju- 
gendlichen. 

Höhepunkt des Programms in 
Moskau war der Besuch des Pusch- 
kin-Museums mit der deutsch-so- 
wjetischen CJemeinschaftsausstel- 
lung „Schritte zur Hoffnung - Bil- 
der gegen den Krieg". Ein weiterer 
beeindruckender Programmpunkt 
war der Besuch des Sarian-Museums 
in Jerewan. Der Armenier Sarian 
gilt als einer der wichtigsten sowjeti- 
schen Maler dieses Jahrhunderts, 
Im Anschluß 

wurde die Gruppe vbn dem Mu- 
seumsdirektor zu einem CJespräch 
empfangen. In diesem Gespräch 
ging es nicht nur um Kunst und 
Künstler in der UdSSR, sondern 
auch um die aktuellen politischen 
Geschehnisse in Armenien. Wie 
auch in anderen Gesprächen wurde 
hier deutlich, welche Hoffnungen 
das armenische Volk in die Umge- 
sUltung der sowjetischen (Gesell- 
schaft setzt. 

Im Zentrum der Auseinanderset- 
zung steht nicht die Frage der politi- 
schen Verwaltung des autonomen 
Gebietes Berg-Karabach, sondern 
der Wunsch der Armenier, dort in 
ihrer Kultur und Tradition leben zu 
können. Von unserer Vergangenheit 
eingeholt wurde man bei einem 
abendlichen Besuch am Mahnmal 
des Völkermordes am armenischen 
Volk. 1915 kam es in den armeni- 
schen Regionen in der Türkei zu 
einem Pogrom, in dessen Verlauf 1,5 
Millionen Armenier ermordet wur- 
den. 

Besonders beeindruckt waren die 
1 n A.« / ■   _l _ - VT 

lichkeit und Offenheit, mit der sie 
überall aufgenommen wurden. Die 
letzte Station der Reise war Tiblissi 
(Tiflis), die Hauptstadt von CJeor- 
gien. Das dortige Treffen mit Funk- 
tionären des Komsomol ermöglichte 
interessante CJespräche, und fürte zu 
einem weiteren informellen Tref- 
fen, das sich bedingt durch die Gast- 
freundschaft dieser Menschen, zu ei- 
nem georgischen Fest ausweitete. 

Diese Gastfreundsschaft, die der 
Gruppe während der gesamten 
Reise immer wieder entgegenge- 
bracht wurde, wird sicher eine der 
intensivsten Erinnerungen bleiben. 
In der Sarkis-Kirche in Jerewan 
wurde man nicht nur Zeuge eines 
Gottesdienstes und einiger Trauun- 
gen, sondern die Gruppe hatte auch 
Gelegenheit zu einem längeren Ge- 
spräch mit dem stellvertretenden 
Bischof der Diözese Ararat. Einer 
der Schwerpunkte dieses CJesprächs 
war das Engagement der armeni- 
schen Kirche im internationalen 
Friedensrat und im ökumenischen 
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9. Fortsetzung 
Es hat ihm wenigstens FVeude gemacht, dach- 

te Aleta. So wie es jetzt Harry Freude machte, 
nicht auf den Ppnny schauen zu müssen - wenig- 
stens ein Jahr lang nicht. 

Was ihren Bruder vor allem so glücklich mach- 
te, waren die Pferde, die er auf Charles Cos- 
groves Weisung hin angeschafft hatte. 

„Reitet Mister WardoTn" hatte Hany den Cap- 
taingefragt. 

„Keine Ahnung", war die Antwort gewesen, 
„aber ich nehme an, er rechnet damit, hier alles 
vorzufinden, was typisch englisch ist. Und was 
könnte typischer für einen alten englischen Her- 
rensitz sem als ein Stall voller Pferde." 

Harry bedurfte keiner weiteren Aufforderung 
mehr, um die Boxen in den Ställen zu füllen. Und 
AleU wußte, daß er die Gelegenheit beim Schopf 
f^sen würde, das zu tun, was schon immer seine 
Lieblingsbeschäfti^ng gewesen war: seine Zeit 
im Sattel eines edlen, rassigen Pferdes zu ver- 
bringen. 

„Heute habe ich ein Vermögen auMegeben", 
sagte er, als er von einer Auktion bei "Ättersairs 
zurückkehrte. „Und Cosgrove hat gezahlt, ohne 
mit der Wimper zu zucken." 

„Ich hoffe nur, Mister Wardolf tut es ebenso", 
sagte Aleta mit einer &ur von Furcht in der 
Stimme. „Stell dir vor, Hany, er ist mit diesen 
hohen Geldausgaben nicht einverstanden und 
weigert sich, zu zahlen!" 

„Das ist Cosgroves Sache, nicht unsere", er- 
widerte Harry. 

„Laß dir deswegen mal keine grauen Haare 
wachsen. Wenn du mich fragst, könnte es nur 
zu Beanstandungen kommen, weil wir zu spar- 
sam, nicht aber weil wir zu verschwenderisch 
gewesen sind." 

Es war Captain Cosgrove, der auf einen Man- 
gel hmwies, den Wardolf wirklich kritisieren 
könnte. 

„Da ist etwas", sagte er, „was ein Amerikanerin 
jedem Fall vermissen wird, obwohl Sie sonst 
wirWich an jede Kleinigkeit gedacht und alles 
auf das vollkommenste arrangiert haben. Miß 
Wayte." 

„Und das ist?" fragte Aleta. 
„Ein Schwimmbad." 
Einen Moment lang blickten Harry und Aleta 

emander ratlos an, dann sagte Harry: 
„Halten Sie das tatsächlich für notwendig?" 
.jtoerikaner schwimmen und baden für ihr 

Interessen bei dir bestens aufgehoben sind." 
Als Cosgrove gegarigen war, sagte Aleta zu 

ihrem Bruder: „Ich weiß, er ist sehr großzügig zu 
uns gewesen, aber ich mag Captain Cosgrove 
nicht. Irgend etwas an ihm gibt mir das Gefühl, 
er denkt nur in Pfund und ftnny." 

„Und das mit Recht", gab Harry zurück. „Wenn 
er das nicht getan hätte, wäre er, wie so viele 
meiner Regimentskameraden, vor die Hunde 
gegangen, denn nach ihrer Entlassung bekam 
kaum einer von ihnen wieder Boden unter die 
Füße. In der vergangenen Woche hat Benson 
sich eine Kugel in den Kopf geschossen." 

„0 nein!" rief Aleta voller Entsetzen. 
„Er fand keine Anstellung, und dann verließ 

ihn auch noch seine Frau. Der Ärmste war schon 
immer ein ziemliches Nervenbündel." 

„Das ist alles so tragisch, so grausam", stieß 
Aleta erregt hervor. „Männer, die für dieses Land 
gekämpft haben, liegen nun mittellos auf der 
Straße und wissen nicht, wie sie ihren Lebens- 
unterhalt bestreiten sollen. Es ist höchste Zeit, 
daß die Regierung endlich etwas dagegen tut" 

Dies war eine Foraerung, die täglich von den 
Zeitungen wiederholt wurde, aber nichts schien 
zu geschehen. Und obwohl es schwierig war, die 
Ursachen ^ finden, machte Aleta die landes- 
weite Arbeitslosigkeit dafür verantwortlich. 

Vielleicht sollten wir den Amerikanern wirk- 
lich dankbar sein, dachte sie. 

Gleichzeitig kam es ihr unfair vor, daß die 
^erikMer - obwohl auch sie schwere Verluste 
$cBtteh lijitteii - reicher aus dem Krieg hervor- 
geg^en waren, als sie ihn begonnen hatten 

Sie trank ihr Glas leer und .laptp- 

Leben gern", entgegnete Cosgrover'JÜnd ich 
gautie kaum, daß sie von den zwei winzigen 
Badezimmern, die Sie hier haben, sehr begei- 
Stert sein werden. Ich mache jede Wette, Sie 
werfen nach Ankunft der Wardolfs da sofort für 
Abhilfe soreen müssen." 

„Hoffentlich nicht", meinte Harry. „Wir hatten 
schon Arger genug, bis wir die beiden Wasser- 
anschlüsse ordnungsgemäß verlegt hatten." 

„Die Amerikaner sind ein sehr sauberes Volk", 
erklärte Captain Cosgrove mit einem Grinsen. 

,,Aber wer benutzt denn so ein Schwimm- 
bad? 

,(^e", erwiderte er „Einschließlich der "Ril- 
nehmer jener ausgelassenen Hollywoodpartys, 
die meist damit enden, daß die Leute im Gesell- 
schansanzug und im Abendkleid ins Wassersprin- 
gen." ^ 

„Eine sehr unpassende Art, sich zu vergnü- 
gen", stellte Aleta mit leisem "ftdel in der Stim- 
me fest 

„Ich hoffe, es kommt hier nicht zu solchen 
Eraessen", sagte Harry. „Wenn sie etwas be- 
schädigen, werden sie dafür aufkommen müs- 
sen. 

„Ist schon in Ordnung", antwortete Cosgrove. 
„Ich werde eine entsprechende Klausel in den 
Mietvertrag einfügen. Mit etwas Glück können 
Sie sowieso damit rechnen, daß Ihnen etliche 
Dinge wie Tbppiche, Linnen oder Porzellan er- 
setzt werden, OD sie nun beschädigt wurden oder 
nicht." 

Harry sah,^ daß Aleta den Kopf hob, und er 
w^te, daß sie Cosgrove widersprechen wollte. 
Hubg sagte er; „Schon mt, Cosgrove, ich weiß, 
wir können uns darauf verlassen, daß unsere 

auf keinen Fall, daß Mister Wardolf mich bei 
seiner Ankunft hier sitzen sieht." 

„Nein, das wäre nicht gut", stimmte Harry ihr 
zu. „Ich komme in einigen Minuten nach!" 

Aleta verließ den Salon und betrat die Halle. 
Vier Diener in der Wayte-Livree mit den großen 
wappengeschmückten Silberknöpfen standen in 
selbstbewußter Haltung in der Nähe der Ein- 
gangstür. 

Auf ihren Gesichtern breitete sich ein leicht 
vertrautes Grinsen aus, als sie Aleta sahen, denn 
es waren alles Burschen aus dem Dorf. Der alte 
Barlow hatte sie 'ftg für "ftg geschult und seine 
Sache hervorragend gemacht. Barlow war vor 
dem Krieg der Butler auf Kings Wayte gewesen, 
und obwohl er in diesem JÄr fünfundsiebzig 
wurde, war er glücklich, wieder im Dienst zu 
sein. 

„Sie können sich ganz auf mich verlassen. Miß 
Aleta", hatte er gesagt. „Ich werde die jimgen 
Kerle schon auf Vordermann bringen. Passen 
Sie auf, es wird alles laufen wie am Schnürchen, 
uiid wir werden mit ihnen keinen Ärger haben, 
wie das mit den Cockneyleuten testimmt der 
P^ll gewesen wäre. Hab' noch nie was von der 
Dienerschaft gehalten, die wir früher in London 
hatten." 

Barlow spielte auf jene Zeit an, da die Waytes 
in der Curzon Street ein Stadthaus besessen 
hatten. Nach dem Ibde des Großvaters war es 
verkauft und zu einem Club umgebaut worden. 

„Ich sehe, Sie stehen schon zu Mister War- 
dolfs Empfang bereit", sagte Aleta zu den Die- 
nern, als sie die Mitte der Halle erreicht hatte. 

„Sehr richtig. Miß", antwortete einer von ih- 
nen. 

„Well, denken Sie vor allem daran, daß Sie 
Mister Harry und mich niemals mit unseren rich- 
tigen Namen anreden. Wir sind Mister und Miß 
Dunsto, wenn jemand Sie fragen sollte. Das 
beste ist jedoch, Sie erwähnen überhaupt keinen 
Namen, es sei denn, es wäre nicht zu umgehen." 

„Wir verstehen. Miß", erwiderten die vier wie 
im Chor. Aleta wandte sich um und ging die 
TVeppe hinauf. 

^ Endlos hatten sie überlegt, welchen Namen sie 
sich zulegen sollten, denn die meisten Namen 
schienen ihnen entweder zu gebräuchlich oder 
zu umständlich. 

Schließlich kamen sie überein, den ersten Na- 
men aus einem Buch zu nehmen, und hofften, 
daß dieser geeignet sein «rürde. 

Es war Dunstan gewesen. 
„Der paßt", sagte Harry. „Er hört sich recht 

bürgerlich an, und dafür soll man uns halten." 
Aleta lachte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Der Entlassungsgrund 
Von Mia Jertz 

Der Fernsehansager hatte kaum den 
Mauen Brief erhalten, als er mit ei- 
nem Tbmpo zu seinem Chef sauste, 
'las selbst einen mittleren Blitz über- 
' roffen hätte. 

„Das kann doch nicht wahr sein!" 
„Leider doch", behielt sein Chef 

'lie Ruhe. 
„Aber... aus welchem Grund kön- 

nen Sie mich denn entlassen? Habe 
ii.'h Ihnen dazu irgend einen Anlaß 
tjegeben? Habe ich nicht Abend für 
'\bend pünktlich und gewissenhaft die 
Nachrichten vom Bildschirm herun- 
ler vorgelesen?" 

„Das schon, mein Bester. Aber..." 
„Habe ich mich je verlesen, je ein 

'■'remdwort falsch ausgesprochen?" 
„Auch das nicht. Nur..." 
„Habe ich je eine scheußliche Kra- 

watte angehabt oder einen ge- 
schmacklosen Anzug?" 

„Im Gegenteil. Ihre Anzüge waren 
•schon fast modebildend. Jedoch..." 

..Habe ich je gestottert, gelispelt oder 
!;ezischt?" 

„Nie. Und trotzdem..." 
„Habe ich ie etwas anderes au^e- 

strömt als Sicnertieit, Objektivität, Ru- 
he und Souveränität?" 

„Ganz und gar nicht. Tatsächlich 
haben wir nie einen besseren Nach- 
richtensprecher gehabt. Wir werden 
Ihnen auch ein glänzendes Zeugnis 
ausstellen." 

Der Nachrichtensprecher war 
sprachlos. 

„Aber... wenn Sie in allen Fällen so 
zufrieden mit mir sind und keinerlei 
Beschwerden haben, warum bin ich 
dann ab nächsten Ersten gefeuert?" 

Der Abteilungsleiter sah angele- 
gentlich zu Boc^n. Dann murmelte 
er: „Sie haben leider eine entsetzli- 
che Angewohnheit." 

„Welche?" 
„Jedesmal, wenn Sie mit den Nach- 

richten fertig sind, winken Sie in die 
Kamera und rufen irgendwelchen Be- 
kannten Grüße zu." 

Heiteres aus Schulaufsätzen 

»Bei unseren Straßenbahnen muß 
rnon zwei Arten von Haltestellen un- 
terscheiden: die ständigen und die 
Hedürfnishaltestellen." 

* 
„Karl der Große war nach Franken- 

art immer schlicht gekleidet. Nur 
bei Empfängnissen trug er prächtige 
i iewänder." 

„Mozart ging nach Wien. Dort hei- 
ratete er und wurde arm." 

„Bacchus tat den Menschen mit dem 
Weinstock sehr viel Gutes. Deshalb 
wurde der Bock heiliggesprochen." 

* 
„Im Jahre 44 wurde Cäsar auf eine 

für seine Gesundheit sehr schädliche 
IVcije umgebracht. Er wurde ermor- 
det." 

„In Pranidurt angekommen, gingen 
wir in den Zoo und besuchten unsere 
Verwandten." 

„In der Nacht vor unserem Schul- 
ausflug konnte ichvor Aufregung nicht 
schlafen. Morgens um fünf Uhr ging 
es endlich in die Hosen." 

Väter 

„Wie heiBt das Land deiner Väter, 
Balduin?" 

„Keine Ahnung, Herr Lehrer. Ich 
habe nur eine Mutter." 

Glück 
„Hatten Sie das Glück, während 

Ihrer Südamerikareise auf giftige 
Schlangen zu treffen?" 

„Nein, ich hatte das Glück, nicht 
auf sie zu treffen." 

Kennen Sie den schon? 

„Angeklagter, Sie sagten, Sie 
hätten schi-eckliche Angst gehabt, 
als Sie dem Zeugen die Briefta- 
sche klauten." - „Ja, ich fürchtete, 
sie könnte leer sein!" 

Sagt der Personalchef zu der 
neuen Sekretärin: „Mit Ihrem 
Aussehen werden Sie es bei Meier 
und Huber weit bringen. Beson- 
ders bei Meier!" 

„Peter, war das Mädchen, mit 
dem ich dich gestern im Theater 
sah, deine Zukünftige?" - „Ge- 
stern schon noch!" 

„Du hast wieder die halbe Nacht 
mit deinen F^unden Skat gespielt, 
Benno. Hast du nicht an mich ge- 
dacht?" - „Doch, Schätzchen - 
jedesmal wenn ich die Herzdame 
in der Hand hatte!" 

Der Theaterdirektor zum ande- 
ren: „In meinem Haus ist noch nie 
bei einem Stück gepfiffen wor- 
den!" - „Kein Wunder - wer kann 
schon pfeifen, wenn er gähnt?" 

* 
Dem Kunden beim Friseur fällt 

auf, wie dessen Hund die ganze 
Zeit artig neben dem Stuhl sitzt 
und zuschaut, wie Herrchen ra- 
siert. „Das ist aber ein liebes Hund- 
chen! Und so geduldig!" - „Naja, 
manchmal fällt beim Rasieren 
eben auch etwas für ihn ab!" 

* 
Fragt der Hauptmann der Kom- 

panie: „Moser, welche Schritte 
würden Sie unternehmen, wenn 
Sie nachts allein im Feindesland 
wären und plötzlich ein Mann mit 
einem Messer auf Sie zukäme?" - 
„Riesenschritte!" 

Karl und Rudi haben die Nacht 
durchgezecht und geraten zieni'l' 
lieh angetrunken in den Zoo. Sie 
bleiben vor einem K&fig stehen, 
in dem ein Löwe brüllt. „Los, 
komm weiter!" meint Rudi nach 
einigen Augenblicken. „Nee, laß 
mal", lallt Karl, „ich bleib' hier und 

seh' mir den Film an. Metro- 
Goldwyn-Mayer ist meist sehr 
spannend!" 

* 
„Ich weiß nicht", meint der Gast, 

„in dem Gulasch fehlt ii^end et- 
was." - „Kann nicht sein", ent- 
gehet der Ober, „da ist doch alles 
drin, was in der Küche war!" 

„Woran ist denn eigentlich dei- 
ne Frau gestorben?" - „An ihrer 
Rechthaberei. Ich sagte noch, daß 
das ein giftiger Knollenblätterpilz 
ist - aber sie wußte es natürlich 
mal wieder besser!" 

Richter: „Herr Verteidiger, Sie 
können Ihr Plädoyer kurz fassen. 
Ihr Mandant hat ja alles gestan- 
den!" Der Verteidiger baut sich 
wichtig auf und meint: „Hohes Ge- 
richt, wem wollen Sie mehr glau- 
ben: ihm oder mir?" 

„Herr Ober, einen Martini bit- 
te!" - „Dry?" - Hören Sie schlecht. 
Mann, einen habe ich gesagt!" 

* 
„Mögen Sie eigentlich Papagei- 

en?" fragt die Hausfrau das neue 
Mädchen. ,^Ach ja, ich esse fast 
alles!" I 

* 
Während der IVauungszeremo- 

nie wendet sich der Pfarrer verär- 
gert an den Bräutigam: „Junger 
Mann, ich bin es gewohnt, daß 
man meine Frage mit einem deut- 
lichen ,Ja' beantwortet und nicht 
mit .meinetwegen'!" 

* 
„Mein F^und ist bei der Kri- 

po." - „Meiner auch. Sie haben 
ihn gestern geholt..." 

♦ 
„Das Baden ist hier aber verbo- 

ten", sagt der Polizist, nachdem er 
die junge F^au am Baggersee eine 
WeÜe beobachtet hat. „Das hät- 
ten Sie mir aber auch sagen kön- 
nen, bevor ich mich ausgezogen 
habe!" - „Ausziehen ist ja nicht 
verboten!" 

Lustige Medizin 

{ „Doktor, ich habe wohl eine S 
S ansteckende Krankheit?" S i 

„Otto, aufwachen, du hast 
vergessen, deine Schlafta- 
bletten zu nehmen!" 

„Ach, Sie schrieben mir doch 
vorige Woche die gebühren- 
pflichtige Verwarnung?!" 

„Eigentlich fing alles damit Sj! 
an, daS ich plötäich Gefallen 2[ 
daran fand, morgens zur Ar- 2j 
beit zu gehenl" {» 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 22 
Dr.E. Racz, Schwalbe 
1975 
Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb6, De2, Ta4, Lc8, 
gS, Se3, e4, Bf3 (8) 
Schwarz: Ke5, Lal, SdS, 
eS. 3c5, d5, f4, g7, h5 (9) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfanrabuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel v. Shakespeare. 

Ring - Uhu - Iro - Staub "f: - Li .inse - Uta - Hals. 

Rätselgleichung | 
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -f- (e -f)+ (g - h) 
(I - k) (1 - m) + (n - o) = X. 

Es bleuten: 
a) inneres Organ, b) männl. Haus- 
tier, c) Fluß inFlandem, d) indisches 
Gewicht, e) Schiffsleinwand, f) Rin- 
gelwurm, g) organische Basen, h) 

irengköiper, i) Himmelsrichtung, 
k} Auszeichnung, 1) im Übermaß ab 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Vorna- 
men eines Forschunmreisenden, 
nach dem ein Reisebüro oenannt ist. 
HANTEL+JO =Namee. 

Schweines 
ELLA + ARAB = weiÜ. 

Vorname 
QUER + MAIS = Sonnen- 

schutz 
GERN + ELAN = dt. Uni- 

versität 
= Hpi 
Chi ile 

Schüttelrätsel 

nung • Oi  
;. schädlich, mi Fischeier, n) Uni- 

versitätsstadt in Bayern, o) reichen 
bzw. greifen. 
X = spartanischer Feldherr. 

Keil - Ruh - Wein - Tal - Rinde -Euter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfa^buch- 
staben nennen dann ein Fürsten- 
tum am Persischen Golf. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - al - her - ehe - 

i hen - dau - de - de - die - e - ef - eif - 
i'n -eu- fekt-fel-fer-frat-ger-ere 
hei - i - in - ka - ker - ku - leb - lei - lie 
lo - lu - men - mi - mi - nan - ner - ni- 

nung - ohr - pa - rat - re - ri - ring - ro- 
schein - sen - sil - türm - um - ze - sind 
^0 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Warenbeglei^y)ier, 2 Wahrzei- 
chen von Paris, 3 Schmuckstück, 4 
Grimasse, 5 Leichtmetall, 6 Weih- 
nachtsgebäck, 7 Rheinfelsen, 8 Teil 
der Hand, 9 Vorbild, 10 Schluß, 11 dt. 
Tanzkapellmeister, 12 Erdteil, 13 
Kdelmetall, 14 Wissenschaftler, 15 
Vermählung, 16 Handwerkerver- 
liand, 17 Wincung, 18 Hausangestell- 
ter, 19 Heidekraut, 20 norweg. Polar- 
forscher. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
l>en - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen österreichi- 
schen Komponisten und 2 seiner 
< )peretten. 

Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
iTgibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Sillje ergeben zusammen die lateini- 
•sche Bezeichnung für Erde., 
ba - ja - li - mel - ra - rum -se - ter - va. 
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Kombinationsrätsel j 
Die Selbstlaute: a a i 

sind den folgenden Mitlauten: m r t h | 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Flotow ergibt. | 

Wortfragmente 
bald - dalt - eist - mäßi - ^ 

zuvi - gwir - irbt f 
Die vorstehenden Wortfragmente | 

sind so zu ordnen, daß sie einen. 
Spruch ergeben. , 

Auflösungen t 
aus dor vorigen Nummer ' 

Schach; Der schwarze Schutz wall f 
wird auf folgende Weise durchbro-1 
chen: 1. Dg4 - c4!!, Se8 - c7-Und nun; 
wird Schwarz unter Zugzwang | 
fesetzt 

. Tbl - b4!!, a5 X b4:3. Dc4 - a2 matt. 
2...., b5 X c4; 3. 'rb4 - b6 matt. 
2...., c5 X b4; 3. Dc4 - c6 matt. ' 
2...., a5 - a4; 3. Tb4 x a4 matt. 
2 Sc7 - bei.; 3. Dc4 x b5 matt. 
Eis scheitert 1. Da4, Sc7; 2. Tb4 an c5 
und 1. Tb4 an aS x d4. 

Silbenritael: 1 Werberedner, 2 
Einzelheit, 3 Normanne, 4 Nowawes, 
5 Diluvium, 6 Umstürzler, 7 Darstel- 
ler, 8 Interesse, 9 Charakter, 10 Stau- 
fer, 11 Egeria, 12 Liane, 13 Eletrüger, 
14 Sakrament,. 15 Tiara, 16 Entente, 
17 Romadur, 18 Kratzbürstigkeit, 19 
Eritrea, 20 Nazareth. — VTenn du 
dich selbst erkennen willst, frage 
andere. 

Mixrätsel: Oedipus, Kaelber, 
Amsterdam, Rerina, Ingeborg, 
Napoli, Aribiert = Okarina. 

Schüttelrätsel: Haut - Alt - Nepal 
-Abend - Urne = Hanau. 

Hier darf gestohlen werden: Ich bin 
besser als mein Ruf. 

Silbendomino: Rebe - bene - Nenie 
-Niete - Tenor - Norma - Magen = 
Genre. 

Besuchskarte: Oberlehrer. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Aliegros, 2 

Calais, 3 Krachmandel, 4 Einschu- 
lung, 5 Raumforschung, 6 Wechsel- 
kurs, 7 Ikaros, 8 Neusilber, 9 Deme- 
ter, 10 Erzengel. — Ackerwinde. 

Schwedenrätsei 

■EaSHTGaGBHCHGHH 
■SAPPHOBRECHTENS 
■KMOHETHIKHLIBIT 
PATR I OTaPBHOERER 
GLUTHRBOPFERBABO 
BAKBBINSEBNBTEAM 
BTAT Z EBMBI KARUSB 
BINBUBSAEGEBABAE 
BOBURBANBOL I FANT 
ONEGABMEERBAOSTA 
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Weg zur Schule üben Neue Techniken der Post erläutert 

Gefahren für Kinder lauern überall 
(rt) Auch in diesem Jahr kommen 

wieder Kinder zur Schule und tre- 
ten damit in einen neuen Lebensab- 
schnitt ein. Bereits jetzt sollten alle 
Eltern damit anfangen, ihre Kleinen 
darauf vorzubereiten; Vor allem der 
Weg zur Schule ist für die Kinder 
wichtig, denn dieser fuhrt oft Uber 
belebte Straßen, und die Gefahren 
des Verkehrs lauern Uberall. 

Viele Eltern sind der Meinung, sie 
brauchten sich um die Verkehrser- 
ziehung nicht zu kümmern, dies sei 
Sache der Schule. Es ist zwar richtig, 
daß bereits in den Kindergärten und 
auch in der Grundschule Verkehrs- 
erziehung großgeschrieben wird, 
doch können auch die Eltern zusätz- 
lich helfen, ihre Kinder vor mögli- 
chen Schäden zu bewahren. Deshalb 
ist es empfehlenswert, sich beim er- 
sten Elternabend Gewißheit zu ver- 
schaffen, was und wie oft die Kinder 
etwas zum Thema Verkehrssicher- 
heit in der Schule zu hören bekom- 
men. 

Schon lange vor dem ersten 
Schulgang sollten Kinder den künf- 
tigen täglichen Weg kennen und ler- 
nen, ihn ohne Begleitung richtig zu 
gehen. Kinder sind oft auf sich selbst 
angewiesen und auf dem Weg zur 

: und von der Schule allein. Deshalb 
■ müssen sie gut darauf vorbereitet 
sein. 

Eltern sollten jetzt schon öfter zu- 
sammen mit ihren Kindern den spä- 
teren Schulweg zurücklegen, sie da- 
'bei auf Gefahrenstellen hinweisen 
und insbesondere sichere Über- 
gänge, wie zum Beispiel Ampeln 
und Zebrastreifen aussuchen. Haben 
die Eltern nach mehreren Übungen 
den Eindruck, daß ihr Kind den 
Weg zur Schule sicher zurücklegen 
kann, sollten sie die Rolle des Kin- 
des übernehmen und sich fuhren 
lassen, wobei sie dann aber, wenn 
nötig, das Verhalten des Kindes kor- 
rigieren können. Auch diese Übung 
sollte einige Male wiederholt wer- 
den, bis man ganz sicher ist, daß sich 
das Kind richtig verhält, auch dann, 
wenn es abgelenkt wird oder sich 
nach stundenlangem Sitzen nicht 
mehr voll konzentrieren kann. 

Noch eines sollten Eltern beden- 
ken: Kinder brauchen nicht viel, um 

I etwas zum Spielen zu finden. Häufig 

I Bonsai-Kalender 

; für Juni 
Im Monat Juni, mit Beginn der 

, wärmsten 2^it des Jahres, haben wir 
: die volle Triebentfaltung unserer 
I Laub-Bonsai. Für zartblättrige 

Pflanzen wäre zu empfehlen, ihnen 
einen halbschattigen Standort zu ge- 
ben. Nicht vergessen, die Wa.sserga- 
ben bei allen Bonsai der Außentem- 
peratur anzupassen und wenn nötig, 
am Tage zweimal zu gießen. 

Anfang des Monats können wir 
schon mit dem ersten Sommer- 
schnitt beginnen. Die neuen Triebe 
sind bis auf zwei bis drei Blattpaare 
zurückzunehmen. Kommt es unse- 
rer Gestaltungsform am nächsten, 
kann man auch bis auf ein Blattpaar 
zurückgehen. Entblättern wir jetzt 
unseren roten Ahorn mit der Schere 
(Blattstengel stehen lassen), so kön- 
nen wir ihn in diesem Jahr noch 
einmal in seinem Blattschmuck be- 
wundern. 

Das Drahten unserer Laubgehölze 
steht jetzt auch auf dem Arbeitsplan. 
Dabei ist zu beachten, daß man die 
Pflanze nicht zu lange gedrahtet 
laßt, da sonst der Draht einschnei- 
det. 

Im Juni beginnt die Hauptsaison 
der Stecklingsvermehrung. Jetzt 
Werden alle Sorten und Arten ver- 
wehrt, die als weiche Stecklinge 
^'urzeln. Dazu gehören die meisten 
Laubgehölze, die als Bonsai gezogen 
Werden, unter anderen Ulmen, 
Ahorn, Zelkoven, Buchen, Birken. 

Bei den Mädchenkiefern können 
wir noch die letzten Knospen ein- 
kUrzen und bei Zedern, Wacholder, 
Fichten, Lärchen, Sichellannen und 
Scheinzypressen neu hinzugekom- 
mene Nachtriebe abzupfen. 

Haben wir uns bisher für Depot- 
oder Langzeit-Dünger entschieden, 
"lüssen wir die Düngergaben An- 
fang Juni nochmal wiederholen, die 
Flüssigdüngung aber bis September 
fortsetzen. 

Und zum Schluß wieder zwei Ge- 
slaltungsformen für Bonsai: Kaska- 
den-Form (Kengai): Vorbilder in 
der Natur: Bäume, die tief üloer ei- 
nen Felsen herabhängen. Der 
'ämm und die Zweige des Bonsai 

"eigen sich weit Uber den Rand ei- 
ner meist hohen Schale hinab. Halb- 
Kaskade (Han-Kengai): Vorbilder 
jj* der Natur: Bäume, die Uber eine 
elsklippe waagrecht hinausragen, 
le Spitze des Bonsai befindet sich 

äuf der Höhe des Schalenrandes 
oder etwas tiefer. 

reicht schon eine Kleinigkeit, um 
die Fantasie anzuregen und Dinge 
zu tun, mit denen man üblicher- 
weise nicht rechnen kann. Sie ver- 
sinken dann in ihre Spielwelt und 
achten nicht mehr auf das, was 
ringsum geschieht. Vor allem an die 
Kraftfahrer geht der Appell, an 
Schulwegen oder bei spielenden 
Kindern am Fahrbahnrand ganz be- 
sonders vorsichtig zu fahren und mit 
unverhofften Reaktionen der Kin- 
der zu rechnen. 

Anläßlich einer Sitzung des Ge- 
meindevorstandes der Gemeinde 
Egelsbach referierte Dipl.-Ing. Peter 
Seibold, Leiter des Fernmeldeamtes 
2 Frankfurt, zusammen mit dem Ab- 
teilungsleiter Dipl.-Ing. Babst über 
die heutige Fernmeldeinfrastruktur. 

Die Deutsche Bundespost betriebe 
heute drei Kommunikationsnetze 
nebeneinader. und zwar das Fern- 
sprechnetz, das integrierte Text- 
und Datennetz (IDN) und das Breit- 
bandverteilnetz. Bei der anschlie- 
ßenden Zukunftsbetrachtung zeigte 

Peter Seibold deutlich auf, daß sich 
die Technik der Telekommunika- 
tion in einem schnellen Wandel be- 
fände. Gekennzeichnet sei dies 
durch die Einführung der Digital- 
technik, der Integration der einzel- 
nen Dienste in einem Univzersal- 
netz (ISDN) und der Einsatz von 
Glasfaserkabeln. 

Durch diese richtungsweisenden 
Neuerungen im Bereich Telekom- 
munikation wurde den Verbrau- 
chern in naher Zukunft die Mög- 
lichkeit gegeben werden, über einen 

digitalen Anschluß (ISDN-An- 
schluß) Bilder, Texte, Daten und 
Sprache zu übertragen. 

Anschließend informierte Peter 
Seibold die Teilnehmer der Gemein- 
devorstandssitzung über die ge- 
plante Gesamtreform der Deutschen 
Bundespost. Dabei wurde verdeut- 
licht, daß der Referentenentwurf 
zur Reform des Post- und Fernmel- 
dewesens grundlegend die Auftei- 
lung der Deutschen Bundespost in 
drei öffentliche Unternehmen vor- 
sehe, und zwar Deutsche Bundes-, 

post: Postdienst, Deutsche Bundes- 
post: Postbank und Deutsche Bun- 
despost: Telekom. 
, Anhand der markanten Eck- 
punkte der Reform zeigte Peter Sei- 
bold auf, daß durch die geplanten 
Neustrukturierung der Deutschen 
Bundespost Impulse nicht nur im 
Telekommunikationsbereich gege- 
ben würden, sondern auch fUr das 
Postwesen. Von einer Privatisierung 
oder Sferschlagung der Deutschen 
Bundespost könne, nach Meinung 
Peter Seibolds, nicht die Rede sein. 

Z.ugegeben, (jer Rhein-Main-Flughafen, der nur iVIinuten von uns entfernt ist, gehört nicht uns. 
Wir machen ihn uns aber dadurch zu eigen, daß wir Fluggäste mit einem besonderen Angebot 
überraschen: wenn Sie Europa's starkes Möbelangebot begutachten wollen, holen wir Sie gern 
am Flughafen ab und zeigen Ihnen Möbel Erbe's Wohnwelt 2000 mit Zehntauseriden Möbeln 
auf mehr als 34.000 qm Ausstellungsfläche in Hanau-Steinheim. Aber nicht nur Fluggäste 

erleben bei uns die große Auswahl bei Qualität, Beratung und günstigen Preisen. 

SSSSÄSS 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

hanau- 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR TANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

* Langener Slelnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 

-Inh. RUDOLF. KUHN- 
BlldhaUBr und StelnmetimelslBf 

Langen, SüdL RIngslr. 184, Rrledhofstr. 36'38 
Telefon 2 23 l*! 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ■ 

Rasenmäher kauft man bei 

LANGEN Wallst'aße 41 €070 Langen Tele'.an ?27 45 

CQDn Oualitätsschmiede 
. für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

BodeDbeiarbeltungsmaschtnen 
Trauerkleidurig 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl ünd allen Größen. • 

Alle Änderungen werden'sofort ausgeführt in 

S.ervice Kundendrensl . Erbal/Ieiie. 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

Bodenbelage Teppiche i-. Gardi.nen- 
. Dekorationen * " 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
.. Tel 061 03/2.35 12 ' 

- ftysselsheim, Bonner StraOe 40.-Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartensiraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design *: ' 
Heizung. Fenster. Türen 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Duo-SO. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenstierfurden E>enkmal8Chuti 
Das OualitätS'Fer>ster 

vom Fachb6trieb: 
Wichtige Rufnummern 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fsuer-, S«»üb«rfUhmnoan 

Sarglagw Starfoewiischa — Ztoiuinen 
Ausführung Icomplattar 6alsatzung«h' 

^'Jö^o.rnnalitaten, ayf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1; 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

DREIEICH 

Kinnprogramme Langen ab 26. 5. 88 
hollywo(5D~^^^H| Die neuen 

STIHI Profiso^ 

NEUES UT 

EINRICHTUNGSHAU S 
TELEFON 210 11 

Nr. 42, Freitag, ZT. Mai 1988 
LANGENER ZEITUNG Seite 13 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik spaB am Kombinleren? 

Blazer, Röcke, Hosen, 
Blusen, Pullis 

zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Nach einem erfüllten Leben verstarb 

Hermine 

Mannberger 
* 22.1.1899 t25. 5. 1988 

in stiller Trauer: 
Karl Mannberger und Familie 
Christa Hain geb. I\^annberger 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rletig-Straße 29 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 
31. Mai 1988, um 11 Uhr auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

Endlich ist es geschaffti 
Wir heiraten am 1. Juni 1988 

trw Rainer Geschwindner 

Angelika Becker 
,/^ "'-">7 'Jsi^ Steinau an der Straße Langen 

Langenbergstraße 1 Schafgasse 10 
Polterabend Mittwoch, 1. Juni 1988 in Steinau 

untntfarUi li/ mnurt Autführung von * 
Elektrosniagen aller An 
Lt«lerur>g <*■ Montage von f C 
Elektro-Gerlt«'' u. Lampen 
Kundendienst ♦ lechn Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langon/Hassen ® 0 61 03 / 2 25 81 
WleagäSchen 44 0 61 03 / 9 9<1 11 

irrn vtritorl?tt 
H. STEITZ Pietät SEHRING GMBH Jn äilLr ^rautrt 

^otf SciimtJ unj ^amt/it 
2)UUr SckmiJ unJ 

Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überfohrung 
im In- ur>d Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag ur>d Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

heim-i- 
«ü WU" GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

SoKt). Weiherstr. 17, Oreielchenhaln, Tel. 82161 

Malergeschölt 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPlfTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Tel 06103/22842 

Rainer Scimiier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• (Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Apothekendienst ■ an^tner 

27.5. Dreielch-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

28.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

29.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

30.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

31.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

1.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

2.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

3.6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Arztlicher Sonntagsdienst 
{falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 28. Mal bis 29. Mal 19S8, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. Juni 1988 
Dr. Streck, Bahnstr. 69 
Telefon 2 26 16 
Priv.: Brahmsstr. 22 (Tel. 2 26 16) 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 27.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 28.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 -t- 2 30 61 
So., 29.5. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Md., 30.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Di., 31.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 
MI., 1.6. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 2.6. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 3.6. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn. 

Tobias Breidert 
6070 Langen, Fahrgasse 22, im Mai 1988 

Jahrgang 1913/14 
Unser Alterskamerad. Pfarrer Lutzl 
Schüz, hält am Sonntag, dem] 
29. 5. 1988, den Gottesdienst In der 
ev. Stadtkirche. Wli nehmen hieran | 
teil und treffen uns anschlleBend zu 
einem kurzen Zusammensein mit Ihm 
Im Gemeindehaus. 

Wir heiraten 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Smges 20 6070 Langen latgfon 06103/22321  

/. -fy'6070 Langen 
Teichstraße 15 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juni 
1988, um 14.00 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

AM TeL06103/21Q22 

über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern und Großeltern, herzlich dafür. 

Daniela Görmann 
Langen, Wilhelmstraße 21, im Mai 1988 

WIR 
HEIRATEN 

6 66 66 
auch 

Mittwoch-Nachmittag 
L geöffnet I 

über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Mutter, recht 
herzlich bedanken. 

, JOtirk Schmolinski 
6070 Langen, Söhensträße 50, Im Mai'1988 

•>51 moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnsh'. 51-53 FranM. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo —Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

erhöht 
um DM Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Ge- 

schenke anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten ganz herz- 
lich bedanken. 
Besonderen Dank dem Stadtrat Herrn Dr. WIeklinskI 
für die überbrachten Glückwünsche vom Bürgermei- 
ster der Stadt Langen, Herrn Kreiling, dem Minister- 
präsidenten Herrn Wallmann und dem Landrat des 
Landkreises Offenbach, Herrn Rebel, der Evangeli- 
schen Kirche von Hessen Nassau, der Sparkasse 
Langen, der Geschäftsleitung und dem Betriebsrat 
der Stadtwerke Langen, besonders der Elektrowerk- 
statt. Außerdem gilt unser besonderer Dank Herm 
Pfarrer Wächtler für die schöne Hausandacht 

Martin Wilhelm Steitz und Frau Lina 
6070 Langen, Frankfurter Straße 40 

vermindert 
um DM 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

im Verwallungshaushalt 
e Einnahmen 1 150000 
e Ausgallen 11SO 000 
im Vermfigenshaushalt 

e Einnahmen 3150000 
eAusgatÄfi 3 150 000 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet 

Ärztiicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 28. bis 29. Mai 1986, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. Juni 1988 

Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

• 7 
Fr., 27.5. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 28.5. Rosen-Apotheke Langen 
So., 29.5. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 30.5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke Langen 

Di., 31.5. Apotheke am Bahnhof 
MI., 1.6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke Langen 

Do., 2.6. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 2.6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke Langen 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause Praxis 

Dr. Mentzel 

vom 1.-8. Juni 1988 geschlossen 
Vertretung: Alle Langener Internisten. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Gerhard Huf 
Dreielch-Sprendlingen 
Frankfurter Str. 45 
Tel. 3 33 18, priv. 069 / 30 41 86 WERKMANN, JOST U. GARTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 - 6070 Langen • Tel, 23468 

AaehMiar u. MOnclimisr 
V»raloh«rungM 

SchilterstraB« 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

NUR 1 TAG IN LANGEN 
Strickwaren- und Bettwäsche-Verkauf 

ie Stauersätze werden nicht geändert, Nur Dienstag, 31. Mai 1988, in der Stadthalle 
Christa Moden 

Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Gt>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasswyass« 12, Ungwi, Telefon 2 77 56 

Klubraum I, von 10.00 bis 17.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

Über 1000 Pullover und Westen zur Auswahl 
Bettwäsche in allen GröBen und Mustern 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf   i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Erich Kiöckner - Strickmoden 
6096 Raunheim, Außerhalb 2, Telefon 06142 / 4 31 13 Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 

unserer 

Omaibiubctrieb LUDWIG RATH 
RlieinsuaAe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Ihr Taxiruf In Langen 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polteratiend teilnahmen. TAG UND NACHT 

Taxizentrale t-angen 5!)^ "^usse bis 25 + SS'PCätge 
Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 28. Mai bis 29. Mal 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

'raa 
ffir RelMn, AnaOflga and alle a«l*aMib*IUa 

.angen, östliche Ringstraße 14, im Mai 1988 Nicht auf blagen und brechen! Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Staatl. anerkannt, u. gepr. 
Spezialist f. FuStxxlenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/6 53 22 

27200 
Uschi Z. und ihre Küche, die 

Integra von Zeyko. Ihre Entscheidung 
für die Integra fiel ihr besonders leicht, denn sie paßt 
zu ihr. Jchunde, sie ist sonnig, irgendw'e ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches". 
Eine Zeyko-Köche wie die Integra kauft Uschi Z. 
nur dort, wo sie gut und individuell 4^ 
beraten wird. „ 

Inserieren Sie 
ihren Qebrauchten 11! 

tCI-LÜHACHEK NACIfKICirrhN 
^ gj^rmrf 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

^ Mehr Leistung 
mehr Sicherhall, weniger Gewicht. 

2,3 bl« 3.8 kW (3.1 bil 5.2 PS). Elekironikzandung, 
^. Einhebelbedienung, Antlvlbrellont- 
Zfi   System, aulomatlsche Ketten- 
2K& brems*. 12 Monats Garantie.— 
i/SB :,Z ' '• Prtilen Sie, ob es ietzt niclit Zelt 

. für eine neue STIHL SIge wire. 

20.30 -f Sa./So. 18.00 + Sa. 23.00 
Dwiega<l*|t2) 

Danmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -i-MWSt. 

Do. 20.00 ElnTkkstfOrnNlie) 
Fr. 20.00 JuüaliJiilia(16) 

22.30 SpMinitdasU*dvMnTod(16) 
Sa. 19.30 Ein Ticket fOrnrai (6) 

21.30 Dr. Settsani odsr «ie k:ii lemls, 
sli* Bombe tu Heben-f Uhiwetk Orange (16) So. 15.00 Mei und Mom (0. A.) 

17.30 ElnTtekeliar»*l(6) 
20.00 DarHiminei1überBeilh)(6) 

Mo. 20.00 JuiatJiiia(16) 
Di. 20.00 Kkider des nyiK (12) 
MI. 19.30 EinT)cketiarn% (6) 

21.30 Viel Rauch um nlcMs + Nocti- 
mehr Raucti um übeitiaupt 
nichts (18) 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

Kö^mn m Schworrtfäkkr Wtrforbeif 
Anzeigenschluß 
für die Olenstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

IMUidwifabrlk inh. Kl. Schneider 
Rolltden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Holllors, Hollgltlef, Scherenglttsr, Markisen 
^ ^ Fsrtigslnbau-Elemente aim nacbtrSgllctien Einbau — Reparaturen 

(I '* Anerkannter Facl)balrt*b Im Sundesver- 
I band Deutscher Rotladenhersteller e.V. 
\J' i AuSertialb SO 16 - a. d. Oarmst. Idstr. 8070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

wir beraten Siel Nr. I wehweit. 

STIHL-Dienst — Vertragswerlcstatt 
FRIEDRICH HELFIMANN 

FrtedhofstraBe 25 ■ Telefon 0 81 03 / 2 27 80 
8070 LANGEN (HESSEN) 

6070 Langen 
Neckarstrafte 19a - Telefon 061 03/221 87 
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Jetzt nocit schneller zu 

Hessens größter Wohnschau! 

• • 

MOBEL- 

WALTHI 

Gründau-Lieblos «(06051)8220 
j-w ?bios. &e'Ge!r.v 

•rtagsges. 

NEU in LANGEN 

am Lutherplatz, MUhlstraße 1 
(im 1. Stock, über AOK) 

Jürgen Weisse und Harald Obert 

Sicherey schnelle Ausbildung 

Supergünstiges 

Eröffnungsangebot 

Info und Anmeldung: Mo. und Mi. ab 17.00 Uhr 
Telefon (06103) 2 96 55 und (06074) 9 54 42 

rrrm f^mnowwMMm 

QmBher 

• Pkw'* kl aHsn Klatsm 
• Lkw-s bis 7.5 1 
• Vench. Uinzugtwagen 
• Ersatiwagan bnl Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro , 

!■ . RÖDERMARK 
(06074)7349 ^ 
DIEBURG L^3N9VM O.I 
(06071) 3 M77  ' 

- Ausland Büro 

Umzüge 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Jugendzimmer 
Eiche „Moser"  
„Hülsta Highline*' 
weiß/grau  
Wohnzimmer 
Nußbaum antik  
Raumteilef 
Eiche dun);el  
Schlafzimmer 
..Die Collection"  
Garderobe 
..Schönbuch"  
Schlafzimmer 
Lack schwarz  
Weiße Anbauwand 
..Gwinner"  
Garderobe 
..Schonbuch"  
Schrankwand 
„Cremona" Eche ... 
Schlafzimmer 
Esche weiß  

Lederganttur  

3500.- 

2800.- 

3100.- 

1800.- 

4500.- 

1500.- 

3500.- 

3900.- 

1000.- 

4000.- 

3000.- 

5300.- 

„HölsUi Highline" 
weiß  
Schtafzimmer, D-'^gamo 
Anbau ..Mülsta"  
Schrankwand 
„WittlaKe" Kirsch  
Schrankwand 
..Hülsta" Modul 16  
Anbauwand 
„Hüisla Topside"  
Garnitur 
..Bretz 3-2-l"  
Schrankwand 
..Pötter Fuga"  
Anbauwand 
„Pötter Borndal"  
Kompl. 
Eckgamitur  
Garnitur 
..sr  
Schlafzimmer, 
weiß, mit franz. Bett  
Eckgamitur 
3-2-1   

1900.- 

6800.- 

6000.- 

3500.- 

4900.- 

2800.- 

3500.- 

4500.- 

3136.- 

4000.- 

3500.- 

3224.- 

Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 

DiETIZiCH 
EINRtCHTUNGSHAUS 

8072 Or*i«ich- 
Drclalchanhain 
Maicntelditr. 15-1-34 
Telalon 06103 / 8 48 20 

&AUCHTWAGEN Pia 

I « 000 

; Ti-j _ 

'''« "S. Bl. an 

«Mo.. Ö9000lrm ^0 pC o, 9onn 

' Cofia neu' Ot 1 Ha ^ TÜ 
b;. r'oz 

Con, n. 0 SR „„ Gn 

'.®000),m .i®' W PS o, .. "»00. O TÜO ""O- 
IC.N i,®'"" grün ■ - - S 500. ■ 

/5'Sää"S-«■ "■ « 

ton ® Sfro * "«u 

, OPEL I 

Da kommt leder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob mtlkil oder laiu inMleni, 
ob in alilMlIaa Farbm oder In 
8««i HWnm. bH IUGhen-«Mn 
fiiidtt Itdar s«1m KücIm. 
Uanr Senrica: Hinang an* 
Einbnnacli 

KOc^flyhr 

l4lth8ßC26-28 
6070 Langen 
Tal 08103/24021 

Frankfurter Straße 98, 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182132 77 

STELLENANGEBOTE 

CHRIST gehört mit über 100 Filialen in Deutschland 
und in der Schweiz zu den bedeutendsten 
Unternehmen der Branche in Europa. 
Für unsere Filiale in Offenbach suchen wir zur 
Unterstützung unseres Teams noch eine/n 

Verkäufer/in 
Vollzeit/Teilzelt 

mit Veri<aufserfahrung in unserer oder einer 
artverwandten Branche. 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Engel 
unter Telefon 069 / 88 63 39 gerne zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung (mit Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und 
Telefonverbindung) senden Sie bitte an 

CHRIST GmbH, Frankfurter Str. 35, 6050 Offenbach 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neu erbautes Schulungsgebäude in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr. von 14.00-19.15 Uhr und haben die Möglichkeit mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeltsplatz zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung Interessiert sein, rufen 
Sie uns bitte an. 

Horst Messert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselshelm 
Telefon 06142 / 85 60 

Putzlillfe 

Ix wöchentlich gesucht. 

TeL 06103/2 74 40 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
Im Bereich positives Denken (auch 
netienberufllch). 
Tel^gl 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egelsbach gesucht. 

Montag - Samstag 
7.00 - 9.00 Uhr 

fsg-Gebäuderelnigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

IMMOBILIEN 

Neuwertiges Reihen- 
Eckhaus Langen 
110 m' Wfl., B). 1986, 

3 SchlafzI., Sauna, Garage. | 
gute Ausst. DM 350 000.- 

Homivlus-Immoblllen 
Tel. 06105 / 7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

MIET6ESUCHE 

Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 
Mietwohnungen 

Miethäuser 
für Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung. 
Auskunft über den beauf- 

tragten Makler: 
Hornivius-immobilien 
Tel. (0 61 05)7 10 55 
oder (0 69) 2 05 21 

Stewardess sucht ab sofort Vh-l- 
ZW, im Raum Dreieich. Tel. 06192/ 
3 98 83 oder 3 98 21 

FAHRZEUGE 

Mercedes 230 E, Bj. 4/87, rauchsllb.- 
met., Autom., ABS, Niveau AHK, 
RCS, Color, ZV, ESD usw., 25% unter 
Neupreis, wie neu, Tel. 06105 / 13 94 

VERKAUF 

Schlafz.-Schrank 3 m, SchwebetUren 
mit Glas, maron., 800.-, Politerbett 
180x200 mit Zubehör, grau, 1200.-. 
Einbauküche Inkl. E-Herd und Kühl- 
schrank (P(»genpohl) 2900.-, alles 
neuwertig (2 Jahre), Tel. 06103 
2 63 70 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

günstig zu Ffm.-Nleder- 
rad. 

Bei neuwertigem Zustand 
bis DM 750 000.-, sonst 
entsprechend niedriger. 

Auskunft über den beauf- 
tragten Makler: 

Hornivius-immobilien 
Telefon: 0 61 05/7 10 55 

KAUFGESUCHE 

GOLDANIUUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Luthenilatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

REISE 

UNTERRICHT 
 ziänil'Pditr-ohieUlofalittz  
Führei^cheint"4^ 
sdiMiöK fnüm uotm/uoM 

Nachhilfe erteilt preisgünstig. In 
Engl., Deutsch, Latein. Mathe, Che- 
mie b. 10. Kl. alle Schulen. Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr 

VERmiErUIWIEIll 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNQSVEREIN eV. 069 / 287663 

Villa bei Bad König 
Ein Preisknüller und 

eine echte Kaulgelegenheit 
Sehr aeptl. und reizvoli gelege* 
nes 1-Fam.*Haus mit 5 Zimmern. 
2 Badern, exklusiver Ausstat- 
tuno und beheizo. Freischwimm- 
bad tn Kirchbrombach äußerst 
preisgünstig zum Kaufpreis von 
nur DM 335 000.- zu verkaufen. 
Maldergebühren sind nicht zu 
zahlen. Alte Steuervorteile für 

I Kaufer. Wohn-/Nft. ca. 190 m . 
Grundstücksfl. 958 m'. Bauj. 
1966. Gerage. viel Zubehör. 
Bitte fordern Sie unser 
Expose an und verein« 
baren Sie eine Objekt* 
Innenbesichtigung. ^ 

frairuiMner^^^ 
Wohnüngsbai^^mmobllien 
Kronbergar StraBe 7 
6240 KönIgstein/Ts. 2 

J'elelon 06174 / 226 00 

Schnupper- 
Angebot 

Kurzurlaub 
mit attraktivem 

Rahmenprogramm 
in Komlodabien Haus mit Hallenbad. 
KNEIPP- und Baderantagen. Sauna Solarium. Fiiness-Raum, KosnnetiK- 
Siudio u V m KinderermilUgurnien bis lu 50 %! 
1WoctieMP«b399.-PW 

Ferien* urwJ Sporthotei 
Margerltsn-Hof 

Ob«rri«d 135 
3 8371 Orachteitrittd/BoöenmAis r0M4S/40e 

Seit Jahren 

1. 6. 1963^><^1. 6. 1988 

im Dienst meiner Kundschaft 

Horst Kamradt 

- Malermeister - 
Friedrich-Ebert-Straße 36 

6070 Langen 
Telefon 06103/7 35 77 

Ihr Vertrauen ist für mich 
weiterhin Verpflichtung! 

■ ■ ü 

Hainer 

Woclienb 

MirtEILUNGSBLATT DER DRBEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN V, 

Container für 

Gartenabfälle 
Für die Einsammlung von Gar- 

tenabfallen werden im Juni an fol- 
genden Standorten Container aufge- 
stellt; in Dreieichenhain vom 23. bis 
28, Juni an der Königsberger StraBe 
(Trafo-Station), Koberstädter Straße 
(Parkplatz Turnhalle), Kennedy- 
straße/Odenwaldring, Hagenring/ 
Haimerslochweg, Saynscher Woog 
(Parkplatz), in Götzenhain vom 9. 
bis 14. Juni an der FrUhlingsstraße 
(Festplatz), Forsthausstraße/HUgel- 
straße, Langener Straße (Parkplatz 
HSV-Halle), in Offenthal vom 2. bis 
7. Juni und vom 30, Juni bis 5. Juli in 
der Friedhofstraße (Festplatz), 

Mir KaMMH 

Mr. 21 Freitag, 27. Mai 1988 92. Jahrgang 

jn Obertor ging's wieder rund, als am Wochenende die Weiberkerb gefeiert wurde. Die Hayner Weiber als 
eranstalter hatten zu dieser 15. Weiberkerb wieder etliches aufgeboten, was den Besuchern gefiel und 
teude bereitete. Dementsprechend war auch der Umsatz, und die fleißigen und ideenreichen Damen 
erden sicher wieder einen guten Erlös haben, den sie der Allgemeinheit zur Verfügung stellen Foto: rt 

Der Frühschoppen am Pfingstmontag im Burggarten erwies sich wieder einmal als großer Besucherma- 
gnet. Schon kurz nach Beginn war kaum noch ein Plätzchen zu finden, doch auch mit einem Stehplatz waren 
die Gäste zufrieden. Unterhaltung gab es genug mit drei Orchestern, und auch die Getränke flössen in 
Strömen, die Sonne lachte vom Himmel, und so herrschte ausgelassene Stimmung Foto: rt 

Das war wieder einmal eine Superkerb im Hain 

lerrliches Wetter/Viele Besucher/Attraktive Angebote/ Weiberkerb/Brillantfeuerwerk/Frühschoppen 

S -Wintergarten 

maDgerectit paisand für 
Ihr Hausl Pllagelelcht, 
mit bewahrten Kunst- 
stollelementen, Isolier- 
verglast, Indivkiuelle 
Feillgung, 
Hohe Slabllltil, statisch 
berechne). 
Viele Verglasungs- und 
Ollnungsvarlanren mög- 
lich. Aul Wunsch gröSter 
Bedienungskomiort 
durch autom. Bemitung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhausan 1-Zallhausan 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung. 

(rt) Von der diesjährigen Haaner 
{erb kann man eigentlich nur in 
Superlativen schwärmen. Es paßte 
illes zusammen, und die Besucher 
tarnen ebenso auf ihre Kosten wie 
lie Veranstalter. Maßgeblich dafür 
var vor allem das herrliche Wetter, 
ienn nicht ein einziger Tag fiel dem 
legen zum Opfer, wie man es von 
rüher her eigentlich gewöhnt ist. 
Bereits am Freitag stellten die 

^erbeburschen ihren Kerbbaum 
luf, eine knapp 20 Meter hohe Birke, 
ind brachten ihre Kerbepuppe mit 
lern beziehungsvollen Namen 
Schoppepetzer" auf ihren Hochsitz. 
)ort blieb sie nicht lange, sondern 
rlitt das gleiche Schicksal wie ihre 
Vorgängerinnen, sie wurde entfuhrt 
»nd erst zur Verbrennung am Mitt- 
woch gegen ein flüssiges Lösegeld 
wieder zurückgegeben. 

Beim Bieranstich am gleichen 
Iiiend herrschte bereits Hochstim- 
mung im Festzelt, und wenn es auch 
;u einigen Rangeleien kam von Gä- 
ten, die den Alkohol zu hastig ge- 
lossen hatten, so blieb alles doch im 
lahmen. 

Am Samstag eröffneten die Hay- 
ner Weiber ihre 15. Weiberkerb und 
mußten sich nach einem etwas ver- 
haltenen Beginn nicht über man- 
gelndes Interesse beklagen. Sie hat- 
ten wieder einiges aufgeboten, was 
zur Unterhaltung der Besucher bei- 
trug und Spaß machte, und so lief 
der Trubel am Weiberkerbplatz 
zwei Nachmittage lang zur vollen 
Zufriedenheit. Vor allem freuten 
sich die Veranstalterinnen darüber, 
daß etwas übriggebliet)en ist, das der 
Allgemeinheit wieder zugute kom- 
men soll, diesmal dient die Spende 
zur Anlage eines Gartens an der 
künftigen Bücherei in der Fahr- 
gasse. 

Je näher es dem Abend zuging, 
umso starker wurde der Besuche- 
randrang, um so mehr Autos stauten 
sich rund um den Hain und leider 
auch an Stellen, die eigentlich hat- 
ten freigehalten werden sollen. Das 
Blasorchester Dreieich ließ auf dem 
Wooghügel seine Melodien erklin- 
gen, und als es dunkel wurde, stie- 
gen die Raketen in den Himmel. Es 
war ein sehr attraktives Feuerwerk, 
wenn auch etwas kürzer als sonst. 

Sonntags ging der Betrieb weiter, 
das Kindertheater „Intermedia" 
führte im Burghofsaal sein neues 
Stück „Fait vos Jeux" auf und hatte 
großen Erfolg damit, auf dem Rum- 
melplatz herrschte Hochbetrieb, 
und gegen Abend füllten sich auch 
wieder die Heckenwirtschaften der 
Vereine. Kurzum: Juiiel, Trubel und 
Heiterkeit allerorten. 

So konnte der „Nationalfeiertag" 
der Haaner, der Kerbmontag kom- 
men. Im Burggarten hatten die Sän- 
ger ihre Wirtschaft eröffnet, und das 
Blasorchester, das neue Jugendor- 
chester sowie die „Spessartmusikan- 
ten" wußten die zahllosen Gäste auf 
das Trefflichste zu unterhalten. Im 
Festzelt spielten wie gewohnt die 
Musikanten vom TV Langen und 
hatten ebenfalls ihr Publikum. 

Das Kerbborschetreffen um Mit- 
ternacht gehörte wieder zu den Be- 
sonderheiten dieser Haaner Kerb. 
Sogar die Glocke vom Obertor lau- 
tete, als die Kerbeburschen vom 
Dreieichplatz aus zum Festzelt mar- 
schierten. 

Am Dienstag stand die Kerbstaf- 

fel in der Fahrgasse auf dem Pro- 
gramm. Die Kerbeburschen von 
1986 und 1987 waren angetreten. 
Auf Sackkarren ging es durch eine 
Slalomstrecke, und als „Hindernis" 
mußte mit dem Mund ein Gegen- 
stand aus einer Schüssel mit Sahne 
geholt werden. Die Zuschauer hat- 
ten ihr Vergnügen. Als erstes ging 
das Team der 86er Kerbeburschen 
durchs Ziel und konnte den von 
Ortsvorsteherin Diana Forster ge- 
stifteten Pokal in Empfang nehmen. 

Abschiedsstimmung , kam am 
Mittwoch auf. Nachmittags hatte der 
Festwirt die Hainer Senioren zu ei- 
nem unterhaltsamen Nachmittag ins 
Festzelt eingeladen und sie kosten- 
los bewirtet, am AlDend dann waren 
noch einmal die Kerbeburschen in 
Aktion, um ihre Kerbepuppe zu ver- 
brennen. Wenn sie auch wehklag- 
ten, so werden sie doch im Stillen 
froh gewesen sein, daß nun alles zu 
Ende war und vor allem, daß alles so 
gut geklappt hatte. Anstrengend ist 
sie schon, eine Kerb, aber schön ist 
sie auch. Es war eine Superkerb, an 
die sich alle noch lange erinnern 
werden. 

Die Hayner Reitschul' stand auch diesmal wieder im Blickpunkt der 
Haaner Kerb Foto: rt 

GeschicUichkeitsprobe bei der Kerbstaffel. Gut, daß nur Sahne in der 
Schüssel war Foto: rt 

Ortsvorsteherin Diana Forster Uberreicht den Siegern den von ihr 
gestiftetet Pokal; die Kerbeburschen von 1986 Foto: rt 
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Der Kerbbaum wird aufgestellt. In diesem Jahr war es eine linapp 20 Meter hohe Birke, mit der die 
Kerbeburschen einip Mühe hatten. Aber es wurde i^escliafft p'oto: rt 

Der „Schoppcstecher", das diesjährige Kerbsymbol der Kerbeburscheu, wartet noch, bis der Kerbbaum in 
der Senlcrechten ist, damit er seinen iuftigren Hochsitz einnehmen kann. Inzwischen ist er den gleichen Weg 
wie seine Vorgänger gegangen, denn er wurde am Mittwoch zum Abschluß der Kerb verbrannt Foto: rt 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Am Sonntag, dem 5. Juni, findet 

der nächste Frühschoppen beim 
Kleingärtnerverein Im Haag statt. 
Anfang ist um 10 Uhr, Gäste sind 
immer willkommen. 

Engagierte Diskussion Ferienspiele bereits ausgebucht 

SPD zum Schwerpunkt „Sozialpolitik" 

GefHIgetoichtverein 
1916 Dreieichenhain 

Am 28. Mai ab 15.00 Uhr, auf der 
Ranch bei Lothar Kühn, lädt der 
GZV die Frauen seiner Mitglieder zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen recht herz- 
lich ein. Die Männer kommen ab 
18.00 Uhr dazu. Die nächste Monats- 
versammlung findet am 3. Juni um 
20.00 Uhr in der TV-Turnhalle statt. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster Spaziergang fin- 

det am Mittwoch, dem 1. Juni, statt. 
Treffpunkt um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal 
in der Gaststätte des Vereins der 
Hundefreunde Im Haag. Wir bittbn 
um Vormerkung, daß unser diesjäh- 
riger Ausflug am Mittwoch, dem 22. 
Juni, stattfindet. Abfahrt um 8.30 
Uhr ab Dreieichplatz. 

J ahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kom- 

menden Mittwoch, dem 10. Juni, um 
16.00 Uhr in der Maienfeldstraße. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
kehren wir dann beim Sportverein 
ein. Wir bitten um zahlreiche Betei- 
ligung. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahr- 

gangs 1914/15 treffen sich zu ihrem 
nächsten monatlichen Spaziergang 
am Mittwoch, dem 1. Juni, um 16.00 
Uhr auf dem Dreieich-Platz. An- 
schließend erfolgt Einkehr in die 
Gaststatte Hotz „Zum Waldhaus". 

Jahrgang 1920/19 
Die nächste Zusammenkunft ist 

am Mittwoch, dem 1. Juni, um 16.30 
Uhr im Lokal des Sportvereins Im 
Haag. Wer noch etwas laufen will, 
soll um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgangl938 
Die nächste Zusammenkunft ist 

am Freitag, dem 27. Mai, um 20.00 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hain begrüßt ausdrücklich die zen- 
trale Aussage des SPD-Programm- 
Entwurfs. daß die großen Solidarge- 
meinschaften, in denen sich die 
Menschen gegenseitig vor elementa- 
ren Lebensrisiken wie Krankheit, 
Invalidität, Arbeitslosigkeit und 
Mittellosigkeit im Alter schützen, 
weiter gestärkt werden sollen. 

Die SPD Dreieichenhain vertrat 
auf einer Grundsatzdiskussion die 
Auffassung, die Bundesregierung 
habe seit der Wende vom Oktober 
1982 den Sozialstaat demontiert. Sie 
habe den sozial Schwächeren Mehr- 
belastungen und LeistungskUrzun- 
gen zugemutet und gleichzeitig die 
ohnehin Privilegierten begünstigt. 
Für die Sozialdemokraten gehörten 
die Schutz- und Gestaltungsfunk- 
tion der Sozialpolitik untrennbar 
zusammen. Soziale Sicherung mUsse 
auf lange Sicht verläßlich sein. Auf 
keinen Fall dürfe Sozialpolitik zur 
Ne))({ifuhktion, von Wirtschafts- 
und Finanz|X)Iitik verkommen. 

Im Alter, bei Invalidität oder Ar- 
beitslosigkeit wolle die SPD eine 
Grundsicherung, die den Lebensbe- 
darf decke, ohne daß Sozialhilfe in 
Anspruch genommen werden 
müsse. Sie solle einkommensabhän- 
gig sein; ihre Zusatzkosten sollten 
aus Steuermitteln finanziert wer- 
den. Die Sozialhilfe wolle man auf 
ihre eigentliche Aufgabe zurückfüh- 
ren: auf Hilfe im Einzelfall bei be- 
sonderen Notlagen. 

Damit die Alterssicherung auch 
künftig verläßlich bleibe, müsse 
man die Hentenfinanzen von der 
Entwicklung des A.rbeitsmarktes 
unabhäng.ger macnen Eine neue 
Rentenformel müsse dafür sorgen, 

' daß die Rentenversicherung mit 
dem ungünstiger werdenden Zah- 
lenverh.'lltnis zwischen Beitragszah- 
lern und Rentnern fertig werde. 
Deshalb müsse sich der Bund nach 
Meinung der SPD Dreieichenhain 
daran beteiligen, daß die Rentenfi- 
nanzen im Gleichgewicht blieben. 

Die SPD Dreieichenhain kriti- 
sierte am SPD-Grundsatzprogramm 
die zum Teil zu allgemeinen Aus- 
führungen im Kapitel „Sozialpoli- 
tik". Dort hieße es zum Beispiel: 
„Die SPD will die Arbeitgeberbei- 
träge zur Sozialversicherung auf 
eine erweiterte Grundlage stellen, 
die das Leistungsvermögen der Un- 

ternehmen berücksichtigt." - Diese 
Formulierung sei zu vage. Ein sozi- 
aldemokratisches Grundsatzpro- 
gramm mUs.se konkret erkennen 
lassen, wie zum Beispiel die Arbeit- 
geberbeitrage am Produktivitätszu- 
wachs beziehungsweise an der Ge- 
winnentwicklung bemes.%n wer- 
den, Für die SPD Dreieichenhain sei 
nicht einzusehen, warum ein perso- 
nalintensiver Betrieb erheblich 
mehr Arbeitgeberbeiträge zur Sozi- 
alversicherung abführen müsse als 
ein Betrieb mit gleichen Erträgen, 
aber mit erheblich weniger Perso- 
nal. 

Atis Sicht der SPD könne der So- 
zialstaat aber nicht auf die Gestal- 
tung der großen Sozialversiche- 
rungssysteme einschließlich des Ge- 
sundheitsschutzes verkürzt werden, 
sondern umfasse die soziale und de- 
mokratische Ausgestaltung des ge- 
samten arbeits- und Lebensverhält- 
nisses der abhängig Beschäftigten 
und ihrer Familien.' Dem heutigen 
Verständnis von Sozialstaat müßte 
noch der Ausbau und die Getaltung 
des Bildungs- und Ausbildungssy- 
stems, die Einrichtung sozial-kultu- 
reller Dienstleistungen und die 
Wohnungspolitik hinzugefügt wer- 
den. 

Die Veranstaltungsreihe der SPD 
Dreieichenhain zum neuen SPD- 
Grundsatzprogramm wird im Juni 
mit einem Vergleich zwischen Go- 
desberger Programm und Irseer 
Entwurf abgeschlossen. 

Radfahrer 

verletzt 
Schwer verletzt wurde ein 

29jahriger Radfahrer bei einem 
Verkehrsunfall am Montagnach- 
mittag. Ein Pkw-Lenker befuhr 
den Götzenhainer Weg von Göt- 
zenhain in Richtung Offenthal. 
Neben seinem Fahrzeug ließ er 
seine beiden Schäferhunde frei 
laufen. Ihm entgegen kam der 
Radfahrer. Als sich der Radfah- 
rer unmittelbar in Höhe des 
Pkws befand, sprang ein Hund 
nach links vor das Fahrrad. Der 
Radler stürzte und verletzte sich 
so erheblich, daß er ins Dreieich- 
Krankenhaus eingeliefert wer- 
den mußte. 

Die Stadl Dreieich bietet auch in 
diesem Jahr wieder verschiedene 
Freizeitaktivitäten für Kinder und 
Jugendliche in den Ferien an. Vom 
31. Juli bis 13. August findet die 
Zeltstadt auf dem Sportgelände in 
Götzenhain statt. Die Kosten fUr die- 
ses Angebot belaufen sich auf 180,- 
DM. Die Wanderfreizeit findet vom 
8. bis 20. August statt. Der Teilneh- 
merbeitrag beläuft sich auf 330;- 
DM. Die Badefreizeit wird vom 18, 
bis 31. August in Klingberg am Po- 
nitzer See durchgeführt. Die Kosten 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreielchcc 
Das Nahetal ist das Ziel unserer 7. 

Wanderung am Sonntag, dem 29. 
Mai. Abfahrt um 7.30 Uhr Dreieich- 
platz und 7,35 Uhr Siedlung, Wir 
fahren Uber Langen - Mainz - Bin- 
gen - Bad Kreuznach nach Bad 
Münster a. Stein. Bereits in Bad 
Kieuznach beginnen die 1. und 2. 
Wandergruppe die Wanderung. 
Über den Emil-Jakob-Weg - Schlei- 
cherruhe ■ Aussicht zur Gans - 
Schloß Rheingrafenstein - Grafen- 
stein - Huttenthal - Fähre - Ebern- 
burg - wird die 1. Wandergruppe in 
dreieinhalb Stunden Bad Münster 
erreichen. 

Die 2, Gruppe läuft den gleichen 
Weg, jedoch nicht zur Ebernburg, 
Wanderzeit zweieinhalb Stunden, 
Ein Spaziergang im Kurpark mit 
Kaffeepause ist im „Ebernburger 
Hof" in Bad Münster, Wir bleiben 
bis gegen 15,30 Uhr in Bad Münster. 
Mit dem Bus fahren wir alle weiter 
nach Gau-Algesheim zur Schluß- 
rast. Hier wollen wir im Weingut 
„Römerhof" beim gemütlichen Bei- 
sammensitzen den Wandertag aus- 
klingen lassen. 

Die Rückfahrt ist um 18 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. An- 
meldung bei Wanderwart E. Walzer 
(Tel. 8 66 38). 

Altpapier 
Getrennt von der Haus- und 

Sperrmüllabfuhr wird monatlich in 
allen Stadtteilen (außer Götzenhain) 
Altpapier zur Weiterverwertung ab- 
geholt in Dreieichenhain am Diens- 
tag, dem 7. Juni, und in Offenthal 
am Montag, dem 6. Juni. 

betragen für diese Fahrt 350,- DM. 
Eine Skifreizeit für Jugendliche 

im Alter von 14 bis 17 Jahren findet 
in Oberwimm im Salzburger Land 
statt. Die Kosten für diese Fahrt be- 
laufen sich auf 580,- DM inklusive 
Skipaß (26. Dezember bis 9. Januar). 
Für diese Fahrten sind noch Plätze 
frei. FUr die Ferienspiele werden 
keine Anmeldungen mehr entge- 

TiO-cljucAMh. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 27.5.1988: 15.00 Uhr Ab- 

fahrt der Kinderchorkinder zur 
Kinderchor-Freizeit am Parkplatz 
am Untertor. 

Samstag. 28. 5. 1988: 14.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Jürgen 
Reichard und Brigitte Eckert; 15.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Klaus Pohlmann und Ulrike Bu- 
däus; 16.00 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Henry Müller und Be- 
ate Büttner, 18.30 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Vikarin Volk). 

Sonntag, 29. 5.1988 (Trinitatis): 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche mit eingeschlossenen Taufen 
(Vikarin Volk); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 30. 5. 1988: 20.00 Uhr 
Chorprobe 

Dienstag, 31. 5. 1988: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 10.00 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik für junge Mutter 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
16.00 bis 18.00 Uhr Anmeldung der 
neuen Konfirmanden im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 

Freitag, 3. 6. 1988: 15.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 

Pfarramt I (Pfr, Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05, Herr Pfr, 
Steinhäuser befindet sich noch bis 
einschließlich 31, 5, 1988 als Beauf- 
tragter für Ökumene auf einer 
Dienstreise. Die Vertretung über- 
nimmt Frau Vikarin Volk. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. Herr 
Pfr. Rudat befindet sich bis ein- 
schließlich 5. Juni 1988 in Urlaub. 
Die Vertretung Ubernimmt bis 31. 5. 
1988 Herr Pfr. Zühlsdorff bzw. Herr 
Pfr. Schneider, ab 1. 6, 1988 Herr 
Pfr. Steinhäuser 

Kantorin Frau Willand. Bahnstr, 
51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Nr. tvd 
Freitag, 27. Mai 1988 

gengenommen. 
Weitere Informationen gibt es im 

Sozialamt, Pestalozzistraße 1, 6072 
Dreieich unter der Telefonnummer 
0 61 03/601-298/295. Für die ver- 
schiedenen Freizeiten und die Fe- 
rienspiele sucht die Stadt Dreieich 
noch Betreuer, Bewerbungen unterl 
folgender Telefonnummer: 0 61 03/ 
601-298 (Frau Schwarz), 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 28. 5., 16.00 Beichtgelegenheil 
in Gö., 16.00 ökum. Trauung derl 
Brautleute Büttner-Müller in dei 
Burgkirche in Drh., 18.00 Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 29. 5., 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö., 11.00 Eucharistiefeier in Drh 
Tauffeier 

Mo., 30. 5., 9.00 hl. Messe in Drh. 
18.00 Maiandacht in Gö. 

Di., 31. 5., 18.00 Rosenkranzgebet 
in Gö., 18.30 hl. Messe in Gö. 

Mi., 1. 6., 19.00 Vorabendmesse zu 
Fronleichnam in Drh, 

Do., 2. 6., 8,30 Beginn der Proze» 
sion ab Zentrum in Drh., 8,30 Beginn 
der Prozession ab Friedhof Offth. 
9,45 Eucharistiefeier am Außenaltai 
unter Mitwirkung des Kirchench» 
res in Gö„ bei Regen entfällt di« 
Prozession, die Eucharistifeier be rengeschäft gehe und Postkarten 
ginnt dann um 10,00 Uhr in der Kir mit Egelsbacher Motiven sehe, dann 
ehe in Götzenhain 

Fr., 3. 6.» 9.00 hl. Messe in Drh. 
Sa., 4. 6., 16.00 Beichtgelegenhei 

in Gö., 18.00 Eucharistiefeier in Gö 

ienke ich. die kannst du doch nicht 
ivegschicken." Mit diesen Worten 
i)egrUndete SPD-Gemeindevertrete- 

Gö., 11.00 Eucharistiefeier in Drh 
18.00 Andacht in Drh. 

Termine: 

in Gö., 16.00 Anmeldung zur Fir- 
mung in Drh., 16.00 Anmeldung zui 
Firmung in Gö. 

Di., 31. 5., 9.00 Treffen der Nach 
Isarschaftshilfe in Drh., 16.00 An- 
meldung zur Firmung in Gö., 16 0i 
Anmeldung zur Firmung in Drh. 
19.00 Tischtennisgruppe H. Dietz ir 
Drh., 20.00 Arbeitskreis „Kindergot 
tesdienst" in Drh. 

Mi., 1. 6., 17.00 Gruppenstunde C 
Deuticke - B. Mayer in Drh., 20.00 2 
Abend der Erwachsenenbildungs 
reihe: ,,Alte Feste ohne Zukunft^ 
mit Herrn P. MUller in Drh. 

Do., 2. 6., 14.00 ^ginn des Pfar 
festes in Drh. 

So., 5. 6., 11.50 Verkaufs.stand , 3 
Welt" im Foyer des Zentrums 
Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche 
rei in Gö.: samstags und sonntags/ 
1/2 Stunde vor und nach dem Goi 
tesdienst, donnerstags voi 
16.00-17.00 Uhr. 

i j Egelsbach kein Mangel, wie liier an der Einmündung der Ostendstraße in die Weedstraile Ein Schilderwald zeigt, wo's langgeht. 

Egelsbach in neuen Bildern 

Bald aktuelle Ansichtskarten? 

Sozia.ldemokra.'ten ha.ben Fotowettbewerb a.ng'eregi; 
(sor) „Wenn ich in ein Schreibwa- 

So., 5. 6., 9,30 Eucharistiefeier ir ™ Eleonore Ritter in der jüngsten 
Titzung des Sozial- und Kulturaus- 

ichusses einen Antrag, in dem die 
M M e Qnnn j f .^"a'demokraten einen Fotowett- Mo., 30. 5., aOO Begmn der FuS jewerb anregen. Aus den schönsten 

«otiven von Egelsbach sollen dann 
lach den Vorstellungen der SPD 
Ansichtskarten gestaltet werden, 

„Egelsbach hat sich in den letzten 

Jahren zu einer attraktiven Ge- 
meinde entwickelt. Die neuen 
Wohngebiete wie Obergarten, Bay- 
erseich, der alte Ortskern und die 
ganze Infrastruktur sprechen für 
sich. Bestimmt hat jeder Bürger oder 
Besucher das Bedürfnis, etwas von 
seinen Eindrücken nach außen zu, 
vermitteln", heißt es in dem SPD- 
Antrag. Die in den örtlichen 
Schreibwarengeschäften angebote- 
nen Ansichtskarten würden aber in 
keiner Weise die Empfindungen 
wiedergeben, „die man gerne an Au- 

ßenstehende, Freunde oder Ver- 
wandte weitergeben möchte". 

Den Fotowettbewerb wollten die 
Sozialdemokraten zunächst auf drei 
Gruppen - Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene - beschränkt wissen. 
Nach einer Diskussion im Sozial- 
und Kulturausschuß sollen nun 
auch Berufsfotografen die Möglich- 
keit haben, ihre Motive einzurei- 
chen. Über die endgültigen Modali- 
täten (etwa die Dotierung der Preise) 
muß jetzt aber erst noch die Gemein- 
devertretung befinden. 

Kein Seniorentreff im 

ehemaligen Bankhaus 

Seniorenbeirat will ins Altenwohnheim 

Statt Karten 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Keimgang unserer lieben Verstorbe- 
nen 

Hedwig Marta Kinze 
geb. Raschke 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen wurde, sagen 
wir unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Maurer, Herrn Dr. Budzinski sowie dem städtii 
sehen Pflegepersonal, ganz besonders Frau Wirsig, dem VdK, Ortsverband 
Drelelch, sowie allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Josef Herbst und Frau Ingrid geb. KInze 
Eginhard Kleemann und Frau Anneliese geb. Kinze 
Enkel, Urenkel sowie alle Angeliörigen 

Dreieichenhain, An der Trift 10 

Für die vielen guten Wünsche zu meinem 

90. Geburtstag 

und für die Blumen und Geschenke sage Ich 
allen Gratulanten meinen herzlichen Dank. 

Elisabeth Ravensberger 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 3 

Allen, die mich an meinem 

90. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Ehrungen und Geschen- 
ken erfreuten, möchte ich hiermit ganz herzlich 
danken. 

^anhesckän auch Im Namen meiner Mutter, für die zu 
meiner 

J<c 
erwiesenen Aufmerksamkeiten. 

^vn Ylitfitn 
Zelsigweg 40, Dreieichenhain 

ifirmation 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-tlnie 
XU 
iSt 
ntt 

^mas 

Adolf Fink 
ROBBKSBKftklV. 

Dreieichenhain, Ringstraße 36 
SB 

Fahrgasse 9 6072Dreteid' 
Telefon (06103) 84820 

(sor) Das ehemalige Volks- 
bankgebäude an der Ernst-Lud- 
wig-Straße ist nach Auffassung 
des Egelsbacher Seniorenbeira- 
tes nicht geeignet für eine offene 
Seniorenbegegnungsstatte. Dies 
hat Bürgermeister Hans Dürner 
in der jüngsten Sitzung des So- 
zial- und Kulturausschusses mit- 
geteilt. Sich auf das Urteil des 
Beirates berufend, zog Dürner 
eine vom Gemeindevorstand er- 
arbeitete Vorlage über die künf- 
tige Nutzung des C^baudes zu- 
rück. 

In dem Papier hatte der Ge- 
meindevorstand angeregt, in das 

ehemalige Bankgebäude vor- 
übergehend die Cjemeindebüche- 
rei einzuquartien und später dort 
einen Seniorentreff einzurich- 
ten. Dieser Treff soll jetzt auf 
Vorschlag des Seniorenbeirates 
im Altenwohnheim an der Dres- 
dener Straße entstehen. 

Wie es mit dem leerstehenden 
Gebäude an der Ernst-Ludwig- 
Straße weitergeht, ist zur .Stunde 
ungewiß. Rüdiger Weiz, Vorsit- 
zender des Sozial- und Kultur- 
ausschusses, meinte dazu: „Ich 
hoffe, daß der Gemeindevor- 
stand baldigst einen neuen Vor- 
schlag unterbreitet." 

Probleme mit dem Sperrmüll 

Sozialdemokraten verlangen eine pünktliche Beseitigung 
(sor) „Ein trostloses Bild bietet 

' Egelsbach, wenn Sperrmülltermin 
ist", heißt es in einer gestern verbrei- 
teten Mitteilung der Sozialdemokra- 
ten. Sie kritisieren, daß der Abfall 
meist tagelang am Straßenrand liege 
und wahrend dieser Zeit durchsucht 
und verstreut werde. Dadurch wür- 
den die im alten Ortskern oftmals 
schmalen Burgersteige unpassier- 
bar. Erhebliche Verkehrsgefähr- 
dungen für Fußgänger und ladfah- 

rende Kinder seien die Folge. 
Diesem „unbefriedigenden Zu- 

stand" wollen die Sozialdemokraten 
nun „parlamentarische Initiativen" 
entgegensetzen. Einen Antrag hat 
der SPD-Gemeindevertieter Wolf- 
gang Becker bereits formuliert. In 
dem Papier fordert der Sozialdemo- 
krat, der CJemeindevorstand möge 
mit dem zuständigen Müllentsor- 
gungsunternehmen mit dem Ziel 
verhandeln, daß künftig der 

schnelle Abtransport des bereitge- 
stellten Mülls gewährleistet wird. 

Becker hat sich bereits Gedanken 
darüber gemacht, wie dies sicherge- 
stellt werden könnte. „Durch geeig- 
nete Organisation der Sperrmüllab- 
fuhr - etwa durch Neueinteilung der 
Abfuhrbezirke und Ausweitung der 
Anzahl der Abfuhrtermine - könnte 
versucht werden, die derzeitigen 
Mißstände zu beseitigen", meint der 
SPD-Politiker. 

Oldtimer auf Rhein-Main 

Rechtzeitig zum Saisonauftakt 
^rde das „Schauangebot" auf der 
'2 000 Quadratmeter großen Besu- 
™erterraase des Frankfurter Flüg- 
gen» um sechs Oldtimer-Flug- 

ige vergrößert. Auf der Empore 
Halle C, die mit mehreren hun- 

Quadratmetern Ausstellungs- 
'*he neu einbezogen wurde, kann 
"»n jet« drei Messerschmitt-Jagd- 
>u«teuge (ME 163, 108, 208), das 
[»eisitiige Kunstflugzeug Hücker 
^ den Fieseler Storch, das Cockpit 
* 4^tzigen Verkehrsflugzeuges 
-onviir 240 und unter zehn Flug- 
''toren auch das Original-Trieb- 

werk einer Boeing 707 aus nächstA- 
Nähe begutachten. Die als Museum 
anerkannte Oldtimer-Ausstellung 
zeigt damit insgesamt 29 Flugzeuge 
von der Junkers JU 52 Uber die Dor- 
nier DO 27 bis zu verschiedenen Dü- 
senjägern. Sie sind ein zusätzlicher 
Anreiz fUr alle, die Flughafenbe- 
trieb hautnah erleben wollen, denn 
von der Besucherterrasse aus kann 
man die landenden und startenden 
Flugzeuge unmittelbar beobachten. 

Die Besucherterrasse auf dem 
Flughafen Frankfurt ist täglich von 
8.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. 

SPD-Ortsverein 

wählte Delegierte 
Ihre Delegierten für den Unterbe- 

zirksparteitag der Sozialdemokraten 
haben die Mitglieder des Egelsba- 
cher SPD-Ortsvereins in ihrer jüng- 
sten Versammlung gewählt. Es sind 
(in der Reihenfolge der für die ein- 
zelnen Kandidaten abgegebenen 
Stimmenzahl); Karl Frye, Jörg 
Hopfe, Peter Graf, Wilhelm Tho- 
min, Peter Knöß, Rudi Moritz, Wolf- 
gang Becker, Willi Grein, Peter 
Friedrichs, Josef Bialon und Dr. Al- 
fred Weil. 

Saunabetrieb 

eingeschränkt 
Wie der Gemeindevorstand mit- 

teilt, werden die Öffnungszeiten der 
Sauna von Mittwoch, 15. Juni, an 
wie folgt geändert: Männersauna: 
dienstags. 14 bis 22 Uhr; Frauen- 
sauna: mittwochs, 14 bis 22 Uhr; ge- 
mischte Sauna: donnerstags, 16 bis 
21 Uhr. Die Frauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben wahrend der Sommermo- 
nate geschlossen. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Die nächste Sprechstunde der 

Mutter- und SäuglingsfUrsorge ist 
am Mittwoch, 1. Juni, 14 bis 15 Uhr, 
in der Sozialstation des Bürgerhau- 
ses. 

Hundeimpfung 
Der Verein der Hundefreunde 

Egelsbach hat am kommenden 
Samstag, dem 28. Mai von 8 bis 9 Uhr 
einen Tierarzt auf seinem Übungs- 
platz, der Schutzimpfungen an Hun- 
den vornimmt. Die Mitglieder wer- 
den gebeten , diese Möglichkeit zu 
nutzen. 

Das alte und das neue Egelsbach: An der Emst-Ludwlg-Straße, wo 
früher einmal das Rathaus stand, plätschert ein Brunnen, im Hinter- 
grund: idyllisches Fachwerk - ein MoUv für Ansichtskarten? Foto sor 

Am Sonntag 

ist Konzert 
An diesem Sonntag, dem 29. 

Mai, findet um 19.00 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau Egelsbach ein 
Konzert der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. Unter dem Titel 
„Swing und Sing" präsentieren 
die Chöre der Sängervereinigung 
Egelsbach einen bunten Quer- 
schnitt aus Operette, Musical, 
Filmmusik und Spirituals unter 
der Leitung von Karl-Heinz Ha- 
gelgans. 

Als Solisten wirken Hildegard 
Berkenhoff vom Stadtheater 
Gießen und Alan Cemore vom 
Staatstheater Wiesbaden mit. Die 
Begleitung Ubernimmt Gudrun 
Hagelgans (Klavier), Helmuth 
Dittrich (Schlagzeug) und Alfred 
Sapper (Kontrabaß). 

Karten für diesen Abend sind 
noch erhältlich bei allen aktiven 
Sängerinnen und Sängern, bei 
den Papierhäusern Maul, Keil 
und Schlapp in Egelsbach sowie 
an der Abendkasse. 

Unni ^werfen (wie hier an der Ernst-Ludwig^tniße). Manchmal dauert es tageUng. bis der Unrat abgeholt wird. Die SPD will dagegen nun etwas unternehmen. ^Foto sor 

Wahltermin 

steht jetzt fest 
(sor) Der Termin für die Wahl des 

neuen Egelsbacher Bürgermeisters 
steht jetzt fest: Der Nachfolger von 
Hans Dürner soll am Donnerstag, 9, 
Juni, vom Parlament bestimmt wer- 
den. Die geheime Wahl ist im Bür- 
gerhaus. Beginn: 20 Uhr. Die Veran- 
staltung ist öffentlich. Aussichts- 
reichster Kandidat ist der SPD-Poli- 
tiker Heinz Eyßen. Er tritt gegen 
Berthold Olschewsky (CDU) und 
Manfred Muller (Wählergemein- 
schnft) an. 
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Am Rande des ersten Eg^elsbacher Streckenritts: Zuschauer mit Pferd. Toto: { 

Jugendweihe bei 

Freireligiösen 
Die Freireligiöse Gemeinde Egels- 

bach veranstaltet ihre Jungend- 
weihe am Samstag. 28. Mai. 14 Uhr. 
im Bürgerhaus. Geweiht werden 
Alexander Monse und Jutta Oswald. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pröpstin Trösken) 
Donnerstag, 2. Juni 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Minigolfanlage 

täglich geöffnet 
Die Minigolfanlage am Rande des 

Egelsbacher Schwimmbades ist ge- 
öffnet taglich von 14 bis 21 Uhr. 

Eine gelungene Premiere für 

den Egelsbacher Streckenritt 

Reit- und Fahrverein bewies enorme Einsatzfreude 

Verena Hög aus Egelsbach mit „Federball" bei einem schwierigen 
Hindernis": dem Mohrenkopfessen. Foto: sor 

Bei idealem Wetter starteten ins- 
gesamt 17 Reiter zum ersten Egels- 
bacher Streckenritt, der vom örtli- 
chen Reit- und Fahrverein veran- 
staltet wurde. Start und Ziel war der 
schön gelegene Reitplatz an der Ei- 
che in Egelsbach/Bayerseich. Neben 
einer Schritt- und Trabstrecke muß- 
ten die Reiter eine Galoppstrecke 
mit sechs Hindernissen sowie eine 
Sprungkombination bewältigen. 
Außerdem mußten die Teilnehmer 
Uber eine Wippe reiten und noch 
einige andere Geschicklichkeits- 
Ubungen durchfuhren. Als Richte- 
rin verpflichtete der Verein Renate 
Schubert-Fluck. Reitlehrerin in 
Wies'baden. 

Den ersten Platz errang der 
Rheinland-Pfälzer Franz Metz aus 
Saulheim auf seinem imposanten 
Fuchs „Sidi" mit null Fehlerpunk- 
ten. Auf Platz zwei landete mit Pe- 
tra Werner auf der Hessenstute 
„Flocke" ebenfalls eine Rheinland- 
Pfälzerin mit zwölf Strafpunkten. 
Auf Platz drei kam die 15jährige 
Langenerin Annette SchUrrlein auf 
„Sirius'* mit 26 Strafpunkten. Sie hat 
als einziges Mitglied det- Reit- und 
Fahrvereins Egelsbach an dem 
Wettbewerb teilgenommen. Die Üb- 
rigen Vereinsmitglieder waren mit 
der Organisation und Durchfuhrung 
der Veranstaltung voll ausgelastet. 

Der kleine Verein hat unter sei- 
nem neuen Vorsitzenden Rolf Die- 

fenthäler enorme Einsatzfreude be- 
wiesen. Großes Lob zollt der Ver-' 
einsvorstand den Egelsbacher Fir- 
men, die durch Spenden und Waren-w 
preise die Veranstaltung unterstützt 
haben. Trotz des schönen Wetters 
waren allerdings nur wenige Zu- 
schauer gekommen. Am Rande der 
Veranstaltung hatten die Kinder 
Spaß am Ponyreiten. Die größere 
Nachfrage galt jedoch den Kutsch- 
fahrten. Waltraud Schwalm aus 
Egelsbach hatte ihre Fjordpferde 
„Elfe" und „Leila" angespannt. Von 
all dem Trubel ließ sich eine Fasa- 
nenhenne am Rande des Reitplatzes 
nicht beeindrucken. Auf zwölf Ei- 
ern sitzend, brütete sie ungestört 
weiter. 

Die Langenerin Melanie Aschberger belegte mit „Malve" den 17. Platz. 
Foto: sor 

Langener in Langen 

SSG-Fußballvorstand unter Form 

Begeistert waren Eltern und Lehrer von den Darbietungen der Schulerinnen und Schüler der Egelsbaciier 
Wilhelm-Leuschnei^Schule. Foto: sor 

Unter dem Motto „Wir sind Kinder dieser Erde" spielten, tanzten und sangen die Schülerinnen und Schüler 
der Ernst-Reuter-^hule auf der Bühne des Eigenheims. Foto: sor 

Meinen allerherzlichsten Dank 
sage ich allen Verv(*andten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, die mir anläßlich meines 
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Glückwünsche in Wort und Schrift sowie mit Geschenken 
und Blumen in so reichem MaBe zukommen ließen. 
Mein besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsi- 
denten Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach, 
Rebel, der Landesversicherungsanstalt Hessen, Verwal- 
tungsrat Gehlen, der Gemeinde Egelsbach, Bürgermeister 
Dürner, dem Landtagsabgeordneten und Unterbezirksleiter 
der SPD Matthias Kurth, dem Orlsvorsitzenden der SPD 
Egelsbach, Rudi Moritz, der evangelischen Gemeinde 
Egelsbach, Pfarrer Krebs, der Sparkasse Langen, Herrn 
Spengler und Herrn Langen, sowie Geschäftsleitunq, Be- 
legschaft und Betriebsrat der Firma Alfred Teves. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

J^onfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

WeLnie J<nöß 
6073 Egelsbach, Langener Straße 24a, im Mal 1988 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 

Wilhelm Kappes 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Andre Roth 
6073 Egelsbach, Leipziger Straße 19, im Mai 1968 

^in kerziickei 2^ anheicltön 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für 
die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation 

fiiU Wiik e un 
Querstraße 1, 6073 Egelsbach 

Für die zu meiner 

Konfirmation 
übermittelten Glückwünsche und Geschenke bedanke Ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn und Freunden. 

Jörg Bialon 
Egelsbach, August-Bebel-Straße 27, im Mai 1988 

Egelsbach, WestendstraBe 19, Im Mal 1988 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

.^Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

WeiL !Iink 
Frankfurter Straße 4, 6073 Egelsbach 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu- 
können, daß mich der Landge- 
richtspräsident in Darrnstadt zur 
Rechtsanwaltschaft zugelassen 
hat. 

CORNELIA HILL 
Rechtsanwältin 
6073 Egelsbach 
Bahnstraße 90 
Tel. 06103 / 4 92 36 und 47 69 

Wir üt>en unsere Praxis letzt gemeinschaftlich 
aus 

CORNELIA HILL 
Rechtsanwältin 

KLAUS MATHES 
Notar und Rechtsanwalt 
Bürozelten: Mo.-Fr. 8-12 und 14-18 Uhr 
Sprechstunden: 
Ra'ln Hill: Mo.-Fr. 9-11.30 Uhr, Notar Mathes: 
Mo., Di., Do., Fr. 15-18 Uhr u. n. Vereinbarung 

Preisknüller 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rulen Sie an. es lohnt sich! 

Juny Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
0 61 81/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBSTI 
• Wochenend-Servlce • 

Ausf. Im ges. Rheln-Maln-Geb. 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEiNBAU 

Autoglasschäden 
Überversicherungen • 
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Am 11. Mai reiste eine Vorstands- 
mannschaft, verstärkt durch einige 
Somaspieler der SSG-FuBballer 
zum Himmelfahrts-Tumier im 
Kleinfeld-Fußball in den Norden 
zum TV Langen/Bremerhaven. Mit 
diesem Verein besteht schon seit ei- 
nigen Jahren eine enge und gute 
Sportfreundschaft, was ein besonde- 
rer Verdienst der FUhrungskräfte 
Horst Riefstahl und Hartmut Müller 
vom TV Langen und dem FuBball- 
abteilungsleiter Hans Wunderlich 
von der SSG ist. 

Erst in den Morgenstunden des 
Donnerstags traf die Mannscshaft 
am Zielort Langen ein. Im Privat-' 
haus von Horst Riefstahl erfolgte die 
Begrüßung, wo auch noch einige 
Spieler mit ihren Frauen die Hessen 
begrüßten, für das leibliche Wohl 
war ebenfalls gesorgt. 

Im sechs Kilometer entfernten 
Sievern bezogen die SSGler im Ho- 
tel Cordes Quartier. Nach sehr we- 
nig Schlaf begann um 10.00 Uhr das 
Turnier mit 18 Mannschaften in drei 
Gruppen. Die Spiele wurden auf 
drei Rasenplatzen durchgeführt. 

Die SSG, welche zum dritten Mal 
am Turnier teilnahm, hatte zum er- 
stenmal einen Schiedsrichter für 
dieses große Turnier mit an die 
Nordsee gebracht. Es war kein ge- 
ringerer als der Landesligaschieds- 
ikhter Eberhard Bleicher, der acht 
Spiele leitete. Er bot eine ausge- 
teichhete Leistung, was er besonders 
im Spiel um die Broncemedaille 
zwischen SFL Bremerhaven und SC 
Lehe/Spaden, welches 1:0 endete, 
bewies. 

Die SSG spielte in der Gruppe 2, 
hatte gleich ihr erstes Spiel gegen 
den späteren Turniersieger FC 
Schifferdorferdamm und unterlag 
mit 1:3. Der FC erwisschte einen 
Blitzjtart und führte mit dem star- 
ken Wind im Rücken 2:0. In der 
zweiten Halbzeit verkürzte der beste 
SSG-Spieler Johann Dibowski auf 
2:1, nach einer gelungenen Kombi- 
nation. Als man auf den Ausgleich 
drängte, brachte ein Konter die 1:3- 
Niederlage. 

Im zweiten Spiel war der VfB 
Lehe der Spielpartner. Diesmal 
machte es die SSG besser und führte 
gleich 1:0 durch den Reservemeister 
Johann Dibowski als Torschützen. 
In diesem Spiel boten sich viele 
Möglichkeiten, den Vorsprung aus- 
zubauen, aber die Hessen hatten ihre 
SchuBstiefel zu Hause gelassen. Als 
Sekunden vor dem Abpiff Un- 
glücksrabe Heinrich Hausmann 
noch das 1:1 für den VfB Lehe er- 
zielte, war es mit dem schon sicher 
geglaubten Sieg vorbei, 

i Im dritten Spiel gegen den Veran- 
j stalter und Gastgeber TV Langen 
j kassierte man die zweite Turniernie- 

derlage mit 0:1, 
Für das nächste Spiel gegen den 

spateren fünften des Turniers, TSV 
Wellen, hatten sich die Sport- 
freunde der S.SG viel vorgenom- 
men. Es mußte unbedingt ein Sieg 
her, um doch noch die Zwischen- 
runde zu erreichen. Mit dem starken 
Wind als Bundesgenossen im Rük- 
ken begann man sehr verheißungs- 
voll und berannte das Wellener Ge- 
häuse, aber ein Torerfolg wollte 
nicht gelingen. Torlos ging es in die 
Halbzeit. Jetzt nahm der TSV das 
Heft in die Hand. Als sich Torhüter 
W. Hiller mit einem Aufsetzer über- 
raschen ließ, hieß es 1:0 für den TSV, 
und die Hessen kamen auf die Ver- 
liererstraße. Alle Bemühungen, den 
Ausgleich zu erzielen, waren verge- 
bens, im Gegenteil, kurz vor dem 
Ende erhöhte der TSV sogar auf 2:0 
und zog somit in die Zwischenrunde 
ein. 

Im letzten Gruppenspiel des Tur- 
niers spielten die gestrauchelten 
Hessen gegen TuS Dorum. Durch 
einen Fallrückzieher des Abtei- 
lungsvorsitzenden Hans Wunder- 
lich gab es noch ein 1:0. 

Bei der Endplazierung gab es ei- 
nen zwölften Rang. Das Fehlen des 
Torjägers Karl Heinz Steitz, welcher 
bekanntlich die SSG-B-Jugend als 
Trainer zur Meisterschaft führte, 
machte sich in der Vorstandsmann- 
schaft sehr bemerkbar. 

Es lief eine Mannschaft auf, die 
weit unter Form spielte: W. Hiller, 
A. Bartl, K.H. Bock, H.M. Haus- 
mann, E. Ruschin, H. Wunderlich 
(1), J. Dibowski (2), X. Detzer. 

Am Abend des 12. Mai fand im 
schmucken TV-Clubhaus das ge- 
mütliche Beisammensein statt, wel- 
ches mit einem Stadtbummel nach 
Bremerhaven endete. Am Freitag, 
dem 13. Mai, in den fiUhen Morgen- 
stunden bei herrlichem Sonnen- 
schein war das Ziel die Nordsee. In 
Strahlenburg verbrachte man den 
Tag bei Wattwandern, Strandbum- 
meln und Sonnen. 

Am Abend speiste man in Wre- 
men in einem Lokal direkt an der 
Nordsee und ließ sich mit Fischspe- 
zialitaten verwahnen. Zur Festigung 
der Sportfreundschaft war der Ab- 
schluß des Freitages-Treffpunkt im 
TV-Clubhaus. Da verbrachte man 
noch einige schöne Stunden mit den 
Gastgebern, wobei immer wieder 
zum Ausdruck gebracht wurde, 
beide Vereine sollen ihre Verbun- 
denheit festigen und ausdehnen. 

Am Samstag, dem 14. Mai, hieß es 
dann Abschied nehmen von den 
Sportfreunden aus Langen/Bremer- 
haven und der letzte „Uso", gestiftet 
vom SSG-Wirt Lacky aus Langen in 
Hessen, wurde noch zu sich genom- 
men. Unter der Fahrzeugführung 
des 1. Vorsitzenden der SSG-Kicker, 
Hans Wunderlich, traf man gesund 
und wohlbehalten gegen 18 Uhr 
wieder im Hessenland ein. 

Drei Kreismeister der SGE 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqva^ 
Riccar. Brother. neu und gebraucn' 
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Drei Kreismeistertitel und viele 
gute Plazierungen waren die Aus- 
beute der Egelsbacher Schülerinnen 
und Schüler anlaßlich der Leicht- 
athletik-Kreismeisterschaften, die 
am, 15. Mai im Darmstädter Bürger- 
pat:k Nord durchgeführt wurden. 
Im 800-Meter-Lauf der Schülerin- 
nen W 10 wurde Silke Lampe Kreis- 
maisterin in ausgezeichneten 3:02,6 
Minuten. Sie wurde darüberhinaus 

■noich zweite im Ballweitwurf mit 
27,50 Metern und fünfte im Weit- 
sprung mit 3,45 Metern. 

Der elfjährige Kai Hagenah siegte 
im Weitsprung mit 4,33 Metern. Der 
ein Jahr jüngere Timo Schwarz 
holte den Titel im Ballweitwurf mit 
43 Metern. 

Die Egelsbacher Hürdenschule 
War einmal mehr erfolgreich. In der 
Klasse M12 belegten gleich drei 
Egelsbacher die Platze zwei bis vier. 
Björn Hagenah war mit 11,1 Sekun- 
den Uber 60 Meter Hürden schnell- 
ster vor Wolfgang Weigt in 11,5 Se- 
kunden und Robert Glaser in 11,6 
Sekunden. Wolfgang Weigt wurde 

außerdem noch dritter im Hoch- 
sprung mit 1,28 Metern und fünfter 
im Weitsprung mit 4,02 Metern. 

Bei den vierzehnjährigen Schü- 
lern wurde Mehrkampftalent Oli- 
ver Schwarz über 80 Meter Hürden 
dritter in 13,5 Sekunden und Jens 
Disser siebter in 14,7 Sekunden. Im 
Hochsprung belegte Marc Kamradt 
mit 1,46 Metern den vierten Platz. 
Durch eine größere Zahl von Fehl- 
versuchen wurde Oliver Schwaß 
hier bei gleicher Höhe nur sechster. 

Die neunjährige Nadja Diller be- 
legte mit 8,4 Sekunden im 50-Meter- 
Lauf und mit 3,49 Metern im Weit- 
sprung zwei zweite Plätze. Sie si- 
cherte darüberhinaus als SchluBlOu- 
ferin der Egelsbacher vier mal 50- 
Meter-Staffel, die in 32,8 Sekunden 
das Ziel erreichte, den zweiten Platz. 
Neben ihr liefen noch Silke Lampe, 
Sibylle Oster und Katrin Wendt- 
land. Die Staffel der C-Schüler 
wurde mit Carsten Engler, Christian 
Werner, Stefano Cresceri und Kai 
Hagenah in der gleichen Zeit fünf- 
ter. 

Hobby-Teams 

haben Turnier 
Am Wochenende findet auf dem 

Rasenplatz an der Georg-Sehring- 
Halle ein Fußballturnier für Hobby- 
Mannschaften statt, das von „Sgo- 
Trip" im TV Langen veranstaltet 
wird. Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, dem 28. Mai um 9 Uhr, am Sonn- 
tag um 10 Uhr. Etwa um 11 Uhr 
werden die Spiele unterbrochen, um 
Gelegenheit zu einem Frühschoppen 
zu geben. Ab 11 Uhr wird dann wei- 
tergespielt. Insgesamt acht Mann- 
schaften aus Langen und Umgebung 
haben ihre Teilnahme zugesagt. 

Der Erlös aus dieser Veranstal- 
tung soll AIDS-kranken Kindern 
zugute kommen. Die Veranstalter 
würden sich deshalb Uber viele Zu- 
schauer freuen. 

C-Jugend- Turnier 

im Waldstadion 
Der 1. FC Langen ist auch in die- 

sem Jahr wieder Veranstalter emes 
Fußball-Jugendturniers. Dieses 
Turnier wird am Samstag, dem 4. 
Juni, mit den Gruppenspielen be- 
ginnen und am Sonntag, dem 5. 
Juni, mit der Zwischenrunde und 
den anschließenden Plazierungs- 
spielen fortgesetzt werden. Neben 
einem Gast aus Frankreich, dem AS 
Muhlhouse, werden noch fünf an- 
dere Vereine neben den beiden Lan- 
gener C-Jugenden um den Turnier- 
sieg kämpfen. So werden als Gäste 
Viktoria Aschaffenburg, Rot-Weiß 
Walldorf, SSG Langen, VfL Weier- 
bach, SV 07 Bensheim und der schon 
angesprochene AS Muhlhouse teil- 
nehmen. Sowohl die Gäste aus 
Frankreich wie auch der VfL Wei- 
erbach werden in Privatunterkünf- 
ten bei Langener C-Jugendspielern 
untergebracht. 

Neben einem sportlich fairen Ver- 
lauf hofft der JugendausschuB des 
FC Langen auf gutes Wetter und auf 
zahlreiche Besucher. Der Eintritt ist 
wie immer frei, und auch für das 
leibliche Wohl ist reichlich vorge- 
sorgt. 

Langen 

sucht 

Lange 
Wie in den Jahren zuvor sucht die 

Basketballabteilung des TV Langen 
Jugendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren, die besonders groß gewach- 
sen sind. Diese „Langen" fühlen sich 
im Basketballsport wie zu Hause, 
denn sie sind dem drei Meter hoch 
hängenden Korb nun eiunmal etwas 
näher als kleinere Menschen. Au- 
ßerdem ist es gute Sitte, daß „Lange" 
eben Basketball spielen. 

Vorbilder gibt es genug. Wer 
möchte es nicht gern einem Rainer 
Greunke, einem Norbert Schiebel- 
hut oder einer Silke Dietrich nach- 
machen, die alle beim TV Langen 
angefangen und in der National- 
mannschaft gespielt haben? 

Was versteht man aber unter 
„Langen" im Basketball? Das sind 
Mädchen mit 14 Jahren ab 176 Zen- 
timeter Körpergröße, Jungen im 
gleichen Alter ab 178, Madchen mit 
15 Jahren ab 178 und Jungen ab 15 
mit 185, Mädchen mit 16 Jahren ab 
180 und gleichaltrige Jungen ab 190. 
Bei Mädchen mit 17 Jahren genügen 
ebenfalls 180 Zentimeter, wahrend 
man bei Jungen in diesem Alter 195 
Zentimeter voraussetzt. 

Wer also ein „Langer" nach den 
genannten Maßen ibt und Lust hat, 
einen „affenstarken" Sport zu be- 
treiben, sollte sich unter Angabe von 
Anschrift, Alter, Größe und telefon- 
Nummer in der Geschäftsstelle der 
Basketballer, Berliner Allee 93 mel- 
den. Das Training beginnt am 1. 
Juni um 16.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden. 

Turnier der 

SGE-Soma 
Die Sorna der SG Egelsbach 

veranstaltet am Samstag, 28. Mai, 
ihr traditionelles Fußballturnier. 
Daran teil nehmen neben dem 
Gastgeber Mannschaften aus 
Langen, Heusenstamm, Sprend- 
lingen, Urberach und Hamburg. 
Die Elf aus dem hohen Norden 
spielt zum erstenmal in Egels- 
bach. 

Das Turnier beginnt um 12 
Uhr auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz. Für Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt. Der 
Eintritt ist frei. Für die Übertra- 
gung des Pokalendspiels steht 
ein Ferseher zur Verfügung. 

SVD-Mädchen 

im Einsatz 
Am kommenden Sotintaga, der 

29. Mai, kommt es um 10.30 Uhr z 
einem interessanten Freundschafts- 
spiel in der Sporthalle der Weibel 
feldschule. Die neun- bis zehnjähri 
gen Basketballmädchen des Sport 
Vereins Dreieichenhain erwarter 
ein Team vom EOSC Offenbach. Inr 
Hinblick auf die kommende Saison 
in der die Madchen an der Mini 
runde des Bezirks Darmstadt teil 
nehmen werden, kann Trainer Ste 
fanski wichtige Erkenntnisse bezüg 
lieh der Spielstarke seiner Schutz 
linge gewinnen. 

SGE in Erzhausen 

Ab morgen, dem 28. Mai. veran- 
staltet der SV Erzhausen ein Wo- 
chenturnier bis kommenden Don- 
nerstag. den 2. Juni, mit acht Mann- 
schaften. die in zwei Gruppen spie- 
len werden. Die SGE, die gestern 
von einem Kurzurlaub aus Mallorca 
zurückkehrte, nimmt an diesem 
Turnier teil und spielt bereits mor- 
gen. Samstag, um 17.00 Uhr gegen 
den ersten Gruppengegner TSG 
Wixhausen. Am kommenden Sonn- 
tag um 13.00 Uhr trifft man dann im 
zweiten Gruppenspiel auf die Mann- 
schaft der SKG Gräfenhausen. Ihr 
letztes Gruppenspiel bestreitet die 
SGE am Mittwoch, dem 1. Juni, um 
19.15 Uhr gegen die SKG Walldorf. 

In der Gruppe 2 dieses Turniers 
spielen die Mannschaften des FCA 
Darmstadt (Aufsteiger zur Lande- 
Isiga Süd), des SV Weiterstadt, des 
FSV Schneppenhausen und des Ver- 
anstalters SV Erzhausen. Die Spiel- 
zeit beträgt zweimal 35 Minuten, nur 
im Endspiel des Turniers wird über 
zweimal 45 Minuten gespielt, hier 
gibt es auch, falls erforderlich, eine 
Verlängerung. 

Am Donnerstag, dem 2. Juni 
(Fronleichnam), beginnen um 13.00 
Uhr die Plazierungsspiele. Das End- 
spiel des Turniers wird um 17.00 
Uhr angepfiffen. Anschließend 
daran die Siegerehrung mit einem 
gemütlichen Beisammensein aller 
Mannschaften und den Anhängern. 
Anlaß des Turniers sind 75 Jahre 
Fußball im SV Erzhausen. 

„Mittwochslotto 6 au* 49" 

Ziehung „A" 
7 • 16 - 20 - 25 • 29 - 35 

Zusatzzahl; 30 

Ziehung „B" 
2 - 11 - 24 - S7 - 36 - 42 

Zusatzzahl: 3 

„Spiel 77" 
9 4 7 5 0 2 4 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 
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Die Mannschaft von Lancia Tunn hatte den weiten Weg nch Egelsbach nicht, umsonst gemacht. Neben 
freundschaftlichen Begegnungen gab es erneut den Turniersieg. Obwohl die meisten der Italiener noch im 
E-Jugendalter waren, überzeugten sie durch technisch hervorragende Spielweise, und auch ihr südländi- 
sches Temperament kam wie bei ihren großen Vorbildern durch, wenn ein Schiedsrichter einmal eine 
Entscheidung traf, die ihnen nicht ganz paßte. Es war ein Spaß, den jugendlichen AIcteuren sämtlicher 
Mannschaften zuzuschauen Foto: rt 

FC-Junioren 

im Halbfinale 
Die Juniorenmannschaft des 1. FC 

Langen steht am Sonntag, dem 29. 
Mai, um 16.00 Uhr im Langener 
Waldstadion im Pokalhalbfinale der 
hessischen Fußball-Junioren. Quali- 
fiziert haben sich TuS Hornau als 
Pokalmeister des Bezirks Frankfurt 
und der 1. FC Langen als Pokalmei- 
ster des Bezirks Darmstadt. 

Der Sieger aus dieser Begegnung 
wird dann am Samstag, dem 4. Juni, 
um 16.00 Uhr auf neutralem Platz 
gegen den Gewinner der Partie Bu- 
chonia Flieden gegen Tuspo Ren- 
gershausen antreten, um den neuen 
hessischen Pokalmeister der Junio- 
ren zu ermitteln. 

In Anbetracht dieser sicherlich 
nicht einfachen aber auch nicht un- 
lösbaren Aufgabe werden die Lan- 
gener Fußballfreunde um recht 
zahlreiches Erscheinen gebeten, um 
der FC-Juniorenmannschaft durch 
ihre Anwesenheit die notwendige 
Untersttltzung und damit den er- 
hofften moralischen Rückhalt zu ge- 
ben. 

SSG-Fußballer . 

in Freundschaft 
Die Fußballer der SSG Langen 

haben sich für kommenden Sonn- 
tag, den 29. Mai einen Gegner für ein 
Freundschaftsspiel eingeladen. Es 
ist der SV Geinsheim, der in der 
Bezirksliga Darmstadt beheimatet 
ist. Anstoß zu dieser Begegnung ist 
um 1^ Uhr im SSG-Freizeit-Center, 

Jugendtennis 

SG Egelsbach 
Stark gekämpft und doch verlo- 

ren, so kann man das Spiel der Kna- 
ben-I-Mannschaft beim SV Eber- 
stadt Uberschreiben. Drei Einzel und 
ein Doppel gingen tlber drei Sätze, 
aber das Endergebnis hieß 5:1 ftlr 
Eberstadt. Es spielten: P. Theuer- 
kauf, C. Weiss, M. Strack, O. Baier. 

Die Knaljen-lI-Mannschaft hatte 
TEC Darmstadt zu Gast, eine Mann- 
schaft, die sehr stark spielte und ver- 
dient mit 6:0 gewann. & spielten: A. 
Hanke, D. Jäkel, B. Hagenah, N. 
Stukenberg. 
Samstag, 28. Mai 
TG 75 Darmstadt II - Junioren 14.00 
Juniorinnen - TC Gräfenhausen 
14.00 
Mittwoch, 1. Juni 
TC Gräfenhausen - Knaben 1 15.00 
Knaben II - TC 72 Griesheim 15.00 

Langener Rollskirennen 

Umfangreiches Programm der Skigilde 
Das umfan.Teiche Sommerpro- 

gramm der SSG-Skigilde Langen 
sieht für den Juni drei Termine vor: 

Am Sonntag, dem 12. Juni, findet 
auf dem Wertkauf-Gelände in 
Sprendlingen das vierte Langener 
Rollskirennen der Skigilde statt. Die 
Rennen in den verschiedenen Klas- 
sen werden ab 10 Uhr gestartet. Wie 
in den vergangenen Jahren werden 
wieder viele Spitzenläufer aus der 
gesamten Bundesrepublik erwartet. 
Für die Bewirtung der aktiven und 
Gäste wird wie immer der Veran- 
staltungsausschuß der Skigilde sor- 
gen. Wer noch für die Rennen mel- 
den will, kann sich mit Christiane 
Bösser (Telefon 8 59 71) in Verbin- 
dung setzen. 

Vom 16. bis 19. Juni ist die Ski- 
gilde auf Wanderschaft in Oberst- 
dorf/Allgau. Die Anreise erfolgt mit 

Privat-Autos. Quartiere stehen in 
der Pension „Ingrid", Ortsteil Rubi, 
zur Verfügung. Anmeldungen 
nimmt noch bis zum Mittwoch, 1. 
Juni, das Ehepaar Jocham (Telefon 
2 48 73) entgegen. 

Innerhalb des Langener Ebbel- 
woifestes (24. bis 27. Juni) will sich 
die Skigilde sowohl beim Festzug 
(Samstagnachmittag) als auch bei 
der Ebbelwoistaffel (Sonntagvor- 
mittag) beteiligen. Ftlr die Gestal- 
tung des Skigildebeitrags zum Fest- 
zug werden noch Helfer und Ideen 
gesucht. An der Ebbelwoistaffel sol- 
len drei Teams (Damen, Herren und 
Jugend) teilnehmen. Wer Lust hat, 
die Farben der Skigilde zu vertre- 
ten, kann sich bis zum 22. Juni bei 
Horst Ullmann (Telefon 6 47 43) 
oder Michael Wilisch (Telefon 
7 19 01) melden. 



Langener Segler an der Spitze 

Ideales Segelwetter bei Waldsee-Regatta 
23 Mannschaften aus Hessen und 

Nordrhein-Westfalen - darunter ein 
starkes Kontingent einheimischer 
Segler aus den beiden Langener 
Vereinen DSCL und WSV in der 
SSG - bewarben sich am 14./15. Mai 
auf dem Langener Waldsee in ihren 
Lis-Jollen und Volksbooten um die 
Pokale. Sommerliche Temperaturen 
und guter Wind von 2 bis 5 Beaufort 
sorgten bei dieser, vom Wassersport- 
verein in der SSG Langen veranstal- 
teten SegelregatU für ideale Ver- 
hältnisse. 

Bei den zwei Wettfaharten am 
Samstag schien unter den 15 Mann- 
schaften in der Lis-Klasse zunächst 
alles auf eine Entscheidung zwi- 
schen Georpg Debeur/Michael De- 
beur (SC Bonn) und den Lokalmata- 
doren Dieter Kunze (DSCL)/Rolf 
Köllges (WSV) hinauszulaufen. 
Nach spannendem Zweikampf hat- 
ten die beiden Bonner im ersten 
Lauf die Bugspitze vorn. Doch vor 
dem zweiten Start hatten sie Pro- 
bleme mit ihrem Segel und mußten 
so auf diese Wettfahrt verzichten. In 
der Tagesabrechnung fielen sie da- 
mit auf Platz sechs zurück. 

An der Spitze war nun fUr Kun.^e/ 
Köllges der Weg frei. Die beiden 
gewannen diese Wettfahrt und setz- 
ten sich mit dem beruhigenden Vor- 
sprung von 5,3 Punkten vor Kurt 
und Irene Haass (WSV Langen) an 

die Spitze des Feldes. Pech in diesem 
Lauf hatten auch Kurt Linder/Mar- 
gita Strache (WSV Langen), denen 
im Kampf um Platz zwei das Ruder 
brach, so daß sie aufgeben mußten 

Unter den acht Volksbooten sieg- 
ten im ersten I.Äuf Klump/GUtler 
(WSV) vor Dietrich/Luft und 
Gluth/Fuhr (beide DSCL). In der 
zweiten Wettfahrt entwickelte sich 
vom Start weg bis zum Ziel ein span- 
nender Dreikampf zwischen diesen 
Teams. In einem denkbar knappen 
Zieleinlauf behaupteten sich Diet- 
rich/Luft vor ihren Konkurrenten 
und Ubernahmen die Spitze. 

Die Entscheidung zwischen diesen 
drei Mannschaften mußte in der 
dritten und letzten Wettfahrt am 
Sonntag fallen. In dieser stellten 
Jürgen Dietrich und sein Vorschoter 
Robert Luft mit einem erneuten Sieg 
den Regattaerfolg sicher. Den zwei- 
ten Platz in dieser Wettfahrt und der 
Regatta hatten Eddie Gluth/Rein- 
hold Fuhr schon fast in der Tasche. 
Doch auf der Ziellinie wurden sie - 
ausgerechnet von ihren Vereinska- 
meraden Hubner/ Kalis - noch abge- 
fangen. Lachende zweite, mit gan- 
zen 0,5 Punkten Vorspruiig, waren 
dadurch Klump/Gütler. 

Bei den Lis setzte sich für die Bon- 
ner Debeur-BrUder die Pechsträhne 
fort. Nach Oer halben Distanz in 
Fuhrung liegend, mußten sie nach 

einem Ruderbruch aufgeben. Dage- 
gen konnten Kunze/Köllges mit ei- 
nem zweiten Wettfahrtsieg ihren 
Regattaerfolg endgültig sichern. 
Platz zwei behaupteten Haass/ 
Haass, während ihre Vereinskame- 
raden Peter Knorpp/Peter Schlicht- 
mann hinter die Aachener Dieter 
und Sylvia Gade auf Rang vier zu- 
rückfielen. 

Einen spannenden Kampf gab es 
um Platz fünf und damit um den 
letzten Pokal. Mit einer bravourösen 
Leistung erkämpften sich Linder/ 
Strache den zweiten Platz in dieser 
Wettfahrt und blieben so am Ende 
um 0,4 Punkte vor dem sechsten. 
Krause/Krause vom FSC Köln. Nur 
0,9 beziehungsweise einen Punkt da- 
hinter folgten mit Klaus Schneider/ 
Karin Freese und Hans Schneider/ 
Hans Schlichtmann zwei "weitere 
Mannschaften vom WSV in der 
SSG. 

Die Ergebnisse der beiden Klassen 
(1. Drittel): Lis-Jollen: 1. Kunze 
(DSCL)/Köllges (WSV) 1,6, 2. 
Haass/Haa"^ (WSV) 10,9, 3. Gade/ 
Gade (Aachen) 12,5, 4. Knorpp/P. 
Schlichtmann (WSV) 16, 5. Linder/ 
Strache (WSV*. Volksboote: 1. Diet- 
rich/Luft (DSCL) 1,6, 2. Klump/ 
Gutler (WSV) 6,9, 3. Gluth/Fuhr 
(DSCL) 7,4. 

SVD-Handballer im 

albfinale gescheitert 

D-Herren - TSG Oberursel 19:22 n. V. 

Nach dem Start Hegen aUe Boote noch fast gleichauf, doch bald wird sich das Feld auseinanderziehen 

Über drei Jahrzehnte im Amt 

Hans Schön bleibt Tischtennis-Vorsitzender 

Foto: P 

Die Sieger in der Lis-Klasse, Dieter Kunze ^Rolf Köllges (DSCL/WSV) hatten am Ende eine halbe Runde 
Vorsprung vor den weiter hinten liegenden Booten Foto: P 

Aus" im TT-Pokal 

TVD-Team hatte kein Losglück 
Nachdem die Verbandsrunde für 

die erste Tischtennisherrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain in der 
Bezirksklasse vor einigen Wochen 
mit 30:14 Punkten auf dem 3. Platz 
endete, stände noch einige Aktivitä- 
ten aus. So reisten Andreas Hepp, 
Uwe Ganz und Bernd Staacks am 
Muttertag zu den Verbandspokal- 
endspielen nach Kassel, für die man 
sich als Bezirkspokalsieger qualifi- 
ziert hatte. Leider hatte das Trio dort 
kein LosglUck und traf gleich in der 
ersten Runde auf den Favoriten TV 
Weißkirchen I, der als Meister der 
Bezirksklasse Frankfurt in den 
nächsten Jahren einen ,,Durch- 
marsch" plant. Aufgrund einiger fi- 
nanzkräftiger Gönner konnte mit 
Helmut Warnke sogar ein ehemali- 
ger Bundesligaspieler verpflichtet 
werden, Somit kam die 1:5-Nieder- 
lage eigentlich nicht Uberraschend, 
womit bereits das Ausscheiden ver- 
bunden war. 

Der Ehrenpunkt gelang gleich am 
Anfang durch Uwe Ganz, der die 
gegnerische Nr. 2 21:16, 21:18 distan- 
zierte. Auch in seinen zweiten Einzel 
stand er dicht vor einem weiteren 
Sieg, als er mit 21:23, 23:21, 12:21 
verlor. Zuvor bot Bernd Staacks ge- 
gen Warnke eine ansprechende Lei- 
stung und verlor nur knapp. Im letz- 
ten Spiel unterlag Bernd Staacks gar 
18:21,21:18, 20:22, so daß hier durch- 
aus ein bessers Resultat möglich ge- 
wesen wäre. Dennoch war allein 
schon das Erreichen der hessischen 
Verbandspokalspiele ein Erfolg, der 
vor Beginn der Saison sicherlich 
nicht erwartet werden konnte. 

TVD I: Andreas Hepp, Uwe Ganz 
1, Bernd Staacks. 

Eine Woche später folgte die erste 
Herrenmannschaft einer Einladung 
der TG Sprendlingen zu einem 4er- 

Mannschaftsturnier, das bereits als 
Vor^jereitung auf die kommende 
Saif.on gesehen wurde. Die erste 
Mannschaft des TVD befindet sich 
zur Zeit im Umbruch, da in Zukunft 
die talentierten Nachwuchsspieler 
aufrücken. 

An diesem Tag standen mit Ma- 
rius Muller und dem erst 15jährigen 
Ralph Aust schon zwei Spieler parat, 
die einen festen Stammplatz haben. 
Verstärkt wurde das Duo noch von 
Andreas Hepp und Stefan Auth, der 
in der letzten Saison in der 3. Kreis- 
klasse gut einschlug. Mit einem 
Durchschnittsalter von 17 Jahren 
stellte man die mit Abstand jüngste 
Mannschaft. 

In der ersten Partie war der Ver- 
bandsligist SV Viktoria Preußen 
Frankfurt I der Gegner, der natür- 
lich noch eine Nummer zu groß war. 
Beim 0:5 bot allerdings Marius Mül- 
ler eine prächtige Vorstellung und 
brachte den Spitzenspieler der 
Frankfurter mit 15:21, 21:15, 23:25 
an den Rand einer Niederlage. Auch 
im Doppel an der Seite von Andreas 
Hepp wußte er zu gefallen. Im zwei- 
ten Spiel kam es zum Derby gegen 
den neuen Verbandsligisten TG 
Sprendlingen I. Zwar lautete aucji 
hier das Ergebnis 0:5, doch hätte 
durchaus der eine oder andere 
Punkt fallen können. Hier endeten 
nämlich drei Spiele erst im dritten 
Satz, wobei wi^erum Marius Mül- 
ler beim 21:16, 17:21, 18:21 gegen 
Spitzenspieler Andreas Stark die 
Akzente setzte. Auch der sieben 
Klassen niedriger spielende Stefan 
Auth bot gegen den Ex-TVDler Jo- 
chen BUrkner großen Widerstand, 
bis er mit 21:23 19:21 den kürzeren 
zog. 

Somit kam das Ausscheiden in der 
•Vorrunde eigentlich nicht Uberra- 
schend. 

Sorglos mit 
Krankenschein 

Sorgloser in den Auslandsurlaub 
fahren kann, wer den „Auslands- 
krankenschein" seiner Kranken- 
kasse mitnimmt. Die korrekte Be- 
zeichnung für ihn ist „Anspruchs- 
ausweis für die Behandlung im Aus- 
land". Nach Auskunft von Manuel 
Hinkel, BezirksgeschäftsfUhrer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, sind Mit- 
glieder der gesetzlichen Kranken- 
versicherung mit ihm so geschützt, 
als seien sie und ihre Familie in ei- 
ner dortigen gesetzlichen Kranken- 
kasse versichert. 

DAK-Versicherte erhalten in ih- 
rer Bezirksgeschäftsstelle Langen, 
Bahnstraße 25 Anspruchsausweise 
für alle westeuropäischen Länder 
(ausgenommen Norwegen und die 
Schweiz), für Rumänien, Jugosla- 
wien, die Türkei und fUr Tunesien. 
In der DDR werden Reisende meist 
ohne Krankenschein kostenlos be- 
handelt. 

Falls im Urlaubsland ein Arzt nur 
gegen Bargeld behandelt, braucht 
der Urlauber spezifizierte Rechnun- 
gen, die er seiner Krankenkasse vor- 
legt, Nach Auskunft von Manuel 
Hinkel zahlt die DAK ihren Versi- 
cherten die Kosten, die bei einer not- 
wendigen Behandlung auf Kran- 
kenschein in der Bundesrepublik 
entstanden wären. Das gilt auch für 
Länder, für die es keine „Auslands- 
krankenscheine" gibt. Gegen Mehr- 
kosten und die Kosten eines mögli- 
chen Rücktransports kann sich der 
Urlauber durch eine private Reise- 
Krankenversicherung schützen. 

Einen recht guten Zuspruch fand 
die Jahreshauptversammlung der 
Tischtennisabteilung im TV Dreiei- 
chenhain, die am vergangenen Mitt- 
woch im Foyer der VereinsgaststStte 
stattfand. Nach der Begrüßung der 
anwesenden Mitglieder gab erster 
Vorsitzender Hans Schön ein Resü- 
mee Uber das vergangene Jahr und 
lobte dabei vor allen Dingen den 
guten Trainingsbetrieb in der TVD- 
Halle. Auch auf der gesellschaftli- 
chen Ebene war man wieder recht 
aktiv, obwqhl das Grillfest im Juni 
wegen des schlechten Wetters aus- 
fiel. Rege Teilnahme verzeichneten 
die Weihnachtsfeiern der Erwachse- 
nen und des Nachwuchses sowie die 
Vereinsmeisterschaften im letzten 
Frühjahr. Ebenso war die Abteilung 
an der Heckenwirtschaft des Ge- 
samtvereins anläßlich der Hainer 
Kerb beteiligt. 

In der gerade abgelaufenen Saison 
konnte die erste Herrenmannschaft 
den Bezirkspokalsieg erringen und 
damit nach einer Durststrecke wie- 
der einen großen Erfolg verbuchen, 
der mit der Teilnahme an den Hes- 
senpokalspielen verbunden war. In 
der Verbandsrunde belegte die 
Mannschaft mit 30:14 Punkten den 
dritten Platz in der Bezirksklasse, 
was den Erwartungen entsprach. 

Dagegen konnte die zweite Her- 
renmannschaft ihrer Klasse nicht 
halten udn stieg in die erste Kreis- 
klasse ab. Die größte Freude berei- 
tete die vierte Herrenmannschaft, 
die auf Anhieb einen guten Mittel- 
feldplatz erreichte. Auch die Kame- 
radschaft unter den jungen Spielern' 
dieser Mannschaft sei positiv zu be- 
merken. Ebenfalls auf einen Mittel- 
feldplatz kam die dritte Herren- 
mannschaft in der zweiten Kreis- 
klasse. 

Nach dem Bericht von Hans 
Schön ging Kassenwart Erhard 
Staudenmaier auf die finanzielle Si- 
tuation der Abteilung ein. Dabei 
stellte er einen höheren Ausgaben- 
als Einnahmenposten fest, so daß 
sich die Kassenbestande, die von 

Klaus Hessel Uberprüft wurden, 
leicht verringerten. Die höchsten 
Ausgaben wurden für die Anschaf- 
fung und Unterhaltung der Spielge- 
räte sowie für den Kauf von neuen 
Trikots getätigt. Auf der Einnah- 
menseite standen dem Gewinne aus 
der Weihnachtsfeier und der Hek- 
kenwirtschaft gegenüber. 

Anschließend berichtete Jugend- 
wart Thomas Kanzler Uber den 
Nachwuchsbereich, der wiederum 
auf sehr hohem Niveau stand. So 
spielte die erste Jugendmannschaft 
schon zum wiederholten Male in der 
Bezirksleistungsklasse, der höchsten 
Klasse in Hessen. Die Mannschaft 
erreichte trotz erheblicher Aufstel- 
lungssorgen mit 24:24 Punkten ei- 
nen guten achten Platz. Mit Marius 
Müller und Ralph Aust wechseln 
gleich zwei Spieler zur ersten Her- 
renmannschaft, während Spitzen- 
spieler Udo Hofmann seine Lauf- 
bahn beendet. 

Das beste Ergebnis ging auf das 
Konto der zweiten Jugendmann- 
schaft, die ihre Runde mit 28:16 
Punkten auf dem vierten Platz ab- 
schloß. Einen guten Mittelfeldplatz 
verzeichnete die Schulermann- 
schaft. Da mit Frank Schäfer und 
Klaus Kindinger zwei weitere Spie- 
ler in den Erwachsenenbereich 
wechseln, wird in der kommenden 
Saison nur noch je eine Jugend- und 
Schülermannschaft gebildet. Auch 
hier scheint sich der Pillenknick be- 
merkbar zu machen, da auch die 
erstmalig verantstalteten Minimei- 
sterschaften nicht den erhofften Zu- 
spruch fanden. Somit suchen die 
Verantwortlichen des TVD noch in- 
teressierte Jugendliche, die jederzeit 
zu den Trainingszeiten mittwochs 
und freitags von 18.30 bis 20.00 Uhr 
in der TVD-Turnhalle, Koberstäd- 
ter Straße, eingeladen sind. Hier ste- 
hen mit Markus Köbel und Stefan 
Grundmann gleich zwei Trainer 
wechselweise zur Verfügung. 
Gleichzeitig bedankte sich Thomas 
Kanzler bei den Eltern der Nach- 
wuchsspieler für deren Fahrten zu 

den Auswärtsspielen. In Zukunft ist 
hier ein fester „Fahrplan" fUr die 
Jugendlichen durch die Vereinsmit- 
glieder geplant. 

Als nächster Tagesordnungspunkt 
stand die Entlastung des Vorstandes 
auf dem Programm, die einstimmig 
erfolgte. Bei den Neuwahlen wurde 
erster Vorsitzender Hans Schön ein- 
stimmig für ein weiteres Jahr ge- 
wählt und geht damit in sein 32, 
Amtsjahr. Für den ausscheidenden 
zweiten Vorsitzenden Helmut Rei- 
mer wurde Peter Schornik bei einer 
Enthaltung und einer Gegenstimme 
zum neuen zweiten Vorsitzenden be- 
stimmt. Damit machte sich der Vor- 
stoß der Jugend auch im Vorstand 
bemerkbar. Die Wiederwahl von 
Pressewart Andr^ Goltzsche und 
Kassenwart Erhard Staudenmaier 
erfolgte einstimmig, während Ju- 
gendwart Thomas Kanzler ohne Ge- 
genstimme weiter dem Vorstand an-' 
gehört. Sportwart bleibt weiterhin] 
Bernd Staacks. Als neue KassenprU- 
fer fungieren Marius Müller und Mi- 
chael Gietler, der auch verstärkt die] 
Pressearbeit im Nachwuchsbercich 
unterstützt. 

Den Abschluß bildete die Zusani F 
mensetzung der einzelnen Mann ] 
Schäften für die neue Saison. Über 
den Zeitpunkt der diesjährigen Ver- 
einsmeisterschaften und dem damil 
verbundenen Grillfest wird der 
neue Vorstand in den kommenden 
Wochen entscheiden. 

Anzeige 

Halbfinalspiel um den Frank- 
Bezirkspokal endete für die 

jaller des SV Dreie'chenhain 
einer riesigen Enttäuschung, 

achdem der SVD in den Pokalspie- 
zuvor die TG Dietzenbach, den 

SV Götzenhain und schließlich die 
Dietzenbach aus dem Rennen 

arf, war man mit dem Halbfinallos 
SG Oberursel und noch dazu 
eimrecht gar nicht so unzufrieden, 
atte man doch mit dem Vorletzten 

Bezirksliga II den vermeintlich 
chtesten Gegner erwischt. Die 
eite Halbfinalpaarung lautete TV 

Itenhaßlau - FTS Hainstadt 
6:19). 
Das Team um Trainer Dieter Groß 
ar aber gewarnt, mußte man doch 
reits im RUckrunden-Punktspiel 
ne 14:13-Niederlage einstecken, 
is zum 5:6 lagen die Gäste ständig 
Führung. Da zeichnete es sich er- 

■ut ab, daß es für den SVD wieder 
cht leicht werden sollte. Doch 
inn schien der Knoten geplatzt, als 

SVD mit 10:7 und zur Halbzeit 
lit 11:8 vorne lag. 
Gleich nach der Pause fiel sogar, 
IS 12:8, Oberursel verkürzte zwar 
if 12:11, aber noch einmal konnten 

Hausherren mit vier Toren auf 
:11 ca. zwölf Minuten vor Schluß 
Bvonziehen. 
Eine Vorentscheidung schien ge- 
illen, doch es sollte alles ganz an- 
irs kommen. Die Nerven der Zu- 
hauer wurden in der Endphase 
)ch einmal gehörig strapaziert, 
nerklärliche Fehler wurden jetzt 
macht. Der Vorsprung gab dem 
i'D unverständlicherweise keine 
cherheit. Zu schnell wurde im An- 
iff abgeschlossen. Ubernervös und 

I allem Überfluß auch glUcklos 
irkten die SVD-Aktionen. 
Oberursel verkürzte somit schnell 
if 15:14, und beim 16:16 war wieder 

Gleichstand erzielt. Die Schluß- 
lase wurde dramatisch. Torwart 
Irgen Dechert ließ sich von der 
nsicherheit seiner Vorderleute an- 
ecken, so daß ihm ein fast gehalte- 

Ball noch zum 17:17 durch die 
nger rutschte. Stefan Pagänini 

hatte dann 30 Sekunden vor Schluß 
genug Nerven, um einen Siebenme- 
ter-Strafwurf zur erneuten 18:17- 
Führung zu verwandeln. Oberursel 
erhielt einen Freistoß, und es waren 
nur noch drei Sekunden zu spielen, 
Michael Buchauer mußte mit einer 
Zwei-Minuten-Strafzeit vom Feld, 
Fünf SVD-Spieler standen vor den 
im Ballbesitz befindlichen Oberur- 
seier. Doch dieser warf nicht direkt, 
sondern gab zu seinem Außenspie- 
ler, der dann freie Bahn hatte, denn 
die SVD-Akteure merkten dies zu 
spät. Wieder war Dechert dran, doch 
der Ball rutschte diesmal durch die 
Beine, Der SVD-Keeper war somit 
der Pechvogel des Abends, 

In der Verlängerung waren die 
SVD-Akteure dann geistig und kör- 
perlich nicht mehr in der Lage, noch 
einmal eine Wende zu erzielen. Der 
Druck, der auf jedem einzelnen la- 
stete, war zu hoch. Schnell lag der 
SVD, noch in Unterzahl, mit 0:2 zu- 
rück. Die Endphase sah Oberursel 
klar im Vorteil. Am Willen und am 
kämpferischen Einsatz mangelte es 
bei keinem SVD-Spieler, doch nur 
selten wurden spielerische Akzente 
gesetzt. 

Während besonders in der zweiten 
Hälfte der regulären Spielzeit der 
SVD im zunehmenden Maße seine 
Linie verlor, kam der hochmoti- 
vierte Gegner immer besser zum 
Zug. Schade, im Endspiel hätte der 
SVD erneut Heimrecht gehabt. Die 
Schuld an dieser durchaus vermeid- 
baren Niederlage braucht bei kei- 
nem einzelnen gesucht zu werden. 
Fehler wurden an diesem Abend 
Uberall gemacht, auch auf der Aus- 
wechselbank. Der SVD hatte aller- 
dings, wie bereits erwähnt, das 
Glück auch nicht gerade auf seiner 
Seite. Dennoch, Kompliment an 
Oberursel, der Sieg geht voll in Ord- 
nung. 

Der SVD spielte mit: Dechert, 
Bott; Paganini (6), K. Gerhardt (5), 
Buchauer (4), Buch (3), R. Gerhardt 
(1), N, Gerhardt, Ruhl, Buhmann, 
Tauchert, Noack. 

ainer Handballjugend 

st in der Oberliga 

ännl. B-Jugend in der obersten Klasse 

maknPmgmnm: 
mESORE 
n «Iv) ^ hOttsuMn hji <Wn pm««n pMtfiMkMn aerwCi 
• leidile Bauart 
• mitlelschweie Bauait 
• sdweieBauaft 
• extiasdweie Bauart LMMn S* rtommvi 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Norbert Roth neuer Damentrainer 
(rt) Nachdem der langjährige 

Trainer der SSG-Handballerinnen, 
Karl Heinz Beckmann, mit dem 
Ende der Punktrunde seine Tätig- 
keit bei der 1. Damenmannschaft be- 
endet hat, wurde jetzt ein neuer 
Mann gefunden, der in der kom- 
menden Spielrunde das Szepter 
schwingt. Karl Heinz Beckmann, 
der aus beruflichen Gründen etwas 
kürzer treten will, hat sich jedoch 
dazu bereiterklart, die nicht so zeit- 
aufwendige Trainerstelle bei der 2. 
Damenmannschaft anzunehmen. 

Der Weggang von Beckmann bei 
der ersten Garnitur brachte Bewe- 
gung in die Handballabteilung. 
Allzu lange Zeit konnte man sich 
nicht nehmen, um einen gleichwer- 
tigen neuen Trainer zu finden und 
zu verpflichten. Vor allem Margot 
Krüger, das Herz der SSG-Damen- 
mannschaften war nun wieder ein- 
mal gefordert. Wie man es von ihr 
nicht anders gewöhnt ist, wurde sie 
auch bald fündig und konnte Er- 
folge bei der Trainersuche aufwei- 
sen. 

Der neue Mann bei der SSG heißt 
Norbert Roth, der schon seit 20 Jah- 
ren dem Handballsport verbunden 
ist und entsprechende Erfahrung 

besitzt, sowohl als Spieler wie auch 
als Trainer und Abteilungsleiter. 
Der geburtige Pfälzer trainerte zu- 
letzt eine Damenmannschaft aus 
Rheinhessen und erreichte mit die- 
sem Team die Vizemeisterschaft der 
dortigen Oberliga. 

Die hessische Rehionalliga stellt 
für ihn eine Herausfordenmg dar, 
bei der er mit einer neuen Mann- 
schaft einen Platz im gesicherten 
Mittelfeld anstrebt. 

Vor und nach einer vierwöchigen 
Pause im Juli/August bittet er seine 
Damen selten weniger als dreimal 
wöchentlich ins Training. Freund- 
schaftsspiele, Turniere und ein ab- 
schließendes Trainingslager zwei 
Wochen vor Saisonbeginn sind vor- 
gesehen. Daß die Mannschaft bei 
diesem harten Traingsprogramm je- 
doch nicht den Spaß am Handball- 
spielen verliert, dafupr will Norbert 
Roth schon sorgen. 

Sicherlich kommt ihm dabei seine 
hauptberufliche Tätigkeit als Be- 
rufsschullehrer zugute, denn die bis- 
lang geleisteten Traingseinheiten 
haben gezeigt, daß er es versteht, 
seine Spielerinnen zu motivieren. 

Margot Krüger, die 2. Vorsitzende 
der Handballabteilung: „Wir glau- 

Norbert Roth, der neue Traintf 
der Damenmannschaft der SS& 
Handballer Foto: r 

ben, daß wir mit Norbert Roth einen 
Mann verpflichten konnten, der ^ 
wohl als qualifizierter Trainer gi'f 
aber auch im menschlichen Bereic» 
gut in unsere gemeinschaft paßt. ^ 
Vorstand wird ihn beim Erreiche' 
seines gesteckten Zieles unterstUt' 
zen, soweit dies nur möglich ist. 

Die Jungs der Handball-B-Ju- 
end des SV Dreieichenhain sorgten 
Ir eine weitere Überraschung. Wie 
ir kürzlich berichteten, holte sich 
ie Mannschaft in der abgelaufenen 
iallenrunde die Meisterschaft in 
er Kreisklasse Offenbach/Hanau. 
Kesen positiven Trend setzten die 
chutzlinge des Trainergespanns 

':alf Buch und Carsten Fay bei den 
lualifikationsspielen zur Hallen- 
unde 1988/89 fort. 
Die Qualifikationsrunde wird in 
urnierform ausgespielt und ist sehr 
ichtig. Denn hier geht es im Ju- 
endbereich um die Klassenzugehö- 
igkeit der nächsten Meisterscliafts- 
unde. 
Der SVD mußte sich im ersten 
urnier mit der SKG Sprendlingen, 
er TS Steinheim und der FTS 
lainstadt auseinandersetzen. Beim 
rsten Spiel im Derby gegen die 
KG ließ der SVD dem Gegner 
eine Chance, Mit 9:3 fiel der Sieg 
pcht deutlich aus. Fast ebenso klar, 
äntlich mit 4:9, mußten sich die 
lainer Jungs der TS Steinheim beu- 
fn. Keine Probleme dann wie- 
erum mit der FTS Hainstadt, die 
Kit 13:3 bezwungen wurde. 

Mit dem zweiten Platz stand fest, 
aß man in der nächsten Runde 
icht irx der untersten Klasse spielen 
>u6, sondern die Kreisliga sicher 
atte. 
Beim zweiten Turnier trumpfte 

fr SVD überraschend souverän 
Gleich im ersten Spiel hatte 

lan es mit dem großen Favoriten 
P Nieder-Roden zu tun. Nach 
Wnendem Spielverlauf blieb der 

am Schluß mit 9:6 verdienter 
'eger. Die beiden anderen Begeg- 
|ungen wurden dann wieder zu kla- 

Angelegenheiten. Die SG 
'fuchköbel wurde mit 8:3 und die 

Dörnigheim mit 10:4 besiegt. So- 
hatte der SVD nicht nur die 

'«zirksliga erreicht, sondern hatte 
arin durch die Teilnahme an einem 
'Siteren Turnier die Möglichkeit, 
ch sogar einen Platz in der Obcr- 

zu erspielen. Hier traf der SVD 
zwei alte Bekannte, nämlich die 

S Steinheim und die TG Nieder- 
oden, 
Besonders die Niederlage gegen 

'Kinheim vom ersten Turnier war 

noch in böser Erinnerung, Doch das 
Hainer Team wuchs Uber sich hin- 
aus, zeigte ein Klasse-Spiel und fegte 
den Gegenr mit 9:4 vom Platz, dem 
gleichen Ergebnis wie man im er- 
sten Turnier verlor. Nieder-Roden 
erwies sich anschließend erneut als 
harter Brocken. Wiederum blieb der 
SVD knapper 6:4-Sieger. 

Nachdem dann im letzten Spiel 
die TSG Bürgel mit 13:9 bezwungen 
wurde, da war der Jubel groß, denn 
der direkte Aufstieg in die Oberliga 
Hessen, Gruppe Süd, war geschafft. 
Zweiter wurde die TS Steinheim, die 
jetzt noch zwei Relegationsspiele ge- 
gen den Zweitplazierten der Ober- 
liga-Aufstiegsrunde Frankfurt be- 
streiten muß. Ein Riesenerfolg für 
die Jugendabteilung der SVD- 
Handballer, denn noch nie spielte 
ein SVD-Jugendteam in der höch- 
sten deutschen Klasse. 

Ein Glückwunsch natürlich auch 
an die beiden jungen Trainer. Ralf 
Buch und Carsten Fay spielen in der 
zweiten Herrenmanschaft des SVD. 
Beide haben aber auch schon im er- 
sten Team in der Bezirksliga II ihr 
Können bewiesen und Erfahrungen 
gesammelt. Die Trainer möchten 
sich aber auch bei den Spieler-El- 
tern für ihre rege Unterstützung be- 
danken. 

Folgende Spieler kamen zum Ein- 
satz: Dirk Degner; Norbert Göckes, 
Jochen Fay, Johannes Schwanzer, 
Hendrik Hobhahn, Caston Brandes, 
Markus Schinko, Armin Seetzen, 
Jochaim Tittel, Thomas Sabatino- 
witsch, Matthias Schiller. > 

Versammlung 

der SSG-Kegler 
Die Kegelabteilung der SSG Lan- 

gen lädt alle Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung am Montag, den 
30. Mai, um 19.00 Uhr in das KG- 
Clubhaus An der rechten Wiese ein. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Bericht des Vorstandes, die Bestel- 
lung der Kassenprüfer sowie Ver- 
schiedenes und Anträge. 

SGE-Fußballer 

ziehen Bilanz 
Nach Abschluß der Punktspiele 

der beiden aktiven Mannschaften 
ziehen die SGE-Fußballer am Frei- 
tag, dem 10. Juni, um 20.00 Uhr in 
ihrem Vereinslokal Theiss (Erzhäu- 
ser Hof) ihre Jahresbilanz. Mit nicht 
geringem Stolz kann die Abteilung 
in diesem Spieljahr auf eine Meister- 
schaft in der C-Liga Darmstadt zu- 
rückblicken, die von der SGE-Re- 
serve erreicht wurde. Aber auch in 
der Landesliga gehört die SGE mit 
ihrem vierten Abschlußplatz zu den 
fuhrenden Vereinen in SUdhessens 
Amateurfußball. 

Trotz dieser Erfolge ist das Zu- 
schauerinteresse bei den Spielen der 
SGE weiter gesunken, eine Tatsa- 
che, die aber nicht nur die SGE zu 
beklagen hat. Obwohl gerade in der 
Rtjserve der SGE, die nach einer 
hervorragenden Saison mit nur ei- 
ner einzigen Niederlage fast aus- 
schließlich Egelsbacher Spifeler am 
Erfolg beteiligt waren, blieben auch 
hier die Zuschauer aus und die Be- 
hauptung: ,,Es spielen keine Egels- 
bacher in der Mannschaft der SGE", 
ist wohl mit der Meisterschaft der 
SGE II schlagend widerlegt, das 
Desinteresse des Fußballanhangs 
hat wohl andere Gründe. 

Die Mitglieder der Abteilung Fuß- 
ball sind also in vierzehn Tagen auf- 
gerufen, sich recht zahlreich an ih- 
rer Jahresversammlung zu beteili- 
gen und die Anstrengungen des Vor- 
standes und der Gremien aktiv zu 
unterstutzen, daß auch in der Zu- 
kunft bei der SGE attraktiver und 
guter Fußball geboten wird. Anträge 
zu dieser Jahresversammlung, bei 
der diesmal keine Wahlen anstehen, 
können bis zum 1. Juni bei Abtei- 
lungsleiter Hans-Peter Seng in der 
Woogstraße 46 eingereicht werden. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: Kickers Mörfelden - FCL 
0:15 (0:7) 

Das Resultat drückt die Überle- 
genheit der Minis deutlich aus, die in 
blendender Spiellaune waren. Die 
Langener Tore erzielten Michael 
Reinwarth (6), Sebastian Wenz (4), 
Markus Rewald (4) und Ulf-Michael 
Küpper (1). Schon jetzt beginnen die 
Vorbereitungen auf die nächste Sai- 
son. Anfänger im F-Jugendalter (ab 
fünf Jahre) können jederzeit frei- 
tags ab 15.30 Uhr am Training im 
Waldstadion Oberlinden teilneh- 
men. Telefonische Auskunft erteilt 
auch Herr Wöhlermann (Telefon 
7 24 28). 

E II: Turnier in Geinsheim / 2. 
Platz 

Bei einem E-Jugend-Turnier in 
Geinsheim, das von acht Mann- 
schaften bestritten wurde, konnten 
die Langener das erste Spiel gegen 
den VfR Russelsheim mit 2:0 für sich 
entscheiden. Das zweite Spiel gegen 
den Platzverein wurde unentschie- 
den (1:1) gespielt. Beim dritten Spiel 
gegen SKG Stockstadt konnten siclv 
die Langener Buben mit 4:0 Toren 
durchsetzen. Nach den Gruppen- 
spielen standen die Langener dann 
auf Platz eins in ihrer Gruppe. Beim 
anschließenden Spiel um Platz eins 
mußten die Langener gegen SKG 
Bauschhain antreten. Dieses wurde 
aber mit 3:0 verloren. So belegte die 
E 11 des 1. FC Langen trotzdem ei- 
nen sehr guten zweiten Platz. Die 
Torschützen waren Phillip Becker 
(4), Thomas Brandeis, Christian 
Keitzl und Christian Wiering mit je 
einem Tor. 

Freitag, 27. Mal 
A II: FCL - TuS Griesheim 18.30 
Samstag, 28. Mai 
F I: TSG 46 Darmstadt - FCL 12.45 
E II: FCL - SV 98 Darmstadt 14.30 
E I: FCL - FC Alsbach 13.30 
D II: TSG Wixhausen - FCL 14.30 
D I: FCL - SV Erzhausen 14.30 
C II: FCl, - TG 75 Darmstadt 15.30 
Sonntag, 29. Mai 
B I: TuS Griesheim - FCL 10.20 
A 1: FCL - SG Arheilgen 10.20 
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(ANe Angaben ohne Qewihr) 

Stefan Erk (9), schnelle Sturmspitze der SG Egelsbach, wird auch in 
der kommenden Saison einer der Hoffnungsträger der Landesligaelf 
sein. Foto: rt 

Wolfsgarten 

öffnet Pforten 
Der Park von Schloß Wolfs- 

garten ist in diesem Jahr zur Be- 
sichtigung freigegeben am Sonn- 
tag. 29. Mai, am Donnerstag, 2. 
Juni, und am Sonntag, 5. Juni, 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt beträgt für Erwachsene 
zwei Mark und für Kinder eine 
Mark. Hunde müssen an der 
Leine gefuhrt werden. Der Erlös 
der Eintrittsgelder kommt sozia- 
len Einrichtungen zugute. 

Vor den um 13.15 Uhr beginnenden 
Endspielen um die Plätze acht bis 
eins bestreitet die E-Jugend des SVD 
ein Einlagespiel. Die Siegerehrung 
wird gegen 16.00 Uhr erwartet. Jede 
Mannschaft erhalt einen Pokal, die 
drei Erstplazierten außerdem noch 
wertvolle Sachpreise. Auf die fairste 
Elf wartet ein Sonderpreis, 

FUr das leibliche Wohl aller Ak- 
teure und Zuschauer ist bestens ge- 
sorgt. Leckerer Kuchen, saftige Ste- 
aks, Würstchen, Kaffee und andere 
Erfrischungen stehen für Hungrige 
und Durstige bereit. Die Jugendab- 
teilung wurde sich freuen, viele Zu- 
schauer an beiden Tagen begrüßen 
zu können. 

Peter Königs Riesenerfolg 
Beim Vatertags-Schachturnier 

(sieben Partien zu je 30 Minuten) in 
Rödermark nahmen vom Schach- 
club Langen Rainer Sallwey, An- 
dreas Schmidt und Peter König teil. 
Etwa 65 Teilnehmer von der Bun- 
desliga bis zur Kreisklasse hatten 
sich zu diesem „offenen Blitztur- 
nier" angemeldet. Einen sensatio- 
nellen 2. Platz belegte dabei Peter 
König, der sechs Spiele gewann und 
nur eine einzige Partie verlor. Da 
ein zweiter Teilnehmer ebenfalls 
auf sechs Punkte gekommen war, 
mußte eine Entscheidung in einem 
FUnf-Blitz-Spiel gesucht werden. 

Nachdem jeder Spieler seine Punkte 
mit den weißen Steinen verlor, 
mußte sich Peter König im entschei- 
denden dritten Satz knapp geschla- 
gen geben. 

Für seinen sensationellen zweiten 
Platz bekam er immerhin noch ei- 
nen schönen Geldpreis. Andreas 
Schmidt kam auf vier Siege, eiun 
Remis und eine Niederlage und 
wurde im Gesamtklassement drei- 
zehnter; ebenfalls eine starke Lei- 
stung für das Nachwuchstalent. Eine 
Flasche Sekt war der Lohn Ramer 
Sallwey belegte einen Platz im hin- 
teren Mittelfeld. 

— Anzeige ■ .Anzeige™. 

ADIA Offenbach in neuen Räumen 

Filiale für Stadt und Kreis direkt am Offenbacher Wochenmarkt 
ADIA Offenbach ist umgezogen - direkt zum Offenbacher Wochenmarkt (Wilhelmsplatz 10, zweite 

Etage). Die neue OF-Nlederlassung der ADIA liegt äuBerst zentral, ist verkehrstechnisch hervorra- 
gend zu erreichen (Wilhelmsplatz/Ecke Bieberer Straße). Die Bushaltestelle befindet sich In unmit- 
telbarer Nähe der neuen ADIA-Flllale, auch mit dem Pkw ist ADIA Offenbach sehr gut anzusteuern. 

ADIA Interim GmbH & Co. Of- 
fenbach, eine Filiale der ADIA 
Interim GmbH & Co. Hamburg, 
betreut seit nunmehr 18 Jahren 
Kunden in Stadt und Kreis Offen- 
bach im gewerblich-technischen 
sowie im iiaufmännischen Be- 
reich^ 

Die weltweit tätige ADIA Gruppe 
ist im Bundesgebiet mit 35 Nieder- 
lassungen vertreten, allein 6mal im 
Rhein-Main-Gebiet. 

Seit der Einführung der Zeitarbeit 
vor mehr als 25 Jahren haben sich 
die Strukturen der Wirtschaft gra- 
vierend gewandelt und befinden 

des Menschen zur Arbeit geändert, 
das zeigen in unserer Zeit zum Bei- 
spiel die Einführung von Schreib- 
und Textsystemen in den Büros und 
den Einzug von computergesteuer- 
ten Maschinen in den Werkstätten. 

ADIA bietet Menschen mit den 
verschiedensten Fähigkeiten den in- 
teressanten Weg beruflich weiterzu- 
kommen. Gute Gründe sprechen für 
Zeitarbeit mit ADIA: Eine Chance 
zur Verbesserung der bisherigen Fä- 
higkeiten oder eine vielschichtige 
Übersicht im Berufsleben zu erhal- 
ten. Eine freie Gestaltung des Ar- 
beitslebens - ADIA-Mitarbeiter 
können sie verwirklichen. 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
Am 28. und 29. Mai veranstaltet 

die Jugendabteilung des SV Dreiei- 
chenhain ihr zweites B-Jugendtur-' 
nier. In der Gruppe 1 stehen sich SV 
Dreieichenhain, FC Arheilgen, TSV 
Heusenstamm und SV Jügesheim 
gegenüber. Die Gruppe 2 setzt sich 
aus FV 06 Sprendlingen, Germania 
Bieber, TV Dreieichenhain und BSC 
Offenbach zusammen. Spielbeginn 
ist am Samstag, dem 28. Mai, um 
13.30 Uhr auf dem Spportgelände 
„Breite Haagwegschneise". 

Am Sonntag, dem 29. Mai, begin- 
nen die Gruppenspiele um 9.00 Uhr. 

Im 2. Stock dieses schmucken Hauses in Offenbach, Wilhelmsplatz 10, 
befindet sich die Offenbacher Niederlassung der ADIA Interim. 

sich weiter in einem grundlegenden 
Umbruch. Zeitarbeit ist ein zuneh- 
mend wichtiger, etablierter und 
planbarer Faktor unseres Wirt- 
schaftslebens geworden. 

So hat sich auch das Verhältnis 

ADIA ist in Deutschland markt- 
prägend in der Zeitarbeit. Die Zahl 
der Mitarbeiter ist entsprechend 
groß und besonders breit ist das 
Spektrum der Berufe in den Berei- 
chen Büro, Industrie, Technik und 
Medizin. 

Filialleiter der Offenbacher AOIA- 
Niederlassung Richard Klein im Ge- 
spräch mit einer Bewertwrin. 

Zur Zeit kann die Filiale Offen- 
bach Arbeitsplatze für folgende Be- 
rufe anbieten: 

Kaufmännischer Bereich 

Vorstaridssekretärin 
Direktionssekretärin 
Sekretärin 
Fremdsprachen-Korrespondentin 
Textverarbeitungskraft 
Schreibkraft 
Stenotypistin 
Phonotypistin 
Stenokontoristin 
Datentypistin 
Kontoristin 
Fernschreiberin 
Telefonistin 
Sachbearbeiter/in (aller Art) 
Bilanzbuchhai ter/in 
Finanzbuchhalter/ in 
Lohn- und Gehaltsbuchhalter/in 
Systemanalytiker 

Gewerblich/technischer 
Bereich 

Elektro-Installateur 
Maschinenschlosser 
Kranführer 
Spitzendreher 
Gabelstaplerfahrer 
Hilfsarbeiter 

Für Auskünfte jeder Art steht Ihnen gern unsere Abteilungsleiterinnen für Büroberufe, 
Fjbu Rita Simon und Frau Iris Mockenhaupt, für gewerbliche Berufe, zur Verfügung, 
Diese beiden Damen beraten Sie unverbindlich - rufen Sie uns doch bitte einfach an, 
wenn's um einen Arbeitsplatz geht. Unsere Telefonhummer: 069-882235. 
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Angst vor der Quellensteuer? 

■ Wie Zinserträge künftig beiastet werden 

Die Absicht der Bundetrogierung, vom 1. Januar nlchaten Jahraa an Zlnaartrlga mit ainar 
Quellensteuer zu lielasten, hat bei vielen Sparern erhabllcha Unruhe auagelöst In zuneh- 
mendem MaBe sehen sich Banken und Sparkassen besorgten Anfragen ausgesetzt, ob sich 
das Sparen Oberhaupt noch lohne und wie man die Guthaben dar Steuerpfllcht entziehen 
könne. Nach Beobachtungen der Verbraucherverbände nutzen t>ereits einige unserlfise An- 
lageberater die Verwirrung aus, um mit der Angst vor der Quellensteuer das große Geschlft 
zu machen. 

Dabei ist zunädist festzuhalten, daß Steuer- 
ehrlidie Bürger, die ihre Zinsen bisher ord- 
nungsgemäß in der Einkommensteuer-Erltlä- 
rung angegeben haben, durdi die Quellen- 
steuer keine zusätzlidie Steuerbelastung er- 
fahren. Audi derzeit unterliegen Zinserträge 
bereits der Einkommensteuerpflidit. Steuer- 
frei sind lediglich innerhalb der betreffenden 
Freigrenzen Zinserträge in Höhe von 400 DM 
für Ledige und 800 DM für Verheiratete. Nad> 
Schätzungen der Bundesregierung aber sind 
In der Vergangenheit mindestens für die Hälf- 

Das aktuelle Urteil 

Keine beiiebigen 
Reisepreiseriiöliungen 

Reiseveranstalter dürfen die in ihren 
Katalogen angegebenen Preise nachträglich 
nur unter bestimmten Voraussetzungen 
und auch dann nur „angemessen" erhöhen. 
So müssen zum Beispiel zwischen der Rei- 
sebestätigung, also dem Vertragsabschluß, 
und dem vorgesehenen Reisebeginn mehr 
als vier Monate liegen. 

Darüber hinaus erklärte das Landgericht 
München (Az.: 7 0 JI88S/87) folgende Klau- 
sel eines Reiseveranstalters für unwirk- 
sam: „Der Reiseveransfolter kann Preis- 
erhöhungen bis zu zehn Prozent des Reise- 
preises vornehmen, wenn zwischen Ver- 
tragsabschluß und Reisebepinn eine Frist 
von mindestens vier Monaten liegt und sich 
die Preise der Leistungsträger nachweislidi 
unvorhersehbar erhöht hoben." Diese Klau- 
sel, so meinte das Gericht, sei „unange- 
messen", weil sie eine Anhebung des Ge- 
samtreisepreises um bis zu zehn Prozent 
schon dann zulasse, wenn nur ein einziger 
Leistungsträger seine Preise heraufgesetzt 
habe. 

te der Zinseinkünfte Steuern hinterzogen wor- 
den, weil viele Steuerzahler ihre Zinsen nidit 
ordnungsgemäß deklariert haben. 

Aus diesem Grunde soll nun ab 1989 ein 
Teil der Steuer direkt bei den Einkommens- 
quellen kassiert werden, also bei Banken und 
Sparkassen. Nadi dem jetzt dem Bundestag 
vorliegenden Gesetzentwurf soll die zehnpro- 
zentige Quellensteuer zum Beispiel erhoben 
werden auf Zinsen aus festverzinslichen Wert- 
papieren, Zinsen aus Bausparguthaben, Zinsen 
aus längerfristig festgelegten Sparguthaben, 
Ausschüttungen auf Investmentanteilsdieine 
und Erträge aus Lebensversidierungen." 

Von der Quellensteuer ausgenommen sind 
die Erträge aus Sparbüdiem mit gesetzlidier 
Kündigungsfrist (drei Monate), weil dort der 
Verwaltungsaufwand für Geldinstitute und 
Finanzämter die Steuermehreinnahmen nicht 
rechtfertigen würde. Zur Zeit entfallen rund 
455 Milliarden DM des Gesamtsparvolumens 
von 687 Milliarden DM auf soldie Sparbüdier. 
Das heißt: rund zwei Drittel aller Sparanla- 
gen sind von der geplanten Reditsänderung 
nidit betroffen. 

Für die anderen Anlageformen gilt künftig, 
daß die Geldinstitute die Quellensteuer 
anonym, also ohne Angaben über den einzel- 
nen Sparer, an das Finanzamt abzuführen 
haben. Der Sparer erhält von seiner Bank 
oder Sparkasse eine Bescheinigung über die 
einbehaltene Quellensteuer, die er mit seiner 
Einkommensteuer-Erklärung dem Finanzamt 
vorlegt. Die einbehaltene Quellensteuer wird 
dann wie eine Vorauszahlung auf die Ein- 
kommensteuerschuld angeredinet. 

Wer wegen seines niedrigen Einkommens 
nicht zur Einkommensteuer veranlagt wird, 
erhält seine Zinserträge dagegen weiterhin 
Kapitalertragsteuer-frei. Wie bisher schon bei 
Dividenden kann sich dieser Personenkreis 
vom Finanzamt am Wohnsitz eine Besdieini- 
gung über die NichtVeranlagung ausstellen 
lassen und dem Kreditinstitut vorlegen, damit 
ein Steuerabzug unterbleibt. Im übrigen soll 
das Bankgeheimnis auch künftig voll gewahrt 
bleiben. Das bedeutet; Kreditinstitute werden 
auch weiterhin nicht verpfliditet sein, Kon- 
trollmitteilungen über die Zinserträge an die 
Finanzämter zu schidcen. ■ 

Wenn der Lärm unzumutbar wird 

B Gegen Rullestörung gibt es rechtliche IMittel 

Mieter and Haasl>esltzer haben ein Redit 
darauf, in ihrer Wohnung ungestört zu leben 
und deshalb einen Ansprudi, sich gegen un- 
zulftuigen Urm zu wehren. Allerdings ist 
nicht Jedes laute Geräuscfa verboten. Nach 
Qantellnng des Deutschen Mieterbundes Ist 
ein GerSusch nur dann unzulässig, wenn es 
„ein normal empfindlidier Durcfasdinitts- 
mensdi nicht mehr erträgt, es sei denn, es Ist 
ortsttbllcfa oder unvermeldllcfa". Beispiel: An- 
wohner einer verkehrsrelcfaen Straße werden 
Lärm erdulden müssen, während Besitzer ei- 
ner Wohnung In einer ruhigen Nebenstraße 
solcfaen L&rm nicht hinzunehmen braudien. 

Ahnlidi ist die Reditslage bei Hundegebell. 
Wenn ein Hund in der Nachbarschaft gele- 
gentlidi bellt, ist dies zumutbar. Zieht sich das 
Gebell aber über mehrere Stunden oder den 
ganzen Tag hin, so muß es nicht hingenom- 
men werden. Ein Hundebesitzer, der seinen 
großen Sdiäferhund in einer Wohngegend den 

ganzen Tag über bellen läßt, kann nach Aus- 
kunft des Mieterbundes sogar wegen vorsätz- 
licher Körperverletzung in Tateinheit mit 
ruhestörendem Lärm bestraft werden. 

Auch ein unmittelbar an der Grundstücks- 
grenze gelegener Fußball- oder Tennisplatz 
kann zu einer Störung der Wohnruhe führen. 
Dabei reichen schon zeitlich begrenzte Störun- 
gen aus. Vor allem ist hier die besondere Art 
des Lärms von Bedeutung, zum Beispiel die 
Monotonie der Aufschlaggeräusdie oder die 
Zurufe von Zuschauem und Spielern. Auch 
gegen Lärm, der aus Biergärten und Gast- 
stätten in die Wohnung dringt, kann sidi der 
Mieter oder Hausbesitzer zur Wehr setzen. 
Der Betrieb in Biergärten ist nach 22 Uhr un- 
zulässig. Nächtlidier Lärm (ab 22 Uhr) durch 
abfahrende Diskotheken-Besudier muß von 
den Nachbarn nidit hingenommen werden. 
Notfalls muß der Gastwirt den Betrieb sdion 
ab 21.30 Uhr einstellen. ■ 

0 Spar«, dl* ildi Qbar mSgllchst •rtragralch* Qeldanlagan und Ihr* atauarllch* 
tan, atnd bal Banken und Sparkaaaan aowla b«l dan Vafbraucharbaratungaatallan «m bmlan aulgahoban. MIBtrauan 
lal dagagan angabracM, wann «In Anlagabaralar an dar HauatQr, am Talafon odar In Annoncan mll hohan Randitan 
und angabilohar Stouarfralhalt lodit. 
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Test: Waschmaschinen (Schleuderdrehzahi: 800-900) 

Ein sauberer KempromlO 

■ 22 umweltfreundliche Maschinen auf dem PrOfstand 

WasdimasGfainen verbraudieii Immer weni- 
ger Energie» Wasser und Waschmittel. Die 
Hersteller haben seit einigen Jaliren auf 
Scfaongang geschaltet. Ziel Ist ein vernünftiger 
Kompromiß zwischen Umweltsdiutz und sau- 
berer Wäsche. Wie die Untersuchungsergeb- 
nisse, die die Stiftung Warentest Jetzt veröf- 
fentlicht hat, zeigen, ist er In den meisten )Fäl- 
len „sehr gut" gelungen. Mant^mal wird das 
Sparen allerdings übertrieben. 

Notierten die Tester vor zehn Jahren nodi 
durdischnittlidi 150 Liter Wasser und 3 Kilo- 
wattstunden Strom im Kodiwasdigang, liegen 
die vergleidibaren Werte des heutigen Tests 
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bei rund 100 Litern und 2 Kilowattstunden. 
Zusätzlich wurden durdi konstruktive Ände- 
rungen, die verhindern, daß ein Teil des 
Wasdimittels ungenutzt im Ablauf versdiwin- 
det, Wasdimitteleinsparungen von 20 bis 30 
Prozent erreicht. 

Mit einer wasdiediten Neuheit, dem soge- 
nannten Jetsystem, sind drei der getestrten 
Masdiinen ausgestattet: Quelle Matura Oko 
Jet, Zanker Lavita und Zanussi ZF 850 JX. 
Hierbei schwimmt die Wäsche nidit wie üb- 
lidi in der Waschlauge, sondern wird ständig 
von oben besprüht, sozusagen gedusdit. Als 
Vorteile des neuen Systems nennen die Her- 

steller seine be- 
sondere Sparsam- 
keit an Energie, 
Wasser, Wasdimit- 
teln und Zeit — 
und das, wie es 
in den Prospekten 
heißt, bei hervor- 
ragenden Wasch- 
ergebnissen. Der 
Test bestätigt das 
zwar — die Jet- 
Maschinen liegen 
bei „sehr guten" 
Waschergebnissen 
im Energie- und 
Wasserverbraud» 
sehr niedrig —, 
aber das ist bei 
herkömmlichen 
Geräten teilweise 
audi der Fall. Zwei 
Punkte konnten 
Im Rahmen dieses 
Tests bei den Jet- 
Masdiinen nidit 
Uberprüft werden: 
die laut Werbeaus- 
sagen sehr gerin- 
gen Verbraudis- 
werte bei idelnen 

++ Mhrgut Wäschemengen 
** Mhrgirt und die Beanspru- 
** MtwBut diung der Wäsche 
+* Mhrgut Uber einen länge- 

ren Zeltraum. 

Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
gut 
Mhrgut 
gut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 
Mhrgut 

R.lhwilolg«d«BmMrtung; ++ - sehrgul, + - gut. O - zdriedensteHend. 
- - mangeUatl. — - sahrmwigeltiatt 
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gegangen als bei 
früheren Tests. 
Stark verschmutz- 
te Wäsdie, die bei 
95 Grad gewaschen 
werden muß, fallt 
heutzutage bei- 
spielsweise nur 
nodi selten an. Die 
Waschergebnisse 
für Kociiwasche 
wurden deswegen 
nur im Energie- 
Sparprogramm bei 
60 Grad geprüft. 
Gewaschen wurde 
in diesem Pro- 
gramm erstmals 
mit phosphatfrei- 
en Waseiimitteln, 
denn die Produkte 
mit geringerer Ge- 
wässerbelastung 
haben sich weit- 
gehend durchgesetzt. Ihr Marktanteil betragt 
mittlerweile über 50 Prozent. 

Die Waschergebnisse können sich bei clen 
meisten Maschinen sehen lassen. Getrübt wird 
das saubere Bild allerdings durdi die teil- 
weise unzureichende Reinigungswirkung Im 
Wollprogramm und drei „mangelhafte" Spül- 
ergebnisse. Bei den Masdiinen Bosdi WMV 
4630, Constructa CV 5440 und Siemens WV 
2840 wurde beim Sparen etwas zuviel des Gu- 
ten getan, denn in den Pflegeleicht-Program- 
men wird die Wäsche nlciit ausreichend ge- 
spUlt. Es bleibt zuviel Waschmittel im Gewebe 
zurück, was für Menschen mit empflndllciier 

Haut und für Allergiker unangenehme Fol- 
gen haben kann. 

Mit maximalen Schleudertouren von 780 bis 
960 Umdrehungen pro Minuie, die bei den 
Testmaschinen gemessen wurclen, wird die 
Wäsche ausreichend entwässert, so daß sie 
mit einem vertretbaren Energieaufwand Im 
elektrischen Wäsdietrockner getrodcnet wer- 
den kann. Als einziges Gerät „nicht trockner- 
geeignet" Ist die Candy Domino 4x4. Außer- 
dem traten bei diesem Modell erhebliche 
Sdiäden während der Dauerprüfung auf, die 
nur vom Kundendienst behoben werden kön- 

Die geänderten 
Wasdigewohnhei- 
ten Im Apge, sind 
die Tester bei der 
Funktionsprüfimg 
etwas anders vor- 

Tests auf einen Blick 
ROckbllck; Auto-Alarmanlagen 5/B8; Auto-Geschwlndlg- 

koltsregler 3/88; Aulo-Hartwachse 4/88: Aulo-Reilen (Som- 
mer-, Serie 70) 3/8«; Autoversicherung 2/88; Batterien 
(Mlonon-, 1,5 ^ 1/88; Bausparkassen (Regelsparer) 3/M, Bausparkassen (Sofortelnzahler) 4/88; Blutdruck (Mittel 
gegen niedrigen Blutdruck) 4/88; Drucker (Nadel-) 2/M: 
FahrrSder (Kinder-, 20 Zoll) 6/88; Fahrrider (Mehrzweck-) 
3/88; Filme (Farbnegativ-) 4/88; Gartenbewisserung (Steu- erungsgerite) 4/88; QeschlrrspDlmitlel (Maschinen- und 
Klarspüler) 3/88; Haar-Gel 2/88; Haartrockner (Hand-l 2/M; 
Heizkessel (Gas-Spezial-) 1/88; Kassettengerate (Mini-) 
1/88; Klelnblld-Sucherkameras (Fixfokus) 2/88; Kompost- 
h&ckaler 3/88; Kühlschränke (Einbau-, integrlerbar, ohne Sterne-Fach) 1/88; MIKroweiiengeschirr 2/88; Radlcjs (Rei- 
seempflnger) 4/88; Radios (Woltempl&nger) 5/88; Rasen- 
mSher (Benzin-) 3/88; Relsekataloge 3/88; S^lalsSdce 
(Mumien-) 5/88; Splegelretlexkameras (Autolokus) 5/88; 
Sporisaiben 1/88; Staubsauger (Boden-) 3/M;^e (Ge- 
sundhelts-) 1/88; Videorecorder iVHS) 3/8S; 
ner 1/M; Waschmaschinen (Schwuderdrehzahl; 600—900) 
5/88. 

Vorschau: Altonpflegehelme 8/88; Auto-Leasing 7/M; 
Auto-WirtschaKilchkelt 8/88; Band- und Schwingsch oKer 
8/88; Durchblutungsmittal 8/88; Einbauherde (Elektro-) 
7/88; FuBballstadlen 8/88; Kassettendecks (mit 2 Laufwer- 
ken) 7/88; Pickelmittel 7/88; Pumpen (Haus- und Cäartan-) 
7/88; Randlelstenfilze 8/88; Staubsauger (Hand-) 8/88; Textvsrarbeltung 7/88; Verstirker 8/88; Warmwasserspei- 
cher (Gas-) T/U. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratia! Gleich mit 
Coupon anfordern bei: Stiftung Warentest, 
Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

Coupon fOr 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kauf Verpflichtung Heft Nr. f I 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

I ~  1 
Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an oben- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 
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R/^SENMÄHER 

GmbH 

OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenollenplalz neben C & Tel. Q69/8tj6j£ 

Lassen Sie sich faclimfiiinisc)i beraten bei 

Mit S«<b«tfahrantrtob. 
I^ufruhiger, zuver- 
lässiger ^Takt-Motor. 
Turbo-GeblAse. 
^nittbrette 530 mm., 
AuBerst rotNJSt 
(Stahl-Chassis). 
Umweltfreund 

Blei- 
freier Betrieb 
möglic^h. 

Böhm 
MOTORaeRATE 

Robert-Koch-Straße 6 
6057 Dietzenbach 

Tel. 06074 / 2 50 08 u. 2 50 09 

Schornstein 
Isolieren 9 Sauen V Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B, Einbau von V VA-Edel- 
$tahlrohren und ^ 
Wärmedämmung 
rrteterab 
Kein Heiraasfall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein^Technlk GmbH 
6093 Flörsheim, Postlach 1305 
Tel. 0 61 '15/74 31 v. B-22.Uhr 

• Kachelöffen 
t Kamine 
§ Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe AussteHung 

I erea BOrgetodt 
Miltenberger Strofie 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Prizitton ■ül Riitom 
Wohnmobil* Eiivichtungon Pkw Anhingor 

Überdachungen 
■ Wintergärten in Holz,und Alu • Pergolen 

F^ustikale.Holzgeländer-Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Elchmann . 

AnMn«.f u. c:«n|ili.s-8p..l.lhi. 
Qtbr. VW-C«nekig*BuM«, CN«mI und Bmlmr, Tcp-Zyüiwl McffctnquiUtilcumSuptfprtit, Aufbau 1,41/1,11 m.596.- 

AnhloQWkuppluog mit Enbtu ca. 2 Stunden 
Si« kOnMO dtrMif «artnl 

IZ. B. VW Golf 399.-, Mrcadefl 123 tb 9/81679.-. JpX ManU. Aacona B 427.- DM | Fordern 5ie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 ■ 6450 Hanau 
Tel.06181 /822 92 

Hiermit zeige ich an, cäaß 
ich meine Kanzlei von 
Griesheim nach Röcier- 
mark-Urberach verlegt 
habe 

Monika Hauck 
Rechtsanwältin 

Der Präsicient des Lanci- 
gerichts Darmstadt hat 
mich am 22. 12. 1987 zur 

Rechtsanwaltschaft 
zugelassen 

Norbert Köhler 
Rechtsanwalt 

Hiermit zeige ich an, daß ich 
meine Kanzlei von Taunusstein- 
Hahn nach Rödermark-Urber- 
ach verlegt habe. 

Renate-Hengstler-Lindenthal 
Rechtsanwältin 

Wir üben nunmehr unsere Tätigkeit gemeinsam aus 

Anwaltskanzlei Kutschka 

Norbert Kutschka 

Monika Hauck 

Norbert Köhler 

Renate Hengstler-Lindenthal 

- Rechtsanwälte - 

Am Festplatz 11,6074 Rödermark-Urberach, Telefon 06074 / 5 08 59 / 5 00 88 

Ariane Lorenz erste 

Karate-Sportler auf Erfolgskurs 
Am vergangenen Samstag fand in 

Lieh ein Karate-Jugend-Turnier 
statt, das mit mehr alo 200 Kampfern 
mittlerweile eines der größten seiner 
Art ist. Drei Langener Karateka 
wollten hier ihr Können unter Be- 
weis stellen und sich, teilweise zum 
ersten Mal, im Kampf und in der 
Kata beweisen. 

In der Kata, dem Kampf gegen 
mehrere imaginäre Gegner, laufen 
zwei Karateka parallel dieselbe 
Kata und mehrere Kampfrichter 
entscheiden, wer die Kata besser 
ausführte. Der Verlierer scheidet 
aus. Aus Langener Sicht starteten 
hier Björn Etzler und Ariane Lo- 
renz. Nach einer guten ersten Runde 
verloren beide die zweite Entschei- 
dung, Björn Etzler war nach An- 
sicht des Publikums zwar klar der 
Bessere, d<x;h entschieden sich die 
Kampfrichter für seine Gegnerin(!). 
Nach dieser offensichtlichen Fehl- 
entscheidung bereiteten sich die 
Sportler des KVL auf das Kumite, 
den Kampf, vor. 

Björn Etzler unterschätzte hier 
seinen Gegner und schied Oberra- 
schend in der zweiten Runde aus. 
Bernhard Holdt hingegen hatte das 
Pech, gegen einen zwgar gleichstar- 
ken aber unfairen Kämpfer antreten 
zu müssen. Sah es zu Beginn des 
Kampfes noch nach einem fairen 
Kampf aus, mußte Bernhard Holdt 
nach wenigen Minuten schon die er- 
ste Verletzung hinnehmen. Sein 

Gegner nutzte ein Ausrutschen auf 
dem glatten Parkett aus, ihm direkt 
und unerlaubt brutal ins Gesicht zu 
schlagen. Obwohl im Karate jegli- 
cher härtere Kontakt am Körper 
und jeder Kontakt im Gesicht ver- 
boten ist und normalerweise mit 
Disqualifikation geahndet v/erden 
muß, bekam Holdt's Gegner nur 
eine Verwarnung und Holdt einen 
halben Punkt. Nach diesem harten 
Schlag war es Holdt kaum noch 
möglich, sich zu verteidigen und er 
verlor den Kampf. 

A'iane Lorenz, seit einer Woche 
erst Trager des orangenen GUrtels 
und zum Turnierbeginn richtig mo- 
tiviert von ihrem Trainer Michael 
Sipek, zeigte ihre Klasse gleich zu 
Beginn der Kampfrunde. So deklas- 
sierte sie alle ihre Gegner um Län- 
gen und holte sich verdient den er- 
sten Platz in ihrer Klasse. 

Wer selbst einmal ein Karate-Tur- 
nier miterleben möchte oder nähe- 
res Uber den Karate-Verein Langen 
wissen möchte, hat am Sonntag ab 
10 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle die Möglichkeit, dem Freund- 
schaftskyuturnier gegen Hatters- 
heim, Russelsheim und Zwingen- 
berg beizuwohnen. Der Eintritt ist 
frei. 

Sportabzeichen 

im Aufwind 
Der Präsident des Deutschen 

Sportbundes: „Es geht hier selten 
um Bestleistungen, aber immer 
um vielseitigen Ausgleichs- 
sport!" 

EntwickUmg von 1913 bis 
heute: Ab 1913 nur fUr Männer 
zu erwerben, ab 1921 auch fUf 
Frauen, als „Deutsches Turn- 
und Sportabzeichen". Ab 1937 
„Deutsche Reichsauszeichnung 
für Leibesübungen" und nach 
dem Kriege endgültig „Deut- 
sches Sportabzeichen". 

Ab 1925 auch fUr Jungen, ab 
1927 für Mädchen, 1942 für Ver- 
sehrte und 1969 auch fUr Schüler 
und Schulerinnen. 

Seit dem 4. Juli 1958 ist das 
Deutsche Sportabzeichen in al- 
len drei Klassen als Ehrenzei- 
chen vom Bundespräsidenten 
anerkannt. 

„Erwerben auch Sie das Deut- 
sche Sportabzeichen in Bronze, 
Silber oder Gold! Kommen Sie zu 
den Übungsstunden, freitags ab 
18.00 Uhr bei der LG Dreieichen 
hain auf dem TVD-Sportplatz an 
der Koberstädter Straße oder 
samstags ab 14.15 Uhr zur SSG 
Langen ins SSG-Center An der 
Rechten Wiese." 

Musikzug der SGE 

konzertierte in Bebra 

Jugendblasorchester 

macht Fortschritte 

Erste Töne sollen bald erklingen 

Zu tausenden waren die Besucher aus nah und fern zum traditionellen Feuerwerli an den Burgweiher 
gekommen. Sie wurden nicht enttäuscht, denn sie sahen ein herrliches pyrotechnische» Schauspiel !■ oto: rt 

Gute Staffelzeit 

derSGE-Mädchen 

Bei dem sehr gut besetzten 
Pfingstsportfest am 22. Mai in 
Bruchköbel waren auch die Egels- 
bacher Leichtathletinnen und 
Leichtathleten mit vorderen Plazie- 
rungen vertreten. Eine positive Ent- 
deckung für die Saison war das erst- 
malige Auftreten einer viermal-100- 
Meter-Staffel der weiblichen A-Ju- 
gend. In der Besetzung Johanna 
Eichhorn, Astrid Jäger, Karin Laut 
und Friederike Philipp belegten die 
Egelsbacherinnen in der Zeit von 
52,7 Sekunden überraschend den er- 
sten Platz. 

Ihre gute Form stellte einmal 
mehr Astrid Jager unter Beweis, die 
den 400-Meter-Lauf in 59,30 Sekun- 
den gewann. Karin Laut wurde im 
800-Meter-Lauf sechste in 2:33,10 
Minuten. Johanna Eichhorn verbes- 
serte sich im Hochsprung auf 1,45 
Meter. 

Bei den Männern bewies Jens 
Dietrich, daß er mit seiner guten 
Hürdentechnik auch gegen starke 
Konkurrenz bestehen kann. Mit 
15,17 Sekunden belegte er den drit- 
ten Platz im llO-Meter-Hürdenlauf, 
obwohl seine 100-Meter-Zeit von 
11,87 Sekunden noch steigerungsfä- 
hig ist. Uber 200 Meter bewies Vol- 
ker Knöß mit 22,5 Sekunden anstei- 
gende Form. 

(rt) Das seit etwa acht Wochen 
bestehende Jugendblasorchester des 
SGE-Musikzuges macht Fort- 
schritte, wie zu hören war. Insge- 
samt sind es 15 Madchen und Jun- 
gen im Alter von acht bis elf Jahren, 
die seit etwa vier Wochen ihr Instru- 
ment haben und nun fleißig am 
Üben sind. 

Es wird zwar noch eine Weile dau- 
ern, bis die jüngsten Egelsbacher 
Musikanten ihren ersten öffentli- 
chen Auftritt haben, doch wird man 
nicht mehr so lange darauf warten 
müssen wie in früheren Zeiten, wo 
monatelang Tonleitern geübt wer- 
den mußten und den Musikschülern 
verständlicherweise manchmal die 
Lust verging. Neuartige Lehrmetho- 
den werden auch beim SGE-Musik- 
zug angewandt, und der Landesver- 
band hat ein Programm entwickelt 
und empfohlen, das schon nach kur- 
zer Zeit Erfolgserlebnisse ver- 
spricht, die bei jugendlichen Musi- 
kern enorm wichtig sind, um einen 
Motivationssehub zu geben und die 
Laune am Weitermachen zu för- 
dern. 

Die Verantwortlichen rechnen 
damit, daß das neue Jugendblasor- 

chester schon nach etwa einem Jahr 
in der Lage sein wird, öffentlich auf- 
zutreten. Ein maßgeblicher Vorteil 
dabei ist, daß die Schülerinnen und 
Schuler nicht einzeln üben, sondern 
von Anfang an in der kompletten 
Bestzung der Instrumente gegensei- 
tig angeregt werden. Freilich muß 
auch zuhaus eifrig geübt werden, 
denn Eifer und Fleiß sind vonnöten, 
wenn man es aber mit Spaß und 
Freude tut, geht es wesentlich leich- 
ter. 

Das neue Orchester hat folgende 
Besetzung (in Klammern jeweils das 
Alter der Schülerinnen und Schü- 
ler): Konzertflöte Katharina Maurer 
(8), Es-Klarinetti.' Christian Bcrnik 
(11), zwei B-Klarinetten Stefan 
Schweinhardt (8) und Andre Blötz 
(10), zwei Flügelhörner Felix La- 
sitschka (9) und Maren Knötzele (8), 
zwei Trompeten Sandra Kappes (12) 
und Marcus Hantsche (10), Wald- 
horn Meike Recktenwald (9), Tenor- 
horn Tobias Rauch (9), Bariton Stef- 
fen Müller (10), zwei Posaunen 
Alexander Rueß (10) und Simone 
Rüster (10), Tuba Jörg Branke (12) 
und Trommel Martin Schwarzbeck 
(8). 

Seit 19 Jahren gute Verbindung 

Ariane Lorenz nach ihrem glanz- 
vollen Sieg Foto: P 

len. Abends traf man sich in zwang- 
loser Runde zu einem bunten Abend 
mit viel Unterhaltung und Tanz. Es 
war kein Wunder, daß es spät 
wurde, doch am Sonntag konnte 
man ausschlafen oder einen Spazier- 
gang rund um Bebra machen. 

Am Nachmittag dann gestalteten 
beide Orchester gemeinsam ein 
Konzert im Herz-Kreislauf-Zen- 
trum in Rothenburg/Fulda und 
machten damit den dortigen Patien- 
ten eine große Freud'?. 

Alles hat einmal ein Ende, und 
wenn es am schönsten ist, soll man 
aufhören. So ging es auch bei diesem 
Freundschaftstreffen, denn am spa- 

schlug 
schon wieder die Stunde des Ab- 
schieds. Der Bus setzte sich m Rich- 
tung Heimat in Bewegung, und noch 
lange werden die Teilnehmer an 
dieses Treffen denken. Sie können 
sich jetzt schon auf die nächste Be- 
gegnung freuen, wenn die Freunde 
aus Bebra wieder nach Egelsbach 
kommen. 

(rt) Seit 19 Jahren besteht zwi- 
schen dem Musikzug der SG Egels- 
bach und dem Spielmanns- und 
Fanfarenzug des TSV Bebra eine 
gute freundschaftliche Verbindung, 
die durch regelmäßige gegenseitige 
Besuche mit Leben erfüllt ist. Im- 
mer wieder freuen sich die Musikan- 
ten beider Vereine auf die Besuche 
der Freunde, denn stets gibt es nicht 
nur gesellige Begegnungen, sondern 
auch gemeinsames Musizieren. Man 
erinnert sich in Egelsbach ncx;h gern 
an Auftritte im &hwimmbad oder 
am Arresthaus, um nur zwei Bei- 
spiele zu nennen. 

In diesem Jahr war es wieder an 
der Reihe der Egelsbacher, die Fahrt 
in die Nahe der Zonengrenze anzu- 
treten. Samstagsmittags bestiegen 
die SGE-Musikanten ihren Reise- 
bus.kamen nach etwa zweieinhalb- 
stUndiger Fahrt an ihrem Ziel an 
und wurden dort von ihren Gastge- 
bern herzlich begrüßt. Das war ein 
frohes Wiedersehen von alten Be- 
kannten, und vieles gab es zu erzäh- 

Dieser Dampfgarherd 
eröffnet der privaten 

Küche neue Garmöglich- 
keiten, die bisher nur 

Kochprofis hatten. Er ist Mittelpunld eines liompletten 
Programms, bei dem sich das Kennenlernen lohnt 

Buderus 
Budenis KUchentechnik. Ganz und gar meisterhaft 

Brillen Sie Dampf 

in Du« Kochkunst. 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenbli^tt EHSESBHBiaS 

... das amtliche 

Bekanntmachungsorgan 

... die Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 

geschieht, wir wissen es und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und 

umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und Umgebung die • 

Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wenn Sie uns diesen 

GUTSCHEIN 

mit Ihrer Adresse versehen einsenden, schicken wir 

Ihnen 2 Wochen lang kostenlos und unverbindlich die 

Absender: 

liangener^'tun^p 

H ECELSBACHER W NACHRICHTEN 

Name 

Ort 

Straße Telefon 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

noH 

VERKAUF 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

iKonipl. Fotoauar.l Cannon Ftb m. 50 
litim Obj., W*Hwlnk*l (28 mm). T»l«- 
liMMn (85/200 mm). Metz-Blitz u. Fo- 
Intasctw. DM 380.-, Tel. 06106/ 
It80»8 
■Super gut erh. HenanobwlMkl. zu 
iFlohmarklpf. abzugeben. Hemden, 
|G'. 37-39. Hoeen, Gr. 94 u. 48, 

ftutie, Gr. 43 u. 44. alles v. 1.- DM 
j höctisten» 30.- DM. Tel. 06106 / 

1725 97 

matandtkleldung, Gr. 40. Baby- u. 
Jalnklndbekl., sowie dunl<elbr.. 
wd-Klnderw., altes sehr gut erti.. 

preisg. abzug., Tel. 06106 / 1 50 41 

mmer-Sakko u. mod. Blazer, Gr. 
). wenig getr.. Je DM 50.-, Lederko- 
Om, schwarz, Gr. 36, absolut neuw., 

pM 130.^Suf1aeg«l, nagelneu, 6.4 iri* 
5.3 nr f. lg. Gabelbaum, le DM 

■ Tel. 06106 / 42 08 

Kaufen und ^ 

IFLOH 

Kinderdreirad, ..PukI", Klnderaltz zu 
verk. Storchenmühle, weinrot/ 
schwarz zusammen DM 150.-. Tel 
069/87 12 61 
Kippcouch, grün, Vetours, 2 Küchen 
hangeschrSnke, Spüle 2 Becken, 
Mischbatterie, AEG-Kochlekt-Schalt- 
kaslen, Fartj-TV, Tel. 069 / 88 44 27 

Panasonic VH8-PortaMe, Vk)eo-Re- 
korder und Tuner und viel Zubehör zu 
verkaufen. Neu mit Original-Packung, 
DM 1800.- VB. Tel. 83 34 38 

Von Prfvat Mahagonl-Coiichtisch 
mit Glasplatte, 1.20 x 0.70, DM 200.- 
KOchenüsch, 0.80 x 1.20 mit 3 
pass. Holzstühion, braun, DM 100.-, 
Tel. 06104/14 27 

Mahagoni-Tisch m. Glasplatte, 
150x65, 100.- DM, runder NuBbaum- 
tisch, 75 cm, 40.- DM, 2 Drehstühie ä 
30.- DM, Dauernbett, Kiefer 190x90, 
100.- DM. Nähtischchen mit Spieluhr 
50 - DM. Liege 190x85,80.- DM, Ton- 
bandgerät TK 42,40,- DM, Vorhange. 
Bettwasche usw., Tel. 06182/ 
6 03 09, nach 17.45 Uhr 

ModellbrautkMd, Gr. 38/40. mit Zu- 
behör. NP DM 2000.-. VB DM 550.-, 
Tel. 069 / 2 65 38 54 od. ab 17 Uhr 
06104 / 4 49 21 

(keine Automarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Achtung junge MIdctMHi und Freiu- 
•nl Schtoke, aktuelle, mod. Sommer 
garderobe. Gr. 34/36, sehr preisg. v 
Priv. zu verk., Tel. 06104 / 14 27 

Segeljolle mit Trailer günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06073 / 23 99 L-IScmlge KOchenzalle ohne E-Ge- 

rate. div. Gardinen. Brautklok), Gr 
|38 m. 4-m-Schleler, Tel. 06104 / 
6 32 40 od. 4 18 65 

Couchgarnitur, olivgrün, gut erhai 
ten, DM 350 -, Tel. 06181 / 5 67 13 

Franz. ModeObrautkleld, Gr. 38. m. 
Reifrock, langer Schleppe, langärme- 
iig u. m. langem Schleier. NP DM 
3800 -, VB DM 1000 -, neuer (nteht 
getragener) Ehering. WelB- u. Gelb- 
gold, Einzelanfenigung, 585/14 Ka- 
rat, NP DM 740.-, VB DM 400 -, Kin- 
derautositz. DM 80.-, kompl. Aus- 
puffanlage, 14 Tage eingebaut, f. 
Ford Taunus 1,3/1,6 I, VB DM 100.-, 
Motor, Getriebe, Scheiben, Reifen, 
Uchtmaschlnenanlasssr u. dIv. Teile 
sowie div. Teiie f, Rekord u. Kadett. 
Tel. 069 / 8 00 23 96 

Schlafzimmer, Eiche hell furniert, Vh 
Jahr alt. DM 1500.-. Kinderbett, 70/ 
140 cm, m. Zudecke u. Bettwasche 
Preis VB. Tel. 06074 / 9 65 43 

[Verkante Je 1 Kinderw., Reisebett, 
Hochstuhl m. Tisch, Tragegurt, Wik- 
keltisch m. Aufl., Kinderkleidung bis 2 
Jahre. Tel. 06104 / 7 46 35 
Holzkaufladen, Zubehör, DM 100.-, 
Kaspertheater, 6 Puppen. DM 25. 
Rolldiscoschuhe, Gr. 34, DM 25 
Tel. 06104 / 4 32 07 

verkaufen im 

Brautkleid m. ZubehSr, Gr. 42, DM 
400.-, Tel. 06104 / 6 34 53 
TIsch-Keybofd, Marke Cassio, '/i 
Jahr alt, DM 350.-, 2 Paar Schlltt 
•chuhe, neuwertig mit Tasche. Gr 
38 und 40, Stück DM 50.-. Kinder 
Computer, DM 100.-. 2 Jugend 
fahrrlder, Stück DM 50.-, Kinder 
Fahrradsitz, DM 30 -, Tel. 069 / 
81 71 70 ab 18 Uhr 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

10 Kunatstoff-Ftsser mit Deckel, ca. 
140 I, gebraucht, sauber, je DM 20.-, 
Tel. 06182 / 6 05 98 ab 17.15 Uhr 

zum kleinen Preis 

Neuwertiges (1 Jahr altes), sportli 
ches Knaben-Tourenrad, Marke 

„Pegasus", 24", DM 150.-, Tel 
06182/211 02 
Berberteppich, ca. 2 x 3 m, 1 J. alt, 
zu verk., Tel. 06104 / 6 33 03 (ab 18 
Uhr) 
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Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächsteSperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühiheim/Obersthausener Stadtpost 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau , 
Stadtpost Dreieich /« 

(Auflage 199 700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Schrankwand, massiv Teak, kompl 
I SauemstutM, div. Lampen, Bügel- 
masch., Tel. 06104 / 6 36 36(ab 18 
Uhr) 
Maasivea Etagenbett, Couch, Sony 
Fernseher, 68er Bild, preiswert abzu- 
geben, Tel. 069 / 83 36 51 
Brautkleid, Gr. 40/42 mit Kopf 
schmuck zu verk., DM 450. Tel 
069 / 87 18 56 
Waachm., 200,-, Spüle m. Unterb., 
Geschirrspülm., 240,-, Einbau E-Herd 
200,-, Hangeschr. 35.-, Kühlschr. 90,- 
u. 150,-, Kühltruhe 160,-, Gasofen 
Kaminanschluß 140,-, Tel 069 
85 49 53 

Bett mit integr. Tisch und Schrank, 
Tel. 069 / 81 87 09 
Gut erhaltenes Schlafzimmer in 
Birke, 2 Nachtschränkchen, Frisier- 
kommode, Kleiderschrank, VB 200. 
Tei. 06074 / 3 18 20 
Teutonia Kindetwagen, dunkelgrau 
(kein Quattro), DM 180.-. Wippe DM 
25-, Tel. 06074 / 9 05 34 oder 
06074 / 9 69 35 
Mahagonl-Qlastlsch, 100 cm 0, ge- 
tönte Glasplatte, 220.-: EBgmppe, 
ausziehb. Tisch, schw./weiß, 120x75 
m, 4 pass. Polsterstühle, 280.-, Tel 
06074 / 5 04 10 
Oamenbekleklung, Frühjahr/Som- 
mer zu verkaufen, Gr. 36/38, Tel. 
06103 / 8 67 01 

Si 
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BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, 8050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleilzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Fiohmarlctl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

T 

Name: 

StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto; 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
QeszhAftssteilen abgeben und sofort bezalilen. 

HQIsta Schrankwand, weiB, 
2,50x2,36 m, m. Klappbett u. Ma- 
Itratze, 300.-: Glascouchtisch m. Alu- 
IFaßl.lOm 0,200.-:ca. 8m*Traver- 
Itln, 200.-: Stores u. dunkelbr. Samt- 
vorhlnge, versch. Größen, Tei. 
(>6103 / 6 36 84 werktags ab 9 Uhr 
Schrankwand Mahagoni, 2 Glastü- 
ren, mit Beleuchtung, 2,70 breit, 2,04 
hoch, 0,40 tief, DM 250.-. Tel. 06103 / 
6 79 80 ab 17 Uhr 

NoUtromaggregat, MAG, Viertakt, 
neu, Geschirrspülmaschine Privileg, 
elektr. Heckenschere, Waschespinne, 
Tel. 06104 / 6 28 95 

Waschmaschin« zu verk., Tel. 069 / 
65 4812 

Elektrokochplatten, Plattenspieler. 
Wamwasserspoteher (Gas), Winter- 
stiefel, Gr. 38, Tel. 069 / 85 75 91 
Schrankwand, Nußbaum 3 m. Eck 
couch, 3 + 2-Sitzer. Glastloch, 1 m 
0 preisw. zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 12 88 

6 Metall-Jalousetlen, 1,40 x 1,40 m. 
Stück DM 30.-. 15 Neon-Lampen, 

,50 m lang, Stück DM 10.-, Stereo- 
■^attenspieler m. Boxen, DM 80.-, 
tragbarer s/w-Femseher, 31-cm-BiW, 
in Schutzkoffer, DM 100 -, 2 Sessel 

2 Hocker, Sitz gefkjchten, VB DM 
150.-, 2 Tisctie, Gestell Massivholz, 
1x1m, Stück DM 50.-, Römer Va- 
rlo DM 30.-. Schranknahmaschine 
DM 100.-, div. Kinderklekter, 0-5 J., 
ab DM 1.-, Sommerreifen 175 HR 14 
auf BMW-Felgen, DM 280.-. Suche 
Zeltheizung, Tel. 06104 / 7 24 88 
Fai1>fem*eher, 67-cm-Bikl mit Infra- 
rot-Fernl)edienung, 16 Programme, 
sehr gut erhallen, DM 350.-, Tel. 
06106 / 7 42 33 
2 Kinderbetten 70/140 cm, umbau- 
bar, günstig abzugeben, 1 Schaukel 
löwe „Heunec ", Tel. 06074 / 2 99 37 
Top schicker, 10 Monate aHer Rat 
tan-Trttset-Klnderwagen, mint, für 
VB DM 450.- zu verkaufen, Um- 
standsbadeanzug türkis, Gr. 38/40 
VB, Tel. 06106/1 62 50 ab 18 Uhr 
Marantz Stereo-Kassettendeck, 
Modell 5010-B, silberfarbig, VB DM 
180.-, ca. 50 St. 18er TonbAnder in 
Archiv-Kassetten, pro Stck. DM 5.- 
Tel. 069 / 86 12 87 
Trisetkinderwagen, blau/grau, sehr 
gut erhalten, zu verkaufen, Tel 
06103 / 6 76 04 
Kompl. Fenster, 175 B., 163 H, Iso- 
thermverglasung, Doppelfiügei, preis- 
günstig zu verkaufen. Tel. 06104/ 
7 13 40 
Brautkleid, Gr. 42, mit Hut für VB 
DM 350.- zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 58 21, ab 17 Uhr 

Videorekcrder, Grundig, System 
2000, defekt, event. zum Aus- 
schiachten, Preis VB, Tel. 069 / 
85 72 82, ab 18 Uhr 

Schöne alte Kommode um 1880, Ei 
ehe dunkel, VB pM 500.-, Tel 
06104 / 6 26 61 ' 
Jugendschreibtisch, braun. 120 cm 
B x 60 T, Couchtisch, Eiche hell, 70 
X 70. H 47 cm, sehr günstig abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 36 11 
SchlebotOrenschrinke Kst.,weiß, 1 
X 2,66 X 2,90 X 51 mit 6 Türen, 1 x 
1,42 X 2,90 X 51 mit 4 Türen, Höhe 
kürzbar auf 2,16, Korpus aus 
Tischlorplatten, endiackiorl, Einlege- 
boden aus Tischierplatten end- 
lackiert. Tel. 069 / 88 26 36 
Couchgarnitur, schwarz, Leder. 
4sitzig, 2 Sessel, DM 650.-, Tei 
069 / 85 23 03 
Schlafzimmer, komplett, Riegeiahorn 
mit Schwarz, DM 300.-, Tei. 069/ 
85 23 03 

Atail 1040 ST + Monitor SM 124 -f 
Notenschrelb.-Software ..Notator" + 
Drucker 24 Pin, zus. DM 3500.-. Tel 
069 / 86 23 33 
Muslk-Computer-System zu verk 
1040 ST -f SM 124 + P 2200 + 0- 
Lab Notator, zus. DM 3500 -, Tel 
069 / 86 23 33 
C-Lab Notator Software -f Computer 
+ Monitor + Drucker, zus. DM 3500 - 
Tel. 069 / 86 23 33 
nOgel, schwarz. 2 m, zu verkaufen, 
tech. einwandfreiet Zustand. DM 
8500.-, Tel. 069 / 86 23 33 
FlOgel zu verkaufen. 2 m, schwarz, 
tech. okay, DM 8500.-, Tel. 069/ 
86 23 33 
EBtlsch, 6 Stühle, Kiefer, Kaffeeser- 
vice f. 12 Pers.. 6 Kuctient. extra, 8 
Suppentassen, V + B Serie Acapul 
CO. zu ver1(., Tel. 06108 / 6 83 39 

Kompl. Wohnwagen-Vorzeit mit In- 
tegr. Küchenanbau für Wohnwagen 
320-375 DM 200.-. Triumph Junk>r 
Sportrad. DM 120.-, Tel. 06103/ 
41 25 Seipp ab 18 Uhr 
Brautkleid mit Schleppe aus Spitze 
und straSbesetzt, Gr. 36. Hut mit 
Schleier. Preis VB. Telefon 06182/ 
2 30 33 

Gefriertruhe, 190 I, DM 130.-, Tel. 
06182 / 2 31 62 
Verkaufe 2 KonzertzHItem aus dem 
18. Jahrhundert. Preis VB, u. kleine 
Hammond-Orgel, ca. 400.- DM. Tel. 
069 / 86 52 57 

Romantlschea BrautkleM, Gr. 42, 
178 cm. Ix getragen, kpl. m. Zube- 
hör für nur DM 250,-, Tel. 069/ 
81 38 09 abervls 
Neuw. rosa So.-WIppe, versteiib., 
DM 30.-, Bad6w.-Wk:kelaufl. m. 
Schublade neuwertig, DM 40.-. Tel. 
06074 / 9 99 83 
Stubenwagen, gut erhalten, DM 90.- 
UmstandskW. (Winter). Gr. 38/40. 
Preis VB, Tel. 06106 / 2 28 29 
Schneider CPC 664, Green-Monitor. 
Modul f. Farbferns.. Literatur. Spiele, 
DM 590 -, elek. Schreibmaschine 
DM 200.-, Tel. 06104 / 6 52 90 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Mechanische Motorrad-Hebebühne, 
neues Becker-Autoradio, Auto-Ton- 
bandgerät, Tei. 06103 / 4 93 03 
4-flam. Gasherd m. Backrohr u. At^ 
steiifach, 130,-, Gasuntersatz f. Ba- 
deofen. 130 -, beides wenig benutzt, 
div, Damenkieid., Kostüme etc„ Gr. 
42/44, kleinere Figur, günstig abzu- 
geben, Tel. 06108 / 6 79 29 ab 16 
Uhr  
Eiche, hell, massiv, Eckbank m. 
Tisch, 2 Stühle, neu, VB, Tei. 06074 / 
3 36 40 ab 19.15 Uhr 

dllly-Hoae, Bluse, Hosenrock, 
neuw., Gr. 104 u. 110, Hose, Gr. 
146, günstige Babybekleidung, Tel. 
06104 / 4 46 55 
Annifbeantworter mit Femabfrage 
u. Super-T ech-Weltempfänger, Piano- 
Telefon, v. Priv., Tel. 069 / 46 58 26 
Wohnzimmerschrank (Anbauwand), 
3,50 m X 2,20 m, Nußbaum, gut er- 
halten, DM 500.-, Tei. 06104/ 
61534 
Schlafzimmer, gut erh., Esche Na- 
tur, Hochschr., B 260, kompl. m. 
Decken- u. Nachttischlampen 980,-, 
Tel. 06104 / 4 10 51 
Original österr, Klndertrachtendimdl, 
Gr. 92, mit Bluse, DM 35.-. Kleid u. 
Kleiderrock, Gr. 98, Je DM 10.-, Pu- 
ky-Dreirad m. Führungsstange, DM 
40.-, Madchon-Anorak, Gr. 98, DM 
20.-, Regenmantel Gr. 98, DM 5.-, 
Tel. 06108 / 6 84 90 ab 15 Uhr 

Verkaufe fast neuw. „Harro" Leder- 
Jacke, Gr. 42 u. „Nava" Sturzhelm, 
Gr. 55, Teutonia-Quadro-Kindenwa- 
gen, Tel. 06104 / 6 54 60 

Gelegenheit WM Stereo-Radiorekor- 
der m. 12 cm s/w TV, UKW, MW, 
LW, EQ, Doppeicass., 220 Volt, 
Batt., 12 Volt Batt., DM 280.-, Toshi- 
ba Farbfernseher, 63 cm, DM 350.-, 
Schaub Video, DM 280.-, Tel. 06182 / 
56 81 

Die Flohmarkt- 
Rubril(,jn der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Kindersportwagen mit Netz u. Korb, 
Sommer- und Winterfußsack, DM 
180 -, Kinderfahrradsitz DM 70.-, Tel. 
06104/4 42 30 

Wagen WohnungsaulWaung: Sento- 
ren-Doppelt>ett mit Matratzen zu ver- 
kaufen (franz. Art). Tei. 069/ 
84 21 10 

KAUFfiESUCHE 
Such« Umstandskleldung, 
44-46, Tel. 069 / 86 27 62 

Gr. 

Alter Schrank, 2trg.. zerlegbar, auch 
In schlechtem Zust., zu kaufen ges. 
Tel. 06172 / 30 12 39 
Alte Kommode, Mahagoni oder 
NuBiMum, günstig zu kaufen ge- 
aucht, Tel. 06106 / 2 35 88 
Suche für VW Kiter 1303: Motor 
(50 PS o. mehr), Getriet». Auspuff. 
Sto8stangen: 20" od. 24" Mädchen- 
fahrrad m. 3-Gang: 2 Festzeitgarnitu- 
ren: Auto-Dachkoffer: Hand-Leiterwa- 
gen, Tel. 069 / 85 77 36 
Suclie alles Uber Norwegenl Doku- 
mentationen in BikJern, Filme, Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069 / 88 20 72 
ab 19 Uhr 06073 / 51 44 
Kaufe geg. gute Bezahlung: Möbel. 
Uhren, Porzellan, Bilder, Ölgemälde. 
Bücher, Postkarten. Spielzeug vor 
1940. auch Nachlasse. Tei. 06073/ 
61288 
Orden, Abzetehen, millMr. Urkun- 
den, alte MiliUrsachen, vor 1945, 
von Sammler gejien gute Bezahlung 
gesucht. Tei. 06102 / 5 13 62 
Kaufe bestzahlend alte Bücher, Por- 
zellan, Bestecke. Uhren, Bilder. Ölge- 
mälde u.s.m. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
„Qeranlum" Porzellan v. Villeroy & 
Boch, aucli Einzelstücke ges.. Küp- 
persbusch-Elektrogriii ges.. Tel 
06103 / 7 21 18 
Suche C 64, Floppy, Monitor, Druk- 
ker, einzeln od. kompl., event. auch 
leicht defekt, Tel. 069 / 30 29 40 
Verkaufazelt kurzfristig in gutem Zu- 
stand zu kaufen gesucht. Tei. 069 / 
81 48 72 
Suctie alten Schrank, Wanduhr, Bil- 
der, Geschirr, Stühle, Kanonenofen, 
Spielzeug, alles aus Omas Zeit, Tel. 
06182/6 97 75 
Suche alte, defekte Uhren, auch mit 
beschädigten Gehäusen, nehme 
gerne Stücke vom Dachboden, auch 
Wecker. Tel. 06103 / 2 59 99. 
Eisenbahnplatte HO gesucht. Tel 
069 / 88 24 57 von 8-24 Uhr 

Onkyo Endstufe M 5590, ( 200 W). 
8 Mon. alt DM 1700,-, Sony Gass 
Deck TC K 700 ES, 2 Mon. alt 900, 
DM, Tel. 069 / 81 68 90 ab 18 Uhr 
2 Qasheizöfen, für Wohnzimmer und 
Küche, Je 4000 kw, wartungsge- 
pflegt, ä 100,- DM, Tel. 06181 / 
65 02 91 ab 19 Uhr 

Von Priv, an Priv.l Modische Da 
menkleldung, alles Boutiqueware, 
wie neu. Gr. 38-40, sehr günstig, 
auch Abendmode. Anruf lohnt, Tel. 
06181 /6 99 17 

Kawal-Klavier, neuw., schwarz po- 
liert, Typ US/50, NP DM 9000 -, zu 
verk. für DM 6500.-, Tel. 06103/ 
3 23 63 (ab 14 Uhr) 
Roter JanlrH>-Kombi-Klnderwagen 
mit Zub., 2 J. alt, für DM 220.- zu 
verk., Tel. 06182 / 6 98 63 

Schlafzimmer, perlweiß, mit über- 
bauten 2 X 2-m-Betten, Schrank 2,60 
m, DM 1000.-, liegen Umzug zu 
verk., 06103 / 8 58 25 (ab 18 Uhr) 

Alibert Splegeischrank, 61 cm, DM 
80.-, AEG-Kochfeld, grün, mit 
Schaltkasten, NP DM 1300.- sowie 
Spüle, grün, mit Mischbatterie, NP 
DM 1450.- für DM 750.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108 / 6 72 28 
Jungenrad, 24", 3-Gang m. Rück- 
tritt, Silber, gut erhalten, Vogelkäfig, 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 1 63 99 
Anbauwand, 3 m mit SkJeboard, 
1.50 m, Nußbaum/weiß, DM 580.-, 
Tel. 069 / 88 07 61 
Kinder-Kleidung, v. 0-104, Fahrrad- 
sitz, neu, Reiseoett Chico, Buggy, 
Kinderbettw., Stubenwg. m. Zutwtiör, 
4 Wochen gebr., W-t-S Schlafsäcke, 
Fußsack, Badewanne m. Gesteil, 
Gehfrei, Preis VB, Umstandskid., Gr. 
40/42, Tel. 069 / 89 19 94 

ElnbaugeschlrrapOler,, 2 J. alt, 
elektr. Mühlpackmaschine (Mühl-Bri- 
kett), elektr. Schreibmaschine, Marke 
Olympia, Küchengasherd, Marko 
Bauknecht. Tel. 069 / 81 51 98 
Hebezug BKS, mit Haridratsche u. 
Gelenkkette, Tragkraft 6000 kg, 
200.-, Arbeitstisch m. Holzplatte, 
120x75x83, 75.-, 6 Schneklwerk- 
zeuge Matra, Halter, Achsen, L 50, 0 
4 cm, Babywaage 25.-, Kartoffel- 
waage, 150 kg, 75.-, Tel. 06103/ 
31708 
Elektromotor Loher, 380 V, 1400 U/ 
min., 1,1 PS, 80.-, Werkbank, Metall, 
mit Holzplatte u. Schraubstock, 21 
Schubladen, H 90, T 84, L183 cm, DM 
350.-, Metall-Regal, 5 Einlegböden, H 
180, B 94, T 45 cm, 60.-, Tel. 06103 / 
3 1708 
Brautkleid, Gr. 36, mit hübscher Stlk- 
kerel, inkl. mod. Zub., für DM 650.- zu 
verk., Tei. 06103 / 8 83 50 (werktags 
ab 17 Uhr) 

eESCHWTUCHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratuhgszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

•Telefon: (06151) 858-0 
6360 Friedberg 1, 

(IndustriegebietSüd) . Mielestr, 2 
Telefon: (0 60 31) 9 35-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

«KOCHEN PROFI 

Wo können Sie 
eine perfekte MarkenKQche 

,, besser kaufen, als beim 
Speziallsten. 

17 Küchen 
wohnfertig eingerichte- 

ca. 70 KOcfianfronten zur Wtfil 

Küchenstudio 
Blflraing 

ar^r.6 906106/4746 
6054Ro^u5^Hainha^ 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengerate) ab 398 - m. Ga- 
rantie. Tellzahl. bis 6 Monate, Tei. 
069 / 61 67 71, H. Schröter. Abwick- 
lung: tetorent 
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LANGENER ZEITUNG Nr. 42, Freitas, 27. Mai 1988 

Wir sin'd spezialisiert; 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen; 

- Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

Wir haben die Kunststoff-Fenster, die sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen, 

Jedes, Angebot enthält eme ausführttcho'Beschreibung unä 
sämtliche technischen Daten, über die von uns hergestellten 
Kun'ststplf,-Fenster und Türe'n - einmalig in der Branche. . • 

Wir spielen mit offenen Karten. 

. Jede Arilrage wird'innerhalb vo.n 24 Stunden bearbeitet, 
durch eigene Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
gungsmaschinen.' 
Fenster in Spitzenqualität,'nach den-heuesteti Errungenschaf- 
ten der Fenstertechnik.'- 
bis zu 30 Fenster in 8-10 Tagein, bei größeren Aufträgen in 14 . 
Tagen bis drei Wochen nach Aufmaß. 
Auch bei kleinen Häusern bis 8 m + 20 m Einbauhöhe liefern 
wir Fenster der Beanspru'chungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe. 
mit eigenen Monteuren - keine Frenndkolönne : - 
über 22jährige Erfahrung in der Altbausanierung. . • 
Unsere Montage ist dadurch so ausgei'eift, daß wi.r zu 98 
ohne Beschädigung .von Wand und Tapete arbeiten, Si^haben 
keine zusätzlichen Kosten für-Verputz und Tapete. 

RICHARD SCHUM GmbH 
bieselstraße 49 • 6052 Mühlheim am Main • Tel, 06108 / 63 43 

1000 LUFTBALLONS md fünf mif0m WBRBBAUFDRUCK •ehon mb U3,-DM 
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FBhran Si« gOnstigar 
Fragen Sie die NECKURA 

BOfo Ottenbach 
Bl*b*r*r StnB« 77 

• 069 / SI 26 17 und 81 H 17 

ISOLIKRQLAS 
beschlagen? 

Ohrte Qlasaustausch wieder 
Durchblick 

DACHDECKER-mSTER-eETREB 
führt kurzfrlsNg und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACNUNa 06181 / 7 81 10 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06102/217 44 

Ein echter automobiler Werl. Exklusiv, 
limitiert. Für Liebhaber besonderer Auto- 
mobile. Ein Auto, in dem Kraft und Eleganz 
zum Ausdruck kommen: • 2.0i-Motronic- 
Motor # Exklusive Metallic-Lackierung 
• 4 Leichtmetallfelgen • 195/65 15 Breitreifen 
• Colorverglasung • Komfort-Konsole 
• Leder-Lenkrad. Die Experten sind sich 
einig: ein selten schönes und wertv..illes Stück. 
Als Limousine oder Caravan. Wann nehmen Sie 
Ihr Wenobjekl unter die Lupe? 

. Omnga mit „Edition" Ausstattung 
Omega QL Omega Caravan OL Ersparnis 
Omega QLS Omega Caravan QLS Ersparnis 
Omega CO Omega CO 
Ersparnis 

DM 30 780.- OM 31 720.- DM 1 440.- 
DM 32 eOO.- DM 34 46S.- DM 1 440.- 

35 S75.- 38 115.- DM 1 459.- 

Mit fotokopieren 
z. B. rTiif der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Aul Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis & 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/nionatl. 
inkl. MwSt. 
Inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Oreieich 4, Tel. 06103 / 6 40 G1 

0 
DPEL 

_ FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182/3277 

Das Jack-Pot-AulomatenvergnQgen 
täglich ab 13.00 Uhr Im Automaitensplel 
der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80.- 

Schamolterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
Unverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr. Eigenherstellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dorlmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, SchkJrstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103/2 61 11, Rodg. 06106/7 30 88 
Hainb. 06182 / 42 62 

   

ZEinillGSICSER Ußi44eK me^f 
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Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fartiggaragan GmbH t:- B751-Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

BÜCHER 
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STELLENAi^GEBOTE 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad für 98,- mtl! 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Aktion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

*Z. B. Bei 4 Jahren Laufzeit für 12 000.- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag betragt der anfangl. effekt. Jahreszins 6,34%. 
Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Kauf 
Wohlfahrts- 
briefmarken. 
Schöne Motive - 
für Hilfe, die ihr 

Ziel erreicht. 

Datum Unterschritt 

Naciitstart 

Roman von Rudolf Braunburg 
Tamara Strehlau, die attraKtive Witwe des in Rio mit sei- 
nem Jumbo-Jet in die Guanabara-Bucht abgestürzten Flug- 
kapitäns Strehlau, stellt dem deutschen Lunfahrtjoumali- 
sten Andreas Ahlfs das Appartement Bernhards an der 
Copacabana für einige Zeit zur Verfügung. Beide glaut>en 
nicht an die von einem Gericht festgestellte Schuld des 
Piloten. Im feudalen Club do Brasil spricht Ahlfs mit dem 
alten Zeppelin-Pionier Braasch. Dann taucht der smarte 
Unternehmer Jorge Breher auf. Kurz darauf ist Braasch tot. 

o 
DM 

Das Schloß der blauen Vögel 
Roman von Heinz G. Konsalik 
Nach zwanzig|ähriger glücklicher Ehe wird Gerd Sassner. 
erfolgreicher Chemiker und Vater erwachsener Kinder von 
heute auf morgen psychisch krank. Niemand findet eine 
Erklärung für sein Verhalten, am allerwenigsten er selbst 
Die Famirie ist verzweifelt. - In eine SpeziaTklinik eingelie- 
fert, verschlimmert sich Sassners Zustand bis zur Persön- 
lichkeitsspaltung. Eine schwierige Gehimoperation soll Ab- 
hilfe schaffen, aber danach verschlimmert sich sein Zu- 
stand. 

0S9O 
nur ^9 dm 

E>ie " '■ 
MixJonna 

clersielxMi 

Die Madonna der 

sieben Monde 

Roman von Margery Lawrence 
Maddalena, die Tochter eines Marchese und Frau des 
reichen Weinhändlers Giuseppe Labardi, ist den alten Tra- 
ditionen verhaftet. Zärtlich liebt sie ihren Mann und ihre 
1 Siährige Tochter Pina. Doch ein von Giuseppe streng 
gehütetes Geheimnis bedroht das Glück der Familie: Schon 
wenige Tage nach der Rückkehr von der Hochzeitsreise 
verschwand Maddalena spurlos für ein Jahr. Und das war 
nteht Ihre einzige unerklärliche Abwesenheit. 

DM 

Die gebogene Kerze 

A.S. der Unsichtbare 

Romane von Edgar Wallace 
In dem hier vorliegenden ersten Meister-Krimi, >Die gebo- 
Eene Kerze< steht der berühmte Krimlnalschriftsteller John 

exmann im Mittelpunkt. Sein bester Freund und Vertrauter 
ist T.X. Meredith, Chefinspektor bei Scotland Yard, ein 
Mann mit unglaublicher Erfahrung, dem so leicht keiner 
etwas vormachen kann. 
Im zweiten Meisterkrimi >A.S. der Unsichtbare< geht es um 
einem ebenso geheimnisvollen wie exzentrischen Millionär. 
Mr. Merrivan t>ewohnt in dem feinen Londoner Vorort Be- 
verly Green eine luxuriöse Villa. _ 

nur V CM 

Die grünen Jahre 

Roman vonA. J. Cronin 
Die grünen Jahre (Originaltitel The Green Years, 1949 von 
Ursula Wiese prägnant ins Deutsche üt>ersetzt) gehört lite- 
rarisch in die Kategorie der Bildungsromane, die den Weg 
eines Jungen Menschen zum Erwachsenen aufzeigen. Im 
Mittelpunkt der Ereignisse steht der empfindsame Knabe 
Robert Shannon, dessen Jugendliche Lebenserfahrungen, 
die sich auf die Bereiche Familie, Schule, Freunde, Gott und 
Kirche, zarte Gefühle und aufkeimende Uebe, weitge- 
steckte Ziele und Ehrgeiz erstrecken, den mitiKlhienden 
Leser an seine eigene Jugend erinnern. 

O 
DM 

LECKERE 

Ein neuer Band aus unserer farbigen 
Kochbuch-Reihe 
Desserts sind das „i-Pünktchen" kleiner Mahlzelten und 
SiroBer Menüs, der krönende Beweis fürsorglicher Gast- 
chkeit. Desserts gibt es unendlich viele, und wir haben 

versucht, die leckersten und schönsten In den 16 Kapi- 
teln unseres hilfreichen neuen Kochbuchs so anzubie- 
ten, daß Sie sich leichter entscheiden können. 

nur 
O 

DM 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iängmerTatun^S 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

W 

* 

Für die Bereiche Spirituosen und Molke- 
■ suchen wir 

LebensndttäUcaufleute 
Ihre Aufgabe ist neben dem Verkauf auch die Dis- 
position, 
Sind Sie ungelernt, besitzen jedoch Berufserfah- 
rung, sollten Sie sich t}ei echtem Interesse eben- 
falls bewerben. 
Neben der Einsendung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen können Sie auch jederzeit telephonisch 
einen Vorstellungstermin vereinbaren. 

m^ertkaup* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

W*«t QmbH 

BRAAS ist ein beoeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Für unsere modern eingerichtete Gießerei mit Aluminium- 
druck- und Kokillenguß in Heusenstamm suchen wir 

Gießerei-Arbeiter 

Schlosser 
Wir bieten eine vielseitige und interessante Aufgatienstei- 
lung mit leistungsgerechter Bezahlung und fortschrittlichen 
Sozialleistungen. 

Bitte rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich schriftlich. 

BRAAS 
BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/602-336 

MIHH 

fevEl 

l \/ 

w mm stäri 
WK nen 
W W qual 

* 

Wir möchten unser Verkaufsteam ver- 
stärken und stellen für unseren moder- 
nen SB-Markt 
qualifizierte 

'^feiMuter/innen 

für die Bereiche 

Radio - Fternsöhen 

Heimwerker 

Computer/ThOtO 

HSbä. 

Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit 38,5 Std 
wöchentlicher Arbeitszeit. 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

M^STKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

w 

* 

Als erfolgreiches mittelständisches 
Unternehmen gehören wir zu den be- 
deutenden T extilmaschinenherstel- 
iern der Welt. Die Qualität unserer Ma- 
schinen, Intensive Entwicklungsarbeit 
und modernste Technologien haben 
unseren Erfolg geprägt. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Ein- 
tritt einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Maschinenbau 
für die Entwicklung und Konstruktion 
neuer Textilmaschinen sowie für die 
Verbesserung bereits vorhandener 
Grundkonzeptionen. Sie erarbeiten 
fertigungsgerechte Lösungen bis ins 
Detail, unter Zugrundelegung modern- 
ster Technologien. 
Wir bieten interessante Perspektiven 
sowohl für den erfahrenen Ingenieur 
als auch für Berufsanfänger: Ein at- 
traktives Gehalt, außergewöhnliche 
Sozialleistungen sowie die soziale Si- 
cherheit eines stark expandierenden 
Unternehmens. 
InterEssiert? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

KaH Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

UNTERRICHT 

St—taeh ■Twrtt^rrKit Htor4*-tcliuto OmbH 

Für das Autocenter In unserem Hause 
stellen wir einen 

TankMart/Kassierer 
sowie einen 

Redf^enmonteur 

Wenn Sie interessiert sind, vereinbaren Sie bitte 
einen Vorstellungstermin mit unserem Personal- 
büro unter der Rufnummer 06103/39 98-0, oder 
kommen Sie einfach vort>ei. 

H'ERIKAOT'* West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bbsch-Str. 15 
6072 Dreieich 

w m V zu. 
W W gai 

* 

Wenn Sie neben Kenntnissen im Lager- 
wesen/Warenelngang auch Durchset- 
zungsvermögen und Geschick im Um- 
gang mit Lieferanten sowie eine gute Be- 
obachtungsgabe besitzen, sollten Sie 
sich bei Interesse umgehend für die Tä- 
tigkeit als 

VUEOTiaiannehiner 
bei uns bewerben. Wir freuen uns auf Ihre Bewer- 
bung und bieten neben einer angenehmen Arbelts- 
zeitregelung im Rahmen der 38Vj-Sld.-Woche ein 
gutes Gehalt und einen sicheren Arbeltsplatz. 
Alles weitere erfahren Sie jederzeit telefonisch un- 
ter 06103 / 39 98-0. Verlangen Sie bitte Herrn Dö- 
ring. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich • 
Robert-Bosch-StraBe IS 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

wir sind 

Sie sind 

Wir suchen 

Ihre Bewerbung 

eine mittelständlsche Firma mit ca. 500 Mitar- 
beitern Im Rheln-Main-Gebiot. 

SEKRETÄRtN 
mit Berufserfahrung, Organisationstalent und 
Erfahrung Im Umgang mit Menschen. 

eine Mitarbeiterin für unsere Personalabtei- 
lung, der wir ein umfangreiches Aufgabonfeld 
zur weitgehend selbständigen Beartjeltung 
übertragen wollen. 

senden Sie bitte unter Angabe von Gehalts- 
wunsch und frühestmöglichem Eintrittstermin 
unt. Chiffre L 554 

Aktuelle Jobs 

rar Often^ «a« mm Und •n<4mh) wir: 
SskrMirfcmM 
DatentypiatimMm 
tfcnroiPKrafw 
mH Textvwwb, Wlr.Wewn «bwecnriumtratchs 
TMetoHao. gut» SoxWMMun- 
gsn und «in SUM8 Qahalt AtMh B«ufa»iana«r iMbon eftw 
CtMns*. 

RutanSlabltM 

Zu verkaufen, von Privat ohne Mak- 
lerl GroBes 1-2-FAm.-R*lhenhau* m. 
Gaube In Rodgau/Nieder-Roden, 
steuerl. voll anerk. Wohn-/Nutzfl. 198 
m', BL 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juni oder auch 8. 8. 88, 
ganz nach Wunschi Preis vom Privat- 
Elgent. 368 500.-Dlf ' ' Tel. 06106 / 7 22 91 

Aktuelle Jobs 

wir suchen für . _ 
amnbaeh Stadt und Land 
Utgerertwlter 
Mofltagelielfer 
CNC-Bedlmer 
MatchinentehlotiMr 
B«trleb«scHlouer 

Rufen SI« un» an, wir 
k zaMan guti 

Als Urlaubsvertretung benötigen wir für 
die Sommerzelt 

K&sslererinnen 
in Voll- und Teilzeit. 
Auch die spätere Übernahme In ein Dauerarbeits- 
verhältnis ist möglich. 
Wenn Sie uns tatkräftig unterstützen wollen be- 
werben Sie sich bitte bei 

H'ERTKAUP*, West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bbsch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Blat* netten Damen nebenberufliche 
Tltlgkett zum Vorführen reiner Na- 
tuifcotmetlk, freie Zeiteinteilung, Tel. 
069 / 73 20 45 TelefonqpsprnchspnrhOcrtn 

■ 02042 ; 18 53 

MiimiSUCHE 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm, 1 »(069) 23 35 

Jetzt anoMtdenl • ^Ihrige kautm.Benifsfachechut« (9 /10 Schuli»hrl 
Ganztagsunterricht ohne schrlftl. HauMutg. Ziel MHtl. P 
• 1|lhrtg« Hfihere Handelatchule (11. Klasse) 

I OlMT 30 Jahre AuaMMung zum kautavSanit 

IMIMOBiUEN 

DUTINEl^lmmobilien wir suchen itlndig Hluter, ~ ETW't, GrundtHIcke, auch g«- «0 6104 /61158 weibliche Objekte. 

Praltgünstlg« Bauplatz« 
und Gartengrundttuck« in 

Babenhausen 
BaupliUe, In GröSen von 288 m' 
bis 489 m' für 226.73 DM/ m" 
z B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 m' 110 870.97 DM 
Inkl. ErschlIcSung, sofort t>ebau- 
bar 
Gartengrundttuck« In GröSen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m', 
z. B. 10 000.- DM 
DSr, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgeseiischaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 7 93 04 64 

Baugrundstück 
In schöner Lage dringend gesucht. 
Frani Immobilien, 06181 / 6 56 18 

wmm 
Keyboarda, Synth«aiz«r, 
DIgital-Planos, Software, 
pement, Musik- & Computer-Helmor 
geln, Kirchenorgeln, RIesanauswahl 
auf mehr als 200 m'. 
Orgel-Bauer-Tastenzcintrum, jetzt 
WaldstraBe 7, 6056 Heusenstamm 2 
Ortsteil Rembrücken), Telefon 
»106 / 43 03 
Qebrauchtorgetn bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer M106 / 43 03 

Klavl«!», neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Hilfel Es fehlen 
i^s: 2«, 3*, 4*, S-ZL-Wohnungtn u. 
HiuMT für vorgemtrtrtt Mtvcntt KundwL Nut- 
zen Sie unsere iahrzehnMangt Marirtirfah* 
rubng. WiriM vor Ort, kMMtfl den Mifltt und 
bertÜHt Sie gerne. Ruten Sie uns eintedi un* 
vertAKÄch «i! 

^-gunhcr -s* (o ei 06) 120 20 47 IMMOQILiEN.-DIE FREUDE'MACHEN! 
Wir sind ein renommiertes üiftfshitunter- 
nehmen und sudien für HugkapItSne, Flug- 
Ingenletir», Stewsrdetsen und MKarbeHer 
der QeschiftsMtung stindig Wahnungen 
und Himer jeder GrfiBe. Ihnen entstenen 
dabei selbstverstfindlich kelneflel Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns boauf- 
tragte ImmobMenbOro Franz, T«L M181 / 
sstia 

ACHTUNG! STOPI EILT SEHRI SO- 
FORTKONTAKT MÖQLICHI EINSAM 
->■ ALLEINE + DESHALB IMMER 
TRAURIG SIND VIELE, VIELE TREUE, 
ANSTANDIGE, ABER ARME 
FRAUEN: z. B. POLINNEN, SPAT- 

EN «tc., vlalfach ohn« «Ig. Wohnung, bzw. noch in 
Notwohnung l«b«nd, im Altar von 18, 
19, 21, jF2, 23 J. usw. Ua ... 73, 
74, 75, 76, 77, 78 J. er«. Labanspart- 
ner mit Harz -I- Wohnungl Wo finden 
wir eine neue Heimat? Anruf/Briet 
zur Kontaktaufnahme an: (CH-Nr. 
4444). Institut Götzentierger, 6 Ffm. 
1, VHbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(GDE-lnstitutI Geötfn. tSgl. 10-20 h, 
auch Sa./So.l)  

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In Jeder Fonn 
a»tiidninliii(M«UI») Ott (»7*04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
JederArt 

woouttoMa (oa« ukf) OM / za n es 
Bevor Sl« tu bldlg v«riu«lm, holm Sk bat« iMMcn Angtbot« cfnl 

KaUUfi StOivyl. 6000 FttMm/M. I 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gamlida, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Dachraparatur-SctmaHdIentt für Flachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdackarai lyiattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 

Junger dynamistih^r 
Malerbetrieb' ■■ fial noch Termine frei, lur Maler-, Ta? 

pezierarbeiten, Fassadenanslrich,' 
.Verpuiz^rbeiten und' PuObodenverle- 
gung. Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 f 
2 39 02 u, 06'9./ 85 55 67 

Wer hat noch eine atte Nflhma- 
•chine? Geben Sie sie doch in 
Zahlung fOr eine neue moderne 
SINGER: Wir machen Ihnen ei- 
nen guten Preis, Sie werden 
staunen. 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB 

Holzzaune, Holzpflaster, Holztritt- 
platten, elg. Herst. (Kesseldnickanl.) 

Fa. Matausch 
Rodgau l-JOgeshabn 

Industriegeb., Justus-von- 
Ueblg-Str. 15 
Tel. 05106/13070. tagl. 
8-12,13-17, Sa. bis 12 Uhr. 

Wasserbetten 
schon ab DM 1200.-. Einfach mal 
vortMischauen. 

aqua trend Wasaeitiett-Studio 
Berliner StraBe 175 

6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 31 22 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröSen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

NEUl Gabrauchtlaaalng von Autos, 
Maschinen, Büroeinrichtungen, Com- 
putern, etc., Fa. Nezhoda, T. 069 / 
8 00 41 41 

VKIr übernehmen sfimtl. Gartenarb., 
Neuanlagan, Rasen, Einsaat, Hecken 
schneiden, Grabptlege usw. Tel ■ 
069 / 82 12 53 od. 86 43 18 
Fa. Hauff übernimmt noch kl. Maurer- 
Verputz-, Kanal-, Platten- u. AbrlSar- 
belten. Tel. 069 / 8212 53 oder 
86 43 18 
Klaviaratimmar F. Kuhn, seit 1945 Pl- 
ano-ServIce. Verkauf und Reparatu- 
ren, Rodgau-Nleder-Roden, Tel. 
06106 / 214 34 

EINSAME. ARME SPATAUSSIEDLE- 
RIN AUS POLENI Ich, Sophie, bin 59 
J., gesund u. suche einen Partner mit 
Herz + Humor... habe keine Woh- 
nung, aber viel Mut, Energie -t- gute 
Laune. Mit diesem Reichtum mö. Ich 
ein neues l.eben aufbauen + zu 
„DIR" kommen. Anruf genUgtl So- 
fortkontakt-Nr.: 069 / 2920 27. Insti- 
tut, 6 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31 
(GDEI) 
OTTO. 62/1,80, gepflegt, vermög., 
Natur-, Tier- + Musikfreund, era. Ib., 
einsame ,,SIE", die etMnfalls Zwel- 
samkelt wünscht. Sofortkontakt 
durch: Sentorenverm., 6 Frankf./M., 
Vllbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 ■25]ähr. Erfahrungl GDEI Geöffn. tSgl. 
0-20 h, auch Sa./So.l) 

ge 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

Fenster [i.ii.^l 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

RoNadtti, J«k)utl«n, MsiMmii 
Qo«tiMi<ng2S 

OF,069/M7S72 

Sonnenbank 
IKIr privat und gmwibllch 

BariauMIHaMtaufi 
■.'.Ii -Mi.-ikaiif 

f/Laaaing 
18,-* 

P'Uspt'htf f.i SonnfnmuvHpl - ttishi'fhrn 
baima. 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

MessenhSuser StraBe 3 
6074 Rödermark 

Talafon 06074 / 7 06 90 

RKk(u.Kö|)piQgGiiibH \ 
DKhdwkw-Mchtnbtlntli^ 

Reparatur-Schr>elkl<«nst 
Dach-, N«u> und 

Umdeckung Spengterart>eiten schnell und'preiswen 

SCHORNSTEIN- reparatwenbeinasianundbtUcMgenScIwmtelnan a Mauern mHKlinlnm a V4A-Edal*tahl u. Schamott^Rohran a Itollann 
raLateMbaton a niMalartalauliiig Ober Dach a auch im Winter 

, SPARPREISE • 
R. JUNG SCHORNSTEINTKHNIK GmbN Maintai i 
Tal0»18i;4»5193,blaauhr iWH PAHTWPI m imMH mAh« 

Thermo 
$Ch3tl 

Jalousien • Lameilenstores 
OttiwtraSa 16 6036 HMMWWtanm 

Tatofon 06104/3774 

-. - * 

i 

m 
"fi 
-j' .J 

. *.1' 

rn' 
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schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanit MInaralwtttar, Fontanit still l2/0,7-l-Kasten 4.98 
GerolttalfMr SpnKM, Qarolitaltwr still l2/0,7-l-Kasten 7.48 
frisch« Orangm-ZZItronanllmonads 12/0.7-l-Kasten 6.98 
Coca-Cols, Fsnta, Cola nght u. B. 12-l-Kasten 13,95 
Blawr Bock ApMwtln, Apfslsaft titn, Sptlsfling 8-l-Kasten 11.98 

' ^«inDarl' ttintzen Ap^t Campari 25 Vo(.% Utar 
Bailaya Irtah eraam 
17Vol.% Uler 

18.98 2svoi.% 
Bacardl Rum 

21.95 38voi.% 
Utftr 11.99 

21.00 

Ripp« ApMsifl naturtr., HuM««. igM, ApMiln* IgM 6-l-Kasten 8.98 
Bivaria Watesn, IMmizsn, Minsn, All 20/0.S-l-Kasten 13.95 
Blndlns RSmerpilt, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthalar alkohoHral, Kutachar AK 20/0,5-l-Kasten 16.95 
König-Pllianar 20/0,5-u. 24/0,33-l-Ka8len 19.95 
Blnding Rimafpls, Eiport 0,33-l-Elnweg 6or 3.20 24<»f 12.75 
Off»nb«ch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 8a 60 90 Sen«feMerstra6e 170 Tel. 069 / 63 20 82 Hauten SeiigenstAdter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Obeftshauaen Malteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 ROdertnarfc (Urberach) Konrad>Adenauer-Str. 8i Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstra6e Tel. 06106/2 45 51 

RodQMi 8 (Halnhauaen) 
Atfretf-Det^Strade 54 Tel. 06106/1 56 01 SprancWnQan ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klekt-Auhelra Seligenstldter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 36 Ober-ftoden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074/9 53 37 

Neu'teertburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
KMrt^KroUenburg Fasanertestr. 7 Tel. 06162/46 72 
SeHgenatactt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Lar>geetraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PIttierstrafiA 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Preff>Tink SwwfeldafUf. 17D 

0,egg 0,98» 

Frü^hiahrs-Renovierer 

aufgepasst! 

Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen! In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTAS-Kunststoffummante- 
lung z.B. in der Art von Eiche, Nuß- 
baum. Teak usw. Auch Haustüren- 
Renovierunfl.   

PORTAS bringt das Frühjahr Ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte varwohnta Turan und Küchan wiadar phantastisch schön. 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus i 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontte le z.B. in der Art von 
Eiche heil/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektroaeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alletnverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Dletzanbach-Stainbarg Frankfurt/M.-Ost 
DieselstraBe 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
19 06074/404127 9009/410222 Oflnungsteiten: MonUg - FreiUg. 9-18 Uhr. Samstag. 9-4 Uhr 

FC 2 
powns \ 

PORT^JS '^Die Nr. I mit 450 PODTAS-F^chbttritben in 10 Ldndtrn Europat 

UAmdersdiöne 

Bader 
und ^nze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

Vt/DMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

^Ludwigstr. B1, Tel. 06106 / 40 51 

KÄAmo RUND' 
tctmtMMHkltMMii - wahlweiM: SdiliM-SduMtliraftn 
• EMMMnfera • mit Wirtnedimimirfg • UIcMMon mit Kalt- 
gtesur • gegiHi (evctite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anairaten bei Niedeflamperaluitieizungen • EriMMm vm 

"Terri^Veire^M 15 Schomsttintechnik ■ 5450 Hinau 7 (SWrtwim) • Mayt)^lr. 17 • rejB. 700180 

Unoglaublich! 

19% 

UtUMtMUJwdL j Pbuiui«ruatManbot tfwFIATlCrädltW Ar all« MVM ÜBfr 

Uno 45, ?. Sp. Stt-km . 
Uno 45 A(in.i, QD,.50 «'m.. 
Ur»o 45.' Sliq . '0 hfn • 
Uno 45 C'.issiCr . .. 
Uno 4'i Elb.1, SO fcm 
U/»o.45'Eibo GO, 50 fcm 
Urro 4') S.-SOlim - " 
Ufio 3<ig.. 60 fcm . 
Uno 75; 5lr<j ^0 hm • 

•.ib-n 950 • Uno 75 Ciassic. SO Km , ab t4 600 
.»b 1? 800 • •. Uno 75 Adna. 50 hm , ab 14 950 

1?4Ö0-. Uno 7-5 AJtm.GD.^O km*.... ab 15400. 
,ob1'3.450 ' ^Lfno 75 Eib.i. 50 km .,.,ib'14 650 ■.ib1J750- Uno 75 Flb.i. GD. 50 km ..nb l4950 
•ibi^SOO." Uno 75 S, 50 krr . ,.ab14900, 
.»b .13 150 • Uno 75 SX. 50 krri " , ,ib 16 350 
jb V3<»00 , - Uno (.0 Diesel. 50!krh  jb 14 550. 
jß.u'lSO .• Uno Tufbo.GO;? Sp". 50 km ;ib?f)300' 

rfMdtfw lahnadM 
MiiiiiSnsUi Huntlinwainatri 4irnATKndtel«k 

Pindi7ML,50km ....ab i40a- 
Pandi7800U50kni ablOSOa« 
PiwrtiTWCl, FD. 50 km ib 10 Ml* 

jSÜZEFÜZ-M u e II e r 

SpriTtJiiorjiT l.ijndstriifJi» 536 6050Offonhnch. frl OfiQ / 83 2» 02. 

Gebrcuchtwagen- 
Zentrum 

Ff»f'dttafslr;jnB 13 
'607B N»'u:l',er>bürg 

Telefon 06102 / 3 31 55- 

Einbauküchen-Großauswahl 

• knallharte" Preise 
• erstklassige Planung 
• Vollservice 
• alle Fabrikate 

Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Krtn.B«.tung - ic*.v«x,ut 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

KGCHEN 

Großer Antil(marl(t 

Hugenöttenhalle • 6078 Neu-Isenbiirg Sonntag, den 29.5.1988 

VeranstältenM. Schenk, Kruppstraße 112 io-i8uhr 
6000 Frankfurt, Tel. 069/42 50 70 Eintritt dm 2,50 Eintritt DM 2.50 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

TROCAL E 

■USto-mierl 
TROCAI Kwmiiofl'ftmltr 
dadidfobMlM 
WonM-DooMMr. 
Wir beweisen es. 

=li'®Oueu'©tr"liMsmia)^^ 

QLehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und RoHedenftijrik 
Wllhelm-Letir-StraB« 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

ASD UND GRUNDIG 

Autoradio - Komplettpreise 

Bei 4SD, einem der führenden Autoradioanbieter, erhalten 
Sie zur Zeit fiuBerst günstige Grundig Komplettprelse.Alle 
Preise Ind. 2 Stereolautsprecher, Versenkantenne und der 
Montage. Alles fachmfinnlsch verdrahtet Mib.Qmndig2845VD 

. ^ I .>u 

Grundig 2039 VD 
I Voilstereo Autoradio mit Cassette. MW UKW. 

Verkehrsfunkdekoder SDK. Komplett mit 2 Laut- sprechern, Versenkantenne und Montage. 
Grundig 2800 VD 
Voilstereo Autoradio mit Cassette. PLL Anzeige, 
12 Stationstasten, SDK, 40 Watt. Kofnplett mit 2 
Lautsprechern, Versenkantenne und Montage. 

"l " s iT 

333 

Grundig 2845 VD 
Der Spitzenreiter mit der kompletten Ausstattung. 
Digitafanzelge, Dolby, Fader f0r4 Lautsprecher. 
Diebstahlslcherung.46 Watt Spitzenleistung. Kom- 
plett mit 2x30 Watt Lautsprechern, Versenkantenne 
und fachmlnnlscher Montage. 
6050 Offenbach 
Bettinastr. 58 
Tel. 069 812974 

444. 

777. 

KoniniunlkallonimAuto 

Autotelefone 0 Netz ab. DIVi 6950.- l<omplett montiert 

Beton^ertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Feitlggaragen QmbH 
8751 Niedernberg • 06028/ 12 61 
Berati/ng und Verkauf 
R. Schneider 0^1 / 2 63 17 

Verbundsteinpfflastier 
für Ihren Hof oder .Ihre Hinfahrt liefert und verlegt tnkl. aller"^ 
Nebenarbelten Fa. Helmut, Langenselbold* 

vs-oe iaa / 4/» 95 

Fenster + Haustüren 
MaBart)eit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

'Fenster- und RqlladenlabriU 
Ausstellungsbüro Ottenbach • GeishornstraBe 16 

MITTE HAI WIEDER AUFi 
Ostertal im Odenwald: Herr- 
liche Natur, deftige Kost, 
ofenfrische Kuchen, gute 

Tropfen. Viel Gemütlichkeit 
und unsere ganze Gastlich- 
keit. Preiswerte Urlaubs- 
und Wochenend-Angebote. 

Lernen Sie uns doch kennen I 
Sie können jeden Tag kommen. 

6101 Reiclielshelm Unter-Ostern 
- Im Niturpuk BargttnBt/Ddmmld- 

Farmbachttr.3 -Tal. 06164-2067 

X "Mlfltttatttt / 

im 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgäu-JQgethelm 
Telafon M106 7 52 55 
PauhGerhardt-StraBe 2 

Rolladen • Jatouslen 
Lamellengardlnen 

• Ausstellung.« 

Holz-und 

nattenmarkt 
Olfenbach/M.-Waldhol - Heinr.-Knimm-Str. 15 -f 18 - Tel. 069 / 89 2081-12 
6453 Seligensladt-Klein-Weliheim - DieselstraBe 9-11 - Tel. 06182 1 30 66-67 

Jetzt ist Zeit zum 

Renovieren und Unribauen 

Paneele 
- Kassetten 
- Parkett 

Proffilholz 
roh oder endbehandelt 

Hier zum Beispiel »Paneele"! 
Edle Hölzer mit Möbeloberfläche - Inbegriff der 
Gemütlichkeit. 
Kommen Sie in unsere einmalig schöne Ausstel- 
lung und informieren Sie sich selbst! 

Großauswahl an 
erstklassigen Hölzern 

in verschiedenen Längen und Breiten! 

Unsere Holzfachleute 
stehen Ihnen niit Rat und Tat zur Seite 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 

ndmen 

■ ■ ■ 

AlVITSVERKUIVDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlKhan Bckanntmachungvn für dt« G*m«ind« Eflaltbach 

oif/- 0 ® E 0 is 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Partnerstädte feierten 
Aus Romoranfin zurück 

Rauschgiftfahnder fündig 
Hasch und Heroin entdeckt 

' Offene Türen Im Wolfs- 
garten 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

^  

Einzelpreis -.55 DM 

Nr. 43 Dienstag, 31. Mai 1988 92.Jahrgang 

Orgel soll zum Lobe Gottes erklingen 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
stellungl 
Auf 
Wunsch 
Heizung u. 
SanHimr- 
beltenlm 
Komplett- 
Senrice. 

EISEN- 

CTCNGER 
Abt-P*tsr-StnBa 25-I-29 

6453 SeHoMstadt Tctofon 08182 /2 70TT 

Kaminbau ROttelvertahren ab DU 80.- 
V 4 A-Edalstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach In V 4 A od. Kupier 
Unvertiindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edslstahlrohr starr, Eigenherateilung, dgenae 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnlttst)e- 
rechnung nach OIN 4705. 
Deshalb der prelewerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88, 
Halnb. 06182 / 42 62 

Weier 

Dachdeckermelsterbetrleb Offenbach, BackttraDe 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Rechtzeitig zur Badesaison 
nalim icli in 23 Tagen 20 ^nd abl 
Gezielt an den Stellen, an denen ich ab- 
nehmen wollte! 
TAILLE 9 cm weniger 
BAUCH 5 cm weniger 
HÜFTE 8 cm weniger 
beide OBERSCHENKEL 13 cm weniger. 
Das sind die sichtbaren Vorteile meiner 
KUR bei MEDICARE REDUCINQ. 
Wettere Vorteile; 
Ich spiele nicht mehr Mülleimer, indem Ich 
die Reste aufesse. 
Meine Sucht nach SQBIgIceiten habe Ich 
unter Kontrolle. 
Mein SAttIgungsgefOhl l(ann Ich wieder 
wahrnehmen. 
Ich hat>e gelernt, wohlschmecltend fett- 
arm. eben mit Üt>erlegüng zu kochen. 

SeibstbewuBt kann ich diesen Sommer 
mit meinen drei Kindern ins Schwimmbad 
gehen. 

Älteste katholische Kirche Langens im neuen Kleid 

Wenn Sie im Frühling zu uns kommen, 
haben Sie den Vorteil besonders günsti- 
ger Konditionen. 

(rt) „Dies ist ein ganz besonderer 
Tag für unsere Gemeinde", erklärte 
Pfarrer Johnnes Kratz am Dreifal- 
tigkeitssonntag in der Liebfrauen- 
kirche in der Frankfurter Straße, 
deren Innenraum nicht ausreichte, 
um alle Gläubigen aufnehmen zu 
können, die zu diesem Gottesdienst 
gekommen waren. Auch auf der 
Kirchentreppe standen Besucher, 
um dem besonderen Ereignis beizu- 
wohnen, dem ersten Gottesdienst 
nach der Renovierung des Gottes- 
hauses und der Weihe der neuen Or- 
gel. 

Pfarrer Kratz dankte allen, die 
dazu beigetragen hatten, daß diese 
Renovierung der Kirche möglich 
wurde und reibungslos abgeschlos- 
sen werden konnte, den Geldgebern 
und Spendern, den beteiligten Pla- 
nern und Firmen, der evangelischen 
Gemeinde für die Überlassung ihrer 

Räume während der Umbauzeit und 
den Gemeindegliedern für das ge- 
zeigte Verständnis, vor allem auch 
Diakon Gerald Jaksche, der sich in 
besonderem Maße fUr die Umgestal- 
tung eingesetzt und sich verdient ge- 
macht habe. 

Aus Mainz war Prälat und Dom- 
kapitular Dr. Adam Groh anwesend, 
der die Weihe der neuen Orgel vor- 
nahm, die Stadt Langen wurde 
durch Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Keinen vertreten, und auch 
befreundete Pfarrgemeinden hatten 
ihre Vertreter entsandt. Die musika- 
lische Umrahmung wurde durch 
den Chor „Capella Choralis" unter 
der Leitung von Franz Hartmann 
gestaltet, und Franz Hartmann war 
es auch, der die neue Orgel nach 
ihrer Weihe mit der Fantasie 
„Komm Heiliger Geist, Herre Gott" 
von Johann Sebastian Bach zum 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
StraBe 17&-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

fMeJicare REDUCiNGl 
. Q«wichttr»du2)«njng . 

für Frauen 
und Männer 

Barbara Duffnar Btabarvr Str. 123 6053 ObartshauMn Tal. 06104 / 4 05 10 
Offenbach 

Telefon 
069/8 00 3388 

Frankfurter 
StraB« 50 

Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

••••••••••••••••••••••••••••••••••* 

SIemens-Constructa. AEG,. Bosch. Miele. Bauknecht 
l^undendtenst 

:i^88 3887 Her 
 Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heüsenstamm/.Nieder-Röcler Weg 22, Telefon 0610.4/6 3045 

LPU»chr\er'itran«vCber1^iraBt> ^ Riehlunq F»u*rw«br'. 3 StraBt r»cnts 

I Kachelöfen • Kachelkamine i 
OautoelilanaBBrttSCaMnna ■ 
MirHals-kainln«'Kacliaia«an I iCoctiMlltamlii»- I 

ReprdsaniatJvef zeitlos sdiöner Heizkamin BUS feinstem Marmofirvteingearbeilelefl Messing- | bindern und runden potenen Ecken, als Einsatz der zig-tausendtacn liewihne * 
Gmw+coKQ Radiante-HeizeinsatzaiisGuBroo/Mvemiessingt. | 

fSn M eMJiWK'icoctfiof wfgttHii I 
OroPar FarbproapaM mH Ubar 300 Abbtldungan aofort koatantoa anfordarwl I 
Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenaussteüungen. • 

I Montag-Freitag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. langer ^mstag 9-18 Uhr | 
I 6062Mörfaldan,Starfcenburg8tr.10Q,(lndustrie9el)ietMörfei(ton).Tei.;(0610S)25057 I 
' 8204 TaunuMtaln 1 (Hahn), Heim* u. Bau-Center, tm Wiesbaden ' 
I Erich-Kisiner-Str.3,Tel.;(06l28)3041 I 
L63MBadVIIM(Hiiltbirg),FeftighausauS8tellur>g, Am Seckbacher Busch, Hause * 

Tel.: (06101) 07021, lylo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang. Sa 10-10 Uhr 1 

V 

Nach 95 Jahren 

eine eigene Orgel 

(rt) Im 95. Jahr ihres Beste- 
hens erhielt die Liebfrauenkir- 
che am vergangenen Sonntag 
eine Pfeifenorgel. Bisher hatte 
man sich mit kleineren Instru- 
menten wie Harmonium und 
Elektronischer Orgel begnügen 
müssen. Zahlreiche Gläubige fei- 
erten diesen Tag, der in der nun 
95jährigen Gechichte einen be- 
sonderen Platz einnimmt. 
Als im Jahre 1523 in Langen die 
Reformation eingeführt wurde, 
waren nui wenige Katholiken 
übrig. Sie wurden bis zum Jahre 
1842 von Ober-Roden aus betreut 
und kamen dann zur Seelsorge 
der Pfarrei Urberach. Ab 1875 
gehörten sie zur Pfarrkuratie 
Neu-Isenburg.' 

Im Jahre 1890 entstand der 
Plan, eine eigene Kirche zu 
bauen, ein Kirchbauverein 
wurde gegründet, am 12. Septem- 
ber 1892 erfolgte der erste Spa- 
tenstich unbd am 16. Oktober des 
gleichen Jahres die Grundstein- 
legung. Am 10. September 1983 
wurde die Kirche unter dem Na- 
men ,,Maria Himmelfahrt" bene- 
fiziert. 

Zur selbständigen Gemeinde 
zusammen mit Buchschlag, Drei- 
eichenhain, Egelsbach, Erzhau- 
sen und Sprendlingen wurden 
die Langener Katholiken im 
Jahre 1910, und Pfarrer Hohena- 
del wurde ihre erster Seelsorger, 
dem 1914 Pfarrer Hofmann 
folgte. Im Jahre 1925 erfolgte die 
Abtrennung von Sprendlingen, 
Buchschlag und Dreieichenhain, 
Pfarrer Hofmann ging nach 
Sprendlingen und Pfarrer Schä- 
fer übernahm die Pfarrgemeinde 
Langen. 

Im Jahre 1933 wurde zwei 
Glocken geweiht, und ein Jahr 
später fand die erste größere Re- 
novierung der Kirche statt. Bei 
dieser Gelegenheit wurde eine 
Empore eingebaut. 1935 verlaßt 
Pfarrer Schäfer Langen und 
Pfarrer Wolf wird sein Nachfol- 
ger. Gegen Ende des zweiten 
Weltkriegs wurde die Kirche 
zum Unterstellen von Möbeln 
genutzt, und es fand bis zum 
Kriegsende kein Gottesdienst 
mehr statt. 

Im Jahre 1945 kamen die er- 
sten Heimatvertriebenen und 
Flüchtlinge, und die Zahl der 
Gemeindeglieder begann 
sprunghaft zu wachsen. Mit 
Pfarrer Dr. Franz Kratz kam ein 

neuer Pfarrer nach Langen, und 
1952 wurde Egelsbach mit Erz- 
hausen selbständige Pfarrge- 
meinde. 
Das große Wachstum der katho- 
lischen Gemeinde hatte den Bau 
einer neuen, größeren Kirche er- 
forderlich gemacht, die am 27. 
August 1955 als „St. Albertus Ma- 
gnus Kirche" eingeweiht wurde. 
Elf Jahre später, am 24. Februar 
1966 entsteht die Pfarrgemeinde 
„Hl. Thomas von Aquin" mit ei- 
nem eigenen Gotteshaus im 
Stadtteil Oberlinden. Im glei- 
chen Jahr am 16. Mai wird das 
Pfarr-Rektorat ,.Liebfrauen" im 
Bereich der alten Marienkirche 
selbständige Pfarrgemeinde mit 
Pfarrer Dr. Dafiek. 

Im Jahre 1970 wird die Kirche 
zum zweiten Mal renoviert. 1975 
kommt Pfarrer Johannes Kratz 
nach „St. Albertus Magnus" und 
löst Pfarrer Dr. Franz Kratz ab. 
Drei Monate später, am 1. August 
1975, kommt Diakon Gerald Jak- 
sche in die Gemeinde und über- 
nimmt zusammen mit Pfarrer 
Kratz nach dem Weggang von 
Pfarrer Dr. Danek im Oktober 
1975 die Seelsorge von Lieb- 
frauen. 
Ein bedeutendes Ereignis wird 
1983 gefeiert, als bei einem festli- 
chen Gottesdienst anläßlich des 
90jährigen Bestehens die neue 
Marienstatue gesegnet wird. 

Zwei Jahre später, am 31. Au- 
gust 1985, wird die neue Alber- 
tus-Magnus-Kirche geweiht, 
nachdem ihre Vorgängerin we- 
gen baulicher Mängel abgerissen 
werden mußte. 

Die dritten umfassenden Re- 
novierungsarbeiten an der Lieb- 
frauenkirche wurden jetzt been- 
det und zusammen mit der 
Weihe der neuen Orgel am 29. 
Mai 1988 wurde ein weiteres gro- 
ßes Ereignis in der Kirchenge- 
schichte von „Liebfrauen" fest- 
lich begangen. Als nächstes steht 
nun das hundertjährige Bestehen 
im Jahre 1993 an. Zur Pfarrge- 
meinde „Liebfrauen" gehören 
zur Zeit etwa 1500 Katholiken, 
die sich sehr eingesetzt und mit 
Spenden dazu beigetragen ha- 
ben, daß dieses schöne Werk ge- 
lingen konnte, daß die Liebfrau- 
enkirche zu einem Schmuck- 
kästchen geworden ist und ein 
schönes Instrument die Gottes- 
dienste begleiten kann. Dafür 
galt alles beim Festgottesdienst 
am Sonntag herzlicher Dank. 

Klingen brachte. 
Die Orgel in einer Kirche sei keine 

Nebensache oder eine dekorative 
Angelegenheit, erklärte Pfarrer 
Kratz, sondern habe die Aufgabe, 
Gott zu loben und zu preisen, das 
Wort der versammelten Gemeinde 
zu einem Hochgesang zur Ehre Got- 
tes zu vereinen. Orgelspielen heiße 
nicht nur die Luftsäulen in den Pfei- 
fen, sondern auch die Herzen der 
Hörer in Schwingungen zu verset- 
zen. 

„Die Orgel nimmt unter den In- 
strumenten mit vollem Recht den 
ersten Platz ein, da sie sich den 
kirchlichen Gesängen und den heili- 
gen Handlungen ausgezeichnet an- 
paßt und den kirchlichen Zeremo- 
nien wundersamen Glanz und be- 
sondere Pracht verleiht, die Herzen 
der Gläubigen aber durch die Erha- 
benheit und den Zauber der Töne 
rührt, ihr Gemüt mit himmlicher 
Freude erfüllt und mächtig zu Gott 
und zum Himmel ermporhebt" 
wurde ein Wort von Papst Pius XII 
zitiert. 

„Jauchzt vor dem Herrn, alle 
Länder der Erde, freut euch, jubelt 
und singt! Zum Schall der Trompe- 
ten und Hörner jauchzt vor dem 
Herrn, dem König! Es brause das 
Meer und alles, was es erfüllt, den 
Erdkreis und seine Bewohner." Die- 

ser Vers aus dem Psalm 98 hatte der 
Bischof von Mainz, Karl Lehmann, 
der Gemeinde Liebfrauen als Gruß- 
wort gesandt und seine Freude dar- 
über ausgedrückt, daß nun diese 
neue Orgel geweiht werden könne. 

Domkapitular Dr. Adam Groh 
nahm die Weihe vor, versah das 
neue Instrument mit Weihrauch 
und Weihwasser, und dann erklan- 
gen die Akkorde und Harmonien 
mächtig in den Kirchenraum, ver- 
einten sich die Gesänge von „Ca- 
peila Choralis" mit denen der Ge- 
meinde, die mit einer Eucharistie- 
feier den besonderen Tag im Leben 
der Pfarrei würdigte, ehe man sich 
dann zu einem Umtrunk im Haus 
„Hl. Franziskus" zusammenfand, 
die Grüße der Nachbargemeinden 
hörte und der Freude über das ge- 
lungene Werk der Renovierung und 
der Weihe der neuen Orgel, der er- 
sten Pfeifenorgel in der Liebfrauen- 
kirche freien Lauf ließ. 

Ein feierlicher Vespergottesdienst 
als Abschluß der Maiandachten sah 
Loni Jaksche an dem neuen Instru- 
ment, und beim sonntäglichen 
Abendgottesdienst griff Wiltraud 
Feigl-Butzert in die Tasten. Ein gro- 
ßer Tag im Leben der Liebfrauenge- 
meinde ging zu Ende. 

Die Geistlichkeit ist unter dem Gesang von „Lobe den Herren" in die 
renovierte Liebfrauenkirche eingezogen. Noch mußten sich die Gläubi- 
gen auf ihre eigene Stimme verlassen, denn die Orgel ertönte erst 
später, nachdem sie von Domkapitular Dr. Adam Groh aus Mainz 
geweiht worden war. Poto: rt 

Informationen 

über das neue 

Hilfsprojekt 
Der Vorsitzende der Langener 

Kolpingiamilie, Max Rupprecht, 
sowie Paul Roth, Mitgli^ der 
Organisation, halten sich mo- 
mentan in Mexilhoeria Grande 
auf, wo die Stadt den Bau eines 
Ärztehauses unterstützen will. 
Nach ihrer Rückkehr, mit der in 
Kürze gerechnet wird, wollen 
die beiden in einer Informations- 
veranstaltung Dias über die süd- 
portugisische Gemeinde zeigen. 

Für Spenden zugunsten der 
Hilfsaktion ,,Ärztehaus" hat die 
Stadt folgende Konten einge- 
richtet: Postscheck-Konto Num- 
mer 944-603, BLZ 500 100 60; 
Sparkasse Langen, Kontonum- 
mer 110 028 725, BLZ 505 516 21; 
Langener Volksbank, Konto- 
nummer 150 800, BLZ 505 616 05. 

Die neue Pfeifenorgel in der Liebfrauenkirche wird von Prälat und Domkapitular Dr. Adam Groh aus 
Mainz geweiht. Xurz danach ließ sie ihre Stimme ertönen und füllte den Kirchenraum mit den mächtigen 
Akkorden einer Bach'schen Komposition. Foto: rt 

Die Stadt Langen will den Bau eines 

Arztehauses in Portugal unterstützen 

Nach Hilfe für die Dritte Welt nun Geld für eine Region in Europa 

(sor) Die Stadt Langen will in die- 
sem Jahr ein Entwicklungshilfepro- 
jekt im Süden Portugals finanziell 
unterstützen. Nach der Hilfe für 
Hlekweni und Twafwane ist das 
nun die dritte Aktion, für die Geld 
aus der Stadtkasse bereitgestellt 
wird. 

Sowohl für Hlekweni als auch für 
Twafwane gab's über zwei Haus- 
haltsperioden hinweg jeweils 60 000 
Mark. Hinzu kamen Spenden stus 
der Langener Bevölkerung. Das 
Spendenaufkommen bezeichnete 
Bürgermeister Hans Kreiling bei 
der Vorstellung des neuen Projektes 
als „in beiden Fallen zufriedenstel- 
lend". 

30 000 Mark stehen nun im ak- 
tuellen Haushaltsplan für die Un- 
terstützung einer der ärmsten Regio- 
nen Portugals zur Verfüung. Be- 
zahlt werden soll mit diesem Geld 
und den wiederum erhofften Spen- 

den ein Ärztehaus in Mexilhoeria 
Grande. Der Magistrat der Stadt 
Langen ist damit der Empfehlung 
einer Kommission aus Vertretern 
der Kirchen, der Fraktionsvorsit- 
zenden, der Presse und der Stadtver- 
waltung gefolgt. 

„Sicher waren wir uns bei der 
Prüfung des Projektes darüber be- 
wußt, daß es sich dabei nicht dem 
Sinne des Wortes nach um Hilfe für 
die Dritte Welt handelt, wie das bei 
den beiden vorangegangenen Aktio- 
nen der Fall war", sagte Kreiling. 
Der Bürgermeister gab aber zugleich 
zu bedenken, daß „wir auch in Eu- 
ropa unterentwickelte Regionen ha- 
ben". 

Die Anregung kam diesmal von 
der Langener Kolpingfamilie. Die 
karitative Einrichtung der katholi- 
schen Kirche unterstützt bereits seit 
Jahren Vorhaben des Paters Domin- 

gos Monteira da Costa, der in Mexil- 
hoeria Grande zu Hause ist, in 
Frankfurt studierte und während 
seiner Ferien einmal den Langener 
Pfarrer Johannes Kratz vertreten 
hat. 

Nach Angaben des Bürgermei- 
sters der Kreisstadt Portima, Mar- 
tim Afonso Pacheo Gracias, ist Me- 
xilhoeria Grande eine der ärmsten 
Gemeinden Portugals. Die Einwoh- 
ner dieser ländlichen Gegend seien 
überwiegend alte Leute, die große 
Schwierigkeiten hatten, einen Arzt 
aufzusuchen. Die Möglichkeiten, i» 
die nächst größere Stadt zu fahren, 
seien begrenzt, die Ärzte dort über- 
lastet. 

Abhilfe könnte nach Angaben der 
Behörden ein Ärztehaus in Mexil- 
hoeria Grande schaffen. Dort sollen 
künftig drei oder vier Ärzte die Be- 
wohner betreuen. Den Baugrund für 

das Gebäude hat die Gemeinde be- 
reits gekauft. Auch die Planung ist 
abgeschlossen. Nunmehr sind je- 
doch samtliche staatlichen Zu- 
schüsse ausgeschöpft. Für die Reali- 
sierung des Projekts fehlen jetzt 
noch etwa 100 000 Mark. 

Die Planung und Betreuung des 
Vorhabens obliegt Pater da Costa. 
Der Geistliche hat in Mexilhoeria 
Grande bereits einen Kindergarten 
für 150 Kinder errichtet und ein Se- 
niorenheim für 42 alte Leute aufge- 
baut. 30 Mitarbeiter sind momentan 
in diesen sozialen Einrichtungen be- 
schäftigt. 

Die schon bestehenden Kontakte 
und vor allem die Überschaubarkeit 
des Projektes sind nach den Worten 
von Bürgermeister Hans Kreiling 
ausschlaggebend dafür gewesen, daß 
die Stadt Langen dieses Vorhaben 
unterstützen wolle. 
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Drei-Städte-Treffen in Romorantin war ein Erfolg 
Das diesjHhrige Drei-Städte-Tref- 

fen im französischen Romorantin 
stand ganz im Zeichen zweier Jubi- 
äen. Es sind genau 20 Jahre her, daß 
der Verschwisterungsvertrag zwi- 
schen Romorantin und Langen un- 
terzeichnet wurde. Bereits 1986 wa- 
ren Romorantin und Long Eaton 
seit 25 Jahren offiziell verbunden 
(damals fand das Drei-Stadte-Tref- 
fen turnusmäßig in Langen statt) 
und nun sollte alles gemeinsam ge- 
feiert werden. 

Aus Langen und Long Eaton, das 
jetzt zur Großgemeinde Erewash 
Borough gehört, kamen Delegatio- 
nen, an deren Spitze Bürgermeister 
Hans Kreiling (Langen) und John 
Wright (Long Eaton/Erewash) so- 
wie mehrere Kommunalpolitiker, 
Vertreter der Parteien und Vereine 
und vor allem auch Long Eatoner 
und Langeiier Bürger als Gäste in 
die Sologne. Viele von ihnen besuch- 
ten zum wiederholten Male ihre 
Freunde in Romorantin, andere wa- 
ren erstmals gekommen, um Xon- 
takte anzuknüpfen. 

Ein besonderes Glanzlicht war 
der „Lauf für Europa", durchge- 
führt von 15 Leichtathletehn der 
LG Langen und der 700 Kilometer 
langen Strecke Langen - Romoran- 
tin und von Laufern aus England 
plus zwei Fahrradfahrern auf der 
etwas längeren Strecke Long Eaton 

Beim großen Umweltfest, das 
am kommenden Samstag von 13 
bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Instituts für Wasser-, Boden-, 
Lufthygiene (WaBoLu) stattfin- 
det, ist auch die Initiative „Lan- 
gen lebt gesund" mit Ständen 
vertreten. Sie bietet den Besu- 
chern die Möglichkeit, kostenlos 
ihre Gesundheit zu testen. Bei ei- 
nem Lungenfunktionstest wird 
festgestellt, wieviel ,,Puste" der 
einzelne hat und welche Schlüsse 
man daraus ziehen kann, ein 
Blutzuckertest wird ebenfalls 
durchgeführt, und außerdem er- 
halten Interessenten Teststäb- 
chen, um auch Auhaus einen Dia- 
betestest vornehmen zu können. 
Auch das Dentamobil wird an- 
wesend sein. Doirt erhalt man 
wissenswerte Aufschlüsse über 
gesunde und richtige Zahn- 
pflege, und damit man ,,richtig 
zubeißen kann", hat die Initia- 
tive auch wieder knackige Äpfel 
zum Verteilen. Auch der sportli- 
che Teil soll nicht zu kurz kom- 
men. An einer Torwand können 
groß und klein ihre Schußsicher- 
heit testen. Wenn auch Franz 
Beckenbauer seine Auswahl für 
die Europameisterschaft bereits 
getroffen hat, so dürfte es doch 
reizvoll sein, den treffsichersten 
Schützen zu ermitteln. 

Alle Langener sind eingela- 
den, an den Ständen von „Lan- 
gen lebt gesund" zu verweilen. 

- Romorantin. Gemeinsam mit ih- 
ren französischen Kollegen liefen 
sie noch eine neun Kilometer lange 
Ehrenrunde durch Romorantin, be- 
vor sie am Samstag, dem 21. Mai, um 
10.30 Uhr von einer großen Zu- 
schauermenge an der Eislaufhalle 
empfangen wurden, wo die Bürger- 
meister der drei Städte und die Prä- 
isdenten der Verschwisterungsver- 
eine sie erwarteten. 

Dann gaben der Maire von Romo- 
rantin, Jeanny Lorgeaux, und die 
Stadtverwaltung einen offiziellen 
Empfang, an dem ca. 450 Personen 
teilnahmen. 

Maire Lorgeoux, angetan mit den 
Insignien seines Amtes am blau- 
weiß-roten Band, begrüßte die An- 
wesenden und hob in seiner Anspra- 
che hervor, daß das Ziel der europa- 
ischen Partnerschaften nicht eine 
Nivellierung der Eigenschaften der 
Partner sei, sondern die nationalen 
Unterschiede sollten eine Bereiche- 
rung für alle darstellen, die in dieser 
großen europäischen Familie zum 
Nutzen aller zusammenleben wol- 
len. Dies sollten vor allem junge 
Leute entdecken und praktizieren. 
Er schloß mit einem Wort von Bun- 
despräsident Richard von Weizsäk- 
ker: „Wir gehören den selben histo- 
rischen Entwicklungen an. Wir 
gründen unser privates und staatli- 
ches Leben auf verwandte europa- 
ische Werte. Das Thema der Einheit 
ist ein Gesamteuropäisches." 

Counciller Steven, Mayor of Ere- 
wash, trägt erst seit zwei Wochen das 
Zeichen dieses Amtes, die große 
Amtskette, aber er ist der erste am- 
tierende Mayor of Erewash, der in- 
nerhalb seiner Amtszeit an einem 
Drei-Städte-Turnier teilnimmt. Er 
gab seiner Freude und seiner Genug- 
tuung Ausdruck, dieses Fest der 
Freundschaft miterleben zu können. 
Er überbrachte die Grüße seiner (Ge- 
meinde zu beiden Jubiläen und 
wünschte der Verschwisterung eine 
lange Dauer und weitere Festigung 
in den Herzen der Bevölkerung der 
drei Städte. 

Erstmals ist ein ITjähriger Schü- 
ler, Richard Driskott vom Trent 
College, Mitglied der Delegation, der 

von einer Stiftung profitiert, die der 
ehemalige Chairman der Stadtver- 
waltung Long Eaton, Tom Smith, 
der Twinning Association hinterlas- 
sen hat: Zur Förderung des Erler- 
nens europäischer Sprachen sollen 
junge Mneschen kostenlos an Aus- 
landsreisen teilnehmen können. 

Bürgermeister Hans Kreiling aus 
Langen gedachte der Anfänge der 
Jumelage mit Romorantin vor mehr 
als 20 Jahren und würdigte die Er- 
folge und Fortschritte, die bis heute 
erzielt worden sind. Er legte beson- 
ders den jungen Teilnehmern ans 
Herz, Augen und Ohren offen zu 
halten, um Land und Leute kennen- 
zulernen und ihre Sitten und Ge- 
wohnheiten zu respektieren. Sein 
Dank galt der gastgebenden Stadt, 
angefangen von Maire Lorgeoux, 
über den Präsidenten des Comite de 
Jumelage, Raymond Banchereau, 
bis zu den vielen gastgebenden Fa- 
milien und allen denen, die. mitge- 
holfen haben, dieses festliche Tref- 
fen zu einem Erlebnis werden zu 
lassen. 

Bürgermeister Kreiling über- 
reichte als Gastgeschenk dem Maire 
Lorgeoux eine Stadtfahne von Lan- 
gen und Präsident Banchereau ein 
in Leder geprägtes Langener Stadt- 
wappen. Ein Grußwort des briti- 
schen Generalkonsuls und ein an- 
schließender Umtrunk beschlossen 
diesen sympathischen Empfang. 

Am Samstagnachmittag trafen 
sich Jugendliche zwischen 16 und 18 
Jahren aus den drei verschwisterten 
Städten im Stade Ladenmegue zu 
einem „Freundschaftsspiel" in der 
Art der Langener „Ebbelwoistaf- 
fel". Von diesem Spiel wird es einen 
zusätzlichen Bericht mit Fotos ge- 
ben. 

Das weitere Programm sah am 
Samstagabend ein Empfai^gsessen 
für 450 Personen vor; am Sonntag- 
morgen einen ökumenischen Got- 
tesdienst, am Sonntagabend einen 
Tanzabend in Patinoire; am Montag 
einen Ausflug in die historische 
Stadt Bourges mit ihrer Kathedrale 
St. Stefan und als krönenden Ab- 
schluß der Jubiläumsfeierlichkeiten 
das Abschiedsessen im Schloß 
Chambord. 

150 Jahre „Liederkranz" 

Ausstellung in der Sparkasse eröffnet 
Viele Bürger und Freunde des 

Männerchors „Liederkranz" waren 
am Mittwoch, dem 25. Mai, zur Er- 
öffnung der Ausstellung „150 Jahre 
Männerchor Liederkranz" in die 
Kassenhalle der Hauptstelle der 
Sparkasse Langen gekommen. Ne- 
ben einer Reihe von Ehrengästen 
konnte Direktor Bernhard Paes- 
lack, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse, den Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen und den 
Vorsitzenden des Sängerkreises Of- 
fenbach, Werner Komo, begrüßen. 

Direktor Paelsack stellte in seiner 
Einführungsrede fe.st, daß die Spar- 
kasse Langen ebenfalls ein Kind 
dieser Zeit sei, in dei dieser traditi- 
onsreiche Verein gegründet wurde. 
Es freue ihn sehr, daß beide Institu- 
tionen, der Männerchor „Litder- 
kranz" 1838 auf dem Gebiet der Kul- 
tur und Musik, die Sparkasse auf 
dem Gebiet der kreditwirtschaftli- 
chen Betreuung der hiesischen Be- 
völkerung, stets bewiesen hätten. 

daß sie mit dem Geschehen in der 
Heimat eng verbunden waren und 
sind. Werner Komo, der Vorsitzende 
des Sangerkreises Offenbach, be- 
glückwünschte den Chor zu seinem 
150. Jubiläum und wünschte ihm 
weiterhin viel Erfolg. 

Werner Helfmann, der Vorsit- 
zende des „Liederkranz" Langen, 
bedankte sich bei der Sparkasse 
Langen für die Unterstützung und 
wünschte sich, daß sich viele Bürger 
diese Ausstellung ansehen werden. 

In dieser Ausstellung wird durch 
die Darstellung einer Reihe wichti- 
ger und interessanter Dokumente, 
von Bildern und Pokalen und son- 
stigen Erinnerungsstücken, die Ver- 
gangenheit des Mannerchors ,,Lie- 
derkranz" 1838 Langen wieder le- 
bendig. Nach einer Reihe von ge- 
konnten Liedvortragen lud die 
Sparkasse zu einem kleinen Um- 
trunk ein. Die Ausstellung wird bis 
zum 16. Juli wahrend der üblichen 
Kassenzeiten zu besichtigen sein. 
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Partnerstädte feierten Jubiläen 

Wie jedes Jahr wird auch diesmal 
das Fronleichnamsfest innerhalb 
des Pfarrverbandes Langen/Egels- 
bach-Erzhausen ausgetragen. Dies- 
mal hat die katholische Pfarrge- 
meinde „Liebfrauen" die Organisa- 
tion und die Gestaltung übernom- 
men. Das Leitthema des für die Ka- 
tholiken sehr traditionsverhafteten 
Festes lautet: „Gemeinsam Kirche 
sein". Dies soll andeuten, daß keiner 
für sich allein glaubt, sondern daß 
Glaube sich in Gemeinschaft von 
konkreten Menschen vollzieht. Die 
Kirche ist das sichtbare Zeichen die- 
ses gemeinsamen Glaubens. 

Das Fest beginnt mit einer Eucha- 
ristiefeier um 9.30 Uhr am 2. Juni 
auf dem Hof der Wallschule (Pesta- 
lozzistraße). Dort ist im Freien ein 
Altar aufgebaut. An der Eucharistie- 
feier nehmen die Geistlichen des 
Pfarrverbandes Langen/Egelsbach- 
Erzhausen teil. Als Chöre wirken 
mit der Kirchenchor von Egelsbach- 

Berufsstart 

nicht ohne Arzt 
Vor dem Start in den Beruf oder 

Ausbildung muß jeder Jugendliche 
unter 18 zum Arzt", erklärt Manuel 
Kinkel, Bezirksgeschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen. Er macht 
darauf aufmerksam, daß Arbeitge- 
ber nur Jugendliche beschäftigen 
dürfen, die sich in den letzten 14 
Monaten vor dem ersten Arbeitstag 
untersuchen ließen. 

Der Arzt kann erkennen, sagt Ma- 
nuel Kinkel, ob der Jugendliche CJe- 
sundheitsschäden hat, die der Beruf 
noch verstärkt. Er kann festgestellte 
Leiden oder Krankheiten rechtzei- 
tig behandeln. Die Untersuchung 
kostet die Berufsanfänger nichts. 

Vor Ende des ersten Beschäfti- 
gungsjahres müssen die Jugendli- 
chen noch einmal zum Arzt, damit 
der feststellt, ob der Beruf sich auf 
die Gesundheit ausgewirkt hat. Ma- 
nuel Kinkel erinnert daran, daß 
kein Jugendlicher ohne den Nach- 
weis dieser Nachuntersuchung be- 
schäftigt werden darf. 

Festliches 

Wochenende 

ucr urei verscnwisierungsgemeinaen Delm Urei-Städte-Treffen in Romorantin (v I ) Long 
Eatons Bürgermeister Steven, erst seit wenigen Wochen im Amt, Joiin Wriglit vom Twinning-Committee, 
Romorantins Bürgermeister Jeanny Lorgeaux, Hans Schlichtmann, der Vorsitzende des Langener Fördf- 
rerlireises, Langens Bürgermeister Hans Kreiling und seine Gattin. Foto- P 

Fronleichnamsfest im Pfarrverband 
Erzhausen sowie der Jugendsinge- 
kreis von .,St. Albertus Magnus" 
und ,,Liebfrauen". 

Nach dem Gottesdinest formieren 
sich die Gläubigen zu einer feierlir 
chen Prozession durch die Pestaloz- 
zistraße. die Feldstraße, Uber die 
Frankfurter Straße hin zur „Lieb- 
frauenkirche". Dort ist am Eingang 
der Schlußaltar aufgebaut, vor dem 
auch die Abschlußfeier stattfindet. 
Während der Prozession spielt eine 
Bläsergruppe des TV-Blasorchester. 

Nach der Abschlußfeier begeben 
sich die Teilnehmer hinter die Lieb- 
frauenkirche zu einem gemeinsa- 
men Mittagessen, wobei auch für 
Kuchen und Getränke gesorgt ist. 
Das TV-Blasorchester wird dazu 
noch einige flotte Weisen spielen. Es 
ist dabei genügend Gelegenheit zur 
persönlichen Begegnung. Wer 
möchte, kann sich auch noch in aller 
Ruhe die ijeue Orgel in der Lieb- 
frauenkirche ansehen sowie die neu 

restaurierte älteste katholische Kir- 
che Langens. 

Vorbereitet hat den liturgischen 
Teil der Pfarrverband, den gesam- 
ten anderen Festteil der Festaus- 
schuß von „Liebfrauen" unter der 
bewährten Leitung von Horst 
Fendt. Die Katholiken hoffen auf 
gutes Wetter an diesem Tag. Die Kir- 
chengemeinden laden alle Pfarran- 
gehörigen zu diesem Festtag ein. 

Der Sinn dieses Festes besteht 
darin, daß die Eucharistie, der Leib 
des Herrn, durch die Straßen getra- 
gen wird zur Anbetung. Monstranz 
heißt Zeigegerät. Die Eucharistie 
wird den Gläubigen zur Verehrung 
gezeigt zur Anbetung. Gleichzeitig 
werden die bergenden und schüt- 
zenden Mauern der Kirche verlas- 
sen, um anzudeuten, daß die Kirche 
sich öffnet für die Menschen, die in 
der Stadt leben. Hinausgehen und 
das Evangelium verkünden ist der 
Pfingstauftrag Jesu Christi. 

Nette Gasteltern gesucht 
Auch in diesem Jahr veranstaltet 

der Deutsch-französische SchUler- 
austausch E.V., Studienzentrum 
Langen, eine Begegnung von fran- 
zösischen und deutschen Schülerin- 
nen und Schülern in Langen. Ein 
gleiches Treffen im vergangenen 
Jahr hatte einen großen Erfolg. Die 
Begegnung findet vom 3. bis 23. Juli 
statt. 

Dabei gibt es noch ein Problem: 
für fünf Schüler und zwei Schüler- 
innen werden noch Gasteltern ge- 
sucht. Die Gäste sind im Alter von 15 
und 16 Jahren. Sprachschwierigkei- 
ten dürfte es keine geben, denn die 
jungen Besucher lernen seit ein paar 
Jahren die deutsche Sprache in der 

Schule. Der Schüleraustausch soll 
dazu dienen, diese Sprachkenntnisse 
zu erweitern, und dazu die Leute 
hier kennenzulernen. 

Morgens findet Sprachunterricht 
statt, für nachmittags sind Ausflüge 
und Besichtigungen vorgesehen. 
Jede Gastfamilie erhält einen Unko 
stenbeitrag. 

Gudrun Kreisl, die zu den Veran- 
staltern gehört, hofft auf zahlreiche 
Anrufe von Gasteltern, um die Ju- 
gendlichen aus Frankreich unterzu- 
bringen. Interessenten werden gebe 
ten, sich mit Gudrun Kreisl, Sie- 
mensstraße 10 in Langen, Telefon 
01603-74640 (ab 17 Uhr) in Verbin- 
dung zu setzen 

Veranstaltungen im Juni 

Mitgeteilt vom VW Langen 
Mi, 1.-5. OWK 
Mehrtageswanderung im 
Sauerland / Biggesee 
Fr, 3. 19.00 
Sa. 4. 10.00 
So, 5. 10.00 
Church of God, Internat. 
Pfingsttreffen, Stadth. 
Sa, 4. 14.00, WaBoLu 
Umweltfest 
Sa, 4. 15.00 Johannesgem. 
Sommerfest 
So, 5. 10.00 Johannesgem. 
Abschiedsgottesdienst für 
Pfarrerin Trösken 
So, 5. 6.00 DBV 
Vogelstimmenwanderung 
Parkplatz Steinberg 
Di, 7. 20.00 Fördererkreis 
Franz.Stammtisch, Deutsches Haus 
Mi, 8. 16.30 Rheuma-Liga 
Gesprächskreis und Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Do, 9. OWK-Senioren 
Wanderung 
Fr. 10. Senioren 
'Bali, Insel der Götter 
und Dämonen' Siedlerheim 
Sa, 11. GWK-Aktivgruppe 
Wanderung mehr als 25 km 
Sa, 11. 13.00 Deutsch-amerik. 
Grillparty im Neurott 
Sa, 11. Reit-und Fahrverein 
Reiter-Rallye, Kronenhof 
Sa, 11. 13.00 SSG-Center 
Senioren-Sportfest 
So, 12. 9.00 Teichstraße 
Gemeinschaftswanderung 
So, 12. 13.00 Schwimmbad 
Kinderfest DLRG 

So, 12. 14.00 TC Blaugold 
Radtour ins Blaue 
Di, 14. Stadthalle 
Schulball Gymn. 
Di, 14. 20.00 Fördererkreis 
Engl.Stammtisch, Deutsches Haus 
Fr, 17. OWK-Fahrradgruppe 
Langen-Messenhausen-Langen 
Sa, 18. U.So 19. 9.00 
Rassekatzenausstellung Stadth. 
Sa, 18. U.So, 19. Oberschlesier 
Bundestreffen in Essen 
So, 19. OWK 5Stdn-Gruppe 
Wanderung um Horbach 
Di, 21. 20.00 Theater-IG Gymn. 
'Der Besuch der alten Dame' Stadth. 
Mi, 22. Alb.Magn/Liebfrauen 
Ausflug des Frauenkreises 
Do, 23. 14.30 Senioren 
Grillfest Natfrdehs. 
Do, 23. 19.00 Gern nütz. Baugen. 
Mitgliedervers. Stadth. 
Fr, 24. u.Sa.25. 15.30 
SPD Hessen Süd Parteitag 
Fr, 24. bis Mo, 27. 
Ebbelwoifest 
So, 26. SDW Waldfest 
Waldhütte Egelsbach 
So, 26. OWK 
Odenwälder Wandertag 
Di, 28. und Mi, 29. 20,00 
Theater-IG Gmynasium 
'Besuch der alten Dame' 
Stadthalle 
Mi, 29. Senioren 
Theaterfahrt 
Do, 30. 19.30 Rathaus 
Bauausschuß 

Ausstellung im neuen Rathaus 
1.-30. Fotoausstellung 
Jürgen Schleicher 

Das vergangene Wochenende in 
Langen stand ganz im Zeichen 
von zwei kirchlichen Ereignis- 
sen. Die Katholiken erfreuten 
sich über das neue Aussehen der 
l.iebfrauenkirche in der Frank- 
furter Straße, die innen völlig 
renoviert wurde und sich als ein 
Schmuckkästchen vorstellt. Die 
Maler haben gute A rbeit geleistet 
und den Kirchenraum in den Ur- 
sprünglichen Farben wiederer- 
stehen lassen. Die Kirche erhielt 

I' nei4C Heizung sowie eine 
neue Elektroinstallation. Die 
ebenfalls neue Beleuchtung hebt 
•iie unterschiedliche Differenzie 
rmig der Farben an Fenstern, 
Pögen und Lisenen hervo, die 
verbretterte Empore und die 
Bänke werden ebenfalls in das 
Gesamtkonzept farbig einbezo- 
gen. Bei der letzten größeren Re- 
novierung im Jahre i960 hatte 
man dem Trend der damaligen 
zeit folgend die farbige Raumfas- 
mng auf ein einheitliches Weiß 
reduziert. 

Jeder mußte zugeben, daß die 
jetzige Fassung die schönere ist. 
Darüber freuten sich die Gläubi- 
gen, die an der ersten Gottes- 
diensten im neuen Haus teilnah- 
•nen. 

Mindestens von gleicher Be- 
leutung ist der Einbau der neuen 
Orgel, einer wohltönenden Pfei- 
lenorgel. Sie überstrahlt ver- 
ständlicherweise alles bisher da- 
gewesene, denn ursprünglich be- 
gnügte man sich mit einem Har- 
monium, das später einer elek- 
tronischen Orgei Platz machte, 
die jedoch ebenfalls nicht jenes 
Flair verbreiten konnte, das man 
in einer Kirche sucht. 
Jetzt darf man sich nicht nur 

auf eine würdige Begleitung der 
Gottesdienste freuen, sondern 
den Wunsch äußern, daß auch 

[ manches Konzert in der schmuk- 
ken neuen Kirche stattfinden 
möge. 

Das zweite kirchliche Ereignis 
ging die Evangelischen Langens 
an. Sie müssen sich in Kürze von 
einer Pfarrerin verabschieden, 
die fast 20 Jahre in unserer Stadt 
•wirkte mui manche Maßstäbe 
gesetzt hat. Helga Trösken 
wurde am Sonntag in der Katha- 
rinenkirche in Frankfurt zur 
Pröpstin für Frankfurt geweiht, 
ist damit erste Frau überhaupt in 
diesem hohen Kirchenamt. Ihre 
Freunde wünschen ihr alles Gute 
für diese neue, verantwortungs- 
volle Aufgabe. Am kommenden 
Wochenende wird sie sich im 
Rahmen eines Sommerfestes und 
eines Abschiedsgottesdienstes von 
Langen verabschieden. 

Weniger feierlich, dafür aber 
ebenso attraktiv ging es im Park 
des Schlosses Wolfsgarten zu. 
Rhododendronschau war ange- 
sagt, doch die Blütezeit dieser 
herrlichen Gewächse geht schon 
dem Ende zu. So hatten die Besu- 
cher mehr Muse, sich den ande- 
ren Schönheiten des Parks zuzu- 
wenden. 

Enttäuscht wurde diejenigen, 
die sich auf das erste Mühltal- 
konzert dieses Jahres gefreut hat- 
ten. Zwar saß das TV-Blasorche- 
ster in großer Besetzimg am Pad- 
delteich und ließ auch seine Me- 
lodien erklingen, doch schon 
bald setzte Regen ein und machte 
dem Konzert im Freien ein 
Ende. Man kann eben nicht alles 
haben. Bleibt die Hoffnung auf 
regenfreie Tage beim Ebbdwoi- 
fest, aas vor der Tür steht. 

»Die Hobbits" 

haben Treffen 
'?'®. ^■"^'^^Istubeninitiative „Die Hobbits" veranstaltet regelmä^ge 

reffen an jedem ersten und dritten 
Mittwoch im Monat um 20 Uhr in 
Oer Petrusgemeinde, Bahnstraße 46. 
1"^'^''sten Treffen sind am 1. und 

■ Juni. Auf dem Programm stehen 
aie Vorbereitung eines Festes und 

Suche nach Räumen. Außerdem 
oemuht sich die Initiative um Zu- 
schüsse seitens der Sudt. 

Bailagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fimia Praktiker, 6073 Egalsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Hainer Wochenblatt 
Qaschiftsttalla und Radaktloni Darm- 
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Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion: Dr. Hormann-Josef Seggewiö 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
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„Am Tag als der Regen kam" stand iwar nicht auf dem Programm des Mühltalkonzerts am Sonntagnach- 
mittag, doch er kam von sebst und machte dem Melodienreigen des TV-Blasorchesters ein Ende. Zwar 
.warteten die Musikanten 'Unter einem Regenschirm" (auch dieser Titel stand nicht auf dem Programm) 
daß der Regen aufhören könnte, doch nichts half. Das Konzert mußte leider ein vorzeitiges Ende nehmen! 

Foto: rt 
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Helga Trösken, bisher Pfarrerin in der Langener Johannesgemeinde, 
ist am Sonntag in der Frankfurter Katharinen-Kirche durch den Kir- 
chenpräsidenten Helmut Spengler in ihr neues Amt als Pröpstin einge- 
führt worden. Die 46jährige ist damit die erste Frau in der deutschen 
Kirchengeschichte, die den Rang eines Bischofs erreicht hat. 

Alle drei Monate 

zum Arbeitsamt 

Arbeitslose, die weder Arbeitslo- 
sengeld noch Arbeitslosenhilfe vom 
Arbeitsamt erhalten, sollton sich 
wenigstens alle drei Monate bei ih- 
rem zuständigen Arbeitsamt mel- 
den. Dazu rät der Bundesverband 
der Arljeiterwohlfahrt in Bonn. An- 
derenfalls drohten erhebliche ren- 
tenrechtliche Nachteile. 

Mit der 8. Novelle des Arbeitsför- 
derungsgesetzes fallen Arbeitslose, 
die weder Arbeitslosengeld noch Ar- 
beitslosenhilfe beziehen, aus der Sta- 
tistik, wenn sie sich drei Monate 
nicht beim Arbeitsamt gemeldet ha- 
ben. Das hat zur Folge, daß sie bei 
der Berechnung der späteren Rente 
weitere Arbeitslosenzeiten nicht 
mehr als Ausfallzeiten anerkannt 
erhalten. 

Zusammenstoß 
Einen Schwer- und einen 

Leichtverletzten sowie einen 
Sachschaden in Höhe von rund 
22 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall in der Nacht zum 
Donnerstag auf der B 3 in Lan- 
gen. 

Ein 43jahriger Pkw-Fahrer be- 
fuhr die B 3. aus Richtung Egels- 
bach kommend, in Richtung 
Langen. Vermutlich infolge 
Trunkenheit kam er mit seinem 
Pkw auf die linke Straßenseite 
und prallte mit einem entgegen- 
kommenden Wagen zusammen. 
Der 22jähnge Lenker dieses 
Fahrzeugs wurde schwer ver- 
letzt. 

Dem leichtverletzten Unfall- 
verursacher wurde eine Blut- 
probe entnommen, einen Füh- 
rerschein fuhrteer nicht bei sich. 

Schlesische Maiandacht 

kam an 

Für Elba sind 

noch Plätze frei 
Alle 14- bis 17jährigen, die zwi- 

schen 17. August und 1. ^ptember 
nicht zu Hause bleiben wollen, kön- 
nen sich noch beim Jugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt für die Elba- 
Freizeit anmelden. 

Die Fahrt fuhrt nach Lacona auf 
den Campingplatz „Lacona Pineta". 
FUr Verpflegung und Unterkunft ist 
gesorgt, d. h. die Jugendlichen und 
die Betreuer/innen kochen täglich 
wechselnd in kleinen Gruppen. 

Wer also Lust hat auf Sonne, Land 
und Leute und natürlich auf Strand 
und Meer, der kann sich informie- 
ren und anmelden beim: Jugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt Darm- 
stadt Frau Knödler, Pankratiusstr. 
16, 6100 Darmstadt, Tel. 06151 / 
71 49 39. Der Preis beträgt für 
Fahrt, Unterkunft und Verpflegung 
590 Mark. 

Nachdem eine im Jahr 1987 
durchgeführte schlesische Maian- 
dacht ein so großes Echo erfuhr, 
wurde nun am 9. Mai wieder für das 
Dekanat Dreieich in St. Stephan (im 
Ortsteil Sprendlingen) eine schlesi- 
sche Maiandacht abgehalten. Einge- 
laden waren alle Mitchristen, insbe- 
sondere aber natürlich diejenigen, 
die in diese Region aus Ober- und 
Niederschlesien sowie aus dem Su- 
detenland hierher gekommen sind - 
und es kamen viele; die Teilnehmer- 
zahl hat sich um 30 Prozent erhöht! 

Die Feier wurde begleitet von 
Oberstudienrat Pfarrer Wolfgang 
Blau (Seligenstadt), der auch die 
Predigt zum Thema; „Maria unter 
dem Kreuz - Maria Mutter des Glau- 
bens" hielt, sowie von Dekan Walter 
Weis. 

Alle waren tief ergriffene Beter, 
aber auch begeisterte Sänger der al- 
ten heimatlichen Marienlieder. Den 
Abschluß der beeindruckenden An- 
dacht - die zwar etwas lange gedau- 
ert hat. aber doch sehr gut angekom- 

Durch Beamte des Rauschgift- 
kommissariates wurden am Mitt- 
woch in Dreieich wegen des Ver- 
dachts des Handels mit Ha- 
schisch drei Personen - zwei 
Männer, 33 und 37 Jahre alt, und 
eine 37jährige Frau - festgenom- 
men. 

Aufgrund der seit einiger Zeit 
andauernden umfangreichen Er- 
mittlungen steht der 33jähnge im 
Verdacht, zumindest etwa seit 
September 1987 an den 37jähri- 
gen und dessen 37jährige Le- 
bensgefährtin insgesamt ca. drei 
Kilogramm Haschisch - jeweils 
in Portionen von etwa 250 
Gramm - verkauft zu haben. Die 

men ist - bildete ein frohes Ftcisam- 
mensein bei Maibowle und Früh- 
lingsliedern im Pfarrzcntrum von 
St. Stephan. 

Zeuge sollte sich 

nochmals melden 
In der Nordendstraße, in Höhe 

Haus Nr. 76, wurde am Dienstag- 
morgen, gegen 7.50 Uhr, ein gepark- 
ter Pkw durch ein unbekanntes 
Fahrzeug beim Rückwärtsfahren 
beschädigt, so daß ein Schaden in 
Höhe von rund 1400 Mark entstan- 
den ist. Der Unfallverursacher 
fluchtete von der Unfallstelle, Teile 
"om Scheinwerferglas seines Fahr- 
zeugs blieben zurUck. 

Ein Zeuge hatte einen Zettel mit 
einem Kennzeichen an die Wind- 
schutzscheibe des Fahrzeugs ge- 
hängt. Dieser Zeuge und evtl. andere 
Unfallzeugen werden gebeten, sich 
mit der Langener Polizei - Telefon 
06103 / 2 30 45 - in Verbindung zu 
setzen. 

Festnahme erfolgte, als der 
33jahrige wiederum an der Woh- 
nung des 37jährigen erschienen 
war, um diesen zu beliefern. Bei 
der Durchsuchung des Fahr- 
zeugs des 33jährigen wurden 400 
Gramm Haschisch sichergestellt. 
In der Wohnung des 37jahrigen 
konnten weitere ca. 50 Gramm 
Haschisch sichergestellt werden. 

Der 37jährige ist geständig, der 
33jährige verweigert die Anga- 
ben zur Sache. Beide werden 
heute dem Haftrichter beim 
Amtsgericht Langen vorgeführt. 
Die 37jährige Frai wurde wieder 
auf freien Fuß gesetzt. 

Stadt sammelt 

Sondermüll ein 
Die Stadt Langen sammelt 

wieder kostenlos SondermUll 
ein. Am Freitag, 10. Juni, steht 
das Umweltmobil von 11 bis 13 
Uhr auf dem Parkplatz Kinder- 
garten Weißdornweg, von 14 bis 
15.30 Uhr an der Bushaltestelle 
Pittlerstraße/Ecke Raiffeisen- 
straße und von 16 bis 18 Uhr auf 
dem Wernerplatz. 

Am Samstag, 11. Juni, wird 
SondermUll entgegengenommen 
auf dem Parkplatz vor dem 
neuen Rathaus (9 bis 11 Uhr), an 
der Ecke Westendstraße/Nord- 
endstraße (12 bis 13.30 Uhr) so- 
wie auf dem Parkplatz Fahr- 
gasse/Dieburger Straße. 

Angenommen werden Farben, 
Lacke, Pflanzenschutzmittel, 
Säuren, Laugen, Trockenbatte- 
rien, Knopfzellen, Medikamente, 
Desinfektionsmittel, Sprays, 
Klebstoffe, alte Waschmittel, 
Kosmetikartikel und anderer 
SondermUll. 

Rauschgiftfahnder 

griffen in Dreieich zu 

Hochbetrieb im Park von Schloß Wolfsgarten 

Im Prinzessinnenhäuschen von Schloß Wolfsgarten möchten die.se 
beiden Kinder auch gerne mal wohnen. Der Architekt Joseph Maria 
Olbrich baute das Häuschen im Jahre 1902 für Prinzessin Elisabeth. 
Bei der Parkbesichtigung war das im Jugendstil gehaltene Schmuck- 
stück ein liegehrtes Fotomotiv. Foto: sor 

Wanderung zu 

Vogelstimmen 
Der Deutsche Bund fUr Vogel- 

schutz lädt Mitglieder und interes- 
sierte Bürger zur dritten und letzten 
Vogelstimmenwanderung ein. Diese 
findet am Sonntag, dem 5. Juni, statt 
und bginnt um 6 Uhr am Parkplatz 
Steinberg. 

Stammtisch 
Die Jusos Langen/Egelsbach la- 

den alle Interessierten am 6. Juni 
um 20 Uhr zum Stammtisch in die 
U(h)rscheune in Langen ein. 

Tagesfahrt 

nach Eisenach 
Die vom ersten Halbjahr in das 

zweite Halbjahr verlegte Tagesfahrt 
des Seniorenprogramms nach Eisen- 
ach findet nun am 18. August statt. 
Die Kosten für die Fahrt betragen 79 
Mark. Zur Teilnahme ist ein gültiger 
Reisepaß dringend erforderlich. 

Senioren, die sich für diese Fahrt 
interessieren, werden gebeten, sich 
baldmöglichst beim Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport, Rathaus. 
Zimmer 6, Telefon 203-213, Langen, 
Südliche Ringstraße 80, anzumel- 
den. 

Reger Betrieb war am vergangenen Sonntag im Park von Schloß Wolfsgarten. Die Schloßverwaltung hatte 
die Pforten für Besucher geöffnet, die zu Hunderten in die weitläufige Anlage strömten. Von der Brücke 
über den Schloßteich fiel der Blick auf ein Meer von Seerosen, zwischen deren Blättern und Blüten kapitale 
Karpfen schwammen. gor 

Umgeben von eitler üppigen Vegetation spazierten die Besucher am Sonntag durch den Park von Schloß 
Beachtung fanden dabei die riesigen Rhododendronbüsehe. die in den zwanziger und 

1 « j Donnerstag, 2. Juni, sowie am Sonntag, 5. Juni, ist der Park zwischen 13 und 17 Uhr erneut für Besucher geöffnet r ° roto! sor 
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Einkaufen in 

Langen... 

... weil's 

vernünftig ist! 

Das EinkaufS'Mode- 

Ziel für die ganze Familie. 

Da holt sich Mutti ihren Chic. 

Da gibt's die starken Mode- 

Angebote für ganz große und 
ganz kleine Kinder 

Für Oma, Opa, Onkel, Tante. 
Und Vati freut sich, denn 
er spart 'ne Menge Geld dabei 

(CaDD 
Bademode 
raffinierte 
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M Qualität. Für Super-Auswahl, Top-Beratung und den echten Knüller-Preisen, 

starke Namen für ganz ül^rke Mode. 
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Für die vielen Giücl<wünsche und Geschenl<e anläßlich mei- 
ner 

Konfirmation 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen recht herzlich 
bedanken. 

Verena Höq 
6073 Egelsbach, SchafhofstraBe 32, Im Mai 1988 

Obergärten: Anwohner 

gegen Kinderspielplatz 

Blästigungen durch Lärm befürchtet 
(sor) Für die Anlage eines 

Spielplatzes in den Obergärten 
hat der Kreis Offenbach nach 
Angaben der Egelsbacher SPD- 
Fraktion bislang noch keine Ge- 
nehmigung erteilt. „Aus einer 
schriftlichen Stellungnahme des 
Kreises an die Gemeinde geht 
hervor, daß der massive Wider- 
stand einiger weniger Anlieger 
die Durchsetzung dieses wichti- 
gen Bauvorhabens entscheidend 
behindert", heißt es in einer Mit- 
teilung der Sozialdemokraten. 

Geplant ist von der Gemeinde, 
am nördlichen Rand des soge- 
nannten Vogelvierlels einen 
Spielplatz anzulegen. In der ur- 
sprünglichen Planung dieses 

Neubaugebietes war ein Spiel- 
platz nicht vorgesehen. 

Nach Meinung der SPD wird 
ein solcher Platz für die im Vo- 
gelviertel lebenden Kinder drin- 
gend benötigt. Die Sozialdemo- 
kraten haben nun an die Spiel- 
platz-Gegner appelliert, ihre 
Haltung zu überdenken und dem 
Vorhaben zuzustimmen. 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe 
nimmt an, daß einige Anwohner 
befürchten, von dem Spielplatz 
werde eine Lärmbelästigung aus- 
gehen. Dem hält der Sozialdemo- 
krat entgegen: „Verwirklichen 
wir alle gemeinsam das Ziel ei- 
ner kinderfreundlicheren Ge- 
sellschaft." 

Junge verletzt 
Schwere Kopfverletzungen er- 

litt ein siebenjähriger Junge am 
Mittwochnachmittag beim Zu- 
sammenstoß mit einem Pkw im 
Bereich WoKsgartenstrafle/ 
SchlesierstraBe. Bei dem Unfall 
entstand außerdem Sachschaden 
in Hohe von rund 1 500 Mark. 

Der Junge fuhr mti seinem 
Fahrrad von der Schletierstraße 
in die WolfsgartenstraBe ein, of- 
fensichtlich ohne auf einen be- 
vorrechtigten Pkw zu achten. Er 
wurde von einem in Richtung 
Egelsbach fahrenden Pkw erfaßt 
und auf die Straße geschleudert. 

Nr. 43 
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Egelsbacher 

Reitertage 
Reiterinnen und Reiter aus der 

nahen und weiten Umgebung haben 
ihre Teilnahme zu den 13. Egelsba- 
cher Reitertagen zugesagt. Das Tur- 
nier auf der Reitanlage am BUchen- 
hof dauert von Donnerstag, 2. Juni, 
bis Sonntag, 5. Juni. 

Zum Auftakt gehen Reiter und 
Amazonen der Kategorie C an den 
Start. Am Samstag und Sonntag sind 
die Springprüfungen bis Klas,se M 
und die Dressurprüfungen bis 
Klasse L. 

Der Reit- und Freizeit-Club Egels- 
bach, der diesen Wettbewerb veran- 
staltet, rechnet mit rund 1 200 Starts 
und einer großen Zuschauerschar. 
Die Bewirtung der Besucher wird 
wieder von Mitgliedern des Clubs 
übernommen. 

Cornflower-Queen mit Charme 

Egelsbach hatte königlichen Besuch aus Amerika 
(rt) Als die Egelsbacher Karneva- 

listen im vergangenen Jahr an der 
Steubenparade in New York teil- 
nahmen, hatten sie sich sicher nicht 
träumen lassen, so bald eine solch 
charmanten Gegenbesuch in den 
Mauern der Gemeinde empfangen 
zu können. Am Samstag kam „Miß 
Deutsch-Amerika" in Gestalt der 
Kornblumenkönigin Monika Eggers 
auf ihrer Good-Will-Tournee durch 
die Bundesrepublik in Egelsbach an, 
der ersteh Station ihrer Reise durch 
die Heimat ihrer Eltern. Sie wurde 
von New Yorker Steubenkomitee 
geschickt, um Freundschaften zu 
pflegen. 

Die 23jahrige kam in Begleitung 
ihrer Eltern und wurde von den 
Egelsbacher Karnevalisten herzlich 
empfangen. Gleich am Abend 
konnte sie den vereinsinternen 
„Tanz im Mai" der KGE im Eigen- 
heim miterleben und „Elschbacher 

Stimmung" kennenlernen. Zu die- 
sem Zeitpunkt aber hatte sie schon 
erste Eindrücke von Egelsbach ge- 
sammelt, denn am nachmittag gab 
Bürgermeister Hans Dürner einen 
Empfang im Rathaus. 

Egelsbach hal:>e leider keinen 
Thron zu bieten, meinte das Ge- 
meindeoberhaupt, obwohl ganz in 
der Nähe im Schloß Wolfsgarten 
eine königliche Hoheit residiere. Er 
wünschte den Gasten aus New York, 
daß sie viele schöne Eindrücke von 
Egelsbach gewinnen mögen und 
freute sich darüber, daß die Freund- 
schaftsroute durch die Bundesrepu- 
blik mit der direkten Verbindung 
New York-Egelsbach begonnen, 
habe. Als Andenken an Egelsbach 
überreichte er der Kornblumenkö- 
nigin -übrigens bestand die Tischde- 
koration aus Kornblumen- einen 
Wappenteller der Gemeinde, und 

der charmante Gast revanchierte 
sich mit einer Kornblume zum An- 
stecken. 

Am Sonntag vormittag ging es 
zum „Airport Egelsbach", wo eine 
Maschine für einen Rundflug über 
den Odenwald und das Rhein-Main- 
Gebiet bereitstand. Dieser Flug 
machte auf die amerikanischen Ga- 
ste einen besonderen Eindruck. Am 
Nachmittag ging es zu einem Spa- 
ziergang durch Dreieichenhain, wo 
die schönen Fachwerkhäuser der 
Altstadt märchenhafte Gefühle 
weckten. 

Abends war man Gast beim Kon- 
zert der Sängervereinigung, das wie 
geschaffen schien mit seinem Broad- 
way-Melodien und seinem amerika- 
nischen Solisten. Es waren schöne 
Tage für die Gäste und auch für die 
Gastgeber, auch wenn sie gar zu 
schnell vergangen waren. 

Gegengutachten 

erneut abgelehnt 

Die Mädchen vom Tanzsport-Club Erelsbach haben am Sonnta? In der Dr.-Horst-Schmldt-Halle das 
Pokalturnier „Egelsbacher Wachlokal" für moderne TSnze und Jazztanzgnippen gewonnen und damit 
ihren Erfolg vom vergangenen Jahr wiederholt. Den zweiten Platz belegte eine Tanzgruppe aus Düsseldorf. 
Unser Bild zeigt den Vorsitzenden des Egelsbacher Tanzsport-Clubs, Rudi Moritz, bei der Pokalübergabe an 
die Egelsbacher Mädchen. (Ausführlicher Bericht folgt.) Foto: sor 

■t 
„Königlicher" Besuch im Egelsbacher Rathaus. Die Kornblumeiikönigin der New Yorker Steubenparade 
auf einem Freundschaftsbesuch durch die Bundesrepublik machte erste Station bei der KGE. Auf unserem 

KGE-Präsident Reinhold Leonhardt.die Mutter der „Comflower-Queen", Monika Eggers, die 
„Königin", Elke Leonhardt und Bürgermeister Hans Dürner. Foto- rt 

(sor) Nach dem Sozial- und Kul- 
turausschuß hat nun auch der 
Bauausschuß den Antrag der Grü- 
nen verworfen, wonach die Ge- 
meinde eine gutachterliche Stel- 
lungnahme zur S-Bahn-Planung 
der Bundesbahn für den Bereich des 
Egelsbacher Bahnhofs in Auftrag 
geben sollte. Die Grünen wollten 
dem Gemeindevorstand dadurch 
eine fundierte Planungsalternative 
in die Hände geben, mit dem Ziel, 
den von der Bahn laeabsichtigten 
Abriß des Bahntiofs zu verhindern. 

Der FDP-Gemeindevertreter Die- 
ter Schroeder erklärte in der 
Bauausschußsitzung, er habe in 
Fachausschüssen seiner Partei er- 
fahren, daß es so gut wie kein Inge- 
nieurbüro gebe, das bereit sei, ein 
solches Gegengutachten zu erstel- 
len. Nach den Worten Schroeders 
liegt das daran, daß „99 Prozent aller 
in Frage kommenden Büros ihre 
Aufträge von der Bundesbahn er- 
halten". 

Hoffnungsschimmer für 

Kleingarten-Bewerber? 

Einige Parzellen angeblich ungenutzt 
(sor) Einen Hoffnungsschimmer 

für Egelsbacher, die bislang vergeb- 
lich auf die Zuteilung eines Stück- 
chens Gartenland durch die Ge- 
meinde gewartet haben, glauben die 
Sozialdemokraten erblickt zu ha- 
ben. In einer am Wochenende von 
der Partei verbreiteten Mitteilung 
heißt es: „In einer Anfrage an den 
Gemeindevorstand fordern die Sozi- 
aldemokraten Auskunft darüber, ob 
bei von der Gemeinde verpachteten, 
aber für längere Zeit ungenutzten 
Kleingarten die Verträge gekündigt 
Werden, um sie dann an auf der 
Warteliste stehende Gartenfreunde 

zu verpachten." 
Wissen wollen die SPD-Gemein- 

devertreter außerdem, nach wel- 
chen Regeln die Vergälle der Garten 
erfolgt und wie lang die Warteliste 
zur Zeit ist. 

Nach den Worten von SPD-Ge- 
meindevertreter Wolfgang Becker 
ist in der Bevölkerung Klage dar- 
über gefuhrt worden, daß es in den 
Kleingartengebieten Parzellen gebe, 
die nicht genutzt würden und ver- 
wilderten. Auf der anderen Seite 
könnten Bewerber für Garten nicht 
berücksichtigt werden und kämen 
auf eine Warteliste. 

Waldfest mit Platzkonzert Mit einem hervorragenden Konzert unter dem Motto „Sing und swing" wußte die Sängervereinigung 
Egelsbach am Sonntagabend im überfüllten Eigenheim das Publikum zu wahren Begeisterungsstürmen 
hinzureißen. Melanien aus Operetten. Musicals, Filmen und aus der Spiritualszene wechselten sich ab, der 
Chor unter der Leitung von Karlheinz Ilagelgans steigerte sich in einen wahren Gesangsrausch, hervorra- 
gend begleitet von einer Rhymthmusgruppe aus Könnern, und auch die beiden Gesangssolisten waren von 
erster Gute. Zu diesem Konzert kann man der Sängervereinigung nur gratulieren. Das war beste XJnterhal- 
tung. gekonnt dargeboten. 

Sommerball der 

Leichtathleten 
Ihren Sommerball feiern die 

Egelsbacher Leichtathleten am 
Samstag, 4. Juni, im Bürgerhaus. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Auf dem Pro- 
gramm stehen Musik, Tanz und Un- 
terhaltung. 

Wer noch nicht wissen sollte, was 
er am Fronleichnam (2. Juni) unter- 
nehmen könnte, dem kann mit die- 
ser Mitteilung geholfen werden. Der 
Musikzug der SG Egelsbach veran- 
staltet am kommenden Donnerstag 

in alter Manier sein diesjähriges 
Waldfest. Für gutes Fssen und Trin- 
ken ist bestens gesorgt, den musika- 
lischen Teil gestalten die Egelsba- 
cher Musiker selbst. 

Auch der Traditionsspielmanns- 
zug wird wieder einige Stücke zu 
Gehör bringen. Für Kenner wird 
also ein Kontrastprogramm zwi- 
schen der traditionsreichen Spiel- 
mannsmusik und der heutigen Blas- 
musik angeboten. Das Repertoire 
reicht von der Marschmusik über 
Walzer, Polka bis zu moderner 
Schlagermusik. Es wird also für je- 
den Geschmack etwas dabei sein. 

Sollte es das Wetter gut meinen, 
dann wäre vom Publikum nur noch 
gute Laune, Durst und Hunger mit- 
zubringen. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 10.00 Uhr und findet bei 
jedem Wetter statt. 
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Klassenunterschied gezeigt 

SSG Langen - SV Geinsheim 3:7 (2:4) 
(rt) Die Fußballer der SSG woll- 

ten unmittelbar nach Abschluß der 
Punktrunde keine Pause machen 
und hatten sich am Sonntag den 
Zweriten der Bezirksliga Darm- 
stadt. den SV Geinsheim, zu einem 
Freundschaftsspiel ins SSG-Frei- 
zeit-Center eingeladen. Die wenigen 
Zuschauer sahen ein Spiel, das zwar 
ideale Wetterbedingungen hatte, je- 
doch ausgesprochenen Sommerfuß- 
ball bot. Wenn auch insgesamt zehn 
Tore fielen, so konnte die Begeg- 
nung wohl niemanden so recl)t von 
den Sotzen reißen, denn zu groß war 
die Überlegenheit der Gäste Uber 
den klassentieferen und dazu noch 
ersatzgeschwächten A-Ligisten. 

In der erstenm Halbzeit hielten 
die Platzherren nocfi einigermaßen 

mit, auch wenn sie zur Pause mit 2:4 
im Rückstand lagen. Nach dem 
Wechsel jedoch lief nicht mehr all- 
zuviel zusammen. Besonders die 
SSG-Abwehr zeigte sich löcherig 
wie Schweizer Käse, und so hatten 
die Gäste keine Mühe, ein standesge- 
mäßes Ergebnis zu erzielen. Dabei 
hielt Torhüter fenzl sogar noch beim 
Stand von 7:2 einen Elfmeter, ehe 
Mandic mit dem 7:3 den Schluß- 
punkt setzte. Er hatte bereits in der 
ersten Halbzeit schon einmal getrof- 
fen, Hartmann trug sich ebenfalls in 
die Torschützenliste ein. 

Es spielten; Lohr (Fenzl), Hart- 
mann, Betz, Pampuch, Bott, Haff- 
ner, Fischer, Mandic, Valloz, Doh- 
men, Müller, Bigalke und Thierolf. 

Zwei Spiele - zwei Siege 

SG Egelsbach - TSG Wixhausen 5:0 (3:0) 
In ihrem ersten Spiel des Wochen- 

turniers beim SV Erzhausen am 
Samstag konnte die SGE den C- 
Liga-Vertreter aus der Nachbar- 
schaft klar niederhalten, denn das 
Spiel lief in der Regel auf das Tor 
von Wixhausen. Bedingt durch das 
Pokalendspiel einigten sich beide 
Mannschaften auf eine Spielzeit von 
zwei mal 30 Minuten Die erst am 
Donnerstag von einem Kurzurlaub 
zurückgekehrten Egelsbacher - auf 
Mallorca kamen sie zu einem inter- 
nationalen Freundschaftsspiel ge- 
gen UN Alcuttia nach vier Toren 
von Stefan Erk zu einem 4:3-Erfolg 
- spielten in Erzhausen wie folgt: 
Pundmann, Becker (zweite Hälfte 
Schwanzer), Michel, Luckhaupt, 
Kleinsorge, Dietrich, Traba, Hof- 
mann, Wagner, Erk und Schrimpf. 

Schon nach einer Spielminute 
führte die SGSE durch Peter Hof- 
mann, der einen Rückpaß von Ste- 
fan Erk ohne Schwierigkeit ver- 
wandelte. Auch für die beiden fol- 

genden Treffer zum 3:0-Pausen- 
stand war Peter Hofmann verant- 
wortlich, und kam also zu einem 
lupenreinen Hattrick. Tor Nummer 
zwei fiel dabei in der neunten Mi- 
nute nach einem bildsauberen Solo 
und einem satten Vierzehn-Meter- 
Schuß. Das schönste Tor zum 3:0 war 
dann in der 25. Minute ein dreifa- 
cher Doppelpaß Dietrich - Erk - 
Hofmann, den letzterer im zweiten 
Anlauf glänzend abschloß. 

Auen nach dem Seitenwechsel 
ging der Einbahnstraßen-Fußball 
weiter, doch erst ein Eigentor von 
Wixhausens Abwehr zehn Minuten 
vor Schluß nach einer Rechtsflanke 
von Frank Wagner brachte das 4:0, 
und den Endstand stellte fünf Minu- 
ten spater nach einem Sololauf 
durch die Abwehr Wixhausens 
Frank Wagner zum 5:0 her. Damit 
steckte die SGE als Landesligist klar 
ihre Ambitionen auf das Endspiel 
ab. 

KSV-Heber überragend 

KSV stellt sechs Hessenmeister 

SG Egelsbach - SKG Gräfenhausen 8:0 
Auch im zweiten Spiel am Sonn- 

tagnachmittag ließ die SGE keinen 
Zweifel an ihrem Sieg aufkommen, 
obwohl sich Gräfenhausen im ersten 
Spielabschnitt noch stark wehrte. 
Nachdem Bernd Schrimpf in der 
zehnten Minute nach einem Solo ge- 
gen die Nummer eins nur eine Ecke 
erreichte und Peter Hofmann Au- 
genblicke später knapp neben die 
lange Ecke schoß, kam in der 13. 
Minute doch die l;0-FUhrung zu- 
stande, als nach der dritten SGE- 
Ecke erneut Bernd Schrimpf aus 
kurzer Entfernung den Ball ins Netz 
brachte. Ein Abwehrschnitzer 
brachte Stefan Erk in Ballbesitz (26. 
Minute), und die Egelsbacher Num- 
mer neun brauchte nur noch ins 
leere Tor zu schieben, 2:0 zum Pau- 
senstand. 

Zwei Minuten nach Wiederbeginn 
schon das 3:0. Diesmal hatte Bernd 
Schrimpf von der Torauslinie nach 
innen geflankt, wo Peter Hofmann 
nur noch zu vollenden brauchte. 
Dann fielen in nur drei Minuten drei 
weitere Tore für die SGE (50. bis 53. 
Minute). Zuerst war es Stefan Erk, 

der einen Steilpaß von Bernd 
Schrimpf nach einem langgezoge- 
nen Solo erfolgreich zum 4:0 ab- 
schloß. Dann bewährte sich Bernd 
Schrimpfs Schnelligkeit zweimal 
gegen die zu langsame Nummer eins 
Gräfenhausens, und es hieß nach 53 
Minuten 6:0 für den Landesligisten. 
Den Schlußpunkt setzte dann wie- 
der die andere SGE-Sturmspitze, 
Stefan Erk, der von Gräfenhausens 
JDeckung einfach nicht gehalten 
^werden konnte und der nach erneu- 
tem Solo (59. Minute) auf 7:0 und 
nur wenig später (60. Minute) nach 
jineigennütziger Auflage von Bernd 
Bchrimpf auf 8:0 mit seinem vierten 
Treffer in diesem Spiel erhöhte. 
■ Die SGE hatte auch hier, beson- 
Uers in der zweiten Hälfte kaum 
ernsthaften Widerstand zu brechen 
und spielt nun am morgigen Mitt- 
woch um 19.15 Uhr in ihrem letzten 
Gruppenspiel gegen die SKG Wall- 
dorf. Gegen die SKG Gräfenhausen 
spielte folgende Mannschaft: Pund- 
mann, Schwanzer, Michel, Klein- 
sorge, Luckhaupt, Dietrich, Traba, 
Wagner, Hofmann, Erk und 
Schrimpf. 

'' Am Samstag, dem 28. Mai, fanden 
beim PSV Phönix Kassel die dies- 
jährigen „Hessischen der Senioren" 
im Gewichtheben statt. Es gingen ca. 
50 aktive Senioren (ab 35 Jahre) in 
vier Altersklassen an die Hantel. Im 
^isehluß an die Wettkämpfe fand 
eine gemütliche Fete mit Siegereh- 
i^ng statt, wo man bis in den neuen 
Tag hinein feierte. 

. Für den Kraftsportverein 1959 
Langen e.V. gingen sechs Athleten 
an die Hantel, die alle den Titel ei- 
riK,,Hessenmeisters" in ihren jewei- 
ligen Kategorien erreichen konnten. 
Zudem wurde mit 425,8 Relativ- 
Eunkten die Hessische Mann- 
schaftsmeisterschaft ganz klar ge- 
wonnen. 

Erster Titelgewinner wurde Er- 
win Emmerich in der Altersklasse 
Jil - Kategorie bis 90 Kilogramm. 
Ihm gelangen im Reißen 95 Kilo- 
^amm, im Stoßen 100 Kilogramm, 
womit er im Zweikampf auf 205 Ki- 
logramm kam und unangefochten 
den ersten Rang erreichte. 

Edgar Zimpel startete in der AK 
III - Kategorie bis 75 Kilogramm. 
Im Reißen brachte der Vizeweltmei- 
ster von 1987 90 Kilogramm und im 
Stoßen 125 Kilogramm sehr sicher 
zur Hochstrecke. Im Zweikampf er- 
gaben dies 215 Kilogramm, womit er 
ganz sicher Hessenmeister wurde. 

Rudi Seidel startete in der AK IV 
-^ Kategorie bis 90 Kilogramm. Dem 
zweifachen Weltmeister (1886/87) 
gelangen 105 Kilogranrtm im Reißen, 
13Ö Kilogramm im Stoßen und 235 
Kijogramm im Zweikampf. Er legte 
wieder einmal sechs gültige Versu- 
che hin, wovon einer schöner als der 
andere war. 

Einen starken Tag erwischte 
Heinz Nicklas. Der Modell-Athlet 
startete in der AK II - Kategorie bis 

90 Kilogramm. Heinz Nicklas gelan- 
gen 105 Kilogramm im Reißen und 
140 Kilogr,imm im Stoßen, womit er 
im olympischen Zweikampf auf aus- 
gezeichnete 245 Kilogramm kam. 

In der AK I - Kategorie bis 82,5 
Kilogramm startete Achim'Btöffler. 
Er kochte sieben Kilogramm ab, um 
nicht mit seinem Vereinskamerad 
Jürgen Wegel in der selben Katego- 
rie zu heben. Achim Stöffler 
schaffte im ersten Reißversuch 105 
Kilogramm. Beim zweiten Reißver- 
such mit 120 Kilogramm riß ihm die 
Handfläche auf, wodurch er im Rei- 
ßen keinen Versuch mehr machen 
konnte. Im Stoßen machte er mit 130 
Kilogramm emen Sicherheitsver- 
such. Im olymppischen Zweikampf 
kam er auf 235 Kilogramm, die ihm 
den ersten Rang einbrachten. 

Jürgen Wegel startete in der AK I 
- Kategorie bis 90 Kilogramm. Er 
war der überragende Athlet dieser 
Meisterschaften. Im Reißen brachte 
er 125 Kilogramm, im Stoßen 150 
Kilogramm und im Zweikampf 275 
Kilogramm sicher zur Hochstrecke. 
Er wurde außerdem noch mit 107 
Relativ-Punkten zum besten Athle- 
ten der gesamten Meisterschaft ge- 
kürt. So konnte die Crev/ des Kraft- 
sportvereins wieder einmal mit vie- 
len Pokalen die Heimreise nach 
Langen antreten. 

Hier noch einige wichtige Daten: 
Mannschaftsmeisterschaft: 1. KSV 
1959 Lanagen e.V. 425,8 Relativ- 
Punkte, 2. PSV Phönix Kassel 229,6 
Relativ-Punkte, 3. AC Adler Kassel 
195,0 Relativ-Punkte, 4. KSV Hes- 
sen Kassel 60,5 Relativ-Punkte. 

Vereinswertung: 1. KSV 1959 
Langen 80 Punkte, 2. PSV Phönix 
Kassel 78 Punkte, 3, AC Adler Kas- 
sel 74 Punkte. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2- 10- 23-34-42-44 

Zusatzzahl: 46 
„Spiel 77" 

2 7 1 1 4 6 7 
TOTO 

1-1-1-0-2-0-1-1-2-2-2 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

4 - 24 - 30 - 37 - 41 -44 
Zusatzspiel: 35 

RENNQUINTETT 
Rennen A; 
3-4-13 

Rennen B; 
24 - 34 - 31 

(Alle Angaben ohne Qewihr) 

WTIROTO-Post 

Da sieht ein Torhüter dumm aus wie hier Josef Kipka von der SGE-Soma beim Spiel um den driutten Platz 
beim Soma-Tumier am vergangenen Samstag, wenn seine Vorderleute die gegnerischen Angreifer frei 
durchlaufen lassen. Hier konnte sich der Stürmer aus Urberach die Ecke buchstöblich aussuchen. Das war 
das 2:0 für Vikrtoria Urberach, die damit Dritter wurden. Turniersieger war die Mannschaft von Flottbeck/ 
Hamburg, die im Spiel um den Titel die Elf von FV 06 Sprendlingen mit 1:0 bezwang. Die Mannschaften des 
FC Langen, der SSG Langen und aus Heusenstamm erreichten nicht die Endrunde. Foto- rt 

SSG-Turnier 

zum Gedächtnis 
Zum vierten Mal veranstaltet die 

SSG-Fußballabteilung zum Ge- 
dächtnis an ihren langjährigen Ab- 
teilungsvorsitzenden das „Fritz- 
Wiederhold-Gedächtnis-Turnier". 
Es beginnt am Samstag, dem 4. Juni, 
um 13.30 Uhr und wird am Sonntag 
dem 5. Juni, fortgesetzt. An diesem 
Turnier nehmen erste Mannschaf- 
ten verschiedener Vereine teil. Po- 
kalverteidiger ist der Nachbar SG 
Egelsbach aus der Landesliga, und 
auch die beiden Langener Vereine 
SSG und FC werden dabei sein. Au- 
ßerdem haben die Amateure des SV 
98 Darmstadt sowie die Mannschaft 
aus Srtteinbach im Taunus vereits 
zugesagt. Wer sonst noch an dem 
Turnier teilnimmt und wie der 
Spielplan aussieht, werden wir noch 
rechtzeitig berichten. 

Während dieses Turniers ist für 
Speisen und Getränke bestens ge- 
sorgt, so daß die hoffentlich zahlrei- 
chen Zuschauer in jeder Weise auf 
ihre Kosten kommen dürften. 

Vor Beginn des Endspiels am 
Sonntag wird auch der seitherige 
Trainer Herbert Pampuch verab- 
schiedet, der bekanntlich nach Nie- 
der-Ramstadt geht, gleichzeitig wird 
sein Nachfolger Dieter Dickmann in 
sein Amt eingeführt, das er vor eini- 
gen Jahren schon einmal bekleidet 
hatte. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klatiel: Sx 1394 042,90 Maik 
Klasse 2; 261 134 042,50 Mark 
Klasse 3: 1616 x 6 469,80 Mark 
Klasse 4: 90 978« 114,90 Marli 
Klasse 5: 1512 200 « 9,90 Mark 

Totoquoten 
Klasse 1: 6 aus 45" unbesetzt 
Jackpot 779 548,90 Mark 
Klasse 2: 2« 31 562,10 Mark 
Klasse 3: 53« 5 359,60 Mark 
Klasse 4: 4 125 x 68,60 Mark 
Klasse 5; 76 673 « 5,70 Mark 

Elferwette 
Wassel: 154 X 2 661,20 Mark 
Klasse 2: 4792 x 85,50 Mark 
Klasse 3: 407651 10,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 654 x 15,20 Mark 
Klasse 2: 845 x 11,80 Mark 

Rennen B 
Klasse 1; 390 x 25,50 Mark 
Klasse 2: 890 x 11,20 Marii 
Kombinationsgew.; 11 x 1750,40 Mark 
Klasse 1: ..Spiel 77" unbesetzt 
Jackpot 2 584 753,80 Mark 
Klasse 2: 5x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 55 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 631 x 1555,40 Mark 
Klasse 5: 6 431x 155,40 Mark 
Klasse 6: 62 697 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Pokalregatta 

am Waldsee 
Der Dreieich-Segelclub Langen 

(DSCL) ist in diesem Jahr Ausrich- 
ter des Segelwettbewerbs der olym- 
pischen Finn-Dinghy Bootsklasse 
zur Hessenmeisterschaft 1988 und 
der verbandsoffenen internationa- 
len Pokalregatta. Diese Veranstal- 
tung findet am 2., 4. und 5. Juni auf 
dem Langener Waldsee statt. Die Er- 
öffnung ist am Donnerstag, dem 2. 
Juni um 13 Uhr 

DJK Bad Homburg - TSV Htusenitamm 
FC OietzenbKh - SKG BmI Honriburg 
SV Dreieichefthatn • FC R&delheen 
FSV Frankfurt ll-TSQUtingm 
Itaiu Frankfurt - Vikt Prsuten Ffm. 
FC Obenml - Gennania Ockstadt 
SV t^iederurtal - Spvg. Ntu^sanburg 
SV ReichelihMn - Germania Bitbar 
SG flodhaim - SG Obar'&lenbadi 

34 25 e 3 106:34 
34 22 7 5 11S:49 

1 Spvg. Nau-lMoburg 
2 SKG Bad HomNirg 
3 FSV Frankfwt II 
4 SV Reicheltheifn 
5 FC EMaUanbach 
6 FC R&dathaim 
7 Germania Ockstadt 
ISV DraMch^nhain 
9 DJK Bad Homburg 

10 VhL Prau6an Ffm. 
11 FCOberurtel 
12 TSG Usingen 
13 HaKa Frankfurt 
14 SG Ober-Ertenbach 
15 Germania Bieber 
16 SV Niederursel 
17 TSV Heusenstamm 
18 SG Rodheim 

34 13 13 8 
34 13 11 10 
34 14 8 12 
34 14 7 13 
34 12 10 12 
34 12 10 12 
34 13 8 13 
34 13 7 14 
34 10 13 11 
34 12 9 13 
34 11 9 14 
34 13 4 17 
34 9 11 14 
34 9 11 14 
34 9 7 18 
34 5 3 28 

6i-«3 
85:51 
75M 
82:58 
48:55 
50:58 

85:69 
5848 
72.-65 
67:72 
66:76 
56:73 
43:73 

2:0 
3:3 
3'.2 
1:1 
1:2 
2:0 
2:1 
3:3 
2:3 

56:12 
51:17 
ms 
37:31 
36:32 
35:33 
34:34 
34:34 
34:34 
33:35 
33:35 
33:35 
31'J7 
30-.36 
29:39 
29:39 
25:43 

48:115 13:55 

TV-Handballer suchen Nachwuchs 

Zum 32. Mal steigt das Ludwig-Gebhardt-Turnier 

(rt) Ein großes Ereignis im Egels- 
bacher Fußball ist seit über drei 
Jahrzehnten das internationale 
Ludwig-Gebhardt-Turnier für A- 
Jugendmannschaften. Es wurde 
zum ersten Mal irn Jahre 1957 ausge- 
tragen und hat in seiner langen Ge- 
schichte schon klangvolle Vereins- 
und Spielernamen in seine Statistik 
aufnehmen können. Spätere Bun- 
desligaspieler und sogar National- 
spieler gaben sich als Jugendliche 
auf dem Rasen in Egelsbach ein 
Stelldichein. 

Das Turnier ist nach Ludwig Geb- 
hardt, einem MitgrUnder des Fuß- 
balls in Egelsbach benannt, der auch 

anno 1957 das erste Turnier eröff- 
nete. 

In diesem Jahr werden wieder 
acht Teams von bekannten Verei- 
nen an diesem Turnier teilnehmen, 
das wieder internationales Flair hat. 
Aus dem Ausland wird die italieni- 
sche Mannschaft von Lancia Turin 
begrüßt, einem Verein, der gerade 
jetzt erst mit seiner E-Jugend zum 
vierten Mal den Egelsbacher Pokal 
beim D-Jugendturnier holte. 
Pokalverteidiger ist die Spielverei- 
nigung Fürth, die in der Bayernliga 
spielt. Aus der Landesleistungs- 
klasse kommt die A-Jugend des 
Bundesligisten Borussia Mönchen- 

gladbach, ebenfalls in der Landes- 
leistungsklasse spielen die Teams 
der Zweitligisten Kickers Offenbach 
und FC St.Pauli, der jetzt wieder an 
die Tür zur 1. Bundesliga klopft. In 
der gleichen Klasse ist auch die A- 
Jugend der Spielvereinigung Neu- 
Isenburg zu finden, aus der Bezirks- 
liga kommt das Team von Rotweiß 
Walldorf und aus der Kreisliga der 
Gastgeber SG Egelsbach. 

Das Turnier wird am Samstag, 
dem 4. Juni um 12.45 Uhr auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz er- 
öffnet. Im Eröffnungsspiel stehen 
sich die Mannschaften der SG Egels- 

bach und der Offenbacher Kickers 
gegenüber. Das letzte Spiel am 
Samstag zwischen Fürth und Turin 
wird um 18.15 Uhr angepfiffen. Alle 
Spiele gehen über eine Spielzeit von 
zweimal zwanzig Minuten. 

Am Sonntag wird das Turnier ab 9 
Uhr fortgesetzt, und um 13.30 Uhr 
beginnen die Spiele um die Plätze. 
Das Endspiel soll um 15.45 Uhr be- 
ginnen. Im Anschluß daran findet 
die Siegerehrung statt. Da auch für 
Essen und Trinken in bewährter 
Weise gesorgt ist, können sich Fuß- 
ballfreunde ein sicher interessantes 
Fußballwochenende bereiten. 

Zum Saisonabschluß der Punkt- 
runden sind die Jugendhandballer 
des Turnvereins mit den erreichten 
Plazierungen zufrieden, denn sie 
hatten doch mitunter Sorgen mit der 
Mannschaftsaufstellung durch Ver- 
letzungen. Auch bei der C-Jugend 
wäre bei quantitativ stärkerer perso- 
neller Besetzung mehr als der sech- 
ste Platz unter zehn Teams zu errei- 
chen gewesen. 

Trainer Harald Amtsbüchler wird 
in der kommenden Saison die männ- 
liche D-Jugend Ubernehmen, die aus 
der letztjährigen E-Jugend gebildet 
wird. Diese erreichte unter Coach 
Reinhard Metzger den vierten Rang 
der Abschlußtabelle. 

Die Minis werden von Doro Kies- 
lich und Andrea Reitz trainiert. Mit 
einem Kader von etwa 20 Spielern 
und Spielerinnen wurden Freund- 
schaftsspiele und Turniere bestrit- 
ten, wobei die Kleinen mit sichtli- 
chem Vergnügen bei der Sache wa- 
ren, Um den Spaß am Spiel in den 
Vordergrund zu stellen, nehmen die 
Minis nicht an einer Verbandsrunde 
teil. 

Die weibliche A-Jugend, die von 
Ulrike Friedrich trainiert wird, be- 
legte im Kreis Groß-Gerau von 
sechs teilnehmenden Teams den 
fünften Rang und wird die kom- 
mende Saison komplett in die Da- 
menmannschaft integriert. 

Bei der Abschlußfahrt der Jugend 
nach Berchtesgaden (wie berichtet) 
nahmen 32 Jugendliche teil. Die 
Reise wurde von allen Beteiligten 
als tolles Erlebnis bewertet und war 
ein voller Erfolg. Deshalb ist auch 
das Ziel für das nächste Jahr schon 
gesteckt: Es soll dann in die entge- 
gengesetzte Richtung nach Schles- 
wig-Holstein (Sportschule Plön) ge- 
hen. 

Es sei vermerkt, daß noch Nach- 
wuchsspieler für alle Jugendmann- 
schaften gesucht werden. Interes- 
sierte Jungen und Mädchen können 
dienstags und freitags in der Georg- 
Sehring-Halle die Jugendtrainer 
ansprechen und sich nach den Mög- 
lichkeiten erkundigen. 

Die Abschlußfahrt der Aktiven 
fand vergangene Woche an den Bo- 
densee statt. Ein ausführlicher Be- 
richt wird in Kürze erscheinen. 
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LG-Läuf er: neue Bestleistungen 
Die Leichtathleten der LG Lan- 

gen waren in den beiden letzten We- 
hen sehr aktiv. Dabei wurden eine 
Reihe neuer persönlicher Bestlei- 
itungen erreicht. Den Anfang' 
machte Markus Schmitt. Bei einem 
quantitativ und qualitativ sehr gut 
besuchten nationalen Wettkampf in 
Bensheim lief er über 400 Meter 
48.71 Sekunden. Dieses Ergebnis er- 
zielte er, obwohl noch die nötige 
Spritzigkeit für eine schnelle 
Durch|angszeit bei 200 Metern 
fehlte. Dafür zahlte sich das verbes- 
serte Stehvermögen auf der zweiten 
Streckenhalfte aus. 

Beim gleichen Wettbewerb lief 
der Sprinter Thomas Kerz bei leich- 
tem Gegenwind und schlechten 
Starts 11,79 Sekunden über 100 Me- 
ter und 23,76 Sekunden über 200 Me- 
ter. Nach beruflich bedinger länge- 
rer Pause startete Martin Ratuschny 
erstmals wieder über 400 Meter und 
durfte mit 56,93 Sekunden zufrieden 
sein. 

Harry Müller gewann einen Ku- 
gelstoßwettbeweqrb in Dietzenbach 
mit guten 12,25 Meter. Er verbes- 
serte sich gegenüber seinem ersten 
Saisonwettkampf bei den Kreismei- 
sterschaften um über einen Meter. 

Am Pfingstsamstag versuchte 
Markus Schmitt in Stuttgart-Feuer- 
bach, seine diesjährige 400-Meter- 
Hürdenzeit zu unterbieten. Dies ge- 
lang ihm auch mit 52,89 Sekunden. 
Eine bessere Zeit wurde durch die 
schlechten äußeren Bedingungen 
(Kälte und starker Gegenwind auf 
den ersten 200 Meter) verhindert. 

Am gleichen Tag gingen in Lud- 
wigshafen die Sprinter Thoams 
Dick und Thomas Kerz an den Start. 
Bei guten äußeren Bedingungen 
(Rückenwind, zum Teil sehr stark) 

lief Thomas Dick in seinem ersten 
Saisonwettkampf über 100 Meter 
11,45 Sekunden und Thomas Kerz 
11,39 Sekunden. Sie verfehlten den 
B-Endlauf damit nur knapp. Über 
200 Meter lautete die Reihenfolge 
dann umgekehrt. Thomas Kerz 
mute sich um 8/100 Sekunden mit 
23,47 Sekunden zu 23,55 Sekunden 
geschlagen geben. Über 800 Meter 
wollte Jean-Francois Chenot seine 
Bestzeit von 1:58,3 Minuten aus dem 
letzten Jahr unterbieten. 

In einem gutbesetzten Lauf be- 
gann er das Rennen aber zu unkon- 
trolliert. Nach ca. 26 Sekunden bei 
200 Meter und 56 Sekunden bei 400 
Meter war er zu „sauer", um die 
letzte Runde noch in einem halb- 
wegs vernünftigen Tempo zurückle- 
gen zu können. Mit 2:01,45 Minuten 
erreichte er Platz drei, verfehlte 
seine Bestleistung um etwa drei Se- 
kunden. 

Wesentlich besser machte es seine 
Vereinskameradin Andrea Dick bei 
dem internationalen Susanne- 
Meyer-Memorial in Basel am 
Pfingstmontag. Im am besten beset- 
zen Wettbewerb dieser Veranstal- 
tung, dem 1 500-Meter-Lauf, startete 
sie im B-Lauf. Da die anderen, zum 
Teil wesentlich stärkeren Läuferin- 
nen sich zurückhielten, mußte sie, 
obwohl noch nicht sehr erfahren auf 
dieser Strecke, das „Tempo ma- 
chen*', um eine gute Endzeit zu er- 
reichen. Nach sehr gleichmäßigem 
Rennverlauf im 72-Sekunden-Run- 
denschnitt wurde sie zwischen 800 
und 900 Meter von einigen Teilneh- 
merinnen überholt. 

Die LG-Mittelstrecklerin ließ sich 
aber nicht so schnell abschütteln. 
Erst auf den letzten 300 Meter konn- 
ten sich zwei Läuferinnen etwas lö- 

sen. Andrea Dick kämpfte bis ins 
Ziel großartig. Der Lohn war Rang 
vier und eine neue persönliche Best- 
zeit von 4:30,01 Minuten. Sie wäre 
zwar gerne unter 4:30 Minuten ge- 
laufen, aber auch so verbesserte sie 
sich gegenüber dem letzten Jahr um 
über sieben Sekunden. Außerdem 
unterbot sie die Qualifikationslei- 
stung für die Deutschen Meister- 
schaften um über fünf Sekunden. 

Ein „Schnupper-Wettkampf" für 
diese Deutschen Meisterschaften 
sollte das Abendsportfest am Mitt- 
woch im Frankfurter Waldstadion 
sein. Mit von der Partie waren auch 
drei Langener. Über 200 Meter be- 
legte der für die Eintracht Frank- 
furt startende Uwe Schmitt mit für 
ihn derzeit zufriedenstellenden 
21,52 Sekunden hinter Edgar Itt 
Platz zwei. Sein Bruder Marens 
konnte im 400-Meter-Lauf nicht 
ganz seine Bestzeit von Besnheim 
erreichen. Die ersten 200 Meter wa- 
ren zwar deutlich schneller. Dafür 
hatte er auf der zweiten Strecken- 
hälfte etwas Probleme. Mit 48,76 Se- 
kunden blieb er aber nur 5/100 Se- 
kunden Uber seiner Saisonbestzeit. 

Bei der Jugend ging Jean-Fran- 
cois Chenot über 1 000 Meter an den 
Start. Er wollte sich für seine 
schlechte taktische Leistung von 
Ludwigshafen rehabilitieren. Nach 
dem Startschuß übernahm er auch 
jetzt gleich wieder die Spitze des 
Läuferfeldes. Diesmal lief er aber 
sehr gleichmäßig und kontrolliert 
200-Meter-Abschnitte von 30 bis 31 
Sekunden. Das Ergebnis war eine 
neue persönliche Bestmarke von 
2:32,70 Minuten. Bei seinem näch- 
sten Wettkampf wird er versuchen, 
über 1 500 Meter die Norm von 4:00 
Minuten für die Deutschen Jugend- 
meisterschaften zu unterbieten. 

Damen weiterhin ungeschlagen 

Unterschiedliche Ergebnisse für den Tennisklub Langen 

Bezirkskiassc A: Seniorinnen 
TK Langren 06 - TC Wald- 
K:hwimmbad II 8:1 

Die Mannschaftsführerin Erd- 
nute Eisenhardt kommentierte zu 
diesem Ergebnis: „Mir fällt heute 
dazu nicht sein." Trotzdem war es 

überzeugender Sieg. Damit ist 
liese Mannschaft des Langener Ten- 
lisklubs 06 weiterhin ungeschlagen. 
'Mle Ergebnisse: im Einzel: 1. Ellen 
A^iede 6:1 6:0, 2. Erdmute Eisenhardt 
i:3 6:2,3. Bärbel Werner 6:2 3:6 6:3,4. 
Ute Knoke 2:6 6:3 6:3, 5. Juliane 
Hänsel 6:2 6:1, 6. Bärbel Dietrich 6:2 
5:2; im Doppel; 1. Kühn/Eisenhardt 
2:C 6:1 2:6, 3. Wiede/Hänsel 6:4 4:6 
5:2. 3. Werner/Dietrich 6:2 7:6. 
Bezirksklasse A: Senioren 
rc Waldschwimmbad II - TK 
Langen 06 5:4 

Weltuntergangsstimmung 
herrschte bei den Senioren nach 
dem verlorenen Spiel gegen den TC 
Waldschwimmbad. ,.Nicht zu glau- 
ben", meinten die anderen. Dabei 
hatten die Langener Senioren alle 
vorherigen Begegnungen glatt ge- 
\vonnen. Auch gegen den TC Wald- 
schwimmbad fing es gut an. 3:0 
Punkte nach der ersten Einzel- 
runde, aber 3:3 nach der zweiten 
Runde. Eine unglückliche Aufstel- 
lung der Doppel besiegelte dann die 
5:4-Niederlage. Jetzt brauchen die 
Langener Senioren viel Glück, um 
in dem Karussell neben Schlüch- 
tern, Offenbach und Freigericht als 
erste aussteigen zu können und da- 
init den Aufstieg zu schaffen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Hans-Jörg Muschelknautz 6:0 2:6 
16, 2. Ernst Kreinberg 6:1 6:1, 2. 
Albert Heimrich 4:6 2:6, 3. Gerhard 
Boll 6:4 7:6,4. Dr. Gerhard Mühle 2:6 
7:6 2:7, 5. Dr. Hanskarl von Kupsch 
6:2 7:5; im Doppel: 1. Muschel- 
knautz/Heimrich 6:4 3:6 4:6, 2. 
Kreinberg/Dr. Mühle 3:6 6:4 2:6, 3. 
Boll/Breidert 6:3 6:2. 
Bezirksklasse A; Senioren AK 2 
TK Langen 06 - KSV Klein-Kar- 
lien 7:2 

Das erste Spiel, das Dr. Hans Peter 
Werse in dieser Mannschaft mit- 
spielte und auch gleich mit seinem 
Sieg im Einzel den fünften Punkt 
licitrug und damit den Gesamtsieg 
War machte. Bei den Doppeln 
liohnte dann im Hinblick auf das 
entscheidende Spiel am 4. Juni ge- 
gen Bischofsheim ein wenig experi- 
"lentiert werden. Und mit Erfolg, 
zwei Doppcl wurden dabei noch, zu- 
^mmen mit den entsprechenden 
Erkenntnissen, zum Gesamtstand 
"on 7:2 gewonnen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 7:5 6:3,2. Wolfgang 
Hänke 6:4 6:2, 3. Manfred Vopel 6:3 
® 4. Helmut Gärtner 3:6 4:6, 5. 
Hans Würschinger 6:2 6:1, 6. Dr. 
Hans Peter Werse 6:4 6:4; im Doppel: 
' Hanke/Vopel 2:6 4:6, 2. Emme- 
fich/Dr. Geukler 7:5 1:6 6:1, 3. Gärt- 
ler/Würschinger 6:3 6:2. 

Bezirksltlasse B; Seniorinnen 
TC Blau-Rot Maintal - TK Lan- 
gen 06 5:4 

Mit großen Hoffnungen fuhr die 
2. Seniorinnenmannschaft des TKL 
06 nach Maintal. In der ersten 
Runde erhielten sie jedoch einen 
kleinen Dämpfer, da 2:1 Punkte an 
Maintal gingen. In der zweiten Ein- 
zelrunde drehten die Langenerin- 
nen, nicht faul, den Spieß um und so 
hieß es vor der Doppelrunde 3:3. 
Nach den Doppeln mußten sie sieh 
dann aber trotz Mobilisierung aller 
Kraftreserven geschlagen geben. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. An- 
neliese Würschinger 2:6 6:4 4:6, 2. 
Adelheid Messer 6:1 6:2, 3. Micaela 
Becker 0:6 6:1 6:4, 4. Giesela Werner 
2:6 1:6, 5. Gudrun Milzetti 4:6 6:4 2:6, 
6. Heidi Stolz 6:0 2:6 6:2; im Doppel: 
1. WÜrschinger/Werner 2:6 4:6, 2. 
Messer/Becker 6:1 6:4, 3. Milzetti/ 
Stolz 0:6 4:6. 
Bezirksklasse B; Herren II 
TK Langen 06 - TC Wald- 
schwimmbad 8:2 

Mit 8:1 Punkten setzten die 2. Her- 
ren des Langener Klubs ihren Sie- 
geszug diesmal gegen den TC Wald- 
schwimmbad fort. Zwar meint die 
Mannschaft bescheiden und re- 
spektvoll, daß das Ergebnis weitaus 
höher ausfiel, als die gegnerische 
Mannschaft wirklich war, aber 
trotzdem kann man als Zuschauer 
sagen, daß sie diesen Sieg verdient 
haben. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chael Wiede 6:3 6:3, 2. Harald Stau- 
fenberg 6:3 6:7 7:6, 3. Klaus Walter 
4:6 6:0 4:6, 4. Björn Bärenz 6:0 6:2, 5. 
Uli Güldner 6:4 6:1,6. Norman Reger 
6:4 6:4; im Doppel: 1. Walter/Wiede 
6:3 6:3, 2. Staufenberg/Reger 6:2 6:4, 
3. Bärenz/Güldner 6:2 6:0. 
Bezirksklasse B; Herren III 
TC Rodenbach - TK Langen 06 7:2 

ErsatzgeschwUcht wegen Krank- 
heit mußte die 3. Herrenmannschaft 
des TKL 06 beim TC Rodenbach an- 
treten. Als dann nach den Einzeln 
nur zwei Siegpunkte auf Langener 
Seite von Thomas Schwarze und 
von Heiko Graichen verbucht wer- 
den konnten, mußte bei den Dop- 
peln alles auf eine Karte gesetzt 
werden. Aber leider gelang ihnen 
die Wende nicht. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Tho- 
mas Schwarze 6:4 6:2, 2. Amitabh 
Gupta 2:6 2:6, 3. Heiko Graichen 6:4 
6:3, 4. Matthias Hochenauer 6:2 4:6 
4:6, 5. Holger Kintscher 3:6 0:6, 6. 
Thomas Zander 3:6 7:5 1:6; im Dop- 
pel: 1. Schwarze/Gupta 2:6 2:6, 2. 
Graichen/Hochenauer 4:6 7:6 2:6, 3. 
Kintscher/Zander 7:5 4:6 3:6. 
Kreisklasse A: 2. Damen 
TK Langen 06 - SG Dietzenbacli 
5:4 

Ein paar Schwierigkeiten hatte 
diesmal die 2. Damenriege des Lan- 
gener Tennisklubs 06'zu bewältigen. 
Es zeigte sich, daß trotzdem der 
mannschaftliche Zusammenhalt da 

ist. Die Routiniers bewiesen wieder 
einmal, wie wertvoll sie sind und 
rissen damit den Sieg auf die Lange- 
ner Seite. Damit sind sie weiterhin 
ungeschlagen. Alle Hochachtung! 
Kenner aus der Tennisszene hätten 
vor der Saison nicht mit dieser Lei- 
stungsstarke gerechnet. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chaela Mühle 6:3 6:3, 2. Ratana 
Schmidt 4:6 6:3 6:1,3. Sandra Kraup- 
ner 7:6 6:4, 4, Vera Neißendörfer 5:7 
5:7, 5. Silvia Heimrich 4:6 3:6, 6. 
Tanja Becker 4:6 4:6; im Doppel: 1, 
Mühle/Neißendörfer 6:1 6:1. 2. 
Schmidt/Heimrich 6:2 6:2, 3. Kraup- 
ner/Becker 1:6 2:6. 

Am Feiertag Fronleichnam, Don- 
nerstag, den 2. Juni, spielen zu 
Hause folgende Mannschaften des 
TKL 06: um 9.00 Uhr die 1. Damen- 
mannschaft gegen RW Bad Nau- 
heim und um 9.00 Uhr die 3. Herren- 
mannschaft gegen TC Jügesheim. 

Das erfolgreiche Seniorenteam der SGE-Tischtennisabteilung, das ohne Punktverlust Meister wurde und in 
die 1. Kreisklasse aufstieg (v.l.) Joachim Schneider, Jürgen Rickert, Horst Bormuth, Berthold Branke, 
Reinhard Schneider und Karl Wodiczka. Foto: P 

Drei Teams steigen auf 

SGE-Tischtennisabteilung sehr zufrieden 
Hoch zufrieden dürfen die Tisch- 

tennisspieler der SG Egelsbach mit 
der zu Ende gegangenen Saison sein. 
Alle neun am Spielbetrieb beteilig- 
ten Mannschaften zeigten anspre- 
chende Leistungen, obwohl es durch 
Verletzungen etliche Ausfälle gab, 
die nur schwer zu ersetzen waren. 

So litt die erste Mannschaft beson- 
ders unter dem längeren Fehlen ih- 
res Spitzenspielers Günther Bellins- 
kis. In der Kreisklasse belegte sie in 
der Aufstellung Bellinskis. von 
Deessen, Hellmund, Waldhaus. 
Schroth und Friese mit 24:20 Punk- 
ten den 6. Tabellenplatz. 

Die zweite Mannschaft spielte in 
der 1. Kreisklasse lange Zeit im obe- 
ren Tabellendrittel eine gute Rolle. 
Sie hatte aber ebenfalls durch den 
verletzungsbedingten längeren Aus- 
fall von Markus Bormuth ein Han- 
dicap. Am Ende belegte sie in der 
Aufstellung Sahre, Bender, Rosam, 
Seib, Sirsch und M.Bormuth mit 
26:18 Punkten den 6. Tabellenplatz. 

Die dritte Mannschaft, die als Se- 
niorenteam nur mit Spielern über 40 
Jahren in der 2. Kreisklasse Nord 
Gruppe 1 spielte (vier Gruppen zu je 
zwölf Mannschaften), hatte die ge- 
samte Saison Uber Hochstimmung, 
denn sie wurde mit den früheren 
Erstmannschaftsspielern Wodiczka, 
R.Schneider, Rickert, Branke, 
H.Bormuth und J.Schneider mit ei- 
nem Traumergebnis von 44:0 Punk- 
ten ganz souverän Meister. Sie steigt 
damit in die 1. Kreisklasse auf. In 

dieser Mannschaft wurde 
R.Schneider mit 30 Siegen bei nur 
zwei Niederlagen bester Einzelspie- 
ler der gesamten Klasse. 

Die vierte Mannschaft belegte in 
der 2. Kreisklasse Nord Gruppe 2 in 
der Aufstellung Knöß, Hofbauer, 
von der Hoya, Laube, Huckelmann 
und Schnith mit einem Punkte- 
konto von 21:19 den fünften Tabel- 
lenplatz. Aus dieser Mannschaft 
ragte Werner von der Hoya heraus, 
der in 27 Spielen 23mal als Sieger 
von der Platte ging. 

Die fünfte Mannschaft hatte viele 
Aufstellungsprobleme und mußte 
sich in der 3. Kreisklasse Nord mit 
dem 9. Tabellenplatz bei 10:30 Punk- 
ten zufrieden geben. Die Nummer 
eins, Carsten Scholz, war mit 21 Sie- 
gen bei 13 Niederlagen der erfolg- 
reichste Spieler der Mannschaft. 
Weiterhin waren eingesetzt Kann- 
stätter, Höhme, Pezzatini, Kirsch. 
Becker, Leffler, Britz und Zippel. 

Die Damenmannschaft wartete 
mit einer besonders guten Leistung 
auf und wurde in der Aufstellung 
Sabine Loll, Susanne Frye, Dagmar 
Dornseif und Uschi de Masi in der 2. 
Kreisklasse mit 38:6 Punkten Vize- 
meister. Damit sicherte sie sich den 
Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Her- 
ausragende Spielerin, wie in all den 
leztzten Jahren, war wiederum die 
Egelsbacher Spitzenspielerin Sabine 
Loll mit einem Superergebnis von 
37 Siegen und nur drei Niederlagen. 
Sie etablierte sich mit diesem Resul- 

Eine Attraktion bei dem vom Reit- und Fahrverein veranstalteten ersten ü^geisbactier streckenritt (wir 
berichteten) war dieses schöne Gespann. Die Egelsbacherin Waltraud Schwalm trug damit vor allem zur 
Unterhaltung der Kinder bei» die von einer Fahrt mit der Kutsche begeistert waren. Gezogen wurde der 
Wagen von den beiden Fjordpferden Elfe und Leila. 

OWK wanderte 

im Taunus 

Ausgangspunkt der sechsten 
Planwanderung des Odenwaldklubs 
am 29. Mai war das idyllische Tau- 
nusstädtchen Hausen. Unter Füh- 
rung von Lothar und Joh. Andreas 
Friede! ging es Uber Fischbach - 
Taunushof - Weißer Stein nach 
Ramschied, wo man sich zur Mit- 
tagsrast mit der Busgruppe traf.. 

Nach dem Essen führte der Weg 
nach Bad Schwalbach, dem Kur- 
und Erholungsort im Taunus. Hier 
gab es wieder einiges zu besichtigen. 
Gegen 17 Uhr trat man die Rück- 
fahrt nach Langen an. 

Am 1. Mai wanderte die Ruck- 
sackgruppe von Nieder-Kainsbach 
zum Schnellerts. Der 5. Mai war Se- 
niorentag „Wandern im Grünen" 
und der 12. Mai Himmelfahrtswan- 
derung. Zum Wandertag in und um 
Mosbach fuhren zwölf Wanderer am 
15. Mai. Reiner Herder führte die 

Foto: p 

Fahrradgruppe am 21. Mai Richtung 
Goetheturm (Frankfurt). 

Wichtiger Hinweis auf die Som- 
mermonate: am 12. Juni Gemein- 
schaftswanderung Langener Ver- 
eine, am 25./26. Juni Umzug Ebbel- 
woifest und Odenwalder Wandertag 
in Groß-Umstadt, am 17. Juli Oden- 
wald Marbach - Untermossau - Er- 
bach und am 7, August Schwarz- 
wald. Gäste und neue Mitglieder 
sind beim OWK immer willkom- 
men. OWK-Auskünfte: Telefon 
2 16 98, 2 77 72 und 2 44 28. 

tat unter den drei klassenbesten 
Spielerinnen, 

Die zweite Meisterschaft für die 
SG Egelsbach errang die 1. Jugend 
in der Kreisleistungsklasse B. Hier 
belegte sie in der Aufstellung 
Schulz, 
Dürner, Schröder und Oeczan mit 
28:4 Punkten klar den ersten Tabel- 
lenplatz und steigt nun in die höch- 
ste Kreisleistungsklssse oder gar in 
die Bezirksleistungsklasse auf. Die 
beiden Leistungsträger dieses Teams 
waren zweifellos die beiden Spitzen- 
spieler Kai Dürner mit 26 Siegen bei 
drei Niederlagen, und Karsten 
Schulz mit einem Verhältnis von 
23:5 Siegen. 

Die zweite Jugendmannschaft 
spielte mit Kupresanin, der mit 19 
Siegen bei vier Niederlagen erfolg- 
reichster Spieler seiner Mannschaft 
war, H.Wilhelm, Hofbauer und Ol- 
tersdorf. Sie belegte in der Kreislei- 
stungsklasse C mit 13:19 Punkten 
den 6. Tabellenplatz. 

In der Schülermannschaft wur- 
den Herth, Schneider, Werner, Sie- 
gel und Braun eingesetzt. Sie erzielte 
in der Kreisleistungsklasse A einen 
siebenten Tabellenplatz. 

Denise Levy 

Bezirksmeisterin 
Am 28. und 29. Mai fanden im 

Darmstädter Bürgerpark Nord die 
Bezirksmeisterschaften im Mehr- 
kampf der Schüler und Schülerin- 
nen statt. Die Langener Leichtathle- 
ten waren samstags mit zwei Teil- 
nehmern, Andrea Schober und De- 
nise Levy, vertreten. Andrea Scho- 
ber, im vergangenen Jahr aufgrund 
einer Verletzung selten am Start, 
sammelte erste Wettkampferfah- 
rung im Vierkampf. Sie belegte in 
einem starken Fj'ld einen guten 
zehnten Rang. Ihre Leistungen im 
einzelnen waren 10,8 Sekunden 
über 75 Meter, 4,21 Meter im Weit- 
sprung, 6,60 Meter im Kugelstoßen 
und 1,31 Meter im Hochsprung. 

Denise Levy zeigte gleich beim 
200-Gramm-Ballwurf ihre Stärke 
und führte sofort mit 39 Meter das 
Feld an. Sie startete im Dreikampf 
und ließ sich auch durch den Weit- 
sprung mit 3,99 Meter und den 75- 
Meter-Lauf in 11,1 Sekunden ihren 
ersten Bezirksmeistertitel nicht 
mehr nehmen. 

Sonntags starteten die C-Schüler- 
innen Stephanie Klug und Miriam 
Levy bei ihrem ersten Vierkampf. 
Sie zeigten trotz langer Wettkampf- 
dauer gute Leistungen. Stepahnie 
Klug erzielte 14,5 Meter im Ball- 
weitwurf, sprang 3,15 Meter weit, 
lief 50 Meter in 8,4 Sekunden und 
sprang 1,06 Meter hoch. Ein guter 13. 
Platz war ihr sicher. Miriam l.evy 
glänzte durch ihren Ballweitwurf 
mit 28,5 Meter, Auch im Weitsprung 
verbesserte sie ihre persönliche 
Bestleistung auf 3,40 Meter, der 50- 
Meter-Lauf war nach 8,5 Sekunden 
zu Ende und im Hochsprung er- 
reichte sie 0,94 Meter. Am Schluß 
bedeutete dies ein sehr guter dritter 
Platz in einem großen Teilnehmer- 
feld. Nicht ganz so erfolgreich ver- 
lief der Wettkampf für die B-Schü- 
lerin Anika Ruhl. Nach guten 1,32 
Meter im Hochsprung verletzte sie 
sich leicht und wurde daraufhin aus 
dem Wettkampf genommen, um sie 
für die am 2. Juni stattfindenden 
Hessischen Meisterschaften zu scho- 
nen. 
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Ich habe meine Aufgabe erfüllt, 
den Glauben bewahrt, 
den Lauf vollendet. 

Benno Bastian 

geb. 24. 11. 1921 gest. 29. 5. 1988 

Nach schwerer Krankheit entschlief plötzlich und unerwar- 
tet mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel. 

In großer Liebe und tiefer Dankbarkeit: 
Elfrlede Bastian geb. Jäger 

6070 Langen, Fahrgasse 17 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Juni 1988, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Garten- und Baumpflege 

• Baumpflege 
# Baumchirurgie 
# Schwiehgkeitsfällungen 
# Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

'S 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-Straße 107 

MIETGESUCHE 

Möbl. Zimmer oder 1-ZI.-App. zum 
1. 6. 1988 in Langen gesucht. 
Tel. 06151 / 88 63 88 

Wichtig für unsere Anzeigenkunden ■ Wichtig 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeltung 

ist bereits 

heute, Dienstag, den 31.5.88 

um 15 Uhr 
Nr. 

■ uapun>|ud6!azuv9<iasun anf ßimoi/y/v 

Hurra - Hurra 

Bettinas Zwillingsbrüderchen sind da! 

Stefan + Martin 

In großer Freude die glücklichen Eltern 

Henriette und Manfred Och 

6070 Langen, Schulgasse 6 

Würdevolle Bestattungen 
Efd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überlührungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — SSrge. Wflsche. Urnen in vie- 
len Ausfohrungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Biumendekorationen — Qrabmalangeiegenhelten — Alle Forma- (Itat^n — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit über 100 Jahren in Pamiilenbesitz 

Das Jack-Pot-AutomatenvergnUgen 
täglich ab 13.00 Uhr im Automatenspiel 
der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns 

ZEirunCSlGSER 

In Dreieich vermittelt 
Wohn- und Gewerbe- 
Immobilien seit 1958 

Karlheinz Renw 
Immobilienmakler (RDM) 

Frankfurter Straße 45 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 33 80 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen ab sofort; 

Koch/Köchin 
40-Stunden-Woche, Montag-Freitag 
Zimmermädchen 
halbtags, von Montag-Freitag 8-12 Uhr 
Küchenhilfen 
Montag-Freitag 
Verwaltungskraft 
halbtags, vormittags 

Peter Zorn Gemeinschaftsverpflegung GmbH 
Schulungszentrum BES 
Paul-Ehrlich-Straße 35-37 
6070 Längen-Neurott 
Telefon 06103 / 70 71 90 (Herrn Pauwels) 

Reinigerinnen 
für ein neu erbautes Schulungsgebäude in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr. von 14.00-19.15 Uhr und haben die Möglichkeit mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeitsplatz zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, rufen 
Sie uns bitte an. 

Horst Messert Gebäudereinigung 
Stahlstraße 34, 6090 Rüsselsheim 
Telefon 06142/85 60 

AS-Fenster- 199 
reinlger.iooomi ■■ 
AS-Haus- 
haltsieiniger 
1CXX) ml 
AS-Boden- 
reiniger 
1000 ml 
Jetzt aktuell: 

AS-Distelöl 999 
750 ml ■■■ 

1?9 

199 

Neu im Sortiment:' 

Biolan 
DIstelöl 
gepreBt. 0^ I 
Vollkorn- 
Teigwaren 
250 g, N^rsch. 
Sorten ab 
Blo-Vollkorn^ 
Früchte 
Müsli 
500g 

449 

F 

5? 

Mum 
Deo RoM-on, 75 ml. 
versch. Sorten 
DeOStlft, 50 ml. versch. 
Sorten 
Crisan 
Shampoo 
200 ml. versch. 
Sorten je 3?« 

Niemand in Deutschland verkauft soviel PROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Hätten Sie Lust 

journalistisch tätig zu sein und auch die Ge- 
schehnisse im Bild festzuhalten? Dann sollten 
Sie sich einmal mit uns in Verbindung setzen. 

Wir suchen eine/n 

IVIItarbeiter/in 

auf freier Basis. 

Erwünscht sind Ortskenntnisse, leichte Auffas- 
sungsgabe und ein guter Schreibstil 

länc(enaÄun0i 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 10 11 

IVIe 

Nebenverdienst 
Wir suchen zuverl. 

Mitarbeiter/in 
für die Zeitungszustellung in 
den frühen Morgenstunden. 
Gebiet: Langen. 
Arbeitszeit täglich ca. 70-90 
Min. von Mo.-Sa. Tätigkeit 
kann mit oder ohne Steuer- 
karte ausgeübt werden, Fahr- 
rad. Mofa oder Auto sollte 
vorhanden sein. Telefon Be- 
dingung. 

Frankfurter 
Allgemeine Zeitung 
Vertriebsagentur Hechler 

Rüsselsheimer Str. 50 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Tel.; 06105/2 40 81 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag - Samstag 

7.00-9.00 Uhr 
fsg-GebäudereinIgung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

ilRliSMIIilCNTIii 

SSG Langen, Abt. Ge- 
sang, am Donnerstag 
(Fronleichnam) findet 
die Chorprobe um 
19.30 Uhr im Clubhaus 
statt. Wir bitten um 
guten Besuch. 

Dach- 
Neu- * Umdt}cKuno/Spenglerarb«t(en j 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellscha'l dDH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenden tn Ihrer Nachbarschaft 
ErbiUe Koniaktautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Ze 
Herz & Verstand: 

Kauf 
Wohlfohr.ts- 
briefmarken. 
Schöne Motive - 

. für Hilfe, die ihr 
> Ziel erreicht. 

■ 1*1 <u*ti Wi>»ill,itit1sv»'| l>.triili'P . 

1 rkf«) ICI LSIIACHEK W' NACIIKK MTHN ^BHainei ^ 
WoihenbIflII 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 
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